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Vorwort. 


Nach denselben Grundsätzen, wie die Odyssee, ist die Ilias 
bearbeitet, nur dass die aus der Lesung jener gewonnene Kennt- 
niss und der höhere Bildungsgrad des Schülers berücksichtigt wer- 
den mussten. Häufig konnte auf die Ausgabe der Odyssee verwiesen 
werden, was besonders am Anfange geschah, um an die dort ge- 
gebene Belehrung zu erinnern. Nach dem einsichtigen Rathe wohl- 
wollender Schulmänner habe ich bloss darin eine Aenderung ein- 
treten lassen, dass ich nur diejenigen Stellen, welche allgemein in 
unsern Ausgaben als eingeschoben bezeichnet sind, und diese nicht 
alle, da der Verdacht zuweilen ungegründet war, in Klammern ge- 
schlossen, und in den Anmerkungen fast nur da, wo die Erklärung 
es unumgänglich nöthig machte, auf entschiedene Einschiebungen 
hingedeutet wurde. Es schien gerathen, hier dem Vorurtheile 
nachzugeben, damit dieses nicht die Einführung in unsere gelehrten 
Schulen hindere, zu deren Vortheil ich diese Ausgabe aus vertrau- 
ter Bekanntschaft mit Homerischer Sprache, Art und Dichtung, im 
lebhaften Gefühle, wie viel hier noch zu leisten, mit besonnener 
Würdigung dessen, was wahrhaft Noth thut, und mit redlich treuer 
Sorgfalt auszuarbeiten mich gedrungen gefühlt habe. 

Τὸ δ᾽ εὖ γιχάτω. 


Köln, am 29. December 1865. 


Druckfehler. 


In der Einleitung lese man 5. 2, 28 erhielt, 5, 30, 15 die φηγός. 
S. 14, 5 sind nach Ansprache die Worte ausgefallen: an Ido- 
meneus, an die beiden Aias. 

Im Texte lese man 4A, 198 οὔτοι. ΜΒ, 193 Ἡχαιῶν. 445 βασιλῆες. “7, 445 
ὀφέλλουσα. Ein paarmal sollte der Gravis statt des Acutus stehen; 
auch sind einige Accente abgebrochen oder ausgefallen, 

In den Anmerkungen lese man S. 39 a, 6 hinzu, 49 Ὁ, 4 v. u. ist 
das Komma zu streichen. 61 ὃ, 16f. οὐδέ ae λήϑω, 68b, 3 einführt. 
89 a, 4 λινοϑώρηξ. 94 Ὁ, 6 erwartete. 30 ist als zu streichen, 95a, 
3 v. u. ἀλγινόεις, 96 Ὁ, 4 dem. 99 a, 3 Meerschlange. 21 Poda- 
lirios. 103 δ, 20 paroxytonirten, 107 b, 14 ἔριδα προῳ. 110 a, 8 
Der. 111b,6 μέσσον. 122 a, 4 νι u. Ἄϊδος. 123 a, 2 ἑπποϑάσεια. 
127 a, 10 ἀντί. 134 Ὁ, 4 v.u. A, 574 140 b, 2 ψευδέσσι. 144 Ὁ, 9 
ἁπαλός. 152 a, 2 χώρησαν. 153 a, 1 ἐπέδϑησε. 155 Ὁ, 16 Ἄρες. 162 Ὁ, 14 
Ars. 172 Ὁ, 23 v. u. ἐχὼς neben ἐχώρ. 192 ἃ, 2 f. umgürtet. 200 ἃ, 
15 εὐώνυμος. 


EINLEITUNG. 


I. Art des Homerischen Heldensanges. 


Um geschichtliche Begebenheiten rankt sich reich e 
Sage, um durch aussergewöbnliche Thaten und Helden den Geist 
zu erheben, zu erfreuen. Dieser mit dichterischer Begabung innig 
zusammenhängende Trieb bewies sich besonders mächtig bei den 
in so viele Stämme getheilten Griechen, diesem durch manche. 
Jahrhunderte dauernde Wanderungen und Kämpfe bewegten, geist- 
gewandten Volke. Brachten sie auch manche Sagen aus ihrer 
Asiatischen Heimat so wie von ihren Wanderungen mit, so bildete 
doch, wie die Griechische Sprache erst in Griechenland selbst sich 
entschieden ausprägte, auch die Griechische Sage sich 
in selbständiger Eigenthümlichkeit erst auf Grie- 
chischem Boden, wo sie sich an die nächsten Begebenheiten 
anknüpfte,. Die Geschichte ihrer Kriege und herr- 
schenden Geschlechter war der eigentliche Stoff, für 
den sich bald die entsprechende dichterische Form fand; das epische 
Mass, der Hexameter, ist ein Erzeugniss Griechischen Bodens. Je- 
der Volksstamm schuf sich seine besondern Sagen, die sich aber 
mehr oder weniger schnell den übrigen mittheilten, zum Theil mit 
einheimischen und andern angeeigneten sich verschlangen. So 
wurde Nestor, der Pylierfürst, in manchen alten Liedern gefeiert, 
so des Oedipus unseliges Geschick und der Krieg vor Theben be- 
sungen, so Agamemnons Ermordung, so Odysseus’ Rache; aber es 
waren nur verhältnissmässig kurze Lieder, da es galt, die be- 
stimmte Sage (οἴμη, $, 74) in raschem Ueberblicke darzustellen. 
Auf dieser Stufe indess blieb die Dichtung nicht lange stehn; bald 
wählten sich die Sänger, da sie die Kenntniss des Ganzen 
voraussetzen durften, einzelne Theile, einzelne Abenteure 
(äventiure, Franz, aventure), dass wir uns einer neuern Bezeich- 
nung bedienen, zu ausführlicherer Darstellung. Der ergiebigste 
Stoff fand sich in der Zerstörung einer Asiatischen 
Königstadt, der mächtigen llios. Dass auch hier eine ge- 
schichtliche Thatsache zu Grunde liegt, ist so wenig zu bezweifeln 
als ihre Umgestaltung, die so bedeutend war, dass wir nur den all- 
gemeinsten Kern für ein wirkliches Ereigniss halten, ja kaum der 
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als Veranlassung des Kriegs geltende Raub der Helena für geschicht- 
lich gelten kann. Der Krieg um Ilios wurde schon im 
Europäischen Griechenland besungen, zunächst wohl 
die Zerstörung der Stadt, dann einzelne vorangegangene Abenteure. 
Bedeutende Helden aller Griechischen Stämme, von denen man 
schon früher gesungen, wurden bald in den Kreis dieser Lieder ge- 
zogen, sie sollten sich in diesem oder jenem Kampfe ausgezeichnet 
haben, und so ward einem jeden in einem eigenen Liede seine Ver- 
herrlichung, seine @gıorela, zu Theil. So kam auch der Held von 
Phthia, Achilleus, in den Kampf vor Ilios, ja er, dem ein früher 
Tod beschieden war, strahlte bald vor allen andern hervor; es ver- 
einigte sich in ihm, wie in einem Brennpunkte, der ganze Glanz 
Griechischer Ritterlichkeit, doch ohne dass die andern Helden da- 
durch beeinträchtigt worden wären (gehörte ja Achilleus nicht ein- 
mal zu den Zerstörern der Stadt), vielmehr prägten diese alle sich 
eigenthümlich aus. So ward der Sang von Ilios zum 

Spiegelbilde einer mächtigen Heldenzeit, woran das 

lebende Geschlecht nur staunend emporblickte, da es sich viel 

schwächer fühlte (vgl. M, 449), aber zugleich zu einem Ein- 

heitspunkte aller Griechischen Stämme. 

Wie weit diese Gestalt des Sanges von Illios schon zur Zeit 
vorgeschritten war, als die grosse Ionische Auswanderung 
einen Theil der Pierischen Sänger nach der Küste 
Kleinasiens brachte, lässt sich nicht bestimmen. Jedenfalls 
gedieh erst in Kleinasien der Sang von Ilios zu einer 
höhern Entwicklung und künstlerischen Gestaltung; 
auch die genaue Beziehung auf die bestimmte Oertlichkeit 
arhielt er wohl hier. Aeusserlich gewann er stets weitere Aus- 
dehnung, indem immer neue Erfindungen, oft mit Benutzung 
ganz anderer Sagen, damit verknüpft wurden. Abernoch wa- 
ren es einzelne, wenn auch weiter ausgeführte Lieder, 


wie solcher die Odyssee gedenkt; so der Streit zwischen Odysseus . 


und Achilleus (3, 74 ff.), die Zerstörung der Stadt durch die aus 
dem hölzernen Pferde steigenden Helden (9, 492 ff.), die Rückkehr 
der Griechen («, 326 ff.). Homer hat davon den Ausdruck ἀείδειν 
χλέα ἀνδριὸν (I, 189. 9, 73. vgl. I, 524). Auch der Zorn und die 
Rache des Achilleus wurden so in kleinen Liedern besungen, und 
wahrscheinlich mehrere Theile derselben als besondere Lieder, 
Die höchste Kunst einheitlicher Entfaltung erlangte 
der epische Gesang erst in der grossartigen Dar- 
stellung von dem Zorne und der Rache des Achilleus, 
welche unsin der Ilias vorliegt, freilich nicht in ihrer 
vollen Ursprünglichkeit und ohne entstellende Eindichtungen. Nicht 
eirie Zusammenstellung oder Verschmelzung vieler kleinern Lieder 
haben wir hier, sondern die Kunst, ein grösseres, von einem 
Geiste besceltes einheitliches Ganzes zu schaffen, bewähtt sich hier 
auf das glänzendste, sollte auch die Ilias von Anfang bis zu Ende 
nicht als untheilbares Ganzes anzusehen, sondern ein paar grössere 
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Gedichte in derselben verbunden sein. Diese Kunst, eine 
grössere dichterische Einheit zu schaffen (totum 
ponere), die sich aus einem Kerne entwickelt, deren Theile alle 
zu einem Ganzen streben, die in sich selbst Mass, Ziel und Rich- 
tung findet, diese Kunst, die sich in den grossen Theilen der Ilias 
so mächtig zeigt, diese ist es, welche wir als Vollendung 
des epischen Gesanges in der Homerischen Dichtung 
erkennen. Die Odyssee ist wohl ein paar Menschen- 
alter später als die Ilias entstanden, 

Noch später fallen mehrere, erst nach den Alexandri- 
nischen Grammatikern verloren gegangene Gedichte, welche 
andere Theile des Krieges vor llios und der Rückkehr 
der Helden besangen. Wir kennen meist die Namen ihrer 
Dichter, während Dungog nur im Allgemeinen den Sänger be- 
zeichnet, dessen besonderer Name über seinem Sange vergessen 
ward. Bei aller Begabung, welche manche dieser Dichter besassen, 
standen sie doch an dichterischer Frische, sinnlicher Anschaulich- 
keit, natürlicher Einfalt und zusammenschliessender Einheit weit 
hinter Homer zurück. Aristoteles, der Poet. 23.24 die Vorzüge des 
göttlichen Homer bezeichnet, preist auch die Einheit der Ilias 
diesen andern Dichtern gegenüber, welche eine vieltheilige Hand- 
lung darstellten. Die Veranlassung des Krieges und die 
der Ilias vorhergehenden Kriegsereignisse hatte ein 
Dichter von der Insel Kypros, den einige Stasinos, andere Hegesias 
oder Hegesinoos nennen, in dem Gedichte Avsrgıa dargestellt, 
Herodot (11, 117) lässt den Dichter unbestimmt, spricht aber das 
Gedicht dem Homer ab, dem es andere beilegten. Die Kuga 
begannen mit dem Beschlusse des Zeus, durch einen Krieg die 
Erde von der drückenden Ueberzahl der Menschen zu befreien, 
Erst im fünften und letzten Buche landen die Achäer, nachdem ihr 
erster Zug gescheitert ist!), bei Ilios. Die Troer wehren sie ab; 
Protesilaos, der zuerst aussteigt, fälltdurch Hektor. DieTlias (3, 701), 
die auch sonst der Schiffe des Protesilaos häufig gedenkt, sagt nur, 
ein Troer habe den Protesilaos getödtet. Achilleus treibt die 
Troer zurück, nachdem er den in der Ilias nicht erwähnten Kyknos, 
den Sohn des Poseidon, getödtet. Die Achäer nehmen die Gefalle- 
nen auf und schicken Gesandte zu den Troern, die Rückgabe der 
Helena und der Schätze zu fordern. Da dies verweigert wird, be- 
lagern sie Ilios. Sie überziehen dann das Land und zerstören die 
umliegenden Städte. Achilleus verlangt darauf, die Helena zu 
sehen; Aphrodite und Thetis führen beide zusammen. Die Achäer 
wollen nun heimkehren, aber Achilleus hält sie zurück. Er treibt 
die Kühe des Aeneas weg, zerstört Lyrnesos und Pedasos (B, 690 f. 
γ, 92) und viele umliegende Städte, tödtet den Troilos (2, 257). 


1) In diesen versetzt der Dichter das von Kalchas gedeutete An- 
zeichen B, 303 ff. 2 
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Den gefangenen Lykaon bringt Patroklos nach Lemnos und ver- 
kauft ihn (d, 58. 76 fi). Aus der Beute erhält Achilleus die 
Briseis, Agamemnon die Chryseis, welche jener in Theben gefangen 
genommen hatte, wohin sie gekommen war, um der Artemis zu 
opfern. Bei der Zerstörung Thebens tödtete Achilleus auch nach 
Z, 414 ff. den Vater und die Brüder der Gattin Hektors, ihre 
Mutter nahm er gefangen, gab sie aber gegen Lösegeld frei. Darauf 
folgte in den Kyprien die Erzählung, wie Odysseus und Diomedes 
den auf Fischfang ausgegangenen Palamedes ertränkten, der jenem 
durch seine ihn überbietende, den Achäern so förderlich gewordene 
Klugheit verhasst geworden war. Darauf beschloss Zeus, die Troer 
durch eine Trennung des Achilleus vom Heere zu erleichtern, und 
das Gedicht schloss mit einem Verzeichnisse der Troischen Bundes- 
genossen, Offenbar waren die Kypria als Einleitung zur Ilias er- 

funden, wenn sie auch nicht in allen Punkten mit dieser stimmten; 

weiss ja die Ilias von dem letzten Beschluss des Zeus eben so wenig 

wie vom ersten, aber beiden liegt wohl das Jıng δ᾽ ἐτελείετο βουλὴ 

4,5 zu Grunde. Unmittelbar an die Ilias schloss sich 

des Arktinos von Milet «2 ἰϑεοχείς, 9100 Verse stark, während 

unsere Ilias über 15000 Verse zählt. Sie führte die Darstellung 

der Ereignisse in fünf Büchern bis zum Streite des Odysseus und 

Aias über die Waffen des Achilleus, Auf sie folgte in zwei Büchern 
desselben Dichters ἡλίου πτέρσις, die noch die Ermordung 
des Astyanax und die Opferung der Polyxene auf dem Grabe des 

Achilleus umfasste, Wahrscheinliah gehörte dieses Gedicht zur 
Al$ıoris. Arktinos, der in den Anfang der Olympiaden 
fällt, zeichnete sich durch Glanz der Erfindung wie der Darstellung 
aus. Eine weniger glänzende, mehr auf Neuerungen ausgehende, 

den Odysseus in den Mittelpunkt rückende Darstellung der 
von Arktinos geschilderten Begebenheiten lieferte 
der etwa ein Menschenalter jüngere Lesches oder 
Lescheos von der Insel Lesbos in seiner ἡλεὰς μιχρὰ 
nebst einer /Aiov πέρσις. Die zwischen die Zerstö- 
rung von Ilios und die Odyssee fallenden Begeben- 
heiten hatte ein ziemlich spätes Gedicht in zwei Büchern Noor oı 
oder Arosıdwv χάϑοδος zum Gegenstande, das man einem 
Agias von Troezene zuschrieb. Es begann mit dem von Athene 

erregten Zwiste der beiden Atriden wegen der Abfahrt und schloss 
mit des Menelaos Rückkunft nach der von Orestes an den Mördern 
seines Vaters vollzogenen Rache; die Heimkehr der übrigen Helden 
mit Ausnahme des Odysseus war künstlich in das Gedicht verfloch- 
ten. Endlich schloss sich als spätester Sprosse an die 
Odyssee noch eine 7ηλεγονία des KyrenäersEugammon, den 
man Ol.53 setzt. Dieses am weitesten vom Homerischen Geiste ab- 
stehende Gedicht endet mit dem Tode des Odysseus durch die 
Hand seines mit der Kirke erzeugten Sohnes Telegonos, der bei 
Aufsuchung seines Vaters nach Ithaka gekommen war, Neuere 
Thesprotische Sagen waren in das Gedicht verschlungen, das dem 
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_ Odysseus auch einen Sohn Polypötes von der Thesprotischen Kö- 
nigin Kallidike gab. 

Neben der Ilias und der Odyssee kann es keine diesen 
ebenbürtige gleichzeitige Darste'lungen der in den 
eben angeführten spätern Gedichten behandelten 
Theile der Sage vom Kriege vor Ilios gegeben haben ; 
denn diese würden durch jene spätern Erz“ugnisse nicht verdrängt 
worden sein. Eben weil sie hier nicht mit so vollendeten Gedich- 
ten in Wettstreit traten, wählten die spätern Dichter diese Theile 
der Sage, die sie auf neue Weise ausschmückten. Die in der 
Ilias und Odyssee erhaltenen Gedichte waren gerade 
die höchste Blüte der epischen Dichtung, und sie hat- 
ten sich, ungeachtet des Dranges nach neuen Liedern («, 351 f.) 
die allgemeine Liebe und Bewunderung in so hohem Grade erwor- 
ben, dass kein Dichter ihren Stoff neu zu behandeln wagte. Und 
es ist nicht zu leugnen, dass die Gegenstände der Ilias und 
der Odyssee die allerglücklichsten für den epischen 
Dichter; denn dieser muss sich einen Charakter auswählen, der 
nieht allein durch heldenhafte Kraft hervorragt, sondern auch 
durch sein Gemüth unser Herz gewinnt, durch sein eigenthümliches 
Schicksal uns anzieht. So Achilleus, dessen Heldenehre auf das 
bitterste beleidigt ist, der aber doch den Untergang der Achäer 
nicht will und, eben als er diesen abzuwenden sucht, von dem här- 
testen Schlage, dem Verlust seines theuersten Freundes, betroffen 
_ wird, er, der Sohn einer Göttin, dem aber nur ein kurzes Leben 
vergönnt ist, Und wie tritt die sein Herz beseelende Freundschaft 
für Patroklos nicht allein in der Klage um den Verstorbenen, son- 
dern auch in der glühenden Rache hervor und in dem Streben, den 
Gefallenen auf jede Weise zu ehren! Und doch fühlt dieser rache- 
dürstende Achilleus so menschlich zart, wie seine Klage um Pria- 
mos und seinen eigenen Vater Peleus beweist. So auch Odysseus, 
der alle an Klugheit überbietende Held, der durch seine Liebe für 
die Gattin und Heimat, wie durch die schrecklichen Leiden, welche 
er bestehen muss, unsere innigste Theilnahme erregt. Eine grosse 
vieltheilige Handlung, wie die Darstellung des ganzen Krieges vor 
Ilios, ist kein Gegenstand für das wahre, einheitliches Zu- 
sammenschliessen fordernde Epos; um eine Person 
muss sich die Haupttheilnahme sammeln, von deren 
Handeln und Leiden müssen alle Fäden ausgehen, wenn auch der 
Boden, auf dem die Handlung spielt, auf dem die Hauptperson auf- 
tritt, in ausführlicher Schilderung’ sich darstellt. So tritt uns in 
der Ilias die ganze Heldenschar der Achäer entgegen und nicht 
weniger stellen sich die Troer und ihre Bundesgenossen dar, so 
dass sich das lebendigste Bild des ganzen Krieges vor 
uns aufthut. Auch in dieser Beziehung gibt es keinen glück- 
lichern Stoff als den Zorn des Achilleus, worin die Forderung, dass 
der Hintergrund der Handlung ein bedeutsamer sel, 
auf das glücklichste befriedigt wird, da wir mitten in den wogen- 
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den Krieg versetzt werden und, weil Achilleus zuerst zurücktritt 
und nur in den Folgen seines Zurücktretens seine Heldengrösse 
sich zeigt, die übrigen Helden der Achäer, und nicht weniger die 
Troer, sich hervorthun können. Der Stoff der Odyssee mit seinem 
mannigfachen Wechsel ist in dieser Beziehung nicht so glücklich, 
weil ihm jener Hintergrund fehlt, und die Bedeutsamkeit viel ge- 
ringer, da in der Ilias der Ausgang des von allen Achäern unter- 
nommenen Krieges in Frage steht, in der Odyssee nur Odysseus, 
seine Genossen, Penelope und Telemach. So gewinnt auch Goethes 
„Hermann und Dorothea‘ eine ganz besondere Wirkung durch das 
Hineinspielen der gewaltigen Begebenheiten der Zeit. 

Ein Grundzug der epischen, ja der gesammten Dichtung und 
Sage der Griechen ist das Eingreifen der Götter. Die 
Götter stehen mit den Menschen in innigster Verbin- 
dung, ja sie selbst sind in Parteien getheilt, die es mit 
deneinen oder den andern halten. So stehen Here, Athene 
und Poseidon auf der Seite der Achäer, während Apollon, Ares 
und Aphrodite den Troern gewogen sind; Poseidon zürnt dem 
Odysseus. als dessen Schützerin Athene erscheint, Im Olymp wird 
die Wendung der Sache beschlossen oder von Zeus bestimmt. Zeus 
sendet den Traum, um den Agamemnon zu täuschen, er verbietet 

‚allen Göttern sich am Kampfe zu betheiligen, da er die Achäer so 
lange von den Troern schädigen lassen will, bis sie die Schiffe an- 
zünden; erst später lässt er die Götter sich völlig nach freiem Willen 
betheiligen, damit die Troer nicht ganz unterliegen. Dem Andrin- 
gen der Here gibt er nach, dass die Troer den Vertrag verletzen, 
damit der Krieg nicht aufhöre, In der Odyssee willigt er zweimal 
in die Forderung der Athene, wodurch der Ausgangspunkt der fol- 
genden Handlung gewonnen wird. Und das Verhalten der 
Olympier tritt in ganz menschlicher Weise hervor. 
Zeus, der Göttervater, lässt sich durch die Bitten der Thetis be- 
stimmen, welche ihn an das erinnert, was sie einst für ihn gethan. 
Here macht ihm darüber Vorwürfe, und da er ihr Zanken scheut, 
muss er sie durch arge Drohungen einzuschüchtern sich entschlies- 
sen. Poseidon nimmt den Augenblick wahr, wo Zeus seine Augen 
vom Kampfe abwendet, und steht den Achäern bei; Here weiss so- 
dann mit Hülfe des Gürtels der Aphrodite so wie des Schlafgottes 
den Zeus einzuschläfern, der, als er bei seinem Erwachen die durch 
Poseidon den Troern beigebrachte Niederlage bemerkt, heftig ge- 
gen seine Gattin losfährt und durch Iris den Poseidon ernstlich be- 
drohen lässt, so dass dieser den Kampf aufgibt. So werden die 
Götter ganz in menschlicher Weise von Neigung und Abneigung 
getrieben, in die Handlung einzugreifen; ja der Kreis der Olympier 
erscheint gerade wie eine königliche Familie, die, wenn auch alle 
ihre besondere Wohnung haben, doch zum Mahle bei Spiel und 
Sang im Saale des Zeus zusammenkommt. Haupthandlungen 
erfolgen oft durch persönliche Hülfe oder Mahnung 
einer Gottheit. Als Achilleus das Schwert gegen Agamemnon 
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gezogen hat, stellt sich plötzlich Athene hinter ihn, fasst ihn beim 
Haare und mahnt ihn, das Schwert einzustecken. Apollon stösst 
den andringenden Patroklos dreimal von der Mauer zurück, und als 
er zum viertenmal es versucht, ruft er ihm zu, weder er noch 
Achilleus solle nach dem Beschlusse des Schicksals die Stadt zer- 
stören; er auch ist es, der seine Lanze zerbricht, seinen Schild 
zur Erde wirft und seinen Panzer löst, so dass Euphorbos und 
Hektor ihn leicht tödten können. Aeneas und Alexandros werden 
durch Götter dem Kampf entrückt und so vom Tode gerettet. 
Athene fordert den Diomedes auf, den Ares zu verfolgen; sie tritt 
‚als Lenkerin auf seinen Wagen, wendet die Lanze des Ares ab und 
stösst die des Diomedes in den Leib des Gottes. Dass Achilleus 
die Leiche Hektors auslöst, geschieht ohne weiteres auf des Zeus 
Befehl, obgleich es als freie Handlung gelten soll. Oft erschei- 
nen die Götter in anderer Gestalt, um ihren Zweck zu er- 
reichen. So kommt: Athene zum Pandaros in Gestalt des Laodokos, 
um ihn zu bestimmen, auf Menelaos zu schiessen. Poseidon naht 
als Kalchas den beiden Aias, mahnt sie zu tapferm Widerstande 
und erfüllt sie mit besonderer Kraft durch den Schlag seines Sta- 
bes. Apollon täuscht den Achilleus, indem er die Gestalt des 
Agenor annimmt, damit die Troer, während dieser ihn verfolgt, sich 
in die Stadt retten, Als Hektors Tod bestimmt ist, verleitet ihn 
Athene, unter der Gestalt seines Bruders Deiphobos, dem Achilleus 
entgegenzutreten; sie gibt heimlich letzterm seinen Speer zurück 
und verschwindet plötzlich von Hektors Seite, der nun erkennt, 
seine Feindin Athene habe ihn getäuscht. Selbst Thier- 
gestalten nehmen die Götter häufig an, So setzt sich 
der Schlaf in Vogelgestalt auf eine Tanne, damit Zeus, den er ein- 
schläfern will, ihn nicht bemerke. Wenn Athene als Schwalbe der 
Ermordung der Freier beiwohnt, Apollon und Athene als Geier 
auf einem Baume sitzen, um dem Zweikampf zuzuschauen, so grei- 
fen sie hier nicht einmal in die Handlung ein, so dass man mit 
Recht zweifelt, ob dies nicht spätere Ausschmückung, wogegen das 
Verschwinden der Athene in Vogelgestalt >, 371 f. wohl begrün- 
det ist. Der Dichter hat sich hierin zu mässigen, sich von märchen- 
hafter Ueberspannung fern zu halten gewusst. Wenn Athene .7, 
75 ff. in Gestalt eines Sternes mitten zwischen die Troer und 
Achäer vom Himmel herabstürzt, so istes dem Dichter um die Wir- 
kung zu thun, welche sie dadurch auf beide Parteien übt, dass 
diese von der Ahnung einer bedeutenden Entscheidung erfüllt 
werden, Sehr häufig wird der Gedanke, der Entschluss, 
der Wille, der Muth u. 5. w. allgemein als Einwirkung 
der Götter oder einer bestimmten Gottheit bezeich- 
net, ohne dass diese persönlich auftreten. So hat es 
Here dem Achilles in den Sinn gelegt, während der Pest die Ver- 
sammlung zu berufen, so gibt Athene dem Odysseus und der Pene- 
lope diesen oder jenen Gedanken ein, so erfüllt diese den Diomedes, 
die Nausikaa mit Muth, Zeus den Aias, den Hektor mit Zagen, 
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ohne dass er, wie wohl sonst, durch ein besonderes Zeichen schreckt, 
Hier dient das Einwirken der Gottheit nur zur Belebung der Dar- 
stellung, während es in den andern Fällen als eingreifendes Glied 
der Handlung erscheint, welche in der Betheiligung der Götter ein 
höchst glückliches Mittel zur Fortführung, Hebung, Beseelung und 
erfreulichem Wechsel besitz. Denn auch hier wusste der 
Dichter Mass zu halten und hütete sich, ohne Noth 
die Götter zu Hülfe zu rufen. Wenn Achilleus den Patroklos 
herausruft, damit er sehe, welchen Verwundeten Nestor in sein 
Zelt bringe, so wird dies nicht als Eingebung eines Gottes darge- 
stellt, obgleich hierin der Wendepunkt der Handlung liegt. Als 
der Scheiterhaufe des Patroklos nicht brennen will, betet Achilleus 
zum Boreas und Zephyros, ohne dass ein Gott ihm diesen Gedan- 
ken eingegeben hätte, 

Die Welt der Homerischen Götter ist eine rein 
dichterische Schöpfung, die von dem wirklichen Glauben 
nicht mehr angenommen hat als die Heldensage von den zu Grunde 
.liegenden Begebenheiten. Der Dichter waltet und schaltet hier 
ganz frei nach dem Bedürfnisse der Dichtung; an eine sittliche 
Zurechnung denkt er hier noch viel weniger als bei 
den Menschen, nach deren Bilde er seine Götter geschaffen hat, 
aber so, dass er sie, wo es nöthig, von aller menschlichen 
Beschränktheit frei macht, ihnen übermenschliche 
Kräfte und Fähigkeiten zuschreibt, während er sie 
anderswo auch der menschlichen Beschränktheit ver- 
fallen denkt. Aus dem Glauben nimmt der Dichter ihre All- 
wissenheit (ϑεοὶ δέ re πάντα ἴσασιν) und Allmacht (ϑεοὶ δέ τε 
πάντα δύνανται), aber in einzelnen Fällen ist ihr Wissen, ihre 
Macht, selbst bei Zeus, sehr beschränkt, wogegen sie in andern 
sich als übermenschliche, über die Natur herrschende Wesen zei- 
gen. Von Furcht, Hass, Neid und allen menschlichen Leidenschaf- 
ten erscheinen sie in der dichterischen Handlung eben so wenig 
frei als von leiblichen Leiden, Ermüdung,* Schmerz bei”Schlägen 
und Wunden, während ihre Beiwörter μύχαρες, ῥεῖα ζώοντες 
(vgl. auch 2, 526) auf die ungetrübte Heiterkeit ihres jeder 
menschlichen Schwäche entrückten Daseins hindeuten. Ihre über- 
natürliche Kraft zeigt sich besonders in der raschen Bewegung, die 
der Dichter zuweilen ausführt, während wir sie anderwärts (vgl. 
A, 44. 194 f, B, 167 ἢ, 2, 121 ἢ) hinzudenken müssen. So 
kommt Poseidon mit vier Schritten von dem höchsten Gipfel von 
Samothrake nach Aegä, Here fliegt rasch wie der Gedanke vom 
Ida zum Olymp, Athene so schnell wie ein Raubvogel (ἅρπη) vom 
Himmel zur Erde, ein andermal gar als Sternschnuppe bei hellem 
Tage. Vgl.”auch E, 778. 0, 237 f, 0, 80 f. Hermes, als Bote 
der Götter, legt Sohlen an, welche ihm Windesschnelle verleihen, 
und Iris heisst ἀελλόπος, ποδήνεμος, sogar χρυσόπτερος. An 
Grösse und Gestalt unterscheiden sich die Götter gewöhnlich nicht 
von den Menschen, aber Ares bedeckt 8, 407 sieben σπέλεϑρα 
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(vgl. A, 577), was eben so übertrieben, wie wenn er und?Poseidon 
gleich neun oder zehn Tausenden schreien (E, 860 f. Z, 148 f.), wäh- 
rend E, 784 ff. die schreiende Here mit Stentor verglichen wird, 
der wie fünfzig schrie, die Kraft der Stimme der Athene Σ᾿, 2171. 
nicht weiter bezeichnet wird. Eine weit über das gewöhn- 
liche Mass gehende Stärke schreibt Homer auch den 
hervorragenden Helden zuweilen zu, doch sind solcher 
Stellen im Ganzen sehr wenige, so dass sie nur wie einzelne Höhe- 
punkte hervorragen. Den Stein, den Hektor mit Leichtigkeit wi- 
der das Thor wirft, würden jetzt nicht leicht zwei starke Männer 
von der Erde auf den Wagen schaffen (M, 447 ἡ, Aechnlich E, 
808 f. r, 285 δ΄, schon schwächer M, 381 ff. Vgl. auch ‚1, 686 f. 
Achilleus thut allein leicht den Balken auf das Thor. wozu drei 
Männer sonst nöthig sind (2, 454 8). Um den Stein fortzuschaf- 
fen, womit der Kyklop seine Grotte verschliesst, sind gar zweiund- 
zwanzig Wagen nöthig (ı, 241 ff... Die Pelische Lanze kann nur 
Achilleus schwingen, nur Odysseus seinen Bogen spannen. Odys- 
seus, der allein den anrückenden Scharen der Troer Stand hält und 
hintereinander sechs Troer tödtet (4, 411 ff.), Achilleus, der in den 
Fluss springt und viele Troer tödtet (®, 17 ff.), und was weiter 
in diesem Buche von ihm erzählt wird, der dreimalige Lauf des 
fliebenden Hektor und des verfolgenden Achilleus um Ilios (X, 136 
— 166) sind Züge übermenschlicher Stärke, wodurch der Dichter seine 
Darstellung zuweilen hebt, während er sonst auch hierin möglichst 
Mass zu halten weiss. Auch der eilf Ellen lange Speer Hektors 
(@, 494) ist eine dichterische Vergrösserung. 

Wenn die auf die einzelne Handlung gerichtete Tragoedie sich 
in raschem Gange schlagartig entwickelt, so ergeht sich das Epos, 
das wie ein breiter Strom ruhig dahin fliesst, in ausführlichen 
Schilderungen und Beschreibungen mit kindlichem Behagen. 
Nichts ist ihm erwünschter als reiche Schlachtgemälde mit mannig- 
fachem Wechsel und dem Hervortreten einzelner Helden, wobei die 
Erzählung gern von der einen Seite der Schlacht zur andern sich 
wendet, da der epische Dichter auch das Gleichzeitige neben ein- 
ander darstellen darf, nur verlange man von ihm keine Vollständig- 
keit, dass er den ganzen Verlauf der Schlacht an allen Seiten 
ausführlich schildere, vielmehr ist es ihm unbenommen, von der 
einen Seite sich so lange abzuwenden, bis dort eine neue Wendung 
erfolgt. Stets wiederkehrende Dinge, wie der Aufgang der 
'Morgenröthe und der Untergang der Sonne, das Ankleiden am 
Morgen, das Anlegen der Rüstung, das Opfer, das Mahl, werden 
von ihm meist von neuem, in derselben Weise, beschrie- 
ben!);dieseund andere Wiederholungen sind für den Dich- 


1) Auch hierin,aber wechselt;der Dichter zuweilen, da er immer die 
Zweckmässigkeit vor Augen hat. So wird das Ankleiden 2, 11, der 
Untergang der Sonne 7,216 übergangen, der Aufgang der Morgenröthe 
7, 109. 2, 12 f. nur angedeutet, 
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ter wie für den Zuhörer freundliche Ruhepunkte, die durch 
ihre Wiederkehr nicht langweilen, sondern immer von neuem durch 
ihre lebendige Auschaulichkeit erfreuen. In den Beschreibungen 
selbst herrscht sinnliche Klarheit und behagliche Ruhe, 
aber der Dichter verliert sieh nicht ins Kleinliche, sondern 
begnügt sich mit den bezeichnenden, die Gegenstände den Sinnen 
vergegenwärtigenden Zügen. Meist wird die Beschreibung selbst 
durch Handlung belebt, indem der Diehter nicht den ruhenden Ge- 
genstand schildert, sondern seine Entstehung oder die Art seiner 
Verwendung (vgl. 4, 234 fi, T, 330 f. 2, 105 ff. E, 720 fi, X, 
147 fi. 2, 449 ff.), aber auch hierin hält er weises Mass, da ihm 
nichts ferner liegt als unnatürliche Künstelei. Vgl. Z, 243 fi, 4, 
632 f. Eigenthümlich. sind dem Epos die stehenden Beiwör- 
ter, welche, ohne Rücksicht auf die Handlung, solche Eigenschaf- 
ten von Gegenständen oder Personen hervorheben, welche als we- 
sentliche oder besonders in die Sinne fallende sich darstellen, So 
sind dem Dichter die Schiffe immer schnell, der Himmel ist immer 
sternig, Achilleus immer schnellfüssig. Diese Beiwörter. sind 
ein hebender Schmuck der Darstellung, aber auch zugleich ein be- 
quemes Mittel zur Ausfüllung des Verses, da dem Dichter eine 
reiche Auswahl derselben zu Gebote steht, er sogar zwei mit ein- 
ander verbinden, bald jedem der in gleichem Verhältnisse neben ein- 
ander stehenden Hauptwörter, bald nur einem oder mehrern ein 
solches geben, bald sich jedes Beiworts enthalten kann. Vgl. 4, 
264 f. Γ, 396 f. 4, 215 f. 226. 9, 173, 497. Gerade hierin hat 
er ein bedeutendes zugleich die Darstellung hebendes Mittel, den 
reinen Fluss der Dichtung vor leerem Schwalle und Künstelei zu 
bewahren, wozu Vers und Reim so oft andere Dichter nöthigen. 
Freilich trägt auch der Reichthum gleicher oder ohne wesentliche 
Verschiedenheit zu gebrauchender Formen und die Menge der Par- 
tikeln, in deren Gebrauch er frei, wenn auch natürlich mit Beach- 
tung ihrer Bedeutung, walten kann, wesentlich zum leichten Flusse 
bei. Eigenthümlich sind der epischen Dichtung auch die Gleich- 
nisse. Die eigentlichen Gleichnisse, im Gegensatz zu einfachen 
Vergleichungen, vergleichen nicht Personen ‚lebende Wesen oder 
Dinge mit einander, sondern Zustände und Handlungen; der 
epische Dichter liebt es aber, solche Zustände und Handlungen 
gleichsam geschichtlich zu beleben, indem er die Entstehung der- 
selben darstellt, ja auch wohl ihre Folgen bezeichnet. Vgl. 4, 
141 ff. 275 ff. 422 fi, &, 87 fl. 136 fl. In der äussern Form der 
Gleichnisse bedient er sich einer grossen Mannigfaltigkeit. Wenn 
die Wiederholungen für den Dichter und Zuhörer Ruhepunkte sind, 
so heben und beleben die Gleichnisse auf anmuthige Weise die 
Darstellung, indem sie den Geist aus dem gewohnten Kreise ver- 
setzen und ihm andere Bilder darbieten, die zugleich das, was der 
Dichter bezeichnen will, der durch den Wechsel angeregten Ein- 
bildungskraft vergegenwärtigen. 

Malt im allgemeinen der epische Dichter behaglich Zug vor 
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Zug, so gestattet er sich doch auch nicht selten Nebenzüge zu 
übergehen, um die Hauptsache desto wirksamer hervortreten zu 
lassen. So wird /\, 249 nicht gesagt, dass der Herold auf den 
Thurın zu Priamos gegangen, /', 261 übergangen, dass Priamos 
erst vom Thurme herabgestiegen ist. //, 406 verschweigt der Dich- 
ter. dass Patroklos vom Wagen gesprungen, //, 415, dass er ihn 
wieder bestiegen. 2. 67 müssen wir ergänzen, dass Achilleus 
seinen Speer, den er (17) am Ufer hatte stehen lassen, wieder auf- 
genommen. Schon die Alten haben dieses sehr weit reichende 
Uebergehen einzelner Züge an vielen Stellen bemerkt, die χασὰ τὸ 
σιωϊτώμενον zu verstehn seien. Vgl. zu r, 342. Wenn der Dich- 
ter, um die Darstellung nicht zu beschweren, das Uebergehen von 
Nebenzügen sich oft erlaubt, so liegt ihm dagegen nichts ferner als 
Hauptpunkte errathen zu lassen, Nichts, was zur Durchsichtigkeit 
der Darstellung gehört, verschweigt er, am wenigsten die Gesin- 
nungen seiner Haupthelden, die er sich immer lebhaft aussprechen 
lässt; hier dürfen wir nichts hinzudenken, sondern bloss das anneh- 
men, was der Dichter mit deutlichen Worten sagt. Man entstellt 
ihn, wenn man ihm Feinheiten andichtet, auf die sich keine Hindeu- 
tung findet. 

Frische Sinnlichkeit, lautere Natur und Einfalt, Schärfe der 
Zeichnung, Reinheit der Umrisse, klare Heiterkeit und milde An- 
muth, gepaart mit würdiger Hoheit, schöne Masshaltung im 
Ganzen wie im Einzelnen bilden die Grundzüge des Homerischen 
Heldengesanges. Vers, Sprache, Darstellung und Erfindung be- 
ruhen auf der Kunstübung mehrerer Menschenalter, deren reichste 
Blüte wir in Ilias und Odyssee besitzen; denn Gesetze und For- 
men, die sich aus langer lebendiger Uebung herausgebildet haben, 
sind dem dichterischen Geiste keine Fesseln, sie werden ihm zu 
Flügeln, mit denen er sich mächtig emporschwingt, auf dass Kunst 
und Natur in inniger Verbindung das Vollendetste schaffen. Gerade 
der reiche Wechsel mannigfaltiger neben einander gebrauchter For- 
men, die Fülle stehender Beiwörter und die mancherlei überliefer- 
ten Formeln waren die nothwendigen Bedingungen zu jenem frischen, 
freien, so anmuthigen wie kräftigen Flusse der Homerischen Sprache, 
welche der sinnlich klaren, ächt dichterischen Auffassung der Sän- 
ger ihren entsprechenden Ausdruck verlieh. Man schwimmt hier 
ordentlich, wie Schiller einmal bemerkt, in einem poetischen Meere, 
so dass man aus dieser Stimmung auch in keinem einzigen Punkte 
fällt, und alles ist ideal bei der sinnlichsten Wahrheit. Auch rübmt 
derselbe, und nicht weniger Goethe, die herrliche Continuität und 
Reeiprocität des Ganzen und seiner Theile als eine der wirksamsten 
Schönheiten der Dichtung, 


II. Vebersicht der Ilias. 


Die Haupthandlung des Gedichtes ist der Zorn des Achilleus 
nebst seinen Folgen bis zur vollsten Befriedigung der Rache wegen 
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des während desselben gefallenen Patroklos, die μῆνες οὐλομένη. 
Wie im ersten Theile die andern Helden, so tritt im zweiten Achil- 
leus allein von den Achäerfürsten hervor, obgleich das Heer mit- 
kämpft. Ehe der Zwist zwischen Achilleus und Agamem- 
non ausbrach, was erst gegen Ende des neunten Kriegs- 
jahres geschah (zu B, 134), war es bereits vielfach vor 
der Stadt zum Kampfe gekommen; keineswegs hatten sich 
die Achäer auf Streifzüge in der Umgegend beschränkt, bei denen 
nur ein Theil derselben, meist unter Achilleus, sich betheiligte, 
während zur Bekämpfung der Troer und zum Schutze der Schiffe 
und Zelte ein grosser Theil zurückblieb. Vgl. 4, 61. 343 f. 422, 
490. 521. 3, 132 f. 328 ἢ 7, 126 ἢ, 132 f. Rein undenkbar ist es 
an sich, dass es die Jahre über nicht zum Kampfe gekommen sein 
sollte. Freilich hielten die Achäer die Stadt eingeschlossen und 
hatten die Troer so in Furcht gesetzt, dass diese selten sich weit 
von der Stadt zu entfernen wagten, aber noch immer kam es zu 
einzelnen Kämpfen. Vgl. 7, 352 ff, Dagegen sind E, 788 ff. N, 
101 ff. ὁ, 722 f., wenn sie anders als ursprünglich gelten dürfen, 
als sehr natürliche Uebertreibungen des Redenden zu fassen. Klei- 
nere Widersprüche dieser Art gestattet sich der Dichter, um an ein- 
zelnen Stellen eine bedeutende Wirkung zu erreichen. 

Erstes Buch. Der Priester des Apollon in der nahe bei 
Tlios gelegenen Stadt Chryse bittet den Agamemnon, ihm seine 
aus der Beute von Theben zugefallene Tochter gegen Lösegeld 
zurückzugeben. Schnöde zurückgewiesen, fleht er um Rache zum 
Gotte, der ihn sofort erhört. Neun Tage wüthet die Seuche, Am 
zehnten beruft Achilleus eine Volksversammlung, worin der Seher 
Kalchas auf seine Frage nach der Ursache des Zornes Apollons 
die unentgeltliche Rückgabe der Tochter des Priesters verlangt. 
Darüber kommt es zwischen Achilleus und Agamemnon, der einen 
Ersatz dafür verlangt, zum Streite, dessen blutiges Ende Athene 
hindert. Durch Agamemnons Drohung, ihm sein Ehrengeschenk 
zu rauben, erbittert, kündigt Achilleus ihm die Heerfolge auf, und 
er betheuert feierlich, der Atride werde noch einst in bitterster 
Noth nach ihm verlangen. Nestors Vermittlung ist vergeblich; in 
erklärter Feindschaft trennen sich die Streitenden. Agamemnon 
sendet durch Odysseus dem Priester seine Tochter zurück, lässt 
dagegen von Achilleus die Briseis durch seine Herolde abholen. 
Dieser nimmt die Herolde zu Zeugen des ihm widerfahrenden Un- 
rechts, das Agamemnon einst bereuen werde. Am Meeresufer 
sitzend, ruft er seine Mutter Thetis an, welche sofort aus den Wel- 
len steigt und auf seine Bitte die Hülfe des Zeus in Anspruch zu 
nehmen verheisst, der aber erst nach eilf Tagen zum Olymp zurück- 
kehren wird. Odysseus kommt nach Vollendung seines Auftrags 
wieder im Lager an. Thetis erlangt von dem endlich zurückge- 
kehrten Zeus das Versprechen, den Troern so lange Sieg zu ver- 
leihen, bis die Achäer die Kränkung ihres Sohnes gesühnt haben. 
Here macht darüber dem Zeus Vorwürfe und nöthigt ihn so zu 
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ıarten Worten, Hephästos sucht die Mutter zu beruhigen und den 
'rieden herzustellen. Die Götter tafeln nun bis zum Sonnenunter- 
ange. Die Handlung des ersten Buches umfasst 21 Tage, 
ler 22. reicht von 3, 1— H,380. Schon in diesem Buch er- 
cheint Patroklos, der später so wichtig für die Handlung wird, als 
anigster Freund des Achilleus (V. 307. 337. 345). 

Zweites Buch. Zeus, um sein Versprechen ins Werk zu 
etzen, sendet dem Agamemnon einen täuschenden Traum, der in 
essen Namen unter dem Versprechen, heute solle er die Stadt er- 
bern, ihn auffordert, gleich mit dem ganzen Heere aufzubrechen. 
‚och Agamemnon möchte, wie er vorher den Heerführern mittheilt, 
uerst das Heer versuchen, indem er sich in der Volksversammlung 
:elle, als ob er die Stadt zu zerstören verzweifle und nach Hause 
urückkehren wolle. Das Volk wird mit höchster Mühe zurück- 
ehalten, sich gleich einzuschiffen; so sehr sehnen sich alle nach 
er Heimat, Agamemnon lässt das Heer sich zur Schlacht stärken, 
τ selbst opfert einen Stier dem Zeus und beruft mehrere der Für- 
'en zum Mahl. Am Schlusse des Buches findet sich das Verzeich- 
iss der zum Kampfe vereinigten Achäer und die Beschreibung, wie 
ıch die Troer und Bundesgenossen, die einzeln aufgezählt werden, 
ıf die Mahnung der Götterbotin, sich zum Kampfe rüsten, Ueber 
18 Verzeichniss der Κύγρια vgl. 8. 4. 

Drittes Buch, Vorab kommt es nicht zur Schlacht, da 
lexandros (den Homer auch Paris nennt), der Urheber des ganzen 
rieges, von Hektor seiner Feigheit wegen geschmäht, sich bereit 
klärt, die Sache durch einen Zweikampf mit Menelaos abzu- 
achen. Menelaos ist dazu bereit, Priamos soll geholt werden, 
n den Vertrag feierlich zu schliessen, dass dem Sieger Helena 
‚nmt ihren Schätzen gehöre und der Krieg damit zu Ende sei. 
elena eilt auf diese Nachricht zu dem Thurme am Skäischen 
hore, wo sie auf der Mauer den Priamos und die edlen Greise 
:r Troer findet. Auf des Priamos Wunsch sagt sie ihm, wer die 
ei ihm besonders auffallenden Führer der Achäer sind, schaut 
:h aber vergebens nach ihren Brüdern um. Dass diese Mauer- 
hau im neunten Jahre des Krieges etwas spät komme, kann nur 
nem sehr nüchternen Leser auffallen; der Dichter brauchte sie zu 
inem Zwecke, uns Priamos und Helena näher zu bringen. Jener 
rd abgeholt, der Vertrag feierlich beschworen. Zweikampf. Mene- 
)8 hätte den Alexandros besiegt, wäre dieser nicht im entschei- 
nden Augenblick durch Aphrodite entrückt worden, welche ihn in 
ın Gemach bringt, wohin sie auch die Helena führt. Doch Aga- 
:mnon verkündet den Sieg des Menelaos und fordert die Troer 
r vertragsmässigen Herausgabe der Helena und ihrer Schätze auf, 

Viertes Buch. Here weiss in der Götterversammlung den 
us zu bestimmen, dass er durch Athenes Vermittlung den Ver- 
g von Seiten der Troer brechen lässt. Dass Zeus sein der 
‚etis gegebenes Versprechen nicht erfüllen kann, wenn der Ver- 
8 gehalten wird, beachtet der Dichter absichtlich nicht, Pan- 
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daros verwundet mit einem Pfeile den Menelaos, So ist der Ver- 
trag gebrochen. Agamemnon umwandelt, nachdem des Menelaos 
Wunde durch Machaon besorgt ist, die Schlachtreihen und sucht 
alle zu ermuthigen. Auch hier hält der Dichter bescheidenes 
Mass, indem er nur die Ansprache an Nestor, an Odysseus nebst 
Menestheus und an Diomedes ausführt; in der glücklichen Abwechs- 
lung bewährt er die Kunst der Erfindung. Die Schlacht beginnt. 
Antilochos, Aias und Odysseus zeichnen sich aus. Die Troer 
ziehen sich zurück. Apollon ermuthigt diese, die Achäer Athene. 
Es fällt von der einen Seite der Thraker, von der andern der Aeto- 
ler Heerführer. Das Buch schliesst mit einer allgemeinen Schilde- 
rung der blutigen Schlacht. 

Fünftes Buch. Athene ermuthigt den Diomedes, dem sie 
heute Ruhm verleihen will. Den Ares führt sie fern von der 
Schlacht. Die Achäer siegen. Agamemnon, Idomeneus, Menelaos, 
Meriones, Meges und Eurypylos erlegen jeder einen der Feinde, 
Vor allen aber zeichnet sich Diomedes aus, vor dessen Wuth die 
Troer fliehen. Pandaros, der Vertragsbrecher, verwundet auch 
ihn mit dem Pfeile, doch die Hülfe der von ihm angerufenen Athene 
stellt diesen her. Sie treibt ihn auch zum Kampfe und verleiht 
ihm die Gabe, die Götter von den Menschen zu unterscheiden; 
denn gegen Götter soll er nicht streiten, nur die Aphrodite allein 
darf er verwunden, Dreimal muthiger als bisher greift er die Troer 
an. Er tödtet drei Paare. Pandaros, der schmerzlich staunend 
sieht, dass Diomedes noch am Leben, fährt mit Aeneas auf dessen 
Wagen ihm entgegen. Jener tödtet ihn durch Hülfe der Athene; 
den seine Leiche beschützenden Aeneas verwundet er, und würde 
ihn tödten, entrückte ihn nicht seine Mutter Aphrodite. Diese 
selbst aber wird von Diomedes an der Hand verwundet, so dass 
sie den Aeneas fallen lässt, den nun Apollon rettet. Ares kehrt dann 
in den Kampf zurück und ermuthigt die Troer. Hektor wird durch 
das scharfe Wort Sarpedons, des Heerführers der Lykier, zur 
tapfern Aufnahme der Schlacht bestimmt. Ares steht den Troern 
bei und bringt auch den Aeneas wieder aufs Schlachtfeld. Nach 
längerm blutigen Kampfe weichen die Achäer. Athene und Here | 
eilen ihnen zu Hülfe; erstere ermuthigt durch ihren gewaltigen | 
Zuruf die Achäer. Da fordert Athene den Diomedes auf, sich 
gegen Ares zu wenden; sie selbst übernimmt die Stelle des Wagen- 
lenkers und stösst die Lanze in den Leib des Gottes, der zum 
Olymp enteilt, wo es eine Scene gibt, wie früher bei der Rückkehr 
der Aphrodite, 

Sechstes Buch. Die Achäer tödten viele der Troer, die 
sich zur Flucht wenden. In dieser Noth bringt Hektor, auf Mah- 
nung des Sehers Helenos, die Fliehenden wieder zum Stehen und 
eilt selbst zur Stadt, um seine greise Mutter aufzufordern, der 
Athene auf der Burg das schönste Gewand darzubringen und ihr ὦ 
ein stattliches Opfer zu versprechen, wenn sie den Diomedes von | 
Dlios abhalte. Nach Hektors Entfernung erkennen sich Glaukos und 
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Diomedes als väterliche Gastfreunde und scheiden friedlich, nach- 
dem sie ihre Waffen gegen einander vertauscht. Hektor begegnet 
seiner Mutter, die sofort seinen Auftrag vollzieht, wendet sich dann 
zum Hause des Alexandros, der nach seiner scharfen Mahnung mit 
ihm zur Schlacht zurückzukehren bereit ist. Helena, die schon 
nicht ohne Erfolg in Alexandros gedrungen war, die Schlacht wie- 
der aufzusuchen, bejammert die Noth, welche die Stadt durch sie 
und den Alexandros leide. Ihre Bitte zu verweilen muss Hektor 
»blehnen, da er zu seiner Gattin eile, die er vielleicht zum letzten- 
mal sehe, Er trifft sie nicht zu Hause; die Kunde von der Noth 
der Troer hat sie zum Thurme am Skäischen Thore getrieben. Von 
der in der Nähe des Thurmes ihm begegnenden Gattin und seinem, 
Kinde nimmt er rührenden Abschied. Alexandros erreicht ihn, 
noch ehe er die Stadt verlassen. 

Siebentes Buch. Hektors Tapferkeit soll hier besonders 
hervortreten, wie im vorigen Buche seine Vaterlandsliebe und schöne 
Menschlichkeit. Die Troer, durch Hektor und Alexandros verstärkt, 
bedrängen die Achäer. Apollon und Athene beschliessen, für heute 
die Schlacht zu beenden; Hektor soll einen der Achäer zum Zwei- 
kampfe fordern. Helenos schlägt dies dem Hektor vor, der sofort 
Folge leistet; der Sieger soll die Waffen des Besiegten davon tragen, 
da Zeus eine friedliche Lösung durch den Zweikampf vereitelt habe. 
Keiner der Achäer wagt sich dem Hektor zu stellen.“ Endlich bie- 
tet sich Menelaos an; aber Agameımnon, der um seinen Bruder 
fürchtet, will es nicht zugeben. Auf Nestors herben Tadel erklä- 
ren sich neun Helden zum Zweikampfe mit Hektor bereit. Das 
Los entscheidet für Aias, Lange kämpfen sie unentschieden, zuerst 
ταὶς den Lanzen, dann mit Steinen; als sie eben zu den Schwertern 
greifen, wird der Kampf durch die beiderseitigen Herolde getrennt. 
Bie scheiden, nachdem sie sich gegenseitig beschenkt. Aias wird 
in Agamemnons Zelt bewirthet. Nestors Mahnung, am andern 
Tage vom Kampfe abzulassen, die Todten zu bestatten, aber auch 
Mauer und Graben zum Schutze des Lagers und der Schiffe anzu- 
legen, wird gebilligt. Bei den Troern dringt Antenors Rath, He- 
lena und die Schätze zurückzugeben, nicht durch, da Alexandros 
jene behalten will. Billigung findet der Antrag des Priamos, am 

Morgen einen Herold zu senden mit dem Vorschlage eines Waffen- 
stillstandes zurBestattung der Todten und des Aufhörens des Krieges 
gegen Wiedergabe der mit Helena entführten Schätze. Mit V. 
381 beginnt der 23. Tag, an welchem die Bestattung der 
Todten erfolg. Der 24. reicht von V, 433 bis zum Ende 
des Buches. Mauer und Graben werden von den Achäern voll- 
endet, die dann, wie die Troer, bis in die Nacht speisen. 
sendet den Achäern böse Zeichen. 

Achtes Buch. Der 25. hier beginnende Tag nebst 
Nacht umfasst dieses und die beiden folgenden Bü- 
eher, Jetzt erst beginnt Zeus, sein der Thetis gegebenes Wort zu 
erfüllen. Am frühesten Morgen verbietet er den Göttern auf das 
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strengste die Betheiligung am Kampfe, und er fährt zur Höhe des 
Ida, um dort dem Kampfe zuzuschauen. Doch erst am Mittag 
greift er in die Schlacht ein, indem er durch Donner und Blitz die 
Achäer schreckt. Nur Diomedes hält Stand und fährt mit dem 
auf seinen Wagen genommenen Nestor dem Hektor entgegen, des- 
sen Wagenlenker ertödtet. Aber des Zeus wiederholter furchtbarer 
Donner und Blitz überzeugen ihn, dass dieser ihm feindlich ist,, 
und so fährt er mit schwerem Herzen ins Lager zurück. Hektor 
dringt unaufhaltsam vor. Agamemnon aber beruft von dem in der 
Mitte liegenden Schiffe des Odysseus herab die Fürsten ihrer Feig- 
heit wegen und fleht weinend den Zeus an, die Achäer doch nicht, 
zu verderben. Ein günstiges Zeichen ermuthigt diese, die nun, 
'Diomedes allen voran, wieder gegen die Troer vordringen. Teukros, 
des Aias Bruder, tödtet viele mit seinen Pfeilen, bis er selbst von 
Hektor verwundet wird. Von neuem ermuthigt Zeus die Troer; 
Hektor treibt die Achäer über den Graben zurück. In dieser Noth 
wagen es Here und Athene, dem strengen Befehle des Zeus zum 
Trotz, vom Olymp nach der Schlacht zu fahren. Zeus, der es auf 
dem Ida bemerkt, lässt ihnen durch Iris die schwersten Drohungen 
zugehen, worauf sie zurückkehren. Dann kommt er selbst zum 
Olymp zurück, wo er seine Drohungen den beiden Göttinnen wie- 
derholt und zugleich verkündet, er werde morgen die Achäer noch, 
mehr schädiget, und Hektor solle nicht eher vom Kampf ablassen, 
bis Achilleus sich wieder erhebe. Der Sonnenuntergang macht dem; 
Kampfe ein Ende. Davon führt das Buch die Ueberschrift KoAog 
μάχη (dieabgebrochene Schlacht). Hektor lässt die Troer 
an einem freien Platze in der Nähe des Flusses Skamandros über- 
nachten, 

Neuntes Buch. Agamemnon erklärt weinend in der Volks- 
versammlung seinen Entschluss, nach Hause zurückzukehren, d& 
Zeus ihn getäuscht habe. Diomedes, der seinen Kleinmuth schilt, 
will von der Flucht nichts wissen. Nestor tritt vermittelnd ein; er 
mahnt an die Nothwendigkeit, Wachen jenseit der Mauer aufzu- 
stellen, und er fordert den Agamemnon auf, dieHeerführer in seinem 
Zelte zu bewirthen, wo man denn berathen wolle, was zu thun sei. 
Beim Mahle dringt Nestor auf die Versöhnung des Achilleus, und 
da Agamemnon diesem reiche Geschenke geben, andere nebst man- 
chen Auszeichnungen für die Zukunft versprechen will, so bestimmt, 
Nestor den alten Phönix, den Freund der frühesten Kindheit des 
Achilleus, den der Vater ihm als Berather mitgegeben, sogleich 
nebst Odysseus und Aias zu gehen, um die Versöhnung zu be- 
wirken. Aber vergebens ist aller Zuspruch der Gesandten, Achil- 
leus, der den Phönix bei sich zurückhält, entlässt die übrigen mit 
der Antwort, er denke am folgenden Morgen mit seinem Heere 
nach Hause zurückzukehren. Als Odysseus diese Kunde den bei 
Agamemnon versammelten Heerführern der Achäer bringt, bedauert 
Diomedes, dass man den Achilleus durch dieses Anerbieten nur 
noch stolzer gemacht habe; alle sollen sich zur Ruhe begeben, um 
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n der Frühe wieder auszurücken, wo denn Agamemnon allen voran 
kämpfen möge. 

Zehntes Buch. Agamemnon und Menelaos, beide von ver- 
weifelnder Unruhe aufgetrieben, begegnen sich während der Nacht; 
ler erstere sucht den Nestor auf, während Menelaos auf Verlangen 
165 Bruders zu Aias und Idomeneus geht. Von Nestor begleitet, 
weckt Agamemnon noch den Odysseus und Diomedes. Als nun 
16 zur Wache vor der Mauer gekommen, fordern sie den Merio- 
ıes und den Thrasymedes auf, ihnen zu folgen. Bei der Ankunfi 
wf einem -freien Punkte räth Nestor, einen Kundschafter ins feind- 
iche Lager τὰ senden, Diomedes erklärt sich dazu bereit; auf 
‚ein Verlangen nach einem Begleiter bieten sich viele freiwillig an, 
us denen er sich den Odysseus auswählt. Beide flehen zur Athene, 
welche ihnen, als sie eben aufgebrochen sind, ein gutes Zeichen 
‚endet, Unterdessen hat Hektor durch ein sehr verlockendes Ver- 
ıprechen- den Dolon zur Kundschaft bei den Achäern bestimmt, 
Jieser fällt dem Odysseus und Diomedes in die Hände, die ihn 
ödten, nachdem er ihnen verrathen , dass die unter König Rhesos 
‚uletzt angekommenen Thraker ihnen zunächst, am äussersten Ende, 
iegen. Zwölf Thraker und zuletzt Rhesos selbst werden von Dio- 
nedes getödtet; die Leichen legt Odysseus zur Seite, damit sie 
les Rhesos Pferde ungehindert fortbringen können. Athene for- 
lert selbst den Diomedes auf, es nun genug sein zu lassen. So 
‚ntkommen sie auf den Rossen noch gerade zur rechten Zeit, ehe 
lie durch Apollon aufgeweckten Troer sie verfolgen können. Die 
tückkehrenden werden von den lange ihrer wartenden Heerführern 
reundlichst aufgenommen. Nachdem sie sich gebadet, setzen sie 
ich im Zelte des Diomedes zum Mahle nieder, 

Eilftes Buch. Beim Anfange der Morgenröthe ermuthigt 
öris-die Achäer durch ihre gewaltige Stimme. Agamemnon rüstet 
ich; Athene und Here donnern ihm zu Ehren, Hektor treibt die 
'roer an, Erst gegen Mittag siegen die Achäer, wobei sich beson- 
‚ers Agamemnon auszeichnet, der die Troer bis zu der Eiche und 
‚em Skäischen Thore verfolgt. Zeus aber, der sein Versprechen 
mmer im Sinne behält, lässt durch Iris dem Hektor befehler, so 
ange sich zurückzuhalten, bis Agamemnon verwundet enteile; von 
la’ ab werde er ihm bis zum Abend Sieg verleihen. Obgleich die 
\chäer an diesem Tage in äusserste Noth versetzt werden sollen, 
‚estattet doch Zeus, dass Agamemnon seine Heldenkraft glänzend be- 
vähre. Dieser setzt den Kampf auch nach seiner Verwundung an 
‚er Hand noch fort; erst als er vor Schmerz sich nicht mehr hal- 
en kann, fährt er zurück, , Jetzt erhebt sich Hektor und bedrängt 
‚ewaltig die Achäer, Doch Diomedes und Odysseus halten Stand 
nd tödten mehrere, ja Hektor selbst wird durch des Diomedes 
‚peer stark erschüttert. Da trifft des Alexandros Pfeil den Diomedes 
m rechten Fusse, so dass er die Schlacht verlassen muss. Odys- 
eus, der allein zurückbleibt, thut Wunder der Tapferkeit, bis auch 
r endlich durch einen Speerstoss verwundet wird. Aias und Me- 
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nelaos eilen auf seinen Ruf zu Hülfe; der letztere führt den Odys- 
seus weg, während Aias die Troer bedrängt. Auf dem linken 
Flügel kämpft Hektor mit grosser Tapferkeit, doch ohne die Achäer 
zum Weichen zu bringen. Des Alexandros Pfeil trifft hier den 
Arzt Machaon, welchen dann Nestor auf seinem Wagen in sein eige- 
nes Zelt bringt. Hektor, von Kebriones auf den andern Theil der 
Schlacht hingewiesen, wo Aias die Troer hart bedrängt, eilt dort- 
hin, meidet aber den Aias selbst. Zeus erfüllt letztern mit Furcht, 
doch kämpft er auch, noch während er zurückweicht. Eurypylos, 
der dem Aias zur Seite tritt, wird von einem Pfeile des Alexandros 
verwundet; er ruft die Achäer auf, dem Aias beizustehen, der end- 
lich glücklich zu den Seinen sich rettet. Hier, wo die Noth der 
Achäer so gross geworden, beginnt die Wendung der Haupt- 
handlung. Vgl. V. 604. Achilleus, der zufällig sieht, dass 
Nestor einen Verwundeten nach seinem Zelte fährt, sendet Patroklos, 
um zu sehen, ob es, wie er meint, der Arzt Machaon sei, Diese 
Neugier ist freilich ein schwaches Motiv, aber dem Dichter ergab 
sich kein besseres, und er weiss diese Schwäche durch lebendige 
Darstellung zu verbergen, Nestor stellt dem Patroklos die schreck- 
liche Noth der Achäer dringend vor, und fleht ihn, doch alles zu 
versuchen, dass Achilleus sich wieder am Kampfe betheilige, oder 
wenigstens ihn in seinen Waffen mit den Myrmidonen sende, damit 
die Troer durch seinen Anblick in Schrecken gesetzt würden. Den 
rückkehrenden Patroklos, dem der verwundet aus der Schlacht 
kommende Eurypylos begegnet, drängt es, sich des Unglücklichen 
anzunehmen, ihn in sein Zelt zu führen, die Pfeilspitze herauszu- 
ziehen und der Wunde zu warten. Dadurch wird die Entwicklung 
der Haupthandlung glücklich aufgehalten, denn erst fünf Bücher spä- 
ter kehrt in Folge dieses Aufenthalts Patroklos zu Achilleus zurück. 
Patroklos selbst tritt una hier durch seine schöne Menschlichkeit 
näher. 

Zwölftes Buch. Die Achäer werden hinter den Graben zurück- 
getrieben. Die Troer verlassen ihre Wagen auf den Rath des schon 
A, 57 erwähnten, aber hier zuerst bedeutend hervortretenden Pu- 
Iydamas!) und rüsten sich in fünf Scharen zum Angriff. Nur Asios 
von Arisbe wagt es, auf dem Wagen über den Graben zu setzen und 
sich zur Linken, zum offen gehaltenen Thore zu wenden, das zwei 
Lapithen von aussen vertheidigen, während von innen von der 
Mauer herab Steine geschleudert werden. Hektor und die übrigen 
Troer, die noch am Graben stehen, werden von Pulydamas, in Folge 
eines ungünstigen Vogelzeichens, vor dem Uebergange dringend ge- 
warnt, aber der kriegsmuthige Held lässt sich nicht abhalten; be- 
günstigt von einem den Achäern Staub entgegenwehenden Winde, 
stürzen sie auf die Mauer los, um sie niederzureissen. Die beiden 


1) Ζ, 76 ff. 7, 44 ff. tritt in ähnlicher Weise statt dieses Sohnes 
des Panthoos ein Bruder Hektors, Helenos, auf, der sonst nur MM, 94, 
N, 576 ff. 758. 770. 781. 2, 249 genannt wird, 
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Aias ermuntern die Achäer. Beide Theile schleudern Steine gegen 
einander. Sarpedon und Glaukos rücken mit ihren Lykiern gegen 
ien von Menestheus vertheidigten Thurm, dem auf dringendste 
Bitte Aias mit Teukros zu Hülfe kommt Glaukos wird verwundet, 
Sarpedon reisst die Brustwehr nieder, wird aber von Aias zurück- 
zestossen. Der Kampf bleibt lange unentschieden, bis die Troer, 
von Hektor ermuthigt, die Mauer ersteigen und dieser mit einem 
zewaltigen Steine das Thor sprengt, worauf sie über die Mauer 
ınd durch das 'Thor eindringen. 

Dreizehntes Buch. Eine Wendung wird durch den in 
liesem und dem folgenden Buche thätigen Poseidon herbeigeführt, 
ler den Achäern beizustehen wagt. In Gestalt des Kalchas er- 
nuthigt er die beiden Aias, die einen Gott in ihm erkennen, so wie 
ıuch andere Helden. Dem vordringenden Hektor stellen sich die 
\chäer unter den beiden Aias kräftig entgegen. Blutiger Kampf, 
vorin ein Enkel des Poseidon fällt. Der Gott ermuthigt nun auch 
len Idomeneus, welcher dem Meriones begegnet, als dieser für den 
‚erbrochenen einen neuen Speer zu holen im Begriff steht. Beide 
usammen wenden sich zum linken Flügel. Idomeneus zeichnet 
ich vor allen aus; auch Asios fällt unter seiner Hand. Deiphobos, 
\er allein ihm nicht zu widerstehen wagt, ruft den Aeneas zu 
lülfe; es kommt zu einem heissen Kampfe um des Alkathoos 
‚eiche, woran sich auch Menelaos betheiligt. Hektor kämpft an 
ler Stelle, wo er eingedrungen ist, besonders gegen Menestheus 
ınd die beiden Aias; die Troer werden von den Lokrischen Bogen- 
chützen hart mitgenommen. Auf des Pulydamas Rath ruft Hektor 
ie tapfersten Helden zusammen, um mit ihnen vorzudringen, Aias 
ritt ihm entgegen; Zeus sendet diesem ein die Achäer ermuthigen- 
\es Vogelzeichen. So erwarten sie den Angriff der Troer. 

Vierzehntes Buch. Nestor, der noch bei dem verwunde- 
en Machaon im Zelte sitzt (vgl. 4, 642 f.), hat den Sturm der 
'roer über die Mauer vernommen, Auf dem Wege zu Agamem- 
on begegnet ihm dieser nebst Diomedes und Odysseus, die alle 
erwundet sind., Agamemnons Gedanke, die ersten Schiffe ins 
Aeer zu lassen und in der nächsten Nacht zu entfliehen, wird von 
Ydysseus zurückgewiesen. Diomedes fordert die andern auf, ob- 
leich verwundet, die übrigen zum Kampfe anzufeuern. Poseidon 
erkündet in Gestalt eines alten Mannes dem Agamemnon, dass 
ie Troer fliehen werden; sein gewaltiger Ruf ermuthigt die Achäer, 
er List der Here, die dem Poseidon gern freie Hand lassen 
‚öchte, gelingt es, Zeus in längern Schlaf zu senken, wovon sie 
nen benachrichtigt, der nun die Achäer auffordert, gegen Hektor 
orzurücken, der ihnen nicht Stand halten werde, Die verwunde- 
'n Fürsten zeigen sich thätig. Poseidon schreitet den Achäern 
‚ran. Aias schmettert mit einem Steine den Hektor nieder, der, 
‚»n den Troern fortgeschafft, sich erholt. Nach längerm Kampfe 
üssen die Troer weichen. Das Buch schliesst mit Angabe der 
»n Aias, Meriones, Teukros und Menelaos getödteten Troer; die 
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meisten erlegte Αἰδβ, 468. Oileus Sohn, der an ar 
übertrifft. 

Fünfzehntes Buch. Als Zeus endlich erwacht, sieht er zu 
seiner Ueberraschung die Troer über den Graben. vor den von Poseidon 
geführten Achäern fliehen, den Hektor in .traurigem Zustande am 
Boden liegen. Der Ausbruch seines Zornes trifft zuerst Here, die 
selbst Iris und Apollon berufen muss.  Erstere. sendet er mit dem 
strengsten Befehle an Poseidon, der sofort ins Meer zurückkehrt, 
Apollon wird darauf zum Hektor abgeordnet, dem ‘er verspricht, 
vor ihm ber zu wandeln und die Achäer in.die Flucht zu treiben, 
Als diese zu ihrer Verwunderung den .Hektor .wieder. sehen, fällt 
ihnen der Muth. Auf des Thoas Rath lässt man das Volk zurück- 
gehen ; nur die Helden stellen sich dem Hektor entgegen, und sie 
halten Stand, bis Apollon die Aegis schüttelt, Von den Troern 
verfolgt, fliehen sie über den Graben, worüber jene unter Apollons 
Führung leicht mit den Wagen herübersetzen. .. Vergebens . fleht 
Nestor den Zeus an; durch dessen Donner noch mehr ermuthigt, 
dringen die Troer nach dem Lager vor, Patroklos, der die schreck- 
liche Noth gewahrt, hält es nun nicht.länger aus, sondern eilt, von 
Eurypylos, wo.wir ihn. /,. 848 verliessen, zu Achilleus. zurück. 
Nach längerm tapfern Kampfe ergreifen die Achäer die Flucht, 
Aias steigt von. einem Schiffe auf das. andere, um die Achäer 
zur Vertheidigung der Schiffe und Zelte aufzurufen, Hektor 
geht auf das zuerst liegende Schiff des Protesilaos (vgl. oben 
S. 3) los, und treibt.die Troer, es. anzuzünden, . Des Aias Speer 
trifft nach einander zwölf Troer, welche mit einem Feuerbrande 
nahen, 

. Sechzehntes Bu ‚ch. Nach dieser Schilderung‘ der äusser- 
sten Bedrängniss der Achäer führt. uns der Dichter zum Achilleus 
zurück, dem Patroklos eben, in Thränen: zerfliessend , genaht ist. 
Seine Fürbitte. bestimmt ihn, den Freund in seinen. Waffen mit den 
Myrmidonen den Achäern zu Hülfe zu senden, doch soll er zurück- 
kehren, sobald er die Feinde von .den Schiffen vertrieben. Hektor 
hat endlich des Aias Speer mit seinem Schwert.in zwei Stücke ge- 
schlagen, so dass dieser weichen. muss, worauf das Schiff an- 
gezündet wird. Achilleus, der zu. seinem bittersten Schmerz den 
Brand bemerkt, dringt nun in Patroklos, die Rüstung zu beeilen; 
er selbst ordnet die Myrmidonen, belebt ihre Kampfgier und spendet 
dem Zeus Wein, auf dass er den Patroklos. siegreich heimkehren 
lassen möge. Dieser, in des Achilleus Waffen und auf seinem Wa- 
gen, vertreibt mit den Myrmidonen die Troer, welche ihn für 
Achilleus halten, zuerst vom Schiffe des Protesilaos,. das er löscht, 
Die Achäer tödten viele der Troer, die endlich die Flucht ergreifen, 
und bei dem Uebersetzen mit den Wagen über den Graben grossen 
Verlust erleiden. Einen Theil derselben drängt Patroklos zu den 
Schiffen zurück, wo er viele tödtet. Auch Sarpedon, des Zeus 
Sohn, fällt von seiner Hand; Glaukos, dessen Wunde Apollon auf 
sein Gebet heilt, verkündet dem .Hektor Sarpedons Tod, worauf 
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dieser sich gegen Patroklos wendet. Ein furchtbarer Kampf ent- 
spinnt sich um Sarpedons Leiche, Zeus, der dem Patroklos vor sei- 
nem Tode weitern Ruhm verleihen will, setzt den Hektor in Furcht. 
Die Achäer berauben Sarpedons Leiche, die Apollon auf des Zeus 
Geheiss entrückt. Patroklos aber vergisst des Achilleus Mahnung 
ınd verfolgt die Fliehenden bis zur Stadtmäuer, wo ihn A pollon 
:ürnend zurückstösst, der dann den Hektor gegen ihn aufregt. 
Patroklos tödtet dessen Wagenlenker; in dem über die Leiche sich 
:rhebenden Kampfe siegen endlich die Achäer. Patroklos tödtet 
lreimal hinter einander neun Troer; aber als er zum viertenmal an- 
türmt, betäubt ihn Apollon durch einen Schlag und entwaffnet 
hn, so dass Euphorbos ihn leicht im Rücken verwunden und Hek- 
or den Zurückeilenden tödten kann. Patroklos stirbt. nachdem er 
lem Hektor seinen baldigen Tod von Achilleus’ Hand verkündigt 
ıat, Der Wagenlenker Automedon entkommt mit des Achilleus 
%ossen und Wagen. 

Siebzehntes Buch. Menelaos tödtet den Euphorbos, als 
τ die Leiche des Patroklos der Waffen berauben will, zieht sich 
‚ber vor dem von Apollon gegen ihn aufgeregten Hektor zurück 
ınd ruft den Aias zu Hülfe. Aias beschützt die Leiche, welcher 
lektor unterdessen die Waffen genommen hat. Glaukos schilt die- 
en, der vor Aias gewichen ist, worauf Hektor die Troer und Ly 
ier zum Kampfe aufruft und die dem Patroklos geraubten Waffen 
nzieht. Ein heftiger Kampf entbrennt um die Leiche; endlich 
reichen die Troer unter Hektor vor Aias zurück. Aeneas, von 
ıpollon ermuthigt, bringt die Troer wieder zum Stehen. Der 
usserst blutige, von Zeus in dunkeln Nebel gehüllte Kampf um die 
‚eiche wird mit wechselndem Glücke geführt. Die Rosse des 
‚chilleus beweinen den Fall ihres Lenkers Patroklos, werden aber 
on Zeus mit Muth beseelt. Automedon, der Wagenlenker, beruft 
en Alkimedon zu sich auf den Wagen. Hektor geht mit Aecheas 
nd andern auf beide zu. Automedon tödtet den Aretos. Hektor 
ehleudert vergebens seinen Speer, und flieht, als die von Autome- 
on berufenen beiden Aias kommen. Bei des Patroklos Leiche er- 
egt Athene wieder die Schlacht , indem sie den Menelaos antreibt. 
ıpollon bringt den Hektor von neuem zum Kampfe. Jetzt aber 
onnert und blitzt Zeus und schüttelt die Aegis; die Achäer fliehen. 
uf des Aias Gebet zerstreut Zeus den dunkeln Nebel. Menelaos 
ucht auf seinen Wunseh den Antilochos auf, der dem Achilleus die 
'rauerkunde bringen soll, ob er vielleicht die der Waffen beraubte 
‚eiche rette. Es versuchen dies indessen Menelaos, Meriones und 
ie beiden Aias, 

Achtzehntes Buch. Achilleus, der schon das Schlimmste 
hnte, als er die Flucht der Achäer bemerkte, gibt sich, als er 
on Antilochos die Trauerkunde vernommen, ganz dem Schmerze 
in. Die Mutter, welche sein Wehklagen vernimmt, steigt mit 
len Nereiden aus dem Meere. Vergebens verweist sie ihn darauf, 
ass, wie er gewünscht, die Achäer jetzt seiner bedürfen; hat er ja 
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darüber den theuersten Freund verloren. Seiner beleidigten Ehre 
gedenkt er nicht mehr, nur an Hektor möchte er sich sofort rächen ; 
doch will er auf die Bitte der Mutter’bis morgen warten, wo diese 
ihm neue, von Hephästos geschmiedete Waffen zu bringen ver- 
spricht. Hektor und die Troer verfolgen noch immer die von Me- 
nelaos und Meriones 'getragene, von den beiden Aias geschützte 
Leiche und hätten sie an sich gerissen, wäre nicht Achilleus auf 
die Mahnung der von Here gesandten Iris zum Graben gegangen 
und hätte durch seinen dreimaligen Ruf und das von Athene 
auf seinem Haupt entzündete Feuer die Troer in die Flucht 
getrieben. So wird die Leiche des Patroklos gerettet und in das 
Zelt des Achilleus gebracht. Here lässt vor der Zeit die Sonne 
untergehen. Die Troer halten noch vor dem Abendessen eine Ver- 
sammlung. Den Rath des Pulydamas, sich in die Stadt zurückzu- 
ziehen, da Achilleus wieder aufgestanden sei, weist Hektor, der 
sich jetzt selbst dem Achilleus gegenüber fühlt, entschieden zurück, 
Achilleus bejammert den Patroklos und gelobt, ibn nicht eher zu 
bestatten, bis er Hektors Rüstung und Haupt ihm gebracht und 
zwölf Troische Jünglinge vor seinem Scheiterhaufen geschlachtet. 
Die Leiche wird gewaschen, gesalbt, bekleidet, und die ganze Nacht 
hören die Klagen nicht auf. Thetis besucht noch während des 
Tages den Hephästos, der sogleich die Waffen schmiedet. Die 
ausführliche Beschreibung des Schildes, am Schlusse des Buches, 
ist spätere Zudichtung. 
Neunzehntes Buch, Der hier beginnende 27. Tag 
nebst Nacht reicht bis 7, 108. Thetis überbringt ihrem Sohne 
die Waffen, deren Anblick ihn mit fürchterlichem Grimm und Kampf- 
lust erfüllt, und sie wahrt des Patroklos Leiche vor Verwesung. 
Achilleus ruft mit gewaltigem Geschrei alle Achäer in die Versamm- 
lung und entsagt dem Zorne. Agamemnon gesteht seine Schuld 
und bietet dem Achilleus gebührende Geschenke an, Dieser achtet 
der Geschenke kaum und will sogleich in den Kampf; ungern ge- 
stattet er auf des Odysseus Mahnung, dass die Achäer sich erst 
durch ein Mahl stärken, doch selbst will er vor Sonnenuntergang 
nicht Speise noch Trank zu sich nehmen. Agamemnon ruht nicht, 
bis Odysseus die reichen Geschenke sammt der Briseis in die Ver- 
sammlung gebracht, und er selbst bei einem Opfer geschworen, 
das Mädchen nicht berührt zu haben. Als Briseis mit den von 
Agamemnon geschenkten sieben Frauen in das Zelt des Achilleus 
getreten, beweint sie den Patroklos, indem sie über die Leiche des 
ihr so freundlichen Mannes hinstürzt. Vergebens suchen die Heer- 
führer den Achilleus zum Essen zu bestimmen, wehklagend sitzt 
er bei der Leiche des Freundes. Nachdem Athene auf des Zeus 
Antrieb ihn mit Nektar und Ambrosia gestärkt, zieht er die Waffen 
an, worin er sich ganz leicht fühlt; er nimmt’ dann den gewaltigen 
Pelischen Speer und besteigt den von Automedon gelenkten Wagen. 
Von den beiden unsterblichen Pferden weissagt ihm das eine 'sei- 
nen baldigen Tod von der Hand eines Gottes und eines Mannes, 
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Achilleus, der nur zu wohl weiss, dass er hier sterben muss, fährt 
aut rufend den Troern entgegen. 

Zwanzigstes Buch. Zeus gibt den durch Themis zusam- 
nengerufenen Göttern nun freie Hand, sich am Kampfe zu bethei- 
igen. Er selbst donnert fürchterlich, Poseidon erschüttert Meer 
ınd Erde; die Götter stellen sich gegen einander. Apollon treibt 
len Aeneas dem Achilleus entgegen. Auf Poseidons Vorschlag 
ıcheiden die Götter aus dem Kampfe, dem sie nur aus der Ferne 
üschauen, Aehnlich wie am Anfang des fünften Buches, Aeneas 
ınd Achilleus stossen zusammen und werfen vergeblich die Speere 
‚egen einander. Als Achilleus darauf sein Schwert, Aeneas einen 
jtein ergriffen hat, entrückt Poseidon den letztern dem unvermeid- 
ichen Tode, damit nicht Zeus seinetwegen zürne, da des Aeneas 
\achkommen über die Troer herrschen sollen. Apollon räth dem 
lektor, sich vor Achilleus zurückzuziehen, der nach andern auch 
lektors Bruder Polydoros tödtet. Da kann sich Hektor nicht mehr 
urückhalten. Des Achilleus Herz springt vor Freude, als er den 
Aörder seines Freundes kommen sieht, und er verkündet ihm den 
‘od. Athene wendet Hektors Speer ab, Apollon aber rettet die- 
en vor dem mit lautem Geschrei auf ihn stürzenden Achilleus, 
ıdem er ihn in dichten Nebel hüllt. Vergebens stürmt Achilleus 
uf den Nebel dreimal los; als er es zum viertenmal thut, schmäht 
r den, wie er wohl erkennt, von Apollon beschützten Todfeind. 
odann weiter vordringend, richtet er ein fürchterliches Blutbad 
nter den Troern an. 

Einundzwanzigstes Buch. Als Achilleus zum Skaman- 
ros kommt, treibt er einen Theil der Feinde zur Ebene nach der 
tadt hin, die andern drängt er in den Fluss, in welchen er selbst 
rüthend mit gezogenem Schwerte springt. Nachdem er viele ge- 
jdtet, nimmt er zwölf Jünglinge gefangen, die er in sein Zelt 
ringen lässt, um sie seinem Gelübde gemäss am Scheiterhaufen 
es Patroklos zu schlachten. Lykaon, ein Sohn des Priamos, den 
' einst gefangen genommen und verkauft hatte (oben 8. 4), will 
ch aus dem Flusse retten. Achilleus, den er um Schonung fleht, 
‚dtet ihn und wirft die Leiche in den Fluss. Der Päoner Astero- 
äos, der Enkel des Flusses Axios, kommt gleichfalls aus dem Ska- 
andros, dessen Gott ihn zum Widerstande gegen Achilleus er- 
uthigt. Ihn nebst vielen andern Päonern mordet er, Dem 
lussgotte, der ihn bittet, doch auf der Ebene die Troer zu töd- 
n, leistet er zunächst Folge; da dieser aber den Apollon mahnt, 
inen Troern beizustehen, springt er mitten in den Fluss. Dieser 
hwillt auf, wirft die Leichen heraus, birgt die noch lebenden 
roer und nöthigt den Achilleus, sein Bett zu verlassen; er ver- 
Igt ihn über das Ufer, so dass er in seinen Fluten umzukommen 
rehtet, und in verzweiflungsvollem Gebete an Zeus sich lieber 
Ἢ Tod von Hektors Hand wünscht. Zu dieser Dichtung schei- 
ἢ die wirklichen bedeutenden Ueberschwemmungen des Skaman- 
os Veranlassung gegeben zu haben. Poseidon und Athene treten 
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in Männergestalt ihm zur Seite und ermuthigen ihn; nıcht eher 
soll er zu den Schiffen zurückkehren, bis er den Hektor getödtet. 
Aber Skamandros verfolgt nicht allein noch immer den Achilleus, 
sondern ruft seinen Nebenfluss Simoeis gegen den Mann auf, der 
bald Ilios zerstören werde. Da Here fürchtet, Achilleus werde in 
den Fluten umkommen, schreit sie laut auf und bittet ihren Sohn 
Hephästos, erst die Bäume am Ufer zu verbrennen, dann das.Feuer 
in den Fluss selbst zu treiben. Erst als der Flussgott in äusserster 
Noth sich an Here wendet und den Troern nie mehr Beistand 
leisten zu wollen verspricht, hält Hephästos inne. Hierauf folgt 
eine später eingeschobene launige Darstellung eines Kampfes zwi- 
schen den Göttern selbst (385—-515). Apollon geht darauf nach 
Ilios, um die Stadt zu schützen; die übrigen Götter kehren zum 
Olymp zurück. Achilleus verfolgt die Troer, tödtet viele Männer 
und Rosse. Priamos, der vom Thurme die Fleuht bemerkt, lässt 
die Thore öffnen. Achilleus mit den Achäern kommt der Stadt 
immer näher. Da ermuthigt Apollon den Agenor, des Antenor 
Sohn, dem Achilleus entgegenzutreten, der auch ihn getödtet: haben 
würde, hätte nicht der Gott ihn gerettet. Apollon nimmt die Ge- 
stalt Agenors an, flieht vor Achilleus und lässt sich lange verfolgen, 
damit unterdessen die Troer sich nach der Stadt retten können, 
Zweiundzwanzigstes Buch. Hektor allein bleibt vor 
der ‚Stadt. Apollon giebt dem Achilleus sich und die Absicht 
seiner Täuschung zu erkennen, worauf dieser sich wieder zur 
Stadt wendet. Priamos, der ihn vom Thurme bemerkt, geräth 
in schreckliche Sorge und beschwört den Hektor, ja zur Stadt 
zurückzukehren, Aber seine Bitte ist eben so vergeblich wie die 
Jammerklage der Mutter Hekabe. Hektor fürchtet den Vorwurf, 
dass er auf den Rath des Pulydamas am vorigen Abend nicht ge- 
hört, und er sieht kein Mittel, den Achilleus zu begütigen. Als 
dieser in seiner mächtigen Heldengestalt, den Pelischen Speer in 
der Hand, ihm naht, zieht er sich zitternd zurück. Dreimal ver- 
folgt ihn Achilleus um die ganze Stadt, und er verhindert ihn 
immer, sich der Mauer zu nahen, den Achäern aber verbietet er, 
nach Hektor zu zielen. Beim vierten Laufe bestimmt Zeus durch 
seine Wage Hektors Tod. Sofort verlässt ihn Apollon. Athene 
tritt zu Achilleus, dem sie Hektors Tod verkündet, und sie ver- 
spricht ihm, diesen zum Kampf zu ermuthigen, was «ie sofort aus- 
führt, indem sie in Gestalt des Deiphobos ihm naht. Grimmig 
weist Achilleus Hektors Vorschlag zurück, der Sieger solle die Leiche 
‘ des Besiegten nicht entehren. Die Speere schleudern sie vergeb- 
lich gegen einander. Als Hektor sich eines neuen Speeres wegen: 
an Deiphobos wenden will, erkennt er, dass Athene ihn getäuscht, 
Diese gibt heimlich dem Achilleus seinen Speer zurück, womit er 
dem Hektor an der einzigen von der Rüstung nicht gedeckten Stelle 
die Todeswunde beibringt. Mit bitterm Groll: weist er des Gefal- 
lenen Bitte zurück, seine Leiche gegen ein Lösegeld dem Vater 
auszuliefern, worauf dieser ihm seinen Tod durch Paris und Apol- 


25 


Ion am Skäischen Thore weissagt. Achilleus beraubt die Leiche, 
welche von allen herzueilenden Achäern verwundet wird, und er 
fordert die Achäer auf, unter einem Siegsliede mit der Leiche ins 
Lager zurückzukehren. Sodann durchsticht er Hektors Füsse, 
zieht einen Riemen hindurch, womit er sie am Hintertheile des 
Wagens befestigt, und fährt so dahin, indem er den Kopf der 
Leiche über die Erde schleift. Das Buch schliesst mit den rühren- 
den Klagen des Vaters, der Mutter und der Gattin, welche herzu- 
eilt, als sie zu Hause das Wehgeschrei vom Thurme vernimmt, 
Dreiundzwanzigstes Buch. Achilleus lässt seine Myr- 
midonen dreimal weinend und: jammernd um des Patroklos Leiche 
fahren, und verspricht diesem, indem er seine Hände auf die Brust 
des Freundes legt, alles zu erfüllen, was er ihm versprochen. 
Hektors Leiche wirft er zur Erde an des Patroklos Lager. Leichen- 
schmaus, Nächtliche Erscheinung des Schattens des Patroklos, 
der den Achilleus bittet, ihn rasch zu bestatten und seine Asche 
in derselben Urne mit seiner eigenen beisetzen zu lassen. Der 
28. Tag geht von 7, 109—225. Am frühesten Morgen sendet 
Agamemnon unter Meriones Männer mit Maulthieren nach dem 
Berge Ida, um Holz zum Scheiterhaufen zu bringen. Unter feier- 
lichem Geleite der Achäer zu Wagen und zu Fusse, lässt Achilleus 
des Patroklos Leiche von den Genossen, die sie mit ihren abge- 
schnittenen Haaren bedecken, an die zum Scheiterhaufen bestimmte 
Stelle bringen; er selbst folgt ihr. Nachdem der Scheiterhaufen 
errichtet ist, weiht Achilleus ihm sein Haar. Sodann entlässt er 
das Volk, Die Leiche wird auf den vollendeten Scheiterhaufen 
gelegt und nach Sitte verfahren. Krüge voll Honig und Salbe werden 
hingestellt. Vier Pferde, zwei Hunde und die zwölf Troischen Jüng- 
linge schlachtet Achilleus und zündet den Scheiterhaufen an. Weh- 
klagend ruft er den Freund an, dem er sein Versprechen nun er- 
füllt habe. Aphrodite und Apollon nehmen sich indessen der 
Leiche des Hektor an, diese gegen Verwesung und Verstümmlung 
zu schützen. Da der Scheiterhaufen nicht brennen will, fleht 
Achilleus zu Boreas und Zephyros, denen er Opfer verspricht und 
Wein spendet. Von Iris gerufen, kommen sie und fallen in den 
Scheiterhaufen, der nun ohne Unterlass brennt. Achilleus spen- 
det nun auch die ganze Nacht Wein, indem er jammernd des Pa- 
troklos Seele anruft. Der 29. Tag beginnt Y, 226 und 
schliesst 2, 12. Am Morgen ist der Scheiterhaufen nieder- 
gebrannt; die Winde entfernen sich. Achilleus begibt sich zur 
Ruhe. Beim Nahen Agamemnons und der übrigen Fürsten erwacht 
:r und bestimmt, wie die Asche in eine Urne gesammelt und in 
:inen Grabhügel vorläufig, bis zu seinem eigenen Tode, gestellt 
werden soll. Jetzt beginnen die von Achilleus zu Patroklos’ Ehren 
»estimmten Leichenspiele, worauf früher keine Hindeutung sich 
indet. Sie beginnen mit dem zu einem höchst anschaulichen Bilde 
susgeführten Wagenrennen, wozu sechs Wettkämpfer sich ein- 
stellen, Dann folgen ein Faustkampf zwischen Epeios und Eurya- 
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los, ein Ringkampf zwischen Aias und Odysseus, ein Wettlauf zwi- 
schen Odysseus, dem andern Aias und Antilochos, ein Speerkampf 
um Sarpedons Waffen zwischen Aias und Diomedes, woran sich 
noch das Schleudern mit dem Diskos, das Bogenschiessen und das 
Speerwerfen anschliessen. Die Leichenspiele boten den Rhapsoden 
Gelegenheit zu Einschiebungen, die sie auch nicht unbenutzt ge- 
lassen, Bo 

Vierundzwanzigstes Buch. Auf die Leichenspiele fol- 
gen Mahl und Schlaf. Nur Achilleus wälzt sich die Nacht über 
schlaflos auf seinem Lager. Der 30. Tag beginnt 2, 12: Am 
frühesten Morgen schleift Achilleus Hektors Leiche, die er hinten 
am Wagen befestigt, dreimal um des Patroklos Grabhügel. Er 
wiederholt dies neun Tage lang. Am zehnten, dem zwölften seit 
Hektors Tod, dem .39. der Handlung (vgl. 31. 413), beklagt 
sich Apollon in der Götterversammlung über diese rohe Misshand- 
lung. Zeus befiehlt dureh Thetis dem Achilleus,. die Leiche dem 
Priamos gegen Lösegeld zu überlassen, wozu dieser gleich bereit ist. 
Der Dichter hat diesen Punkt sehr leicht behandelt. Den Priamos 
aber fordert Zeus dureh Iris auf, zu Achilleus der Lösung wegen 
zu fahren. Hekabe räth dem Greise vergebens von diesem gefähr- 
lichen Unternehmen ab. Er wählt die Lösung aus, lässt einen 
Maulthierwagen, auf den man diese bringt, und einen andern für 
sich anspannen, spendet aus dem von Hekabe ihm dargebrachten 
Becher dem Zeus und fährt hinter dem von einem Herold gelenk- 
ten Maulthierwagen zum Lager. Hermes kommt, auf Zeus’ Befehl, 
in Gestalt eines Jünglings, eben als es dunkel geworden, zu Pria- 
mos, der darüber in grossen Schrecken geräth, doch gewinnt er 
bald sein Zutrauen, setzt sich zu ihm auf den Wagen, und bringt 
ihn nicht ohne Einwirkung seiner göttlichen Macht in das Zelt des 
Achilleus. Beim Scheiden gibt er sich zu erkennen, Unbemerkt 
naht sich Priamos dem Achilleus, der eben sein Abendessen be- 
endet hat. Diesen rührt die von Priamos angeregte Erinnerung an 
seinen eigenen einsam zurückgelassenen Vater und das grässliche 
Unglück, das den vor ihm knieenden Greis betroffen, der.es sogar 
über sich bringen musste den Mann aufzusuchen, der ihm so viele 
tapfere-Söhne ketödtet: er solle sich setzen und nicht länger jam- 
mern, da er seinen Hektor doch dadurch nicht ins Leben zurück- 
rufen könne. Da dieser sich aber nicht eher niedersetzen will, bis 
er die Leiche seines Sohnes gelöst sehe, bittet Achilleus ihn, durch 
seine Weigerung ihn nicht zu reizen, da er zur Lösung in Folge 
des Befehles des Zeus bereit sei; leicht könnte ihn seine Leiden- 
schaftlichkeit übermannen, gedenke er seines Patroklos. Er eilt 
darauf hinaus, lässt den Herold in das Zelt führen, nimmt die Lö- 
sung, befiehlt die Leiche zu waschen und zu salben. Er selbst mit 
den Genossen hebt sie auf den Wagen, wobei er jammernd den 
Patroklos bittet, ihm nicht wegen Hektors Lösung, die gegen sein 
früheres Versprechen ist (4,21 vgl. X, 335 f.), zu zürnen, da er so 
grosse Lösung erhalte, wovon er auch ihm seinen Theil: verspricht. 
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So wenig Achilleus auf seinem Zorn gegen Agamemnon streng be- 
standen, vielmehr ohne Geschenke sich der Achäer angenommen 
hat, indem er den Patroklos sandte, so wenig besteht er hartnäckig 
auf der vollen grausamen Rache gegen Hektor, was freilich durch 
den Befehl des Zeus begründet wird, dem er sich ohne irgend eine 
Gegenvorstellung und eine Aeusserung, dass es ihm schwer falle, 
fügt. Zu Priamos zurückgekehrt, verkündet ihm Achilleus die 
Vollendung der Lösung, und er bittet ihn, nun auch an Speise und 
Trank sich zu erfreuen. Das Mahl wird sofort bereitet. Nach 
demselben fordert Achilleus den Greis auf, nun auch der Ruhe zu 
pflegen. Den Mägden wird befohlen, zwei Betten zu bereiten. 
Noch vor dem Schlafengehen bewilligt Achilleus einen Waffenstill- 
stand von eilf Tagen zu Hektors Bestattung. Die Nacht über ruht 
Priamos im Zelte des Achilleus,. V. 695 beginnt der 40. Tag. 
Priamos bringt jammernd die Leiche zurück. Kassandra sieht vom 
Skäischen Thurme zuerst die Rückkehrenden und verkündet es laut, 
Die ganze Stadt geht der Leiche entgegen, auf welehe Mutter und 
Gattin zuerst losstürzen. Lange weinen und jammern sie hier vor 
der Stadt, bis Priamos das Volk auffordert, zur Seite zu treten, 
damit er zur Stadt fahren könne, Im Palaste wird Hektors Leiche 
auf ein Lager gebettet und Klagesänger daneben gesetzt, Es fol- 
gen die Klagelieder der Andromache, der Hekabe und der Helena. 
Auch das Volk stimmt ein. Priamos befiehlt Holz zum Scheiter- 
haufen zu holen. Darauf werden neun Tage verwandt, der 41. 
bis 49, (der Untergang der Sonne wird hier nicht erwähnt. Am 
δύ, Tage wird die Leiche verbrannt, am 5l. der Grabhügel er- 
richtet, Die Rache des Achilleus ist voll befriedigt; äusserlich ist 
dieser durch Zeus angewiesen, ihr zu entsagen, aber innerlich bricht 
sie an dem schmerzlichen Gefühle von des Priamos grässlichem 
Leide und vom allgemeinen menschlichen Elend. Der letzte Theil 
von V. 677 an scheint eine Nachdichtung, wie auch die Odyssee 
eine solche erfuhr. Mit dem Augenblicke, wo Priamos friedlich im 
Zelte des Achilleus liegt, der Hektors Leiche gelöst hat, ist die 
Darstellung der Rache vollendet, und was darauf folgt, steht damit 
nur in.einer äussern Verbindung. 


III. Der Schauplatz der Ilias. 


Die Stadt Ilios (auch Τροέῃ genannt) dachte sich die Home- 
rische Dichtung Tenedos gegenüber landeinwärts, nordöstlich vom 
Ida, in und bei dem jetzigen Dorfe Buuarbaschi (Quellhaupt)®), 
ihre Akropolis (son, ἀχρόπολις ϑ, 494. 504) Pergamos östlich 


1) Frühere Reisende unterscheiden das alte (bujuk) und das neue 
(kevi) Bunarbaschi; das letztere ist hier gemeint, das erstere jetzt ver- 
schollen. Den Namen führt das Dorf von den vielen dort zusammen- 
fliessenden Quellen. 
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auf dem jetzigen Balidagh (Honigberg), worauf sich noch Reste 
uralter Befestigung finden. Die Stadt stieg zuerst mässig, senkte 
sich dann, worauf es ziemlich steil zur Akropolis aufwärts ging, 
deren Höhe östlich zum Hauptfiusse der Ebene jäh abfällt. . Vgl. 
3, 508. Jener Hauptfluss, jetzt Mendere, ist der Homerische 
Skamandros, auch Xanthos, wegenseiner noch jetzt zu jeder 
Jahreszeit hellgelben Farbe, genannt.!) Des letztern Namens 'be- 
dient sich Homer nach metrischem Bedürfniss, obgleich ‚derselbe 
nach 7. 74 der Sprache der Götter angehören soll, Dieser Fluss 
ist bei Homer immer gemeint, wo bei Troia im Allgemeinen der 
Fluss genannt wird. An der nordwestlichen Seite der Stadt, nä- 
her dem Ida (vgl. 4,475), fliesst der Simoeis, ?) der seinen eigent- 
lichen Namen ganz verloren hat und nur als Fluss von Bunarbaschi 
bezeichnet wird. Er vereinigt sich nach etwa zwei Drittel seines 
Laufes mit dem Skamandros, der, jetzt beim Vorgebirge Sigeion, 
in den Hellespont sich ergiesst. Zwischen beiden Flüssen liegt das 
Schlachtfeld, 5, 465 Σχαμάνδριον srediov, gewöhnlich Τρωικὸν 
oder Τρώων πεδίον genannt. Dass der Kampf zwischen ihnen 
hin- und herwoge, wird Z, 4 bemerkt, ihr Zusammenfluss in der 
Nähe des Hellespontes E, 774 erwähnt. Vgl. auch .M, 21 ἢ. 
Vom Hellesponte, wo die Schiffe der Griechen lagen, ging der Weg 
über einen derselben oder über ihren Zusammenfluss; doch wird in 
der Ilias eines Ueberganges weder bei den zum Schlachtfeld ziehen- 
den oder von ihm zurückkehrenden Achäern, noch bei den zur 
Mauer vordringenden oder zurückgeschlagenen Troern erwähnt. 
Wir haben uns wohl eine Furt?) eines dieser Flüsse als Uebergängs- 
punkt zu denken. Der Mender& entspringt auf dem Ida, auf der 
Höhe des Kotylos, wogegen die sichtbaren Quellen des Bunarbaschi- 
flusses in der Ebene liegen. In der späten Stelle M, 19 ff. ;wer- 
den unter den acht vom Ida ins Meer sich ergiessenden Flüssen 
auch der herrliche Skamandros und der Simoeis genannt, Dass 
der Simoeis vom Ida komme, ist eben so uneigentlich zu verstehen, 
als dass er in den Hellespont fliesse. Der Dichter dachte sich, der 
Simoeis. scheide sich unter der Erde vom Skamandros und trete an 
einer andern Stelle zu Tage, wie man Aehnliches von andern 
Flüssen annahm. X, 147 ff, wird zweier in der Nähe der Stadt 
gelegenen Bäche gedacht, wo zwei Quellen des Skamandros her- 
vorsprudeln. Hier muss, da diese vom Skamandros weit entfernt 
sind, ein unterirdischer Zusammenhang gemeint sein. Die eine 





1) Er ist der grösste der beiden Flüsse, wober auch Hektor seinen 
Sohn Skamandrios nannte (Z, 402); schon hieran scheitert der Versuch, 
im jetzixen Mendere den Simoeis zu suchen Der Skamandros heisst bei 
Homer δινήεις, βαϑυδινήεις, auch wohl ἐύρροος, δέων, ἠιόεις, δῖος, διο- 
τρεφής, und auch von ihm findet sich ἐυρρεῖος ποταμοῖο. 

2) Er hat bei Homer kein Beiwort, wie er überhaupt seltener vor- 
kommt, 

3) Eine andere, 5, 433. Φ, 1. 2, 692 erwähnte Furt des Xanthos 
liegt nahe bei der Stadt. 
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hrer-Quellen, heisst es dort, fliesse von lauem Wasser , und Dampf 
xalle auf wie von brennendem Feuer, die andere fliesse kalt dahin 
zleich Hagel oder Schnee oder Eis. Nun finden sich wirklich gleich 
unter Bunarbaschi 200 Schritte von einander zwei Quellen, aus de- 
nen zwei Bäche sich bilden, und aus ihrer Vereinigung geht: der 
Fluss von Bunarbaschi hervor. Die Quelle des einen entsteht aus 
dem allmählichen Zusammenflusse vieler, die des andern aus meh- 
ern an derselben Stelle mit grosser Wassermasse hervorbrechen- 
den Quellen; letztere, mit grossen Steinen aus alter Zeit gefasst, 
ist im Winter wärmer, und sie dampft bei grosser Kälte. Hier 
ıaben wir eine wunderbare Bestätigung, dass der Dichter sich 
wirklich sein Ilios an dieser Stelle dachte!) Von den Thoren 
aennt Homer nur die Yyarat χεύλαι; die Troer gehen durch dieses 
ΒΟΥ zum Schlachtfeld, kehren durch dieses zurück; aufdem Thurme 
desselben beschaut man die Schlacht. Es war jedenfalls das ein- 
:ige auf der den Achäern zugewandten Nordseite der Stadt, welches 
nan während des Krieges geöffnet hielt. Andere Thore werden 
icht erwähnt.  &,.530 geht Priamos an alle Thore der Nordseite, 
lamit überall die Flüchtigen aufgenommen würden ; denn das Skä- 
sche, auf dessen Thurm Priamos stand, war offen. So ist auch 
τᾶσαι τιύλαι.Β, 809, Θ, 58 von allen Thoren, nicht vom ganzen 
Skäischen Thore zu verstehen. Wenn der Dichter sich deutlich 
loss das Skäische Thor an der Nordseite dachte, so heisst ihm auch 
wohl der Name nur das linke (das nördliche, insofern er nach 
sten schaut), und wir möchten wohl berechtigt sein, das linke 
Thor zu übersetzen und σχαεαὶ sıular zu schreiben. Bei Hektors 
Verfolgung um die Mauer der Stadt nennt der Dichter zwei Punkte, 
‚erst Oxo7rm χαὶ ἐρινεὺς ἠνεμόεις, und dann die beiden Bäche. 
3ei der Anschaulichkeit Homerischer Darstellung ist kaum zu zwei- 
eln, dass der Dichter hier zwei auf verschiedenen Seiten des Skäischen 
[hores liegende Punkte sich dachte, und so haben wir wohl den 
»rstern westlich, den andern östlich vom Thore zu denken. Der 
ıohe Feigbaum (denn an einen Feigenwald ist nicht zu denken) 
tommt noch Z, 433 und A, 167 vor. Der gewöhnliche Weg führte 
ım- Flusse hin bis zu einer Furt, von da wandte er sich südöstlich 
‚ur Stadt, Hier kam man zuerst am Grabhügel des Ilos, des 
sründers der Stadt (X,415. 1,166. 371 f. 02,349), dann am hohen 
"eigbaume und einer Höhe vorbei. Diesem Feigbaum gegenüber 


1) Noch zur ‚Zeit der Blüte der Attischen Tragödie glaubte man 
ılgemein, Ilios sei nie mehr bergestellt worden. Aber allmählich er- 
‚oben Neuilion und später das drei Viertelstunden davon entfernte Dorf 
ler llier (7 κώμη 1λιξων) auf die Ehre Anspruch, die Ἴλιος ἱρὴ habe an 
hrer Stelle gestanden, und an ersterm Orte wusste man auch bald alle 
n der Ilias. erwähnten Oertlichkeiten aufzuzeigen. Dass man später 
lie Ansprüche der einen oder der andern für begründet hielt, beweist 
ichts bei der grossen Leichtgläubigkeit der Griechen in solchen Dingen, 
sei dem jungen Ursprunge dieser Sage und den vor genauer Betrach- 
‚ung sich ergebenden Widersprüchen mit der Ilias selbst. 
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war die Stadt nach der späten Stelle Z, 433 ff. am leichtesten zu 
ersteigen, wahrscheinlich weil sie hier am tiefsten lag und zugäng- 
licher war, etwa eine Ausbauchung stattfand. Als Warte der 
Troer, worauf sie bemerkten, wann die Achäer aufbrachen, wird 
B, 793 der Grabhügel des Aisyetes (vgl. N, 427) genannt, 
den man in dem mehr als eine Stunde nordwestlich von Bunar- 
baschi gelegenen Hügel Ujektep& oder ἅγεος Ἠλίας erkennt. Wahr- 
scheinlich ist dieser Hügel ‘derselbe mit der Καλλειχολιύνη (2, 53. 
151), dem Schönhügel, wie ja vom hohen Hügel Barisıa vor 
der Stadt 3, 813 ἢ gesagt wird, er heisse in der Sprache der 
Götter Denkmal der Myrine. Bei so manchen Veränderungen 
der Zeit ist es nicht zu verwundern, dass dieser nicht mehr sieher 
nachzuweisen ist. Er ist in der weiten Ebene zu suchen zwischen 
den beiden Flüssen, nördlieh von dem ἐρενεὸς und der σκοπεή, 
wogegen der (ηγός (Ζ. 237. I, 354. 4, 110. Φ, 549) nicht weit 
von dem Skäischen Thore entfernt war. Der ϑρωσμὸς rredioro 
(K,160. 4,56. },3) ist ein freigelegener Punkt des Schlacht- 
feldes in der Nähe des Skamandros (vgl. Θ, 490 f.). 

Die Schiffe der Achäer waren in einer durch Ueberschwem- 
nung des Skamandros später ausgefüllten Bucht des Hellespontes. 
zwischen den „Vorgebirgen Sigeion und Rhoiteien durch Erdein- 
schnitte (ovgoi) ans Land gezogen, doch so, dass zwischen: ihnen 
und dem Meere ein Weg frei blieb. Die Hintertheile waren gegen 
das Land, die Vordertheile gegen das Meer gerichtet. Dass mehrere 
hinter einander lagen, wird wenigstens nirgendwo angedeutet. In 
der Mitte lag des Odysseus Schiff, am weitesten rechts, vom Hel- 
lespont an gerechnet, das des Achilleus, am weitesten links das 
des Aias (4, 5 ff.). Vor seinen Schiffen, aber duıch einen breiten 
Weg davon getrennt, hatte jeder Heerführer' Zelte für sich, und 
seine Mannen. Hinter die Zelte müssen wir die Volksversamm- 
lung setzen, worin wohl die Bänke amphitheatralisch sich erhoben 
(vgl. B, 95 ff.), wahrscheinlich in der Mitte des ganzen von: den 
Schiffen eingenommenen Raumes. Zwischen den Zelten und der 
Mauer mit dem vor derselben dem Schlachtfelde zunächst gezoge- 
nen Graben ist wohl noch ein bedeutender freier Raum zu denken, 
In einiger Entfernung von dem Graben wird auch hier ein freigele- 
gener Punkt (X, 199) erwähnt. 

In der Nähe sowohl der Troer als der Achäer finden sich. die 
Vorberge des Ida, den Strabo seiner unendlichen Verzweigungen 
wegen mit einem Taussendfusse vergleicht. Auf dem Ida holen 
die Achäer Holz (7, 117). Dort sind die schönen Weiden der 
Troer (4, 105 f. γ᾽, 91. ®, 449. X, 171). Agenor möchte vor 
Achilleus fliehen und sich in die Schluchten und das Gesträuch des 
Ida verbergen (9, 558 f.). Nach ?,.216 ff. wohnten die Dardaner 
früher in Dardania am Fusse des Ida. Die Akropolis von Ilios 
selbst lag auf einem Ausläufer des Ida, der auch Bergzüge bis 
nach Sigeion und nach Rhoiteion sandte. Der eigentliche Ida mit 
seinem dreissig Stunden von Bunarbaschi entfernten schneeigen 
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Gipfel!) ist weder in Bunarbaschi noch auf dem Balidagh zu sehen, 
wohlaber an einzelnen Punkten des Schlachtfeldes. Auf die höchste, 
am Mecre sich erhebende Spitze des Ida, auf den Gargaros, 
lässt der Dichter den Göttervater sich setzen, wenn er auf die 
Schlacht der Achäer und Troer schauen will; dort erwähnt er gar 
einen Hain und Altar des Gottes (A, 48. vgl. Ὁ, 152), und Zeus 
heisst davon Ἰδαῖος, Ἴδη ϑεν μεδέων. Auch das Vorgebirge Aexror, 
worein ein Arm des Ida ausläuft und wovon der Bergzug sich 
stufenartig bis zum Gargaros erhebt, wird E, 284 zum Ida gerech- 
net. Wie Zeus auf dem Ida, so nimmt Poseidon auf der höch- 
sten Spitze der Thrakischen Insel Samos, des spätern Samothrake, 
seinen Sitz, um zugleich auf die Schlacht und auf den Ida zu 
schauen (N, 11 ff.). Von dort lässt ihn Homer nach dem Euböi- 
schen Aegä mit vier Schritten gehen, auf seinem Wagen nach seiner 
Meeresgrotte zwischen Imbros und Tenedos fahren und sodann zum 
Schlachtfelde sich begeben. Here sieht Z, 153 ff. selbst vom Olymp 
herab den Poseidon auf dem Schlachtfelde und den Zeus auf dem 
Ida. Der Olymp ist von Bunarbaschi mehr als 80 Stunden ent- 
fernt, dürfte aber doch auf dem Balidagh zu sehen sein, wo der 
Ida durch nahe Bergrücken verdeckt ist. Wohl zu erkennen ist 
auf dem Balidagh der an der Makedonischen Küst@ sich weit ins 
Meer erstreckende Athos, den Here betritt, als sie vom Olymp nach 
Lemnos zum Traumgotte und mit diesem zum Zeus auf den Ida 
sich begeben will (Z, 225 ff.). 


1) Des Schnees gedenkt Homer beim Ida nicht, wie es beim Olymp, 
den Bergen von Thrake und Kreta geschieht; er bezeichnet ihn nur 
von seinen Schluchten, Wäldern, Quellen und Thbieren (πολύπτυχος, 
ὑλήεσσα, πολυπῖδαξ, μήτηρ ϑηρῶν). 


IA1A2. 


A. 


Λοιμός. Μῆηνιες. 


Μῆνιν ἄειδε, ϑεά, Πηληιάδεω ᾿Αἀχιλῆος 
οὐλομένην, ἣ μυρέ Ayauoig ἄλγε ἔϑηκεν, 
πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς "Ardı προΐαψεν 
ἑρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἰωνοῖσι τε πᾶσι, Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή, 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
Argelöng τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
τίς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσθαι; 
Anroüg καὶ Διὸς υἱός. ὃ γὰρ βασιλῆι χολωϑείς 


ERSTES BUCH. 


1—7. Was die Muse singen 
soll. Vgl. B, 44H ff. α, 1 fl. 9, 
492 ff. oben S. 11. 


2. οὐλομένη, unselig (zu β, 33), 
wird erklärt durch den epexegeti- 
schen Relativsatz, den 3—5 weiter 
ausführen. 

3. Ars ist bei Homer immer der 
Gott der Unterwelt, nie die Unter- 
welt (Ἀΐδαο, Aldew, Ἄιδος δόμοι, 
δόμος, δῶμα, δῶ, πύλαι, oder die 
Gen. allein). vgl. &, 190. 


4. ἥρως, οἰννα Edler, heisst jeder 
freie Mann. Auch adiektivisch. vgl. 
102. B, 110. — αὐτούς, wie auch 
wir er vom leiblichen Menschen 
brauchen, vgl. 7, 66. νυ, 24, — 
τεῦχε. Das Imperf. neben dem Aorist 
deutet auf die bleibende Wirkung. 


5. πᾶσι, allerleriallen mög- 
lichen). zu &,196. ο, 158. — Statt 
hös διὰ βουλάς (9, 82), «Ππὸς βου- 
λῆσιν (N, 524) tritt kräftiger ein 
ganzer Satz ein. 

6 f. Die Verse bezeichnen den 
Anfangspunkt; auch wird der Geg- 
ner bier zuerst genannt. Sie schlies- 


sen sich als nähere Bestimmung an 
μῆνιν ἄειδε an. — τὰ πρώτα, in 
Prosa ἅπαξ, semel, einmal, 
eigentlich der Anfang im Gegen- 
satz zur Folge. vgl. 235. Z,489. y, 
183. — διαστήτην ἐρίσαντε, strei- 
tend auseinander traten,sich 
trennten, vom Streite selbst. vgl. 
8. — ἄναξ ἀνδρῶν, stehendes Bei- 
wort Agamemnons, nichts weiter 
als ὄρχαμος ἀνδρῶν oder λαῶν (zu 
u 400), wie auch Achilleus und 
lenelaos heissen, ποιμὴν λαῶν, das- 
einfache ἄναξ, βασιλεύς (9). — δῖος, 
herrlich; göttlich ist ϑεῖος. 

8—12. Uebergang zum An- 
fang der Erzählung. 

8 f. Ein Gott muss dies verursacht 
haben (vgl. Einl. 8.7), was freilich 
nur mittelbar der Fall ist. — τ᾿ ἄρ 
knüpft au die Aufforderung an. Der 
Seelen folgende Gesang ist eigentlich 

rwiderung der Muse, vgl. B, T6l, 
zu @,34f, Aristarch schrieb immer 
τάρ. — ἔριδι, in Streit, wie ἐρέ- 
σας 6, oder zum Streite (2, 390, 
X, 129), — uay., Inf. der Absicht. 
H, 210. vgl. Φ, 598, 


γοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε καχήν, ὀλέκοντο δὲ λαοί, 
οὕγεχα τὸν Χρύσην ἠτίμασεν ἀρητῆρα 
Argelöns. 6 γὰρ ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 


λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ 


3 » =» 
ἀπερείσι ἄποινα, 


στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑχηβόλου ᾿“πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας Ayauovg, 
Argelda δὲ μάλιστα δύω, χοσμήτορε λαῶν᾽ 

Argeidai τε καὶ ἄλλοι ἐυχνήμεδες Aycuol, 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐχκπέρσαι Πριάμοιο στόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι" 
παῖδα δέ μοι λῦσαί τε φίλην τά τ᾽ ἄποινα δέχεσϑαι, 
‚@Löuevor Διὸς υἱόν, ἑκηβόλον ᾿“πόλλωνα. 
59 ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿άχαιοί 
αἰδεῖσϑαί I ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα᾽ 
all οὐχ Argeidn ᾿ἀγαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 


ἀλλὰ χαχῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ 


ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν᾽ 


μή σε, γέρον, χοίλησιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω, 
ἢ νῦν δηϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὖτις ἰόντα" ' 
μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆσπτερον καὶ στέμμα ϑεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν 


10. στρατός, στρατόπεδον, häufig 
mit dem Beiworte εὐρύς. 
11. τόν, ihn. zu vw, 242, — ἠτί- 
μασὲν ist besser bestätigt als „ri- 
Die Form mit ἡ fordert sonst 
überall der Vers. vgl. 94. 356. Z, 
τὰ 1, 111. — ἀρητῇρα, wofür ἑἱερῆα 


12---33, Ueble Behandlung 
des Priesters von Agamem- 
nons Seite, 

12. νῆες, zur Bezeichnung des 
Lagers, auch häufig mit den Zelten 
verbunden (306). vgl. B, 688. 

13. φέρων bängt enge mit λυσό- 
μενος zusammen. Die Lösung lässt 
Chryses sich nachfahren. — ἀπε- 
ige (umgestellt aus dem gleich- 
alls Homerischen ἀπειρέσιος, von 
ntivas), übertreibend, wie ἄσπετος. 
zu $, 297. 

14 f. Der Kranz des Gottes, der 
Lorbeerzweig, auf dem Stabe macht 
den Priester auch den Feinden un- 
verletzlich. στέμματα von einem 

nze, wie χερσὶν von einer Hand 
(zu v, 57). In der Hand trägt er 
eigentlich nur den Stab. ἔχων tritt 
selbständig zu ἦλθε als nähere Be- 
ILIAS, 


stimmung. — χρυσέῳ, mit goldenen 
Nägeln beschlagen (246). vgl. 4, 91, 
— πάντας, die Anwesenden. 

16. Argsida δύω, wie Αἴαντε δύω. 
zu M,342. Eine besondere Einführung 
der Rede fehlt, vgl. zu «7, 303. 

17. ἐυχνήμιδες, wie χγαλκοχνήμιϑες 
H, 41. zu β, 402. 

20 f. Seine eigene Bitte hat er 
durch einen guten Wunsch einge- 
leitet; δὲ knüpft an den Hauptpunkt 
an. Die Infinitive sind nicht von 
δοῖεν abhängig. τά, hinweisend. 

22 f. ἐπευφήμ., prägnant, for- 
derten beistimmend. zu y, 
108, d, 520, vgl. B, 290. — ἀγλαά, 
stehendes Beiwort. zu », 135. 

25. ἐπὶ ἔτελλεν, befahl, 
schärfte ein, zu w, 349. Der 
zweite Satz erklärt den ersten. 

26. χοίλησιν, gleich γλαφυρῇσιν, 
das häufig an seine Stelle treten 
muss. zu γ, 287. 

28. un, dass nur nicht. Die 
Drohung tritt selbständig auf. vgl. 
566. 8, 195. E, 487. zu 0,19. — vv 
(ja, eigentlich nun) hebt schwächer 
als δὴ hervor. vgl. 382. 414, 416. 

29 f. πρὶν καί, eher noch. vgl. 
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30 ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴχῳ ἐν "Aoyet, τηλόϑε πάτρης, 
ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιύωσαν. 
ἀλλ᾽ ἴϑε, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κε νέηαι. 

ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, ! 
πολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ᾽ 6 γεραιός 
᾿Ἵπόλλωνι ἄναχτι, τὸν ἠύχομος τέχε “ητώ" 

κλῦϑιί μευ, ᾿ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 
Σμινϑεῦ εἴ πιοτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, 
ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα μηρί ἔχηα 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ᾽ 
τίσειαν Ζαναοὶ ἐμὰ δάχρυα σοῖσι βέλεσσιν. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῇρ, 
τόξ᾽ ὦμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα τε φαρέτρην" 
ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστοὶ ἐπ ὥμων χωομένοιο 


2, 551. », 427. — ἡμετέρῳ, ἐμῷ. 
zu τ, 344. — Ἄργος, Aa ganz 


Griechenland, vgl. B, 108. 287. Z, 


456. zu a, 344. y, 251. 

31. ἐποίγεσθαι, vom Hin- und Her- 
gehen. x, 222. — ἀντιᾶν, sonst immer 
mit dem Gen. oder Dat., nie bei 
λέχος oder εὐνή, prägnant nahend 
besteigen. ®, 291. 7, 176. Das 
gewöhnliche πορσύνειν (zu y, 403) 
verbot der Vers. 

32. Zum lebhaften Asyndeton zux, 
320.— σαώτερος, als wenn du bleibst. 
zu γ, 69. 

33. ἔδεισεν, wofür man irrig 
ἔδϑδεισεν schreibt. Ein Digamma 
oder ein consonantisches « nach δ 
bewirkte die Längung. — ὁ nach 
häufigem Gebrauch bei γέρων und 
γεραιός, wie auch bei ἄναξ, ξεῖνος. 
zu γ, 313, — ὡς tritt nach. zu £, 
297. 

834—5?2. Auf des Priesters 
Rachegebet sendet sein Gott 
eine Seuche, 

85. πολλά, innig, andächtie. 
zu y, 54. — ἀπάνευϑε (νεῶν, 48) 
χιὼν bestimmt das ἔπειτα näher. 

86, ναὶ. 9. 

81 f. Agyvo., hier als Name des 
Gottes. zu ζ, 102. Chryse lag am 
Meere (431 f), das nicht nachzu- 
weisende Killa wohl nahe bei Ilios.— 


ἀμφιβέβ., präsentisch, wie βέβηχα, 
ἐμήλα, ἄνωγα u, a. zu 4, 198. — 
ἶφι, mächtig. zu ρ, 443. 

39 f. Als Σμινϑεὺς wurde Apol- 
lon wohl an allen drei Orten ver- 
ehrt, Im Tempel des Apollon im spä- 
tern, landeinwärts gelegenen Chryse 
war eine Bildsäule des Gottes von 
Skopas, mit einer Maus am Fusse, 
Man erklärt den Namen wohl richti- 
ger von den Mäusen, die Apollon 
sendet, als von einem spätern Städt- 
chen Σμένϑη. — εἴ more, gangbare 
Beschwörungsformel. zu γ, 98. — 
ung? ἔχηα. zu τ, 897. 

l. χρήηνον, vgl. y, 418. o, 242, 

Die ganze Stelle 12—42 gibt Plato 
Rep. III, 393 E. — 394 B. in Prosa 
(ἄνευ μέτρου) wieder, 

45. ἀμφηρεφής, umschlossen, 
vom Deckel (πῶμα, “7, 116). Das 
α΄ des Acc. wird nothwendig ge- 
längt, wiein ἀριφραδέα, ähnlich das 
Ende von ὄνομα, δύνατο, ϑεός, λαόν, 
wie auch am Anfange und in der 
Mitte die Längung eintritt, wie in 
ἀθάνατος, διίφιλος. 

46 f. χωομ. αὐτοῦ χιν., wie er 
im Zorne sich bewegte. αὐτοῦ, 
Gegensatz zu ὀιστοί, vgl. E, 450. 
Der Zorn sprach sich in seinem 
Blicke aus. — νυχτὲ dom. vgl. M, 
463, A, 606. 


αὐτοῦ κινηϑέντος, 6 δ᾽. ἤιε νυκτὶ ἐοικώς. 
ἕζετ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ ἐὸν ἕηκεν σ΄. τ 
δεινὴ δὲ χλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. 
οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐτῴχετο καὶ κύνας . ἀργούς, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσε βέλος ἐχεπευκὲς ἐφιεδές 
βάλλ᾽" αἰεὶ δὲ rugai νεχύων καέοντο ϑαμειαί. 
ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ σερατὸν ῴχετο κῆλα ϑεοῖο, 
τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε χκαλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς. ı 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεά, λευχώλενος Ἵρη" 
χήδετο γὰρ Δαναῶν, ὅτε ba ϑνήσχοντας ὁρᾶτο. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
“τρεέδη, νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑέντας ὀίω 
ἂψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν ϑάνατόν γε φύγοιμεν, 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς ᾿Αχαιούς. sr 
ἀλλ᾿ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρξίομεν ἢ ἱερῆα 
ἢ καὶ ὀνειροτόλον, καὶ γάρ τ᾽ ὄναρ ἐκ “Ἔεός ἐστιν, 


48 f. ἔπειτα knüpft an βῆ (44) die 
zweite Handlung an. Wir haben uns 
den Gott hier in einer Wolke sitzend 
zu denken. — μετὰ — ἕηκεν, sandte 
hin. zu a, 22. — ἐόν, vom ersten 
‚abgeschossenen Pfeile. — γένετο, 
entstand; denn δεινὴ χλαγγὴ ist 
zu verbinden. vgl. A, 50. “27, 608. 
7,688, 

50 f. Thiere, besonders Hunde, 
werden zuerst von Seuchen ergrif- 
fen. — Inwyero,invasit. — deyovs, 
glänzend. zu A, 11. — ἐχεπευκές, 
πιχρόν, von einem πεῦχος, Bitter- 
keit, περεσπευχὲς A, 845. 

52. Baal’, traf. — de knüpft die 
Folge an, wie 10. 

53—67. Achilleus beruft 
eine Volksversammlung und 
verlangt, dass man um Apol- 
lons Sühne Kundige befrage. 

δά f. δὲ an dritter Stelle. zu ε, 
483. — ἐπὶ φρεσὶ θῆκε, verlieh 
im Sinne, wogegen ἐν φρεσὶ ϑῆχε 
gab in den Sinn. zu ξ, 227. 

57. r& hier bei der unmittelbaren 
Folge. — οὖν nach nei, ws, auch 
nach μέν, weist auf das Folgende 
als dasjenige hin, worauf es beson: 
ders ankommt, wie wir oft so ge- 
brauchen. vgl. B, 321. 350. 661. 


"68. τοῖσε gehört zu μετέφη (vgl. 


9" 


a, 31. 8, 201. zu a, 28), wird aber 
auch zu ἐνιστάμενος gedacht. Die 
Wörter des Erhebens stehen gleich- 
falls mit dem Dativ (68. 247.). 

69 f. Den Agamemnon redet er 
als Oberfeldherrn an. Er heisst 
vornehmlich Argeidrs. vgl. 12. 16 f.— 
zektund., die wir hin und her 
geschweift sind, geht auf die 
lange Fahrt, besonders auf die vielen 
Züge in der Umgegend von llios. 
DieErklärung zurückgetrieben 
passt nicht. vgl. », 5. Andere 
schreiben’ πάλιν (das zu dor. ge- 
hören soll) πλαγχϑέντας, wozu sie », 
278 vergleichen. — dw drov, wie 
Homer ὧψ πάλιν, πάλιν αὖτις ver- 
bindet. — εἴ χεν, wenn auch, 
falls es nämlich bestimmt wäre. 

61. daug, Fut., gedehnt X, 271. 
vgl. Z, 368. 

63. ὀνειροπόλος (vgl. οἰωνοπολος), 
einer, der sich mit Träumen abgibt, 
der sich absichtlich hinlegt, um 
durch Träume Auskunft zu erhal- 
ten Ve „ars, incubatio). vgl. 
IT, 23 f. 5,149 f. Die Traumkünder 
verschieden ist der Traumdeuter, 
ὀνειροχριτή ς) werden hier als dritte, 
niedere Klasse genannt. — γάῤ τὲ 
schliesst den begründenden, hier 
parenthetischen Satz enge an. zu 
γ, 141. — ἐχ Jös. vgl. B, 26. 
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ὃς x εἴποι, ὅτι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 


"»»ἤἢ) ΩΣ 


εἰτ ἀρ 0Y 


εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ' 


nn? cr .# 


EXOTO 


βης,. 


αἴ κέν πως ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν τὲ τελείων 
βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι. 


a» 


F 
ἤτοι ΟΥ 


ὡς εἰπὼν ἀῤ ἕζετο. τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοτπτόλων ὄχ᾽ ἄριστος, 

ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, 
καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ ᾿ἀχαιῶν "Ihrov εἴσω 

ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν ol πόρε Φοῖβος ““πόλλων᾽ 


[τ 


ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειπε" 
ὦ ᾿ἀχιλεῦ, κέλεαί με, διέφιλε, 


μυϑήσασϑαι 


μῆνιν ᾿Απόλλωνος, ἑκατηβελέταο ἄνακτος. 

τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὄμοσσον, 
ἦ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 

τ N 2 . ἊΜ a + 

ἢ γὰρ oloucı ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα τάντων 
᾿Αργείων κρατέει, καί οἱ πείϑονται Ayaul. 

80 κρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι᾽ 
εἴ πὲρ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψη, 


64 f. χὲν deutet auf die Bedingung 
des ens (62). — εἴτε — εἴτε, 
sei es dass — oder. zu y, 90 ἢ. 
Die ἑκατόμβη ist eine Art der εὐχωλή, 

66 f. αἱ χεν, in der Hoffnung, 
dass (zu y, 92. δι 34), schliesst 
sich an den ἐπνανα an. — τελείων 
(wie reines, von vollkommenen, 
makellosen Opferthieren) gehört zu 
beiden Substant. — ἀντιάσας, wenn 
er genabt, ist nicht mit βούλεται 
(βούληται) zu verbinden, vgl. «, 25. 

68—83,. Dem Seher Kalchas, 
der den Grund des Zornes 
des Gottes verkünden will, 
sagt Achilleus auf seinen 
Wunsch jede Sicherheit zu. 
An ihn hatte Achilleus auch eigent- 
lich gedacht; denn beim Heere der 
Achäer befand sich kein Priester. 

68 ἢ, τοῖσι, unter ihnen. — Καλ- 
xas heist der Sinnende, Sor- 
gende, Θέστωρ, der Flehende 
(zu £, 327). — οἰωνοπόλος, für Wahr- 
sager überhaupt, obgleich es, wie 
auch οἰωνεστής, ursprünglich auf die 
Wahrsager aus Vogelzeichen geht. 
Aehnlich ϑεοπρόπος. 

τὸ, Vgl. Virg. Georg. IV, 393. 

11, ἡγήσ., insofern sie ihm als 
Wahrsager vertrauten, Ein solcher 
Zug konnte des Wahrsagers nicht 


entbehren. Vgl. B, 322 ff, — Ἴλιος, 
hier, wie 7poin, von der Herrschaft 
des Priamos. Sonst steht so Tpoin»de 
vgl. E, 210 ἢ, 

74. χέλεαι, freilich nur mittelbar. 
— μυϑήσ., verkünden, bier von 
der Aufklärung über den Grund. 

76. ἐρέω, es, hier vom Folgen- 
den. — σύνϑεο (auch mit ϑυμῷ, 
φρεσίν) istimmer vernimm. Statt 
zu sagen: „Schwören musst du 
mir, schliesst die leidenschaftliche 
Rede dies als Forderung unmittel- 
bar an. vgl. Z, 334. 

11. μέν, hervorhebend, wie häufig 
nach anhebendem χαὶ, οὐ und einem 
Demonstrativ (zu Z,36). zu o, 405. 
— πρόφρ., ernstlich. zu 8, 230. 

18 f. avdoa hängt von χολ. ab. — 
καὶ knüpft lose an, In Prosa müsste 
ᾧ stehen. zu β, 54. Aehnlich δὲ 
statt relativer Verbindung, wie 162. 
ξ, 65. 

80. χρείσσων, potior. — ὅτε, 
(jedesmal) wann, mit dem Coni. 
— χέρηε, niedrig, Gegensatz zu 
ἄγαϑος oder ἄριστος. zu o, 324, 

81 ff. Denn er sinnt sich zu rä- 
chen. Das sich entsprechende dop- 
pelte τὲ drückt die innigste Zusam- 
mengehörigkeit der Sätze aus. vgl. 
K, 225. M,48. T, 164 f. —xarentıareır, 
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ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι. σὺ δὲ φράσαι, εἴ μὲ σαώσεις. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
ϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπερότειον, ὅτε οἶσϑα. 


οὐ μὰ γὰρ πόλλωνα διέφιλον, 


ᾧτε σύ, Καάλχαν, 


εὐχόμενος “αναοῖσι ϑεοπτροπίας avapalveıg, 
οὔτις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς zraga νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 
συμπάντων “αναῶν, οὐδ᾽ ἢν ᾿“γαμέμνονα εἴπῃς, 
ὃς γῦν σετολλὸν ἄριστος ᾿χαιῶν εὔχεται εἶναι. 

χαὶ τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὔδα μάντις ἀμύμων" 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὅγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὔϑ᾽ ἑκατόμβης, 
ἀλλ Ever ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ᾽ ᾿᾿γαμέμνων, 
οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐχ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα, 
τούνεχκ᾽ ἄρ᾽ ἀλγε ἔδωκεν Ἑκηβόλος ἠδ᾽ ἔτε δώσει. 
οὐδ᾽ ὅγε πρὶν “αναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει, 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλιχώπιδα κούρην 


concoquere. vgl. “7, 513. — χαὶ 
μετ., noch in Zukunft. — ὄφρα, 
dum mit Fut. ex vgl. 7,10. — 
σὺ δέ. Der Satz enthält eigentlich 
die Folge (drum). φράσαι, be- 
denke. — σαώσεις. Das Fut. in 
freierer Verbindung statt des häu- 
figern Coni., wie M,59. P, 144. 0, 524. 

84—100. Durch Achilleus er- 
muthigt,verkündigt derSeher 
die Ursache des Zornes. 

85. ϑαρσήσας. vgl. 92. — μάλα 
ehört zum Imper., wie 173, und 

eichnet die are als 
ernstlich gemeint, wie unser doch 
— ϑέοπρ. Zur Längung zu 45. 

86 f. οὐ tritt als Satzverneinung 
an den Anfang. — ud, wie das Lat. 
δ immer mit einem Ace.; eigent- 
ich ist es, gleich μάν, betheuernd, 
und der Acc. hängt von einem ge- 
dachten ὄμνυμι ab. Vgl. das spätere 
vn, wohl gleich ναΐ. — διίφιλος, wie 
Apollon sonst den Ehrennamen 

ἰὸς υἱὸς führt. — Κάλχαν. zu 9, 
141. — Der Seher-fleht zum Gotte 
der Wahrsagung. 

88. vgl. Σ, 10. 7, 439. Später 
Sa» χαὶ βλέπων oder ὧν (ja βλέπειν 
gleich ζῇν»), vivus vidensque. 

89. ἐπιφέρειν, wie ἐφιέναι a, 254. 

90 f. einns, als Veranlasser des 
Zorns. Achilleus ahnt so wenig, 
wie das ganze Volk, dass die un- 


mittelbar vorhergegangene Ent- 
ehrung des Priesters den Zorn sei- 
nes Gottes hervorgerufen. Das ist 
freilicb höchst unwahrscheinlich, 
aber diese Unwahrscheinlichkeit 
fällt hier nicht auf, und der Dichter 
konnte sie zu seinem Zwecke nicht 
entbehren. — ἄριστος steht hier von 
der Macht, wie B, 82. 580, sonst 
nur von der Stärke (244. 412). — 


Statt Ay. lasen andere ἐνὶ στρατῷ, 
wie O0, 296. — eiy. εἶναι, sich 


nennt, ist. zu «, 172, 

92. ἀμύμων, edel. zu a, 29, 

93. Mit nöthiger Aenderung aus 65. 

94. Bei ἕνεχ᾽ dont. schwebt schon 
ἄλγε Edwxer (96) vor. 

95. Freie Verbindung, wie 79.— 
Die doppelte Bezeichnung entspricht 
der lebhaften Bewegung. vgl. 78 f. 
99. 187. 288 f. 

97. ὅγε weisst auf das Subiekt 
zurück. zu a, 4. x, 379, — 4 
ἀπώσει, wie 67 λοιγὸν ἀμῦναι, da 
ἀμύνειν kein Fut. bildet. vgl. Θ, 96. 
ὁ, 503. Der Reim mit δώσει wird 
nicht bemerkt. vgl. 413 f. 485 f.— 
ἀεικής, stehendes Beiwort vom Tode 
(Aoıyös, πότμος), wie χαχὸς bei ϑά- 
varos, μόρος, οἶτος. 1, 495. IT, 32, 
-- Andere lasen βαρείας χεῖρας 
ἀφέξει. 

98 f. δόμεναι, wozu ἡμᾶς unbe- 
stimmt gedacht wird. — ἐλίκωψ 
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ἀπριάτην, ἀνάποινον, ἄγειν ϑ᾽ ἱερὴν ἑχατόμβην 

10085 Χρύσην" τότε χέν μὲν ἱλασσάμενοι τειεπέϑοιμεν. " 
Τ Ὁ.) u x ı "ro Ζ » 2 

ἤτοι Ὃγ ὡς εἰπὼν χατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. τοῖσε δ᾽ ἀνέστη 


εἰ 


υτἥρως Argslöng, εὐρυχρείων. ᾿Ἱγαμέμνων " ἕ 


ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα. φρένες ἀμφιμέλαιναι 
πέμπλαντ᾽, ὄσσε δέ οἱ πυρὶ λαμπετόωντε ἐίχτην. 


106 Κάλχαντα πρώτιστα κάχ᾽ ὀσσόμενὸς πτιροσέειστεν" 


μάντι καχῶν, οὐ πώποτέ μοι τὸ χρήγυον εἶπες" 
5. αἰεί τοι τὰ nam ἐστὶ φέλα «φρεσὶ μαντεύεσϑαι, 
ἐσθλὸν δ᾽ οὐδέ τί πω εἶπας ἔπος οὐδ᾽ ἐτέλεσσας: 
καὶ γῦν ἐν Ζαναοῖσε ϑεοτιροττέων ἀγορεύεις, 


1Ι0ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά σφιν Exnßolog ἄλγεα τεύχει, 


οὕνεχ᾽ ἐγὼ. κούρης Χρυσηέδος ἀγλα ἄποινα 
᾿ οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι, ἐπεὶ τεολὺ βούλομαι αὐτήν 
οἴχοι ἔχειν. χαί γάρ da Κλυταιμνήστρης προβέβουλα, 


(389), ἑλικῶπις, rundaugig. vgl. 
εὐώπις (ζ, 113), βοώπις. — ἀνάποι- 
vor, adverbial, wie νήποινον σ, 380. 
Die gleichbedeutenden Wörter zum 
stärkern Ausdruck. vgl. Z, 194. 613. 
— ἱερήν, mächtig. zu «,2. δ᾽, 473, 

100. Das reduplicirte πεπιϑεῖν (zu 
ω, 519) heisst hier und 7, 112 ge- 
winnen, eigentlich bestimmen 
(inne zu halten). iase., durch 
Sühne. Anders 147. 444, 

101—120. Agamemnon, er- 
zürnt, dass er seinen Willen 
nicht durchsetzen kann, ver- 
langt für das Mädchen, das 
ihm jetztvielwertherscheint, 
sogleich Ersatz. 

102. ἥρως Arog.,deredleAtride, 
wie ἥρωες Jareol, ᾿Αχαιοΐ. — εὐρυχρ., 
stehendes Beiwort. vgl. 8, 108. 

103. ἀχνύμενος, von jedem Seelen- 
schmerz (ἄχος). — μένος, Wuth, 
wie X, 312. — dupın. (vgl. ἀμφιέλισ- 
σαι), ringsd nkal. von der natür- 
lichen Farbe. Dass es stehendes 
Beiwort ‚ist, zeigen P, 499.. 573. 
Auch strömt das Blut keineswegs bei 
Gemüthsbewegungen zum Zwerch- 
fell. zu d,.661. 

105. Die nicht durchaus nöthige 
Anknüpfung verbot der Vers. — 
πρώτιστα. Erst 116 wendet er sich 
an die Achäer. — χάχ᾽ ὁσσ., wie 
xaxor 000. 2, 172, Böses sinnend, 
ähnlich dem häufigen χαχά (χαχὸν 
X, 320) φρονέων (ὀλοὰ ge. IT, 101). 


106. τό, substantivirend, zu &,12. 
— xonyvov, erwünscht, änge- 
nehm, ursprünglich wohl gelobt, 
wie amoenus geliebt. Hippo- 
krates setzt χρήγυος und χαχοηϑὴς 
bei Krankheitserscheinungen sich 
entgegen. 

107 f. τὰ xaxa ist Subiekt, varr. 
tritt erklärend zu ἐσεὶ φίλα. zu o, 
15. — οὐδέ — οὐδ᾽, nach bester Ueber- 
lieferung, nicht οὔτε --- οὔτ. Der 
Vers tritt als scharfer Gegensatz 
ein. vgl. 332. 3, 270.— ἔπος, Sache. 
zu y, 243. — οὐδ᾽ ἐτέλ. tritt fast formel- 
haft hinzu, wie Homer ἔργον re 
ἔπος re verbindet, — Agamemnon 
ist mit Unrecht gegen Kalchas er- 
bittert, da dieser nur der Götter 
Willen verkündete, Vgl. 8, 322 ff. 
Die Opferung der Iphigenia, welche 
Agamemnon nach den Αὐύπρεα auf 
Geheiss des Kalchas vollzog, kannte 
Homer noch nicht, zu ./, 145. 

110. τεύχειν, wie gewöhnlich zı- 
ϑέναι (2), auch διδόναι (96). r 

111 f. xovgy Kovonis, desChry- 
ses Mädchen (Tochter). vgl. 336. 
/, 106. 7. 261. Aehnlich Νηληέῳ 
vie B, 20. Der Gen. gehöft zu 
anowe (vgl. B, 230. 2, 137. 686), 
nicht zu de£. (A, 321), — βουλ., 
malo, zu α, 164. y, 232, — αὐτήν, 
sie, nicht sie selbst, 

113 f. xai—rro0ß. Er spricht dies 
in leidenschaftlicher Uebertreibung. 
— xovp., Jugendlich. zu A, 430. 


χουριδίης ἀλόχου, ἐπεὶ οὐ ἐϑέν ἐστε. χερείων, 
οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐϑέλω δόμεναι zeakıy, εἰ Toy ἄμεινον" 
βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ᾽ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα μὴ οἷος 
Aoyeluv ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοιχεν" 
λεύσσετε γὰρ τόγε πάντες, ὕ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ποδάρχης δῖος ᾿ἡχελλεύς" 
Argeiön κύδιστε, φιλοκεεανώτατε :τάγντων, 
πῶς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauoi; 
οὐδέ τέ που ἴδμεν ξυνήια κείμενα πολλά, 
ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ δέδασται, 
λαοὺς δ᾽ οὐχ ἐπέοιχε παλέλλογα ταῦτ᾽ ἐπαγείρειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόες, αὐτὰρ Ayasoi 
τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν, αἴ κέ ποϑὲ Ζεύς. 
δῷσι πόλεν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων ᾿“γαμέμγων" 
μὴ δ᾽ οὕτως ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείχελ᾽ ᾿αἰχιλλεῦ, 


115. Neben dem allgemeinen Kör- 
per (δέμας) wird noch der Wuchs 
(gen) hervorgehoben (zu s, 212); 

s zweites und drittes Glied tre- 
ten der Verstand und die Kunst- 
fertigkeit binan. So stehen οὔτε- 
οὔτε nach οὐ (vgl. δ, 566). ἄρ deu- 
tet auf οὐ zurück. ri, wohl, nur 
in einem Gliede, zu u, 301. 

116 f. ὡς. zu α, 6. — σόον, bei 
Homer nie σῶν, dagegen im Nom. 
nur σῶς, mit Ausnahme des Falles, 
wo der Vers 0005 verlangt (r, 300). 

119.. οὐδὲ verneint scharf, wobei 
eigentlich die Bedeutung zu Grunde 
liegt, dass dies das Allergeringste 
sei. vgl. 7, 493. A, 366. Oft geht 
noch eine Verneinung voraus, wie 
P, 641. ε, 212, 

120. ö, ὅτι. — ἄλλῃ, weg. vgl. E, 
187. &, 657. 

121—147. Auf des Achilleus 
hitzige Mahnung, mit dem 
Ersatze zu warten, erwidert 
Agamemnon,der das Mädchen 
gleich absenden will, mit 
schärfster Drohung. 

122, An die ehrenvolle Anrede 
knüpft er den Agamemnons Leiden- 
schaft schürenden Vorwurf. 

123, γὰρ schliesst an φιλοχε. an. 
zu x, 337, 


124. οὐδὲ fügt den Grund hinzu, 
ri verstärkt die Verneinung. — ποῦ £&. 
x. ß., dassirgendwo Gemein- 
gut inMenge vorhanden. xeiu. 
zu 9, 277. 

125 f. Das erste τὰ statt. &, wie 
es viel häufiger als ἃ selbst, nicht 
allein in nachtretenden Relativsätzen 
und bei der Beziehung auf ein Subst., 
zur Vermeidung des Hiatus steht. 
vgl. H, 68. T, 339. d, 349. zu 249, 
321. — πολίων hängt von ἐξ indem 
prägnant gebrauchten ἐξεπράϑο- 
μὲν (eroberten, eigentlich πέρ- 
σαντες ἐλάχομεν. zu 22) ab. vgl. &, 
39. zu 4,163. — λαοὺς tritt nur aus 
metrischem Grunde voran. — re- 
λίλλογα, adverbial durch Wieder- 
einsammlung. ταῦτα, das Aus- 
getheilte, 

128, τριπλῇ τετρ. re, vielmal. zu 
1, T1.— ἀποτέσομεν, werden dies 
ersetzen, — ποϑέ, einmal, wie 
Z, 526. β, 144. o, 5l. — δῷσι, wo- 
für δώμσε 324, M, 275, gewöhnlich 
den. — Τροίην, Iiios. zu A, 510, 

131. δὲ knüpft an die vernommene 
Rede an, wie selbst γὰρ am An- 
fange der Rede steht (123). vgl. 
®, 481. A, 540, zu π, 130. Freilich 
findet sich auch δὴ (doch) in ähn- 
lichen Fällen (E, 684. X, 441. O0, 


115 


120 
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40 


κλέπτε νόῳ, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαε οὐδέ ue πείσεις. 
ἡ ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχης γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὔτως 
nosaı δευόμενον, κέλεαι δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 
125 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσε γέρας μεγάϑυμοι Ayauol, 
ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἔσται" 
εἰ δέ κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι’ 
ἢ τεὸν ἢ «Αἴαντος ἰὼν γέρας ἢ Ὀδυσῆος 
ἄξω ἑλών" ὁ δέ κεν κεχολώσεται, ὅν χεν ἵκωμαι. 
140ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 
νῦν δ᾽ ἂγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλιττάρῃον 
βήσομεν" εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, 
145ἢ «ἴας ἢ Ἰδομενεὺς ἢ δῖος Ὀδυσσεύς 
ἠὲ σύ, Πηλείδη, πάντων ἐχπταγλότατ᾽ ἀνδρῶν, 
ὄφρ᾽ ἡμῖν Ἕκάεργον ἱλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας. 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς" 
ὦμοι, ἀναιδείην ἐπιειμένε, κερδαλεόφρον, : 


420, IT, 81), aber eine solche EIi- 
sion des ἡ darf man nur da anneh- 
men, wo de unstatthaft, wie 340, 
während gewöhnlich in δ᾽ αὖτε, wie 
in δ᾽ οὕτως δὲ zulässig ist. — ἀγαϑός, 
stark, wie dus. 

132. χλέπτε, vom Versuche (co- 


natus). — νόῳ, wie sonst φρεσίν. 
vgl. 368. — Wenn er ihn überredete 
(πείσει), würde er ihn über- 


listen (παρελεύσεαι, νόῳ. zu », 
291). 

133. Du gibst mir diesen Rath 
wohl, damit ich dir nachstehe? ὄφρα 
hängt von ἐθέλεις ab. vgl. LS, 465. 
Z,361. Im Gegensatz ist die Wen- 


dung geändert. — αὔτως, 80. ohne 340 


weiteres (zu μ, 284), wird durch 
δευόμενον erklärt. — δὲ schliesst 
bier den Satz desGrundes an (und 
deshalb). 

135 f. ἀλλά, das seine eigene Er- 
klärung dagegen stellt, bezieht sich 
nicht bloss auf den nächsten Satz. 
Der Nachsatz χαλῶς ἄν ἔχοι fehlt 
nach einer auch in Prosa bei den 
Sätzen mit εἰ (oder ἄν) — εἰ un — 
gebräuchlichen Freiheit. — ἄρσαν- 
tes, bereitend, bestimmend. 
κατὰ ϑυμόν, im Geiste, nicht nach 
meinem Herzen, was unhome- 
risch. 


137. δώωσιν. Der andere Fall wird 
nur als Möglichkeit hingestellt, vgl. 
139. 205. zu a, 396. 

138 f. Von wem ich will, werde 
ich es mir holen. ἰὼν wird zu allen 
drei Gliedern gedacht; ἄξω ἑλὼν 
gehört enge zusammen, 

140. ᾿ἠρὴκ οὐδ später beden- 
ken. zu &, 286. 

141. vgl. 9, 34. 

142. ἐπιτηδές, sattsam. zu 0,28. 

143 f. ἂν — βήσομεν. vgl. 310 £. 
— Zu εἷς tritt als nachträgliche 
nähere Bestimmung ar. βουλ. 

146, ἐχπαγλ., gewaltigster, 
ehrenvolle Anrede. F, 170. zu ε, 


147. Ἑχάεργος, substantivisch, wie 
Apyvoorofos 37. Bloss aus metri- 
scher Bequemlichkeit gebildet statt 
ἑκήβολος, wovon andere Nebenformen 
ἑχκατηβελέτης, ἕκατος. Der Satz 
schliesst sich an die Anrede an, — 
ἑερὰ ῥέξας. zu γ,"382. 

148—187. Des Achilleus 
selbstbewusste Erklärung, 
nach Hause zurückkehren zu 
wollen, nimmt Agamemnon 
mit hböhnischer Verachtung 
auf und er droht, ihm die 
Briseis zu nehmen. 

149. ἐπιειμένος, erfüllt von. 


4 


πῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται Ayanv 

ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσθαι; 

οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων Even ἤλυϑον αἰχμητάων 

δεῦρο μαχησόμενος, ἐπεὶ οὔτι μοι αἴτιοί εἰσιν" 

οὐ γάρ ττώποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 


οὐδέ ποτ᾽ ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακι βωτιανείρῃ 
χαρπὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐπεὶ ἦ μάλα πολλὰ μεταξύ, 


οὔρεά τε σχιόεντα ϑάλασσά TE ἠχήεσσα᾽ 

ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽, ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοι Μενελάῳ σοί τε, κυνῶττα, 

πρὸς Τρώων. τῶν οὔτι μετατρέτεῃ οὐδ᾽ ἀλεγίξεις" 

χαὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσθαι ἀπειλεῖς, 

ᾧ ἔπι sro) ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Ἰχαιῶν. 

οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, διιπότ᾽ "Ayarol 

Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πτολίεθρον" 


ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάιχος πολέμοιο 


χεῖρες ἐμαὶ διέγεουσ᾽" ἀτὰρ ἤν ποτε δασμὸς ἵχηται, 
σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον re φίλον τὲ 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπεί χε χάμω πολεμίζων. 

γῦν δ᾽ εἶμι Φϑίηνδ᾽, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 


zu ι,214. — χερδαλ. Gerade er be- 
‚dient sich der List, indem er Andere 
zu seinem Zwecke benutzt, nicht 
Achilleus (132). 

150 f. roi ἔπεσιν, wie alicui 
dieto audiens esse. vgl. 7, 156f. 
— ὁδὸν ἐλϑ., einen Weg machen 
(eines Auftrags wegen). vgl γ, 316. 

152. γάρ, das die ganze folgende 
Erklärung einleitet (zu o, 514), be- 
zieht sich auf den bloss gedachten 
Satz, dass sie bisher ihm gehorcht, 
a. οὐδὲ μέν, noch auch, zu 9, 

155 f. Sein Vaterland bezeichnet 
er näher, vgl. B, 883. — ἐριβώλαξ, 
schollenreich. zu v,235. — βω- 
τιαν., männernährend. zu δ, 99. 
— ἐπεὶ ἡ. zu ε, 276. — Für μεταξύ 
{μετα-ξύν) hat Homer sonst immer 
μεσσηγύς, μεσσηγύ, μεσηγύ (aU8 μεσ- 
ἐγγύς). Das eine heisst wörtlich mit- 
zusammen, das andere mitten- 
nahe. ἐγὺς war wohl die ältere 
Form von ἧς, 

157. σχιόεντα, dunkel. zu 8,279. 

158, ἅμ᾽ ἑσπόμ. (zu a, 331). Von 
sich geht er zu allen Fürsten über. 
— τιμήν, Sühne, ξ, 70. — ἄρνυσθϑαι, 
erstreben, nie erlangen. 


160, τῶν, daran, bezieht sich 
auf 158 ff., wie der Plur. τὰ häufig 
steht. Sich kehren und küm- 
mern (zu go, 3%), starke Betonung 
desselben Begriffs. vgl. 180 f. 

161 f. καὶ δὴ, ähnlich anknüpfend, 
wie χαὶ νῦν 109. — αὐτὸς, aus eige- 
ner Macht (137). — δέ, wie καὶ 79. 

163—168. Begründung der Unge- 
rechtigkeit Agamemnons, gegen den 
er sonst gern zurückstehe. 

163 f, σοί, wie du, nicht σῷ γέραϊ 
(zu 8,121). — Τρώων ırroA ‚hier von ei- 
ner Stadt in Troas, während Τραων 
πόλις immer Ilios bezeichnet. vgl. B, 
228. — eur., wohnlich. zu β, 400. 

165—168. Aber ich bin auch mit 
einem kleinen trotz meiner grössern 
Anstrengung zufrieden. — τὸ μὲν --- 
διέπουσ᾽ sollte eigentlich als Vorder- 
satz stehen (obgleich oder wäh- 
rend). — πλεῖον, gegen dich. — 
διέπειν, vollführen. — τὸ hebt das 
bestimmte einzelne Ehrengeschenk 
hervor. — Auf φίλον liegt der Nach- 
druck (und zugleich lieb). zu 
ζ, 208. — ἐπεί χε κάμω. Andere 
lasen ἐπὴν χεχάμω. vgl. H, 5. 

169. δέ, Gegensatz zur bisherigen 
Zufriedenheit. — Andere lasen we- 
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160 
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τἸοοϊκαδ᾽ ἔμεν σὺν νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδέ σ᾽ ὀίω 
ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν. 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων" 
φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυται᾽ οὐδέ σ᾽ ἔγωγε 
λέσσομαι εἵνεχ᾽ ἐμεῖο μένειν" “τάρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, 
ι1δοΐ κέ με τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Ζεύς. 
ἔχϑιδτος δέ μοί ἔσσε διοτρεφέων βασιλήων" 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
εἰ μάλα χαρτερός ἐσσι, ϑεός που σοὶ Toy ἔδωκεν. 
οἴχαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσί τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 
τιϑομυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω 
οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος" ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε" 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
τὴν μέν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
πέμψω, ἐγὼ δέ χ᾽ ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάρῃον, 
Ἰϑδαὐτὸς ἰὼν χλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς, 
00009 φέρτερός εἶμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωθήμεναι ἄντην. 


niger kräftig Φϑέη»ν (I, 363. 479). 
zu a, 

170 f. σ᾽, ooi, nur hier, wogegen 
häufig woi elidirt wird. Da auf σοὶ 
der Nachdruck liegt, so ist wohl 
σοὶ οἴω zu schreiben. — ὀέω, ich 
denke, von der Absicht. vgl. 296. 
— Der Nom. ärıuos ἐών, wie πρό- 
φρων 171. — ἄφενος, Wohlstand, 
von derselben Wurzel wie ops, 
mit Aspirirung (vgl. βλέφαρον statt 
βλέπαρον). 

1131. μάλ᾽, wie 85. --- ἐπέσσυται, 
präsentisch. Sonst auch ϑυμὸς ἐφορ- 
μᾶται. — πάρ᾽, παρέασιν (E, 192). 
vgl. E,603 f. 7,479. — τιμᾶν, vom 
Wahren der Ehre. — μητ. zu ξ, 243, 

176 f. An den stolzen Hohn, er 
bedürfe seiner nicht, schliesst sich 
der Ausdruck des Hasses an, — 
διοτρεφ. zu 4,480. — Die Häufung 
ἔρις π. τὲ μι τε entspricht der leiden- 
schaftlichen Aufregung, ebenso die 
asyndetische Verbindung 173. Er 
missbraucht seine Stärke. — zov, 
von dem, was gewiss ist, wie laws. 
vgl. B, 116. zu d, 512. 

180 f. Mit σέϑεν geht er zur Dro- 
hung über. xor£orrog tritt nachträg- 
lich zu σέϑεν hinzu. — ἐλεγ. --- 09. 
vgl. 160. — Zum. Fut. zu «, 279. 
γ. 80. 


182 ff. ἀφαιρεῖται, von der durch 
Kalchas verkündeten Forderung des 
Gottes. Was er in Folge derselben 
tbun will, sprechen 183—185 aus, 
wovon τὴν-πέμψω eigentlich nur 
den Hauptpunkt ἐγὼ -- γέρας einlei- 
tet. — νηὶ ἐμῇ, einem Schiffe 
von mir. — Beinis, eigentlich 
die Tochter des Brises (392), des- 
sen Name von einer Stadt Brisa 
kommt (vgl. Χρύσης), die wir ung 
in Troas denken müssen. Achil- 
leus tödtete bei der Zerstörun 
von Lyrnesos ihren Gemahl und 
ihre drei leiblichen Brüder (7,291 8). 
Nach B, 690 ff. mordete er den 
Mynes und Epistrophos; ersterer 
war nach 7, 296 König von Lyr- 
nesos, und wohl Gemahl der Bri- 
seis, Epistrophos dessen Bruder, 


185 f. αὐτός. vgl.137. — ἰὼν χλισ, 
Er schickt an seiner Statt die He- 
rolde, — τὸ σὸν γέρας, wie ὁ häu- 
fig bei dem mit einem Adi. oder 
Pron. verbundenen Subst. steht, zu 
β, 403. — εἰδῆς. zu π, 236. — στυ- 
y£n, mit dem Inf, vgl. P, 272. 


187. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, nicht ἰση- 
γορεῖν, sondern sich mir gleich 
zu halten. vgl. 0, 167. — ὁμοιωϑ. 
ἄντ. zu γ, 120, 


ὡς φάτο" Πηλείωνι δ᾽ ἄχος γένετ᾽, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
στήϑεσσιν λασίοισι. διάνδιχα, μερμήρεξεν, Ἵ 
ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ. ἐρυσσάμενος ὑξαρὰ μηροῦ. 190 
τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὃ. δ᾽ ᾿Ἱτρείδην ἐναρίξοε, 
ἦε χόλον πιαύσειεν ἐρητύσοιέ᾽ ve. ϑυμόν. | 
elos ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλχετο δ᾽ ἐχ χολεσῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ AI 
οὐρανόϑεν᾽ 7τρὸ γὰρ ἧκε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 195 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη. ve. 
στῇ δ᾽ ὄπεϑεν, ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλείωνα, 
οἴῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτες δρᾶτο. 
ϑάμβησεν δ᾽ ᾿Αχιλεύς, μετὰ δ᾽ ἐτράτεετ᾽, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
Παλλάδ᾽ ᾿41ϑηναίην δεινὼ δέ οἱ ὄσσε φάανϑεν. 200 
χαί μὲν φωνήσας ἔπεα τττερόεντα προσηύδα" 
᾿ tur αὖτ᾽, αἰγιόχοια «“Φιὸς τέχος, εἰλήλουθας; 
ἢ ἵνα ὕβριν ἴδη ᾿γαμέμνονος ᾿“τρείδαο; 
ἀλλ᾽ ἔχ ou ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι ὀέω; 
ἧς ὑπεροπλίῃσι τάχ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ. 205 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿᾿ϑήνη" 
ἦλθον ἐγὼ παύσουσα τὸ 009 μένος, αἴ κε γιέϑηαι, 


183 — 222. Nur der Athene 
Zwischenkunft hält den 
Achilleus von der Ermor- 
dung Agamemnons ab. 

188 f. ἄχος, vom Schmerze,. vgl. 
-103. — ἐν gehört mit στήϑεσσιν zu- 
sammen. vgl. N, 282. zu 8, 427 f. 
τ, 55. — λασίοισιν. Selbst das 
Herz der Tapfern denkt sich Ho- 
mer behaart. vgl. 3, 851. 

190. φάσγανον und ἄορ braucht 
Homer ganz. gleichbedeutend mit 


ξίφος, der eigentlichen Bezeichnung | 


des Schwertes. zu #, 403. x, 126. 

191. Das erste Glied sollte ei- 
gentlich als Nebensatz auftreten; 
statt dessen werden aber beide ge- 
gensätzlich ausgeführt, zu 183. — 
zois, die zwischen ihm und Aga- 
memnon Sitzenden. Er sass auf der 
andern Seite (248). ὁ hebt noch 
einmal das Subiekt in diesem be- 
sonders wichtigen Gliede hervor. zu 
N, 163. ξ, 38, 

192 f, 7e. τὰ @, 175. — εἷος. zu 


δ, 900. | 

194. ἕλχετο. Er war im Ziehen 
begriffen und eben aufgesprungen. 
Der Nachsatz beginnt mit 7A#e. 


196. Zu χηδομένη ist eigentlich 
ἀμφοῖν zu denken, was Homer aber 
nie braucht. Aehnlich B, 27. 1, 342, 

197. στὴ ἄπιϑεν, stellte sich 
binterwärts, 

198. vgl, π, 161. 

200. Eben an den Augen erkannte 
sie Achilleus. ei, ihr. vgl. 104. 

201. zu a, 122. φωνήσας, wie oft 
Ber allein, aber auch mit pero, 

χέχλετο; nie das einfache αὐδών, 
αὐδήσας, aber ηὔδα. 
202 ἔ αὖτε, doch, drückt hier 
die schmerzliche Ueberraschung aus, 
wie x, 281. zu ε, 356. vgl. 540. — 
idn. zu A, 94. Am Versende immer 
ἔδηαι. 

204. zei, Gegensatz zum Verkün- 
den ((ἐχ — ἐρέω). 

205. RR τς (mit verlängertem 
“ zu », 142), von ὑπέροπλος, ei- 
gentlich überkräftig, gleich 
ὑπέρβιος, wovon Homer kein ὑπερ- 
βίη bildet, Zum Plur. zu a, 297. — 
τάχα ποτέ, bald einmal, worunter 
er sofort sich denkt. vgl. β, 76. 
In ähnlicher Unbestimmtheit steht 
εὶς 289. — ar ὀλέσσῃ. zu 137. 

207. μένος. Die Wuth, die aus 205 
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οὐρανύόϑεν᾽ πρὸ δέ μ᾽ ἧκε ϑεά, λευχώλενος Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη τε. 


ἀλλ᾽ ἦτοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον, 


21008 ἄγε Any ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλχεο χειρί" 


ὡς ἔσεταί περ. 


ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται 
χαέ ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 
ὕβριος εἵνεκα τῆσδε" σὺ δ᾽ ἴσχεο, πεείϑεο δ᾽ ἡμῖν. 


215 τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 


χρὴ μὲν σφωΐίτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασϑαι, 
χαὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον᾽ ὡς γὰρ ἄμεινον. 
ὅς ne ϑεοῖς ἐπιπεέϑηται, μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ. 

ἢ καὶ ἐπ᾽ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
2200 δ᾽ ἐς κουλεὸν ὦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν 
μύϑῳ ᾿4ϑηναίης. ἡ δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκει 
δωματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Jıog μετὰ δαίμονας ἄλλους. 
Πηλείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
Argeiönv προσέεισπτε, καὶ οὔπω λῆγε χόλοιο" 


spricht. — αἴ χε, inHoffnung oder 
erwartend, dass, zu 66. ε, 471. 

210 f. ἔρις, hier vom thätlichen 
Streite, im Gegensatz zum Schmähen 
(211). vgl. 819. — ἕλχεο, ziehe 
weiter. — ὡς ἔσεται, wie (so 
stark) es sein mag. τ, 312. φ, 
212 hat es die. hier unpassende 
Bedeutung wie es sein, kom- 
men wird; denn dass hier bei 
ὀνειδίζειν nur von Schmähnngen 
die Rede sein kann, zeigt zum 
Ueberfluss ἔπεσιν. ὀνειδίζειν, wie 
ὄνειδος, ὀνείδειος, braucht Homer 
nur vom Schmäben. 

212. Der Vers leitet immer einen 
Beweggrund zum Folgeleisten ein. 
Anders 204. B, 257. 

213 f. χαί, wie häufig, betheuernd 
am Anfange der Rede. zu «, 46. 
890 Es ist wohl nicht mit reis zu 
verbinden, wie 2, 686, vgl. 1, 379. — 
ἡμῖν (zu a, 166), Here und Athene. 
vgl. 216. 

216 f. Ueber den Wechsel des 
Numerus in opwir. und ϑεὰ zu 9, 
153.— Der versprochenen Geschen- 
ke gedenkt er nicht, 

218. τὲ drückt die Zusammenge- 
hörigkeit des Vorder- und Nach- 
satzes aus, wie das doppelte 81 f. 
Der Nachsatz ist hier so gebil- 
det, als ob ein εἴ χε τίς vorher- 


ginge. — μάλα, versichernd, wie K, 
108. — ἔχλυον. Der Aorist des Pfle- 
ens, der so häufig in allgemeinen 

ätzen steht. zu ὅδ, 357, x, 327. 

219. 7. zu 8,321 — σχέϑε, hielt 
inne; er zog nicht weiter. — 
otiav, stehendes Beiwort der Män- 
nerhand. zu X 70. 

220. οὐδ᾽ ἀπίϑ. (zu ο, 98) fügt 
eigentlich die Veranlassung hinzu, 
die durch einPart. angeknüpft sein 
könnte, 

221 f. βεβήχει, imperfektisch, steht 
ganz gleich ἔβη, ἀπέβη, ἀπεβήσετο 
wie βεβλήχει (.4, 492) gleich en 
βάλεν. -— ϑώματα, vom ganzen Hause 
(zu z, 495). Die Götter sind ge- 
wöhnlich alle im Saale des Zeus 
versammelt. — Die Erscheinung der 
Athene bemerkt Keiner (vgl. 198), 
eben so wenig die darauf bezüg- 
lichen Reden des Achilleus. 

223—247. Achilleus schmäht 
die Feigheit und Habsucht 
Agamemnons und betheuert 
feierlichst, die Entehrung 
des stärksten Helden werde 
er einst bereuen, wenn er 
die schrecklichste Nieder- 
lage erleide. 
schweigt. 

223 f. ἐξαῦτις. Auf Agamemnons 
mit 187 schliessende Rede hatte er 


Agamemnon 


οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων, χρμδέην δ᾽ ἐλάφοιο, 


οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
οὔτε λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήεασιν ᾿“χαιῶν 
τέτληκας ϑυμῷ᾽ τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι. 

ἦ πολὺ λωιόν ἐστι κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἡχαιῶν 


δώρ᾽ ἀποαιρεῖσϑαι ὅστις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ. 


δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 

ἦ γὰρ ἄν, Argeldn, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 

1λλ᾽ ἔχ τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρχον ὀμοῦμαι “ 
ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον᾽ τὸ μὲν οὔποτε φύλλα καὶ ὄζους 


φύσει, ἐπειδὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοιπεν, 


οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει" περὲ γάρ ῥά ἑ χαλκὸς ἔλεψεν 
φύλλα τε καὶ φλοιόν" νῦν αὐτέ μὲν υἷες ᾿ἀχαιῶν 

ἐν παλάμῃς φορέουσι, δικασπόλοι, οἵτε ϑέμιστας 
πρὸς Διὸς εἰρύαται" ὃ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρκος. 


ἦ ποτ᾽ ᾿Αχιλλῆος ποθὴ ἵξεται υἷας ᾿ἡχαιῶν 


σύμπαντας" τοῖς δ᾽ οὔτε δυνήσεαι ἀχνύμενός πτερ 
χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
Imoxovres πίπτωσι᾽ σὺ δ᾽ ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις 


noch nichts erwiedert. — draer. zu 
8, 243. — γόλοιο, vom wörtlichen 
ern es Zorns. 

. οἰνοβαρής, οἴνῳ βεβαρηώς (γ, 
139), ersuns ht, # nn ei 
Sinne, wie μαινόμενος O, 128. — 
zuyös ὄμμ. ἔχων. vgl. 159. /, 373.— 
Die ungerechte Schmähung seiner 
Feigheit (vgl. 149) zeugt von lei- 
denschaftlicher Erbitterung. 

228. τέτληχας, präsentisch (zu γ, 
209), vermagst, wagst. zu ἃ, 
353. 4, 143. 

230. ὅστις — εἴπῃ ist Obiektsatz. 
zu β, 128. 


231. δημοβόρος, Volksver- 


schlinger, insofern unter ur 
ter das ganze Volk, die or 
nehmen einbegriffen, verstanden 


wird, vgl. δημογέρων. Der über- 
triebene Ausdruck bezeichnet die 
Habgier des Fürsten. — βασιλεύς, 
ἐσσί. vgl. E, 403. u, 219. --- οὐτιδανός, 
Schwächling. zu ı, 460. 

232. ἄν, wenn dies nicht der Fall 
wäre. Bedingung und Bedingtes 
werden nur als möglich vorgestellt. 
B, 242. 

233. öpxos, hier von der Betheu- 


rung, etwas von dem Willen des Re! 
denden Unabhängiges werde eintre- 
ten. Das Fut, wie 181. 

234—239, So sicher dieser Stab, 
den ich in der Hand trage, nicht 
mehr grünen wird. Virg. Aen. XI, 
206—211. Die Herolde geben den 
Redenden den Stab in die Hand 
eben so den Richtern. F, A 
568. 
nicht relativ (zu 125) sein. vgl. B, 101, 
und μὲν gehen beide auf σχῆπ- 
τρον. — yulxos, vom Beile. zu ε, 
162, — φύλλα — φλοιόν, das ent- 
ferntere Obiekt, wie bei den Wör- 
tern des Beraubens, zu «, 403 f.— 
δικασπόλοι, nachträgliche näbere Be- 
stimmung, die selbst durch den Re- 
lativsatz erläutert wird (zu α, 300). — 
ϑέμιστας. zu t, 112. — πρὸς Jos, 
von Zeus her. zu {,207. A, 302, — 
ὁ δέ, wie τὸ δέ 228. vgl. A, 148, 

241. Aristarch las, wie 588, rore 
statt τοῖς, was aber, da ein Satz 
mit εὖτε nachfolgt, nicht angeht. 

243. ἔνδοθι tritt veranschaulichend 
hinzu, wie 3, 315; ebenso ἔνδον. 
zu 4, 337. — ἀμύξεις, lacerabis, 
wie ἔδει», daisodaı (a, 48). 


249 


8, 37, τὸ kann des μὲν wegen \ 


46 


χωόμενος, ὅτ᾽ ἄριστον Ayayav. οὐδὲν ἔτεσας. Ὁ . 


245 ὡς φάτο Πηλείδης, ποτὲ δὲ σχῆδττρον βάλε γαίῃ" 


χρυσείοις ἥλοισε πεπαρμένον, ἕζετο «δ᾽ αὐτό ET! 
Argelöng δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐμήνιξ. τοῖσι. δὲ Νέστωρ τὰ 
ἡδυετεὴς ἀνόρουσε, λεγὺς. Πυλίων. ἀγορητή, ο΄. "ἢ 
τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκέων ῥέεν αὐδή". 


25070 δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὲ μερόπων ἀνθρώπων 


ἐφϑίαϑ᾽, οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο 
ἐν Πύλῳ ἠγαϑέῃ, μετὰ δὲ τριτάτρισιν ἄνασσε _ 
6 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειτεε" _. a 
ὦ πόποι, ἦ μέγα πένθος Ayarida γαῖαν ἱκάνει. | ' 
2557 xev γηθήσαι Πρίαμος. Πριάμοιό re “ταῖδες, ἐδ 
ἄλλοι τε Τρῶες μέχα κεν κεχαροίατο ϑυμῷ, 
εἰ σφῶιν τάδε πάντα πυϑοίατο μαρναμέγοιιν, . 
οἱ περὶ μὲν βουλὴν “αναῶν, zusgi δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι.. 
ἀλλὰ πίϑεσϑ᾽" ἄμφω δὲ νεωτέρω. ἐστὸν ἐμεῖο. 
260707 γάρ ποτ᾽ ἐγὼ καὶ ἀρείοσεν ἡέπερ ἡμῖν 


244. ὅτ᾽, ὅτι. zu #, 18. --- ἄριστον 
ist im strengsten Sinne zu nehmen, 
vgl. B, 769. 17, 271f. Nach Achil- 
leus ist Aias der Stärkste. zu B, 168, 

245. βάλε, liess fallen. vgl. 4, 
190. d, 198. In der Aufregung ent- 
Ben ihm das Scepter. vgl. β, 80. 

der wirft er es zum Zeichen der 
Entrüstung an die Erde? 

247, ἐμήνιε, von der fortdauernden 
Handlung; sein Zorn verräth sich 
in den Mienen. — ἑεέρ. zu 191. 

241—284, Nestorsuchtzuver- 
mitteln. 

247 f. τοῖσι, wie 58. — Ay. zu 
v, 274. — dyoo., attisch ῥήτω 

249. Der Vers erklärt das ἡδυεπής 
(248). — τοῦ, relativisch, wie ε, 264. 
τ, 387. 581, dagegen ovam Anfange 
des Verses αὶ, 244, im zweiten 
Fusse H, 325. Der Gen. hängt 
von γλώσσης ab. — χαὲ gehört zu 
γλυχίων. Zur freien Wortstellung 
vgl. ε, 224. o, 513. o, 201. Auf den 
ganzen Satz, wie B, 827, kann es 
sich hier nicht beziehen. Zum Ver- 
gleiche Σ, 109 ἢ, 

250 f. yersai, deren drei Herodot 
" (II,142.) auf bundert Jahrerechnet,— 
μέροψ, sterblich. zu v, 49. Mit 
ϑνητῶν εἰνϑρώπων schliesst der Vers 
nur da, wo eine Position nöthig. — 
οἵ, κατὰ σύνεσιν. zu y, 121. — 
τράφ. ἠδ᾽ ἐγέν. zu ὅδ, 208. 128. 


252. ἡγάϑεος, wie ξάϑεος 88, B, 
δ08. ;520, O0, 432, vgl. ϑεώκξεραε Ψ, 
111. Die Beiwörter scheinen auf die 
Gnade der Gottheit zu deuten. — 
Pylos ist hier nicht die Stadt, das 
heutige Navarino, sondern Nestors 


‚bis nach Triphylien sich erstrecken- 


des Reich. vgl. Δ, 682. 712. B, 
591 ff, — τρέτατοι, vom dritten Ge- 
schlechte, 

253. β, 160. 

254. ὦ πόποι ist ein Ausruf der 


'Ueberraschung, meist beim schmerz- 
aber auch bei 


lichen Eindruck, 
sonstiger Verwunderung, wo wir 
fürwahr setzen können, vgl. B, 
212. II, 145. X, 373, 

255. Πρίαμος — παῖδες, wie T, 
288. “7, 31. 35. Eine andere Ver- 
bindung 4, 165. Z, 449, 

257. μαρν. tritt nachträglich zu 
dem von πυϑοίατο abhängigen σφῶιν. 
vel. @, 377 f. P, 486 £. 

258. βουλήν. Das Gewöhnlichere 
ist der Dativ (Z, 289, 7,54. N, 728), 
dem der Acc. nur aus metrischen 
(0, 642) oder andern Gründen (eo, 
248 f. ist formelhaft) vorgezogen 
wird, hier weil der Inf. nur als Acc., 
nicht als Dativ stehen zu können 
scheint. vgl. N, 631. y, 370. 

260. ἡμῖν, nicht ὑμῖν; las mit Recht 
Aristarch, Nicht aus Höflichkeit 
schliesst sich Nestor mit ein, son- 


Αἴ 


ἀνδράσιν ὡμίλησα, καὶ οὔποτέ μ᾽ οἵγ᾽ ἀϑέριζον. 
οὐ γάρ στω τοίους ἔδον ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι, 
οἷον Πειρέϑοόν τε Ζρύαντά τε, ποιμένα λαῶν, 
Καινέα τ᾽ Ἐξάδιόν τε καὶ ἀντίϑεον Πολύφημον. 


ἰθησέα τ᾿ Alyelönv, ἐπιξέχελον ἀϑανάτοισιν.) 


χάρτιστοε δὴ χεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδριων" 
xagrıoror μὲν ἔσαν καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο, 
Φηρσὶν ὀρεσκῴοισι, καὶ ἐχπάγλως ἀπόλεσσαν. 
χαὶ μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομίλεον ἐκ Πύλου ἐλϑών, 


τηλόϑεν ἐξ ἀπέης γαίης" καλέσαντο γὰρ αὐτοί" 


καὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτὸν ἐγώ. κείνοισι δ᾽ ἂν οὔτις 
τῶν, οἱ νῦν βροτοί εἷσεν ἐπιχϑόνιοε, μαχέοιτο. 

χαὶ μέν μευ βουλέων' ξύνιον πεέϑοντό τε μύϑῳ. 
ἀλλὰ σπιέϑεσϑε καὶ ὕμμες, ἐπεὶ "᾿εείϑεσϑαι. ἄμεινον. 


μύτε σὺ τόνδ᾽ ἀγαϑός ττερ ἐὼν 


ἀποαιρέο κούρην, 


ἀλλ᾽ ἔα, ὥς οἱ τιρῶτα δόσαν γέρας υἷες ᾿Αχαιῶν' 
μύτε σύ, Πηλείδη, ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆι 


dern sie waren wirklich stärker als 
er, worauf ja auch οὔποτε μ᾽ οἵγ᾽ 
ἀϑέριζον hindeutet, Der Dativ wird 
angezogen nach Homerischer Weise. 
vgi. 263. Nur aus metrischer Noth 
steht der Nom. vgl. Ζ, 411. Καὶ, 556. 

262. führt, anknüpfend an ἐρεέοσιν 
ἠέπερ ἡμῖν, in lebhafter Erinnerung 
die einzelnen Lapithenein. — ἔδωμαι, 
he der Zukunft, wie ζ, 201. zu α, 

6. 

263 f. Von den Lapitben (zu φ, 
295) werden sonst nur Peirithoos 
und Kaineus genannt. vgl. B, 740 ff. 
MH, 129 f. 182. Ξ, 318. Beiwörter er- 
halten nur zwei der Lapithen, nach 
Massgabe des Verses. 

265. Der aus Hes. Scut. 182 stam- 
mende Vers fehlte in den ältesten 
Ausgaben mit Recht. vgl. A, 631. 

266. Uebergang zu ihrer im 
Kampfe bewährten Stärke. — τρά- 

v, wie ἐγένοντο, ohne wesentliche 
Verschiedenheiten von ἔσαν, eigent- 
lich wuchsen. vgl. 21. 

267. μὲν hebt betheuernd noch 
einmal denselben Gedanken hervor 
(zu 77), um den folgenden daran 
zu schliessen. 

269 f. χαὶ μὲν bildet den Ueber- 
gang zu seiner Verbindung mit den 
Lapithen. — drin, wie n, 25, ent- 
legen. vgl. 7, 49. π, 18. Alte Lie- 
der werden Nestors Kampf an der 


Seite der Lapitben besungen haben. 
Auf den Nestor der Ilias, der von 
keinem stärkern Geschlecht ist, passt 
das freilich nicht wohl. Auch als 
weiser Rathgeber trat er wohl schon 
in jenen Liedern auf. 

211]. κατ ἔμ᾽ αὐτόν, nach mei- 
ner Macht (2, 366), nicht, nach 
späterm Gebrauch, für mich al- 
lein. Der Gegensatz schliesst sich 
unmittelbar an, 

272. οἷοι νῦν βρ. Das lebende Ge- 
schlecht ist bei Homer schwächer 
als die Helden bei Ilios. Der Dich- 
ter lässt hier Nestor in gleicher 
Weise von seiner Zeit urtheilen. 
vgl. E, 304. M, 383. 449. 7᾽, 287. 
9, 222. — βροτοὲ tritt in den Rela- 
tivsatz. vgl.566,. zu β, 119. — ἐπιχϑ., 
stehendes Beiwort. 

275, ayasös, mächtig. vgl. 281.— 
Unmittelbar schliesst sich sein guter 
Rath an. — ἐποαιρέο statt ἀποαιρέεο, 
wie ἐχλέο 2, 202, μυϑέαι β, 202, 
σωλέαι d, 811. Andere proparoxyto- 
nirten diese Formen. 

276. Za,lassihn inRuhe. — ὡς 
πρῶτα, so wie einmal. vgl. 7, 83, 

277. Πηλείδη ἔϑελε, mit Synizesis, 
wenn nicht #4’ zu lesen ist, ob- 
gleich Aristarch ϑέλειν dem Homer 
absprach. zu o, 317. μὴ ἔϑελε, noli. 
vgl. B, 247. H, 111. — deil., vom 
Wortstreite (211. 223 f.). 


270 


48 


ἀντιβίην, ἐπεὶ οὔποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 
σχηπτοῦχος βασιλεύς, ᾧτε Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν. 
280εὶ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ὅδε φέρτερός ἔστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσειν ἀνάσσει. 
Argelön, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος, αὐτὰρ ἔγωγε 
λέσσομ᾽ ᾿ἡχιλλῆι μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἕρχος ᾿ἡχαιοῖσιν πέλεται “τολέμοιο κακοῖο. 
286 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿“γαμέμνων' 
γαὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, χατὰ μοῖραν ἔεισες. 
ἀλλ᾽ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν χρατέειν ἐϑέλει, πτάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσι δὲ σημαίνειν, & τιν᾽ οὐ πείσεσϑαι ὀίω. 
290εἰ δέ μὲν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
τοὔνεχά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι; 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿ἀχιλλεύς" 


278 f. ouro$’ (nimmer, wie E, 
441) öuoins, wie Agamemnon. vgl. 
“1, 410. Gewöhnlich erklärt man 
μείζονος τῶν ἄλλων nach Thuk, 7, 
39. Hor. epod. 9, 23. Aber die be- 
stimmte Beziehung auf Agamem- 
non ist hier einzig an der Stelle, 
und Achilleus ist ja selbst βασιλεύς. 
— ἔμμορε, hat erlangt, hat. vgl. 
ε, 335. — ᾧτε Ζεύς. Die Könige 
haben alle von Zeus ihre Macht 
(züdos. vgl. γ, 57). zum, 386.7, 480. 

280 f. vgl. 178. ϑεὰ — μήτηρ, 
das den Grund zu κχάρτερός ἐσσι 
enthält, gehört noch zum Werden 
satze. — μήτηρ tritt veranschauli- 
chend hinzu. — φέρτερος von der 
Macht, wie ἀγαϑὸς 275. 

282. ff. Nochmals wendet er sich 
an Agamemnon, und zwar mit drin- 
gender Bitte, da er seinen Zorn- 
ausbruch fürchtet. — δὲ nach einem 
Vokativ. zu 7,130. — παύειν μένος 
(207) wird näher in dem durch αὐτὰρ 
unbestimmt angeknüpften Satze er- 
klärt. Aehnlicher Art [’, 253. 
Ayıdlnı, Dat. des Antheils. — πο- 
abuse, eigentlich gegen den 
Krieg, gegen die Feinde (I, 299), 
wie ἔρχος ἀχόνετων JS, 137. Sonst 
heist Aias £oxos ᾿Αχαιῶν. zu A, 556. 

285 —305. Agamemnon be- 
harrt auf seinem Willen. 
Achilleus erklärt, die Bri- 
seis nicht mit Gewalt zu- 
rückhalten zu wolten. droht 


aber jede weitere Ungebühr 
abzuwehren. Auflösung der 
Versammlung. 

286. Der Formelvers (zu σ, 170) 
gibt dem Nestor Recht in Bezug auf 
die Bedauerlichkeit des Zwistes, 
dessen Schuld aber einzig der Hoch- 
muth des Achilleus trage. 

287 ff. öde, hinweisend, wie 281. 
— περὶ πάντων ἔμμ. ἄλλων wird mit 
leidenschaftlichster, leichbedeu- 
tende Wörter häufenderHast ausge- 
führt. xgarisırgebieten, ἀνάσσειν 
herrschen, σημαίνειν befehlen. 
IT, 112,— ἃ rw οὐ π. ὀΐω, worin 
man, meine ich, ihm nicht 
folgen wird. vgl. 427. Bei τινὰ 
hat Agamemnon sich selbst im Sinne, 

290, αἰχμητής, Krieger, wie /\,179 
(vgl. 152). Aehnlich steht ἀσπεστής. 
zu B, 554. 

291. προϑέειν, ältere Form statt 
προτιϑέναι, im Sinne von auftra- 
gen, befehlen. Der Vers spricht 
leidenschaftlich den Gedanken aus: 
„Hat er dadurch ein Recht zu 
schmähen ?* ὀνείδεα μυϑηήσασϑαι( Υ͂, 
246), wie ὀνείδεα λέγειν, δ τσ. 
προφέρειν. Aehnliche Verbindungen 
Z, 382, Y, 202, Andere erklären 
stürmen ihm Schmähworte 
voran zur Rede? oder fassen 
προϑέουσι gar als Dativ, den sie 
auf die Höherstehenden beziehen. 

292. ὑποβλήδην einfallend (zu 
T, 80). vgl. παραβλήδην I, 6. 


49 


ἦ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς χαλεοίμην, 


εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο" μὴ γὰρ ἔμοιγε. 


[σήμαιγ" οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσθαι ὀέω.] 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 
χερσὶ μὲν οὔ τοι ἔγωγε μαχήσομαι εἵνεκα χούρης, 
οὔτε σοὶ οὔτε τῳ ἄλλῳ, ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 
τῶν δ᾽ ἄλλων, & μοι ἔστε ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαένῃ, 
τῶν οὐχ ἄν τι φέροις ἀνελὼν ἀέχοντος ἐμεῖο. 
εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πείρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε" 
αἶψα τοι αἷμα χελαινὸν ἐρωήσει περὶ δουρί. 

ὡς τὠγ᾽ ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐπέεσσιν 
ἀγστήτην, λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν ᾿Ἡχαιῶν. 
Πηλείδης μὲν ἐπὶ κλισίας χαὶ νῆας ἐΐσας 
ἤιε σύν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν" 
Argelöng δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, 


293 f. γάρ wie 123. — χαλεοίμην, 
hiesse, wäre, vgl. B,260. Σ᾽ 138. 
zug, 244. — πᾶν ἔργον, in jedem 
Dinge. Achilleus übertreibt hier 
in der Leidenschaft. — ὑπείξομαι, 
nachgeben werde, wie du willst, 
Der Ind. Fut., wie 2, 57. Ironisch 
stellt er dies als etwas wirklich in 
Zukunft Geschehendes dar. Regel- 
recht müsste ὑπείξαιμε stehen, was 
der Vers verbietet. Auch hat Ho- 
mer wohl εἔξεεε, εἴξειαν, nie εἴξαιμι. 

295. δὴ gehört hier eben so wenig 
zu ἀλλος, wie ἡ, 200. φ, 160, zu 
ἄλλοτε N, 776. 

296. Der Vers, den schon Aristarch 
als überflüssig (περισσός) verwarf, 
ist ein matter Zusatz, 

297. Formelvers, womit man die 
Aufmerksamkeit auf einen beson- 
dern Punkt richtet. zu A, 454. 

298 f. χερσὶ μαχ., von wirkli- 
chem ampfe. vgl. 304. Der 
Gegensatz liegt in χούρης und τῶν 
low. — ἀφέλ. Er gibt den Fürsten 
die Mitschuld. vgl.231. Die beiden 
Verse sind Einleitung zu dem, was 
er eigentlich sagen will. 

. εἰ, εἶα, οἷα, auf. zu a, 271. 
δὲ bildet den Gegensatz zum Frü- 
bern, wie unser aber. Man ver- 

leiche ri δέ (zu Z, 55) und das 

€ im Ausruf, wie τὸν δὲ ὄλεθρον. 

εἰ δὲ ohne ἄγε /, 262. Die ge- 

wöhnliche Deutung aus εἰ δὲ βούλει 
ILIAS, 


A 
ὅττι χεν eirıng. 
295 
300 
305 


(sis) ist wenig wahrscheinlich. — 
γνώωσι, das, was geschehen wird, 
wie es der folgende Vers ausführt. 
vgl. 333. X, 296. zu r, 502. 

305. ἀνστήτην. Wenigstens Achil- 
leus muss demnach die letzte Rede 
von seinem Sitze aus gesprochen 
haben. Oder kann «rernrı;v heissen 
sie brachen auf? Die Auflösung 
erfolgte durch ihre Entfernung. vgl. 
T, 276. β, 257. 

306—348. Agamemnon sendet 
die Chryseis ab und lässt die 
Briseis holen, 

306. ἐέσας, gut (zu y, 180), bier 
nicht Ἀχαιῶν (Θ, 220.), weil der 
vorige Vers mit νηυσὶν ᾿Αχαιῶν 
schloss. 

307. Der Gebrauch des Patronymi- 
kums, wie /imksidns, Argsidns, 
deid,s, zeigt, dass Patroklos eine 
wohlbekannte Person war, Durch 
die Hervorhebung seiner Begleitung 
wird die Rückkehr anschaulicher. 


308 ff. vgl. 141 ff. — δ᾽ ἄρα weist 
hervorhebend auf die frühere Hand- 
lung zurück. vgl. 501. 529. 599. auch 
148, Das Wandern zum Meere wird 
hierübergangen.— roofg.,liess zie- 
hen.— ἐεέχοσιν, die gangbare Zahl, 
für ein Reiseschiff, zu «, 280. — 
dv — ἔβη, Ὦ ineinging. vgl. B, 619. 
7,481. δ, 656. εἴσβαινον im For- 
melverse «, 103. 
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ı ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔχρινεν ἐείχοσιν, ἐς δ᾽ ἑχατόμβην 
310ßr0e ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 

εἷσεν ἄγων" ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. ' 
οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευθα" 
λαοὺς δ᾽ Argelöng ἀπολυμαίνεσϑαι ἄνωγεν. 

οἱ δ᾽ ἀπελυμαίνοντο καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον, 
31580dov δ᾽ ᾿πόλλωνι τεληέσσας ἑχατόμβας 

ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ ϑῖν ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
χνέση δ᾽ οὐρανὸν Inev ἑλισσομένη zregl καπινῷ. 

ὡς οἱ μὲν τὰ τιένοντο χατὰ στρατόν" οὐδ᾽ ᾿Πγαμέμνων 
Any ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ ᾿ἀχιλῆε, 
320ἀλλ: ὅγε Ταλϑύβιόν τε χαὶ Εὐρυβάτην προσέειπεν, 
rw οἱ ἔσαν χήρυχε καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε" 
ἔρχεσϑον κλισίην. Πηληιάδεω Ayılmog' 

χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηίδα καλλιπάρῃον. 

εἰ δέ χε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι, 
φορέλθων σὺν πλεόνεσσι᾽ τό οἱ καὶ ῥίγιον ἔσται. 

ὡς εἰπὼν προΐει, χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


τῶ δ᾽ ἀέκοντε βάτην παρὰ Fir 


cn‘ 3 
ahog ἀτρυγέτοιο, 


Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπέ τε χλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον παρά τε χλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 


312, zu d, 842, ο, 474, 

313 f. Das ganze Heer ist durch 
den Zorn des Gottes verunreinigt. — 
ἄνωγε ist immer perfektisch. zu e, 
582.— εἰς ala Δ. 8B., liessen den 
Schmutz ins Meer gehen. vgl. 
4A, 722. δ, 359. 

315. Nur Präs,. und Imperf. von ἔρ- 
δεῖν, nicht von ῥέζειν, stehenam An- 
fange des Verses, Azr., mitlangem α. 

316. παρὰ Five, dagegen ἐπὶ ϑινί, 
— Luft (P, 425) und Meer werden 
als unfruchtbar, ατρύγετος (von 
τρύγη mit einer besondern Endung, 
wie dyuev-nvöog, dxdx- ta, εχτήμ- 
w»), im Gegensatz zu der frucht- 
spendenden Erde (zu y,3) gedacht. 
Die alte Deutung «reverog, unauf- 
reibbar, immer wogend,wie dxauas, 
ist unhaltbar. 

317. ἐλ. περὶ καπνῷ, emporwir- 
beilnd um den Rauch. Der Fett- 
dampf steigt innerhalb des Rauches 
auf, vgl. X, 95. zu &, 86, ϑ, 426. 

318. χατὰ στρ., durch das La- 
ger hin, im Lager, wie ὠνὰ steht, 
wo der Vers χατὰ nicht gestattet 
(10. 53. 384), 


319. ἔρις, wie 210. — ἐπηπ. vgl. 
184 ff. ἐπὶ verstärkt. zu 345. 

320. Talthybios kommt auch 7, 
118. .7, 192. H, 276. T, 196. 250. 
276. 7, 897 als Herold Agamem- 
nons vor, Eurybates als der des 
Odysseus B, 184. 7, 110. z, 247. 
Ueber die Talthybiaden in Sparta 
Herod. VII, 134. — Agamemnon 
kommt nicht selbst (185), da Achil- 
leus zur Herausgabe sich bereit er- 
klärt hat (298). 

321. rw, relativisch, wie häufig; 
ὦ sieht nur A, 104. 

322, χλισίην, ohne ἐπέ, ἐς. zu α, 
110, ξ, 167. 

323. Zum Asyndeton 32. 8, 164. 
I, τὸ. zu x, 320. — Inf. und Imp. 
wechseln. 

325. ῥίγιον. zu ρ, 191. 

326. zu 25. μῆϑον, die eben an- 
geführte Rede, 

327. ἀέχοντε, weil sie den Achil- 
leus ehrten. vgl. 331. 

329. Dass Patroklos bei ihm ge- 
wesen, wird nicht erwähnt. παρά 
re χλισ., vor dem Zelte, wohl auf 


öl 


u u ΝῚ , ᾿ # an ᾿ 
ἥμενον οὐδ᾽ ἄρα τὠώγε ἰδὼν γήϑησεν ᾿αἀχιλλεύς. 
τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα 
στήτην, οὐδέ τί μιν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
} % ’ ΕἾ # 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν Te 
᾿ μ Ν 2 > Ex % 2 - 
χαίρετε, κήρυκες, “ιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 
Ε 


ἄσσον ἔτ᾽" οὔτι μοι ὕμμες ἐπαίτιοι, 


2) λ᾽ 


Ayautuvwv, 


ὃ σφῶιε zrgoisı Βρισηίδος εἵνεκα κούρης. 
all ἄγε, διογενὲς Πατρόχλεις, ἔξαγε κούρην 
καί Opwır δὸς ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 
πρός Te ϑεῶν μαχάρων πρός TE ϑνητῶν ἀνϑρώττων 
καὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηγέος, εἴποτε δὴ αὖτε 
χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 
τοῖς ἄλλοις. ἡ γὰρ 0 ὀλοιῇσι φρεσὶ ϑύει, 
οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
ὕσσττως οἱ παρὰ νηυσὶ σόοι μαχέοιντο Axauot. 

ὡς φάτο' Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεθϑ᾽ ἑταίρῳ, 


einer Bank, zu y, 406. — ἄρα, wie 
308. vgl. δι 186. ε, 230. 

331 f. ταρβ. Honier braucht so 
wenig ταρβὼν wie δεέδων (zu n, 305), 
ἀλγῶν, ὀχϑῶν, μειδῶν, δϑαχρύων, αὐ- 
dur, φωνῶν, sondern nur die ersten 
Aoriste. ἐρέοντο, sprachen, 
nicht fragten (62). vgl. ©, 445. 

333. ἔγνω, was sie wollten, zu 
302. 

334. Die Herolde dienen auch bei 
allen religiösen Handlungen. Θ, 517 
heissen sie διέφιλοι. vgl. JS, 192. 

335. οὔτι. Asyndetisch tritt der 
Satz des Grundes hinzu. — ἐπαέτιοι, 
ini verstärkt. zu a, 273. 

338. τὼ αὐτώ, diese selbst, die 
er gesandt hat, 

340 f, τοῦ βασ. ἀπ. ὁ hebt bei der 
Verbindung des Adi, oder Pron. mit 
einem Subst. die Zusammengehörig- 
keit hervor. zu 185. ε, 65. u, 252. 
— ἀπηνής, feindselig, zu o, 381. 
— δὴ hat man hier mit Recht statt 
δ᾽ geschrieben, da ein δὲ nach εἴποτε 
unmöglich ist, wenn man darin nicht 
eine Abschwächung des δὴ anneh- 
men wollte. vgl. zu 131. aurs, da, 
nun. zu d,20.0,48,. αὖτε, hat,so wenig 
wie αὖ, da,jedieBedeutung wieder, 
wofür das von αὐτὸς gebildete αὖτις 
(eigentlich auf dieselbe Weise, 
wie aurixza in demselben Au- 
ie ist. vgl. ἡνίκα) steht, 

as wir sicher hier am Versschlusse 


lesen würden, hätte der Dichter 
wieder ausdrücken wollen. — χρειὼ 
γέν., αὐτόν. vgl. ὅδ, 084. — ἀειχέα. 
zu 97 

342. τοῖς ἄλλοις. Man erwartete 
eber Ἀργείοις. Aber vgl. JS, 429. 
Der Dat., wie 67. — Der Satz mit 
ἢ γὰρ enthält das, was sie ihm be- 
zeugen sollen. γὰρ fasst diese Be- 
hauptung als Grund der Anrufung 
338 ff, vgl. 355. — ὁλοιός, gedehnte 
Form, wie οἰέτης statt ὀέτης. 

343 f. Um den glücklichen Aus- 
gang des Kampfes ist er unbesorgt. 
Der in seiner Allgemeinheit unge- 
rechte Vorwurf ziemt der Leiden- 
schaft, — ἅμα πρόσσω καὶ ὁπ.» 
srichwörtich vos de Vorsicht, die 
durch Erfahrung sich belehren lässt, 
wie /, 109 ἢ E, 250. vgl. auch 70, 
— μαχέοιντο. Der Opt. von der bloss 
vorgestellten Möglichkeit. Aber Ho- 
mer kennt nur otero, nicht oiwro in 
der dritten Pers. Pl. Deshalb hat 
man μαχεοίατ᾽ oder μαχέονται (Ind. 
Fut. zu α, 57. £, 333) vermuthet, 
wodurch auch der sehr harte Hiatus 
schwindet. 


345. ἐπεπείϑετ᾽, öniverstärkt, wie 
in ἐπαπειλεῖν, ἐπαρήγειν. vgl. zu a, 
351. oben 335. Das Metrum ent- 
schied zwischen Zreisero und ἐπε- 
πείϑετο. Nie steht das Akt. dmunsi- 
ϑειν. 


335 


345 


52 


: ἐχ δ᾽ ἄγαγε χλεισίης Βρισηίδα χαλλιπάρῃον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὖτις ἴτην παρὰ νῆας ᾿Ἰχαιῶν" 
ἡ δ᾽ ἀέχουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
δαχρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑείς 
850ϑιν᾽ Ep ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπὶ οἴνοττα :τόντον᾽ 
γολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς" 
μῆτερ, ἐπεί W ἔτεχές γε μινυνθάδιόν περ ἐόντα, 
τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλέξαι 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὸν ἔτισεν. 
8δδὴ γάρ μ᾽ Argelöng, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμγων, 
ἠτίμησεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 

ὡς φάτο δαχρυχέων᾽ τοῦ δ᾽ ἔχλυε πότνια μήτηρ, 


ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ 


7ατρὶ γέροντι. 


καρτταλίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλὸς Nur ὀμίχλῃ, 
360xal da πάροιϑ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο δαχρυχέοντος, 


χειρί τέ μιν κατέρεξεν, Ercog τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾿ ὀνόμαζεν 


τέχνον, τέ κλαίεις; τί δέ σε φρένας ἵκετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 

τὴν δὲ βαρυστενάχων προσέφη ττόδας ὠχὺς ᾿Αἀχιλλεύς" 
δυυοίσϑα᾽ τί ἢ τοι ταῦτ᾽ εἰδυίῃ “τάντ᾽ ἀγορεύω; 


348. ἀέκουσ᾽, weil sie nicht gern 
ihren Herrn wechselte. Besonders 
liebte sie den Patroklos. vgl. T, 
237 ff. Man hat hier ἀχέουσ᾽ (vgl. 
34) vermuthet. — γυνὴ tritt nach- 
träglich hinzu, zu o, 1. 

318—430. Achillens ruftseine 
Mutter Thetis, die auf seine 
jammervolle Bitte ihm bei 
Zeus Rache zu erwirken ver- 
spricht. 

349 f. δαχρύσας, nie daxpvwr. zu 331. 
— ἑτάρων gehört zu νόσφι, ἐπὶ ϑῖνα 
zu ἕζετο (ζ, 236). ἔφ᾽, trotz derElision, 
damit man nicht ἐφ᾽ ἁλὸς verbinde. 
zu £,191.— ὁρόων, von der dem ἕζετο 
folgenden Handlung. vgl. 9,511.— ἐπὶ 
οἷν. πιίτα α, 183). Aristarch zog irrig 
ἐπ᾿ ἀπείρονα vor. Ersteres ist stehen- 
der Versschluss, ἐπεέρων Beiwort des 
Meeres nur d, 510, in der Mitte des 
Verses, wo οἴνοπα nicht anging. 

351. vgl. 35 f, — ὀρεγνύς. zu ı, 
294. Zenodot las dvanras. 

352 ff, In dem ersten nie tritt 
die ursprüngliche Bedeutung sehr 
(πέρι) bestimmt hervor (vgl. ΖΓ, 201), 
das zweite betont nachdrücklich 
τιμὴν ἐγγυαλίξαι, und zwar als 
Gegensatz zu 352. vgl. B, 236. Z, 


301. — νῦν, wie wir so brauchen, 
um den Gegensatz der Wirklichkeit 
zu dem, was sein sollte, anzudeu- 
ten. vgl. 417. o, 403. 

356. αὐτὸς ἀπ., verstärkt das ἑλών, 
eigenmächtig es raubend, 

358. γέροντι, Die Meerdämonen 
werden als Greise gedacht. vgl. d, 
365. Den Nereus nennt Homer nicht 
mit Namen, nur seine Töchter (Σ᾿ 
33 6), Thetis hatte ihren Gatten 
Peleus schon verlassen, als Achilleus 
nach Ilios ging, der sich noch ihres 
Aufenthaltes im Hause seines Vaters 
erinnert (305 (ἢ. vgl. IZ, 574. Doch 
hatte sie den scheidenden Achilleus 
zur Reise ausgestattet. /7, 221 ff, 

359. ὠνέδϑυ, mit dem Gen. woher, 
wie &, 337, Anders 496. — Der 
Vergleich geht auf die Leichtigkeit 
ihres Erscheinens, das unmerklich 
erfolgt, wie der Nebel sich über 
dem Wasser lagert. 

361. χατέρεξε, χατέψηξε. zu ν, 288, 
— ἔχ τ᾽ or, rief aus, zu 8, 302. 

361 f. Zum doppelten Accusativ 
(χαϑ᾽ ὅλον χαὶ μέρος) zu a, 64. — 
wow, wie 132, — εἴδομεν. zu a, Al 

65. ri ἢ, Ueber diese Schreibung 
der Alten zu o, 326. — ταῦτα πάντα 


φχόμεϑ᾽ ἐς Θήβην, ἱερὴν πτόλιν Ἠετίωνος, 

τὴν δὲ διεπράϑομέν τε χαὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα. 
χαὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες ᾿Ἰχαιῶν, 
ἐχ δ᾽ ἕλον Argeidn Χρυσηΐδα χαλλετιάρῃον. 


Χρύσης δ᾽ αὖθ᾽, ἱερεὺς ἑχατηβόλου ᾿ἡπόλλωνος, 


ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων, 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑχηβόλου ᾿ἡπόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας ᾿ἠχαιούς, 


Aroelda δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 


ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿χαιοί 
αἰδεῖσϑαι ϑ᾽ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄττοινα" 
ἀλλ᾽ οὐχ ᾿“τρείδῃ ᾿1γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 


ἀλλὰ καχῶς ἀφίει, χρατερὴν δ᾽ 


χωόμενος δ᾽ ὁ γέρων πάλιν ᾧχετο" τοῖο δ᾽ Ἱπόλλων 


ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


εὐξαμένου ἤχουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν" 

ine δ᾽ ἐπ᾽ Aoysloıcı χαχὸν βέλος, οἱ δέ νυ λαοί 
ϑνῆσχον ἐπασσύτεροι" τὰ δ᾽ ἐϊιῴχετο χῆλα ϑεοῖο 
πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Ἰχαιῶν. ἄμμε δὲ μάντις 


τ N ‚ , 
εὖ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοπροπίας Ἐχάτοιο. 


αὐτίχ᾽ ἐγὼ πρῶτος χελόμην ϑεὸν ἱλάσχεσϑαι" 
Argelwva δ᾽ ἔπειτα χύλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστάς 
ἐπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοῇ ἑλίκωττες Ayaıol 


ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄναχτι" 


τὴν δὲ νέον χλισίηϑεν ἔβαν κήρυχες ἄγοντες, 
χούρην Βρισῖος, τὴν μοι δύσαν υἷες ᾿Ἰχαιῶν. 
ἀλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε, “τερίσχεο “ταιδὸς ἑῆος. 


gehört zu ἀγορεύω. vgl. 236. εἰδυῖα 
(zu «,42$) steht allein, wie X, 250. 
Y, 181. 

366. Die kurze Wiederholung des 
eben Darzgestellten, zu:n Theil mit 
denselben Versen, bildet einen an- 
are Ruhepunkt. — Θήβην. vgl. 

. 4. ἑερήν, mächtig. zu a, 2. Die 
später.“ (riechen fassten es freilich 
auch hier nach dem Sprachgebrauche 
ihrer Zeit und bezogen es auf den 
Gottesdienst. vgl. zu Z, 89. 

359. ἐχ δ᾽ ἕλον. zu η, 10. 

332, f. βέλος, von vielen Pfeilen, 
wie δῖ. — νὺ deutet auf die nahe- 
liegende Folge. zu 38, — ἐπασσύ- 
zeoos, rasch auf einander. zu, 


366. — τὰ δ᾽ ἐπι, Neben dem ra- 
schen Sterben tritt die Verbreitung 
im ganzen Lager hervor. vgl. 10. 
— rd, sie, wie οἱ 382, 

334 ἡ Die Darstellung ist hier 
nicht genau. — ἀνά, wie xare E, 
495. vgl. zu 318. — εὖ εἰδώς. vgl. 
Ζ, 438. 

390, πέμπ., bringen. zu δ, 560. 
— ἄναχτει, wie 36. 

391. νέον, eben, gehört zu dem 
einen Begriff bildenden ἔβαν 
ἄγοντες. vgl. B, 392. 

393. περιέχεσθαι, eigentlich um- 
fassen, daher beschützen. 
Sonst sagt Homer ὑπερέχειν χεῖρας 
oder χεῖρα τινί, rurös. — Eros, gut, 


370 


375 


330 


390 


54 


ı ἐλϑοῦσ᾽ Οὐλυμπόνδε Jia λίσαι, εἴποτε δή τι 
3957 ἔπει ὥνησας χραδίην “ὃς ἠὲ καί ἔργῳ. 


πολλάκι γάρ 080 πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄχουσα 
εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονίωνι 

οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι, 
400Hon τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿ϑήνη. 

ἀλλὰ σὺ τόνγ ἐλϑοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 
ὦχ᾽ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον, 
ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ τε πάντες 


Alyalov“ 


ὁ γὰρ αὐτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμείνων" 
40505 da παρὰ Κρονίωνι χαϑέζετο χύδεϊ γαίων. 


τὸν καὶ ὑπέδεισαν μάχαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 
τῶν νῦν μὲν μνήσασα ταρέζεο καὶ λαβὲ γούνων, 
αἴ χέν πως ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρῆξαι, 
Ἂ x x # > P} “ 3 > ’ 
τοὺς δὲ xara πρύμνας Te καὶ ἀμφ᾽ aka ἔλσαι Ayarovg 


4lüxreıvousvoug, ἵνα τεάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, 


γνῷ δὲ καὶ Argelöng, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 
Ἁ , 4 4 > - >% ’ 
ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον Ayausv οὐδὲν ἔτισεν. 


stark, wie ἐύς, nis. zu 9, 326. ο, 
450. Die Helden scheuen sich nicht 
sich selbst ehrende Beiwörter bei- 
zulegen. vgl. H, 75. oben 244. 

394 f. εἴποτε, wobei sie ihn be- 
schwören soll. vgl. 39. 503. — χρα- 
dinv Jıös, epische Umschreibung für 
αὐτόν, wie λάσιον κῆρ B, 851 u. ä. 
zu β, 409, 

396 ff. Denn du hast ihm ja, wie 
ich weiss, einst einen grossen Dienst 

eleistet. Die Sage ist mythische 
Darallanz der Art, wie div Hitze 
in Folge der aus dem Mcere auf- 
steigenden Regenwolken in einem 
Gewitter sich entladet. Der Dich- 
ter verwandte sie märchenhaft ganz 
frei zu seinem Zwecke. 

396 f. σέο, das ohne Nachdruck 
steht, gehört zu ἄχουσα. — ὅτ᾽, ὅτε, 
hängt von ἄχουσα ab, zu 412, 

400. Nur drei der bedeutendsten 
Götter werden genannt, von denen 
Athene allein von Zeus stammt. 

401. ϑεώ. Die ehrenvolleAnrede soll 
ihre Macht hervorheben. — une}. deo- 
μῶν, wie ὑπεδύσετο ϑάμνων ζ,121. vgl. 
ı, 463. 

403 {, Βριάρεως (von βριαρός), den 
Hesiod mit Kottos und Gyges als 


Helfer des Zeus gegen die Titanen 
nennt. Alyeiwr bezeichnet ihn als 
Stürmer (zu & 381). Ueber die 
Göttersprache zu μὲ, 61. — δέ re. 
zu ζ, 108. — αὖτε, ja. zu ε, 29. — 
οὗ πατρὸς, des Poseidon. 


405. ös, der, zu v, 291. 


406. χαὶ hebt die Folge oder 
Wirkung hervor, wie etwa denn 
auch. vgl. E, 39. 5,173. Y, 234. — 
undd. ὑπὸ verstärkt. zu 9, 380. A, 
527.— Das verknüpfende τὲ deutet 
die innige Verbindung beider Glie- 
der an. vgl. 3, 179, 3, 182, 


408. ἐπὶ- ἀρῆξαι. zu 345. 


409. Bisher kämpften die Achäer 
in der Ebene fern vom Lager. — χατά, 
nach, wie häufig xara νῆας, vgl. 
Φ, 225. 295. Dafür ἐπὶ πρύμνῃσιν 
Ss, 441. πρύμνας. zu 3,417. — ἀμφ 
«ale bestimmt dies insofern Babe: 
als die Schiffe rund um die Bucht 
ans Land gezogen sind, vgl. IZ, 
66 ff. In der Leidenschaft des Zor- 
nes malt er sich den traurigen Zu- 
stand lebhaft aus. 

411 xai, im Gegensatz zu πάντες, 
— ὅτ᾽, ὅτι. vgl. 9, 175. P, 630. 642, 
688. ρ, 269. zu 244. 5, Tl. 


τὸν δ᾽ ἡμείβει᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα" 
ὦμοι, τέχνον ἐμόν, τέ νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεχοῦσα; 
αἴϑ᾽ ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάχρυτος καὶ ἀπτήμων 
ἦσϑαι, ἐπεί νύ τοι aloa μένυνθά περ, οὔτε μάλα δήν᾽ 
γῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠχύμορος καὶ ὀιζυρὸς zregl “τάντων 
ἔπλεο" τῷ σε χαχῇ αἴσῃ τέκον ἐν μεγάροισιν. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπτος “εὶ τερττικεραύνῳ 
εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς Ὄλυμττον ἀγάννιφον, αἴ κε πίϑηται. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ “ταρήμενος ὠχυπόροισιν 
une ᾿χαιοῖσιν, πτολέμου δ᾽ ἀποπαύξο τιάμπαν. 
Ζεὺς γὰρ ἐς Ὠχεανὸν μετ᾽ ἀμύμονας Aldıorchag 
χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο" 
δωδεκάτῃ δέ τοι αὖτις ἐλεύσεται Οὐλυμπόνδε, 
χαὶ τότ᾽ ἔπειτά v0: εἶμε “ιὸς ποτὶ χαλχοβατὲς δῶ, 
χαὶ μὲν γουνάσομαι, χαί μὲν τιείσεσϑαι ὀίω. 

ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἀτεβήσετο᾽ τὸν δ᾽ ἔλιπ᾽ αὐτοῦ 
χωόμενον χατὰ ϑυμὸν ἐυζώνοιο γυναικός, 
τήν ῥα βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρων. αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ἐς Χρύσην ἵχανεν ἄγων ἱερὴν ἑχατόμβην. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵχοντο, 


414. αἰνά, adverbial, wie χαλά, 
χαχά. vgl. δυςαριστοτόχεια Σ, 54. 

416. αἶσα, hier für αἰών. -- μίνυνϑά 
περ, γίνεται. vgl. JS, 466. 17, 169.-- 
div. zu β, 36. 

417 f. νῦν, wie 354. — ἔπλεο, 
bist, mit Bezug auf den Augen- 
blick der Entehrung. zu «, 225. 3, 
864. --- αἴσῃ, Dat. der Bestimmung, 
zu τ, 259. 

419. τοῦτο ἔπος, hier von dem 
408 ff. u ‚pe ῥτρρωρκχον Wunsche. — 
zoi, nicht Dativ. vgl. 425. 

421. μέν, hervorhebend. zu x, 13. 

423. yaß, wie 152. — ἐς, nach. — 
Die Aethiopen werden am Ende 
der Erde, am Okennos wohnend 
gedacht. vgl. 7, 205 f. Homer 
kennt nur Aethiopen im äussersten 
Osten zu «, 23 f. Wenn der Dich- 
ter die Götter weit weg haben will, 
lässt er sie zu ihnen wandern, die 
er sich als ein frommes, unschuldi- 
ξε5. Volk denkt, wie die Abier 


424. An 221 f. und den Wider- 
spruch jener Verse mit unserer 
Stelle denkt weder der Dichter noch 
der an der lebhaften Darstellung 


hängende Zuhörer. — χατὰ daire, 
nach dem dort bereiteten Opfer 
hin, μετά, wie Zenodot las, wäre 
um das Mahl zu erhalten. zü 
φ, 11. 

425 ff. δωδι, von heute, nicht vom 
Beginne der Reise an. zu &, 374.— 
ἔπειτα verstärkt Zeitpartikeln, wie 
unser nun, —yalx., erzschwellig. 
zu ὅ, 321. — πείσεσθαι, wie 289, 
296. 

428 ff, ἀπεβήσετο, häufiger in dem- 
selben Sinne ἀπέβη, Imperf. von ei- 
nem durch σ vermehrten und ver- 
längerten präsentischen Stamme. 
vgl. zu 77, 105. — γυν., Gen. des 
Grundes, wie «, 69.— dixovros hängt 
von fin ab, wie δ᾽, 646 zeigt. Ab- 
solut kann d#xovros ohne das Pron, 
kaum stehen. vgl. 301. 7, 273, «, 405. 

430 -- 481, Ankunft des Odys- 
seus in Chryse, Rückgabe, 
Opfer, Heimfahrt am folgen- 
den Morgen. 

431. ἐς, nach (y, 177), bei der 
Stadt, wo sie erst darauf landen. 
vgl. «, 106. x, 135. auch der blosse 
Acc. y, 4. x, 81. π, 322, zu 484. 

432. π, 324, 


415 


420 


425 


430 


56 


ı ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 

ἱστὸν δ᾽ ἱστοδύκῃ πέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 
ἀϑοκαρπταλέμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρετμοῖς. 
ἐκ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν" 

ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ δηγμῖνε ϑαλασσης" 

ἐκ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ἑκηβόλῳ πόλλωνι" 

ἐκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς βῆ ποντοπόροιο. 

440779 μὲν ἔπειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεύς 
πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ τέϑει, καί μὲν προσέειττεν" 

ὦ Χρύση, πρό μ᾽ ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 
παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν Φοίβῳ ϑ᾽ ἱερὴν ἑκατόμβην 
ῥέξαι ὑπὲρ Javawv, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσθα ἄναχτα, 


44505 νῦν ᾿ἡργείοισι πολύστονα χήδε ἐφῆκεν. 
07 N φηχε 


ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαέρων 
γκαῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ ὦκα ϑεῷ κλειτὴὸν ἑχατόμβην 
ἑξείης ἔστησαν ἐύδμητον ττερὶ βωμόν, 
χερνέψαντο δ᾽ ἔπειτα καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 
ἀδυτοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχων" 
κλῦϑέ μευ, ᾿ργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιδ' τε ἶφι ἀνάσσεις" 
ἡμὲν δὴ “τοτ᾿ ἐμεῦ ττάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο λαὸν ᾿ἡχαιῶν" 
45500 ἔτι καὶ νῦν μοὶ τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ" 
ἤδη νῦν Javaoicıy ἀειχέα λοιγὸν ἄμυνον. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
4θυμηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν, 


433 f. στείλαντο, wofür das Akt.y, 
11. π, 353. — Haar. vgl. ı, 72. — 
προτόν. zu β, 425. 

435437. o, 497499. 

438 f. vgl. 309 ff. — ποντοπόρος, 
πόντον πείρων. zu ε, 176, 

441. ἐν χερσί, in die Arme. vgl. 
r, 597. zu a, 238, 

445, νῦν, von der nächsten Ver- 
gangenheit. — xndea, synonym mit 
ἄλγεα, womit es aus metrischen 
Gründen oder des Wohlklangs we- 
gen wechselt. 

447. χλειτήν, wofür gewöhnlich 
ἱερήν, was Zenodot und Aristarch 
bier trotz des Hiatus lasen. 


449. zu y, 445, 

450. μεγάλα, wie μέγα, laut. zu 
μ: 370. ξ, 492, 

454. ἔψαο. Man erwartet ἐψάμε- 
νος; denn τιμήσας kann nur Part. sein. 

456. ἤδὴ νῦν, jetzt nun, nun 
endlich. zu x, 472. 

458. zu y, 445 f. 

459. αὐέρυειν emporziehen, ist 
aus ὠνέρύειν (mit Digamma vor ε) ent- 
standen. Eine Präposition αὖ zu- 
rück gibt es nicht. zu 340. Nur 
der Hals der Opferthiere wird in 
die Höhe gezogen. zu y, 4581. 

460. une. τ᾽ ἐξ. zu γ, 456. --- Das 
Folgende bis 465 γ, 457—462. 


ὀίσιτυχα στοιήσαντες, ἐπ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 

χαῖε δ᾽ ἐτεὶ σχίζῃς ὃ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοττα οἶνον 
heiße" νέοε δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον “πεμπώβολα χερσίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐχάη καὶ σπλάγχν᾽ ἐπιάσαντο, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τάλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔστειραν, 


57 


465 


ὠπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό Te ιάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πταύσαντο πόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐττεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 


κοῦροι μὲν χρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 


γώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεεάεσσιν. 
οἱ δὲ πτανημέριοε μολπῇ ϑεὸν ἱλάσχοντο, 

χαλὸν ἀείδοντες “ταιήονα, κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 
μέλποντες Ἑκάεργον᾽ 6 δὲ φρένα τέρπετ᾽ ἀκούων. 


ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐτεὶ κνέφας ἦλϑεν, 


δὴ τότε χοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηός. 

ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 

καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿χαεῶν᾽ 
τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵει ἑκάεργος ᾿πόλλων. 


οἱ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά 9 ἱστία λευκὰ πτέτασσαν᾽ 


ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 


» 


στείρῃ σεορφύρεον μεγάλ᾽ 


ἴαχε νηὸς ἰούσης" 


ἡ δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα κέλευϑον. 
αὐτὰρ ἐπιεί ῥ᾽ ἵχοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἀχαιῶν, 


408. vgl. y, 463. — περίφρ., ge- 
schickt. — deve., von den 
Spiessen. vgl. y, 65. 

467 f. π, 418 f. ἐΐσης, ἐσϑλῆς. 
468 schliesst sonst immer die Be- 
schreibung des Mahls ab. 

469. zu α, 150. 

470 f. a, 148. y, 340. Bei Homer 
geht sonst immer das Waschen der 
Hände vorher, und 4% beginnt mit 
χοῦροι δὲ im Gegensatze zu den 
vorbergehenden χήρυχες, wogegen 
bier dem μὲν 471 de entspricht. 

en Nachsatz auf μὲν erst 472 an- 
zunehmen, geht schon deshalb nicht, 
weil die πάντες 471 dieselben sind 
mit den οὗ 472, und nach 471 immer 
Punkt steht. 

4172 ff. πανημέριοι, den noch übri- 
gen Theil des Tages. vgl. B, 
— καλόν, καλῶς. ---- παιήων, Jubel- 


lied (vgl. X, 391), vielleicht ur- δ᾽ 


sprünglich Heillied, wie Zaujo» 


Heilgott. vgl. das spätere ἰὴ 
παιήων, παιάν. — κοῦροι Ay., nur 
aus metrischer Noth am Ende des 
Verses mehrfach statt υἷες “. 5 
χούρητες Ay. ΤΊ, 248 (vgl. 7, 193). 
— μελπ., prägnant, μολπῇ τιμῶντες. 
— 469 --414 scheinen Zusatz eines 
Rhapsoden. Aristarch verwarf 474, 

475 f. vgl. a, 31 f. Die πρυμνήσια 
werden erst bei der Abfahrt gelöst. 
vgl. auch y, 365. 

477. zu 8, 1. ἠριγένεια, andere 
Bildung für ἠερέη. vgl. αἰειγενέτης, 
ἠυγένειος (εὐγενής). 

478, χαὶ im Nachsatze, zu β, 108, 
— dvey. zu τ, 202, 

419. vgl. A, 420. 

480. arnoavr’. Das Medium, wie 
ur 402, dagegen στῆσαν β, 425. — 

4 


385. ἱστία. zu ß, 


26. 
481-483. 8, 427-429, wo ἔπρησεν 
ἄνεμος. 


484. ῥά, rückweisend, wie ge, 28 


470 


475 


58 


ı via μὲν οἵγε μέλαιναν ἐπ᾿ ἠπείροιο ἔρυσσαν 
Αϑθύψοῖ ἐπὶ ψαμάϑοις, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα μαχρὰ τάνυσσαν, 


αὐτοὶ δ᾽ ἐσχίδναντο χατὰ χλισίας τε νέας τε. 
αὐτὰρ ὃ μήνιε νηυσὶ σπταρήμενος ὠχυπόροισιν, 
διογενὴς Πηλέος υἱός, τιόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς" 


Αϑοοὔῦτε ποτ᾽ εἰς ἀγορὴν “τωλέσχετο. χυδιάνειραν 


οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον κῇρ 
αὖϑι μένων, “τοϑέεσχε δ᾽ ἀυτήν τε πτόλεμόν τε. 


2 3 ὦ 


οτε 


δή ῥ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, 


χαὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλυμτεον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 


Αϑδητάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 


παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾽ my ἀνεδύσετο χῦμα ϑαλάσσης, 
ἠερίη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὐλυμττόν τε. 
εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 


ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολιυδειράδος 


Οὐλύμποιο. 


βθυχαέ ῥα παροιϑ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο, καὶ λάβε γούνων 


σχαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ Um ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα 
λισσομένη προσέειπτε Jia Κρονίωνα ἄναχτα" 


Aehnlich ἀλλ᾽ ὅτε δή (η, 46). ---- κατὰ 
μέλ τὰ dem Lager gegenüber. zu 431. 
vgl. ε, 441. 

485 f. vgl. =, 359, dagegen x, 
403. Der örtliche Gen., wie «, 278. 
Σ, 195. — ὑψοῦ ἐπὶ w., wo auch 
die andern Schiffe lagen. Der Dat., 
wie B, 89. JS, 251. Der Sing. steht 
vom Meerufer nur », 119. — ἕρμα, 
ἐρείσμα, wohl eigentlich das Pen. 
selnde, Haltende, wie ἔχμα, vgl. 
εἴρερος (9, 529), ὅρμος (435), ἑρμέν. 
= % 117. Zur Sache B, Fr 

488—533. Zeus, von Thetis 
am Morgen nach seinerRück- 
kunft auf der Spitze des 
Olymp besucht, verspricht, 
den Troern so lange Sieg zu 
verleihen, bis ihres Sohnes 
Ehre hergestellt sei. Rück- 
kehr in seinen Palast. 

488 ff. Er befolgt die Mahnung 
der Mutter 421 f. — “Πηλέος. zu 4, 
478. — Der Dichter setzt voraus, 
dass in diesen Tagen der Kampf 
nicht ruhte. — 490 ff. führen das 
γηυσὶ παρήμενος aus, worin, wie 
häufig im Part., der Hauptbegriff 
liegt. — ποτέ — ποτέ. Anders &, 
478 ff. — xvd., sonst nur Beiwort von 
μάχη. — φϑιν. (zu x, 485) wird er- 


klärt durch die Sehnsucht nach der 
Schlacht. — αὐτὴ steht geradezu 
für Kampf, wie auch ἐνοπή (IT, 
246.782), ὅμαδος, öpuuaydos, φλοῖσβος. 

493. ἐχ τοῖο, seitdem, seit der 
Unterredung mit Thetis. vgl. 425. 
2,31. Die Götter kehren am frühe- 
sten Morgen zurück. 

496. aved. κῦμα, tauchte her- 

vor zur Woge. Sonst steht im- 
mer der Gen,, wie 359. 
: 497. ἠερέη, am Morgen (vgl. 
557. 7, T). Dass es hier nicht bei 
ἀνεδύσετο steht, fällt freilich auf. — 
OU). Der Olymp reicht in den 
Himmel binein, wenn nicht viel- 
mehr Homer die von ihm gleich- 
bedeutend gebrauchten Ausdrücke 
ohne besondere Beziehung verbun- 
den hat, 

498. εὗρεν. zu 8, 299. Wie er 
dorthin gekommen, wird übergan- 
gen. — εὖρ., weittönend. zu β, 
146. 

500 f. vgl. Θ, 371. 8, 478. 506.— 
ὑπ᾿ ist mit ἑλοῦσα zu verbinden; es 
verstärkt, wie in ὑπείχειν, ὑποδεέ- 
δεῖν, ὑπορνύναι (zu 9, 380); kaum 
unten fassend. vgl. 7, 34, 

502, Jia Κρον. gehört enge zusam- 
men. vgl. B, 375. Ὀλύμπιε Ζεῦ 508. 


Ζεῦ πάτερ, εἴποτε δὴ σε μετ’ ἀϑανάτοισιν ὄνησα Α 
ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ᾽ 
τίμησόν μοι υἱόν, ὃς ὠκυμορώτατος ἄλλων 50ὅ 


ἔπλετ᾽" ἀτάρ μιν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν ᾿1γαμέμνων 
ἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 


ἀλλὰ σύ πέρ μὲν rioov, Ὀλύμτειε μητέετα Zei, 


τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει χράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿χαιοί 

viov ἐμὸν τίσωσιν ὀφέλλωσέν τέ ἑ τιμῇ. 510 
ὡς φάτο" τὺν δ᾽ οὔτι προσέφη νεφεληγερέτα Zeus, 

ἀλλ᾿ ἀκέων δὴν ἧστο. Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο γούνων, 

ὡς ἔχετ᾽ ἐμτιεφυυῖα, καὶ εἴρετο δεύτερον αὖτις" 

γημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο χαὶ χκατάγευσον, 

ἢ ἀπόειπ᾽, ἐπεὶ οὔ τοι ἔπε δέος, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 515 

ὅσσον ἐγὼ μετὰ πᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεός εἰμι. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


El 


ἡ δὴ kolyıa ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχϑοδοτῆσαι ἐφήσεις 


Ἥρῃ, ὅτ᾽ ἄν μ᾽ ἐρέϑῃσιεν ὀνειδείοις ἐττέεσσιν. 
ἡ δὲ καὶ αὔτως μ᾽ αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 520 


γειχεῖ, χαέ τέ. μέ φησε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. 


503 ἢ vgl. 394. 

505 f. ἄλλων, vor den übrigen, 
zu ε, 105. Wo der Vers es gestat- 
tet, steht πάντων. vgl. auch 417. — 
Ener’. zu 418. 

507. vgl. 356. 

508 ff. Die nähere Ausführung 
des είμησον schliesst sich als Ge- 
gensatz an Agamemnons Entehrung 
an, — ἐπιτιϑέναι, verleihen. zu 
ἃ, 560. — ὑφ. τιμῇ, augere ho- 
nore, hebt den Begriff des risır 
nochmal hervor. Achilleus hatte 
408 ff. seinen Wunsch bestimmter 
ausgesprochen. 

513. ἔχετ᾽, γούνων. — dunep., 
hineingewachsen, vom festen 
Drücken, zu α, 381. Virg. θη, 
II, 607. 8. — εἴρετο, sagte (zu 
4, 542), nicht, wie sonst auch bei 
Homer, fragte. . 

514. νημερτές, wahrhaft, wie 
ἐτήτυμον 558. zu ε, 98, — μὲν di, 
betheuernde Hervorhebung des vor- 
antretenden Wortes. zu τ, 258, — 
χατανεύειν,. adnuere, verheis- 
sen (d, 6). vgl. 527. Im eigent- 
lichen Sinne steht immer ἐπινεύειν, 
innuere (528), mit Ausnahme von 


ει, 490. o, 463 f., wo der Vers ἐπι- 
νεύειν ausschloss. 

515. οὗ ro ἔπι δέος, du hast 
nichts (von mir) zu fürchten. 
zu ϑ, 562 f, 

517. ὀχϑήσας, un willig (zu d,30), 
verschieden von ὑπόδρα ἐδών (148). 

518 f. λοέγ. ἔργα, schlimm wird 
es werden. vgl. 573. — ὅτε, 
wann, wie es wirklich der Fall 
ist. — Er fürchtet Heres harten 
Vorwurf, wenn diese sehen wird, 
dass er den Troern beisteht. Dass 
die Troer bisher nicht ganz vor 
den Achäern zurückgewichen sind, 
wird hier offenbar angenommen. 
Vgl. oben 8, 12. 

6520. αἰεὶ. hat Homer nur am 
Schlusse des Verses, und wo der 
Vers die Doppellänge fordert. 

521. χαὶ schliesst den erklären- 
den Satz an, dessen innige Bezie- 
hung zum vorigen durch re bezeich- 
net wird. Es steigert hier nicht. 
Das Verhältniss der durch χαὶ ver- 
bundenen Sätze kann sehr vers chie- 
den sein. vgl. Γ᾽, 235. /, 509 f, — 
Bisher hat Zeus keiner Partei ge- 
holfen. 
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ı ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, μήτε νοήση 
Ἥρη" ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα τελέσσω. 
εἰ δ᾽ ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποίϑῃς 
δωδτοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 


τέχμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρετον οὐδ᾽ ἀπατηλόν 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅτι κεν χεφαλῇ κατανεύσω. 

ἦ καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾿ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐστερρώσαντο ἄνακτος 
δϑθυχρατὸς arı ἀϑανάτοιο, μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 


τὠγ᾽ ὡς βουλεύσαντε διέτμαγεν" 


ἡ μὲν ἔπειτα 


εἰς ἅλα alro βαϑεῖαν ἀπ᾽ αἰγλήεντος Ὀλύμστου, 
Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ὅμα πάντες ἀνέσταν 


ἐξ ἑδέων σφοῦ πατρὸς ἐναντίον᾽ 


οὐδέ τις ἔτλη 


535ueivar ἐπερχόμενον, ἀλλ᾿ ἀντίοι ἔσταν ἅπαντες. 

ὡς ὃ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου" οὐδέ μὲν Ἥρη 
nyvolnoev ἰδοῦσ᾽, ὅτε οἱ συμφράσσατο βουλάς 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 

αὐτίχα κερτομίοισι “Ζέα Κρονέωνα προσηύδα" 

δάθτές δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 
αἰεί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 


522 f. νοήσῃ, dass du bei mir 
gewesen. Andere lasen un σὲ v.— 
μελήσεται, sonst immer ueinaeı. 

525 fl. ἐξ ἐμέϑεν γε, wenn es von 
mir geschieht, ganz wie 526 ἐμόν, 
wozu eigentlich ein ri gedacht oder 
vielmehr in dem Satze mit örı aus- 
geführt wird. 

528 --- 530. ἐπι- νεῦσε. O, 75. zu 
514. Die Göttlichkeit des Zeus wird 
bier mehrfach hervorgehoben. Die 
Verse sollen den Pheidias zu sei- 
nem kolossalen, ohne die Basis an 
40 Fuss hohen sitzenden Zeus im 
Tempel zum Olympia begeistert ha- 
ben, einem Weltwunder, nach des- 
sen Anblick sich jeder Hellene sehnte, 
da in ihm das Ideal des allmächtig 
berrschenden, gnädig die mensch- 
lichen Bitten gewährenden Gottes 
vollendet ausgeprägt war. 

531. zu ν, 439. 

532. Zu Ζεὺς wird ein ἔβη zeug- 
matisch gedacht, Dass er sich so- 
fort wegbegebe, ist nicht gemeint. 

533—611. Zeus erwiedert He- 
res Spott mit harten Drohun- 

en. Hephästos sucht die 

utter zu beruhigen und zu 


erheitern. Allgemeine Heiter- 
keit deranWeinundSang sich 
erfreuenden Götter bis zum 
endlichen Schlafengehen. 

533. ὠνέσταν, prägnant mit dem 
Nebenbegriffe des Entgegengehens. 
vgl. 534. Unter den πάντες ist seine 
Schwester Here nicht begriffen. 

534. ἑδέων und ἕδος braucht Homer, 
dagegen ἕδρης, ἕδρῃ, ἕδρην, Edpas. — 
ἔτλη, vermochte, vor Scheu — 
μεῖναι, auf dem Sitze. 

536 f. ἐπὶ ϑρόνου. zu 485. --- ἡγν. 

igentlich sollte das Plusquamperf. 
stehen; der Aorist ist ganz unbe- 
stimmt. — μὲν gehört zu nywoinser, 
der Satz mit ὅστε zu ἰδοῦσα, worin 
der Hauptbegriff liegt. zu 488, 

639. χερτ., mit Hohnrede. vgl. 
μειλιχίοισιν “7, 256. zu ε, 474. 

540. δ᾽, nicht δή, sondern δέ, das 
oft am Anfange von Fragen nach 
τίς, rinte, ri ἢ steht. zu 131. Nach 
einem δὴ bätte der Dichter kaum 
ein av (zu 341) gesetzt. 

541 f. ro«, nicht σοί. vgl. 177. — 
Zu den attrahirten Ace, zu ζ, 60 f.— 
Zu χρυπε. φρονέων, geheime Ge- 
danken hegend, wie ἀγαϑὰ φρ., 
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χρυπτάδια φρονέοντα διχαζέμεν᾽ οὐδέ τί ττώ μοι 
πρόφρων τέτληχας εἰπεῖν ἔπτος, ὅττε νοήσῃς. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re 


Ἥρη, μὴ δὴ πάντας ἐμοὺς ἐπιέλτεεο μύϑους 


εἰδήσειν᾽ χαλεποί τοι ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ περ ἐούσῃ. 


> ya 


ὃν μέν χ᾽ ἐπιεικὲς ἀχουέμεν, οὔτις ἔπειτα 


οὔτε ϑεῶν πρότερος τόνγ᾽ εἴσεται οὔτ᾽ ἀνθρώττων" 
ὃν δέ χ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐθϑέλωμι νοῆσαι, 


μήτι σὺ ταῦτα ἕχαστα διείρεο μηδὲ μετάλλα. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη" 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
χαὶ λίην σὲ πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 


ἀλλὰ μάλ᾽ εὔχηλος τὰ φράζεαι, 


γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα zara φρένα, μή σε zcapelsen 


ἅσσ᾽ ἐθέλῃσθα. 


ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλέοιο γέροντος" 
ἠερέη γὰρ σοίγε παρέζετο καὶ λάβε γούνων. 
τῇ σ᾽ ὀίω κατανεῦσαι ἐτήτυμον, ὡς ᾿ἀχιλῆα 
τιμήσης, ὀλέσης δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν. 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


δαιμονίη, αἰεὶ μὲν ὀέεαι, οὐδέ σε λήϑω, 

σπερῆξαι δ᾽ Euzeng οὔτε δυνήσεαι, ἀλλ᾿ ἀπὸ ϑυμοῦ 
μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι" τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. 


enthält ἐμεῦ ἐπον. ἐόντα die nähere 
Bestimmung (ἐμεῦ πον. ἐὼν χρυπτά- 
δια φρονέεις). — δικ., beschlies- 
sen. vgl. Θ, 480 f. 

543. τέτλ., wie 228. — ἔπος vom 
Gedanken, wie μῦϑοι 545. 

544. γαλ. τοι ἔσονται, schwer 
wird es dir fallen. Persönliche 
Verbindung, wie 589, zu ge, 347. 

547. ἐπιεικές, 7, wie E, 481. — 
ἀχουέμεν, τινά, nicht σέ. 

550. ταῦτα, als ob ἃ vorher ge- 
gangen wäre. Aehnlich steht oft 
τάδε πάντα. --- disipeodar,erfragen, 
μεταλλὰν (von μέταλλον Grube) 
ergründen, zu o, 23. 

551. βοώπις. vgl. ἑλικῶπις (98). 
Die gewöhnliche Bezeichnung der 
Here oben 55. Unser Versschluss 
meist nach ἔπειτα und δέ (sonst 
nur 5, 263. Σ, 239). zu 595. 

552. eivor., weil er ihr Unrecht 
tbut. — ποῖον τόν, was da. vgl. 
a, 64. 


553, χαὶ λίην. zu a, 46. — πάρος 
mit dem Praes,. zu δ᾽, 810. — οὔτε 
— ovre, bei Synonymis, wie auch 
τέ — τέ. zu ἕξ, 107. 

555 f. παρείπῃ, von der in ihren 
Folgen fortdauernden Handlung. zu 
8, 118. 9, 245. — ἀργυρόπ. enthält 
eine Vergleichung, wie ῥοδοδάχτυλος. 

558 f. vgl. 509. auch 408 ff. Der 
Coni. Aor. zur Bezeichnung der Zu- 
kunft, wie er häufig statt des Fut, 
steht, das man hier lieber läse, 

561. Zuerst erwiedert er auf 553 f, 
— δαιμονίη, Verblendete, zu δ, 774. 
— olso9aı,argwöhnen. Woraufder 
Argwobn gehe, bezeichnet οὐδέ de 
Andw, nicht lässt du mich aus 
denAugen,vgl.2,273.N,273. 7,648 f. 

562 ἢ, ἔμπης, ganz und gar. zu 
8,199. v, 379, — ἀπὸ ϑυμοῦ, ἀποϑύ- 
wos. — ῥίγ. vgl. 325. 

564, Erwiederung auf 555 fi — 
μέλλει, Umschreibung des Fut, zu 
a, 232, 


545 


550 


555 


560 
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1 ἀλλ ἀχέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾽. ἐπιυτείϑεο μύϑῳ᾽" 
δθθμή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 


ὦσσον ἰόνϑ᾽, ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω. 
ὥς ἔφατ᾽" ἔδεισεν δὲ Bowzug πότνια Ἥρη, 
καί ῥ᾽ ἀχέουσα καϑῆστο, ἐπιγνάμψασα φίλον κῆρ᾽ 


δτρώχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα “ειὸς ϑεοὶ οὐρανίωνες. 


τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 
μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα φέρων, λευχωλένῳ Ἥρῃ) 

ἢ δὴ λοίγια ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἀνεχτά, 
εἰ δὴ σφὼ ἕνεκα ϑνητῶν ἐριδαίνετον wde, 


5758v δὲ θεοῖσι χολῳὸν ἐλαύνετον" οὐδέ τι δαιτός 


ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νιχᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι, καὶ αὐτῇ “τερ νοεούσῃ, 
χατρὶ φίλῳ ἐπὶ ἦρα φέρειν Διί, ὄφρα μὴ αὖτε 


γειχείησι πατήρ, σὺν δ᾽ ἧμιν δαῖτα ταράξῃ. 


δδοεἴσεερ γάρ κ' ἐϑέλῃσιν Ὀλύμπιος. ἀστεροττητῆς 
ἐξ ἑδέων στυφελέίξαι" ὃ γὰρ “τολὺ φέρτατός ἐστιν. 
ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐπέεσσι καϑάσιτεσϑαι μαλακοῖσιν" 
αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἧμιν. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύπελλον 
δϑδομητρὶ φίλῃ ἐν χειρὶ τέϑει, καί μὲν σπεροσέειστεν" 


565 ff. Daran schliesst er eine 
scharfe Drohung. — χάϑησο, bleibe, 
weile (zu x, 260). vgl. /, 412, 
Statt eines Part. wird ein ganzer 
Satz mit de angefügt. — un — 
zoewiou., wie 28, — ἄσσον ἰόνϑ᾽ kann 
nur Dual sein, wie O, 105 (vgl. I, 
508). Der Gebrauch des Duals für 
den Plural (denn der Dual kann 
kaum Götter und Göttinnen als Zwei- 
heit darstellen) findet sich bei Homer 
nicht. Die Erklärung „gegen den An- 
greifenden (vgl. X, 92), wenn ich“ 
ist äusserst hart. Der Vers ist einge- 
schoben, — denros, schwertref- 
fend, mit verstärkendem «a. zuy, 70, 

570. ὥχϑησαν, wegen der harten, 
auch sie für nichts achtenden Rede, 
Dass der Unwille sich auch laut 
geäussert, ergibt sich aus den dar- 
auf bezüglichen Versen 573—576.— 
οὐρ. zu η, 242. 

ὅτι f. χλυτοτέχνης, kunstpran- 
gend. zu #, 286. — ἐπὶ — φέρων, 
wie 578, sonst nur ἦρα φέρειν. ἦρ, 
Gefallen, bloss in dieser Verbin- 
dung und in ἐπιήρανος, ἐρέηρος, 
ἐρίηρες. 


575 f. χολῳὸς, dessen Jota subser, 
wohl auf falscher Zusammenstellung 
τοὶ κολοιὸς beruht, heisst Geräusch, 
Lärm, von Wurzel xe/, wovon 
χέλ-αδος, (χελ-αρός) χελαρύζειν, xoA- 
af, κολ-οιός. — ἐλαύνειν, agere, 
verführen. οὐδὲ führt die 
nähere Erklärung von 573 an. — 
δαιτός. Dass die Götter beim 
Mahle sitzen, vernehmen wir erst 
hier. — τὰ χερ. »., das Schlimme 
(der Aerger und Unmuth beim 
Streite) über wiegt. 

577 f. παράφημι, sonst mit dem 
Acc. (a, 287). — αὖτε, doch. zu 
340. &, 356. x, 281, 

579. συνεώρασσειν, wie 9,86, con- 
turbare, wie das Attische διατα- 
ράττει» perturbare, vgl. ovre- 
ράσσειν (1, 498). — ἦμεν, enklitisch, 
wie 583. zu a, 166. 

581. Den schlimmen Nachsatz „so 
würdees uns schlechtgehen“, spricht 
er absichtlich nicht aus. Anders 
136. 

583 f, dugex., doppelt oder 
Bags gehöhlt. zu vw, 153. — ἐν 
χειρί, gewöhnlich ἐν χερσέ. zu », 57. 
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τέτλαϑι, μῆτερ ἐμὴ, καὶ ἀνάσχεο χηδομένη στερ, 
un σὲ φίλην πὲρ ἐοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι 
ϑεινομένην. τότε δ᾽ οὔτι δυνήσομαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν᾽ ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 


ἤδη γάρ μὲ nal ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 


Öle, πτοδὸς τεταγών, ἀπὸ βηλοῖ ϑεσπεσίοιο. 

- τ , , 
πᾶν δ᾽ ἡμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 

͵ # " # % - 
χάππεσον ἐν “ήμνῳ, ὀλίγος δ᾽ ἔτε ϑυμὸς ἐνῆεν' 
Irda μὲ Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο zreoövra, 


ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον. 
αὐτὰρ ὁ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πτῶσιν 
οἰνοχόεε γλυκὺ νέχταρ ἀτεὸ κρητῆρος ἀφύσσων. 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 


« , 8 , , 
ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα “τοιτονύοντα. 


ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλμεον καταδόντα 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 
οὐ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ᾽ Ἡπόλλων, 
Μουσάων 8, αἱ ἄειδον ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ. 


αὐτὰρ ἐχιεὶ χατέδυ λαμτερὸν φάος ἠελίοιο, 


οἱ μὲν καχχείοντες ἔβαν οἰχόνδε ἕχαστος, 


587. ἐν ὀφϑ., Gewöhnlicher ist 
der blosse Dativ. zu 9, 459. — ἔδωμαι. 
Das Medium und Akt. wechseln 
nach Bedürfniss des Verses, 

589. dgyes. Persönliche Verbin- 
dung, wie 546. — ἐντίφ. ist Acc. 
ἯΙ Beziehung. vgl. 7, 205 f. Φ, 

91, τεταγών, wie πεπαλών, χεχα- 
δών (zu w, 519), von dem in tan- 
gere erhaltenen ray. — ϑεσπέσιος, 
gewaltig. zu m, 42, w, 49. 

592, πᾶν ἥμαρ, πανημέριος. 

593 { Ueber die Werkstätte des 
Hephästos im Mosychlos auf Lem- 
nos und die Sintier zu #, 283, 294. 
Nach Σ, 395 f. warf ihn Here 
gleich nach seiner Geburt sei- 
ner Lahmbeit wegen vom Himmel 
herab. — ἄφαρ (zu E, 337) wird 
näher bestimmt durch πεσόντα. vgl. 
IT, 308, χομίσαντο, hoben auf. 

595. Nur hier und 2, 434 folgt 
ϑεά, A.H. auf δέ (zu 851), wogegen 
unser Vers mit βοώπις n.H. 3,222 
steht, So findet sich auch ϑεα, A. U. 
nach ἔπειτα nur Ὁ, 92, wo andere 
Bownıs π. Ἥ lasen. 


596. μειδήσασα. Ein Part. Präs. 
kennt Homer nicht (zu 331), wohl 
von μειδιᾶν, lächeln, auch ye- 
komwrss,' γελώωντες neben γελάσας, 

ἑλάσσας, γελάσασα. — παιδὸς ge- 
ζδτὶ zu ἐδέξατο. vgl. 7, 400. ὡ, 
305. — χύπελλον. Die gewöhnliche 
Bezeichnung des Bechers ist δέπας; 
nach metrischem Bedürfniss treten 
aAtıoor, χύπελλον, ἀμφικύπελλον ein. 

597. ἐνδέξια. zu γ, 310. o, 365. 

598. olvoyösı(zu v, 255), schenkte. 
vgl. Ss, 3. — ἀφ., wie ε, 9. 

599. ἄσβεστος geht auf das Laute, 
wie bei βοή. Aehnlich übertreibend 
sind ἄσπετος, ἀπειρέσιος, ἀλέαστος. 
Der Dat. hängt nicht von ἐν ab. vel. 
v, 3451, Z, 499, 

600. ποιπνύειν, redupl. von zwv 
(πνέειν, mit ausgefallenem Digamma, 
πνεύ-σω), sich sputen. Die ur- 
sprüngliche Vorstellung des Schnau- 
fens ist zurückgetreten. Aebnlich ist 
es mit xorisw. zu n, 340. 

603 ἢ, οὐ μέν, auch nicht. vgl. 
154. — ὠμειβι Eine nach der an- 
dern singt zu Apollons Saitenspiel. 

606 ff, xaxx. Das Part. von der 


590 


695 


600 
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: ἦχε ἑχάστῳ δῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 

Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν" 
Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος ἤν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 
διρἔνϑα πάρος κοιμᾶϑ'᾽, ὅτε μιν γλυκὺς ὕσενος ἱκάνοι. 
ἔνϑα χαϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 


8. 


Ὄνειρος. Βοιωτία ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


άλλοι μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱσπιποχορυσταί 
εὗδον παννύχιοι, Jia δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕπνος, 


ἀλλ᾽ ὅγε μερμήριζε κατὰ φρένα, 


ὡς ᾿ἀχιλῆα 


τιμήσει᾽, ὀλέσαι δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν. 
δῆδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
πέμψαι ἐγ ᾿ἀτρείδῃ ᾿“γαμέμνονι οὖλον ὄνειρον. 
xal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
βαάσχ᾽ ἴϑι, οὖλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν' 
ἐλϑὼν ἐς κλισίην Ayautuvovos Argeldao 


Absicht. zu η, 229, ξ, 532. — ἀμφιγ. 
Lahmfuss, eigentlich an beiden 
Seiten lahm, unmöglich ähnlich wie 
ἀμφιδέξιος. zu 9, 300. — meer, 

anz gleich φρεσίν, aber nur mit 
oinaw; sonst bloss im Gen. πρα- 
nider. 

610 zu τ, 49. 


611. χαϑεῦδε, ging zur Ruhe, 
wie y, 402. δ, 304. η, 344. — παρά, 
daneben, vgl. δ, 305. — γρυσόϑρ. 
Der Sessel der Götterkönigin ist 
von Gold, wie Apolls Schwert 
(χρυσάορος), der Artemis Spindel 

ρυσήλαχατος) und Zügel (χρυσήνιος), 

es Hermes Stab (χρυσόρραπις). 


ZWEITES BUCH. 


1-47. Zeus sendet kurz vor 
der Morgenröthe dem Aga- 
memnon einen trügerischen 
Traum. Dieser erwacht und 
erhebt sich sofort. 


1. ἄλλοι ist bloss mit ϑεοὶ zu ver- 
binden. Neben den Göttern nennt 
der Dichter bloss die Reisigen, da 
er besonders an die Fürsten denkt. 
ναὶ. innödauos, ἑἱπποχέλευϑος, ἱππό- 
της, ἱππεύς. 

2. ἔχε, umfing, wie γῆρας, σέ- 
Bas ἔχει. Ob er vorher eingeschla- 
fen gewesen, gibt der Dichter nicht 
an. — vnduuos, wie ἀπήμων (3,164), 
erquickend, eigentlich nicht 
quälend. zu d, 793. 

3 f. Gewöhnlich folgt noch χατὰ 
ϑυμόν. Aus der stehenden Formel 
erklärt sich hier φρένα, das der Dich- 
ter sonst nur hat, wo der Vers den 


Plural nicht duldet. Nur einmal 


ρενός. 
-- A. — Ἀχαιῶν aus 55% f. — 
Der Apostroph fehlt bei rıunası, wie 
auch sonst bei den Opt. Aor. auf 
ει, wie “7, 178. 2, 672. a, 404. Ei- 
nen Öpt. Aor. auf ze neben dem 
auf αὐ anzunehmen sind wir aber 
dadurch nicht berechtigt, wenn auch 
ein solcher später zuweilen vor- 
kommt. Gerade beim Apostroph 
sind auch unsere ältesten Hand- 
schriften nicht genau. 

5. Wie Zeus das Traumbild ge- 
schaffen (vgl. d, 796), wird über- 
gangen. Dass die Götter die Men- 
schen täuschen und verblenden, war 
argloser Volksglaube. vgl. w, 11 ff. 

8. ἔϑε tritt asyndetisch hinzu, doch 
war βάσχ᾽ ἴϑι dem Dichter formel- 
haft geworden, wie βὴ δ᾽ μεν (zu 
β, 8), so dass er ἔϑε hier fast gleich 
dem auffordernden ἄγε nahm, wie es 
sonst bei Homer nicht steht. 


φρὴν und φρενί, nie 
s 


πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω. 
ϑωρῆξαέ ἑ κέλευε καρηκομόωντας Ayarovg 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοι “τόλεν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε ἐφῆστται. 

ὡς φάτο" βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄχουσεν. 
χαρτταλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἠχαιῶν, 
ΒΥ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ Argelörw Ayayduvova' τὸν δ᾽ ἐκίχανεν 
εὐδοντ᾽ ἐν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ᾽ ὕπνος. 
στῆ δ᾽ üg ὑπὲρ κεφαλῆς, Νηληίῳ υἷε ἐοικώς, 
Νέστορι, τὸν ῥὰ μάλιστα γερόντων τὶ ᾿γαμέμνων᾽ 
τῷ μὲν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος ὄνειρος" 
εὕδεις, Ἱτρέος υἱὲ δαΐφρονος ἱσιπεοδάμοιο; 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 
ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 
γῦν δ᾽ ἰμέϑεν ξύνες ὦχα᾽ μιὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί σε κέλευσε καρηκομόωντας Ayauovg 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις στόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμτεια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται᾽ ἐπέγναμψεν γὰρ ἅσταντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆτιται 
ἐκ Διός ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε λήϑη 
αἱρείτω, εὖτ᾽ ἄν σε μελίφρων ὕτινος ἀνήῃ. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο᾽ τὸν δ᾽ ἔλιπ᾽ αὐτοῦ 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἅ ῥ᾽ οὐ τελέεσθαι ἔμελλον. 


11. χαρηκ., χομήτας. vgl. 842, zu 
«, 90. 

12 ff, πάνσ., πανσυδεέ, πασσυδσί, 
von einem πανσύδιος. vgl ὠμφαδίην, 
αὐτοσχεδίην. Lange war es nur zu 
Scharmützeln gekommen. — «ugis, 
ähnlich wie δίχα (7, 32). — φράξ., 
darüber, über die Eroberung der 
Stadt. — ἐπέγν., inflexit. Virg. 
Aen. IV, 22. — ἐφῆπται. wofür im 
Akt. ἐφῆχεν (A, 445). vgl. H, 402. 

18 f. ἐχέχανεν, wofür im Anfange 
des Verses εὗρεν, --- ἐμβρόσιος, wie 
ἄμβροτος, ϑεῖος, alles, was von den 
Göttern kommt, — χέχυϑ᾽, war aus- 
gegossen, lag. zu ρ, 298. γ, 88. 

20. zu d, 803. — δηλ. zu 4,336. 


«a, 9. ko. 
21. γέροντες, die Alten, sind 
ILIAS. 


die zur βουλὴ (vgl. γερουσία, sena- 
tus) gehörenden Fürsten, /, 259 f, 

22. uw προσεφ. zu ζ, 24. 

23. deippwr, kundig (zu «a, 48), 
tritt noch zum gangbaren Beiwort 
hinzu, wie ϑοὴν ἀνὰ νῆα μέλαιναν. 
vgl. A, δ02, 609. 

26 f. νῦν. Vom Vorwurf geht er 
zu dem über, was er eigentlich zu 
sagen hat. — ὦχα. zu ζ, 289. — δέ 
τοι, wie A, 419. — ἐλεαίρει, σέ. 

34. μελίφρων wie μελιηδής, wo- 
neben ἡδύς, γλυχύς, γλυχερὸς ὕπνος. 
— ἀνήῃ, neben dem verkürzten ἐφρέῃ 
(IT, 590). 

36. ἀνὰ statt des gewöhnlichen 
xara des Verses wegen. zu A, 318. 
— ἔμελλον, ποδὶ ἔμελλεν, am Schlusse 
des Verses. zu β, 156. δ, 38. 
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2 φῆ γὰῤ 0Y αἱρήσειν Πριάμου πόλιν ἤματε κείνῳ, 
γήπιρς, οὐδὲ τὰ ἤδη, ἅ ῥα Ζεὺς μήδετο ἔργα" 
ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ’ ἄλγεά τε στοναχᾶς τε 

40 Τρωσί τε καὶ “αναοῖσι διὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 

ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, Hein δέ μὲν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 

ἕζετο δ᾽ ὀρθωϑείς, μαλαχὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα, 
καλόν, νηγάτεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, 
σοσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιυταροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 


εἵλετο δὲ σχῆτοτρον scargwıov, ἄφϑιτον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿χαιῶν χαλχοχιτώνων. 
Ἠὼς μέν 6a ϑεὰ προσεβήσετο μαχρὸν Ὄλυμε:τον, 
Ζηνὶ φόως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν᾽ 


αὐτὰρ ὃ χηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 


κηρύσσειν ἀγορήνδε καρηχομόωντας ᾿ἀχαιούς. 
οἱ μὲν ἐχήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦχα. 
βουλὴν δὲ πρῶτον μεγαϑύμων ἷζε γερόντων 
Νεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 


38. νήπιος (zu A, 449), lebhafte 
Einleitung des folgenden Gegen- 
satzes. — ἔργα wird in den Rela- 
tivsatz gezogen. Anders 7", 466. 

39. ϑήσειν ἐπ᾽, vgl. Z, 357. zu 9, 
245. 

40. διά, vom Mittel. zu 3, 82. Ge- 
läufiger Versschluss ist κατὰ χρ. vou. 

41, ὠμφέχ., wie περὶ χέχυτο 19.— 
ὀμφή, Verkündigung. zu γ, 215. 
αὖ ὴ ἐξ, 89. 

42 f. zu β, 3. — ἔνδυνε. Homer 
kennt kein ἔδυσα, nur ἔδυν und (von 
duvsıw) ἔδϑυνον. Zwischen Imperf. 
und Aorist entscheidet das Metrum. 
— νηγάτεος erklärt man »en-yarsos; 
eher ist es vn-ayareog, unbetleckt, 
rein, von Wurzel ἐγ, wovon ἄγος, 
ἄγιος (μιαρός), ἁγής. 

44f. vgl. β, 3f.— ἀργυρ., stehen- 
des, auf den verzierten Griff deu- 
tendes Beiwort, vgl. 8, 403 f. 

46. πατρώιον. vgl. 102 M.— apdıros, 
unvergänglich, hier von der 
Stärke, wie Αἰ, 724. 5, 238. 

47. xera νῆας ist überall so viel 
als χατὰ στρατόν, durch das La- 

er, da das Lager sich jenseit 
dcr ans Land gezogenen Schiffe 
befand; wir könnten etwa saren 
durch die Bucht. zu δ, 498. Wo 
nicht die Länge des Weges, son- 


dern die Richtung hervorgehoben 
werden soll, steht παρά (A, 347. 7, 
657), besonders in der Verbindung 
παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
Zu den Schiffen heisst gewöhnlich 


ἐπὶ νῆας, wofür nur aus metrischer 


Noth ἐς, μετά, προτὶ oder ποτὶ νῆας 
eintritt. E, 165. Καὶ, 366. A, 513. M, 
123, 273. N, 31. O, 295. X, 217. 
Nur 7, 3 hätte statt ἐς νῆας auch 
ἐπὶ νῆας stehen können, aber erste- 
res gab dem Verse einen kräftigen 
Einschritt. 

48—86. Aufgang der Morgen- 
röthe. Agamemnon lässt das 
Volk zusammenrufen, er- 
zählt im Rathe der Alten 
seinen Traum und theilt sei- 
nen Plan mit, das Volk zu 
versuchen. 

48 f. προσεβήσετο, eigentlich nicht 
sie selbst, sondern ihre dorthin drin- 
genden Strahlen, wodurch sie die 
Ankunft des Tageslichtes auf dem 
Olymp verkündet, vgl. 7, 226 f. v, 
93 f. 

53 f. Ke, setzte nieder (vgl. 
2,553). Wie er die Versammlung 
zusammengerufen (55), wird über- 
gangen. — JTukoıy. (wie ὁδοιπόρος. 
zu φ, 140) βασ. Der Gen,, als ginge 
Νέστορος vorher, zu A, 634. 


τοὺς ὅγε συγκαλέσας ττυχινὴν ἠρτύνετο βουλήνγ᾽ 
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χλῦτε, φίλοι" ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύχτα, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 
εἶδός τε μέγεϑός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴχει. 

στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲ πιρὸς μῦϑον ἔειτεεν" 
εἴδεις, τρέος υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο; 

οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδῥα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦχα᾽ “ιὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί σὲ κέλευσε χαρηχομόωντας ᾿“χαιοὺς 
πανσυδίέῃ" νῦν γάρ χεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ χήδε᾽ ἐφῆπται 

ἐχ “ιός. ἀλλὰ σὺ σῆσιν ἔχε φρεσίν. ὡς ὃ μὲν εἰπών 
ᾧχετ᾽ ἀτοσπτάμενος, ἐμὲ δὲ γλυχὺς ὕχενος ἀνῆκεν. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿“χαιῶν. 
πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, 7 ϑέμις ἐστίν, 
χαὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ “τολυχλήισι κελεύσω" 

ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν. 

ἦτοι ὅγ᾽ ὡς εἰτεὼν ner ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Νέστωρ, ὅς δα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠμαϑόεντος" 

ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειτεεν" 

ὦ φίλοι, ᾿Ἰργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿χαιῶν ἄλλος ἔγεσπεν, 
ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" 

νῦν δ᾽ ἴδεν, ἐς μέγ᾽ ἄριστος ᾿χαιῶν εὔχεται εἶναι. 


55. ἠρτ., prägnant, vom Vortrage 
des ersonnenen Planes, wie Καὶ, 302, 
zu y, 118. 

ὅθ. ξ, 495. 


57. ἀμβρόσιος, wie 19.— διὰ νύχτα, } 


zeitlich, wie überall bei Homer. vgl. 
2, 363. 

58, vgl. ᾧ, 152, — ἄγχιστα, als ob 
kein μάλεστα vorhergegangen wäre. 

59. Der Ace., wie 22, 156. 

71. ᾧχετ᾽ daonr. flog davon, 
eigentlich „ging fort davon flie- 
gend“, vgl. 7, 101. 8, 356. 

12. ϑωρ., παναυδίη (10 f.) 

‚3.5 ὃ. ἐστί (zu y, 45) deutet 
bier aufdas Recht des Öberfeldherrn. 


74. moAvxA.,ähnlich wie πολύζυγος, 
ἐύξυγος. zu β, 419. 

75. ἄλλος ἀἄλλοϑεν, von verschie- 
denen Seiten. zu d, 236. — ἐρητύειν, 
μέ. 

76. A, 68. Dass er, wie jeder 
Redner thut, aufgestanden, ist oben 
55 übergangen. zu A, 305. 

77. ἠμαϑόεντος. zu a, 93. 

81. ψεῦδος, Trug, einer verblen- 
denden Gottheit. — φαῖμεν, τὸν 
ὄνειρον εἶναι. — voop., αὐτοῦ oder 
αὐτόν. — μᾶλλον, als dass wir ihm 
folgten, oder gar sehr, 

82. ἄριστος, wie A, 91. 

- 5. Ἐ 
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4 ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿ἡχαιῶν. 
ὡς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἦρχε νέεσϑαι" 
8508 δ᾽ ἐπανέστησαν, τεείϑοντό τε ποιμένι λαῶν, 
σχηπτοῦχοι βασιλῆες. ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. . 
ἠύτε ἔϑνεα εἶσι μελισσάων adındar, 

πέτρης ἐκ γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομενάωγ᾽ 
βοτρυδὸν δὲ σπτέτονται ἐπὶ ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν" 
Hal μέν τ᾽ ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, al δέ τε ἔνϑα" 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
ἡμόνος προπάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο 

ἰλαδὸν εἰς ἀγορήν. μετὰ δέ σφισιν Ὄσσα δεδύει 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, Διὸς ἄγγελος" οἱ δ᾽ ἀγέροντο. 
ϑδτετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα 
λαῶν ἱζόντων, ὅμαδος δ᾽ ἦν᾽ ἐννέα δέ σφεας 
κήρυκες βοόωντες ἐρήτυον, εἴποτ᾽ ἀυτῆς 

σχοίατ᾽, ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. 
σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ᾽ ἕδρας 


10υπαυσάμενοι κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ κρείων ᾿“γαμέμνων 


ἔστη σκῆπτρον ἔχων" τὸ μὲν Ἥφαιστος χάμε τεύχων. 


83. Er stimmt dem ersten Theile 
des Vorschlages des Agamemnon 
bei, dessen zweiten er nicht be- 
rücksichtigt. 

85 πείϑοντο, indem sie mit ihm 
die Versammlung verliessen. — moız. 
λαῶν, Νέστορι, wie Καὶ, 73. 

86—109. Das Volk strömt zur 
Versammlung. Heroldeschaf- 
fen Ruhe. Agamemnon er- 
hebt sich. 

87 ff. Das massenhafte Hinströmen 
bildet den Vergleichungspunkt. — 
adıwös, dicht, gedrängt. zu, 
92.— εἶαρ., zu Ende des Frühlings. 
zu 0,367. Virg. Georg. IV,52. — 89 f. 
gehen über den Vergleichungspunkt 
binaus in epischer Art. ἅλις (mit 
Digamma) gehört zu beiden Glie- 
dern. — zrerror., präsentisch, sch we- 
ben umher, wie A, 222. — ἠιόν. 
vgl. S. 30. βαϑείης, da die Bucht 
sich tief ins Land erstreckt, nicht 
vom Sande oder der Abschüssig- 
keit. — Zorıy., ganz gleich ἔστιχον 
(IT, 258). στιχᾶσϑαι ist Nebentorm 
von στείχεσϑαι, wie neben ἔδαμον 
die Bildungen von dauar stelıen. 
Es ist ziehen, nie in Reih und 
Glied marschiren. vgl. 516. 7, 
266. “7), 432, Σ, 577. 


93 f. Ὄσσα, die Göttin, ähnlich 
wie Homer den Κυδοιμὸς persönlich 
entführt. — δεδήεε, war in Glut, 
prägnant für verbreitete sich 
glühend. vgl. M,35.— Ζιὸς ayy. 
zu a, 283.— Verschiedene Gerüchte 
über Agamıemnons Vorhaben hatten 
sich verbreitet. — ἀγέρ., sie ka- 
men zusammen. vgl. Σ, 245. 

95 f. τετρήχει, als sie kamen. — 
ὅμαδος ἦν, gleichfalls beim Setzen. 
öuados, Geschrei, istein onomato- 
poetisches Wort (vgl. ὀμάζξειν), wie 
ἀλαλητός, αἰάζειν, ὁλολύζει», Dafür 
stehen 97 ἀυτή, 100 χλαγγή. 

97. einor’ (versuchend), ob ein- 
mal. zu ε, 47]|. 

99 f. σπουδὴ, aegre. 2: 297. — 
ἐρήτ. sie wurden in Ruhe ge- 
halten, mit Wechsel des Nume- 
rus. — ἕδρας, Sitzreihen (vgl. 
y, 7), keine Sitze auf der Erde. — 
παυσ. Eigentlich sollte es παύσαντο 
τε heissen. vgl. 211. : 

101. τὸ μέν, wie A, 234, — χαμὲ 
τεύχων mit Sorgfalt gearbel- 
tet hatte. Aus dieser Redeweise 
ist der Gebrauch von χάμνειν AT- 
beiten (zu ε, 126) hervorgegangen. 
Ein von einem Gotte geschenktes 
Scepter kann nur der Götterkünst- 
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Ἥφαιστος μὲν δῶχε “ιὶ Κρονίωνι ἄναχτι, Β 
αἰτὰρ ἄρα Ζευς δῶχε διαχτόρῳ ᾿“ργειφόντῃ" 

Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶχεν Πέλοπι πληξίζεπῳ, 

αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοιν di ᾿“τρέι, ποιμένι λαῶν" 105 


Argeug δὲ ϑνήσχων ἔλιστεν ττολύαρνι Θυέστῃ, 

αὐτὰρ ὃ αὖτε Θυέστ᾽ ᾿γαμέμνονι λεῖττε φορῆναι, 

πολλῇσιν νήσοισι καὶ Ἄργεϊ παντὶ ἀνάσσειν᾽ 

τῷ 07 ἐρεισάμενος Erce ᾿ργείοισι μετηύδα" 

ὦ φίλοι, ἥρωες “αναοί, ϑεράποντες ”Agnos, 110 
Ζεύς ue μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 

σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 

Ἴμον ἐχππτέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 

γῦν δὲ χαχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί με κελεύει 

δυσχλέα Apyog ἱχέσϑαι, ἐπεὶ πτολὺν ὥλεσα λαόν. 115 


οὕτω στον Jıl μέλλει ὑττερμενέι 


φέλον εἶναι, 


ὃς δὴ πολλάων :τολίων κατέλυσε χάρηνα 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ λύσει᾽ τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 


ler gemacht haben. Nicht den ge- 
wöhnlichen Stab der Redner (A, 
234 ff.) hält er, sondern er stützt 
sich auf sein Königscepter. 

103, ἄρα hebt die Aufeinander- 
folge rückweisend hervor. — diexr. 
"doy. zu m, 38. 84, 

14 Hermes, der Reichthum, be- 
sonders an Herden, spendende Gott, 
wird als Freund des Urahnen Aga- 
memnons gedacht. — πλήξιππος, dem 
Sinne nach gleich ἑππόδϑαμος, bei Ho- 
mer nur, wo Position getordert wird. 

105. 6, dieser, wozu “Πέλοψ 
näher bestimmend tritt. 

107, Von der unheilvollen Feind- 
schaft zwischen den Brüdern weiss 
Homer nichts, vielmehr hinterlässt 
Thyestes das Scepter dem Bruder- 
sohne, mit Uebergehung seines ei- 
genen Sohnes, zugleich mit dem 
Reiche, das Agamemnon erst nach 
dem Tode seines Oheims erhält. — 
φορῆναε tritt nebensächlich hinzu; 
die eigentliche Absicht bezeichnet 
der folgende Vers. 

108, Agamemnon erscheint hier 
ala Oberherrscher über alle Achäi- 
schen Könige, da Argos ganz Grie- 
ehenland bezeichnet (A, 30). Sein 
eigentliches Gebiet wird 569 ff, be- 
zeichnet, 

110—141. Agamemnon erklärt 


seinenEntschluss, jetzt nach 
Hause zurückzukehren, da 
er an der Eroberung von 
llios verzweifle, 

110. Stehende Anrede der Volks- 
versammlung. — ϑεράπ. zu A, 255. 

111. μέγα, gewaltig. — ἄτῃ 
lvid., ἄασε. vgl. Θ, 237. Aehnlich 
φρεσὶν ἄτην ἄγριον ἐμβάλλειν T, 88, 
ἄτην διδόναι ὃ, 261f, Die Verblen- 
dung wird als Fessel gedacht, wo- 
rein der Geist geschlagen wird, vgl. 
114. 

112. σγέτλιος, der Arge. zu d, 
729.— Er hatte es ihm durch gün- 
stige Zeichen versprochen. 

113. ἐχπέρσαντα, μέ. Das Part. 
enthält den Hauptbegriff. 

114. βουλ. Der Trug fand früher 
statt, aber jetzt erst erkennt ihn 
Agamemnon, Aehnlich 2, 281. — 
xeA. Das erkennt er aus der Er- 
folglosigkeit aller Versuche. 

115. ἱχέσϑαι, νέεσϑαι. 

116—118. Mit bitterm Schmerze 
fügt er sich in den Willen des 
Zeus, von welchem der Erfolg des 
Kriegs abhängt. — πού, tous, wie A, 
178.— vrrepu., stehendes Beiwort, wie 
ὑπέρϑυμος, nie tadelnd. vgl. ὑπέ 
Pros. — κάρηνα, episch umschrei- 
bend (zu x, 521), nicht von den 
Zinnen (zu », 388). 
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4 αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, 
1201.01) οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ᾿“χαιῶν 


ἄπρηχτον πόλεμον πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 


ἀνδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ 


οὔτω τι πέφανται. 


εἴπτερ γάρ κ' ἐθέλοιμεν Ayaroi τε Τρῶές τε, 
ὅρκια “πιστὰ ταμόντες, ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 


125Towag μέν λέξασθαι, ἐφέστιοι. ὅσσοι ἔασιν, 


ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας διακοσμηϑεῖμεν Ayaıok, 
Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕχαστοι ἑλοίμεθϑα οἰνοχοεύειν, 
scohl.al κεν δεχάδες δευοίατο οἰνοχόοιο. 

τόσσον ἐγώ φημε πλέας ἔμμεναι υἷας ᾿χαιῶν 
1ϑογρώων, οἱ ναίουσι κατὰ πτόλιν. ἀλλ᾽ ἐπίκουροι 
πολλέων ἐκ σπτολίων ἐγχέστταλοι ἄνδρες ἔασιν, 

ot μὲ μέγα τιλάζουσι καὶ οὐχ εἰῶσ᾽ ἐϑέλοντα 
Ἰλίου ἐχπέρσαι εὐναιόμενον τιτολέεϑρον. 


119 ff. Er kehrt zum Gefühle der 
Schmach (115) zurück. — ἐστί, von 
der Zukunft. — χαὶ 2oo, auch für 
die (unsere) Nachkommen. zuv$. 
tritt nachträglich hinzu. vgl. X, 305, 
— ἄπρηκτον, adverbial, wie avrißıor 
Γ, 435, ἅλιον JS, 119. — πολεμίζειν, 
von der bis zur Gegenwart sich er- 
streckenden Handlung, wie N, 263. 
— τέλος — πέφ.ι, und noch 
zeigt sich keinEnde, führt das 

ἀν aus. Der Leidenschaft der 
Rede entspricht es, dass der Satz 
sich frei anschliesst, statt vom 
Hauptsatze abzuhängen. 

123—130. Ausführung des zavgo- 
τεροι (122). Es sind ihrer zehnmal 
so viel. 

123. x’ deutet die Bedingung aus- 
drücklich als gesetzten Fall an, So 
steht es auch beim Coni, (A, 580), 
aber auch ἄν (E, 224). Häufig be- 
ginnen Verse mit εἴπερ γάρ re (J, 
261). 

124. ögx. rau., foedus ferien- 
tes, prägnant, zu w, 483, 

125. λέξι, zusammenbringen 
(9, 507. &, 27), sonst auch sich 
sammeln (9, 519); auswählen 
heisst es nur ὦ, 108. — ὅσσοι ıritt 
nach, wie #, 214 und das Relativ 
so häufig (zu y, 73). — πιστά, 
heilig, indem sie den Schwören- 
den verpflichten. vgl. 1, 245. 

126. State zu sagen διαχοσμησά- 


μένοι — ἑλοίμ. bildet Dichter zwei 
gleichstehende Sätze, die unabhän- 
gig von ἐϑέλοιμεν (123) hervortre- 
ten. — ἕχαστοι, die Achäer jeder 
dixag. Aristarch las ἔχαστον, aber 
Te. ἄνδρα ἕχαστον kann nicht heis- 
sen je einen Troer. 

129. πλέας. Dass es Comparativ 
sein soll, lassen τόσσον und A, 395 
nicht bezweifeln. Um pyrrhichische 
Formen zu erhalten, liess das Epos 
die ganze Comparativbezeichnung 
in πλέονες, πλέονας fallen, wie in 
πλείους das » schwand, 

130. ἐπίκουροι. Nur dieses Wort, 
nicht ἐπειτάρροϑος (zu w, 182), doc- 
σητήρ, βοηϑόος (βοηϑός), braucht 
Homer von den Hültsyölkern, Zmi 
verstärkt den von dem gewöhn- 
lichen xoögos, Knabe, Jun 
ker, verschiedenen, wohl Krie- 
ger (eigentlich Tödter, von 
Wurzel xep) bezeichnenden zweiten 
Theil. ; ) ; 

131. ἐγχέδπ. ἄνδρες, wie αἰχμηταΐ, 
Krieger. Be bei Head do- 
ρυσσόος. Die gangbare Accentua- 
tion ist wider die Regel, wie bei 
σακέσπαλος, ἱππόδαμος und bei de- 
nen auf oyos. — ἔασιν, πάρεισιν. — 
Durch die Erwähnung der vielen 
Hülfsvölker verliert die Klage 119 ff. 
ihre volle Schärfe, so dass man 
wohl mit Aristarch 130—133 aus- 
scheiden muss, 


{τ 


ἐννέα δὴ βεβάασι Aıög μεγάλου ἐνιαυτοί, Β 
καὶ δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνται, 185 


αἱ δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια τέχνα 
eat’ Evi μεγάροις ποτιδέγμεναι᾽ ἄμμε δὲ ἔργον 
αὕτως ἀκράαντον, οὗ εἵνεκα δεῦρ᾽ ἱκόμεσϑα. 
all, ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες" 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς “τατρίδα γαῖαν" 140 
οὐ γὰρ ἔτε Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν. 
ὡς φάτο" τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑίύν, ὅσοι οὐ βουλῆς ἐπάκουσαν. 
κινήϑη δ᾽ ἀγορὴ φὴ κύματα μαχρὰ ϑαλάσσης 
πόντου Ἰχαρίοιο, τὰ μέν τ᾽ Eigög τε Νότος τε 145 
ὥρορ᾽, ἐπταΐξας πατρὸς “ιὸς ἐκ νεφελάων. 
ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον ἐλϑών 
λάβρος, ἐπαιγίζων, ἐπί τ᾿ ἠμύει ἀσταχύεσσιν, 
ὡς τῶν 7εᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη. τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 


134—138. Trotz unserer Ueber- 
zahl haben wir diese neun Jahre 
über nichts ausrichten können. 

134. βεβάασι, sind hingegan- 

en, wie εἶσε #, 89. Das neunte 
ahr ist aber noch nicht ganz ab- 
gelaufen. vgl. 295 ff. 328 f.— “ιός. 
zu w, 344. 

Ra σπάρτα, aus Byblos. zu φ, 

9. 


136. αἱ, sie, obgleich mit den 
ἄλοχοε die τέχνα verbunden sind, 
τὲ sollte nach ἄλοχοι stehen. vgl. E, 
878, Z, 317. Auch fehlen könnte 
es, wie 49. 

137. In Zusammensetzungen steht 
agori, nicht zori, nicht allein, wo 
der Vers, sondern auch wo Kraft 


und Wohlklang es bedingen, wie X, 


329. 356. Wo der zweite Theil 
tonsonantisch beginnt, findet sich 
ersteres nur bei metrischer Noth. 

138. αὔτως, völlig, wie T, 220. 
Z, 400. %, 208. v, 379. Es bezeich- 
net eigentlich die volle Ueberein- 
stimmung. 

139. zu μ, 213. 

Agamemnon will keineswegs eine 
dem ausgesprochenen Zwecke ent- 
gegengesetzte Wirkung bervorbrin- 

en, vielmehr hofft er die kräftigen 
egenreden der andern Alten wür- 
den nicht allein den Eindruck sei- 
ner Rede auslöschen, sondern auch 
den Muth wieder mächtiger ent- 


flammen. Die ungeheure Wirkun 
der Erinnerung an Weib und Kin 
hat er nicht vorhergesehen, 

142—154. Das Volk eilt un- 
aufhaltsam zu den Schiffen, 
um sie ins Meer zu ziehen. 

143, μετά. zu π, 419. 

144, gr, alte, von Aristarch ver- 
drängte Vergleichungspartikel, wohl 
ursprünglich og, vom .Reflexiv- 
stamme (vgl. σφέ, opos). — μαχρά, 
wie μέγα χῦμα, μεγάλου χύματος, 
nie χῦμα μαχρόν. --- κύματα Sul, 
ist ein Begriff, wie ϑαλ. so häufig 
mit xuue verbunden wird. . 

145. 7x. vgl. Herod. VI, 95. — 
μέν τ᾽ (τέ, nicht τοί), wie , 341. 
ε, 441. τὲ schliesst an, 

146. Jos, als νεφεληγερέτα. vgl. 
E, 522, e, 303 f. o, 297. 

147 f. Bezog sich die Verglei- 
chung mit den Wesen auf die wilde 
Bewegung, so liegt in unserm 
Gleichnisse der Vergleichungspunkt 
im Rauschen. —«is ὅτε, wie wg εἰ. 
zu £,281.— λαβρ., ἐπ. heftig, stür- 
mend. zu o, 293. — ἐπὶ — ἡμύει, 
λήιον. Der zweite Theil des Ver- 
gleiches, wo auch das Subiekt 
wechselt, tritt frei hervor, da es 
ein Nebenzug ist. vgl. 4, 155 f. 

149 f. τοί, nicht οἱ, des Hiatus 


‚und des kräftigern Anlautes wegen. 


Jetzt haben sie die ἀγορὴ verlas- 
sen. — xorin, mit Längung des ı«. 


12 


"ὶ γῆας ἐπ᾽ ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπένερϑε χονίη 
151ἵστατ᾽ ἀειρομένη. τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι κέλευον ἡ 
ἅπτεσϑαι νηῶν ἠδ᾽ ἑλχέμεν εἰς ἅλα δῖαν, 
οὐρούς τ᾽ ἐξεκάϑαιρον᾽ ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν Inev 
οἴκαδε ἱεμένων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα νηῶν. 
1558v 9a χεν Apyeloıcıy ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 
εἰ un ᾿4ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπτεν᾽ 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ᾿“τρυτώνη, 
οὕτω δὴ οἰχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
Apysioı φεύξονται ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
1Ιθυχὰδ δέ χεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιεν 
Apyelıy Ἑλένην, ἧς εἵνεκα “τολλοὶ ᾿χαιῶν 
ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν χατὰ λαὸν χαιῶν χαλκοχιτώνων" 
σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕχαστον, 
1θδμηδὲ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλχέμεν ἀμφιελίσσας. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶσιις 4 ϑήνη. 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα" 
χαρπαλίμως δ᾽ ἵχανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν. 
εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Ζιὶ μῆτιν ἀτάλαντον, 
1τοἑσταότ᾽" οὐδ᾽ ὅγε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης 
ἅπτετ᾽, drei μιν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἵχανεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυκῶπις ᾿ϑήνη᾽ 
διογενὲς “αερτιάδη, πολυμύχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 


151. «sie. ist Hauptbegriff. vgl. 


zu &, 204. — ἐπὶ νῶτα. zu a, 183, 


365 f. — vol, als sie zu den d, 313 


Schiffen gekommen. 


153. τὲ schliesst den Anfang der 
Ausführung lebhaft rasch an, 


154. ἱεμένων. Das Part. deutet auf 
die Veranlassung. — δὲ knüpft das 
Aeusserste an, wozu es kam. — 
ἕρματα. zu A, 486. 


155—210, Odysseus treibt 

auf Athenes Mahnung alle 
zur Versammlung zurück. 
Die ungeheure Gewalt des ent- 
eilenden Volkes hatte ein Zurück- 
halten in der ἀγορὴ unmöglich ge- 
macht. 
155. ὑπέρμορα, sonst ὑπὲρ μόρον, 
ὑπὲρ αἶσαν. Es ist eine naive Vor- 
stellung, dass doch im einzelnen 
Falle die Schicksalsbestimmung ver- 
eitelt werden könne. 

157 ff. Arg. zu δ, 762. — οὕτω δή. 


160 f, euywiyv, zum Jubel. vgl. 
ΙΓ, 50 ἢ, Zur Wendung A, 255 ff. — 
’Aey., die uns angehört. zu δι 184. 

161. Zum Asyndeton zu A, 323, --- 
Das unnöthige σοῖς dient als Stütze 
des Verses, wie σῇ 7, 431. — ἀγα- 
vois (2, 772), wie sonst auch μα- 
λαχοῖς, μειλιχίοις. Gegensatz ya- 
λεποῖς, αἰσχροῖς, ὀνειδείοις. 

165. ἑλκέμεν, ᾿ἀχαιούς. ---- ἀμφιελ., 
rings rund, zu y, 102. 

169. εὗρεν wird meist mit δέ, sel- 
ten asyndetisch angeknüpft. zu &, 58. 

170. ἑσταότ᾽ (zu #, 380), an ei- 
nem seiner Schiffe, die der ἀγορὴ 
zunächst lagen (A, 805 f.) — £vso. 
μελ. vgl. A, 300, 

172. Ein μὲν schloss der Vers 
aus. vgl. 790. “2, 203. x, 109. 

173. πολυμ. list-, sinnreich. zu 
x, 401. 


οὕτω δὴ οἰχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


φείξεσϑ᾽, ἐν νήεσσι πολυκλήισι 


“πεσόντες, 


ud δέ χεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέχοιτε 
deyelıw Ἑλένην, ἧς εἵνεχα πολλοὶ ᾿Ἰχαιῶν 

ἐν Τροέῃ ἀπσιόλοντο φίλης ἀπτὸ πιατρίδος αἴης; 
ἀλλ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿““χαιῶν, μηδέ τ᾿ ἐρώει, 


σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπιέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 


μηδὲ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλχέμεν ἀμφιελέσσας. 

ὡς φάϑ᾽, ὁ δὲ ξυνέηχε ϑεᾶς ὄπτα φωνησάσης. 
βὴ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε, τὴν δ᾽ ἐχόμισσεν 
κῆρυξ Εὐρυβάτης ᾿Ιϑαχήσιος, 05 οἱ ὀπήδει. 


αὐτὸς δ᾽ Argeldew Ayausuvovog ἀντίος ἐλϑών 


ὀέξατό οἱ σχῆτετρον ττατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿“χαιῶν χαλκχοχιτιύνων. 
ὅντινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε nrapaorag' 


΄ ΡῚ ” , [2 
δαιμόνι᾽, οὔ σε ἔοικε καχὸν ὡς 


δειδέσσεσϑαι, 


ἀλλ᾿ αὐτός τε κάϑησο καὶ ἄλλους ἵδρυε λαούς. 
οὐ γάρ πω σάφα οἶσϑ᾽, οἷος νόος ᾿“τρείδαο" 

γῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἵψεται υἷας ᾿“χαιᾶν᾽ 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀκούσαμεν, οἷον Eeızeev. 


μήτι χολωσάμενος δέξῃ καχὸν υἷας ᾿᾿χαιῶν' 


ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῆος, 
τιμὴ δ᾽ ἐχ Ζιός ἐστι, φιλεῖ δέ E μητίετα Ζεύς. 

ὃν δ᾽ αὐ δήμου τ᾽ ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 
τὸν σχήτττρῳ ἐλάσασχεν, ὁμοκλήσασχέ τε μύϑῳ᾽ 


δαιμόνι, ἀτρέμας ἧσο καὶ ἄλλων μῦϑον ἄχουε, 


180 f. Die Verse führen das aus, 
was er nicht unterlassen soll (ur- 

τ ἐρώεε). 

182, ὅπα hängt von ξυνέηχεν ab. 
Anders ὠ, 535. 

183. βὴ δὲ ϑέειν. zu £, 501. — 
βάλε, liess fallen, aus Eile, zu 
4, 245. 

‚186. οἱ, von ihm. zu a, 121, 
Noch hielt erdasScepterin der Hand. 

188, Hier ist von Fürsten die 

6, die nicht im Rathe der Alten 

Wıren(vgl.194) und müssig zusehen. 

er Gegensatz zu μὲν folgt 198. 

191. ἄλλους deutet die Verschie- 
denheit von αὐτός, aber zugleich 
: I TORRRERHÄTE ION an. zu 


192; Aristarch u. ἃ. lasen Argeiw- 


vos, das Homer nie braucht (wohl 
Argsiwrı, Ärgsiwve, auch Πηλείωνος), 
und am wenigsten nach einem dop- 
pelten og gesetzt haben würde. vgl. 
195. μήτι, dass nicht etwa. zu 
A, 28. ri ist zu weit entfernt als 
dass es füglich mit χαχὸν verbun- 
den werden könnte, 

196. ϑυμὸς hier vom Zorne. — 
βασιλῆος, allgemein. 

197. Und seine Macht ist gross. 
vgl. A, 80. — τιμή, βασιλῆος. 

198. δ᾽ entspricht dem μὲν 188. — 
Das erste τὲ gehört zu ide, ist 
aber wohl erst später hineingekom- 
men, da ἔδοι das Digamma hat, 

200 ff. vgl. Xen. Mem. I, 2, 55. — 
φέρτεροι. vgl. A, 281. — ἀπε. καὶ 
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4 Οἱ σέο φέρτεροί εἶσι, σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις, 
οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρέϑμιος οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ. 
οὐ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνθάδ᾽ ᾿ἀχαιοί. 
οὐκ ἀγαϑὸν πολυχοιρανίη". εἷς κοίρανος ἔστω, 


φρδεΐς βασιλεύς, ᾧ δῶχε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω. 


ἰσχῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσε βασιλεύῃ.) 
ὥς ὅγε κοιρανέων δίεπε στρατόν" οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 

αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

ἠχῇ, ὡς ὅτε κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 


“ιθραἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. 


ἄλλοι μέν ῥ᾽ ἕζοντο, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' ἕδρας 
Θερσίτης δ᾽ ἔτι μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐχολῴα, 


“u 3 » T a u 
ὡς 6 ἔπεα φρεσὶν ἥσιν ἄχοσμά 


τὲ πολλά τε ἤδη, 


μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ χόσμον, ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν, 
2ι5δἀλλ᾽ ὅτι οἱ εἴσαιτο γελοίιον Agpysloıoıy 
ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἠλϑεν" 


ἄν., im Gegensatz zu den Helden; 
202 ist eigentlich als Folge davon 
gedacht. 

203 ff. Nicht jeder hat hier zu be- 
fehlen, wie du es thun willst, son- 
dern wir alle müssen dem Könige 
gehorchen. — μέν, hervorhebend. 
πῶς gehört zu οὐ, — οὐχ — πολυχ., 
eigentlich Begründung des Folgen- 
den. — dwxe, βασιλεύειν. 

206. Ein später, den Alexandri- 
nern unbekannter Zusatz (nach 7, 
99), den man metrisch durch σφέσιν 
&uß. oder σφίσι βουλεύησιν herstel- 
len kann, wie er wirklich von Dio 
Chrysostomos angeführt wird. Auch 
203—205 sind sonderbar, da ja ge- 
rade Agamemnon die Rückkehr an- 
gerathen hatte. 

207. diene, durcheilte, wie 
μέϑεπε nacheilte, ἔφεπε ver- 
folgte. Die Bedeutung des Gehens 
ist bei ἕπειν (sequi) die ursprüng- 
liche, wie auch die häufige Verbin- 
dung von ἕπεσθαι mit ἅμα zeigt. 

210. βρέμεται, wohl nicht aus 
βρέμηται verkürzt, wogegen freilich 
der folgende Ind. nicht spricht. vgl. 
zu 148. Der Ind. findet sich so 
häufig genug im Vergleich, auch 
nach ὡς δ᾽ ὅτε, wie /', 33, “71, 275. 
423. 453. M, 451. N, 389. 

21i—244. Des Thersites 


Schmährede gegen Agamem- 
non. 

211. vgl. 99. 

212. Θερσίτης wird schon durch 
den Namen (ϑέρσος -α ϑάρσος. vgl. 
Θερσίλοχος) als Frecher bezeich- 
net. elchem Volksstamm er an- 
gehört, sagt der Dichter wohl ab- 
sichtlich nicht. — ὠμετροεπής, red- 
selig; duergos, wie bei Homer 
duergnros, auch ἄχριτος (zu #, 505) 
steht. vgl. ὠκριτόμυϑος. — ἐκολ. zu 
A, 575. 

213. ἄχοσμά re noAld re, bezeich- 
nender, als das gewöhnliche πολλὰ 
καὶ ἄκοσμα. zu 8,312.— ndn,hegte, 
deutet auf seinen Charakter (vgl. 
2,41. zu ε, 189), doch wird diese 
Eigenschaft nur in diesem Augen- 
blicke aufgefasst. 

214.. μάψ — χόσμον. zu y, 138, — 
ἐριζέμεναι, Inf. der Folge. 

215. ἀλλά, nur, schliesst sich an 
οὐ κατὰ κόσμον an. zu μι, 404. 

216—220. Seine äussere Erschei- 
nung entsprach diesem Charakter, 
wie in hässlichen Menschen, eben 
weil man sie meidet oder verspot- 
tet, schärfste Erbitterung sich aus- 
zubilden pflegt. 

216. ὑπό, wie ὅδ, 146. Dagegen ἐς 
Ἴλιον oder Ἴλιον εἴσω von der Land- 
schaft, 


φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα τὼ δέ οἱ ὥμω 


χυρτώ, ἐπὶ στῇϑος συνοχωκότε" 


τὸ 


αὐτὰρ ὕπερϑεν 


φοξὺὸς ἔην κεφαλήν, wedrn δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 


ἔχϑιστος δ᾽ Ayılzı μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Ὀδυσῆι" 


τὼ γὰρ γειχείεσχε., τότ᾽ avı Ayauluvori δίῳ 
ὀξέα χεχληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα. τῷ δ᾽ ἄρ᾽ Ayauoi 
ἐκπάγλως κοτέοντο, νεμέσσηθϑέν τ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ. 
αὐτὰρ ὁ μαχρὰ“ βοῶν ᾿“γαμέμνονα νείκεε μύϑῳ" 


Argelön, τέο δ᾽ air ἐπιμέμφεαι ἠδὲ χατίζεις; 


πλεῖαί τοι χαλκοῦ κλισέαι, ττολλαὶ δὲ γυναῖχες 
εἰσὶν Evi χλεσίῃς ἐξαίρετοι, ag τοι ᾿χαιοί 
πρωτίστῳ δίδομεν, eur ἂν πτολέεϑρον ἕλωμεν. 
ἡ ἔτι καὶ χρυσοῦ ἐπιδεύεαι; ὅν κέ τις οἴσει 


Τρώων ἱπιττοδάμων ἐξ IkMov υἷος ἄποινα, 


ὅν χεν ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος ᾿Αχαιῶν, 
rt γυναῖκα νέην, ἵνα μέσγεαι ἐν φιλότητι, 
Im’ αὐτὸς ἀπονόσφι χατίσχεαι. οὐ μὲν ἔοικεν 
ἀρχὸν ἐόντα καχῶν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 


ὦ πέπονες, κάχ᾽ ἐλέγχε᾽, Ἡχαιίδες, οὐκέτ᾽ Ayaıol, 


217. Bei den Füssen hebt er die 
Beschreibung an. — φολχός, val- 
gus (distortis pedibus), krumm, 
von demselben Stamme, wie falx, 
falco. — zw. zu d, 704. 

219. ψεδνή, dünn, spärlich. Er 
war nicht χαρηκομόων. — ἐπεν. τὰ 
9, 365. ρ, 270. — λάχνη, Flaum, 
vom Haar, da weder χόμη noch 
τρίχες dem Vers entsprach. 

20 ff. Wie er sonst den tapfer- 
sten Helden und den kühnsten Mann 
immer schalt, so jetzt den Agamem- 
non. — ἔχϑ., schr verhasst, vgl. 
1% 2,67. 334. ---- λέγ, Dass 

yaw bei Homer nie sagen be- 
deute, überall an ein Aufzählen, 
Hererzählen gedacht werden 
müsse (zu ε, δ), ist eine irrige Be- 
hauptung. Manche Stellen lassen 
Sich so nur gezwungen erklären, 
und es widerspricht der Gebrauch 
des freilich selten neben ἔπος und 
μῦϑος sich findenden λόγος, καταλέ- 
γεν braucht Homer ganz gleich 
ἀγορεύειν. vgl. 435. — νεμέσσ., der 
Grund von xor£orro. 

224. Die Anknüpfung ist sonder- 
bar, da λέγ᾽ ὀνείδεα ja nur auf die- 
selbe Rede 225 ff, gehen kann. 


225. δ΄. zu A, 540. — ἐπειμέμφ,, wie 


A, 65. 
227 f. ἐξαῖρ. wird angeführt 
durch den Relativsatz. — newr. 


Er bekommt zuerst sein Ehrenge- 
schenk, — δίδομεν, bis zur Gegen- 
wart. — eur’ 2. vgl. A, 163 ἢ, 

229. χαί, auch, im Gegensatz zu 
χαλχὸς und yuraixes. — ὅν. Relative 
Anknüpfung an den Fragesatz statt 
eines selbständigen Satzes mit ro». 
Thersites will Lachen erregen. 

232 schliesst sich frei und uner- 
wartet an, da Thersites nicht lassen 
kann auf Agamemnons Weiberliebe 
zu sticheln. — γυν., τὲς οἴσει. — ἵνα, 
von der Folge. zu 9, 580, 

233 f. οὐ μέν. In raschem Ueber- 
gange hält er ihm vor, er dürfe, da 
er so mit allem versehen werde, 
den Achäern kein Leid bereiten, — 
ἀρχὸν ἐόντα, σέ, wenn dieses nicht 
etwa nach xexw» ausgefallen. vgl. 
288. — ἐπιβ., äbnlich wie ἐπιβαίνειν 
©, 285. zu w, 13. — Er wirft dem 
Agamemnon ganz allgemein vor, 
dass er Leid dem Volke bereite, 
das sich nun nicht länger von ihm 
binhalten lassen solle. 

235. ὦ πέπ., wie ὦ φίλοι. Die 
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 οἴχαδέ reg σὺν νηυσὶ νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ γέρα πεσσέμεν, ὄφρα ἴδηται, 
ἤ ῥά τί οἵ χ᾽ ἡμεῖς προσαμύνομεν, ἦε nal οὐχί. 
ὃς καὶ νῦν ᾿χιλῆα, ἕο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 


“4οἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀσούρας.. 


ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ ᾿ἀχιλῆι χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων" 
ἦ γὰρ ἄν, ᾿“τρείδη, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 

ὡς φάτο νειχέίων Ayauduvova, ποιμένα λαῶν, 
Θερσίτης. τῷ δ᾽ ὦχα πιαρίστατο δῖος Ὀδυσσεύς, 


24sral μὲν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνέστα:τε μύϑῳ᾽" 


Θερσῖτ᾽ ἀχριτόμυϑε, λεγύς στερ ἐὼν ἀγορητής, 
ἴσχεο, und ἔϑελ᾽ οἷος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν. 
οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι, 60001 ἅμ᾽ Argelöng ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον" 


25070 οὐχ ἂν βασιλῆας ἀνὰ στόμ᾽ 


ἔχων ἀγορεύοις, 


xal σφιν ὀνείδεά τε προφέροις, νόστον τε φυλάσσοις. 
οὐδέ τί πίω σάφα ἴδμεν, ὅτεως ἔσται τάδε ἔργα, 

ἢ εὖ ἦε καχῶς νοστήσομεν υἷες ᾿ἀχαιῶν. 

[τῷ νῦν Argelön ᾿γαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 


ὡοϑἦσαι ὀνειδίζων, ὅτι οἱ μάλα πολλὰ διδοῦσιν 


ἥρωες “αναοί" σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις. 


> > ἔχ 
Lieblichkeit der reifen Frucht wird 
auf die Freundschaft übertragen. 
vgl. dulcis, suavis. — ἐλ., op- 
probria. Ueber das Abstr. zu og, 
446 


236 f. πὲρ geht auf viwu. zu A, 
353. — σύν, nicht ἐν. zu ὦ, 152. — 
αὐτοῦ. zu #, 68.— πεσσ., spöttisch für 
geniessen, ähnlich wie γεύεσϑαι. 
vgl. 9, 513. 

238. χ᾽, κέν, wie E, 351. — προσαμ., 
helfen, von der bis zur Gegen- 
wart sich erstreckenden Handlung. 

239, Er schliesst mit Agamem- 
nons neuestem Frevel. — χαΐ, nach 
allem andern. 

241 μάλα betheuert, wie nach ἡ, 
zul. — χόλος, ἐστίν; er kann zür- 
nen. — μεϑι, Ἀχιλλεύς ἐστιν. 

242. Daran, dass Thersites ab- 
sichtlich des Achilleus Wort (A, 
232) wiederhole, ist nicht zu denken. 

244 -— 278, Züchtigung des 
Schmähers durch Odysseus 
zur allgemeinen Freude. 

245. ἡνίπ. zu v, 17. 303. 

246 f. axgırou. zu 212, τ, 560. — 


τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 


λιγ., laut. vgl. A, 248, — μηδ᾽, ἔϑελ. 
zu A, 277. 

248 f, γὰρ leitet die folgenden 
vier Verse ein. vgl. A, 152. 423, 
Der Relativsatz umschreibt den Be- 
griff des Nomens, das im Gen. stehen 
müsste. vgl. zu 8, 128. y, 108. 

250. τῷ, drum. Der ÖOpt. mit 
ἂν in der Mahnung. 

251. Sein Dringen auf die Rück- 
kehr hatte er mit Schmähungen vor- 
gebracht, Gegen die Sache selbst 
sind 252 f. gerichtet. 

252. zu o, 78. 

253. Leicht kann es uns ja auf 
der Rückreise schlecht gehen. 

255 f. ἧσαι, weilst (zu x, 260); 
denn er hatte sich nicht gesetzt 
(211 f. 268). — σὺ tritt unnöthig 
ein. zu η, 163. o, 426. — xsepr. zu 
ω, 240. Aristarch verwarf mit Recht 
254— 256. Sie sind offenbar eine 
spätere Fassung von 250—253, wo- 
neben sie nicht bestehen können. 

257. Formelvers bei scharfer, mit 
Verachtung verbundener Drohung. 
Anders A, 212. zu A, 187. 
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εἴ χ᾽ ἔτε σ᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι, ὥς νύ zreg ὧδε, 


μηχέτ᾽ ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆε κάρη ὥμοισιν ἐπείη, 
und ἔτι Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην, 


εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵματα δύσω, 
χλαῖνάν τ᾽ ἠδὲ χιτῶνα, τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 
αὐτὸν δὲ κλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
πεπληγὼς ἀγορῆϑεν ἀεικέσσι πληγῇσιν. 


΄ 


ως ἄῤ ἔφη, 


σκήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω 


πλῆξεν᾽ ὃ δ᾽ ἰδνώϑη, θαλερὸν δέ οἱ ἔχπεσε δάκρυ, 
σμῶδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεταφρένου ἐξυπανέστη 
σχήπτρου ὕπτο χρυσέου. 6 δ᾽ ἄῤ ἕζετο τάρβησέν τε, 
ἀλγήσας δ᾽, ἀχρεῖον ἰδών, ἀπομόρξατο δάκρυ. 

οἱ δὲ καὶ ἀχνύμενοί στερ ἐπε αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
ὧδε δέ τες εἴπεσχεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον᾽ 

ὦ πόποι, ἢ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσϑλὰ ἔοργεν 
βουλάς 7’ ἐξάρχων ἀγαϑὰς πόλεμόν τε χορύσσων" 
viv δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν ᾿Τργείοισιν ἔρεξεν, 


ὃς τὸν λωβητῆρα ἐπεσβόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων. 


οὐ ϑήν μὲν πάλιν αὐτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γειχείξιν βαστλῆας ὀνεεδείοις ἐπτέεσσιν. 


208, χιχ., Coni.— ὦδε, ἀφραίνεις. 
- νὺ tritt zwischen das zusammen- 
gehörende ὥσπερ mit hervoıheben- 
der Kraft, wie du da so thust. 

259 f. Ich müsste nicht mehr 
Odysseus sein. Beim zweiten Verse 
geht er zur ersten Person über. — 
xl. zu A, 293. 

261 f, φέλας, von allem, was einem 
angehört, ganz gleich dem Posses- 
sivum gebraucht. zu 0,421.— τά --- 
dump., μέτρη, oder ζῶμα. “7,181. £,482, 

264. πεπληγώς (präsentisch. zu 
x, 238) tritt zwischen die eng zu- 
sammengehörenden Wörter. — deı- 
χης, stehendes Beiwort. vgl. d, 244, 
wo die Geisselung als bestehende 
Strafe vorausgesetzt wird. 

265 ff. Die Züchtigung mit einem 
starken Schlage über den Rücken 

olgt unerwartet als Mahnung an 

as drohende Schlimmere. — wuw 
bezeichnet hier den obersten Theil 
eg Rückens, zwischen den Schul- 

\ern; 267 wird nur μετάφρενον ge- 
Dannt. — ϑαλερόν, voll, zu d,556. 
Σ᾿ txnege, wie πὶ 16. Aristarch las 
tzpuye, was Homer nur von dem 
hinfliegenden Speere ( βέλος) braucht, 
We φεύγειν nur von dem steht, was 


Ti der Hand fällt. vgl. auch d, 
114. 

267. ἐξυπαν., wie ὠνέδραμον 7, 
717. ἐξ verstärkt das auch prosaische 
ὑπανιστάναι. ZU €, > 

268. ἕξι, waser bisher nicht gewollt. 
— τάρβ. re. Man erwartete ταρβήσας. 

269. dAy. zu A, 331. — aye. un- 
merklich, kaum. zu a, 163. Der 
Schmäher, der sonst so frech drein 
geschaut, wagt jetzt kaum die Au- 
gen aufzuschlagen. 

270. χν., aus Sehnsucht nach der 
Heimkehr. — ἡδύ, herzlich. zu 
n, 354. 

271. Formelvers. zu β, 324. ὃ, 328. 
— ἄλλον, wie 191. 

212. © πόποι. zu A, 254. 

273. ἐξάρχειν und χκορύσσειν stehen 
beide prägnant, von dem ertheilten 
Rathe und dem erhobenen Kampfe, 

275. ös, dass er. Die nähere 
Bestimmung knüpft sich an das 
Subiekt an, vgl. 0,222, auch 5, 51, 
— τὸν Amß. ἐπεσβ. Zur Wortstellung 
zu A, 340. ἐπεσβόλος, σπερμολόγος. 

276. ϑήν, das betheuernde doch. 
zu y, 352. — πάλιν, von neuem, 
wie π, 456. — ἀγ., stehendes Bei- 
wort. zu β, 103. 


270 


275 


2 
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ὡς φάσαν ἡ πληϑύς. ἀνὰ δ᾽ ὁ πτολίστορϑος Ὀδυσσεύς 
ἔστη σχῆπτρον ἔχων παρὰ δὲ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη, 


“δυεἰδομένη χήρυχι, σιωᾶν λαὸν ἀνώγει, 


ὡς ἅμα X οἱ πρῶτοί τε χαὶ ὕστατοι υἷες ᾿“χαιϊιῶν 
μῦϑον ἀκούσειαν χαὶ ἐειφρασσαίατο βουλήν. 
ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειτεεν" 
Argelön, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐθέλουσιν Ayarol 


“Βοτιᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερύττεσσι βροτοῖσιν, 


οὐδέ τοι ἐχτελέουσιν ὑπόσχεσιν, ἥνττερ ὑπέσταν 


> >» 


ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες ἀπ 


Adoyeog ἱπιποβότοιο, 


Ἴλιον ἐχτέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι. 
ὥστε γὰρ εἰ παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖχες 


ςοὐἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἰχόνδε νέεσϑαι. 


ἦ μὴν καὶ στόνος ἐστὴν ἀνιηϑέντα νέεσθαι. 
xal γάρ τίς ϑ᾽ ἕνα μῆνα μένων ἀττὸ ἧς ἀλόχοιο 


278. πληϑύς (143), mitdem Artikel, 
wie γέρων, ξεῖνος, ἄναξ, aus metri- 
scher Noth, wie ©, 306. In der 
Odyssee steht mehrfach ὡς φάσαν 
allein. 

278—335. Odysseus weckt 
durch Hinweisung auf des 
Kalchas Weissagung den 
Muth des Volkes, 

278. ö oA. 0Od., wie ὃ τλήμων 
Ὀδυσεύς (K, 231), ὁ κλυτὸς 2 per 
λεύς (7,320). zu 4,340. πτολίπορϑος. 
zu ἔξ, 447. a, 2. 

279 f. παρά, παρισταμένη. — ᾿ἀνώ- 
γει, hier imperfektisches Plusquamp. 
zu o, 582. 

1f. χ᾽, wie ὡς xe»r mit dem 
Opt. mehrfach steht. zu 9,21. Irrig 
ist das überlieferte 9°. vgl. A, 417, 
Σ, 403. — ἐπιφράζεσθαι, verneh- 
men, wie es bemerken 9, 9. σ, 
94 heisst. Anders N, 14], 

284—2%. Ohne Rücksicht auf 
Agamemnons eigene Aufforderung 
wirft er dem Volke vor, dass es 
feige sein Versprechen gegen die- 
sen nicht erfülle; seine Rede rich- 
tet er an ihn als Oberfeldherrn. 

285 1. 3gor. Der Dativ der Bezie- 
hung, wo wir bei brauchen. — ὑπόσχ. 
zu 339. 

287 f. ἔτι. zu δ, 736. — ἱπποβ., 
rosseziehend. zu d, 9. Der 
gangbare Accent stützt sich auf die 
irrige Deutung rossebeweidet. 
Argos ist hier ganz Griechenland; 
denn da in Aulis die Kriegsscharen 


zusammenkamen, kann nur die ge- 
meinsame Heimat aller gemeint sein. 
zu 4,30. — ἐχπέρσαντ᾽, σέ, was der 
Vers nicht erlaubte. 

289 f. ὥστε --- εἰ, wie εἷς εἴ τε A, 
474. zu £, 254. Das statt εἰ über- 
lieferte 7 setzt einen unglaublichen 
Wechsel der Verbindung (ἢ — re statt 
ἢ — ἢ) voraus. — ὀδϑύρ., prägnant, 
wie &, 153. ν, 219. zu A, 22. 

291. „ Wahrlich es ist auch schlimm 
aus Ueberdruss (oder überdrüs- 
sig) zurückzukehren.“ vgl. y, 117. 
Von Mühseligkeiten und Leiden 
kann ἀνιηϑεὶς nicht verstanden wer- 
den. Der Gebrauch von πόνος für 
χαχὸν ist sonst nicht nachzuwei- 
sen, aber die Erklärung: „Freilich 
leiden wir Noth, dass wir aus 
Ueberdruss zurückkehren wollen“, 
ist gar zu hart und avı,9. passt 
wenig. Der Zusammenhang wird 
durch den Vers unterbrochen. Ein 
Rhapsode liess ihn wohl an die Stelle 
von 292 -- 298 treten, under ist ein- 
fach auszuscheiden, wie 254 — 256. 

292 — 298. Freilich ist es dem 
Volke nicht zu verdenken, wenn es 
unmuthig wird, aber es ist doch 
auch eine Schmach, nach so langer 
Zeit unverrichteter Sache zurückzu- 
kehren, 

292 f. γάρ re leitet nicht den ein- 
zelnen Satz ein. χαὶ gehört zn ἕνα. 
zu w, 118. — πολύζυγος, wie moAr- 
χλήις 74, — ὅνπερ, wenn ihn. — 
öpiv., aufgeregt, eigentlich „wenn 


ἀσχαλάᾳ σὺν νηὶ ττολυζύγῳ, ὅνττερ ἄελλαι 


χιμέριαι εἰλέωσεν ὀρινομένη τε ϑάλασσα" 


ἡμῖν δ᾽ εἴνατός ἐστι πτεριτροττέων ἐνιαυτός 


ἐνθάδε μιμνόντεσσι. τῷ οὐ νεμεσίζομ᾽ Ayauovg 
ἀσχαλάαν παρά νηυσὶ χορωνίσιν᾽ ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
αἰσχρόν τοι δηρόν τε μένειν χκενεόν τε νέεσϑαι. 
τῆῆτε, φίλοι, καὶ μείνατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν, 


ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται, ἦε καὶ οὐχί. 


εὖ γὰρ δὴ τόδε ἴδμεν ἐνὶ φρεσίν, ἰστὲ δὲ “τάντες 
μάρτυροι, οὗς μὴ κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι. 
χϑίζά τε χαὶ πρώιζ᾽, ὅτ᾽ ἐς “ὐλίδα νῆες ᾿Ἰχαιῶν 
ἡγερέϑοντο, καχὰ Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ φέρουσαι, 


ἡμεῖς δ᾽ ἀμφιπερὶ κρήνην ἱεροὺς κατὰ βωμούς 


ἔρδομεν ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας 

χαλῇ ὑπὸ πλαταγνίστῳ, ὅϑεν ῥέεν ἀγλαὸν ὕδωρ" 
59 ἐφάνη μέγα σῆμα. δράχων Earl νῶτα δαφοινός, 
σμερδαλέος, τόν ῥ᾽ αὐτὸς Ὀλύμττιος Tre φόωσδε, 


βωμοῦ ὑτεαΐξας τιρός ῥα πλατάνιστον ὄρουσεν. 


ἔγϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, γήτεία τέχνα, 

ὄζῳ ἐπ ἀκροτάτῳ, πετάλοις ὑποεπτηῶτες, 

ine, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέχε τέχνα. 

ἴνϑ᾽ ὅγε τοὺς ἐλεεινὰ χατήσϑιε τετριγῶτας" 

μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέκνα" 

τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
αὐτὰρ ἐχτεὶ κατὰ very ἔφαγε στρουϑοῖο χαὶ αὐτήν, 


es = Aufregung ist“, vgl. A, 525. 
X: ὃ, 
295 f. περιτρ. zu x, 469. — wur. 
Zum Dat. 23 193. Br 
297 f. χορωνίς, rostrata. zu r, 
182. — xevsor, ohne Beute. zu Z,181. 
299 f. Jetzt erst wendet er sich 
an das durch seine milde Beurthei- 
lung versöhnte Volk. — ἐπὶ χρόν. zu 
5,193, — μαντ. Das Präs. mit Be- 
zug auf die Folge. vgl. A, 555. 
302, ἔβαν φέρ, weggeführt 
neh zu A, 39 εἰ, 207. 
3.279. x. no. ἡν. vgl. H, 433. 
h, 60. ὅτε, ΠΣ ἧς ναὶ]. Φ, 81, 
305—307. Die nähere Bestimmung 
der Zeit schliesst sich frei an die 
allgemeine an. — dugın. zu 9, 175. 
— igorg, mächtig, gewaltig 
(1,273), wie der Altar sonst Zudur- 
τος, περιχαλλὴς heisst, auch ϑυήεις, --- 
A. zu Α,, 66. ---- rer. die sogenannte 


orientalische Platane, die wegen ihrer 
Schönheit und ihres breiten Schattens 
bei den Alten sebr beliebt war. 

398 f, ἐπὶ νῶτα, wie ἐπὶ νῶτον 765. zu 
159. A, 350.— δαφοινός, wie δάσχιος, 
ϑάπεϑον. vgl. φοῖνιξ, φοινιχόεις (M, 
202). — σμερδ., wie σμερδ-»νός, ei- 
gentlich stechend, von derselben 
Wurzel wie Schmerz (Althochd. 
smerza), mordere. — ῥὰ deutet, 
wie 310, auf die vorhergehende Be- 
schreibung. 

312. ὑποπεπτι., geschmiegt. zu 
ἔξ, 354. 

313. ἐνάτη. zu y, 415. Zur Um- 
schreibung E,63. zu «, 300. 8,65 f. 

314. ἐλεεινὰ gehört zu rergiyaras 
(vgl. πεπληγὼς 264). Andere lasen 
τιτίζοντας, was das gewöhnliche Pi- 
pen bezeichnet. 

315. Es ist wohl auperrorar’ ὀλοφυ- 
ρομένη zu verbessern. vgl.2,72.7,512. 


310 


315 
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2 τὸν μὲν ἀρίζηλον ϑῆκεν ϑεός, ὅσπερ ἔφηνεν" 
λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε Κρόνου σταῖς ἀγχυλομήτεω" 

βορήμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν, οἷον ἐτύχϑη. 

ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῇλϑ᾽ ἑκατόμβας, 

Κάλχας δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα ϑεοτιροττέων ἀγόρευεν" 

τίπτ᾽ ἄνεω ἐγένεσϑε, καρηχομόωντες Axauoi; 

ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα unrlera Ζεύς, 

3250rYıuov, ὀψιτέλεστον, ὅου κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῖται. 

(ὧς οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 

ὀχτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέχε τέχνα, 

ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ᾽ ἔτεα πτολεμέξομεν αὖϑι, 

τῷ δεκάτῳ δὲ πόλιν αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν. 

4ϑυχεῖνος τὼς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 


2 2 » 


€ μίμνετε “τάντες, ἐυχνήμιδες “4χαιοί, 


αὐτοῦ, εἰς ὅ κεν ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν. 

ὥς ἔφατ᾽" Agysioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ἀμφὶ δὲ νῆες 
σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ἩἩχαιῶν, 
ϑϑομῦϑον ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 


τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Γερήνεος 


318. ἐρέζηλον ϑῆχεν, zeichnete 
aus, so dass erals offenbares τέρας, 
σῆμα erschien. ἀρέζηλος eigentlich 
sehr beneidet (von ζῆλος. vgl. 
!eißwAos), steht von allem Ausge- 
zeichneten, Hervorstechen- 
den, gleich ἐρεπρεπής. Vgl. die spä- 
tern Wörter ἄζηλος, πολύζηλος, auch 
ἐμέγαρτος 420. Andere lasen ἀέΐδη- 
λον. zu 8, 309. 

320. ϑαυμάζομεν, sahen stan- 
nend. — οἷον, ὅτε τοῖον; der Satz 
schliesst sich frei an. 

321. πέλωρα, von einer Erschei- 
nung, wie σήματα 353. — εἰσῆλϑε, 
hereinbrach. vgl. o, 407, 

323.@vew,Adv.sprachlos.zun,144. 

325. ὀψιτ., tritt erklärend hinzu. 
zu A, 99. — öov, mit vorgeschla- 
genem Vokal, wie ἕης Π, 208. Aber 
vielleicht ist ὅου missbräuchlich an 
die Stelle von öo getreten und 
danach auch ἕης gebildet, Wäre 
in der Mitte ein Digamma, so müsste 
es fov heissen, wie ἕός, ἑοῦ. 

328. αὖϑι, dort, bei der Stadt, 
zu deren glücklicher Eroberung wir 
eben den Göttern Opfer darbringen, 
vgl. Xen. Hell. ΝΠ 1, 34, 

329. zw. zu y, 299. 306, 

330. τά. Die Odyssee hat in die- 


inscora Neotwg' 


ser Formel auch τάδε δή. — rei., 
da sie schon neun Jahre kämpfen, 

299—330. hat Cicero de divin. II, 
30 übersetzt, die Geschichte des 
Wunderzeichens Ovid Met. XII, 11 
bis 23 frei nacherzäblt, 

333 f. Die Erwähnung des Wie- 
derhalles drängt sich in die Rede 
ein. zu A, 350 — xov«ßf. zu g, 542, 
— ὑπό, von der Veranlassung. zu εν, 
320.— ἐπαιν. fügt den Grund hinzu. 
vgl. Θ, 29. 7,51.— Od. θείοιο ist be- 
liebter Versausgang ; ϑεέου Ὀδυσῆος, 
nach ϑεέου βασιλῆος, nur zweimal in 
der Odyssee, Ὀδυσσῆος μεγαϑύμου 
nur ὁ, 2, in der Mitte des Verses. 

336—368. Nestor tadelt den 
alles hemmenden Mangel an 
entschlossener Kraft im Ge- 
gensatz zu dem vor dem 
Zuge geäusserten Helden- 
muth, fordert den Agamem- 
non auf, ruhig den Krieg 
fortzuführen, für dessen 
glücklichen Ausgang er ein 
anderes günstiges Zeichen 
beibringt,underschliesst mit 
dem Vorschlag zu einer bes- 
sern Anordnung des Heeres. 

336. χαΐξ, noch.— Περήνιος, viel- 
leicht gleich γέρων. zu y, 68. 


& πεδίον προχέοντο Σχαμάνδριον᾽ αὐτὰρ ὑπὸ χϑών 
σμερδαλέον κονάβιζε. ποοδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 


81 


ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνε Σκαμανδρέῳ ἀνϑεμόεντι 
μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνθεα γίνεται ὥρῃ. 
ἠύτε μυιάων ἀδινάων ἔϑνεα ττολλά, 


cite κατὰ σταϑμὸν ποιμνήμον ἡλάσχουσιν 


ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει, 

10000. ἐστὶ Τρώεσσι καρηκομόωντες ᾿ἡχαιοί 

ἐν πεδίῳ ἵσταντο, διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

τοὺς δ᾽, ὥστ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 


ῥεῖα διαχρένωσιν, Errel χε νομῷ μιγέωσιν, 


ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεχόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ὑσμίνηνδ᾽ ἰέναι" μετὰ δὲ κρείων ᾿“γαμέμνων, 
ὄμματα καὶ κεφαλὴν ἴκελος Ζεὶ τερττιχεραύνῳ, 
ρει δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 


inte βοῦς ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο ττάντων 


ταῦρος" ὃ γάρ τε βόεσσι uerangereı ἀγρομένῃσιν" 
τοῖον ἄρ᾽ Argelönv ϑῆκε Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 
ἰχαρεπέ᾽ ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 
ἴσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμττια δώματ᾽ ἔχουσαι, 


x , ᾿ ’ 
ἱμεῖς γὰρ ϑεαέ ἔστε, πτάρεστέ τε, ἴστε TE πάντα, 


‚#67 f, Unzählig schienen sie, wie 
se da standen. — ὥρῃ, zur Zeit. 
„4,51. 

#9—473. Die Unzahl der ste- 
ienden Krieger wird mit Fliegen- 
scharen verglichen. Aehnlich 77, 
41 δ᾽ vgl. P, 570 .— eiag., wie 89. 
—öre τε, wo denn; τὲ bezeichnet 
die enge Verbindung. — τόσσοι 
dürfte der Beziehung auf die Kampf- 
ger, trotz διαρρ. μεμ., widerspre- 
then, das ganze Gleichniss eine 
spätere Variation von 467f. sein. 
‚174—477. Aufstellung durch 
die Fürsten zum Kampfe. — αἰπ. 
a. aly. zu &, 101. — wexgiw. Der 
νηὶ, Aor., wie auch nach ὡς δ᾽ 
ὅτε, vg). 1, 323. K,483. 486. So auch 
sach ὡς E, 161. zu d, 338. — μὲ- 


γίωσιν, sich genaht. zu ε, 378. 
„sack ist αἰπόλια. — μετά, wie 


479. ζώνη heisst hier: die untere 
Bauchgegend, ἐξύς (ε, 331), die bei 
starken Leuten sich durch mächtige 

uskeln auszeichnet. Eigentlich ist 
68 der Gürtel unterhalb des Panzers. 
vgl. 4, 234. 


480—483. Der Vergleich betrifft das 
Hervorragen vor allen. — ἐγέλ., un- 
ter der Herde. — ἔπλετο, wie sonst 
der Aorist häufig im Vergleich steht. 
zu d, 338. — ταῦρος, die besondere 
Art tritt erklärend zu βοῦς hinzu. 
vgl. »,86 ἢ, P,21. umgekehrt ?, 369. 
Wir können hier nur das einfache 
Stier brauchen. — Statt eines ein- 
fachen begründenden μεεαπρέπων 
(sich auszeichnend) tritt ein gan- 
zer Satz ein. — βόεσσιν dye. von 
der Schar (Herde) derRinder. zu 
ξ, 25. --- ἐν πολλοῖσι --- ἡρώεσσιν ist zu 
verbinden. Wie hier χαὲ ἔξοχον, so 
drängt sich @, 364 οἷον da’ ἐνθρώ- 
πων zwischen χύνες und den dazu 
gehörenden Relativsatz; ähnlich ist 
daselbst 372 f. πάντων von μνηστήρων 
getrennt. Selbst Herodot sagt IL. 
135): Ἐξηγησάμενος πᾶσαν καὶ ἐπι- 
δέξας τὴν Ἰλέδα. -- Unter ἥρωες sind 
hier zunächst die Fürsten gemeint. 

484—493. Anrufung der Mu- 
sen, ihm bei der Aufzählung 
der Fürsten und ihrer Schiffe 
beizustehen. 

485 f. Die Begründung des An- 


470 


475 


485 
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ἡ ἡμεῖς δὲ χλέος οἷον ἀχοίομεν, οὐδέ τι Tuer, 
οἵτινες ἡγεμόνες Δαναῶν xal κοίρανοι ἦσαν. 
πληϑὺν δ᾽ οὐχ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέχα μὲν γλῶσσαι, δέχα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 
Δορφωνὴ δ᾽ ἄρρηχτος, χάλχεον δέ μοι ἦτορ ἐνείη, 

εἰ μὴ Ὀλυμπιάδες Μοῦσαι, Διὸς αἰγιόχοιο 
ϑυγατέρες, μνησαίαϑ᾽, ὅσοι ὑττὸ Ἴλιον ἤλϑον. 
ἀρχοὺς αὐ νηῶν ἐρέω νῆάς τὲ προπάσας. 

Βοιωτῶν μέν Πηνέλεως καὶ “ήιτος ἦρχον 

495 4oreollaog τε Προϑοήνωρ τὲ Κλονίος τε, 

οἵ ϑ᾽ Ὑρίην ἐνέμοντο χαὶ «Αὐλίδα πετρήεσσαν 
Σχῶλόν re πολύχνημόν τ᾽ Ἐτεωνόν, 
Θέσ:τειαν Πραῖάν τε χαὶ εὐρύχορον Μυχαλησσόν, 
οἵτ᾽ ἀμφ᾽ Ἥρμ᾽ ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον χαὶ NE 


Eyoivor τὲ 


δυυοΐτ᾽ Ἐλεῶν᾽ εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην al 


ει Ἰθχαλέην Μεδεῶνάα τ᾽, ἐυχτίμενον πτολέεϑρον, 
Κώπας Εὐτρησίν ve στολυτρήρωνα ve Θίσβην, 


rufs drängt sich zwischen densel- 
ben. — πάρεστε, ihr seid (immer 
bei allem) gegenwärtig. Andere 
lasen- un — ἡμεῖς, wir Sän- 

er. vgl. «, 10. 

488—4%. Alle einzelnen zu nen- 
nen vermag ich nicht — μυϑ, οὐδ᾽ 
ὄνομ. zu d, 240. Die Uebertreibung 
489 f. ist dem Volkssinne gemäss; 
sie soll die ungeheure u recht 
anschaulich schildern. ‚ die 
Brust, die beim Reden und Basen 
angegriffen wird, latera. 

491. f. μινησ., τῶν, — Die beiden 
Verse, geben im Zusammenhang kei- 
nen Sinn; denn der Grund, wes- 
halb er die einzelnen nicht nennen 
kann, liegt ja nicht in der Schwäche 
des Gedächtnisses. Sie sind ein 
späterer Zusatz, 

493: αὖ, da, nun (zu A, 540), 
hebt das gerade jetzt dem Redner 
jm Sinne Liegende hervor, Hier 
betont es den Gegensatz zu 488, 
vgl. 618. 671. 681. 685. 768. Doch 
gehört auch wohl dieser Vers zur 
Einschiebung. 

494 — 759. Aufzählung der 
Achäischen Heerführer und 
ihrer Schiffe, nach der Folge 
der von ihnen vertretenen Orte, wo- 
bei der Dichter von Böotien aus- 
geht, und nachdem er dessen nächste 
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ξί νυν 

ἴτὰρ 

vl, rm 
ἢ εἰπε 
Umgebung im Norden, Westen und en 
Osten erwähnt hat, den Rundweg "#t 
um den Peloponnes "macht, von wo, 
er zum nordwestlichen Griechenland εν», 
sich wendet, dann zu den südliche... Ὁ ἢ 
Inseln übergeht und mit dem nörd! io, R 
lichen Griechenland schliesst. Im; Yan 
einzelnen widerspricht diese Auf- 
zählung der sonstigen Ilias. Vom Ri 
Anfange Bowrwr 4)3 hat der anze .. 
Schluss des Buches den Namen ,® 
Βοιωτία erhalten. ᾿ 

494—545. Die Böoter, Orcho-„,. 
menier, Lokrer undAbanten. ἡ 

494 f. Die Böoter' und ibre hier " 
genannten Führer kommen auch ὟΣ 
sonst in der Ilias vor. Prothoenor ü 
heisst 5, 450 f. Sohn des Areily- 
kos. Vgl, Thuk, I, 12, 

496. Mit ol werden die einzelnen 
Städte eingeleitet, worin Böoter 
wohnten, τὲ sollte eigentlich nach ς 
ὙὙρίην steln. vgl. 519. 632. 639, ἫΝ 
646. 655. An den meisten Stellen. „a, 
schliesst οἵτε an; bei neuen Ab. wer 
schnitten steht οἱ δέ, -- Αὐλίδα, wo ı, 
die Flotte der Griechen andem Basis; κα 


Ilerewvo, 


% "iger 


I 
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λιμὴν sich versammelt haben soll. Kr 
499. asp’ — ἐνέμοντο. vgl. 521. & 
574. Σ, 186. " 


500. Ὕλη oder Ὗλαι lag auf einer ; 
Höhe zwischen dem Berge Ptoon τ, 
und der Ὑλιχὴ λίμνη. vgl. E, 7108 f, 4 


el ῥωγαλέογ᾽ πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ἐν χογίῃσιν ὀδὰξ λαζοίατο γαῖαν. 
εκ ’ >, ' - 
ὡς ἔφαι" οὐδ᾽ ἄρα πώ οἱ ἐπεχραίαινε Κρονέων, 
244} 0 ͵ x ‚ ’ > 2 » . 
ἀλλ᾽ ὅγε δέχτο μὲν ἱρά, "τόνον δ᾽ ἀμέγαρτον ὄφελλεν. 
| > » » > U 2 „ ᾿ , 
αὐτὰρ ἐκεί ῥ᾽ εὔξαντο χαί οὐλοχύτας προβάλοντο, 
| 3, x - sy “ vr 
οὐέρυσαν μὲν σιρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
’ »] # ᾿ , « , 
πηρούς τ΄ ἐξέταμον κατά ve avion ἐχάλυνψναν, 
᾿ ’ } > - # 
ὀΐεευχα ᾽τοιήσαντες, Er αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
ταὶ τὰ μὲν ἂρ σχέζησιν ἀφύλλοισιν κατέχαιον, 
΄ 2 AR < c ; 
υτλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀμτιείραντες ὑπφείρεχον ἡφαίστοιο. 
> % hy - ’ Α ’ > # 
rag ἐπεὶ Kara ung ἐχάη καὶ σ:τλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 
᾿ , San _ j 
iorvklov τ᾽ ἄρα τάλλα χαὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὕττησάν τὲ περιφραδέως, ἐρύσαντό TE “ἄντα. 
rag ἐπεὶ σεαύσαντο σπτόνου τετύχοντό τὲ δαῖτα, 
ἰαένυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
ὐτὰρ ἐχεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
γῖς ἄρα μύϑων ἦρχ Τερήνιος ἱαὐτότα Νέστωρ" 
ἱτρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 
- τ ᾿ ͵ ΄ 
ιηχέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, μηδ᾽ ἔτι δηρόν 
» ΄ , 4 % % si= 
wußahkuneda ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλέζει" 
Ὁ ἄγε, χήρυχες μὲν “Ἱχαιῶν χαλχοχιτώνων 
ἀὸν κηρύσσοντες ἀγειρόντων χατὰ γῆας" 
weis δ᾽ ἀϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὐρὺν Ἡχαιῶν. 
aus. ὄφρα χε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 
“ὡς par’, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaulurwv. 
ὑτίχα χηρύχκεσσι λιγυφϑόγγοισι χέλευσεν 
ηρύσσειν “τολεμόνδε καρηχομόωντας “Ἰχαιούς. 
ὶ μὲν ἐκήρυσσον, τοί δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦχα. 
ἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿“τρείωνα διοτρεφέες βαριλῆες 


420 


425 


430 


435 


440 


445 


419. οὐδέ πω. Man erwartet us. 

8. 7, 302. I, 184. 234. Σ, 134. zu 
᾿, 538. 

420. δέκτο — ἱρά. Er gab durch 

ein Zeichen seine Ungnade zu er- 

ennen. — ὠμέγαρτος. zu 318. 

φελλεν, steigerte. 

‚421-426. A, 458—463. Nur die 
ten letzfern Verse weichen ab, 
VBrrip,, an die πεμπώβολα (A, 
len ip. Feuer, zu ὦ, ΤΊ, 
gung A, 464--- 408. 

388. Auf Nestors An- 

384. ἅρμα. die Fürsten das 


Wagen κοῖς yon Athene er- 
ἐδὼν digammı. 


bier wohl ursg 


433. τοῖς ἄρα μύϑ. ἦρχε. Sonst be- 
einnt der Dichter den selbständigen 
Satz mit τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε. zu α, 
28. vgl. α, 367. 

„435 ἴ, μηκέτι, nicht noch, — 
αὖϑι, im Zelte. — λεγώμεϑα, lasst 
uns sprechen. zu 222, γ. 240. — 
&yyval.übergibt, zur Vollendung. 

437 f, Ayamwr gehört zu λαόν. 

439 f. «90. ὦδε, versammelt, 
wie wir sind. — ϑᾶσσον, rasch. 
zu β, 51. ἡ, 152, 

444. ἀμφ᾽ Arg. Agamemnon selbst 
ist einbegriffen. Ganz so steht in 
der Gudrun 480 di bi dem kü- 
nige. zu y, 163. 7, 146. 
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7 ϑῦνον κρίνοντες" μετὰ δὲ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη, 
αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρέτιμον, ἀγήρων ἀϑανάτην τε, 


τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι τιαγχρύσεοι 


ἠερέϑονται, 


seavreg ἐυτιλεκέες, ἑχατόμβοιος δὲ ἕχαστος. 
450009 τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ᾿Ἰχαιῶν 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 


τοῖσι δ' ἄφαρ πόλεμος γλυχέων 


γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 


ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν. 
ἀδυ ύτε πῦρ ἀίδηλον ἐπιφλέγει ἄαφρετον ὕλην 
οὔρεος ἐν κορυφῇς, ἕκαϑεν δέ Te φαίνεται αὐγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσεσίοιο 


αἴγλη παμφανόωσα δι αἰϑέρος 


> x 
οὐρανὸν ἵχεν. 


τῶν δ᾽, wor ὀρνίϑων 7τετεηνῶν ἔϑνεα στολλά, 
4δυχηγῶν ἢ γεράνων ἢ κύχνων δουλιχοδείρων, 

Acip ἐν λειμῶνι, Καῦστρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα, 

ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα τιτερύγεσσιν, 
χλαγγηδὸν προχαϑιζόντων, σμαραγεῖ δέ τε λειμών, 


ὡς τῶν ἔϑνεα ττολλὰ νεῶν Arco 


446. χρίνοντες, nach φῦλα und 
φρῆτραι (362). — μετά, ἦν. Athene 
ist unsichtbar unter ihnen, 

447. αἰγίδ᾽. zu x, 297. — ἐρέτεμος 
geht auf die Kostbarkeit, wie z«- 
μήεις. Unvergänglich (ὠγήρως ἀϑα- 
vätrn te) ist sie als den Göttern an- 
gehörend. 

443 f. Ausführung des ἐρέτεμος. --- 
rijs,vonihr.— ἠερέϑονται, hängen, 
von einer beständigen Eigenschaft. 
Aber auch ἠερέϑοντο, wie Andere 
lasen, könnte stehen. — &xar. zu«,431. 

450. παιφάσσειν, glühen, hier 
vom Eifer (vgl. ζῆλος von Lew, ar- 
dor),reduplicirtausgpdesew, Stamm 
pax, der eine Erweiterung von ge 
(vgl. fax, facies). 

452. xagdin. Der Theil nach dem 
Ganzen. vgl. A, 11 f. 

453 f. Jetzt erst ist ganz ihre 
Sehnsucht nach der Heimkehr ge- 
schwunden, zu 270. 

455—483. Das Ausrücken in 
die Ebene, wo die Fürsten 
sie ordnen, unter denen Aga- 
memnon sich vor allen aus- 
zeichnet. 

455—458. Die Waffen der Vor- 
rückenden glänzen in der Luft, 


χαὶ χλισιάων 


wie ein Waldbrand auf Berges- 
gipfel.— τῶν, dieser, hängt von χαλ- 
κοῦ ab. — ϑεσπέσιος von der Menge, 
wie eben ἄσπετος von der Grösse. 
459— 468. Den Vergleichungs- 
punkt bildet das Geräusch, wo 
bei die Menge (459. 464) der über 
das Schlachtfeld sich ergies- 
senden Krieger hervorgehoben 
wird.— τῶν bereitet den Hauptsatz 
vor; es wird 404 aufgenommen. 
vgl. 474 ff. M, 278 ff. 77, 633 fl. 
Anders 4, 433 ff. O, 271 ff. P, 755 fl. 
— πετ., stehendes Beiwort vgl.»n00s 
dugpiguros. — Acip ἐν λειμ., wie 
467 ἐν λειμῶνε Σχαμανϑρέῳ. Andere 
lasen σίω als Gen. von einem 
Stammvater Asias (Herod,. IV. 45), 
andere ἀσίῳ, schlammig. Man 
setzt diese Ebene südlich vom Tmo- 
los, Kaüorgios heisst der Fluss 
noch bei Herodot. — Statt xAayy 
προχαϑιζόντων erwartete man Ὁ 
προχαϑίζουσι χλ., aber der Dieses 
schliesst die Hauptbestimmv’ soll. 
frei nachträglich an die,gl. 521. 
460; denn ὄρνες ist im “ 
Sinne bei Homer immeng auf einer 
ποδῶν hängt von vUnBerge Ptoon 
285. 7, 13. 7, 808. "vgl. ΕΔ, 708 f. 
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τοιοῦτοι δέχα μοι Ovupgaduoves εἶεν ᾿χαιῶν᾽ 
τῷ χε τάχ᾽ ἠμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄναχτος 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε “τερϑομένη τε. 


ἀλλά uoı αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν, 


ὕς μὲ μετ᾽ ἀπρήχτους ἔριδας χαὶ νείχεα βάλλει. 
χαὶ γὰρ ἐγὼν ᾿Ἡχιλεύς TE μαχησάμεϑ᾽ εἵνεχα κούρης 
ἀγτιβίοις ἐπτέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνων" 

εἰ δὲ “τοτ᾽ ἔς γε μέαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔπειτα 


Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 


γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖχενον, ἵνα ξυνάγωμεν ἄρηα᾽ 
εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 
εὖ δέ τις ὑοισιν δεῖσινον δότω ὠχυπόδεσσιν, 

εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω, 


ὥς κε “τανημέριοι στυγερῷ χρινώμεϑ᾽ ἄρηι. 
οὐ γὰρ παυσωλὴ γε μετέσσεται, 


οὐδ᾽ ἠβαιόν, 


εἰ μὴ νὺξ ἐλϑοῦσα διαχρινέει μένος ἀνδρῶν. 
ἱδρώσει μέν rev τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 
ἀσττέδος ἀμφιβρότης, zregi δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα χαμεῖται" 


{ ‘ ’ c 'b c 
ἱδρώσει δέ rev ἵγεζεος ἐύξοον agua τιταίνων. 


ὃν δέ χ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 
μιμνάζειν παρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, οὐ οἱ ἔπειτα 
ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. 

ὡς ἔφατ" Aoyeioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 


ὅὍ14. ὑφ᾽, unter, durch, zu d, 790. 
‚375 f. Koov. Ζεύς. zu A, 502. — 
ἀπρηχτος, hier heillos, schreck- 
ich, wie es wohl auch βὶ, 79. u, 
223 zu fassen ist. vgl. ἐλέαστος. 797. 
‚317. avrıp., feindselig, eigent- 
- entgegenkämpfend. zu ἔξ, 


379. ἐς μέαν, wozu βουλὴν ge- 
dacht wird. Das Gerentheil δίχα. 


881. δεῖπνον, δαῖτα. Das Mahl ıst 
ihnen zugleich ἄριστον und δεῖπνον. 
vgl. T, 171 f. — ξυνάγειν ἄρηα, proe- 
lium committere. vgl. 17, 761. 
zu A, 537. 

382, εὖ How, mache bereit 
(vgl. 4, 112), dass er ihn gut an- 
egen kann. wohl von der Befesti- 
πω des τελαμὼν aın Schilde. vgl. 


384. ἅρματος ἀμφὶς ἰδών, um den 
‚‚agen sorgend. zu 8, 413. Da 
ἐδὼν digammirt war. so stand auch 
hier wohl ursprünglich «ugs. vgl. 


IT, 825. zu r, 46. Der Hauptbegriff 
liegt im Part. 

385. xpw., streiten. zu , 269. 

337, εἰ μή, nur. zu u, 326. 

388 f rev, von manchem, wie 
τὶς 355. — dugıße., den Mann 
umgebend, schützend. vgl. 
φϑισίμβροτος. --- χεῖρα, Acc, der Be- 
ziehunz, wie E, 1797. — χαμεῖται, tig. 

391 δ᾽ μειμνάζειν hängt von ἐϑέλ. 
ab, vgl, ὁ; 10. --- ἔπειτα, nach der 
Schlacht. — ἄρκιος, hierleicht, wie 
promptus. Von der am Schlusse 
vorschwebenden Strafe vgl. y, 259 f. 
271. φ, 363. 

391—431. Alle stimmen dem 
Agamemnon bei. Allgemei- 
nes Mahl. Agamemnon be- 
wirthet die Alten in seinem 
Zelte, 

394 ff. Das Rauschen wird mit 
dem Jder vom Südwinde aufgereg- 
ten. am Felsen brandenden Welle 
verglichen, vgl. 209 f, 
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a ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κινήση Νότος ἐλϑῶων, 
ϑυθτεροβλῆτι σχοπέλῳ" τὸν δ᾽ οὔποτε χύματα λείσεει 


παντοίων ἀνέμων, ὅτ᾽ ἂν ἔνϑ᾽ ἢ ἔνϑα γένωνται. 
ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο χεδασϑέντες χατὰ νῆας, 
χάπνισσάν τε κατὰ κλισίας, καὶ δεῖπνον ἕλοντο. 
4ρθἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεζε ϑεῶν αἰειγενετάων, 
εὐχύμενος ϑάνατόν re φυγεῖν nal μῶλον ἄρηος. 
αὐτὰρ ὁ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων 
sclova, πενταέτηρον, ὑπερμενέι Κρονίωνι, 
χίχλησχεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 


405 Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα, 


αὐτὰρ ἔπειτ᾽ “ἴαντε δύω καὶ Τυδέος υἱόν, 
͵ 3 - x - ͵ 
ἕχτον δ᾽ αὐτ᾽ Ὀδυσῆα, “ιὶ μῆτιν ἀτάλαντον. 

# 1 . 
αὐτόματος δέ οἱ ἤλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 
» Ἁ x % 2 , « - 
ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεόν, ὡς ἐονεῖτο. 


αἰοβοῦν δὲ “τερίστησάν τε καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 


τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρείων Ayayduvav' 
Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, κελαινεφές, αἰϑέρι ναίων, 
μὴ πρὶν ἠέλιον δῦναι καὶ ἐπὶ κνέφας ἐλϑεῖν, 
σιρίν μὲ χατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 
αἰδαϊϑαλόεν, πρῆσαι δὲ πυρὸς δηίοιο ϑύρετρα, 
Exrögeov δὲ χιτῶνα τιερὶ στήϑεσσι δαΐξαι 


396 f. σχοπ., nähere Bestimmung 
zu dern ἐφ᾽ vw. vgl. 5, 221 f. — 
τὸν δ᾽ statt des erwarteten Rela- 
tivsatzes, Der Felsen wird als 
immer von Wogen umtost dar- 
gas χύμ. ἀνέμων. vgl. », 
9, — ὀ ὅτ᾽ --- γένωται erklärt das 
παντοίων. 


398, ὀρέοντο xed., sie setzten 
sich in Bewegung und zer- 
streuten sich. x&ed. — zu FE, 88. 
— κατὰ νῆας. zu B, 47. 

398 f. Die Ankunft im Zelte wird 
übergangen. — μῶλος, eigentlich 
Anstrengung, wie πόνος. 
alcıy., ewig seiend. zu β, 432. 
vgl. ἠριγένεια. 

403. nevrafr. zu τ, 420, 

407. &xıov. zu y, 415. 

408, βοήν, vom Schlachtruf, wenn 
nicht, wie εὐτή, ἐνοπή, von der 
Schlacht selbst. vgl. βοηϑόος. zu N, 
477. 

409. Er nahm es dem Agamem- 
non nicht übel, dass er ihn verges- 


sen hatte, — «ddeip., Acc, der Be- 
ziehung. zu £, 366. 


410. περίστ. vgl. u, 356. 


412. χύδιστος, wie ἐριχυϑής, mäch- 
tigster. zu y, 378, A, 397.— ai, 
ἐν οὐρανῷ. zu ο, 293. 

413. Zum Acc. mit dem Inf, zu 
T, 285. — Irrig ist das nach πρὶν 
überlieferte 27, das aus dem Fol- 
genden wiederholt ist, Das ein- 
fache divar steht auch », 30. zei» 
wird auch sonst in der Thesis lang 
gebraucht. zu r, 475. 


414 f. πρηνές, proleptisch. — «t9., 
dunkel, stehendes Beiwort des 
vom Russe dunkeln Daches. An- 
ders x, 239. — πυρός, Gen, der 
Theilnahme. zu go, 23. — diyeor, 
brennend, wie χήλεον, αἰϑόμενον, 
Aauneroov. Homer hat ausser πυρὸς 
dnioro nur δήεον πῦρ am Schlusse. 

416 ff. Ἡχτόρεον. zu. 54.— νυ 
proleptisch, wie πρηνὲς 414, --- ὁδάξ, 
beissend,. zu y, 269. 


8) 


,᾿ γ x , , 
ὦ πόποι, n δὴ «παισὶν ἐοικότες ἀγοράασϑε 
γηπιάχοις, οἷς οὔτε μέλει πολεμήια ἔργα. 
πῇ δὴ συνϑεσίαι τε καὶ ὕὅρχια βήσεται ἧμιν; 


ἐν zevgi δὴ βουλαί τε γενοίατο μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν 


σπονδαί 7 ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐτιέγρειϑμεν. 
αἴτως γάρ ῥ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος 
εὑρέμεναι δυνάμεσϑα, τιολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 
Argelön, σὺ δ᾽ E89, ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλήν, 


” 7) 23 Ἁ x € 
ἄρχευ JAoyeloıcı κατὰ χρατερὰς vouivas, 


τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, ἕνα καὶ δύο, τοί κεν ᾿Τχαιῶν 
γόσφιν βουλεύωσ᾽, ἄνυσις δ᾽ οὐχ ἔσσεται αὐτῶν, 

σρὶν 497000 ἰέναι, τιρὶν καὶ Φιὸς αἰγεόχοιο 
γνώμεναι εἴτε ψεῦδος ὑτιόσχεσις, ne καὶ οὐχί. 


φημί γὰρ οὖν κατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα 


ἤματι τῷ, ὅτε νηυσὶν ἐν ὠχυτιόροισιν ἔβαινον 
Agyeioı, Τρώεσσι φόνον καὶ χῆρα φέροντες, 

2 , > > a ‚ 

ἀστράπτων ἐπιδέξε᾽, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ μή τις πρὶν ἐπειγέσϑω οἰχόνδε νέεσϑαι, 


338. νηπίαχος, stehendes Beiwort, 
Weiterbildung von νήπιος oder Ab- 
leitung von γηπίη, wie στόμαχος von 
στόμα, οὐραχός, οὐρίαχος von οὐρά. 

339. συνϑεσίαι, das durch Eid- 
schwur (ögxta. vgl.341) bekräftigte 
Versprechen der Acerfolge. vgl. 256. 
fro., werden schwinden, 
statt in Erfüllung zu gehen. vgl. 
Θ, 229. N, 219. 

340 Ὁ, ἐν πυρὶ yer.,insFeuer mö- 
gen kommen, verbrennen, ver- 
gehen, Aehnlich Z, 99. Ein starker 
Fluch. — ἄχρητος, rein, von rei- 
nem, natürlichem und unverdorbe- 
nem Weine (zu «, 205). Dass auch 
bei den feierlichen Weihungen der 
Wein gemischt wurde, lehrt 7, 
269 ἢ, — βουλαὶ und μήδεα bezeich- 
nen die Pläne und Anschläge, wo- 
mit man vor dem Auszuge sich 
getrxgen. — Die Verträge (δεξιαΐ, 
συνϑεσίαι) erfolgten bei feierlichen 
Spenden. vgl. 7, 295 f. 

342. yae, Grund des Fluches. 
Denn wir bringen es ja zu nichts. — 
μῆχος, Rath, eigentlich Mittel, zu 

, 482 
᾿ 344. δέ, wie 802, A, 282. 
εἰστεμφής, fest. zu d, 419. 

βάν, φϑιν., verderben, verwün- 
schend, vgl. ὅλοιο, ἐς χόρακας, ἀπαγ᾽, 


ILIAS, 


— 


βάλλ᾽, ἔρρ᾽ ἐς κόρακας, abi in ma- 
iam rem. — ἵνα χαὶ δύο, sprich- 
wörtlich von Wenigen, wie später 
ἢ τις ἢ οὐδείς. 

347, Zum parenthetischen ἄνυσις 
— αὐτῶν vgl. 7, 197. 

349 I. Das erste zgiv hängt von 
βουλ. ab, — xei, noch. — ro. 
sollte vor “/wös stehn, das zu ὑπόσχ. 
gehört. — ze καὶ οὐχί, als ob εἴτε 
vorbergegangen wäre (238). So ent- 
sprechen sich auch bei den Atti- 
kern eire— ἢ oder umgekehrt, An- 
dere !asen gegen Homerischen Ge- 
brauch εἴτε χαὶ οὐχί, Unnöthig ist 
die Herstellung von „ze (4, 410. 
P, 42), 

350. οὖν knüpft an ein Feststehen- 
des an. So häufig nach μέν (zu 
δ, 150), im ersten oder zweiten 
Gliede von οὔτε — ovre («, did. ε, 
147). vgl. A, 754. zu A, 57. 

851. ἔβαινον, stiegen. vgl. 509 1. 
α, 311. 8,226, zu A,311. ἐπ᾽, zu, wie 
Andere lasen, passt nicht. 

352. vgl. 304, zu υ, 241. 

353, ἀστρ., statı ἀστράπεοντα, als 
ob χατένευσε Κρονίων vorhergegan- 
gen wäre. — ἐπεθδι, auf der glück- 
lichen Seite. vgl. M, 239 f. — φαί- 
νων bezeichnet die begleitende Ab- 
sicht des «org. vgl. 1, 236. φ, 413. 

6 


340 


345 


350 


82 


4 scolv τιγὰ “τὰρ Τρώων ἀλόχῳ καταχοιμηϑῆναι, 
ϑυθτίσασϑαι δ᾽ Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε. 


εἰ δὲ τις ἐχτιάγλως ἐϑέλει οἰχόνδε νέεσϑαι, 
ἁπτέσϑω ἧς νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης, 
ὄφρα πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ τότμον ἐπέσπῃ. 
βουἀλλά, ἄναξ, αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο πείϑεό τ᾽ ἄλλῳ" 
οὔτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὅττι κεν εἴπω. 
χρῖν᾽ ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, Ayausuvor, 
ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 
εἰ δέ χεν wg ἔρξης καί τοι πείϑωνται Ayauol, 
ϑθδγνώσῃ ἔσειϑ᾽, ὅσϑ᾽ ἡγεμόνων καχός, ὅστε νυ λαῶν, 
ἠδ᾽ ὅς χ᾽ ἐσθλὸς Enoı κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται. 
γνώσεαι δ᾽, ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλεν οὐκ ἀλαπάζεις, 
ἡ ἀνδρῶν κακότητι καὶ ἀφραδίῃ -τολέμοιο. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων Ayauluvwy' 
3707) μὰν αὐτ᾽ ἀγορῇ νικᾷς, γέρον, υἷας ᾿ἡχαιῶν. 
ot γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿41ϑηναίη καὶ "Arcolkov, 


355. τινὰ ist nach μή τις überflüs- 
sig. — ἀλόχῳ, einer Gattin, wie 
Τρώων ἄνδρα, einen Troer, 127. 
Doch ist vielleicht rwı statt τινὰ 
zu schreiben. 

356. ZA. ὁρμήμ., die Anstren- 
gungen um Helena, wie πένϑος 
Πηνελοπείης 6, 834, ὁρμᾶν steht von 
jedem angestrengten Beginnen (9, 
265. X, 194), wie auch das zu 
Grunde liegende ὁρμή. στοναχάς, 
wie 39. Es ist nicht an das »eh- 
nen und die Seufzer der reuigen 
Helena zu denken, was hier und 
590 fern liegt. Auch steht ὁρμᾶν 
nie, wie ὁρμαίνειν, vom Sinnen, 

359. Den allein Zurückkehrenden 
weissagt er Verderben, wohl des 
Eidbruches wegen. Anders 252 f. - 
ἐφέπειν, obire, vollziehen; wir 
sagen finden, zu A, 250. 

360 f. εὖ μήδεο, in Bezug auf die 
Anordnung des Kamnfes (345). Höf- 
lich deutet er an, dass Agamıemnon 
freilich selbst klug sei. ἀπόβλη- 
τον, abiectum, schlecht. vgl. 
7, 65. 

362, Die φρῆτραι, Geschlechter, 
gentes, sind, wie zu Athen, Un- 
terabtheilnngen der φῦλα, Stämme, 
tribus. vgl. Tac. Germ, 7. Hist, 
IV, 23. 

364. xai — ’A. „und dein Befehl 


ausgeführt wird“, mit epischer Aus- 
führlichkeit. 

365 f. γνώσῃ, wogegen γνώσεαι 
mit Synizese 367. Der Gedanke: 
„Du wirst die Feigen und Tapfern 
der Führer und Völker unterschei- 
den“, wird zerlegt. — νύ. zu A, 28. 

367 f. ἢ statt des überlieferten el, 
wie 27, 243.— xai, auch, gehört zu 
ϑεσπεσίῃ, durch Götterwillen, 
wie Plato sagt ϑείᾳ μοίρᾳ, bei Ho- 
mer ϑέσφατος ähnlich steht. Dem 
Zeus hatte Agamemnon 111 ff. die 
Schuld beigemessen. — ἀλαπάζεις, 
von der bis zur Gegenwart sich er- 
streckenden Handlung, vgl.121. Das 
überlieferte ἀλαπάξεις gibt einen fal- 
schen Sinn. — @pe., Unkunde, von 
der feigen Schwäche (365 f.) vgl. 611. 
H, 236. N,81lund den Gebrauch von 
δϑαΐφρων (zu a, 48), πολέμων, μάχης, 
τόξων εὖ εἰδώς. 

369—393. Agamemnon dankt 
dem Nestor und befiehlt dem 
Volke sich sofort, nachdem 
es sich am Mable gestärkt, 
zur Schlacht zu rüsten, mit 
scharfer Bedrohung der Wi- 
derwilligen. 

370. μάν, viel häufiger als μὴν 
bei Homer. — αὖτε, doch, mit Be- 
ziehung auf NestorsRede. zu A, 202. 

371. zu d, 341. 


οἱ Πλευρῶν ἐνέμοντο καὶ Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην 


Χαλχίδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνά τε πετρήεσσαν᾽ 


οὐ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ αὐτὸς ἔην, ϑάνε δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος, 
τῷ δ᾽ Est πάντ᾽ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν “ἰτωλοῖσιν. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 


οἱ Kywoov τ᾽ εἶχον Γόρτυνά τε τειχιόεσσαν, 
ΑἽύκτον Μίλητόν τε καὶ ἀργινόεντα “Τύχαστον 
Φαιστόν re Ῥύτιόν τε, χτόλεες εὐναιεταώσας, 
ἄλλοι ϑ᾽ οἱ Κρήτην ἑχατόμπτολεν ἀμφενέμοντο. 


τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν 


Μηριόνης τ᾽ ἀτάλαντος Ἐνναλίῳ ἀνὸδρειφόντῃ 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Τληπόλεμος δ᾽ Ἡραχλείδης ἠύς τε μέγας ve 
ἐκ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγερώχων, 


οἱ Ῥόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 


“ίνδον Ἰηλυσόν τὲ καὶ ἀργινόεντα Κάμειρον. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέχεν ᾿“στυόχεια βίη Ἡρακληείῃ, 


einer der tapiersten Helden, ein 
würdiger Nachfolger des Meleagros. 
639 f. vgl. N, 217 f. Ππυλήνη, wie 


Disvos, am Fusse des Arakynthos, 


ward von den Aeolern besetzt und 
später nach Πρόσχιον verlegt. Der 
Hauptort Καλυδὼν lag auf einem 
Vorsprunge des Arakynthos. 

641 f. Oineus,. einer der drei 
Söhne des Portheus (2, 115 ff.), 
war der Vater des Tydeus, der 
von Kalydon floh und vor Theben 
fiel, so wie des Meleagros, der in 
Folge des Fluches seiner Mutter 
Althäa umkam (7, 555—599). 

643. πάντα, adverbial (/, 389. 9, 
214. ν, 209), gehört zu ἀνασσέμεν. 

645 —680. Die südlich und 
südöstlich von Griechenland 
liegenden Inseln. 

645 ff. Ueber Kreta vgl. r, 172 ff. 
— ]domeneus war Enkel des Minos, 
Sohn des Deukalion, τ, 181.— Mi- 
let, das später, wie auch Lykastos, 
zerstört wurde, war die Mutterstadt 
des berühmten Milet, — ἀργιενόεις 
(656), von ὠργός, wie doywosısvon ἄλ- 

os, beziebt sich auf den weisslichen 

honboden, nicht auf das Erglän- 


zen der Stadt am dunkeln Bergab- 
hange. Aehnlich λευχὸς 735. 739,, 
649. ἄλλοι tritt mit besonderer 
Kraft vor das Relativam, statt oir’ 
ἄλλοι, was der Vers gestattet hätte. 
651. Erst nachträglich wird Me- 
riones erwähnt, der meist neben 
Idomeneus als dessen Gefährte 
(ὀπάων, ϑεράπων) erscheint. vgl. “7, 
253 f. Sohn des Molos heisst er N, 249, 
— Ἐν. dvdeo.,Synizese. zur Odyssee 
S. 14. Ἐνυάλιος ist eigentlich Bei- 
wort des Ares. vgl. Evruo E, 333. 
653. Der Dichter geht zu der nach 
Kreta bedeutendsten Insel über. — 
Tiepolemos fällt 2,628 ff.— nvs, das 
verstärkte Zus, stark. zu «, 508, 
654 ff. ἐ-γέρωχος, ehrenhaft, zu 
λ, 386. — διὰ τρίχα xoou. vgl.668. 
zu r, 177. ε, 107. Die drei Stämme 
waren auf drei Städte vertbeilt. 
657 ff. Nähere Ausführung über 
Tlepolomos. vgl. 650 f. — fin He. 
zu ß, 409, — Ἐφύρη, in Elis. zu α, 
259. — διοτρεφὴς kann bier nur auf 
die Stärke bezogen werden, wie 
auch /, 280. — αἰζηῶν, ἀνδρῶν, ei- 
gentlich sehr frisch (lebendig). 
zu u, 83. 440. 


640 


645 


650 


655 


96 


«τὴν ἄγετ᾽ ἐξ Ἐφύρης ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, 
θθυπέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰζηῶν. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἐϊτεὶ οὖν τράφη ἐν μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 


αὐτίκα τιατρὸς ἑοῖο φίλον μήτρωα κατέκτα, 
ἤδη γηράσχοντα «“Τιχύμνιον, ὄζον Aonog. 

- ’ % 3 Ἂ > 
αἶψα δὲ νῆας ἔπηξε, τεολὺν δ᾽ ὅγε λαὸν ἀγείρας 


θθ06βῆ φεύγων ἐττὶ τόντον᾽ ἀπείλησαν γάρ οἱ ἄλλοι 


υἱέες υἱωνοί τε βίης Ἡραχληείης" 

αὐτὰρ δγ) ἐς Ῥόδον ἷξεν ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων᾽ 
τριχϑὰ δὲ ὥχηϑεν καταφυλαδόν, ἠδ᾽ ἐφίληϑεν 

ἐκ Διός, ὅστε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώοισιν ἀνάσσει, 


θτυχαέ σφιν ϑεσπέσιον σιλοῦτον κατέχευε Κρονίων. 


ῖ , ” mr a 
Νιρεὺς av Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐίσας, 
Νιρεύς, Aykaing υἱὸς Χαρόστοιό τ᾽ ἄνακτος, 


Νιρεύς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ bo 


Ἴλιον ἦλϑεν 


τῶν ἄλλων “ανατῶν μετ᾿ ἀμύμονα Πηλείωνα" 


τδάλλ᾽ ἀλα:ταδνὸς ἔην, γεαῦρος δέ οἱ εἵπετο λαύς,. 


οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ᾽ εἶχον Κράπαϑόν τε Κάσον Te 
καὶ Κῶν, Εὐρυτούλοιο zeokıy, νήσους τε Kakvövag, 
τῶν αὖ Φείδιτιπός τε χαὶ Ἄντιφος ἡγησάσϑην, 
Θεσσαλοῦ υἷε δύω ἩΗραχλείδαο ἄναχτος, 


661. οὖν. zu 350. — rodgr, her- 
angewachsen war. — μεγάρῳ, 
des Vaters in Tiryns. Die llias hat 
μεγάρῳ statt μεγάροις ausser Un- 
serm Versschlusse nur vor einer 
Interpunktion, während die Odyssee 
bier kein festes Gesetz befolgt, wenn 
anders die Ueberlieferung ungetrübt 
ist. Die Genitive ueydpov, μεγάροιο 
hat nur metrische Noth veranlasst, 
ersteres blos v, 258, neben dem häufi- 
gen μεγάρων. Wenn μέγαρον häufiger 
als μέγαρα erscheint, so forderte 
das Metrum gerade häufiger diese 
Form. vgl. zu 513, — εὐπήκτῳ. zu 
a, 436. 

662. αὐτίκα, gleich, es war seine 
erste That. — unzowa. Der Gross- 
vater von mütterlicher Seite Zilex- 
τρυὼν kommt bei Homer nicht vor. 

664. Wegen Blutschuld musste er 
das Land verlassen, wie Tydeus (zu 
641), da er immer den Tod von 
Seiten seiner Brüder und Neffen 
(der Kinder älterer Söhne; fürchten 
musste. vgl. o, 272 ff. 

665. φεύγων, profugus, exul, zu 
o, 224. — οἱ ἄλλοι, im Gegensatze 


zu ihm, insofern auch er ein Nach- 
komme des Likymnios war, 

667. Die Dorisirung von Rhodos 
erfolgte erst lange nach den Kriege 
vor llios, 

670. Der Vers erklärt das ἐφέλῃ- 
ϑὲν Ex Jos. — κατέχευε, verlieh. 
zu £, 38. 

671. Die Ilias kennt den Nireus 
nicht. 

673. Die dreimalige Wiederholung 
desselben Namens nur hier. vgl. da- 
gegen .Z, 153 f. A, 13T 1, 

674. vgl. PD, 279 f. A, 469 £., 

676. Endlich werden noch einige 
der Sporadischen Inseln genannt, 
wogegen die Kykladen unerwähnt 
bleiben. — Καλύσναε, bei Kos. Herod. 
VII, 99. 

678. Auch diese beiden Heerfüh- 
rer und ihr Volk kennt die, Ilias 
nicht. 

679 Thessalos wird Sohn des 
Herakles und der Cbalkiope, einer 
Tochter des Eurypylos, genannt. 
Der Name scheint auf Verwandt- 
schaft der ältesten Einwohner mit 
den Thessalern zu deuten, 


93 


) (4 2 ἊΣ 4 ᾿ » - a 

Οἰχαλέηϑεν ἰόντα παρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλεῆος 

- % >» » 2 ” > 
στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νιχησέμεν, εἴπερ ἂν αὑταί 
Μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι “τὸς αἰγεόχοιο" 

« x , x > x ? ᾿ 
αἱ δὲ χολωσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδὴν 
Heosreolnv ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαρισεύν" 

- τῷ} « , ᾽ c , , 
τῶν αὐὖὐϑ' ἡγεμόνευε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
τῷ δ᾽ ἐνενήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

ει f « 8 ’ » ’ 
οἱ δ᾽ ἔχον ρκαδίην ὑπὸ Κυλλήνης ὄρος αἰπύ, 
αἰπύτιον παρὰ τύμβον, ἵν᾿ ἀνέρες ἀγχεμαχηταί, 


οἱ Φένεόν τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον 


Pirenv τε Στρατέην τε καὶ ἠνεμόεσσαν Evigsen, 
καὶ Τεγέην εἶχον χαὶ Μαντινέην ἐρατεινήν, 
Στύὐμφηλόν τ᾽ εἶχον χαὶ Παρρασέην ἐνέμοντο, 
τῶν ἦρχ Ayraloıo zedıg, κρείων ᾿᾿γαπτήνωρ, 


ἑξήχοντα νεῶν᾽ ττολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑχάστῃ 


Agrades ἄνδρες ἔβαινον, ἐπεεστάμενοι στολεμέζειν. 
2. " ’ - ἄν ξ } - 3 ’ 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶκεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaufuvov 
νῆας ἐυσσέλμους, περάαν ἔσειε οἴνογεα πόντον, 
Argelörg, ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει. 


᾿ " Herrn “- ’ 
οἱ δ᾽ ἄρα Βουπράσιόν τε Kal Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 


ὕσσον ἐφ᾽ Ὑρμίνη καὶ Μύρσινος ἐσχατόωσα 

seeren τ᾽ Qhevin χαὶ ᾿“λείσιον ἐντὸς ἐέργει, 

τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέχα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
νῆες ἕποντο ϑοαί, ἡτολέες δ᾽ ἔμβαινον Ἐπειοί. 


als Mann der Versammlungen zu 
bezeichnen scheint (vgl. ϑάμα, ϑα- 
uilen, wird als Hofsänger gedacht. 
— τόν, ihn. vgl. A, 11. 

596. zu 9, 224, Unser Οἰχαλέη 
ist wobl verschieden von der gleich- 
namigen Stadt bei Trachis. vgl. 730. 

597 ἢ, areüro, behauptete, von 
derselben Wurzel orv, wovon στόμα. 
zu A, 584. — ἀὠείδοιεν. Der Opt., 
weil der Satz als reine Vorstellung, 
eigentlich als Wunsch, gedacht wird, 
zu r, 403. 

599 f. αὐτὰρ fügt eine gleichzei- 
tige Handlung hinzu, wie häufig 
nach μέν (A,333.x,240), aber auch 
sonst (zu 0, 246). — Bei χεϑαριστὸὺν 
wählt der Dichter ein das ἀφέλοντο 
erklärendes Zeitwort. 

603—624. Das Binnenland Ar- 
kadien nebst Elis. 

603 f, Der Acc. bei ὑπὸ deutet 


auf den ganzen Umfang. zu v, 278. 
Regelrecht ist der Dativ. — Den 
Grabhügel des Ainvrog zeigte man 
später am Berge’Sepia. Paus. VII, 
16,2. Homer scheint ihn sich auf ei- 
ner Höhe gedacht zu haben. 

609. Weder Agapenor noch die 
Arkader kommen in den Kämpfen 
der Ilias vor. 

010 f. vgl. 509 f. 

614. Hal, ἔργα, wie ε, 67. zu a, 
379. 

615. βουπρ. 7, 631. — Ἦλις, die 
Landschaft. zu », 275. Neben dem 
Theile wird das Ganze genannt. 
vgl. 625. 

616. ὅσσον ἐφ᾽, ἐφ᾽ ὅσσον. Vier 
Grenzpünkte nach den verschiede- 
nen Richtungen werden genannt. — 
“Μύρσινος, das spätere Mvgrovvriov, 
der nordwestlichste Punkt. — #rr. 
ἐέργ. wie 845. 8, 544, 


650 


610 


615 
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δῆμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν ποτ᾽ 1ϑήνη 
ϑρέιμε, Διὸς ϑυγάτηρ, τέχε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 
χὰδ δ᾽ ἐν ϑήνης εἷσεν, ἑῷ ἐνὶ στίονε νηῷ. 
ἔνϑα δέ μιν ταύροισι χαὶ ἀρνειοῖς ἱλάονται 
κοῦροε ᾿1ϑηναίων περιτελλομένων ἐνιαυτῶν" 
τῶν αὖϑ'᾽ ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς. 
τῷ δ᾽ οὔπω τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνεος γένετ᾽ ἀνήρ 
κοσμῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας" 
Νέστωρ οἷος ἔριζεν᾽ ὃ γὰρ προγενέστερος ἦεν. 
τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
αἴας δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας, 
στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾿ ᾿Ιϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες. 
ol δ᾽ Apyog τ᾽ εἶχον Τίρυνϑά τε τειχιόεσσαν, 
Ἑρμεόνην ᾿ἰσίνην τε, βαϑὺν κατὰ κόλστον ἐχούσας, 
Τροιζῆν Ἠιόνας τε χαὶ ἀμσεελόεντ᾽ Ἐπίδαυρον, 
co > ᾽ν # # - > - 
οἵτ᾽ ἔχον Alyıvav Μάσητά τε χοῦροι ᾿Αχαιῶν, 
- Fo? « , x > x ‚ 
τῶν αὐϑ' ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
χαὶ Σϑένελος, Καπανῆος ἀγακλειτοῦ φίλος υἱός" 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ Εὐρύαλος τρίτατος χίεν, ἰσόϑεος φώς, 
Μηκχιστέος υἱὸς Ταλαϊονέδαο ἄνακτος. 
συμτεάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δὲ Μυκήνας εἶχον, ἐυχτίμενον πτολέεϑρον, 
‚548. τέκε --- ἄρ. steht parenthe- gründen. Plut. Sol. 10. Unmög- 
tisch. lich kann 557 allein gestanden ha- 
550 f. Hier sind die kleinen vier- ben, Die Bemerkung ist ähnlich, 
jährigen Panathenäen gemeint, wie 526. Freilich stehen die Athe- 
, 562. Menestheus kommt mehrfach ner «7, 327 nicht bei Aias (./, 273), 
in der Ilias vor, aber seiner ihm sondern bei Odysseus, aber der Ka- 
hier zugeschriebenen Fertigkeit wird talogos widerspricht auch sonst der 
sonst nicht gedacht. Vgl. Herod. Ilias, Die Megarer schoben statt 
‚161,— Πετεῶο leitete Aristarch dieses Verses einen andern ein, wie 
von einem ITereog (statt JTereoio), man auch anderwärts Verse in den 


Herodian von einem “ετεώς (statt Katalogos einschob oder irrig auf 
Ilereo)ab, doch ist wohl /Ter&wo (von die eigene Stadt bezog. 


einem J7Erewg) zu schreiben, wie 
Πηνελέωο Ξ, 489. 

‚954. ἀσπιδ. (IT, 167), um einen 
Versschluss zu bilden, da ἐσπιστής, 
wovon nur denisrawr vorkommt, 
zu kurz war. vgl. σαχέσπαλος. 
a Ueber Nestor vgl. JS, 293— 


558. Später behauptete man wohl 
tein willkürlich zu Megara, Solon 
abe diesen Vers eingeschoben, um 
€gara gegenüber das Recht der 
thener auf Salamis damit zu be- 


560. χατὰ — Eyovoas, wie das 
einfache ἔχειν ζ, 177 steht. vgl. 
χατοιχεῖν. 

563. ἡγεμ. Zur Wahl des Sing. 
nöthigte der Vers. zu d, 628. 

564 f. Σϑένελος. vgl. 2, 366. 403 ff. 
— Evo. vgl. Z, 20. 7, 677. 

566. Μηκιστέος mit Synizese, wie 
Πηλέος. — ἸΤαλαϊονέδης setzt ein 
Ταλαίων für das später allgemeine 
Ταλαὸς voraus, zu 843. /, 488, 

569 f. Agamemnons Reich er- 
streckt sich von Ῥυχῆναι oder Mv- 


550 


555 


560 


565 


92. 


a ἀφνειόν τε Κύόρινϑον ἐυχτιμένας τε Κλεωνᾶς, 
5710gverag τ᾽ ἐνέμοντο ᾿Ἰραιϑυρέην τ᾽ ἐρατεινήν 


χαὶ Σιχυῶγ᾽, 09 ἄρ᾽ ᾿Ἰδρηστος πρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
οἵϑ᾽ Ὑπερησίην τὲ χαὶ αἰπεινὴν Γονύεσσαν 
Πελλήνην τ᾿ εἶχον, ἠδ᾽ Alyıov ἀμφενέμοντο 

575. ἰγεαλόν τ᾿ ἀνὰ scavra χαὶ ἀμφ᾽ Ἑλίχην εὐρεῖαν, 
τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε χρείων ᾿γαμέμνων 
Argelöng. ἅμα τῷγε ττολὺ τελεῖστοι χαὶ ἄριστοι 
λαοὶ ἕντοντ᾽" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπια χαλχόν 
χυδιόων, “τᾶσιν δὲ μετέϊερε:τεν ἡρώεσσιν, 


3 ͵ r x N ‚ 
δουούνεχ᾽ ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ :τλείστους ἄγε λαούς. 


οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην «Ἱακεδαίμονα κητώεσσαν, 
Φᾶρίν τε Σπάρτην τὲ ττολυτρήρωνά ve Μέσσην, 
Βρυσειάς τ᾿ ἐνέμοντο χαὶ «1ὐγειὰς ἐρατεινάς, 


οἵτ᾽ ἄρ᾽ ᾿Ἡμύχλας εἶχον Ἕλος τ᾽ 
δϑυοΐτε “]άαν εἶχον ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 


‚ ἔφαλον πτολέεϑρον, 


τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἦρχε, βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
ἑξήχοντα νεῶν" ἀάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 

ἐν δ᾽ αὐτὸς χέεν, ἧσε τιροϑυμέῃσι :τεποιϑώς, 
ὀτρύνων “τολεμόνδε᾽ μάλιστα͵ δὲ ἵετο ϑυμῷ 


δθυτέσασϑαι Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε. 


οἱ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο χαὶ ρήνην ἐρατεινήν 

χαὶ Θρύον, Akpsınio πόρον, καὶ ἐύχτιτον Ali, 
rat Κυπαρισσήεντα χαὶ Augpıyeverav ἔναιον 

χαὶ Πτελεὸν χαὶ Ἕλος καὶ “Ιῴώριον, ἔνϑα τε Μοῦσαι 


κήνη (zu γ, 305) über das spätere 
Achain bis Helike, — πρῶτα, vor 
dem Zuge nach Argos. — πώμνσα 
zeigt, dass unter Alyıakoös das ganze 
Gebiet der Stadt gemeint ist, — 
ix. νηῶν tritt als nähere Bestim- 
mung zu τῶν hinzu. vgl. 586 ἢ, — 
Agamemnon führte die grösste 
Zahl der Schiffe mit sich, und 
doch hatte er noch den Arkadern 
sechzig Schiffe gegeben (610 ἢ), 
da er die ausgedehnteste Seemacht 
besass. 


578 ff, Dass er unter seinen 
Kriegern hervorragte, wird noch 
schliesslich hervorgehoben. vgl.48 f. 
— νῶροιν, stark. zu w, 467. — Der 
Satz mit οὕνεκα schliesst sich an 
zud. an, so dass πᾶσιν — no. pa- 


ρροαγτόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήιχα σιαῦσαν ἀοιδῆς, 


renthetisch stebt. — ἄριστος, hier, 
wir A, 9. 

581 —602. Lakedämon und 
Pylos, 


581, χητώεις, geräumig, zu d, 1. 

586 f. οἱ, als ob das Possessivum 
bei on stände. — ἐξ, νεῶν. zu 
576. — dnar., αὐτοῦ (Ayaufurovog.) 

583. ἐν, wie 578. — προϑυμ. πεπ., 
πρόϑυμος, das Homer nicht hat, 
zrenord. zu ζ, 180, 

592, zu 356. 

592. Θρύον, Θρυόεσσα (A TI), 
Die Furt bei der Stadt tritt gleich- 
sam als Apposition daneben, zu 506. 
— Αἰπύ, die von Aristarch gegen 
die gangbare, Alnv verlangende Re- 
gel behauptete Accentuation. 

595. Thamyris, dessen Name ihn 


οἵτε Κορώνειαν χαὶ στοιήενϑ᾽ ““λέαρτον, 
οἵτε Πλάταιαν ἔχον ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
οἵϑ᾽ Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυχτίμενον τετολίεϑρον, 


Ὄγχηστόν 9 ἱερόν, Ποσιδήιον ἀ) 


"λαὺν ἄλσος, 


οἵτε πολυστάφυλον ἄρνην ἔχον, οἵτε Μίδειαν 


Nioav ve ζαϑέην ᾿νϑηδόνα τ᾽ 
τῶν μὲν πεντήχονετα νέες χίον, 


ἐσχατύωσαν. 
ἐν δὲ ἑχάστῃ 


χοῖροι Βοιωτῶν ἑκατὸν καί εἴχοσι βαῖνον. 

οἱ δ᾽ ᾿Ἰσπληδόνα ναῖον ἰδ᾽ Ὀρχομενὸν Μινύειον, 
- ;  »ı >» , ι΄. Irt Υ ” 

τῶν noX Ἰσχάλαφος καὶ Ἰάλμενος, vies ““ρηος, 


οὃς τέχεν ᾿στυόχη δόμῳ Arropos ᾿ζείδαο, 


παρϑένος αἰδοίη, ὑπερώιον εἰσαναβᾶσα, 

Aonı κρατερῷ" ὁ δέ οἱ παρελέξατο λάϑρη. 

τοῖς δὲ τριήχοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
x RR sr a τ 

αὐτὰρ Φωχήων Σχεδίος χαὶ Erriorgopog ἤρχον, 

υἱέες Ἰφίτου μεγαϑύμου Ναυβολέδαο, 

οἱ Κυττάρισσον ἔχον Πυϑῶνά τε -τετρήεσσαν 

Κρισάν τε ζαϑέην χαὶ Ζαυλίδα χαὶ Πανοπῆα, 


“.»} ’ " Carat 
οἵτ᾽ Avsumpgeıav χαὶ Ὑάμπολιν 


> ῃ 
ἀμφενέμοντο, 


οἵτ ἄρα zrüg ποταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 
οἵτε “ἰλαιαν ἔχον “τηγῆῇς ἔσει Κηφισοῖο" 

τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ μὲν Φωχήων στίχας ἵστασαν ἀμφιέτοντες, 


504. Bei Glisas, unterhalb des 
Ὕπατον ὄρος, sollen die Epigonen 
die Thebaner geschlagen haben. 

505. Ὑποϑήβας. Homer nennt 
sonst mehrfach Theben, Θῆβαι oder 
Θήβη. Zur Zeit des Zuges nach 
Ilios war es zerstört und wohl in 
der Nähe Ὁ ποϑῆβαι angelegt. 

506. Wegen der Waldungen bei 
Onchestos (in einem Haine Posei- 
dons wurden Spiele gefeiert) wird 
dieses selbst ein heiliger Hain Po- 
seidons genannt. vgl. 592. 690. 

508, Ἄρνην. vgl. Tlauk. I, 12. Die 
Stadt war frühe verschwunden, 

509 f, xfor und βαῖνον von der 
vorbergegangenen Zeit, wie 515 
παρελέξατο. βαῖνον, stiegen. vgl. 
010, 619. 719 ἢ 

511. Das einst mächtige Orcho- 
menos am linken Ufer des Kephi- 
805. war Hauptstadt der Minyer, 
AspJeion eine Stunde davon entfernt, 
jenseit des Melas. 


512. Beide werden auch /,82 ge- 
nannt, des erstern Tod N, 518 f. 
(vel. 0, 111 f.) erwähnt, 

513 £. Die Singularformen von δόμος 
braucht Homer nur aus Versnoth; 
regelmässig steht der Plur. — ὑπερ. 


εἰσαναλᾶῶσα, bestimmt das δόμῳ 
näher. 
515. Ares war Stammgott der 


kriegerischen Minyer. 
516. Zarıy., wie 92. 


517. Schedios fällt ?, 306 ff. Epi- 
strophos kommt sonst nicht vor. 


518. Ἰφίτου, mit nothwendiger 
Längung, wie Aiödov x, 36. 
Navß. zu 9, 116. 

522 f. ἄρα schliesst lebhaft an, 
ist aber nur durch das Metrum ver- 
anlasst. vgl. 584. 615. 620. 

525. oi, Schedios und Epistrophos. 
— dupılnovris, besorgend, len- 
kend, enthält den Hauptbegriff. 


505 


510 


515 


525 


90 


a Βοιωτῶν δ᾽ ἔμσιλην ἐπ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 
“οκρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν Ὀιλῆος ταχὺς “ἴας, 
μείων, οὔτι τόσος γε, ὅσος Τελαμώνιος Atlas, 
ἀλλὰ πολὺ μείων" ὀλίγος μὲν ἔην, λινοϑώρηξ, 

δϑοἐγχείῃ δ᾽ ἐχέκαστο Πανέλληνας καὶ ᾿χαιούς" 


οἱ Κῦνόν τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὀπόενταά τε Καλλέαρόν τε 
Βῆσσάν τε Σχάρφην τε καὶ “ὐγειὰς ἐρατεινάς 
Τάρφην τὲ Θρόνιόν τε Βοαγρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα.. 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 

535 Jorgwv, οἱ ναίουσι “τέρην ἱερῆς Εὐβοίης. 

οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες ᾿πβαντες, 
“Χαλκίδα τ᾽ Εἰρέτριάν re πολυστάφυλόν ϑ᾽ Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον Δίου τ᾽ αἰπὺ πτολέεϑρον, 

οἵτε Κάρυστον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Στύρα ναιετάασχον, 
δάυτῶν av ἡγεμόνευ᾽ Ἐλεφήνωρ, ὄζος Ἴἥρηος, 
“Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς ᾿Ἵβάντων. 

τῷ δ᾽ ἅμ᾽ Ἄβαντες ἕποντο ϑοοί, ὄπιϑεν χομόωντες, 
αἰχμηταί, μεμαῶτες ὀρεχτῇσιν μελίῃσιν 

ϑώρηκας ῥήξειν δηίων ἀμφὶ στήϑεσσιν. 

BI5TO δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿ϑήνας εἶχον, ἐυκτίμενον πιτολέεϑρον, 


527. Ὀιλῆος, υἱός (N, 101), woneben 
das Patronymikum Ὀιλεάδης, wie N, 
203 


529 f. Die doppelte Wiederholung 
der Kleinheit fällt auf. — λενωϑώρηξ, 
(im Gegensatz zu χαλχοχιτών) er- 
klärt man daher, dass seine Mann- 
schaft Bogenschützen waren (N, 
713 ff.), aber er selbst zeichnete 
sich doch im Speerkampf aus. Die 
Alexandriner verwarfen beide Verse 
wohl mit Recht, da auch nur hier 
der nach Παναχαιοὶ gebildete Name 
Πανέλληνες vorkommt. Ἕλληνες 
selbst ist nachhomerisch. 684 steht 
es von den Myrmidonen. 

533. Auch Tarphe, das Strabo 
irrig für Φαρύγαι hält, lag wohl am 
Boagrios, südlich von Thronion. 

535. Die nachträgliche nähere Be- 
zeichnung des Wohnsitzes ist wi- 
der den sonstigen Gebrauch des 
Katalogos. vgl. 556. 568. — πέρην 
setzt einen östlich von Griechen- 
land genommenen Standpunkt vor- 
aus. vgl. 626. ὦ, 752. 

537. Ἱστίαιαν, dreisilbig, wie 
Αἰγυπτίας I, 882. Die Stadt war 


eine Gründung der von den Perrhä- 
bern aus Thessalien verdrängten 
Hestiäer, welche der Katalogos dort 
nicht mehr kennt, sondern nur die 
Perrhäber und Aenianen, welche sie 
vertrieben (749 ff.) 

538. Siov, Zum Gen. zu a, 2, 

540, αὖτε, wie αὖ 618. 678. — 
Elephenor fällt 4, 463 ff. — ὄζος 
4o., ähnlich wie ϑέραποντες Ἄρηος. 

542. Sie hatten den Vordertheil 
des Hauptes geschoren, vgl. Plut. 
These. 5. Die Thraker heissen 
ἀχρόχομοι (J, 533.) 

543 f, ὀρεχε. eindringend, ei- 
gentlich ausgestreckt. vgl. Z, 
307. E, 851. — δηέων, mit Kürzun 
rg n, wie in ἠέων ε, 368, vgl. Z, 
0) 


546—580. Die Athener, Sala- 
minier und Agamemnons 
Völker. 

546 f. Die Odyssee erwähnt auch 
Marathon und Sunion. δῆμος, 
Land, eigentlich Volk, meist mit 
dem Namen des Landes, vgl. 77,201. 
Wie hier, wohl unten 828. — Egey9. 
zu n, 81. 
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τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
γῦν αὖ τούς, ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν Aeyog ἔναιον, 


> 
οἵτ Akov οἵτ᾽ 


““1λόπην οἵτε Τρηχῖν ἐνέμοντο, 


οἵτ᾽ εἶχον Φϑίην ἠδ᾽ Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
Μυρμιδόνες δὲ καλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ ᾿“χαιοί" 


τῶν αὖ πεντήχοντα νεῶν ἦν ἀρχὸς ᾿Αχιλλεύς. 


ca)» 2 


ἀλλ᾽ οἵγ᾽ οὐ πολέμοιο δυσηχέος 


duvwovro' 


οὐ γὰρ ἔην, ὅστις σφιν ἐτεὶ oriyas ἡγήσαιτο. 

κεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι τιοδάρχης δῖος Ayıkkevg, 

χούρης χωόμενος Βρισηΐδος ἠυκόμοιο, 

τὴν ἐκ “υρνησσοῦ ἐξείλετο ττολλὰ μογήσας, 
“υρνησσὸν διαπορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης, 

κὰδ δὲ Μύνητ᾽ ἔβαλεν καὶ Ἐπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 
υἱέας Εὐηνοῖο Σελητειάδαο ἄνακτος" 

τῆς ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. 


οἱ δ᾽ εἶχον Φυλάκην καὶ Πύρασον ἀνϑεμόεντα, 


Ζήμητρος τέμενος, Ἴτωνά τε, μητέρα μήλων, 
ἀγχίαλόν τ᾽ ᾿ἀντρῶνα ἰδὲ Πτελεὸν λεχεποίην, 


681—759. Jetzt eret wendet er 
sich wieder nach dem nördlichen 
Griechenland, nach Thessalien, 
das zu Homers Zeit noch keinen 
Gesammtnamen hatte, und zählt die 
dortigen Völker in neun Abtheilun- 
en auf, wobei er der Doloper unter 

hönix (7, 484) nicht gedenkt. Er 
beginnt mit dem südöstlichen 
Phthiotis. 

681. τούς, ἐρέω (493). — Πελασγι- 
χὸν Ἄργος ist wohl Aagıoa am Ma- 
lischen Meerbusen, Κρεμαστὴ ge- 
nannt, Der Gegensatz ist Ἄργος 
Ayauxöov. Andere wollen ganz 
Thessalien oder das “ώτιον πεδίον 
verstehen. 

683, Φϑίη, der eigentliche Sitz 
des Achilleus (A, 169). — Ἑλλάδα, 
eine zu des Achilleus Reich gehö- 
rende Landschaft (/, 595). 

684. Die hier neben den Myrmi- 
donen als besondere Völkerschaften 
genannten Ἕλληνες und Ἀχαιοὶ kennt 
die Dias nicht. Später heissen sie 
Ἀχαιοὶ Φϑιῶται (Herod. VII, 132), 
auch die Landschaft Φϑιῶτις Ayala 
oder Φϑ. ἡ Ayaixy. Der Vers knüpft 
sich frei an. 

685. zu 576. Auf jedem der fünf- 
21g Schiffe waren fünfzig Mann. /7, 
168 ff. Achilleus hatte sein Heer 

ILIAS, 


in fünf Theile getbeilt und jedem 
einen besondern Anführer gegeben. 
IT, 111 ff. 

686, ϑυσηχέος, ϑυσωνύμου (Z, 258. 
M, 116), wie es bei ϑάνατος gefasst 
werden muss. Kaum statt δυσαχής, 
gleich δυσαλγής, δυσπενϑής. 

687. ἐπὶ στίχας, ἐοῦσιν, gereiht. 
vgl. 7, 113. Σ, 602. Anders xara 
στίχας IT, 326). 

eis. ἐν νήεσσι, vom Zelte im La- 
ger (νῆες). 

692 ff. vgl. Einl. 8. 4. zu A, 184. — 
ἐγχεσιμ. speergierig (zu y, 188), 
nicht speerglänzend (vgl. ὑλαχό- 
μωρος, σινάμωρος) auch nicht von 
μείρεσϑαι, wo 68 ἐγχεσίμοιρος heis- 
sen müsste. — Des Achilleus wird 
hier gedacht, da der Katalogos alle 
Führer nebst ihren Schiffen nennen 
will (487. 493), was freilich im Zu- 
sammenhange des Ganzen auffallen 
würde, wäre der Katalogos nicht 
ein späteres selbständiges Gedicht. 

695 ff. Die fünf Städte liegen 
östlich an der vielfach ausgezackten 
Meeresküste. ἀνθεμόεις, VON 
ἄνθεμον, später ἀνθϑεμούδης, ἀνϑή- 
εἰς. ---ο' τέμενος, Flur, Apposition, 
wie 506. 592. Der Name Πύρασος 
deutet auf den Reichthum an Wei- 
zen, Später wird die Stadt von 
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«τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 

ζωὸς ἐὼν τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν χάτα γαῖα μέλαινα. 
τοοτοῦ δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάχῃ ἐλέλεισττο 
χαὶ δόμος ἡμιτελής τὸν δ᾽ ἔχτανε Ζάρδανος ἀνὴρ 
mög ἀποϑρώσχοντα πολὺ πρώτιστον ᾿ἡχαιῶν. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεον δέ μὲν ἀρχόν, 
ἀλλά σφεας κόσμησε Ποδάρκης, ὄζος 'ἄρηος, 
Ἰοδιφίκλου υἱὸς πολυμήλου Φυλακέδαο, 
αὐτοχασίγνητος μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 
Örehörsgog γενεῇ ὁ δ᾽ ἅμα πρότερος xal ἀρείων, 
ἥρως Πρωτεσίλαος ἀρύμος" οὐδέ τι λαοί 

δεύονθϑ᾽ ἡγεμόνος, "πόϑεον δέ μὲν ἐσϑλὸν ἐόντα. 
τπιοτῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Βοιβηέδα λίμνην, 
Βοίβην χαὶ Γλαφέρας καὶ ἐυνχτιμένην Ἰαωλχόν, 
τῶν ἦρχ ᾿ἀδμήτοιο φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 
Εὔμηλος, τὸν ὑπ᾽ ᾿ἀδὁμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν 
118 4rmorıs, Πελέαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 

οἱ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ Θαυμαχίην ἐνέμοντο 

χαὶ Μελίβοιαν ἔχον χαὶ Ὀλιζῶνα τρηχεῖαν, 

τῶν δὲ Φιλοχτύτης ἦρχεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

ἑπτὰ νεῶν᾽ ἐρέται δ᾽ ἐν ἑχάστῃ πεντήχοντα 
ποοἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσϑαι. 


dem Heiligthum der Demeter auch 
Anwirgiov genannt, — ἐγχέαλος sind 
eigentlich alle diese Städte, — ἰδέ, 
wohl verkürzt aus δέ, wie dra 
aus αὐτάρ, steht häufigim Hiatus (Z, 
3. Z, 469). — λεχεποίης, eigentlich 
fruchtlagernd, fruchtstreu- 
end, gleieh ποιήεις. 

698 ff. ὥρωτεσ. N, 681. O, 705 f. 
IT, 286. Einl. S. 3. — ἔχεν χάτα ([, 
243), fesselte. zu 4,301. Aehnlich 
zaraxahuntreıw Z, 464. 

701. ἡμιτελής, eigentlich gleich 
ἀτελής, ἀτέλεστος. — Jagd. ἀνήρ, 
wie IT, 807. Nach den Αύπρια that 
es Hektor selbst. Derselbe Dichter 
nannte die Gattin des Protesilaos 
Polydora, Tochter des Meleagros. 
Andere lasen statt f. dv. hier 
φαίδιμος Exrwg. 

108. οὐδὲ μὲν οὐδέ, nicht doch, 
zu x, 551.— οἱ, die 695 ff. Genann- 
ten. Das überlieferte πόϑεόν γε 
μὲν oder γέ μεν hier und 709. 726 ent- 


hält ein unerträgliches Asyndeton 
des parenthetischen Satzes. πόϑεον, 
wie 778. O, 219. 

704 f. Podarkes wird N, 693. 698 ff, 
erwähnt, wo er Führer der sonst 
nicht genannten Phthier {Φϑῖοι) ist, 

101. πρότερος, προγενέστερος. 

111, Der Dichter wendet sich 
nördlich nach Magnesia und dem 
südöstlichsten Theile von Pelasgiotis 
(Pherä). — παρὰ Alur., ἐούσας. 

114 f. Des Eine os wird nur 7% 
288 ff. als eines höchst erfahrenen 
Wagenlenkers gedacht. Nach d, 1910, 
ha'te er der Penelope Schwester 
Iphthime zur Gattin. — ὑπό, von 
Unterthänigkeit. zu η, 68. — ITekiao, 
2, 254 f. 

716 f. Diese Städte liegen an der 
Küste von Magnesia. Thaumakie 
ist sonst nicht bekannt; ein Thau- 
makoi war in Phthiotis. 

720. ἐμβέβ. zu 509 f. — φι μάχ., 
Acc. der Beziehung. 


nn. rn 


ah ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖτο χρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, B 
“ήμνῳ ἐν ἠγαϑέῃ, ὅϑι μὲν λέπτον υἷες ᾿ἀχαιῶν 

ἕλχεὶ μοχϑίζοντα κακῷ ὀλούφρονος ὕδρου. 

ἔγϑ᾽ ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων᾽ τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 

‚deyeioı πταρὰ νηυσὶ Φιλοχτήταο ἄγαχτος. 725 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, τεόϑεον δέ μὲν ἀρχόν, 

ἀλλὰ Μέδων χόσμησεν, Ὀιλῆος νόϑος viog, 

τόν ῥ᾽ ἔτεχεν ᾿Ρήνη ὑπ Ὀιλῆε πτολεπόρϑῳ. 

οἱ δ᾽ εἶχον Τρίχχην καὶ ᾿Ιϑώμην χλωμακύεσσαν, 

οἵτ᾽ ἔχον Οἰχαλέην, πόλεν Εὐρύτου Οἰχαλεῆος, 130 
τῶν αὖθ᾽ ἡγείσϑην ᾿᾿σχληπιοῦ δύο παῖδε, 

Imre’ ἀγαϑώ, Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων. 

τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵτε χρήνην ὙὙπέρειαν, 


οἵτ᾽ ἔχον ᾿Ἡστέριον Τιτάνοιό τε 


λευχὰ κάρηνα, 13Ὁ 


τῶν ἦρχ᾽ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δ᾽ ργισσαν ἔχον χαὶ Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
Ὄρϑην Ἠλώνην τε στόλεν τ᾽ Ὀλοοσσόνα λευχήν, 
- in? € , , 
τῶν au ἡγεμόνευε μενετιτόλεμος Πολυποίτης, 740 


υἱὸς Πειριϑόοιο, τὸν ἀϑάνατος 


τέχετο Ζεύς, 


τόν δ᾽ ὑπὸ Πειριϑόῳ τέχετο κλυτὸς Ἱππτοδάμεια 


122 f. Beim Mahle der Achäer 
auf Tenedos wurde Philoktet von 
einer Meeresschlange gebissen und 
wegen, des bösen Geruches seiner 
Wunde auf Lemnos zurückgelassen, 
was die Αὐύπρια ausführlich er- 
zählten. 

1727. Medon wird Ὁ, 332 ff. von 
Aeneas getödtet; er war nach Pby- 
lake gefloben. Mit Podarkes (704) 
befehligt er N, 693 Phtbier. 

729 ff. Der Dichter wendet sich 
jetzt westlich nach Hestiäotis, wo 

rikka (jetzt Trikkala), am Lethaios, 
der Hauptort ist. Ithome liegt auf 
steiler Felshöhe; später hiess es 
Thumaion, bei Liv. XXXII, 13 
Theuma. — χλωμ. schrundig, 
kluftig, setzt ein χλῶμος, Krüm- 
me, Schlucht, voraus, — Die 
beiden Aerzte Poalirios und Ma- 
chaon kommen in der Ilias vor, er- 
sterer nur A, 833, 

734 f, Die hier genannten Orte, 
welche schon die Alten irrig an der 
Küste von Magnesia suchten, müs- 


sen wir, soll der Dichter keinen 
unglaublichen Sprung gemacht ha- 
ben, nördlich von den 729 f. ange- 
führten Punkten denken. Weder 
das spätere Ormenion noch Arme- 
nion ist zu verstehen. Die Quelle 
Hypereia kann nicht die in Pherä 
(711) sein. Die Beziehung von Aste- 
rion auf Peirasa und von Titanos 
auf einen Berg bei Arne ist halt- 
los. — Asvxd. zu 647. 

736. Eurypylos tritt in der Ilias 
bedeutsam hervor. 

738 f. Der Dichter wendet sich 
westlich nach Perrhäbien. Die Be- 
ziehungen von Argissa auf Argura, 
von Gyrtone auf Gyrton (Liv. XLIl, 
54), von Orthe auf Phalanna, von 
Elone auf Leimone sind ohne Gewähr. 
Oloosson (jetzt Elassona oder Alas- 
sona) war die bedeutendste Stadt Per- 
rhäbiens. λευχ. gehört zu πόλ. vgl. 735. 

740. Der Lapithe Polypötes er- 
scheint neben Leonteus MM, 127 fl. 
ἡ 836 f., allein Z, 29. 

142. χλυτός. zu d, 406. - : * 
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9 ἤματι τῷ, ὅτε Φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 

τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὦσε καὶ “ἰϑίκεσσι πέλασσεν, 
14500% οἷος, ἅμα τῷγε “εοντεύς, ὄζος Ἄρηος, 

υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινείδαο. 

τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δύω καὶ εἴκοσι νῆας" 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενεϊιτόλεμοί τε Περαιβοί, 
75008 περὶ Δωδώνην δυσχείμερον οἰκἔ ἔϑεντο, 

οἵτ᾽ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο, 

ös δ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει καλλέρροον ὕδωρ. 

οὐδ᾽ ὅγε Πηνειῷ συμμίσγεται ἀργυροδίνῃ, 

ἀλλά τέ μιν καϑύπερϑεν ἐπιρρέει zur ἔλαιον" 
Ἰυδύρχου γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕδατός ἐστιν ἀπορρώξ. 
Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος, Τενϑρηδόνος υἱός, 
οἱ πιερὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
γαίεσκον. τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν, 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
76000201 ἄρ᾽ ἡγεμόνες Δαναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 
τίς τ ἂρ τῶν 6% ἄριστος ἔην, σύ μοι ἔννεπε, Μοῦσα, 
αὐτῶν ἠδ᾽ ὕχττων, οἱ ἅμ᾽ ᾿Δτρείδῃσιν ἕποντο. 


148 ff. vgl. A, 261 f. Das Land 
der Aisıxes lag westlich, am Pindos. 

745 f. οὐκ οἷος schliesst sich an 
ἡγεμόνευε 140 an. zu a, 331. — 
Καιν. vgl. A, 264. 

748 ff, Guneus kommt bei Homer 
ebenso wenig vor, wie die Eniener 
und Perrhäber, welche Herodot VII, 
132 nach den Thessalern und Do- 
lopern nennt. Kyphos muss eine 
Stadt in Perrhäbien sein. Auch ein 
Berg und ein Fluss dieses Namens 
werden genannt, deren Lage aber 
nicht genau bestimmt werden kann. 
In dem Thessalischen Dodona (zu 
ξ, 327) batten sie eine Niederlas- 
sung; ihr eigentlicher Sitz war am 
Flusse Titaresios, dem spätern Euro- 
pos, der auf dem Τιτάριον ὄρος, dem 
nahe am ÖOlympos liegenden Theile 
der Kambunischen Gebirge, ent- 
springt. — ἔργα, Feld. zu $,259. 
Aber das Wort hat das Digamma. — 

152 ff, προΐει, wie μεϑέεις δ, 372.— 
ἀργυροδίνης, silberflutig, von der 
gelblichen Farbe des Wassers. Das 
klare, durchsichtige Wasser des Ti- 


«, „- taresios,unterscheidet sich noch jetzt 
τον Einesiteihliche Strecke von dem gelbli- 


chen des Peneios, wie ähnliche Er- 
scheinungen sonst vorkommen. 

755. Man erklärte jene ins Wun- 
derbare gesteigerte Eigenschaft dar- 
aus, dass der Titaresios mit dem 
heiligen Styx (zu x, 514) in unter- 
irdischer Verbindung stehen sollte— 
öoxov δεινοῦ Στὺξ, der Styx, bei 
dem man den furchtbaren Schwur 
thut. 

756. Der Dichter kommt zum 
nordöstlichen Thessalien, wo er 
keine Städte nennt, nur das Volk 
bezeichnet. Auch die Magneter und 
Prothoos kommen in der Ilias nicht 
vor, 

759. Die Gesammizahl aller im 
Kataloge genannten Schiffe und der 
Mannschaften berechnet Thukydi- 
des 1, 10. 

1θ0 --- 779. Die besten der 
Pferde und der beste der 
Helden werden bezeichnet. 

101 ff. τ᾽ ἄρ, wie A, 8. — ga 
τιάδης, statt Φερητιάδης (A, 25 )» 
heisst Admetos. zu A, 307. — Ev- 
μηλος. vgl. 713 f. — Die Adiektiva 
werden attrahirt. — öer. ὡς. vgl. 
ἀελλόπος, ποδήνεμος und K, 437. 
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ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 

τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδώχεας ὄρνιϑας ὥς, 
ὄτριχας, οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσας" 
τὰς ἐν Πηρείῃ ϑρέψ᾽ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων, 
ἄμφω ϑηλείας, φόβον ἄρηος φορεούσας. 
ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιος “ἴας, 


» >>» 


ὄφρ᾽ ᾿Αχιλεὺς μήνιεν᾽ ὁ γὰρ πολὺ φέρτατος ner, 


ἵπποι ϑ᾽, οἱ φορέεσχον ἀμύμονα Πηλείωνα. 
ἀλλ ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι “τοντοπόροισιν 
χεῖτ ἀπομηνίσας ᾿“γαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 


Argelön’ λαοὶ δὲ apa ῥηγμῖνι 


ϑαλάσσης 


δίσχοισεν τέρττοντο καὶ αἰγανέησιν ἱέντες 

τύξοισίν F* ἵπποι δὲ παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕχαστος, 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεόϑρεττόν τε σέλινον, 

ἕστασαν ἅρματα δ᾽ εὖ :τεττυχασμένα κεῖτο ἀνάχτων 
ἐν χλισίῃς" οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηίφιλον ποϑέοντες 

φοίτων ἔνϑα χαὶ ἔνϑα χατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν, ὡς εἴ re πυρὶ χϑὼν “τᾶσα νέμοιτο" 
γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιζε Διὶ ag τερττικεραύνῳ 

χωομένῳ, ὅτε τ᾽ ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 


765. σεαφύλῃ ἐΐσας, schnur- 
δ: σταφύλη soll das, wie die 

raube (σταφυλή), herabhängende 
Senkblei sein. Homer braucht sonst 
in ähnlicher Weise στάϑμη. 

766. Statt //ngein lasen Andere 
Πιερίῃ. vgl. Ξ, 226. Da Apollon bei 
Admetos diente, sollte man fast ein 

in vermuthen (nach Φηρητιάδης). 
Später findet sich ein 7 ea in 
Phthiotis in der Nähe von Medireıa. 

167. Des Krieges Flucht 
bringen die Stuten mit sich, indem 
sie tn den Feind verfolgen. 
@onog mit Längung des«, wie auch 
in Agss (E, 31). 

768. αὖ, wie 493. — Αἴας. vgl. P, 
279 £. 

7169. μηνίειν mit nothwendiger 
Längung des ı. 

7170. Hierdurch wird die Aeusse- 
rung 763 ff. beschränkt. 

771. vgl.688. Obgleich »7eshier den 
Raum bei den Schiffen bezeichnet, 
erhält es doch die nur diesen zu- 
kommenden Beiwörter. 


172. ἀπομ.,, vom Verharren im 


Grolle, wie 7‘, 62, , 378. Aehnlich 
anooxvduaivew 2, 65. 

174 f. zu δ, 626. — ἔχ, zu », 76, 

117 f. πεπυχ., χαλκῷ. vgl. 7, 503. 
Aehnlich ἅρματα ποικίλα χαλχῷ. An 
Ueberzüge der Wagen, wie E, 194f. 
@, 441, ist kaum zu denken. — 
xeiro, befanden sich. zu #, 277. 
— ἀνάχτων, das zu χλισ. gehört, be- 
zeichnet die Herren der Wagen, — 
οἱ, ἄνακτες. — πόϑ. vgl. 703. 

780 —815. Heranrücken der 
Achäer. Hektor rüstet auf 
der Iris Mahnung die Troer, 
welche aus der Stadt rücken 
und an einem Hügel sich 
ordnen. 

780—785. Nach 474—482 hatten 
die Führer das Heer geordnet. Das 
Gleichniss bezieht sich auf dasselbe, 
wie 459 ff. — ὡς εἴ -- v£u. bezeich- 
net das Rauschen ; ganz frei schliesst 
sich ein anderer Vergleich daran. — 
Jü, Dativ der Begleitung, beim 
Zorne des Zeus. vgl. ξ, 253.— Ty- 
phoeus, der hundertköpfige Sohn 
der Erde und des Tartaros, ward 
von Zeus mit dem Blitze erschla- 


770 


775 


780 
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2 εἶν Agluoıs, ὅϑε φασὶ Τυφωέος ἔμμεναι εἐνάς. 
ὡς ἄρα τῶν ὑττὸ ποσσὶ μέγα στεναχίζετο γαῖα 
Ἰεδἐρχομένων" μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 
Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠχέα Ἶρις 
rap Διὸς αἰγεόχοιο σὺν ἀγγελέῃ ἀλεγεινῇ" 

οἱ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 
zravreg ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
τρυάγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠχέα Ἶρις 
εἴσατο δὲ φϑογγὴν vlı Πριάμοιο Πολέτῃ, 

ὃς Τρώων σκοττὸς Ile, ποδωχείῃσι πετοιϑώς, 


τύμβῳ ἐπ ἀχροτάτῳ Alounrao 


γέροντος, 


δέγμενος, ὁτιχεότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ᾿ἡχαιοί" 

- > , 3 3 ὃ 
19579 μιν ξεισαμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἴρις 
ιὦ γέρον, αἰεί τοι μῦϑοι φίλοι ἄχριτοί εἰσιν, 
ὥς στοτ᾽ ἐπε εἰρήνης πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὄρωρεν. 
Ef \ x ͵ x D ᾿ > - 
ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ᾽ οὔπτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν δπτωπα' 
βυυλέην γὰρ φύλλοισιν ἐοιχότες ἢ ψαμάϑοισιν 
ἔρχονται zreöloıo μαχησόμενοι προτὶ ἄστυ. 
Errog, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπειτέλλομαι ὧδέ γε ῥέξαι. 
σπιολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπίχουροι, 


gen und unter die Erde versenkt, 
wo diese noch immer böse Dünste 
aushaucht. Schon die Alten ver- 
standen unter Agıua ein Gebirge, 
das sie mit dem Volke der Arimer 
nach Kilikien setzten. Aber εἰν 
Age. kann ebenso wohl heissen im 
Lande der Arimer, wofür γαῖαν 
ἀμφὶ Tugpw£i spricht. Hesiod sagt 
(Pheog. 865), er sei οὔρεος ἐν 
βήσσῃσιν erschlagen worden. An 
jenem Orte, wo Typhoeus noch im- 
mer in der Erde raucht, erregt 
Zeus oft Sturm. — πεύίοιο, auf 
der Ebene, wie 801. /, 244. E, 
222. Z, 2. N, 820. zu y, 251. An- 
ders πρήσσειν ὁδοῖο. zu γ, 476. 


180. ποδήνεμος, fussschnell, 
eigentlich fusswindig, tritt vor 
αἰχέα (statt ὠχεῖα) Ἶρις, wofür auch 
πόδας ὠχέᾳς (190), ἀελλόπος (9, 409). 


187. πὰρ Jıös ist mit ἤλϑὲ enge 
zu verbinden. 

788, dyog. «yog. hielten Ver- 
sammlung. zu«, 291.— ἐπί, wo- 
neben nur aus metrischer Noth παρὰ 
sich findet (ΗΠ, 346). Im Thore der 


Königsburg sitzt auch bei den Mor- 
enländern der König und spricht 
echt, 

789, πάντες, die Vornehmen. 

790. zu 172. 

191. vgl. N, 216. 7᾽, 81. Dass 
er ihm auch an Gestalt ähnlich ge- 
wesen, wird erst 795 angedeutet. 

193, vgl. Εἴη]. 8. 29 f. 

194, deyu., ὁππότε, zuv, 385 f.— 
ναῦφιν hängt von dgpopu. ab. 

195. Statt προσέφη lasen Andere 
irrig μετέφη. μὲν gehört nicht zu 
ἐεισαμένη. zu ζ, 24. 

797 f, ἀλίαστος, eigentlich unver- 
meidlich, hat die Bedeutung 
schrecklich, gewaltig erhal- 
ten. — μάλα gehört nach häufigem 
Gebrauch zu πολλά. 

799. vgl. 120. 

800. ἐοικ., an Zahl. — ἡ. zu ζ, 
103, 

802. δέ, wie A, 282. — ἐπιτ., rede 
ich zu. 

803 f. γὰρ bezieht sich auf die 

anze Mahnung 803 ff, die als 

Örund der Anrede aufgefasst wird. 

— ἄστυ μέγα Πρ. vgl. 332. — ἄλλη 
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ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα :τολυστιερέων ἀνθϑρώπιων᾽ 


τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω, οἷσί περ ἄρχει, 


τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, χοσμησάμενος πολεήτας. 

ὡς ἔφαϑ᾽" Ἕχτωρ δ᾽ οὔτι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν, 
αἶψα δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορήν᾽ ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 
sraocı δ᾽ ὠέίγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 


στεζοί 9 ἱγιπτῆές τε πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλιος 


αἰχιεῖα κολώνη, 


ἐν πεδίῳ ἀπάνευϑε, ττερίδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
τὴν ἦτοι ἄνδρες Barleıav κικλήσχουσιν, 
ἀϑανατοι δέ τε σῆμα ττολυσχάρϑμοιο Μυρίνης" 


ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέχριϑεν ἠδ᾽ ἐπέχουροι. 


Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
Πριαμίδης ἅμα τῷγε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχείῃσιν. 


δ᾽ ἄλλ. γλῶσσα. vgl.r, 175. “7, 4371. 
— πολυσπ. deutet auf die Unzahl 
der Menschen, vgl. A, 365. 

806. ἐξηγ., ἐς πόλεμον. ---- πολιήτας, 
seine Bürger, sonderbar als Be- 
zeichnung des Volks. Die Form 
πολιήτης nur hier. — Läse man 
ἐξηγεῖσθαι, das imperativisch stände, 
so würde der Versauf die Troer gehn, 
was vielpassender, da diesehierkaum 
übergangen sein können. vgl. 815. 

807. ϑεᾶς ἔπος, dass es einer Göt- 
tin Wort war. 

809 f. πᾶσαι. Einl. 8. 29. — ὀρυ- 
μαγθός, von einem ὀρυμάσσειν, das 
ein ὀρυμός voraussetzt, Geräusch. 

811. ἔσει de τις. zu y, 293, v, 287. 
— πόλεος, mit Verschlingung des « 
δε. 537) und Längung des kurzen 

okals in der Arsis, 

812. ἀπαν., abseits, seitwärts von 
der Hauptstrasse. — ἔνϑα χαὶ Erde, 
wie ὠμφροτέρωθεν E, 726. zu β, 213. 

813 f. Es ist vielleicht der 60 
Fuss hohe Chanai-tepe gemeint. — 
ἧτοι — δέ, zu o, 6. — Zur Götter- 
sprache A, 403. Bier ist der Göt- 
tername, der den Hügel als Grab- 
mal der Amazone Myrine bezeich- 
net, etwas auffällig. Man hält My- 
rine für eine der 7’, 189 genannten 
Amazonen. πολύσχαρϑμος deutet auf 
die Beweglichkeit der Kriegerin, 
die in raschen Sprüngen bald hier 
bald dort ist. So wird Achilleus 
noderens, πόδας ακὺς genannt. vgl. 
βοηϑόος N, 477. 


816—877. Die Heerführer der 
Troer und ihrer Hülfsvölker. 
vgl. K, 428 ff. Die Zahl der Trup- 
pen wird nicht genannt, wie bei 
den Achäern die der Schiffe und zu- 
weilen der Mannschaft eines jeden. 
Die Leleger und Kaukoner (X, 429. 
γ᾽, 329, Φ, 86 ff.) vermisst man, auch 
die Keteer, der A, 520 f. gedacht 
wird. Die Kiliker (Z, 397. 415) waren 
wohl aufgerieben. Wie im Katalogos 
der Achäer finden sich hier sonst 
nicht vorkommende Namen. 


816—839. Heerführer Troi- 
scher Völker. 


816. Dem μὲν entspricht αὖτε 819. 
— μέγας. zu p, 32. — χορυϑαίολος 
ist die gangbare regelrechte Schrei- 
bung, während Andere das Wort 
proparoxytonirten, da sie es von 
αἰόλλειν herleiteten. Es sollte ei- 
gentlich αἰολόχορυς heissen, wie 
εἰολοϑωρηξ, αἰολομίτρης, αἰολόπωλος, 
aber metrische Bequemlichkeit ge- 
stattete sich die umgekehrte Folge, 
da auch ein αἰολοπήληξ im Vers- 
schlusse neben Zxrwg nicht wohl 
zu verwenden war. Es heisst 
helmschillernd, wobei das Schil- 
lern dem Helden beigelegt wird, 
der den Helm trägt, kaum helm- 
bewegt (N, 805. O0, 608f. 7, 162. 
X, 314 ff.). Ausser Hektor hat Ares 
das Beiwort 7᾽, 38. 


818. eu. 2yy., dasselbe was ἐγ- 
χεσίμωροι. 


810 


815 
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2 Δαρδανίων αὐτ᾽ ἦρχεν ἐὺς παῖς ᾿Αγχίσαο, 

820 Alvelag, τὸν ὑπ᾽ Ayylon τέκε Öl ᾿φροδίτη, 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 

οὐχ οἷος, ἅμα τὠῶγε δύω ᾿Αντήνορος υἷε, 
᾿Ἀρχέλοχός τ᾽ ᾿ἀχάμας τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
οἱ δὲ" Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ πόδα νεέατον Ἴδης, 
βοδαφνειοί, πίνοντες ὕδωρ μέλαν Αἰσήποιο, 
Τρῶες, τῶν αὖτ᾽ ἦρχε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός, 
Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον ᾿Ἡστόλλων αὐτὸς ἔδωχεν. 
οἱ δ᾽ ᾿ἡδρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον ᾿Α4πιαισοῦ, 
χαὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος αἰπύ, 
βδυτῶν ἦρχ᾽ ᾿“δρηστός τε χαὶ "Augpıog λενοϑώρηξ, 
υἷε δύω Me&gorcog Περκωσίου, ὃς Ἱτερὶ πτἄντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὺς “ταῖδας ἔασχεν 
στείχειν ἐς πιύλεμον φϑισήνορα᾽ τὼ δέ οἱ οὔτι 
γευϑέσθϑην" χῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
83508 δ᾽ ἄρα Περχώτην καὶ Πράχτιον ἀμφενέμοντο, 
καὶ Σηστὸν καὶ βυδον ἔχον καὶ diav Aglopı, 


819. Von Dardania aus war Ilios 
durch Ilos, einen Nachkommen des 
Dardanos, gegründet worden. 77), 
216 ff. Für “΄αρδάνιοε findet sich 
sonst Sagdavoı oder JSapdariwres. 
Zwischen den Troern und den Hülfs- 
völkern werden sie häufig in der 
Anrede genannt, auch die “αρδα- 
vide; mit den Ζρωιάϑες. 

820. δῖα, stehendes Beiwort der 
Liebesgöttin, wie χρυσέη, herrlich. 

823. Archelochos fällt &, 463 ff., 
Akamas /7. 342 ff. Auch andere 
Antenoriden kennt die Ilias. vgl. Γ᾽, 
123. 2, 87.E, 69. A, 59. 221. 263. — 
πάσης, παντοίης. 

824 f. Zeleia lag an der Gränze 
Mysiens. — ἀφνειοί, die Folge ih- 
rer glücklichen Lage. — πίνοντες. 
Ein später vielfach nachbgebildeter 
Gebrauch. Hor. carm, II, 20, 20, TV, 
15, 21. — μέλαν, wie dvopegor, 
stehendes Beiwort des Wassers. zu 
d, 359. Ἃ 

826 f. Einen ausgezeichneten Bo- 
gen führt Pandaros J/, 105 ff. Die- 
ser treffliche Bogenschütze fällt E, 
290 ff. durch Diomedes. — χαὶ hebt 
den Relativsatz als besonders be- 
deutsam hervor. vgl. 866. 872. 


828 f. Die hier genanuten Städte 


Te im spätern Mysien bei Parion. 
Adensorsia, von Adrestos (830) be- 
nannt.— δῆμος, Land. zu 547. — 
Ἀπαισὸς hält man für gleich mit 
Παισὸς E, 612. Andere sahen in 
Ἀπαισός den Namen eines Fürsten — 
Πιτύεια, auch Zırda genannt, wie 
das nahe Lampsakos /Tırvoüce, alle 
von Fichtenwäldern. 


830 f. Die hier genannten Söhne 
des Merops werden A, 328 ff. ge- 
tödtet, dort aber nicht mit Namen 
bezeichnet. Verschieden sind der 
Adrestos Z, 37—65 und der Amphios 
E, 612, — Awo#. ist er wohl, wie 
der eine Aias 529, als Schütze, A, 
328 ist einer von beiden Wagen- 
lenker. — Περχωσίου. Die Söhne 
oder ihr Vater wanderten von Per- 
kote aus. 

832. οὐδὲ fügt die Folge an. — 
ἔασχεν, wollte zulassen. 

833 f. φϑισήνωρ, nur im Acc., wo- 
gegen φϑισίμβροτος N, 339. —. x7- 
ρες. vgl. 302, — ἄγον, trieb sie. 
vgl. E, 614. — μέλανος, xaxov, wie 
χῆρα μέλαιναν (859). zu E, 83, 

835 f. Städte südlich vom Helles- 
pont, mit Ausnahme des Abydos 
ἐν ἀρ ττω αι όιω Sestos (Herod. 

, 33). 
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τῶν αὖϑ᾽ Ὑρταχίδης ἦρχ᾽ Acıos, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
σιος Ὑρταχίδης, ὃν ᾿ἡρίσβηϑεν φέρον ἵπστοι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
Ἱππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 
τῶν, οἱ Aapıcav ἐριβώλαχα ναιετάασχον" 

τῶν ἦρχ᾽ Ἱπτόϑοός ve Πύλαιός τ᾽, ὄζος Ἄρηος, 
υἷε δύω “ήϑοιο Πελασγοῦ Τευταμέδαο. 

αὐτὰρ Θρήιχας ἦγ Ἀκάμας χαὶ Πείροος ἥρως, 


ὕσσους Ἐλλήσπτοντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 


Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 

αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγκυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ ᾿μυδῶνος, ἀπ᾿ ᾿ἀξιοῦ εὐρυρέοντος, 


Ἀξιοῦ, οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται alav. 


Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον χἣρ 
ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 


531. Asios tritt zuerst M, 95 ff. 
auf; er fällt durch Idomeneus N, 
384 ff. 


839. αἴϑωνες, von der dunkeln 
Farbe, zu o, 372. 

840—877. Die Hülfsvölker, wo 
zuerst bis 850 die Europäischen ge- 
nannt werden. 

841. Unser Aagısa oder Aapısca 
muss das in Pelasgiotis am Peneios 
gelegene sein. Man hat an Larisa 
bei Kyme und andere Asiatische 
Ortegedacht. Dass der Dichter auch 
ein Volk ganz in der Nähe der zu 
den Achäern stossenden den Troern 
zu Hülfe kommen lässt, ist nicht zu 
verwundern. Das so bedeutende 
Larisa fehlt im Katalogos der Achäer. 
— varer., wofür auch »vausraovoıw 
stehen könnte. vgl. 535. Die Imper- 
fekta herrschen hier vor. 

842 f. Hippothoos fällt P, 288 δὲ; 
sein Bruder wird sonst nicht er- 
wähnt,. Die Lesbier wollten unter 
Pyläos nach Troia gezogen sein. — 
Der Vater des Lethos heisst sonst 
Tevrauias; bei Homer liegt Tevr«- 
μος zu Grunde, vgl. zu 566. 

844 f. Der Dichter wendet sich 
immer weiter nach Osten. Den hier 

meinten Thrakern gehört auch die 

tadt Αἶνος an. vgl. “2, 520, wo 
unser Peiroos Sohn des Imbrasos 
heisst, Er fällt durch Thoas (J, 
527 f.), Akamas (Z, 462), der Sohn 


des Eussoros, durch Aias (Z, 8ff.). 
— dyappoos. Homer betrachtet, wie 
Herodot (VII, 35), den Hellespont 
als einen Fluss, und insofern nennt 
er ihn ἀγάρροος und πλατύς, da er 
als solcher eine grosse Breite und 
starke Strömung hat. 

846 f. Der Führer der Kikonen (zu ı, 
39 f.) heisst P, 18 Μέντης. — Keadns, 
Patronymikum von einem Κέας. 

848 f. Pyraichmes (Feuerlan z- 
ner) fällt durch Patroklos /7, 287 ff. 
Sonst erscheint als Führer der Päo- 
ner Ἀστεροπαῖος (PD, 140 ff. 154 ff. 
vgl. M, 102. P, 217. 351. 7, 560. 
808). Ueber die Päoner Herod. V, 
13. ΝΗ, 113. 124, 

850. vgl. A, 239. χάλλ. ἐπικ. Wir 
sagen das schönste ist, das 
sich aushreitet. Der Axios soll 
aber wirklich sehr trübes Wasser 
gehabt haben. Deshalb wollte man 
Ain lesen und darunter eine Quelle 
verstehen. Der Vers ist schwerlich 
ursprünglich. 

851f. Hier kehrt der Dichter nach 
Asien zurück, wo er immer weiter 
nach Süden geht; er beginnt an 
der Südseite des Pontos Euxeinos, 
östlich vom Parthenios. — Π7υλαιμέ- 
νης fällt ΕἾ, 576 ff. durch Menelaos. 
— λάσ. κῆρ. zu A, 189. vgl. I7, 554. 
— ἐξ Ἐν. vgl. 857. Er selbst wohnte 
im Lande der ’Everoi. vgl. Liv. 1, 1. 
— dyeor., ἀγρίων. zu ζ, 133. 
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4 οἵ da Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 
ἀμφί τε Παρϑένιον ποταμὸν χλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον, 
ϑδδΚρῶμνάν τ᾽ Alyınkov τε καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑένους. 


αὐτὰρ ᾿λιζώνων Ὀδίος καὶ Ἐπίστροφος ἦρχον 
τηλόϑεν ἐξ ᾿4λύβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. 
Μυσῶν δὲ Χρόμις ἦρχε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής" 
ἀλλ᾽ οὐχ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 


βοράλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ “τοδώκεος Αἰακίδαο 


ἐν ποταμῷ, ὅϑι reg Τρῶας χεράιζε καὶ ἄλλους. 
Φόρχυς αὖ Φρύγας ἦγε καὶ ᾿Ἰσκάνιος ϑεοειδής 

τῆλ ἐξ ᾿σχανίης" μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνε μάχεσϑαι. 
Μήοσιν αὖ Μέσϑλης τε καὶ Ἄντιφος ἡγησάσϑην, 


βθδουΐε Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέκε λέμνη, 


οἱ καὶ Μήονας ἦγον ὑττὸ Τμώλῳ γεγαῶτας. 
Νάστης ab Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, 
οἱ Μίλητον ἔχον Φϑειρῶν τ᾽ ὄρος ἀχριτόφυλλον 


Μαιάνδρου τε δοὰς Μυκάλης τ᾽ 


αἰγεεινὰ κάρηνα. 


870709 μὲν ἄρ᾽ μφίμαχος καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 
Νάστης ᾿Ἱμφίμαχός τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέχνα, 


854 f. χλυτά, herrlich (zu ε, 308), 
stehendes Beiwort zu δώματα, wie 
ἀγακλυτὰ und καλά. — Ἐρυϑῖνοι, 
eine von der rothen Erde benannte 
Stadt. zu 647. 

856 f. Die Halizonen sind die spä- 
tern Chalyber. Odios fällt Z, 39, 
Unser Epistrophos (vgl. 517. 692) 
kommt sonst nicht vor, 

858. Die Myser wohnen östlich 
vom Aisepos. (825). vgl. N, δ, — 
P, 218 werden unter den Führern 
der Hülfsvölker genannt Χρομέος 
τε χαὶ Ἔννομος olawıarıs. 

861. vel Φ, 25 f., wo keiner der 
Getödteten mit Namen genannt wird. 

862 f. Ein Phorkys unter den 
Heerführern der Hülfsvölker P, 218. 
Nach N, 7192 f. waren erst gestern, 
also an dem Buch ® beginnenden 
Tage, Morys und Askanios, des Hip- 
potion Söhne, ἐξ Aazarins ἐριβώλα- 
xog gekommen, Askania liegt an 
der Μέμνη Aoxavia. Die Alten woll- 
ten an letzterer Stelle ein Askania 
in Mysien verstehen, — ufu. Man 
erwartete ein Partic. oder einen Re- 
lativsatz. — ὑσμὲν und ὑσμένη, ei- 
nn Treffen,proelium, wer- 

en ganz gleich mit μάχη, πόλεμος, 
dntorns gebraucht. 


864. Die Moves ἱπποκορυσταὶ er- 
scheinen als Hülfsvölker Ä, 431 ne- 
ben den Phrygern, ein Mäoner Phä- 
stos aus Τάρνη E, 43 f. Unter den 
Führern der Hülfsvölker findet sich 
Μέσϑλης P,216, aber nicht Ἄντιφος. 
— Γυγαίη λέμνη (7, 390 f.), hier die 
Nymphe des Sees, wie eine vuupn 
vnigs Mutter des Mäoners Iphition 
war (7, 384 f.). 

866, xei, ähnlich wie 827. 

867 f. Den Nastes kennt die Ilias 
so wenig, wie seinen nachträglich 
870 f. genannten Bruder Amphima- 
chos und den Vater beider. Das 
wiederholte αὖ (862. 864) statt δὲ 
oder αὐτὰρ bedingte der Vers. — 
βαρβαροφ. geht auf die Härte der 
Mundart, wie ἀγριόφωνος 8, 294. 
Homer kennt βάρβαρος nicht. — 
Den von den Fichtenzapfen be- 
nannten Berg hält man für den 
Latmos oder den Grion. Herodian 
las Φϑιρῶν. 

870 ff. Die Nachstellung des Na- 
stes bedingte der Vers; 871 tritt 
er wieder voran, und auf ihn be- 
zieht sich ὃς 872, — γχρυσός, tim 
Haare (vgl. P, 52), nicht von gol- 
dener Rüstung oder einem goldenen 
Schilde (2, 1665). 
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ὃς χαὶ χρυσὸν ἔχων σππτολεμόνδ᾽ ἴεν ἠύτε χούρη, 
γήσειος, οὐδέ τί οἱ Toy ἐστήρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
ἀλλ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος “ἰακέδαο 


ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ Ayıkeug ἐκόμισσε δαΐφρων. 


Σαρπηδὼν δ᾽ ἦρχεν “υκίων καὶ Γλαῦχος ἀμύμων 
τηλόϑεν Er “υχίης, Ξάνθου ἄπο δινήεντος. 


Ὅρκοι. Τειχοσχοπία. 


Αὐτὰρ ἐπεὶ χόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕχαστοι, 
Τρῶες μὲν κλαγγῇ τ᾿ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν ὄρνιϑες we’ 
ἠύτε sceg κλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑι πρό, 
air’ ἐχεεὶ οὖν χειμῶνα φύγον χαὶ ἀϑέσφατον ὄμβρον. 


B 
875 
Γ. 
Πάριδος καὶ Μενελάου μονομαχία. 
δ 


χλαγγῇ ταίγε στέτονται ἐπ ᾿Οχεανοῖο ῥοάων, 
ἀνδράσε Πυγμαίοισι φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταίγε κακὴν ἔριδα προφέρονται. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες ᾿“χαιοί, 

ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 

εἶτ᾽ ὄρεος κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὀμέχλην, 
ποιμέσιν οὔτι φίλην, κλέπτῃ δέ τε νυχτὸς ἀμείνω" 
τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ λεύσσει, 6009 τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἵησιν" 


874 f. vgl. 860 f. 
810 f. Die beiden berühmtesten 
Heerführer der Hülfsvölker werden 


ganz kurz erwähnt, — τήλ., wie 849. 
857.— Ξάνϑου, wovon die Xanthische 
Ebene benannt ist (Herod. I, 176). 


DRITTES BUCH. 


1— 14. Anrücken beider 
Heere, 
1. Der Vers schliesst an die 


Schilderung 3, 474—483 an. — 
ἕχαστοι, in beiden Heeren. 

2. Τρῶες, das ganze Troische 
Heer. — ἐνοπή (von ἐνέπειν) tritt 
verstärkend hinzu, wie Homer häu- 
fig Synonyma verbindet. 

3—7. Ausführung der angedeu- 
teten Vergleichung. Zeit und Ab- 
sicht des Zuges werden nachträg- 
lich bezeichnet. — οὐρ. πρό, vom 
Himmel her. zu ε, 469. — Zu 
4f. vgl. Herod. II, 22. — οὖν. zu A, 
57. — Der nördliche Winter wird 
als Regenzeit gedacht. — ὠϑέσφα- 
τος, gewaltig, eigentlich verstärk- 
tes ϑέσφατος (zu v, 211); anders 
ἄσπετος. — Am Okeanos wohnen 
dem Dichter die Pygmäen, wie die 

Immerier A, 14. ἐπὶ mitdem Gen, 


wie auch der einfache Gen. vom 
erstrebten Ziele steht. vgl. A, 485. 
Aus dem Volksmunde nahm der 
Dichter die Sage, dass die Kraniche 
im äussersten Süden die Fäustlinge 
Jährlich tödten, ταέγε (5) nimmt 
das αἵ auf. — ἠέρεαι, am ersten 
Morgen nach ihrer Ankunit. vgl. εν 
4 — ἀνδρ. IT. vgl. 185. zu γ, 267. 
52, — προφ., ἐρίζουσιν, πολεμίζουσιν. 
προφέρειν, wie edere. 

8 f. vgl. /, 429 ff, Xen. Anab. I, 
8, 11.— μεμ. ἀλεξ. ἀλλ., vom Muth, 
womit sie dem Feind entgegengehen. 
vel. P, 364 f. 

10—14. Die aufgeregte Staub- 
wolke wird mit dichtem Nebel ver- 
glichen. εὖτε, hier und 7, 386, wie 
sonst ἠύτε, die aufgelöste, nur durch 
Verlängerung des & für den Vers 
brauchbare Form. vgl. ηὺς neben 
ἐύς. — χλέπτῃ, von Rindern oder 
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49 ὡς ἄρα τῶν ὑπτὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
ἐρχομένων μάλα δ᾽ ὦκα διέσπτρησσον πιεδίοιο. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Τρωσὶν μὲν προμάχιζεν ᾿Ἱλέξανδρος ϑεοειδής, 
παρδαλέην ὥμοισιν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 

καὶ ξίφος" αὐτὰρ ὁ δοῦρε δύω κεχορυϑμένα χαλκῷ 
πάλλων Agyelav τιροκαλίζετο "πάντας ἀρίστους, 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 


15 


20 


25 


30 


ἐρχόμενον προπάροιϑεν ὁμίλου, 


μαχρὰ βιβᾶντα, 


ὥστε λέων ἐχάρη, μεγάλῳ ἐπὶ σώματι κύρσας, 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον χεραὺν ἢ ἄγριον αἶγα, 

πεινάων᾽ μάλα γάρ ve χατεσϑίει, εἴττερ ἂν αὐτόν 
σεύωνται ταχέες τὲ χύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί" 

ὡς ἐχάρη Μενέλαος ᾿4λέξανδρον ϑεοειδέα 
ὀφθαλμοῖσιν ἰδών" φάτο γὰρ τίσεσϑαι ἀλείτην. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν .ἄλτο χαμᾶζε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής 

ἐν σπιρομάχοισι φανέντα, χατετλήγη φίλον ἤτορ, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο χκῇρ᾽ ἀλεείνων. 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράχοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 


Schafen. — τόσσον ἔπι, wie B, 616, 
Aehnliche Längenbezeichnungen ε, 
400. #, 124 f. u, 83 f. — χονίσαλος 
(von σάλος Aufregung), Staub- 
wolke, wofür schon bei Herodot 
χονιορτός. — deibis, collectus 
(Hor. sat. I, 4, 31), wofür Homer 
sonst ἀολλὴς hat. — Zu 13 f. vgl. 
B, 7184 f, 

15—37. Alexandros fordert, 
ehe die Heere handgemein 
werden, alle Achäier zum 
Kampfe heraus, zieht sich 
aber vor Menelaos Ei 

16. προμι., ἐν προμά os ἦν. vgl. 44. 

17. Die Tracht. des chützen, wie 


ἀρηΐφιλος (vgl. diipılos), mit Aus- 
nahme von 3, 778 und 7, 550 nur 
in Verbindung mit Μενέλαος am 
Schlusse des Verses. — βιβάντα. zu 
4, 539. ' 

23. Statt des eigentlichen Nach- 
satzes tritt der Vergleich ein zur 
Bezeichnung der Freude, sein Rache- 
gefühl endlich befriedigen zu kön- 
nen. — σώμα bei Homer nur von 
todten Thieren. vgl. Σὶ 161 ἢ. A, 
478 ff. 

25 f. μάλα, von der Gewissheit, 
wie ®, 24. Aehnlich steht es beim 
Zeitwort A, 173.— γάρ re begrün- 
det.das ἐχάρη. — εἴπερ av. zu B, 

1. 


Paris in der Ilias besonders als 59 


Der Köcher wird 
Er 


Schütze auftritt. 
nicht ausdrücklich erwähnt. 
trägt keinen Panzer. vgl. 332 ἢ, 

18 f. ὁ, ohne besondern Nach- 
druck. zu ξ, 36. — δύω, eine Lanze 
in jeder Hand. zu σ, 377. — Statt 
des erwarteten πάλλεν tritt ein Par- 
tic. ein, und es wird eine andere 
Handlung angeknüpft, 

21 f. δὲ entspricht dem μὲν 16.— 
ἐνόησεν, vom Wagen herab (29). — 


31. χατεπλήγη, beim Anblicke des 
in Wuth auf ihn losgehenden mäch- 
tigen Helden. — zrop, Acc. der Be- 
ziehung, wie in rerınuevos ἥτορ. 

33 fl. Der Vergleichungspunkt 
liegt im entsetzten Zurücktreten,— 
τὲ gehört zu ris, wie P, 133, nicht 
zu ὅτε, wie 4, 259. — παλίνορσος 
an,zurückfahrend wegtritt.— 
ἐν βήσσ., ἐών, nähere Bestimmung 
zu τίς. — ὑπὸ-ἔλλαβε. vgl. Θ, 452. 
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οὔρεος ἐν βήσσης, Uno τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
ἄψ τ᾿ ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ μιν elle σιαρειάς, 
ὡς αὖτις καϑ᾿ ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 


δείσας ᾿Δτρέος υἱὸν ᾿1λέξανδρος 


ϑεοειδής. 


τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν" 
Ζύσπαρι, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, Nrregorevra, 
αἴϑ᾽ ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσθαι. 
xal ne τὸ βουλοίμην, καί κεν πολὺ χέρδιον ἦεν, 

ἢ οὕτω λώβην τ᾽ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 

r που καγχαλόωσι καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί, 

φάντες ἀριστῆα τρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλόν 


εἶδος Erd" ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι βίη φρεσίν, οὐδέ τις ἀλχύ. 


τ , , 
ἢ τοιόσδε ἐὼν ἐν ποντοπόροισι 


γέεσσιν 


πόντον ἐτειτιλώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 
μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖχ᾽ εὐειδέ  ἀνῆγες 

ἐξ ἀπίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων; 

πατρί TE σῷ μέγα πῆμα πόληί τε παντί τὲ Örum, 
δυσμενέσεν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ. 


zu A, 486. --- γυῖα, σφυρώ, nicht 
γούνατα (eigentlich das Gekrümmte, 
vgl. γύαλον, yüns) vgl. N,512. zu, 
352. — ἀνεχώρ. von der Flucht aus 
u a Virg. Aen. Il, 379 


88—75. Auf Hektors Tadel 
erklärt sich Alexandros zum 
Zweikampfe mit Menelaos 
bereit, 

38, ἰδών, αὐτόν. vgl. 27 f. 

39. “Ὡύσπαρι Unglücksparis, 
wie δυσαριστοτόχεια, Kaxoldıov. — 
me. Verführer. vgl. E, 349, 

40. Das doppelte τὲ verbindet 
zwei Wünsche, durch deren Erfül- 
lung dasselbe erreicht würde. ἄγο- 
νος, ἔμεναε, μὴ γενέσϑαι, φῦναι. 
ἄγονος (von γομὴ), ungeboren, 
u hie So werden verbun- 
en γαμέοντί re γεινομένῳ τὲ δ, 
208, rt ER ur ἀνε (d, 
12 ff.) dem Alexandros keine Kin- 
der geboren. 

4. χαὶ schliesst hervorhebend, 

wie unser ja, an. zu «, 46. 390. 
Anders λ, 358. v, 316. — χαὶ — 
ev, parenthetisch. 
„22. λώβη, Amßnrös, persönlich, wie 
ἔλεγχος (B, 235). — ὑπόψιος ἄλλων, 
tontemptus (eigentlich suspec- 
tus) aliis, 


43-45 führen die Schmach aus, 
welche er eben auf die Troer ge- 
bracht, — φάντες, αἴθ da meinten. 
— ἀριστης, ein Tapferer, ein 
Held. — χαλόν, wie sonst ἀγητὸν 
Beiwort zu εἶδος ist, Selten steht 
so das Beiwort am Ende des ersten 
Verses. — ἔπ᾽, wie A,515. — οὐχ ἔστι, 
wie sich jetzt zeigt. — ἀλχή, θυμός, 
die selbstbewusste Kraft. vgl. 4, 
245. Z, 265. 

46—51. Konnte ein solcher Feig- 
ling es wagen, so grosses Leid 
durch Entführung einer fremden 
Frau uns zu bereiten? 

47 f. ἐπιπλ. und μειχϑεὶς bezeich- 
nen aufeinander folgende Handlun- 
gen; ἀγείρας ist dem ἐπεπλ. als vor- 
hergehende Handlung untergeord- 
net. — ἐριῆρες, geneigt, freund- 
lich, von ze, Neigung. zu 
A, 572. avnyes, hinbrach- 
test. ἀνὰ vom Zielpunkte, wie /, 
338. 0, 29, 

48, ἀπίης. zu A, 270. — γυὸν, mit 
Bezug auf Agamemnon. — «rde. 
aiyu., ähnlich wie ἀριστεὺς 44. 

0 f. Die Acc. bezeichnen den 
Erfolg des vorhergehenden Satzes. 
vgl. “2, 207. zu ζ, 184 ἢ. — χατηφ., 
Beschämung, von xerngns, be- 
troffen,. zu π, 342. 
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οὐχ ἄν δὴ μείνειας ἀρηΐφιλον Μενέλαον; 
γνοίης X, οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράχοιτιν" 
οὐχ ἄν τοι χραίσμῃ κίϑαρις τά ve δῶρ Agpeodlrng, 
55 ἥ τε χύμη τό τε εἶδος, ὅτ᾽ ἐν χονίῃσι μιγείης. 
ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἡ τέ χεν ἤδη 
λάινον ἕσσο χιτῶνα χαχῶν ἕνεχ, 0000 ἔοργας. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής" 
Ἕχτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείχεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν" 
60 αἰεί τοι κραδίη “τέλεχυς ὥς ἐστιν ἀτειρής, 
ὅστ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ. ἀνέρος, ὅς ῥά τε τέχνῃ 
γήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν' 
ὡς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν. 
μή μοι δῶρ᾽ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης ᾿ἡφροδίτης" 
οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 
ὅσσα χεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐχ ἄν τις ἕλοιτο. 
γῦν αὖτ᾽, εἴ μ᾽ ἐϑέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι, 
ἄλλους μὲν χάϑισον Τρῶας καὶ πάντας Ayauovg, 
αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Μενέλαον 
συμβάλετ᾽, ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ χτήμασι “τᾶσε μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ χε νικήσῃ χρείσσων τε γένηται, 


52—55. Du wagst nicht dem 
Manne zu stehen, dessen Weib du 
geraubt, da du nur in Weiber- 
künsten stark bist. — οὐχ ἂν δὴ ueir. 
willst du denn nicht Stand 
halten. zu ζ, 57. σ, 414 — γνοίης 
xe, dann würdest du fühlen. 
— χραίσμῃ. Des Coni. von dem im 
gesetzten Falle Erwarteten. vgl. A, 
28. 0,32. χραίσμοι hat Homer nie. — 
τά, diese, wie auch ἡ und rohin- 
weisen; χόμη und εἶδος werden unter 
den Gaben der Liebesgöttin her- 
vorgehoben. Der Gedanke, er würde 
dich tödten (in den Staub werfen), 
wird mit eigenthümlicher Ironie 
ausgesprochen. — μὲν. zu o, 379, 

56 f. τὲ schliesst sich an 7, wie 
an ὃς und Relativadverbia (E, 885. 
v, 194). zu α, 50. β, 62. Ein γὰρ 
hebt das logische Verhältniss der 
Sätze hervor. vgl. B, 242. — Ein 
steinernes Kleidanziehenvon 
der Steinigung (χατάλευσις) nahm 
der Dichter aus dem Volksmunde. 

59. Der Nachsatz zu ἐπεὶ wird 
über dem Lobe Hektors (6063) 
vergessen, wie dies am Anfange 


der Rede, nicht bloss nach ἐπεί (y, 
103. $, 236. ρ, 185), geschieht (vgl. 
d, 235 ff.), und auch sonst bei leb- 
hafter Darstellung. 

60. ἀτειρής, ἀδάμαστος, stark, 
kann hier nicht Beiwort zu πέλεχυς 
sein, wie es sonst häufig bei χαλκὸς 
steht. 

61 ff. εἶσι, präsentisch, zu δ, 401. 
— ὑπό, von dem die Handlung Er- 
wirkenden, durch. vgl. 128. “7, 
276. Z, 73. Δ, 391, --- ὀφέλλει, mehrt, 
durch seine Schwere. — ἀτάρβητος 
ist nicht Prädikat. 

65 f. anoßl. zu B, 361. Der Satz 
mit ὅσσα führt das aus, was in 
ϑῶρα schon liegt. — ἑχών, sponte, 

67 f, νῦν αὖτε, im Gegensatze zu 
den Gaben der Liebesgöttin, die 
sonst ihren Werth haben. — ἄλλους, 
nicht substantivisch, wie 68. 102, 

69 f. ἐν μέσσῳ, in medio. vgl. 
Liv. 1, 25. — συμβάλλειν, commit- 
tere, gegeneinander lassen, 
wie IT, 565 gegeneinander 
ziehen. vgl. /, 447, — κεήμ. πᾶσι, 
die er dem Menelaos geraubt vgl. 
H, 363. 
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χτήμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖχά τε οἴχαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια “πιστὰ ταμόντες 
γαίοιτε Τροίην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νεέσϑων 
4eyos ἐς ἱπτόβοτον καὶ Ayaulda καλλιγύναιχα. 
ὥς ἔφαϑ'᾽. Ἕχτωρ δ᾽ avı ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀχούσας, 
καὶ ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο χαρηχομόωντες Aydıoi 
ἰοῖσίν τε τιτυσχόμενοι λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 
αὐτὰρ ὁ μαχρὸν ἄυσεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων" 
ἴσχεσϑ᾽, ᾿4ργεῖοι" μὴ βάλλετε, κοῦροι Ayawr' 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν χορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τ᾽ ἐγένοντο 
ἐσσυμένως. “Ἕχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν" 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμεδες “χαιοί, 
μῦϑον ᾿Αλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεχα νεῖχος ὄρωρεν. 
ἄλλους μὲν χέλεται Τρῶας χαὶ πάντας ᾿ἀχαιούς 
τεύχεα zahl ἀποϑέσϑαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Μενέλαον 
οἴους ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ χτήμασι “τᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κε νιχήσῃ χρείσσων τὲ γένηται, 


’ 


>» {ἡ " Τ ΄ EN , 23 2 3» 5 " 
χτήμαϑ᾽ ἕλων εὖ πάντα γυναῖχαά re οἴχαδ᾽ ἀγέσϑω 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὕρχια πιστὰ τάμωμεν. 
« Bu 3 2) » EZ > x ᾿ - 
ὡς ἔφαϑ᾽, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 


12. εὖ gehört zu: οἴχαδ᾽ ἀγέσϑω. 
vgl. 4,19. φ, 260. Homer verbindet 
nie εὖ πάντες, wie er μάλα πάντες 
sagt. 

13 f. οἱ ἄλλοι wird 74 ge- 
theilt, indem χαΐοιτε auf die Troer 
geht, τοὶ auf die Achäer. — rauor- 
τες. zu B, 124. — Der Opt. von 
dem, was Alexandros vor Allem 
wünscht. 

75. Neben Agpyos steht Ayauis 
synonym; denn beide bezeichnen 
ganz Griechenland. vgl. A, 254. zu 
4, 30, Die Fülle des Ausdrucks 
Ἰδὲ hier freilich auffälliger als bei 
andern Synonymis. Ἄργος bezeich- 
net etwa mehr das Land, Aywis 
die Bewohner. Aebnlich ist 82. 
4, 19. N, 762 f. 

76—120, Auf Hektors Vor- 
schlag eines Zweikampfes 
geht Menelaos ein; man lässt 
den Priamos und die zum 


Vertrage nöthigen 
thiere kommen. 

78. Er fasst den Speer in der 
Mitte, wohl, was der Dichter über- 
geht, wagerecht mit beiden Hän- 
den. — μέσσον, adverbial. zu «, 344. 

80 f. Da ἐπιτοξάζεσϑαι nur vom 
Bogenschusse stehen kann, so ge- 
hört das erste r& eigentlich zu die- 
sem, nicht zu rırvax. 

83, στεῦται, verkündet, wozu 
die Futurbedeutung von ἐρέειν 
stimmt. zu B, 597. oe, 525. Der 
Dichter hat Hektors darauf bezüg- 
liches Wort an Agamemnon oben 
übergangen, wie wir auch erst aus 
84 sehen, dass die Achäer beim 
Schiessen gerufen baben. 

87. uu3or, vom Vorschlage, wie 
v, 326. 

89. πουλοβ. zu 9%, 378. Der Dativ 
der Ruhe, ‚wie 4, 593. zu ge, 90. 

95. zu m, 154. 


Opfer- 


75 


80 


85 


90 
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s roicı δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 


χκέκλυτε γῦν χαὶ ἐμεῖο μάλιστα 


γὰρ ἄλγος ἱκάνει 


ϑυμὸν ἐμόν φρονέω δὲ διαχρινϑήμεναι ἤδη 

Aeyeiovg καὶ Τρῶας, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε 

τουεἵνεκ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿Ἰλεξάνδρου ἕνεχ᾽ ἀρχῆς. 

ἡμέων δ᾽ ὁτιποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυχται, 

τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διαχρινϑεῖτε τάχιστα. 

οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευχόν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 

Γῇ τε καὶ Ἠελίῳ᾽ Sul δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 

τορἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, ὕφρ᾽ ὅρκια τάμνῃ 

αὐτός, ἐπεί οἱ seaides ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 

μή τις ὑπερβασίῃ Διὸς ὅρκια δηλήσηται. 

αἰεὶ δ᾽ ὁτιλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" 

οἷς δ᾽ ὁ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀττίσσω ΝΣ 

110λεύσσει, Ortwg 6% ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἐχάρησαν χαιοί τε Τρῶές τε, 

ἐλπόμενοι τταύσεσϑαι ὀιζυροῦ πολέμοιο. 

καί ῥ᾽ ἵσχιστους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοί, 

τεύχεά τ᾽ ἐξεδύοντο᾽ τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ γαίῃ 

11δτελησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα. 


91 ff. Er bedauertden verderblichen 
Krieg am meisten, weil er ihn ver- 
anlasst hat. — diaxe., ausein- 
ander kommen, Das Gegentheil 
ist συνιέναι, συμβάλλειν. --- πέποσϑε, 
lebhafter Uebergang zur Anrede. 

100. ἔριδος, Zwist mit Alexandros 
des Raubes wegen. — Statt καὶ 4. 
ἕνεχ᾽ ἀρχῆς erwartete man eigent- 
lich ἦρξε ᾿Αλέξανδρος. Leichter wäre 
Zenodots Lesart ἄτης, wie Z, 356. 

101. τέτυχται, bestimmt ist, 
wie d, 771. 

103 f. ἄρν᾽, ἄρνε. vgl. 117. — Das 
schwarze ist für die dunkle Erde. 
— ἑτέρην nicht ἕτερον, da μέλανα 
keinen Versschluss gab. Von den 
drei zum Vertrag nöthigen Läm- 
mern müssen die ihn anbietenden 
Troer zwei bringen. 7, 197. 252 ff, 
opfert Agamemnon einen Eber dem 
Zeus und dem Helios, ruft aber 
ausser diesen noch die Erde und 
die Erinyen an. 

105. ἐξετε, präsentisch, wie οἴσετε 
103, wogegen οἴσομεν 104 Fut. zu 
a, 24. — öex. raurn, den Ver- 
trag schliesse, zu 8, 124. 


106. ὑπερφίαλος, übermüthig, 
wie ὑπερήνωρ. zu α, 134. Zunächst 
schwebt Alexandros vor, | 

107. Der Satz schliesst die auf 
des Priamos Anwesenheit sich grün- 
dende Erwartung an. — JSıös, der ihr 
Zeuge und Rächer ist (280. Z, 411), 
wie ϑεών 245. vgl. Xen. Anab. II, 
5, 7. 

108—110. Die Gegenwart eines 
Greises ist besser. — οἷς (τοῖς, οἷς) 
ist anschaulicher als ἥν rıaı wäre. 
vgl. £, 81. — πρόσσω χαὶ on. A, 
343. — ὅπ. — γέν. zu y, 129. Die 
drei Verse verwarfen die Alexandri- 
ner mit Recht. 

112. παύσ. vom Ende des Krie- 
ges. Anders H, 376, 

113. ἐπὶ στίχας, reihenweise, 
wie sie standen. zu B, 687. 

114. Dem μὲν entspricht nicht 
de 116, das eine ganz neue Hand- 
lung anknüpft, sondern es hebt her- 
vor. zu A, 77. E, 36, 

115. 04. — ἄρουρα führt das 
πλησ. ἀλλήλων näher aus. — ἐμφές, 
umher, zwischen den neben ein- 
ander gelegten Rüstungen. 


Ἕχτωρ δὲ τιροτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμπεν, 
χαρπαλίμως ἄρνας re φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι. 
αὐτὰρ ὃ Ταλϑύβιον προΐεε κρείων Ayausurwv 
γῆας ἔπι γλαφυρὰς ἰέναι, ἠδ᾽ ἄρν᾽ ἐχέλευεν 


118 


120 


οἰσέμεναι᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίϑησ᾽ Ayauduvorı δίῳ. 


Ἶρις δ᾽ αὖθ᾽ Ἑλένῃ λευκωλένῳ ἄγγελος ἤλϑεν, 
εἰδομένῃ γαλόῳ, ᾿Ἱντηνορίδαο δάμαρτι, 
τὴν ᾿ἡντηνορίδης εἶχε χρείων Ἑλικάων, 
Δαοδίχην, Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 


τὴν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν μεγάρῳ" ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 


δίπλακα πορφυρέην, πολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους 
Τρώων 8ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Ἰχαιῶν χαλχοχιτώνων, 
οὺς ϑεν εἵνεχ᾽ ἔπασχον ὑπ ἄρηος παλαμάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη «δας ὠχέα Ἶρις" 
δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 
Τρώων θ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿χαιῶν χαλχοχιτώνων. 
οἱ πρὶν ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον πολύδαχρυν ἄρηα 

ἐν πεδίῳ, ὀλοοῖο λιελαιόμενοι πολέμοιο, 

οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ, στόλεμος δὲ πέπαυται 
ἀσπίσι κεχλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μαχρὰ πέπηγεν. 
αὐτὰρ ᾿“λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μαχρῇς ἐγχείῃσι μαχήσονται “τερὶ σεῖο" 

τῷ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις. 


118 ff. Zui9. vgl. A, 320. — 
ἀρν᾽, hier nicht ägre. vgl. 103 ἢ, 
— οὐχ ἀπίϑ. zu ο, 98. 

121-145. Durch Iris vom be- 
vorstebenden Kampfe be- 
nachrichtigt, eiltHelena zum 
Skäischen Thore. 

121. Iris, sonst Götterbotin, han- 
delt hier aus eigenem Antriebe. 
Der Dichter bedurfte ihrer, konnte 
aber ihre Sendung durch irgend 
einen Gott nicht wohl annehmen. 
Aehnlich E, 353. 

123, Die Wiederholung von Avry- 
vogidns ist uns auffallend. — εἶχε, 
ἄλοχον. vgl. Z. 398. zu δ, 569. 
Xen. Cyrop. I, 5, 4. — Helikaon, 
als Sohn des Antenor, findet sich 
nur hier. zu B, 822, 

124. Zur Attraktion zu κα, 70. 
Auch Z, 252 heisst Laodike die 
schönste Tochter des Priamos, aber 
N, 365 f. Kassandra. 

125. ἐν usy., zu Hause. zu 8, 
661. Die nähere Bezeichnung ihres 

ILIAS, 


Zimmers unterlässt der Dichter. 
vgl. 142. X, 440. 

126. δίπλαχα, διπλῆν. zu v, 224. 
Zur kunstreichen Weberei vgl. 8, 
179. X, 441. 

128. 9er, orthotonirt der bestimm- 


ten Hervorhebung wegen. — ὑπ᾽. 
zu 61. — παλαμάων., vom ge- 
waltsamen Angriff, wie E, 558. 


Häufiger steht so χεῖρες. 

129. zu B, 7195. 

130 f. δεῦρο, auf, hier nicht ört- 
lich. zu ϑ, 292. — νύμφα, von der 
Frau. zu 4, 447. — ϑέσχ. ἔργα, 
Wunderdinge, das 132—138 Er- 
zählte. Der Gen. deutet an, wobei 
diese geschehen. 

132, πρέν, bisher. -— ἐπὶ-φέρ. ἀλλ. 
vgl. E, 84. 

134, Das begründende πόλ. di 
zen. drängt sich parenthetisch ein. 

135. vgl. X, 152 f. Virg. Aen. VI, 
652. Oben 114 f. ist dies nicht er- 
wähnt. 

138. χεχλήσῃ. zu A, 293. 

8 
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ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυχὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 


1Δοὐνδρός Te προτέροιο χαὶ ἄστεος ἠδὲ τοχήων. 


αὐτίχα δ᾽, ἀργεννῇσι καλυψαμένη ὀϑόνῃσιν, 
ὡρμᾶτ᾽ ἐχ ϑαλάμοιο, τέρεν χατὰ δάχρυ χέουσα, 
οὐχ οἴη, ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 
᾿ϊϑρη, Πιεϑῆος ϑυγάτηρ, Κλυμένη ve βοῶπις. 
᾿ἀδαΐψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχανον, ὅϑι Σχαιαὶ πύλαι ἦσαν. 
οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὲ Θυμοίτην 
Aaunov ve Κλυτίον $ Ἱκετάονά τ᾽, ὄζον ᾽ἥρηος, 
Οὐχαλέγων τὲ χαὶ ᾿ντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω, 
εἵατο δημογέροντες ἐπὶ Σχαιῇσι τύλῃσιν, 
15δυγήραϊ δὴ πολέμοιο πεπαυμένοι, ἀλλ᾽ ἀγορηταί 
ἐσθλοί, τεττίγεσσιν ἐοιχύτες, οἵτε κγαϑ' ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεζόμενοι ὄπα λειριόεσσαν ἱεῖσιν" 
τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἦντ᾽ ἐπὶ πύργῳ. 

οἱ δ' ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ Ἑλένην ἐπὶ :τύργον ἰοῦσαν, 
ιδδῆχα πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον᾽ 

οὐ νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυχνήμιδας Ayauoüg 
Tod ἀμφὶ γυναιχὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα "πάσχειν" 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι ϑεῆῇῆς εἰς ὦπα ἔοικεν. 


140. ἄστυ, wie πόλις (a, 170), von 
der Vaterstadt. — τοχήων. Die 
Leda und den Tyndarcos denkt sie 
sich noch als lebend. Dass sie 
eigentlich Tochter des Zeus ist 
(199), tritt hier zurück, 

141. ἀργεννὸς bezicht sich wie 
ἀργὴς 419, auf die weisse Farbe, 
nicht auf die Reinheit (ζ, 61). zu 
a, 334, — χαλ. Sie zieht ein weisses 
Gewand an. vgl. 5, 18:1. 

143 f. zu «, 331. o, 182. Aethra 
ist des Theseus Mutter. Schon bei 
Arktinos (8, 4) bringen ihre Enkel 
Demophon und Akamas sie nach 
der Heimat zurück. Die Alten 
berichten, die Dioskuren hätten sie 
mit sich geführt, als sie ihre von 
Theseus geraubte Schwester Helena 
aus Aphidnä befreit. 

145. Σχακιαΐ, auch ohne πύλαι (263) 
vgl. S. 29, 

146—160. Aeusserung der auf 
der Thormauer die Ankunft 
der Helena bemerkenden 
(reise, 

146. οἱ dupi mit dem Acc. zur 
Bezeichnung der einzelnen Person, 
wie in der Gudrun di helde, di 
hergesellen, di man mit dem 


Gen. der Person oder einem per- 
sönlichen Pron. stehen (479. 581. 
193) zur Bezeichnung jener Person 
selbst. zu B, 445. — Panthoos ist 
des Pulydamas Vater. Thymötes 
kommt sonst nicht vor. 

147. Der Vers kehrt 7᾽, 238 wie- 
der, wo alle drei Brüder des Pria- 
mos heissen, 

148. Der Dichter fährt fort, als 
ob 147 f. οἱ dugi alle Namen im 
Nom. ständen. Ukalegon bei Homer 
nur hier. 

149, δημογέροντες, die Landes- 
alten (vgl. δημοβόροςῚ, ist Apposition. 
ἐπὶ π., auf der Thormauer, dem 
Thurme, vgl. X, 463. 

151 f. Die Vergleichung bezieht 
sich auf die Anmuth der Stimme. 
— λειριόεις, lieblich, eigentlich 
lilienartig, geht auf den An- 
blick, nicht auf den Duft. N, 830 
steht χρόα λειριόεντα, wie sonst 
häufig χρόα χαλόν. 

153. τοῖοι ἐόντες, mit so anmuthi- 
ger Stimme begabt. So waren die 
Alten, die sassen. vgl. /, 488, 

156. οὐ νέμεσις. zu v, 330. 

158. αἰνῶς. zu a, 208. — εἰς ὦπα, 
im Antlitz, zu «, 411. 


ἀλλὰ χαὶ ὥς, τοίη σπτὲρ ἐοῦσ᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 


μηδ᾽ ἡμῖν τεχέεσσέ τ᾽ ὀπίσσω πῆμα λίποιτο. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐχαλέσσατο φωνῇ" 
δεῦρο πάροιϑ᾽ ἐλθοῦσα, φίλον τέκος, ἵζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν τε πόσιν πηούς τε φίλους τε" 
οὔτε μοι αἰτίη ἐσσί ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἶσιν, 


οἵ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδαχρυν ᾿χαιῶν᾽ 


ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα 7τελύριον ἐξονομήνῃς, 
ὅστις ὅδ᾽ ἐστὶν ᾿Ἰχαιὸς ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε. 
ἦτοι μὲν χεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι Eaoıv 

χαλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔπω ἔδον ὀφθαλμοῖσιν, 


οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν᾽ βασιλῆι γὰρ ἀνδρὶ ἔοιχεν. 


τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναιχῶν" 
αἰδοῖός τέ μοί ἐσσι, φίλε ἑκυρέ, δεινός τε. 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἁδεῖν χαχός, ὑππότε δεῦρο 
υἱέι σῷ ἑπόμην, ϑάλαμον γνωτούς τε λιποῦσα 


παῖδά re τηλυγέτην χαὶ ὁμηλιχέην ἐρατεινήν" 


ἀλλὰ ταγ οὐχ ἐγένοντο τὸ χαὶ κλαίουσα τέτηχα. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὅ᾽ μὴ ἀνείρεαι ἠδὲ uerakküg. - 
Tr 2} > 2 

ovrog γ᾽ Aroelöng, εὑρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 


160. ὀπίσσω, ἐοῦσα., vgl. ἄλγος 
ὀπίσσω Ζ, 450.— Mächtiger konnte 
Helenas Schönheit nicht bervor- 
gehoben werden als durch dieses 
Staunen der Alten. 

161—244. Priamos befragt 
die Helena um den Namen 
mehrererFürstenderAchäer, 
die er von der Mauer sieht, 
Vgl. 5. 13. 

1601, φωνῇ, φωνήσας. zu w, 529, 

162. πάροιϑ᾽ ἐμεῖο ἵζευ ist zu ver- 
binden. vgl. A, 500. 

164 f. Ihre Scheu, ihm zu nahen, 
sucht er gleich zu beruhigen. Den 
Krieg betrachteter alseine Schickung 
der Götter, wie der Dichter selbst, 
vgl. «, 348 ἔς, wogegen «, 32 ff. 

166 f, Der Satz ist abhängig von 
162, obgleich Priamos diese Be- 
merkung erst macht, als er jetzt 
den Blick wieder auf das Schlacht- 
feld richtet. — ἐξον., benennen. 
ἐξ, wie ex in edicere, elogui. 
zu 8, 302. — vs. zu B, 659. 

168 f. zroı, wie B,813.—xei, noch. 
‚110. yepepös,ehrwürdig,statt- 
lich, wie γερπίρειν, von γέρας. — 
βασιλ. zu v, 194. 


171. Dass Helena zu Priamos ge- 
treten und sich neben ihm nieder- 
gelassen hat, wird übergangen. 


172. αἰδοῖός re δεινός τε, werth 
und achtbar. vgl. F, 394. auch 
A, 649. — φίλε. Die Verlängerung 
erklärt sich aus metrischer Noth, 
wie in φίλε χασίγνητε J,155; denn 
&xvpös (vgl. socer, Goth. svai- 
rah) sprach Homer gewiss nicht 
mehr mit dem Digamma. Anders 
verhält es sich mit dewogs. zu A, 33. 


173—176. Der Entschuldigung des 
Priamos stellt sie das reuige Ge- 
ständniss ihrer Schuld entgegen. — 


adeiv, von der Wahl. — xaxös, 
stehendes Beiwort. — παῖδα, die 
Hermione. δ, 13 f. — τηλύγετος, 


statt ϑηλύγετος, wie nieder neben 
ϑαλέϑων, blühend (zu d, 11), 
wenn nicht ein τῆλυς, gross, dann 
weit, zu Grunde liegt (vgl. τῆλις, 
rakıs, das mannbare Mädchen, τὴῆλν 
neben τῆλε, τηλυϑρόος, τηλέπυλος), 
wonach es grosswerdend, her- 
anwachsend bezeichnen würde, 
— τό, drum, zu #, 332. — τέτηχα, 
bis heute, 
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4 ἀμφότερον, βασιλεύς τ᾽ ἀγαϑὸς κρατερός τ᾽ αἰχμητής" 
1800eng αὐτ᾽ ἐμὸς ἔσκε κυνώπιδος, εἴπτοτ᾽ ἔην γε. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἠγάσσατο, φώνησέν τε" 
(ὖὦ μάκαρ Argeiön, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 
ἡ da νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι ᾿ἠχαιῶν. 
ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον ἀμττελόεσσαν, 


τϑρένϑα ἴδον πλείστους Φρύγας ἀνέρας αἰολοπώλους, 


λαοὺς Ὀτρῆος καὶ Μύγδονος ἀντιϑέοιο, 
οἵ da τότ᾽ ἐστρατόωντο παρ᾽ ὄχϑας Σαγγαρίοιο" 
χαὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίχουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 


> - 
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ἤματι τῷ, ὅτε τ΄ ἤλϑον Aualoveg ἀντιάνειραι" 
ιθυάλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν, ὅσοι ἑλίκωτιες ᾿χαιοί. 


δεύτερον αὖτ᾽, ᾽Οδυσῆα ἰδὼν, 


ἐρέειν᾽ ὃ γεραιός" 


εἴγε ἄγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέκος, ὕστις 00° ἐστίν. 
μείων μὲν κεφαλῇ Ayauduvovog ᾿“τρείδαο, 
εὐρύτερος δ᾽ ὠμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑαι. 


1θδτεύχεα μέν οἱ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτεέρῃ, 


αὐτὸς δὲ χτίλος ὡς ἐπιπιωλεῖται στίχας ἀνδρῶν" 
ἀρνειῷ μὲν ἔγωγε ἐΐίσκω πηγεσιμάλλῳ, 
ὥστ᾽ ὀίων μέγα πῶυ διέρχεται ἀργεννάων. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη, Ζιὸς ἐχγεγαυῖα" 


20000708 δ᾽ αὖ “αερτιάδης, σπτολύμητις ᾿Οδυσσεύς, 


ὃς τράφη ἐν δήμῳ Ἰθάκης χραναῆς reg ἐούσης, 


εἰδὼς παντοίους Te δόλους καὶ 


119. ἀμφότερον bezeichnet, dass 
das eine sowohl wie das andere 
stattfindet, wie noch im Nibelun- 
genliede beides, im Englischen 
both steht. zu £, 505. 

180. εἴποτ᾽ ἔην γε, si unquam 
fuit. zu o, 268. 

182, μοιρηγενής (vgl. v, 76) und 
ὀλβιοδαίμων (gottgesegnet, ei- 


gentlich ᾧ ὄλβιος δαίμων ἐστί. vgl. 
4, 61) sind synonym.*zu A, 99, 
183. ἡ ῥά νυ, wahrlich doch. 


— dedu., waren unterthan, mit 
Beziehung auf den Augenblick, wo 
er dies eben bemerkt hat. zu α, 
225. », 145. ᾿ 

184. χαὶ gehört zu ἤδη (vel 208, 
A, 590. 5, 249), nicht zu Φρυγίην. 

185. ὠνέρας, wie 6. — alol,rosse- 
prangend, eigentlich mit glän- 
zenden (prächtigen) Rossen 
oder gleich dem stehenden Beiwort 
der Danaer ταχύπωλος. vgl. T, 404. 

186. Otreus und Mygdon, Vater 


μήδεα πυχνά. 


des Κόροιβος, des Bräutigams der 
Kassandra, herrschten wohl zusam- 
men in Phrygien. 

187. Σαγγάριος, ein Phrygischer 
Fluss, der sich in Bithynien mit 
dem Thymbres verbindet, Liv. 
XXXVII, 18. 

188. ἐλέχϑην, zählte, war, wie 
1,335. Aelinlich χαλεῖσϑαι (zu 4,293). 


189. Die Amazonen hatten den 
Phrygern den Krieg erklärt. vgl. 
B, 814. Z, 186. 

196 ff. Der Vergleich geht auf 
die Aufmerksamkeit, womit Odys- 
seus alles beschaut. — πηγεσιμα- 
Aög setzt ein πῆγος Dicke voraus, 
— πῶυ, Trift, Herde. 

200. δ᾽ αὖ, wie 229 δ΄. wogegen 
bei der ersten Antwort 178 γ᾽. 

201 f. δήμῳ. zu B, 547. — πέρ, 
sehr, wie A, 352, — πυχνός, 
πυχεινός, fest, tüchtig; daher 
von klugen Anschlägen. vgl. Z, 187. 


τὴν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿ἡντήνωρ πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
ὦ γύναι, ἦ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔειπες" 
ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
σεῦ ἕνεχ᾽ ἀγγελίης, σὺν ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ. 
τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνισσα χαὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα sruxva. 
ἀλλ᾿ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 
στάντων μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὦμους, 
ἄμφω δ᾽ ἑζομένω, γεραρώτερος ἦεν ᾿Οδυσσεύς. 
ἀλλ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 
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ἤτοι μὲν Μενέλαος ἐπιτροχάδην ayogever, 

παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος, 
οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής" ἦ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 

ἀλλ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, 
σιάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσχε, χατὰ χϑονὸς ὄμματα πτήξας, 
σχΐσχιτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα, 

3 > > % ᾽ > “2 % ’ 

ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσχεν, aldgei φωτὶ ἐοικώς" 

φαίης χε ζάχοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι ἄφρονα τ᾽ αὔτως. 
ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ὕπτια τε μεγάλην ἐκ στήϑεος ἵει 

χαὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοιχύτα χειμερέῃσιν, 


205 f. xai, wie 184. — ἥλυϑε, um 
die Helena und die Schätze zurück- 
zufordern, vor der Belagerunx der 
Stadt. vgl. A, 138 M.— ὠγγελίη σεῦ, 
eine Botschaft von dir (über 
dich) vgl. N, 252. x, 245. π, 331. 
Die Alten nahmen irrig bei Homer 
ὃ" Subst. ἀγγελίης, gleich ἄγγελος, 
a 


209. ἐν ἀγρ. ἔμιχϑεν, in die 
Versammlung kamen. zu so, 
379. Die Frage, wie es komme, 
dass Priamos den Odysseus nicht 
gesehen, kümmert den Dichter nicht. 

210. wuous, Acc. der Beziehung, 
wie 227. 

211. Man erwartet ἀμφοῖν ἑζομέ- 
vow, aber Homer hat so wenig 
ἀμφοῖν, wie δυοῖν, doch braucht er 
vo auch als Gen. und Dat. ἄμφω 
ἐξ, ist wohl nicht Nom, absol, son- 
dern Acc. der Beziehung. Aehnlich 


K, 224. Herod. Il, 66: Teür« 
γινόμενα. 
212. πᾶσιν, vor allen. — ὕφραι- 


νον, hier vom Vortrage des Erson- 
nenen. zu y, 118. 
az ἐπιτροχάδην, hastig. zu e, 


215. οὐδέ, aber auch nicht, 


stellt dem πολύμ. das apa. (vgl. 
4, 511) eben so entgegen, wie ἀλλὰ 
das λιγέως dem παῦρα. --- Der Satz 
mit z begründet die Hast des Me- 
nelaos als natürlich. vgl. 7, 57. Das 
gewöhnlich bier gelesene ἢ (oder 
auch weil er jünger wat. vgl. ἡ, 
263) gibt einen schiefen Sinn. 
Andere lasen ei. — γένος nur hier 
für γενεή. — Auffällt, dass Mene- 
laos bier so jung (oder jünger als 
Odysseus) ee wird. Gern 
würde man den Vers aufgeben. 

217. ὑπαΐί, nur hier nieder. 

218 f. σχῆπτρον, des Redners. -— 
ἀστεμφές. vgl. B, 344. 

220. φαίης xs, diceres. 0, 697. 
— ζάχοτος, im Sinne von χοζήεις 
passt nicht. Schrieb der Dichter etwa 
ζάκορον in der Bedeutung stumpf- 
sinnig (von χόρος Ekel)? — αὔτως, 
wie B, 138. 

221. Das vierfache ελλ᾽ ὅτε δὴ 
war den Griechen nicht anstössig. 
6°, das nur zur Vermeidung des 
Hiatus eintritt, weist zurück. 

222. Der Vergleich mit dem 
Schneegestöber deutet auf die voll 
hinströmende Rede, im Gegensatze 
zu 214, 


215 


220 


118 


300% ἄν ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆι γ᾽ ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος" 
οὐ τότε γ ὧδ᾽ ᾿Οδυσῆος ἀγασσάμεϑ᾽ εἶδος ἰδόντες. 


3 2 » € Ἂ 
225 τὸ τρίτον αὐτ᾽, Αἴαντα ἰδών, ἐρέειν᾽ ὁ γεραιός 


τίς τ᾽ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος Ayarog ἀνὴρ ἠΐρ TE μέγας τε, 


ἔξοχος Aoyelwv κεφραλιν τε καὶ 


εὐρέας ὦμους; 


τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 


οὗτος δ᾽ “ἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρχος ᾿χαιῶν. 
23U /douevevg δ᾽ ἑτέρωθεν ἐνὶ Κρήτεσσι ϑεὸς ὡς 


ἕστηχ, ἀμφὶ δέ μεν Κρητῶν ἀγοὶ ἠγερέϑονται. 
"ολλάχε μὲν ξείνισσεν ἀρηέφιλος Μενέλαος 

οἴχῳ ἐν ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο. 

γῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλέκωτιας Ayauois, 


“ x ’ 3 » “ . 
δοὺς κεν ἐὺ γνοίην καί τ΄ οὔνομα μυϑησαίμην 


δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 

Κἀστωρά 9 ἱπηιόδαμον καὶ sev& ἀγαϑὸν Πολυδεύχεα, 
αὐτοχασιγνήτω, τώ μοι μέα γείνατο μήτηρ. 

ἨἈ + Ἵ - 

ἢ οὐχ ἑσπέσϑην “Ἰαχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς, 


7 # [2 fi Ἢ) . 
2107, δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσ᾽ ἔνε ττοντοπύροισιν, 


νῦν αὖτ᾽ οὐχ ἐϑέλουσε μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 

αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα τεόλλ᾽, ἃ μοί ἐστιν; 
ὡς φάτο" τοὺς Ö ἤδη κάτεχεν φυσίζοος ala 

ἐν, Ιαχεδαίμονε αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρίδι γαίῃ. 

φάδχήρυχες δ᾽ ἀγὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὕρκια πιστά, 


223. οὐχ ἄν ἐρ. nicht würde 
wetteifern können. vgl. τ, 286. 
— ἔπειτα, im Nachsatze, wie &, 
391. 

224. τότε, mit Bezug auf 221 f. 
— ὦδε, wie früher. vgl. 220. — 
dyaoo., staunten an (seiner Selt- 
samkeit wegen). 

228. τανέπεπλος, wie τανυήκης, 
τανύϑριξ, ταναύπους (von ταναός). 
zu d, 305. z 

229. Foxos. zu A, 284. 

230. Ungefragt deutet Helena auf 
Idomeneus, ihren Gastfreund. 
ϑεὸς ὥς, so herrlich. vgl. ϑεοειδῆς, 
ϑεοείχελος. B, 477 fl. 

231. ἤγερ., sind versammelt, 
wie das Präsens von der dauernden 
Folge der vergangenen Handlung 
steht. zu A, 555. B, 300, &, 199. 

234 ff. Aber, so weit sie auch 
sehnsuchtsvoll sich umschaut, alle 
ihre Bekannten sieht sie, nur nicht 
ihre Brüder. — χὲν yvoimw, ich 


würde sie (gefragt) bezeich- 
nen. γινώσχειν, prägnant für kun- 
dig angeben. — τω-μήτηρ. ταὶ: 
A, 380. B, 313. — uie, dieselbe, 
wie N, 355. μοὲ ist von μέα ab- 
hängig, mit mir, die mich gebar. 
239 f. 7-7. zu a, 175. — δεύρω 
ist wohl ältere Form (vgl. ὀπίσω, 
πόρρω, κάτω, εἴσω), die gewöhnlich 
verkürzt wurde, nicht bloss aus 
metrischer Notl hier gewagt. 


242, δειδιότες, sie zu hören. vgl. 
Z,524.— μοί ἐστιν, mich treffen. 

213 f. zu A, 301 ΠῚ --α αὖϑι, zu o, 
455. ρ, 357. Zu Therapnä zeigte 
man später ihr Grab. 

245 -312. Priamos wird her- 
beigeschafft und der Ver- 
trag durch Opfer geweiht. 

245. ϑεῶν, wie Jos 107. φέρον, 
um sie herauszubringen. — ὅρχεα, 
bier die zum Vertragsabschlusse 
nöthigen Opfer. --- πιστά. zu B, 124, 


119 


ἄρνε δύω καὶ οἶνον ἐύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, I 
ἀσκῷ ἐν αἰγείῳ' φέρε δὲ κρητῆρα φαεινόν 
χῆρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ χρύσεια κύπελλα. . 
ὥτρυνεν δὲ γέροντα τιαριστάμενος ἐπέεσσιν" 
ὄρσεο, “αομεδοντιάδη, καλέουσιν ἄριστοι 200 
Τρώων δ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿᾿χαιῶν χαλχοχιτώνων 
ἐς πεδίον καταβῆναι, ἵν᾿ ὅρκια πιστὰ τάμητε. 
αὑτὰρ ᾿᾿λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μαχρῇς ἐγχείησι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ yuvasal' 
τῷ δέ κε νικήσαντι γυνὴ καὶ χτήμαϑ᾽ ἕποιτο" 255 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρχια πιστὰ ταμόντες 
γαίοιμεν Τροίην ἐριβώλαχα, τοὶ δὲ νέονται 
᾿ίργος ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayaulda καλλιχύναικα. 
ὡς φάτο" δίγησεν δ᾽ ὃ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
ἵππους ζευγνύμεναι" τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπέϑοντο. 200 
ἂν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 
πὰρ δὲ οἱ Avınvwg περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὼ δὲ διὰ Σκαιῶν τιεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿ἀχαιούς, 
ἐξ ἵππων ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν 265 


ἐς μέσσον Τρώων χαὶ ᾿χαιῶν ἐστιχόωντο. 


ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 


246, ἐύφρονα, herzerfreuend. 
vgl. εὐήνωρ. 

241. Von Ziegenfell ist der  Wein- 
schlauch auch £, 78. «, 196, 

248. Idäoserscheint auch sonst als 
Herold der Troer (ΗΠ, 276. 372. 8, 
325). Da nur zwei Herolde abge- 
ordnet sind (116), so wird er auch 
wohl den Weinschlauch tragen, 

249, Dass er beim Skäischen 
Thore auf die Mauer steigt, wird 
übergangen. — γέροντα, hier ohne 
weiteres von Priamos, dessen Be- 
rufung den Herolden aufgetragen 
war. Aehnlich A, 696. 

250. ὄρσεο. zu ζ, 255. — ἄριστοι. 
Oben 117 ist Hektors Rede an die 
Herolde nicht ausgeführt. 

252, τάμητε, die Troer und Achäer. 
‚254. Das Fut. von dem Beabsich- 
tigten, Festgesetzten. vgl. /, 190, 
— γυναικί, da der Name Helena 
(70) nicht in den Vers ging. 

259 f. diynaev, weil er vom Zwei- 
kampf des Sohnes hört (vgl. 306 f.). 

t erwidert nichts, — ἑταίροις. 


Wodurch er dies den Dienern sagen 
lässt, hören wir eben so wenig, 
wie das Fahren des Wagens vom 
Palaste zum Thore und das Herab- 
steigen des Priamos beschrieben 
wird. Die Darstellung ist hier 
ganz kurz. Der Wagen steht kei- 
neswegs beim Thurme (sonst wäre 
er wohl nicht ausgespannt), und zum 
Thore fährt Priamos nicht; auch 
hat er keine Diener zur Hand. — 
ore., hurtig. zu τ, 100. 

6l. κατὰ τεῖνεν. xare von der 
ah 2 der Handlung. zu 
η, 197. — ὁπ. zurück, nämlich 
an sich. 

262. οἱ hängt von παρ᾽ ab. ναὶ. 
E, 365. Auch das adverbiale πὰρ 
steht sonst (A, 512 f. y, 482), bei 
Herodot VII, 40 παρεβεβήκεε δέ οἵ. 
— βήσετο, in ganz gleicher Bedeu- 
tung mit faiver. zu A, 428, 

265. ἐς μέσσον. zu 69.— ἐστιχ., gin- 
gen. zu B, 92, 

267 f. αὐτίχ᾽ ἔπειτα nach δέ, wie 
9, 120. — ἄν, ὥρνυτο. vgl. 4,183 ff. 


120 


4 ὃν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς ττολύμητις᾽ ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοί 
dern πιστὰ ϑεῶν σύναγον, χρητῆρι δὲ οἶνον 


2Ἰυμίσγον; ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν. 


Argelöng δὲ ἐρυσσώμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

ἥ οἱ πεὰρ ξίφεος μέγα χουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 
ἀρνῶν Ex χειφραλέων τάμνε τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 
χήρυχες Τρώων zal ᾿χαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 


φἸὐτοῖσιν δ᾽ Argelöng μεγάλ᾽ εὔχετο χεῖρας ἀνασχώνγ᾽ 


Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
Ἠέλιός 9, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾽ ἐπαχούεις, 
χαὶ Ποταμοὶ καὶ Γαῖα, καὶ οἱ ὑπένερϑε χαμόντας 
ἀνϑριύπους τίνυσϑον, ὅτις χ' ἐπίορχον ὀμόσσῃ, 
Ὡϑυὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρχια πιστά. 
εἰ μέν χεν Μενέλαον ᾿1λέξανδρος χαταπέφνῃ, 
αὐτὸς ἔτεειϑ᾽ Ἑλένην ἐχέτω χαὶ χτήματα ττάντα, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεθα ποντοπόροισιν' 

εἰ δέ κ᾿ ᾿“λέξανδρον χτείνῃ ξανϑὸς Μενέλαος, 


28357oVag ἔπειϑ᾽ Ἑλένην χαὶ χτήματα πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 


τιμὴν δ᾽ Agyeloıg ἀποτινέμεν, ἵντιν᾽ ἔοιχεν, 

ἵτε nal ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 
εἰ δ᾽ ἄν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό ve παῖδες 
τίνειν οὐχ ἐθέλωσιν ᾿Ἱλεξάνδροιο πεσόντος, 


270. μίσγον, natürlich mit Was- 
ser, wie bei jeder Spende. vgl. y,393 f. 
Den Wein hatte Idäos gebracht. — 
βασιλεῦσιν, den Fürsten der Troer 
und Achäer. vgl. 274. 

271. μάχαιρα ist bei Homer nie 
das Schwert (ξίφος, auch ἄορ, φάσγα- 
vor), sondern ein grosses Messer, 
später auch χοπὶς genannt. 

272. Die Erwähnung der Scheide 
ΤΟ ΚΗΝΕΊΝΝ ΤῸ Wir erwarten eher 
πὰρ ξιφέι μεγάλῳ. 

518. ἀρνῶν, vgl. 103 f. Der Gen. 
tritt als Hauptbegriff voran. — μεῖ- 
zer, τρίχας, wodurch alle am Ver- 
tragsopfer sich betheiligen. γ, 446. 
£, 422 werden die Haare ins Feuer 
geworfen. 

276. 7δηϑεν. vgl. 8.31. — κύδ. μέγ. 
zu B, 412, 

277. Hits, Vokativ. zu r, 357. 
406. vgl. A, 109. 

278 f, Ποταμοί, Skamandros und 
Simoeis. Ein Priester des erstern 
wird E, ΤΊ f, genannt. — χαμόντας, 


die Schwachen, von den Schatten 
der Hingeschiedenen. zu A, 476. — 
Unter den unterirdischen Rächern 
sind neben den Erinyen (7, 259 f.) 
Hades und Persephone gemeint (7, 
457. 569 f.), wenn nicht etwa, wie 
7, 259, αἵ statt οὗ zu lesen ist. In 
der Unterwelt der Odyssee wird 
der strafenden Erinyen nicht ge- 
dacht. — Zum Sing. ὅτις zu y, 355. 

283 f. Der Coni. vom Wollen, vgl. 

X, 418. 450, — ἔανϑός, τρίχας. zu 
a, 285. 
5. Der Inf. mit dem Ace, bei 
der Forderung, wie sonst beim 
Wunsche. vgl. 3, 413. HZ, 179. e, 
354, Ein δὸς steht dabei 322, 

286 f. rum;v. vgl, A, 159. — καί, 
noch. vgl. 353. — πέληται, sein 
soll, von der Erinnerung. vgl. Z, 
358 f. zu #, 580. Dass diese Sühne 
ein Vorbild für künftige Fälle sein 
solle, liegt fern, 

289. οὐχ ἐϑέλειν, vom Verwei- 
gern, wie οὐχ ἐᾶν vom Verbieten, 


αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεχα ποινῆς 
αὖϑι μένων, εἵἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω. 

ἢ καὶ ἐπὶ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλχῶ. 
χαὶ τοὺς μὲν χατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας, 
ϑυμοῦ δευομένους" arıo γὰρ μένος εἵλετο χαλχός. 
οἶνον δ᾽ dx χρητῆρος ἀφυσσάμενοι δε τάεσσιν 
ἔχχεον, ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἰειγενέτησιν. 
ὧδε δέ τις εἴπεσχεν ᾿ἡχαιῶν τε Τρώων re 
Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὀππότεροι πρότεροι ὑπὲρ ὕρχια πημήνειαν, 
ὧδέ σφ᾽ ἐγχέφαλος χαμάδις ῥέοι ὡς ὅδε οἶνος, 
αὐτῶν χαὶ τεχέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι δαμεῖεν. 


ὡς ἔφαν" οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεχραίαινε Κρονίων. 


τοῖσι δὲ Δαρδανίδης Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειττεν" 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες χαὶ ἐυχνήμιδες ᾿ἡχαιοί" 
ἦτοι ἐγὼν εἶμι προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 


295 


300 


305 


ἄψ, ἐπεὶ οὔπω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ" 
Ζεὺς μέν που τόγε olde καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὁπποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν. 

ἦ δα χαὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 


291. τέλος πολ., durch Erreichung 
seines Zweckes. vgl. B, 122. 77, 630. 

293. Aristarch zog ἀπὸ dem ἐπὶ 
vor, weil bei dem Opfern die Kehle 
(στόμαχος, λαιμός, φάρυγξ) abge- 
schnitten wurde (woher ἐποδειρο- 
u μδ allein bei dem Eidopfer 
scheint dies nicht geschehen, nur 
die Thiere durch einen Schnitt in 
den Hals getödtet worden zu sein, 
310 werden die ganzen Lämmer ge- 
nannt, und 7, 267 würde die Be- 
ziehung von τὸν sehr dunkel sein, 
wäre der Kopf abgeschnitten ge- 
wesen. 

294. Das Zucken war die letzte 
Wirkung der entflohenen Lebens- 
kraft. ϑυμὸς ist eigentlich Geist, 
μένος Strebekraft, beide aber 
werden, wie auch ψυχή, Seele, 
ἥτορ, Herz. vom Leben gebraucht. 
Homer verbindet ϑυμὸς καὶ ψυχή 
(A, 334), ψυχή re μένος τε (ΕἸ, 296). 

295. ἀφυσσ. Sie liessen von den 
Herolden sich Wein mit dem πρό- 
χοὺς in die Becher (δεπάεσσιν) 
schöpfen. 

299, πρότεροι. Denn nach dem 


Bruche braucht die andere Partei 
den Vertrag nicht mehr zu halten. 
vgl. 351. /, 67. — mu. Der Opt. 
von der rein gedachten Möglichkeit. 

300 f. Zur symbolischen Bedeu- 
tung vgl. Liv. I, 24. XXI, 45. — 
αὐτῶν καὶ rex. Stalt des regelrech- 
ten Dativ. Aehnlich bei nachfol- 
gendem Partic. zu ζ, 157, — ἀλλ. 
dau., sie sollen Fremden als 
Sklavinnen dienen (unterworfen 
sein). vgl. Z, 454 f. 

306 f. Virg. Aen, XII, 151. — πω. 
zu ΜΒ, 419. — ἐν, wie A, 587. 

308 f. Fromme Fügung in den 
ihm unbekannten Willen der Götter. 
— πού, wie A, 118. — Yar. τέλ., 
umschreibend. zu ε, 289, 4, 104. 

310. ἄρνας, die beiden mitgebrach- 
ten; das von den Achäern zum 
Opfern gelieferte blieb zurück. Ein 
zu einem Eide geschlachtetes Thier 
durfte nicht gegessen werden, da 
gleichsam ein Fluch auf ihm ruhte, 
Wahrscheinlich begruben die Troer 
ihre geschlachteten Lämmer, die 
Achäer warfen das ihre ins Meer 
13,381 1): 


310 


122 


2 ΡῚ 
av δ᾽ üg ἔβαιν᾽ αὐτός, κατὰ δ᾽ 


ε ἌΡ ᾿ 
ἡνέα τεῖνεν ὀπίσσω 


γὰρ δέ οἱ Ayrivwg περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
zw μὲν, ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ Ἴλιον ἀπονέοντο" 
Ἕχτωρ δὲ Πριάμοιο πάις καὶ δῖος ᾿Οδυσσεύς 
ϑιῦχιῦρον μὲν τιρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 
κλήρους ἐν χυνέῃ χαλχήρεϊ βάλλον ἑλόντες, 
ὁτιπτότερος δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσε δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 
ὧδε δέ τις εἴπεσχεν ᾿᾿χαιῶν τε Τρώων τε" 
βϑ9υΖεῦ srareg, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
ὁτιστότερος τάδε ἔργα μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι δόμον Aıdog εἴσω, 


« > 2 τ ’ % co 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὅρκια 


πιστὰ γενέσϑαι. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν" πάλλεν δὲ μέγας χορυϑαίολος Ἕκτωρ 
325C1J ὁρόων, Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος ὄρουσεν. 

οἱ μὲν ἔπειϑ᾽ ἵζοντο κατὰ στίχας, ἦχι ἑκάστου 

« 3 κ ν᾽ ΕΣ - 

terror ἀερσίσοδες καὶ ποιχίλα τεύὐχὲἐ ἔχειτο 

αὐτὰρ ὅγ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐδύσετο τεύχεα καλά 


diog ᾿Ἱλέξανδρος, Ἑλένης πόσις 


ἠυκόμοιο. 


ϑϑοχνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ χνήμησιν ἔϑηκεν 


καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις 


ἀραρυίας" 


δεύτερον αὖ ϑώρηχα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο Avraovog' ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 


313—339. Vorbereitung zum 
Zweikampfe. 

313. ἄψορροι, wie 2, 456, wo- 
gegen ἅψορρον H,413. IT, 376, auch 
ay allein, zu x, 558, 

315. διεμέτρεον. vgl. 344. Virg. 
Aen. XII, 116. 7. 

316 f. βάλλον, nicht πάλλον, muss 
es heisser. vgl. die ganz ähnliche 
Stelle #, 176 ff. Jeder von beiden 
wirft sein von ihm bezeichnetes 
(H, 175) Loos in Hektors Helm. — 
zuvin heisst jeder Helm bei Homer, 
wie auch πηληξ, τρυφάλεια ; der ei- 
gentliche Ausdruck ist xogus. — 
‘arı., (darüber) wer von beiden. 
— πρόσϑεν, πρότερος. vgl. 346, 

32]. τάδε ἔργα, dieses, 
Krieg. — ἔϑηχεν, wie A, 2, 

322. Aidos. zu A, 93. 

325. aw, ὀπίσω, der Unparteilich- 
keit wegen. — ϑοῶς, sogleich, 
wie 422, zu χ, 19. — ἔχ- ὄρουσεν, 


den 


wofür sonst ἐχκ- ἔϑορε. Der Helm 
wird so geschüttelt, dass ein Loos 
herausfällt, 

326 ἢ. οἱ, die βασιλῆες, ἄριστοι 
(210. 274). — ἔχειτο, sich befan- 
den. zu B,777. Das Zeitwort rich- 
tet sich bloss nach dem zweiten 
Nomen, zu ἔ, 291. 

328. ἀμφ᾽ ὥμοισιν. Es schweben 
hier nur die Haupttheile der Rüstung 
vor,— δύσετο, zog an, wobei der 
Dativ ὥμοιιν ΟΠ, 64, sonst auch 

ot, πέρι οἱ. 

A. Be Knöchelspan- 
gen. ραρ. versehen mit, zu σ, 
294. 

333. Er war ohne Panzer gekom- 
men (17 f.); die übrigen Theile der 
Rüstung hatte er bereits oben, wo 
er alle Achäer herausforderte, aber 


114 abgelegt. — ἥρμοσε, mit ἐπὶ 
χροὶ P, 210. vgl. T, 385. 
334, zu B, 45, 


χάλχεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα τε στιβαρόν τε. 
χρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυχτον ἔϑηκχεν, 
Ἱἵππουριν δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 


εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, 6 οἱ παλάμηφιν ἀρήρει. 
ὡς δ᾽ αἴτως Μενέλαος ἀρήιος Eure ἔδυνεν. 

οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿Ιχαιῶν ἐστιχόωντο 

δεινὸν δερχύμενοι" ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶάς ϑ᾽ ἱπποδάμους καὶ ἐυχνήμιδας ᾿᾿χαιούς. 
χαί ῥ᾽ ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ 


σείοντ᾽ ἐγχείας, ἀλλήλοισιν κοτέοντε. 


κρόσϑε δ᾽ ᾿λέξανδρος προΐει δολιχόσκεον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Argeldao κατ᾿ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμὴ | 
ἀσ:τίδ᾽ Eve χρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 


᾿Ἰτρείδης Μενέλαος, ἐπευξάμενος “εὶ πατρί 


Ζεῦ ἄνα, δὸς τίσασϑαι, ὅ᾽ μὲ πρότερος κάχ᾽ ἔοργεν, 
diov ᾿“λέξανδρον, χαὶ dung ὑπὸ χερσὶ δάμασσον,. 
ὄφρα τις ἐρρίγῃησι καὶ ὀψιγόνων ἀνϑρώπων 
ξεινοδόκον καχὰ ῥέξαι, 6 κεν φιλότητα παράσχῃ. 


τ h , 
ἢ da καὶ ayserrakwv προΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 


καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ ἀσπίδα τιάντοσ᾽ ἐΐσην. 
διὰ μὲν ἀσπέδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 
ἀντιχρὺ δὲ ᾽ταραὶ λαϊεάρην διάμησε χιτῶνα 
ἔγχος" ὁ δ᾽ ἐχλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 


337. ἵἕππουρις (von οὐρά), wie 
ἱπποδασεῖα (369). Virg. Aen. X, 869. 

340—382. Schilderung des 
Zweikampfes. Aphrodite ent- 
rückt den Alexandros, 

340. ἑχώτ᾽ ὁμίλου, seitwärts, 
nach den beiden Seiten der Heere, 
also hinter den beiden Heeren. vgl. 
r, 813, 

341. oben 266. 

344 f. Jetzt erst treten sie in 
den zum Kampfe abgemessenen 

aum. — atiorre. vgl. 18 f. 

346. πρόσϑε, wie 317. — δολιχό- 
σχιος statt δολιχόσχιος. vgl. δολέ- 
χαυλος. ὄσχος, Zweig, Gerte, hat 
sich bei Homer neben ὄζος nicht 
erhalten, und der spätere voralexan- 
drinische Gebrauch hat es nur in 
einer beschränktern Bedeutung. Die 


Deutung langschattig wider- 
spricht der Homerischen Einfach- 
heit. 

848, ἔρρηξεν, αὐτήν. χαλχός, hier 
von der Lanze, 

351 f. ö. Der Relativsatz geht 
voran. — πρότερος, wie 299. — δά- 
μασσον, lebhafter als der Imp. da- 
μῆνακε sein würde. 

353. ris, in allgemeinem Sinne. — 
χαΐ, wie 287. 

355. zu w, 519. Virg. Aen. XI, 
561. 2. 

357. die, mit Längung des ı, wie 
auch Verse mit φέλε beginnen. 

358. ἦρήρ.» imperfektisch, drang, 
wie βεβήχει, μεμήλει u. ἃ. 

359. ἐντικρὺ παραὶ gehört zu- 
sammen, wie «], 481. E, 74, IT, 285. 
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9 “τρείδης δέ, ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον, 
σλῆξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 


380 


τριχϑά τὲ nal τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔχπτεσε χειρός. 
Argelöng δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν᾽ 


Δ0δΖεῖ πάτερ, οὔτις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 


ἢ τ᾿ ἐφάμην τίσεσϑαι ᾿1λέξανδρον καχότητος" 
vov δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, dr δέ μοι ἔγχος 
ἠίχϑη "ταλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν μεν. 

ἦ χαὶ ἐπαΐξας χύρυϑος λάβεν ἱτεπτοδασείης, 


ϑ10ξλχε δ᾽ ἐπιστρέψας μετ᾽ ἐυχνήμιδας ᾿ἡχαιούς" 


ἄγχε δέ μὲν πολύχεστος ἱμὰς ἁπαλὴν ὑπὸ δειρήν, 
ὃς οἱ Ur ἀνθϑερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 
xal νύ γεν εἴρυσσέν τε χαὶ ἄσπτετον ἤρατο κῦδος, 
> N» 3 dp ’ 3 ΄ 2 di 

εἰ un ag öSv vonge Jıog Yvyarno Aggooirn, 


815 ol ῥῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο" 


χεινὴ δὲ τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕστετο χειρὶ παχείῃ. 


τ 


τὴν μὲν ἔχεειϑ᾽ ἥρως μετ᾽ ἐυχνήμιδας ᾿χαιούς 
ὄῖψ᾽ ἐπιδινήσας, κόμισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὐτὰρ ὁ ἂψ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων 


362 f. ἀνασχ., sich erhebend. 
zu 0, 95. — φαλος ist hier der 
Helmbügel (xuußayos ©, 536), worein 
der Busch (λόφος) befestigt wird. 
γα. 27, 459 f. N, 6l4 f. IT, 338, 
und ἄφαλος K, 258. — ἀμφὶ αὐτῷ 
(φάλῳ) gehört zu διατρυφέν. — 
τριχϑά re καὶ τετρ. Wir sagen drei 
oder viermal. zu A, 128. 213, 

365. Den unglücklichen Zufall 
gibt er dem Zeus Schuld, der als 
ξείνιος ihn jetzt an Alexandros hätte 
rächen müssen. 

366. τίσεσϑαι, ich werde be- 
strafen, wie γ, 197.— zexor., für 
den Frevel. vgl. A, 111. «, 69. 

367. ἄγη, woneben ἐάγη (mit lan- 
gem «4A, 559) steht. — ἔβαλον, hier 
von tödtlicher Verwundung, 

369. λάβεν, ᾿Αλέξανδρον. vgl. IT, 
162. — μετ᾿ Ay., nach derSeite der 
Achäer bin. Die Kämpfer standen 
mit dem Rücken nicht gegen die 
Achäer und Troer, sondern nach 
den beiden andern Seiten hin. 

371. πολυχεστός, wie χεστὸς 5, 
214. — ἱμώς, der Riemen, welcher 
den Helm auf dem Kopfe festhält, 
wohl zwei an beiden Seiten des 


ἔγχεϊ χαλχείῳ. τὸν δ᾽ ἐξήρτιαξ᾽ ᾿Ἱφροδίτη 


Helmes, vielleicht an den Backen- 
schirmen (zu,Z, 7143) befestigte Rie- 
men. — ἁπαλός, stehendes Beiwort 
des Halses. — Zum Acc. zu B, 603. 

372, ὀχεύς, nähere Bestimmung 
des r£raro. 

374. ἀρ’ deutet auf die Schil- 
derung der Noth des Alexandros 
zurück. — ὀξύ, genau. 

375. Ihre Hülfe schliesst sich in 
rascher Erzählung hier relativisch 
an, während gewöhnlich ein neuer 
Satz beginnt. — Ipı, ein bei einer 
so nebensächlichen Handlung uns 
auffälliger Zusatz. vgl. y, 363. 

376. xeivn, leer, allein. 
παχείῃ, voll, fleischig. Bloss 
beim Dat. findet sich dieses Bei- 
wort, nie χεῖρα παχεῖαν, immer 
βαρεῖαν; nur A, 235, wo die Kraft 
der Hand hervorgehoben werden 
soll, steht Bapein χειρί. 

380. ἔγχεϊ, Er hatte seinen gegen 
Alexandros geschleuderten Speer 
wieder aufgenommen. Beim Zwei- 
kampfe führte jeder nur einen 
Speer, wenn man auch mit zwei 
Speeren in die Schlacht ging. Hätte 
Menelaos noch einen zweiten Speer 
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ῥεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι :τολλῇ, 
κὰδ δ᾽ εἶσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ εὐωδεὶ, κηώεντι. 

αὐτὴ δ᾽ αὖϑ᾽ Ἕλένην καλέουσ᾽ ἴε. τὴν δ᾽ ἐκίχανεν 
πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλες ἦσαν. 
χειρὶ δὲ νεχταρέου ἑανοῦ ἐτέναξε λαβοῖσα, 

γρηὶ δέ μὲν ἐικυῖα παλαιγενέϊ τιροσέξιστεν, 
εἰροκόμῳ, n οἱ Auredaluovı ναιεταώσῃ 

ἤσχειν εἴρια καλά, μάλαεστα δέ μὲν φιλέεσκεν᾽ 

τῇ μὲν ἐεισαμένη τιροσεφιώνεε di “ἱφροδίτη" 

δεῦρ᾽ IF" ᾿λέξανδρός σε καλεῖ οἰχόνδε νέεσϑαι. 
κεῖνος 07 ἐν ϑαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν, 


καλλεῖ τε στίλβων καὶ εἵμασιν" 


οὐδέ κε φαίης 


ἀνδρὶ μαχησάμενον τόνγ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 
ἔρχεσϑ᾽, ἠὲ χοροῖο νέον λήγοντα καϑίέζειν. 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 
καί 6 ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρήν 
στήϑεά θ᾽ ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 
ϑάμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ Övöualer 
δαιμονίη, τέ μὲ ταῦτα λιλαίεαι ἠπεροττεύειν; 
ἦ πή μὲ προτέρω τιολέων εὐναιομενάων 


gehabt, so würde er nicht gleich 
(361) zum Schwerte gegriffen haben. 

381. ἐχάλ., während sie ihn raubt., 

382, ϑάλαμος hier vom Schlaf- 
gemach, — χηώεις, duftend, wie 
xnudns, das nur im Dat. (Z, 483) 
sich findet. zu o, 99. Dass sie ihn 
τὸ das Bett gelegt, vernehmen wir 


383—447. Aphrodite bringt 
die Helena durch Drohungen 
zu Alexandros, derihren Un- 
willen begütigt. 

384. Towat, die zum Anschauen 
des Zweikampfs hierher gekommen. 

385. vexragsog (Σ, 25), für herr- 
lich, ein sehr auffallender Ge- 
brauch, da selbst ὠμβρόσιος nur 
von dem stelıt, was den Göttern 

ehört, von ihnen kommt. vgl. E, 
38.— ἑανός (entstanden aus ἔσαγνος 
mit dem voranstehendem Digamma, 
ves-tis, mit kurzem «, wogegen das 
Adi. ἑανός, weich, vielleicht eigent- 
lich umhüllend, mit langem «.— 
Die Gen. gehören zum Part. — ἐτέν., 
sie stiess sie an. 

. neicıy., stehendes Beiwort. 
zu v, 432, 


388. μάλ, δέ, freie Anknüpfang 
statt χαὶ ἣν μαλ. 

391. χεῖνος, dort (ist). vgl. 2, 
604. 7, 344. Aehnlich öde («, 76), 
οὗτος (v, 380). — δινωτ., kunst- 
voll, zu r, 56. 

392. οὐδέ χε φαίης, vgl. “1, 429. 
P,366. zu 220.— ὠνδρὶ μαχ., ἐκ μάχης. 

395. Helena wird über diese Un- 
wahrheiten unwillig; denn sie muss 
glauben, Menelaos habe den Paris 
getödtet, wenigstens sei dieser noch 
draussen. — ὄρεγεν. zu ρ, 216. 

396 f, Die Göttin gab sich durch 
ihre ganze Erscheinung ihr zu erken- 
nen, wie Athene dem Achilleus A, 
199 f. Von früher her war sie ihr 
bekannt. 

398. ϑώμβ. Sie erschrak, da sie 
einen neuen Anschlag der Göttin 
fürchtete, 

399, yrreg. mit zwei Acc,, wovon 
der eine den Inhalt bezeichnet, wie 
noch bei Xen. Anab, V, 1, 6 τοῦτο 
ὑμᾶς ἐξαπατῆσαι. 

400. πολέων hängt von πὴ ab. 
zu β, 131. Zum folgenden Ortsgen. 
zu γ, 251. Beide Länder liegen noch 
weiter alsTroas von ihrer Heimat ab. 


395 


400 
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4 ἄξεις ἢ Φρυγίης ἢ Mnoving ἐρατεινῆς, 

εἴ τίς τοι καὶ χεῖϑι φίλος μερόπων ἀνθρώπων; 
οὕνεχα δὴ νῦν δῖον ᾿λέξανδρον Μενέλαος 
νιχήσας ἐϑέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴχαδ᾽ ἄγεσϑαι, 


Αὐδτούνεχα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης; 
ἦσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ 


ἀπόειχε χελεύϑου, 


μηδ᾽ ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον, 


ἀλλ᾽ αἰεὶ περὶ κεῖνον Öllve καί 


ἑ φύλασσε, 


ca r » rn %” [4 n ὦ r 
εἰς ὃ χέ σ᾽ ἢ ἄλοχον ποιήσεται ἢ ὃγε δούλην. 


χείνου πορσυνέουσα λέχος" 


πᾶσαι μωμήσονται᾽ ἔχω δ᾽ üye 


Αἰοχεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐχ εἶμι, νεμεσσητὸν δέ χεν εἴη, 
Τρωαὶ δέ μ᾽ ὀπίσσω 


ἄχριτα ϑυμῷ. 


τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε Öl ᾿“φροδίτη" 
μή μ' ἔρεϑε, σχετλέη, μὴ χωσαμένη σε μεϑείω, 


αἰδτὼς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω, ὡς νῦν ἔχπαγλ ἐφίλησα, 


μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρᾶ, 


Τρώων χαὶ Java, σὺ δέ κεν 


3 » 
χαχὸν οἶτον ὄληαι. 


ὡς ἔφατ᾽" ἔδεισεν δ᾽ Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖα, 
βῆ δὲ κατασχομένη ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ, 
42001y7, ττάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν, ἦρχε δὲ δαίμων. 


405. δολοφρ., um mich ihm zu 
entführen. | 

406—409. Gehe doch selbst zu 
Alexandros, gib deine Gottheit auf 
und den Olymp, und sei seine ge- 
treue Dienerin. — ϑεῶν a. xE)., ver- 
lass die Bahn (das Leben) der 
Götter. vgl. A, 504. — oilve, we- 
gen seines im Kampfe mit Menelaos 
erlittenen Unglücks. — φύλ., dass 
ihm kein Leid widerfährt. — ὅγε, 
im zweiten Gliede, wie M, 240. 8, 
327. zu α, 4. — δούλην, παλλαχίϑα. 

410—412. Sie will durchaus nicht 
zu Alexandros gehen. — Das zwi- 
schentretende weu. — εἴη spricht 
den sittlichen Widerwillen aus, — 
πορσ., um zu theilen, eigentlich 
zu bereiten. zu y, 403. — Daran 
schliesst sich die Rücksicht auf die 
Beurtheilung der Troerinnen, die 
tadeln würden, wenn sie trotz des 
Sieges des Menelaos sich dem Ver- 
führer hingäbe. — μωμήσ., bestimm- 
ter als μωμήσαιντο mit ἂν oder 
xtv. — In ἔχω — ϑυμῷ spricht sich 
ihr Reuegelühl aus. vgl. 173 ff, — 
Der zweite Theil der Rede der He- 
lena von 406 an passt gar nicht 


zum ersten und ist eine andere un- 
geschickte Fassung derselben von 
einem spätern Rhapsoden. 


414. σγετλίη, Anapäst. Einl. zur 
Odyssee 14. Eine Synizese, wie B, 
537, ist wegen des etwas harten τὰ 
nicht anzunehmen. 


415. νῦν, eigentlich bis jetzt, 


416 f. μέσσῳ dup., zwischen 
beiden Theilen. — ἔχϑεα, Er- 
bitterung, in deren Folge sie 
selbst den Tod erleide. Homer bat 
einmal ἔχϑος (ει, 277), nur hier den 
Plur. — οἶτον, Acc. des Inhalts. zu 
v, 384. ο, 208. — Auch diese bei- 
den Verse sind kaum ursprünglich. 


418. Der drohende Zorn der Göt- 
tin brichtihren Widerstand, so dass 
sie dieser schweigend folgt. 

419. xaraoy., bedeckt, ver- 
2 Anders steht χαλυψαμένη 
41, 

420. λάϑεν, βᾶσα. An eine wun- 
derbare Einwirkung der Göttin ist 
nicht zu denken. Der beiden Die- 
nerinnen der Helena (144. 422) wird 
hier ebenso wenig wie 153 ff. ge- 
dacht. 


αἱ δ᾽ ὅτ᾽ 
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᾿λεξανδροιο δόμον περικαλλέ ἵχοντο, 


ὀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
ἡ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον χίε dia γυναιχῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς ᾿Ἱφροδίτη 


ayıl’ ᾿“λεξάνδροιο ϑεὰ χατέϑηχε φέρουσα" 


ἔνγϑα καϑὶξ Ἑλένη, χούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 

ὄσσε zcalıy χλίνασα, πόσιν δ᾽ ἠνίπαπε μύϑῳ" 
ἔλυϑες ἐκ -πολέμου. ὡς ὥφελες αὐτόϑ ὀλέσϑαι, 
ἀνδρὶ δαμεὶς χρατερῷ, ὃς ἐμὸς τιρότερος πόσις New 


T μὲν δὴ τερίν γ᾽ εὔχε᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου 


σῇ re βίῃ καὶ χερσὶ καὶ ἔγχεϊ φέρτερος εἶναι. 
ἀλλ ἴϑιε νῦν τεροχάλεσσαι ἀρηΐφιλον Μενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον" ἀλλά σ᾽ ἔγωγε 
παύεσϑαι χέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ 


avrißıov ττόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 


ἀφραδέως, μή πως τάχ᾽ ὑγ αὐτοῦ δουρὶ δαμήῃς. 

τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέει7τεν" 
μή με, γύναι, χαλετιοῖσιν ὀνείδεσι ϑυμὸν Evırere. 
νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίχησεν σὺν ᾿1ϑήνῃ, 


κεῖνον δ᾽ αὖτις ἐγώ" παρὰ γὰρ ϑεοί εἰσι καὶ ἡμῖν. 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε" 
οὐ γάρ «εὠποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐδ ὅτε σὲ πρῶτον “αχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς 


421. Ueber Lage und Bau dieses 
Hauses vgl. Z, 314 ff. 

423. κίε. Auch bier geht Aphro- 
dite voran. 

424 f. δίφρος, Stuhl ohne Lehne. 
vgl. Z, 354. 2, 578. zu a, 131. — 
ἱλοῦσα, die dem xer. φέρ. vorher- 
gehende Handlung. — puouu., von 
μεῖδος, vgl. φιλοπτόλεμος, φιλοχέρτο- 
μος, φιλοχερδης. — ἀντὶ ᾿Αλεξ,, der 
im Bette lag. — φέρουσα. zu α, 127. 

427. ὄσσε πάλ. χλ., zum Zeichen 
des Unwillens. Virg. Aen. IV, 362, 

429. δαμῆναι wird sowohl mit dem 
blossen Dativ, wie mit ὑπὸ und dem 
Dativ (zu 436) verbunden. vgl. N, 
603. 7,417. Ebenso χεεένεσθαι Ε, 465. 

431. χερσὶ erklärt das βίῃ näher; 
beide hier in Bezug auf den Speer- 
wurf. on, wie σοῖς B, 164. 

432, Ironische Wendung statt: 
„Das hat sich jetzt gezeigt!“ ἀλλά, 
wıe auch sonst, in der Aufforderung. 

433 f. di)d, Gegensatz zur vori- 
gen tronischen Aufforderung. — παύ- 


oder, μάχης, wird im Folgenden 
erklärt. 

435. ἀντίβιον, wie überall, Ad- 
verbium. πόλεμον πολ., wie B, 121, 
μάχην μάχεσθαι Ο, 414. zu α, 291. 

436. ὑπὸ δουρί, wie auch δουρὶ 
allein. zu d, 790. αὐτοῦ hängt nicht 
von ὑπὸ ab, obgleich auch ὑπό τινος 
δαμῆναι gesagt wird. vgl. “,, 479. 
E, 564. 653. Φ, 208. 

437. μύϑοισιν gehört zu προσέει- 
πεν, vgl. E, 30. zu d, 137, 

438, μέ — ϑυμόν, wie 5, 104. 7, 
46 f. zu a, 64. 

440. αὖτις, wiederum, dage- 
en. — ἐγώ, νικήσω. — ἡμῖν, 
μοί. 

441. τραπείομεν, lass uns uns 
freuen, woneben das Med. ree- 
πώμεϑα (2, 636). zu #, 292. 

442. μ᾽, uf, wie 438, γὲ hebt das 
ode hervor. vgl. Z, 99, IT, 30 m, 
101. --- ἔρως, woneben ἔρος 5, 315, 
im Acc. immer ἔρον, aber im Dat. 
ἔρῳ, wie γέλῳ, Acc, γέλω. 


425 


430 


435 


410 
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4 ἔπλεον ἁρπάξας ἐν σπιοντοπόροισι νέεσσιν, 
Διδνήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ ἐμίγην φιλότητι καὶ εὐνῇ, 


ὥς 080 νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ. 
ἢ da καὶ ἦρχε λέχοσδε κιών ἅμα δ᾽ einer ἄκοιτις. 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐν τρητοῖσε κατεύνασϑεν λεχέεσσιν, 

᾿Πτρείδης δ᾽ av ὕμιλον ἐφοίτα i ἐοικώς 
ρείδης 0 ἂν ὁμιλὸν ἔφ ϑηρὶ ἔοικως, 

4508 που ἐσαϑρήσειεν ᾿λέξανδρον ϑεοειδέα. 


ἀλλ᾽ οὔτις δύνατο Τρώων χλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
δεῖξαι ᾿“λέξανδρον τότ᾽ ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ. 

οὐ μὲν γὰρ φιλότητι γ᾽ ἔκευϑον ἄν, εἴ τις ἴδοιτο" 
ἶσον γάρ σφιν τιᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ. 


ἀδῦτοῖσι δὲ καὶ μετέεισεεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων" 


χέχλυτέ μευ, Τρῶες χαὶ “ἄρδανοι ἠδ᾽ ἐπτέκουροι" 
γίχη μὲν δὴ φαίνετ᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου" 

ὑμεῖς δ᾽ ᾿Ἱργείην Ἑλένην καὶ χτήμαϑ᾽ au αὐτῇ 
ἔχδοτε, καὶ τιμὴν ἀποτινέμεν, ἥντιν᾽ ἔοικεν, 
Αθῦΐτε καὶ ἐσσομένοισι ger ἀνθρώποισι :τέληται. 
ὡς ἔφατ᾽ ᾿“τρείδης, ἐσεὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι Axauol. 


444 f. ἐν νέεσσιν gehört zu ἔπλεον. 
— Die nicht sicher nachzuweisende 
Insel ist im Lakonischen Meerbusen 
zu suchen. 

446. ὡς bezieht sich auf ὧδε 442. 
— ἵμερος, σέο. 

441. λέχοσδε, von dem er aufge- 
standen war. — ἦρχε χιών, wie B, 
378.— Die Gattin tolgt aus Furcht 
vor der Göttin Zorn. 

448--461. Da Alexandros ver- 
schwunden ist, verkündet 
Agamemnon des Menelaos 
Sieg. 

448. τρητός, nicht gleich δινωτός 
(391), sondern von den Löchern für 
die Gurten. zu «a, 440. 

449. ὅμιλον. Τρώων. --- ϑηρὶ ἐοι- 
χώς, an gieriger Wuth. Anders £, 
21. vel. “2, 253. 471. Bei ϑὴρ 
schwebt der Löwe vor. 

452. δεῖξαι, auf seinen lauten Ruf 
nach ihm. 


453. ἔχευϑον ἄν statt des über- 
lieferten ἐχεύϑανον, da ἂν oder χὲν 
nicht fehlen kann und das nur hier 
vorkommende ἐχεύϑανειν wenigstens 
!xuv$arsır heissen müsste, wie zur- 
ϑάνεσθϑαι von πυϑ (vgl. μανϑάνειν, 
τυγχάνειν, λαμβάνει"). Sonst könnte 
man sich auch damit begnügen χ᾽ 
statt γ᾽ zu lesen. 

456. “Ἰάρδανοι. zu B, 819. 

457. gaiver', zeigt sich, ist 
offenbar. zu τ, 557. 

408, Agy., wie B, 161. 

459 f. vgl. 286 f. 

401, Hektor und die Troer schwei- 
gen, was freilich auffallend, aber 
dadurch verdeckt wird, dass der 
Dichter uns gleich darauf in den 
Olymp versetzt, wo Here, die den 
Untergang von Ilios sich vorgesetzt 
hat, den Bruch des ihrem Wunsche 
entgegenstehenden Vertrages er- 
wirkt. 
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“1. 
Ὁρκέων σύγχυσις. ᾿Αγαμέμνονος ἐπιπωλησις. 


Οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἠγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνεα Ἥβη 
γέχταρ ἐῳνοχόει᾽ τοὶ δὲ χρυσέοις δεπάεσσιν 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων πόλεν εἰσορόωντες. 
αὐτίκ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν Ἥρην 
κερτομίοις ἐπέεσσι, τταραβλήδην ἀγορεύων" 
δοιαὶ μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, 

Ἥρη τ᾽ Agyeln καὶ Akaknouevnig ᾿1ϑήνη. 

ἀλλ᾽ ἦτοι ταὶ νόσφι καϑήμεναι εἰσορόωσαι 
τέρητεσϑον᾽ τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς Aygodirr, 
αἰεὶ παρμέμβλωκε καὶ αὐτοῦ κῆρας ἀμύνει, 

καὶ νῦν ἐξεσάωσεν ὀιόμενον ϑανέεσθϑαι. 

ἀλλ᾽ ἤτοι νίκη μὲν ἀρηιφίλου Μενελάου" 

ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 

ἢ δ᾽ αὖτις πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοτειν αἰνήν 


VIERTES BUCH. 


1—85. Auf der Here Wunsch 
wird Athene herabgesandt, 
um den Bruch des Vertrages 
herbeizuführen. 

2. χρυσέῳ ἐν δαπ., nähere Bestim- 
mung zu πὰρ Zwi. Der Boden 
bier zur Bezeichnung des Sales im 
Palaste des Zeus (A, 533. &, 527), 
insofern die Füsse der Sitzenden 
ihn berühren, — Ἤβη wird als Mund- 
schenkinder Göttergedacht, wie The- 
mis 0,95. Auch sonst bedient sie die 
Götter. &, 122. 905. Als Gattin des 
Herakles erscheint sie nur in der 
späten Stelle A, 603. 

3. vier. ἐῳνοχόει. zu A, 598, vgl. 
ayloyev, ἑήνδανεν. 

4. deidiy., von δέχεσθαι, be- 
grüssen, vom Zutrinken. vgl. 7, 
224. 671. X, 435. Das in ähnlicher 
Bedeutung vorkommende deidiaxe- 
σθαι (zu γ, 41) hat δὲκ, de zur 
Wurzel; x ist vor ox ausgefallen, 
wie in διδάσχειν. 

δ, αὐτέχα, sogleich; denn in 
diesem Augenblicke gerade führt 
uns der Dichter in den Olymp, wo 
Zeus bisher nicht gesprochen hat. 

6. παραβλήδην, einfallend, sich 
einmischend; der Gegensatz ist 

ILIAS, 


εἰ ’ ‚ ͵ Ὕ “ 

ἤρχ᾽ ἀγορεύειν, μύϑων ἤρχεν, ἤρχετο 
pa Bl "Dagegen Bee inet ine 
βλήδην (A, 292) das rasche Einfal- 
len, das Abschneiden der Rede. 
παραβάλλειν hat Homer nur vom 
Vorwerfen des Futters, 

8, ᾿Αλαλχομενηὶς bezog man auf 
die Böotische Stadt Alalkomenä, in 
deren Nähe der See Triton, woher 
man Τριτογένεια deutete, zu γ, 378. 
Ursprünglich könnte das Beiwort 
die Abwehrende (ἀλαλχομένη) 
bezeichnet haben, mit erweiternder 
Endung, wie in εὐπατέρεια. 

9f. νόσφι, Μενελάου. Der Gegen- 
satz ist παρμέμβλωχε 11 — εἴσορ. 
reon.,freuensich zuzuschauen., 
τῷ, ᾿Αλεξάνδρῳ. Die Götter haben sich 
über den Zweikampf unterhalten. 

11, αὐτοῦ hängt von ἀμύνειν ab. 
vgl. M, 402 f. Aehnlich steht ἐέρ- 
γειν 131. 

13 ff. Die Götter müssen aber 
jetzt einen Beschluss fassen, ob 
wirklich der Krieg zu Ende sein 
soll. — ἐλλ᾽ ἦτοι, aber freilich.— 
φύλοπις, Getümmel, Schlacht. 
zu π, 208, w, 475. — βάλλειν, ähn- 
lich wie τιϑέναι (T', 321), stiften, 
machen. 


9 


10 


15 
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«ὄρσομεν, ἦ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
εἰ δ᾽ αὖ πως τόδε πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
ἦτοι μὲν οἰχέοιτο πόλις Πριάμοιο ἄναχτος, 
αὖτις δ᾽ Apyeinv Ἑλένην Μενέλαος ἄγοιτο. 
ὡς pad. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿Ιϑηναίη τε χαὶ Ἥρη" 
schnoiaı aly ἥσϑην, καχὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἦτοι ᾿1ϑηναίη ἀχέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
σχυζομένη Διὶ πατρί, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἥρει" 
Ἥρῃ δ᾽ οὐχ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα" 
25 αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
“ὡς ἐϑέλεις ἅλιον ϑεῖναι τόνον ἠδ᾽ ἀτέλεστον, 
ἱδρῶ 8ϑ᾽, ὃν ἵδρωσα μόγῳ; χαμέτην δέ μοι ὕσστοι 
λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ "κακὰ τοῖό τε ταισίν. 
ἔρδ᾽ ἀτὰρ οὔτοι τάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
δαιμονίη, τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό ve παῖδες 
τόσσα καχὰ ῥέζουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλέου ἐξαλαπάξαι ἐυχτέμενον πτολίεϑρον; 
εἰ δὲ σύγ᾽, εἰσελϑοῦσα πύλας χαὶ τείχεα μαχρᾶ, 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό re παῖδας 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε χεν χόλον ἐξαχέσαιο. 
ἔρξον, ὅττως ἐϑέλεις, μὴ τοῦτό γε νεῖχος ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ᾽ ἔρισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν' 


11 ΠΗ, πώς, vielleicht. Zeus 
weiss sehr wohl, dass Here dagegen 
ist; ihm selbst ist es mit der Sache 
nicht ernst, er will nur Here durch 
diesen Vorschlag necken. vgl. da- 
gegen a, 82, 

19. ἄγοιτο. vgl. 1, 72. 

20 ἐπέμυξαν, während der Rede 
des Zeus. 

22 ff. Asyndetisch schliesst sich 
an, was nach der Rede geschah. — 
Dem zro: entspricht δὲ 24. — ἀκέων, 
hier adverbial. zu p, 89. — σχυζ. tritt 
als nähere Bestimmung zu ἀχέων 
ἣν, wird selbst durch den folgen- 
den Satz erklärt, — ἥρει, fasste, 
und hielt fest. vgl. H, 479. 

27 f. uoyw, vor Mühe, wird im 
folgenden xaufeyv — παισὶν erklärt. 
Sie ist selbst nach allen Orten Grie- 
chenlands gefahren, um die Völker 
zum Kriege gegen llios aufzu- 
regen, freilich ohne sich als Göttin 


zu erkennen zu geben. An die Er- 
mutbigung zur Schlacht ist nicht 
zu denken. — xaxd, zum Unheil, 
Die Mehrheit wohl nur des Verses 
wegen. vgl. 7, 50. 

29, ἐπαιν. Das Präsens und die 
erste Person sind bezeichnend. 


30. Die grimmige Wuth der Here 
gegen das ihm geliebte Ilios er- 
weckt wirklich des Zeus bittern 
Unwillen, 

32» ὅτ᾽, ὅτε, dass, wie φ, 254. 
zu &, 90. — ἀσπερχές (mit α intens.), 
sehr heftig. wie ἀσχελὲς eigent- 
lich sehr hart. 

35. vgl. 2, 212 f. 

37 f. τοῦτο veixog, der Streit 
hierüber. Zu σοὶ χαὶ ἐμοὶ tritt, 
dasselbe noch einmal hervorhebend, 
μετ᾽ ἀμφοτέροισιν hinzu. 


39. zu A, 297. Eines bält er sich 
dagegen aus. 
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Önseore κεν nal ἐγὼ μεμαὼς πόλεν ἐξαλασεάξαι 
τὴν ἐθέλω, ὅϑι τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 
μήτι διατρέβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλά μ᾽ ἐᾶσαι 
καὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶκα ἑκὼν ἀέκοντί γε ϑυμῷ. 
αἱ γὰρ ὑπ ἠελέῳ τε καὶ οὐρανῷ ἀστερόεντι 
ναιετάουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 
τάων μοι περὶ κῆρι τιέσκετο Ἴλιος ἱρή 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ξυμμελέω Πριάμοιο" 

οὗ γάρ μοέ ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 


λοιβῆς τε κνίσης τε τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 


- 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη᾽ ᾿ 
ἦτοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταέ εἰσι πόληες, 
᾿ἄργος τε Σπάρτη τε καὶ εὐρυάγυεα Μυχήνη" 
τὰς διαπέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται ττερὶ κῆρι" 
τάων οὔτοι ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἵσταμαι οὐδὲ μεγαίρω. 
εἴστερ γὰρ φϑονέω τε καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι, 
οὐκ ἀνύω φϑονέουσ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐσσι. 


ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι «τόνον οὐχ ἀτέλεστον" 
καὶ γὰρ ἐγὼ ϑεός εἰμι, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν, ὅϑεν 


σοέ, 


καί μὲ πρεσβυτάτην τέκετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 
ἀμφότερον, γενεῇ τε καὶ οὕνεκα σὴ παράκοιτις 
κέκλημαι σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ ἦτοι μὲν ταῦτ᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 


σοὶ μὲν ἐγὼ, σὺ δ᾽ ἐμοί" ἐτεὶ δ᾽ ἕψονται ϑεοὶ ἄλλοι 


40 f. μεμαώς, eifrig, gehört zu 
ἐθέλω. — ὅϑι, worin, wie #, 512. 

42. τόν. zu A, 185. 

43, dazu, jetzt. — ἑχών, frei- 
willig, Gegensatz zu ἐνέγκῃ. 

45. vaser.,liegen. vgl. B,535.648, 

46. περὶ κῆρι, eigentlich rings 
im Herzen. vgl.53. zu ε, 86. Oder 
istxzgımit reeoxerozu verbinden oder 
πέρι zuschreiben? vgl.257.zu E,566. 

8 f. dais wird durch λοιβὴ und 
xrion näher bestimmt. vgl. A, 40 f. 
66 f. — τό, dies, dass man uns 
opfere (48). Gewöhnliche Formel ist 
ro γὰρ γέρας ἐσεὶ mit Gen. vgl. zu 
ω, 190, 

53. ὅτ᾽ ἄν, (zu jeder Zeit), wann 
etwa. 

54. Asyndetisch, wo wir durch 
und verbinden. — wey., ähnlich wie 
φ ϑονέω, verwehre (τὰς διαπέρσαι). 

55 f. Zu ergänzen ist der Ge- 
danke: „Wie sollte mir dies auch 


einfallen?“ εἴπερ mit dem Coni. von 
einem angenommenen Falle, wie 4, 
81. — ὠνύω, mit Futurbedeutung, 
wie ἐξανύω A, 365, ἐρύω A, 454. 

67 ff. Aber du darfst deiner Ueber- 
macht wegen meinen Unternehinun- 
gen doch nicht entgegentreten. — 
πόνον. wel. 26. — γένος, genus, 
Herkunft, Virg. Aen. VI, 123, — 
δ᾽ ἐμοί, nicht δέ μοι (zu υ, 80), des 
folgenden Gegensatzes wegen. 

59 ff. Und ich bin die Ehrwürdigste 
aller (Frauen). Zur Redeweise zu {, 
25. — ὠμφότερον, wie 1, 179. — 
κέχλημαι,Ὁ ἱ η, wie εὔχομαι. vgl.B,260, 

62 ff. Geben wir uns denn gegen- 
seitig nach; keiner der Götter wird 
unsdann zu widersteben wagen. vgl, 
0,49 ff, Unmittelbar daran reiht sich 
der Vorschlag, wie der Bruch des 
Vertrags gleich ins Werk zu setzen, 
— ἐπιτεῖλαι = 56) steht impera- 
tivisch; der Imp. ἐπίτξειλον 2, 112. 

98 j 
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ı ἀϑάνατοι. σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿4ϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι 
65 ἐλϑεῖν ἐς Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν φύλοπιν αἰνήν, 
γειρᾶν δ᾽, ὥς χε Τρῶες ὑπερχύδαντας ᾿χαιούς ' 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὕρχια δηλήσασθϑαι. ᾿ 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
αὐτίχ᾽ Admvalnv ἔπεα πτερύεντα προσηύδα" 
alıya μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ Ayauovg, 
πειρᾶν δ᾽, ὥς χε Τρῶες ὑπερκύδαντας ᾿ἡχαιούς 
ἄρξωσι πρότεροι ὑχεὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ϑήνην, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμσπτοιο καρήνων ἀΐξασα. 
οἷον δ᾽ ἀστέρα ἧκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 
ἢ ναύτῃσι τέρας ἠὲ στρατῷ εὐρέι λαῶν, 
λαμ:τρόν᾽ rou δέ τε πολλοὶ ano σπινϑῆρες ἵενται" 
τῷ ἐιχυῖ ἤιξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς ᾿4“ϑήνη. 
᾿χὰδ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶας 9° ἱπιποδάμους καὶ ἐυχνήμιδας Ayauovs. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς σπτλησίον ἄλλον" 
ἡ δ᾽ αὖτις πόλεμός τε καχὸς nal φύλοτεις αἰνή 
ἔσσεται, ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι τέϑησιν 
Ζεύς, ὅστ᾽ ἀνθρώπων ταμέης πολέμοιο τέτυχται. 

ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν Ἡχαιῶν τε Τρώων τε. 
ἡ δ᾽ ἀνδρὶ ἰχέλη Τρώων χκατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 
Aaodoxw ᾿ἀντηνορέδη, ἀρατερῷ αἰχμητῇ, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζημένη, εἴ που ἐφεύροι. 


70 
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80 


85 


66. vrreox., wohlberühmt. χύδας 
kommt vom Stamme χυδ, wovon 
κῦδος, κυδρός, wie ἀχύμας von xau 
(ἔχαμον), ἀϑάμας von er (Edauor). 
ὑπέρ, wie in ὑπερμενής, ὑπέρϑυμος, 
gleich πέρε, ἄρι, ἔρι, La. 

67. zu 7, 299, πρότεροι, wie auch 
wir zuerst anfangen brauchen. 
vgl. H, 34. . 

13. μεμαυῖα, willig. zu v, 389, 

75 ἐξ Sie fliegt als Sternschnuppe 
(ἀστὴρ herrwr oder διαϑέων. Arist. 
Meteor. 
angekommen, nimmt sie Menschen 
gestalt an. — τέρας. Als Zeichen, 
dass Zeus etwas Besonderes schicke, 
werden sonst Regenbogen (P,547 ff.), 
Blitz (K,5 ff. N, 242 ff. vgl. B, 
353), Donner und Blitz (®, 131 ff. 
170) genannt. vgl. 381. 398. — σπινϑ. 
Auf der Bahn der Sternschnuppen 


‚4) zur Erde; erst dort 


zeigt sich zuweilen ein Lichtstrei- 
fen. — ἐπί, von der Richtung. — 
νον, wie ΓΤ, 69. 266. Als sie zur 

rde gekommen, wird sie zunächst 
unsichtbar. 

81. B, 271. 

82 f. vgl 15 ἢ, Sie fühlen, dass 
eine Entscheidung nahe. 

84. άνϑρ. gehört zu πολέμοιο. vgl. 
E, 332. 2,8, auch Γ᾽, 241. 

δ8 — 147. Athene verleitet 
den Pandaros, auf Menelaos 
zu schiessen, den er leicht 
verwundet, 

86 f. Auf einmal erscheint sie 
unter des Laodokos Gestalt bei den 
Troern. — ἰχέλη hat das Digamma;, 
dası von dvdei wird gelängt. zu £,248. 

88. Ueber Pandaros 8, 824 ff. 
Sie sucht nach ihm ganz in mensch- 
licher Weise. vgl. E, 168. 
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εὗρε “υχάονος υἱὸν ἀμύμονά TE χρατερόν Te 

᾿ ἑσταύτ᾽" ἀμφὶ δὲ uw κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο ἀπ Alonscoıo ῥοάων. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα :ττερόεντα τιροσηύδα" 

ἦ da νύ μοί τι πίϑοιο, Πυχάονος υἱὲ δαΐφρον; 
«τλαίης nev Μενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν, 
“-ᾶσι δέ χε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 

ἐχ πάντων δὲ μάλιστα ᾿“λεξάνδρῳ βασιλῆι. 

τοῦ κεν δὴ πάμπρωτα πάρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 
αἴ κεν ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον, ᾿“τρέος υἷόν, 

σῷ βέλεϊ ὁμηϑέντα πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἀλλ᾽ ἄγ ὀίστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο, 


εὔχεο δ᾽ ᾿“πόλλωνι λυκηγενέϊ χλυτοτόξῳ 


ἀρνῶν ττρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην 
οἴχαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 

ws par’ ᾿ϑηναίη, τῷ δὲ φρένας ἄφρονι τιεῖϑεν. 
αὐτίχ᾽ ἐσύλα τόξον ἐύξοον ἰξάλου αἰγός 
ἀγρίου, ὃν δά ποτ᾽ αὐτὸς bo στέρνοιο τυχήσας, 
σιέτρης ἐχβαίνοντα δεδεγμένος ἐν προδοχῇσιν, 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἔμπεσε τ:τέτρῃ" 
τοῦ χέρα dr χεφαλῆς ἑχχαιδεχάδωρα περύχει" 
xal τὰ μὲν ἀσχήσας χεραυξόος ἤραρε τέκτων, 


89. Der Vers fordert die asynde- 
tische Verbindung. vgl. 327. — τέ- 
τέ, wie y, 111 ἅμα χρ. καὶ du. 

92. προσηύδα, ohne Acc. der an- 
geredeten Person. 

94. τλαίης, wagen würdest du 
dann. Als Frage lassen sich 94 -- 
96 nicht fassen. 

95. δέ (dadurch) aber, — 7Ζρώ- 
ἐσσι, bei den Troern. vgl. 7, 303, 
mit ἐν P, 16. 

96. μάλιστα A}.,mitstarkemHiatus,. 

91, τοῦ hängt von ap’ ab. vgl. 
2, 191. — πάμπρωτα, sogleich. 

98. ἀρήιον gehört zu Μενέλαον 
als stehendes Beiwort. vgl. 195. 2,1. 

99. ἐπιβαίνειν, vom Hingelan- 
gen, wie in ἐυφροσύνης, adradeins 
ἐπιβαίνειν, Der transitive Gebrauch 
(1, 546) ging wohl voran. — ἐλε- 
γεινός, Ähnlich wie Avuypos, χαχός. 

101. λυκηγενής, lichtgeboren. 
vgl. ἀμφιλύκη, Zwielicht, lux. 

102, πρωτογ., προγόνων, Früh- 
lämmer, Frühlinge. zu ε, 221. 

104. ἄφρονι, der sich durch Ver- 
sprechungen (95 ff.) bethören liess. 


105, ἐσύλα, nahm, von der Schul- 
ter. An das Herausnehmen aus dem - 
γωρυτός (p, 541, den man zu Hause 
liess, ist nicht zu denken. — ἔξαλος, 
Gegensatz von iord«s, dem Stein- 
bock (zu ξ, 50), zur Bezeichnung 
der Gemse (wohldie glatte, wie 
jenes die knotige). Der Gen. vom 
Stoffe, wie u, 423. φ, 1. 

106. ὑπὸ στέρν.. unter dem 
Bauche, da der Schütze unten 
stand. vgl. «, 433 στέρνοισι, wofür 
γαστὴρ 484. — τυχήσας steht für 
sich allein. zu E, 579. 

108. βεβλήκει, gleich ἔβαλεν. vgl. 
492 und häufig, mit Ausnahme von 
Z, 412, im Anfange des Verses. zu 
4A, 221. — ὕπτιος, durch die Ge- 
walt des Schusses von unten. 

109. τοῦ gehört nicht zu χέρα (xE- 
ara), sondern zu χεφαλῆς, wie O, 
25. — ixxudexad. δῶρον, als Län- 

genmass, Handbreite, (παλαιστή). 
Hesiod hat δεχαϑώρῳ ἁμάξη. 

110. dox., bearbeitend, indem 
er die undienlichen Spitzen weg- 
nahm. vgl. 17, 388, — χεραοξ. τέχ- 
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«τᾶν δ᾽ εὖ λειένας χρυσέην ἐσιέϑηκε κορώνην. 

χαὶ TO μὲν εὖ κατέϑηχε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγχλένας᾽ πρόσϑεν δὲ σάχεα σχέϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
μὴ πρὶν ἀναΐξειαν apnıoı υἷες ᾿Ἰχαιῶν, 


1157zeIv βλῆσϑαι Μενέλαον ἀρήιον, Argkog υἱόν. 


αὐτὰρ ὁ σύλα πῶμα φαρέτρης, Eu δ᾽ Eier’ ἰόν 

ἀβλῆτα, πτερόεντα, μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων" 

alıya δ᾽ ἐπὶ νευρῇ κατεκόσμει πικρὸν ὀιστόν, 
εὔχετο δ᾽ ᾿Ἱπόλλωνι λυκηγενέϊ χλυτοτόξῳ, 


τιϑυἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην 


οἴχαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 

ἕλχε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας τε λαϑὼν καὶ νεῦρα Boca’ 
γευρὴν μὲν μαζῷ πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ κυχλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, 
1οολέγξε βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, akro δ᾽ ὀιστός 
ὀξυβελής, καϑ' ὅμιλον ἐτειστιτέσϑαι μενεαίνων. 


των, der hornbereitende Mei- 
ster, Bezeichnung des Handwerks, 
wie χαλχεύς y, 432 (wofür χρυσο- 
χόος 425). — ἥρ., hatte zurecht 
gemacht (zum Bogen). 

111. Zuletzt wurde das Ganze 
noch geglättet. — χορ... oben am 
Stege, der die beiden Hörner des 
Bogens verband. zu φ, 138. 

112, xai, Uebergang zur Vorbe- 
reitung des Schusses. — τό, τόξον. 
— εὖ χαιέϑ., machte zurecht, 
vgl. B, 382, — τανύειν bezeichnet 
das Fertigmachen des Bogens zum 
Schusse, das Anspannen der Sehne, 
wobei die beiden Hörner, worein 
der Bogen ausläuft, gekrümmt wer- 
den müssen, indem man das linke 
. auf die Erde stemmt. zu r, 
1% 

114. dvaif., gegen ihn, weil sie 
sehen, dass er sich zum Schusse 
bereitet. 

115, Unbedenklich setzt Homer 
das Beiwort «gntos in zwei aufein- 
ander folgenden Versen, wie agnigt- 
Aos 1, 430. 432, da der Vers die 
andern gangbaren Beiwörter aus- 
schloss. Aehnlich 135 f. 

116. Der Köcher bleibt auf der 
Schulter hängen. 

117. Der Pfeil wird als unge- 
braucht und schnell bezeichnet; denn 
bei πτερόεις (Ε΄, 171) ist nicht an 
Federn in den yAupides (zu 9,419) 
zu denken, zu 2, 12. 


— μέλ., vom 
Ra 


Schrecklichen, wie beim Tode. — 
ἕρμα. Die Uebertragung der Be- 
deutung Stütze auf den Pfeil als 
Gründer von Schmerzen wäre auf- 
fällig. ἕρμα ist eigentlich das Fes- 
selnde (zu A, 486), Der Pfeil 
fesselt dig Schmerzen bei der Ver- 
wundung, er schlägt sie gleichsam 
fest. 

122. Während er die Sehne mit 
dem Mittelfinger anspannt legt er 
Daumen und Zeigefinger in die zwei 
Einschnitte am untern Ende des 
Pfeils. Die Acc. sind von ἕλχε ab- 
hängig. vgl. φ, 419. 

123. τόξον, hier die beiden Hör- 
ner, Jdie Biegung des Bogens, im 
Gegensatz zur Sehne, sidngos, die 
eiserne Pfeilspitze. Den Pfeil schiebt 
er hinauf, dass die Spitze oben zu 
liegen kommt, während er die Sehne 
herabzicht, 

124. χυχλοτερης, nichts weiter als 
χαμπύλος, gerundet, eigentlich 
rundgedreht, wiexelawegpns 140 
gleich χελαινός. — ἔτεινεν bezieht 
sich auf 122 f. 

126. ὀξυβελῆς, scharfspitzig; 
denn βέλος bezeichnet bier nicht 
den ganzen Pfeil, sondern die Spitze. 
Ein ὀξυηκης gestattete der Vers 
nicht. — μὲν, Der Pfeil wird be- 
lebt gedacht. vgl. A, 374. — Zur 
ganzen höchst anschaulichen Be- 
schreibung vgl. dagegen Virg. θη. 
XII, 856— 859, 


135 


οὐδὲ σέϑεν, Μενέλαε, ϑεοὶ μάκαρες λελάϑοντο 
ἀϑάνατοι, πρώτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ Ayekein, 
n z0ı πρόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπευχὲς ἄμυνεν. 


ἡ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀπὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ 


παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, 69 ἡδέϊ λέξεται ὕτινῳ" 
αὐτὴ δ᾽ air ἴϑυνεν, ὅϑε ζωστῆρος ὀχῆες 
χρύσειοι σύνεχον καὶ διτελόος ἤντετο ϑώρηξ. 

ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι τιικρὸς ὀιστός" 
διὰ μὲν ἂρ ζωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 

χαὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 
μίτρης 9, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρκος ἀκόντων, 
n οἱ πλεῖστον ἔρυτο διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς. 
ἀχρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός" 
αὐτίκα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικι μιήνῃ 


127. Zur Anrede, die nur ans me- 
trischem Bedürfniss hervorgegangen 
zu £, 55. 

128. d$ev. tritt zu ϑεοὶ uuxupes 
noch als überleitender Anfang des 
Versex formelhaft hinzu. Der Dich- 
ter will andeuten, dass Menelaos 
von den Göttern geliebt werde. — 
πρώτη, vor allen. Sie sucht nur 
den Bruch des Vertrages zu Wege 
zu bringen, steht sonst mit der 
Here auf der Seite der Achäer. 

130. τόσον wird erklärt durch die 
Vergleichung. Die Mutter treibt die 
Fliege nur so weit als nöthig mit 
einer kurzen Handhbewegung weg, 
da sie beim Kinde sitzen bleibt. — 
λέξεται, Ind. Präs. des mit σ ver- 
stärkten Stammes (zu 1, 105. vgl. 
ὦ, 382), wie der Ind, im beschrei- 
benden Relativsatze auch 7, 15. M, 
133 steht. Die Annahme eines ver- 
kürzten Coni, ist hier eben so wenig 
nöthig, wie bei ὡς δ᾽ ὅτε (zu B, 
210), ὡς (Z, 161), οἷος (A, 621. — 
Athene hielt den Pfeil im Fluge 
auf, als er etwa eine Hand breit 
von Menelaos entfernt war, und 
lenkte ihn dann selbst. 

132 f. Der aus Leder oder sonst 
einem biegsamen Stoffe, vorn und 
an den Seiten mit Metall bekleidete, 
bis zu den Beinschienen gehende 
ζωστὴρ bildet die Fortsetzung des 
bis zum Unterleib reichenden Pan- 
zers und wird als solcher gewöhn- 


lich unter dem ϑώρηξ mitbegriffen ; 
oben ging er noch ein Stück über 
den Panzer, an den er mit Spangen 
befestigt war. Aber σύνεχον und 
Ὑ᾽, 414 f. zeigen, dass der ζωστὴρ 
aus zwei Stücken bestand,‘ die vorn 
und hinten mit Spangen aneinander 
geheftet wurden, und wahrschein- 
lich wurden diese Spangen auch 
zugleich zur Befestigung am Pan- 
zer verwandt. dinkoos, da er 
aus zwei Erzplatten (γυάλοις), dem 
Brust- und Rüekenstücke besteht. 
— ῆἤντετο, ζωστῆρι. — Des ζῶμα 
mit der wirgn (137. 187) wird hier 
gar nicht gedacht. 

135 f. ναὶ. 7,357 f.— ἐληλ., fuhr. 
dad. — πολυδι zu 115. 

137. Die μέτρη trägt man auf dem 
blossen Leibe, zum Schutze des 
Bauches und der Häften. vgl. 185 f. 
E, 851. Sie war ein mit Wolle ge- 
füttertes Eisenblech. vgl. 187. 

138. πλεῖστον, zumeist (vgl. 7), 
287), da die Kraft des Pfeiles daran 
sich zu brechen pflegte. 

139. Ueber das überflüssig hinzu- 
tretende φωτός, φωτῶν zu τ, 461. 

141 ff. Der Vergleichspunkt liegt 
in dem Verhältnisse der Flecken zu 
dem Grunde. worauf sie sich zei- 
gen; wenn das Blut auch bis zu 
den Knöcheln floss, so waren es 
doch nur schmale Streifen, nicht 
alles von Blut überschwemmt. Der 
Dichter führt auch hier den Ver- 
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4 Μῃονὶς ἠὲ Κάειρα, ππαρήιον ἔμμεναι Troy 
χεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, “τολέες τέ μὲν ἠρήσαντο 
ἱσεπτῆες φορέειν, βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 
145@uporepov, χόσμος 9᾽ ἵππῳ ἐλατῆρι ve κῦδος" 
toiol τοι, Μενέλαε, μεάνϑην αἵματι ungol 
εὐςυέες χνῆμαί τε ἰδὲ σφυρὰ nal ὑπένερϑεν. 
δίγησεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ἱγαμέμνων, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς. 
τδυῤῥίγησεν δὲ χαὶ αὐτὸς ἀρηίφιλος Μενέλαος" 

ὡς δὲ ἴδεν νεῦρόν τε nal ὄγχους ἐχτὸς ἐόντας, 
ἄψορρόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 

τοῖς δὲ βαρὺ στενάχων μετέφη χρείων ᾿“γαμέμνων, 
χειρὸς ἔχων Μενέλαον" ἐπτεστενάχοντο δ᾽ ἑταῖροι" 
155@plAe χασίγνητε, ϑάνατόν vo Tor ὥρχι᾿ ἔταμνον, 
οἷον πιροστήσας πρὸ ᾿Τχαιῶν Τρωσὶ μάχεσϑαι. 

ws σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, κατὰ δ᾽ ὅρχια πιστὰ "τάτησαν. 
οὐ μέν πως ἅλιον ττέλει ὕρχιον αἷμα ve ἀρνῶν 
σπονδαί τ᾽ ἄχρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐππέπιεϑμεν" 


gleich weiter aus, als sein Zweck er- 
fordert. — τές re. zu 1,33. — μιήνῃ, 
wie inquinare, maculare vom 
Bemalen, Färben steht, bei Virg. 
Aen. ΧΗ, 67 violare. — Das Be- 
malen des Elfenbeins mit Purpur 
war hiernach eine Frauenarbeit in 
Mäonien und Karien. — inner, 
Inteior. 

146 f. τοῖοι, in solcher Weise, 
vgl. /, 488. τοῖον heisst bei Homer 
so sehr, τοέως kennt er nicht. — 
μιάνϑην, wofür μέανϑεν regelrecht 
wäre. Aus μιανϑήτην könnte kaum 
μιάνϑην werden. — ὑπέν. zu d,150, 

148—219, Agamemnons 
Schmerz und Sorge um Me- 


nelaos. Der Arzt Machaon 
wird gerufen und besorgt 
die Wunde. 


148, Dass Agamemnon, dessen 
Krieger denen des Menelaos zu- 
nächst standen, herzugeeilt sei, wird 
übergangen. 

151. ἐχεός, ὠτειλῆς. — ἐόντας be- 
zieht sich sowohl auf das die Pfeil- 
spitze am Holze befestigende Band 
als auf die am hintern Ende der 
Pfeilspitze befindlichen Widerhaken. 

152. ϑυμός, hier Muth. Anders 
€, 458. 


160εἴγεερ γάρ ve καὶ αὐτίχ᾽ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 


153 f. τοῖς geht auf Menelaos und 
die ihn und Agamemnon Umgeben- 
den. — ἐπεστ. In den Nibelungen 
helfen die Verwandten und Man- 
nen klagen (955. 1007. 1028). 

155. φίλε mit nothwendiger Län- 
gung, wie in Ἄρες, Ἄρες E, 31. — 
ϑάνατον, zum Tode, insofern die 
Folge des Vertrags der Tod ist. 

156. Da ich in den Zweikampf 
willigte. οἷον, σέ. 

157. ὡς, im Ausrufe, wie x, 38. 
rs, 364, hier im Sinne wie schmäh- 
lich. Der. in rer liegt in 
κατὰ — πίίτησαν; σ᾽ ἔβαλον bezeich- 
net nur die Art des Bundbruches. 
xaranareiv, wie früher ὑπὲρ ὅρχια 
πημαίνειν, δηλεῖσϑαι. 

158 f, μὲν führt im Gegensatz 
dazu die Ueberzeugung ein, dass 
die Troer dies büssen werden. vgl. 
A, 103, 8, 203. — ἅλιον, vielleicht 
adverbial, wie Homer Adv. bei 
εἶναι, πέλειν, πέλεσθαι, γίνεσϑαι 
hat, vgl. 179. — ὅρχιον, derSchwur 
(1, 280 ff.). — ἄχρ. vgl. B, 341. — de- 
&ei, Vertrag, das Ganze nach den 
Theilen, mit freiem Gebrauch der 
Mehrheit. 

160 f, τέ-τέ, wie 4,81. — ἐτέλεσ- 
σεν, δεξιάς. Der Vertrag geht in 
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ἔχ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ, σύν TE μεγάλῳ ἀπέτισαν, 

σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν. 

εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν᾽ 
ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 


καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο, 


Ζεὺς δὲ σφι Κρονίδης ὑψέζυγος, αἰϑέρι ναίων, 
αὐτὸς ἐπισσείῃσιν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 

τῆσδ᾽ ἀπάτης κοτέων᾽ τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα. 
ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαε, 


αἴ κε ϑάνῃς καὶ τιότμον ἀνατιλήσῃς βεότοιο" 


nal κεν ἐλέγχιστος πολυδέψιον "Aeyog ἱχοίμην" 
αὐτέκα γὰρ μνήσονται ᾿“χαιοὶ “τατρίδος αἴης" 

χὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ Alrcoruev 
Aoyelnv Ἑλένην, σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα , 


κειμένου ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. 


nal κέ τις ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων, 
τύμβῳ ἐπιϑρώσχων Μενελάου κυδαλέμοιο" 

αἴϑ᾽ οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον teile ᾿“γαμέμνων, 
ὡς καὶ νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ ᾿χαιῶν, 
χαὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


Erfüllung, wenn der Meineidige be- 
straft wird. vgl. 178. Der Aor. 
ἐτέλεσσεν, wie ἀπέτισαν, weilesein 
allgemeiner Satz ist; denn die Verse 
beziehen sich nicht auf den vor- 
liegenden Fall. — σὺν μεγάλῳ, mit 
grossem Schaden. Die Busse 
(1, 512. 634. 17, 398) besteht darin. 
Anders Herod. VII, 9 σὸν χαχῷ us- 
γάλῳ ἀπαλάσσεσϑαι. 

102. Der Vers führt das σὺν με- 
γάλῳ aus. χεφαλή, umschreibend, 
zur Bezeichnung der Person. zu o, 
262. — Die Unschuldigen müssen 
mit den Schuldigen büssen. 

163. Der allgemeine Satz wird 
jetzt auf die Troer angewandt. 

166 ἢ, ὑψίζυγος, hochsitzend, 
wird durch αἰϑέρε ναίων erklärt. vgl. 
π, 264 und ὑψιβρεμέτης. — Die ai- 

is hier als Zeichen des drohenden 

erderbens. zu x, 297. — ἐρεμνή, 
wohl schrecklich (zu 117), nicht 
weil sie eigentlich Sturm erregt, den 
Himmel verdunkelt. 

168. Er schliesst mit der Betheu- 
rung, der Eidschwur werde in Er- 
füllung gehen. vgl. 158 f, 

169 f. Aber sein Tod würde ihn 


bitter schmerzen, — πότμον βιότ., 
wie das einfache πότμον 4, 263 


ἀναπλ., wie gewöhnlich ἐφέπειν 
(B, 359). 
171. Hieran schliesst sich die 


Furcht, dass er dann zur sofortigen 
Rückkehr genöthigt sein werde. vgl. 
E, 566 ἢ. — πολυδέψεον. In der Haupt- 
ebene von Argos, dem von Inachos 
durchflossenen Hochlande zwischen 
den Gebirgen Arachnaion und Arte- 
mision, herrscht grösste Dürre; zahl- 
reicheSchluchten und Spalten schlür- 
fen hier den herabströmenden Re- 
gen gierig auf. Die vielen künst- 
lichen Wasserleitungen in Argos 
schrieb die Sage dem Danaos zu. 

173 ff, vgl. 8. 160 ἢ, — σέο — 
ἔργῳ. Der Hauptgedanke liegt in 
195. — drei. vgl. π, 111 

176. ὑπερην., ὑπερβίων, ὑπερφιά- 
λων, nur tadelnd, kein stehendes 
Beiwort. 

118, ἐπὶ πᾶσι, bei allem, über- 
all, 

179 f, καὶ bezeichnet die Beziehung 
auf 178. — ἅλιον, adverbial. zu 158, 
— δὴ hebt eine unleugbare That- 
sache hervor. 


165 


170 


175 


180 


138 


ἃ σὺν χεινῆσιν νηυσί, Aunov ἀγαϑὸν Μενέλαον. 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών. 
τὸν δ᾽ ἐπιϑαρσύνων προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 

ϑάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο. λαὸν ᾿“χαιῶν. 


Ἰϑδοὐχ ἐν καιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, 


ἀλλὰ πάροιϑεν 


εἰρύσατο ζωστήρ τε παναίολος ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 
ζῶμά τε καὶ μίτρη, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες; 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων "Ayausuvaov' 
αἴ γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ. Μενέλαε. ι 


αθοξλχος δ᾽ ἰητὴρ ἐπίμάσσεται, ἠδ᾽ ἐπιϑήσει 


φάρμαχ᾽, ἅ xev 7ταύσῃσε μελαινάων ὀδυνάων. 

ἦ καὶ Ταλϑύβιον, ϑεῖον κήρυχα, προσηύδα" 
Ταλϑύβι, ὅττι τάχιστα Μαχάονα δεῦρο κάλεσσον, 
φῶτ᾽ ᾿Ἰσχληπιοῦ υἱόν, ἀμύμονος ἰητῆρος, 


195öyga ἴδη Μενέλαον ἀρήεον, ἀρχὸν ᾿“χαιῶν, 


ὃν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

Τρώων ἢ “υχίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος. 
wg ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 

βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων, 


200rarralvov ἥρωα Μαχάονα. τὸν δ᾽ ἐνόησεν 


ἑσταύτ᾽" ἀμφὶ δέ μὲν κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 


181. χεινῇσιν, die keine Beute 
bringen. vgl. 239 f. 298, x, 42. — 
λιπών. vgl. 175. 

182, εὐρεῖα, stehendes Beiwort von 
Erde, Himmel und Meer. — Die 
Aeusserung der Furcht, Ilios nicht 
zu erobern, stimmt nicht zu der 
Zuversicht 158 δ΄. die wohl unten 
235 ff. an der Stelle, nicht hier, wo 
der düstere Schmerz viel natürlicher. 
158—168 sind wohl später einge- 
schoben. 

184. πώ, noch; dazu ist es noch 
nicht an der Zeit, da es nicht so 
schlimm aussieht. Oder steht es, wie 
B,419? — δειδίσσεο, durch die Klage 
um meinen Τοῦ. 

185 f. πάροιϑεν, ehe es dahin 
kam, wie πρὶν A, 236. — ζωστήρ. 
vgl.182. — naveiolos, ganz (sehr) 
glänzend (vgl. πανάπαλος, πάναι- 
ϑος), wie goivıxı φαεινός H, 305. 
Λ, 231 ist er von Silber oder wenig- 
stens Silber daran, — ὑπέν., dem 
Leibe näher, Anders 147. 

187. Hier unterscheidet er ζώμα, 
das Eisenblech, und wizen, die Füt- 
terung von Wolle, vgl. 137. — τήν. 


Das Relativ beziebt sich bloss auf 
letzteres, obgleich das ζῶμα eigent- 
licher die Arbeit der Schmiede ist, 
die freilich auch die μέτρη daran 
machen, 

159. φίλος. zu α, 301. 

190 f. Zu. Das Fut. von dem, 
was geschehen soll. vgl. 7, 254. 
ἐπιμαίεσθαι, nicht untersuchen, 
sondern besorgen, geht auf das 
Herausziehen des Pfeiles.. — παύ- 
oncı, (dich) befreie. vgl. δὶ 35. 
Zum Coni. zu A, 137. 

192 f. Heior, zu A, 334. — Μαχάονα. 
vgl. B, 131 f. A, 833. 

194. φῶτ᾽, hier nichts weiter als 
ein einfaches τόν, ihn. zu @, 26. 
Ebenso ἀνὴρ 408, E, 649, 

195. ἀρήιον, zu 98. 

197, Die Lykier werden hier als 
die bedeutendsten der ἐπίχουροι 
allein zur Bezeichnung der letztern 
genannt, vgl. Z, 78. A, 286. 


199. χατὰ λαόν, im Volke (eigent- 
lich im Volke bin), wie 7, 521. Zum 
Volke heisst μετὰ λαόν (B, 168). 

201 f. vgl. 90 f. Β, 129, wo Toixxn 
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λαῶν, οἵ ol ἕποντο Τρίκης ἐξ ἱσιπιοβότοιο. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος Errea “ιτερόεντα προσηύδα" ; 
000°, ᾿Ἰσκληπιάδη" καλέει κρείων Ayausurwr, 


ὄφρα ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον, ἀρχὸν Ayawv, 


ὃν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

Τρώων ἢ „Iunlew, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος. 
ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 

βὰν δ᾽ ἰέναι καϑ᾽ ὕμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν. 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δή ῥ᾽ ἵκανον, 091 ξανϑὸς Μενέλαος 


’ 5 x 3 > _% 2 > co »Ὦ 
Bhrusvog ἣν, περὶ δ᾽ αὑτὸν ἀγηγέραϑ'᾽, 00001 ἄριστοι, 
χυχλόσ᾽, ὁ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς, 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ ζωστῆ tonporog ἕλκεν ὀιστόν᾽ 

ζωστῆρος ἀρηρότος Ἑἕλκεν ὀιστὸν 

Ὁ δ᾽ ἐξελ λιν ἄγεν ὀξέες ὃ) 
τοῦ ὃ ἐξελχομένοιο zrahıy ἂγεν ὃξέες Ογκοι. 


λῦσε δέ οἱ ζωστῆρα παναίολον ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 


ζῶμά τε καὶ μίτρην, τὴν χαλχῆες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕλκος, ὅ9᾽ ἔμπτεσε πιεχρὸς ὀιστός, 
αἷμ᾽ ἐκμυζήσας, ἐπ᾽ ἄρ᾽ ἤπια φάρμακα εἰδώς 

πάσσε, τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 


ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, 


τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἔλυϑον ἀσπισεάων" 


οἱ ὁ᾽ 
203. vel. 92, 
208, opıwev, hier vom Schrecken, 
209. xa@#’ ὅμιλον, im Haufen, 


wie es häufiger steht (vgl. zu 199), 
als im Sinne zum, in den Hau- 
fen (126. 490. Γ, 36), wofür sich 
seltener das bestimmter das Ein- 
dringen oder Hingelangen bezeich- 
nende ἐς und μεϑ᾽ ὅμιλον findet, 
wie P, 129. 149. Fur im Haufen 
braucht Homer aber auch «v' ὅμε- 
λον, wie 7,449. H, 183, das indess 
auch zum, in den Haufen be- 
zeichnet, wie A, 259. 324. M, 49. 
Ursprünglich scheint er’ ὅμελον nur 
aus metrischer Noth für χαϑ᾽ öw- 
λον eingetreten zu sein. vgl. auch 
zu B, 36. — σερατόν, aroaronedor 
im eigentlichsten Sinne. 
211 f. ἣν, sich befand. περὶ- 
gr tritt parenthetisch ein. — ὅσσοι 
oıoroı statt des gewöhnlichen wan- 
τες ἄριστοι, wo der Vers dies nicht 
gestattet. vgl. y, 108. — παρέσε., 
stand da. 

214. πάλιν gehört zu ἐξελχ. Die 
ὄγχοι waren in den ζωστὴρ einge- 
drungen. 


αὖτις κατὰ reigE ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


217. ἔμπεσε. vgl. 135. 

218. ἐκμυζ,, mit dem Munde, wie 
es auch noch später geschah. Ab- 
gewaschen wird das Blut A, 829 1., 
durch einen Spruch gehemmt. τ, 
457 f. — ἀρ᾽ drückt die Beziehung 
zum Satze mit ἐπεὲ aus, 


219. οὗ, Dat. des Antheils, neben 
dem gewöhnlichen Dativ, wie Z, 
116. P, 195 f. δ, ΤΙΙ. — Χεέρων, 
der weise Kentaur auf dem Pelion. 
vgl. A, 831 ἢ IT, 143 f. Die Kennt- 
niss der Heilkräuter ist ein Geheim- 
niss. vgl. d, 227 ff. 

220-250. Die Troer rücken 
heran. Agamemnon durch- 
wandelt das Heer, um es zu 
ermuthigen. 

221. Die Troer rücken bewaffnet 
an, da sie erkennen, dass der Kampf 
unvermeidlich. Der Dichter ist hier 
sehr kurz. 

222, οἱ, ᾿Αχαιοί. -- μνήσ., wollten 
gedenken. zu y, 73. — χάρμη ist 
eigentlich Angriff, von Wurzel 
zug, χφα, die in χείρ, χράειν, ζα- 
χθηὴς. 


205 


210 


220 
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«ἔνϑ᾽ οὐχ ἂν βρίζοντα ἴδοις ᾿γαμέμνονα δῖον, 
οὐδὲ χατατιτώσσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐχ ἐϑέλοντα μάχεσϑαι, 


“δραἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 


ὕτσους μὲν γὰρ ἔασε χαὶ ἅρματα τοιχέλα χαλχῷ" 
χαὶ τοὺς μὲν Iegarıwy ἀπιάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 

τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, Örtreore κέν μὲν 


2ϑυγυῖα λάβη χάματος πολέας διὰ χοιρανέοντα᾽ 


αὐτὰρ ὃ τιεζὸς ἐὼν ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 

χαί ῥ᾽ οὖς μὲν σητεύδοντας ἴδοι “Ζαναῶν ταχυτεώλων, 
τοὺς μάλα ϑαρσύνεσχε παριστάμενος ἐπέεσσιν" 
Agyeioı, μήπω τι μεϑέετε ϑούριδος ἀλκῆς" 


23500 γὰρ ἐπὶ ψεύδεσσι πτατὴρ Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγός, 


ἀλλ᾽ οἵπερ πρότεροι ὑττὲρ ὕρκια δηλήσαντο, 
τῶν ἦτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες ἔδονται, 
ἡμεῖς αὖτ᾽ ἀλόχους τε φίλας xal νήπια τέχνα 
ἄξομεν ἐν νήεσσιν, ἐπὴν πτολίεϑρον ἕλωμεν. 


Διυοὕστινας αὖ μεϑιέντας ἴδοι στυγεροῦ “τολέμοιο, 


τοὺς μάλα νειχείεσχε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν" 
Aoyeioı ἰόμωροι, ἐλεγχέες, οὔ νυ σέβεσϑε; 


223 ff. Der Begriff des Eifers zur 
Schlacht wird durch verschiedene 
synonyme Ausdrücke kräftig her- 
vorgehoben. 

226. Er fährt nicht auf dem Wa- 
gen, wovon er schon 7, 113 herab- 
gestiegen. 

227. dnavevder, στρατοῦ, hinter 
den Schlachtreihen, wie ἑχάτερϑεν 
7, 340. — gvo., vor Ungeduld. 

228. Dieser Eurymedon kommt 
nicht weiter vor. 4, 278 ff, wird der 
Name des Wagenlenkers übergan- 
gen. Auch Nestors Wagenlenker 
heisst Eurymedon (Θ, 114. A, 620). 
— Πειραΐδαο, mit Ausfall des einen 
ει, wie Alxaidns. 


229 f. μάλα π., sehr dringend, 
zu A, 35, — παρισχ., ἵππους καὶ 
ἅρματα. — γυῖα. zu Γ᾽, 34.— κοιρ., 


prägnant fürzuherrschend wan- 
deln (250). 

232. xai schliesst die genauere 
Beschreibung nachdrücklich mit dem 
rückweisenden ῥὰ an. — σπεύδον- 
τας, eifrig, sich zu rüsten (vgl. 
240). — ray. zu Γ᾽, 185. 

234. πώ, wofür man πὼς erwar- 
tet. zu B, 419. 


235. ψεύδεσσι, Trug. Aristarch 
las ψευδέσσί, aber ψευδὴς kennt 
Homer nicht. 


236. vgl. 7, 299. oben 157. 


237. Nach τῶν trennt sich die 
leidenschaftliche Rede in zwei Glie- 
der, was „roı andeutet, dem αὖτε 
entspricht. — τέρην, stehendes Bei- 
wort, wie ἁπαλὸς vom Halse, — 
γῦπες ἔδι Ihre Leichen werden 
unbegraben liegen bleiben. zu x, 
30. 


242, ἰόμωρος (nur noch 8, 479), 
pfeilgierig (mit nothwendiger 
Kürzung des se), ist ebenso wenig 
verächtlich, wie ἐγχεσίμωρος (B, 
692. 840. Z, 134. y, 188), das sich 
zur Anrede am Anfange des Ver- 
ses nicht eignete. Die Achäer wer- 
den hier von ihren Pfeilen bezeich- 
net. Aehnlich sind die Beiwörter 
αἰχμηταί, Iwonxrai, domorei, ἀσπι- 
diwraı. Das ehrende Beiwort vor 
dem scheltenden, wie A, 122, — 
ἐλεγχέες, wie sonst auch ἐλέγχεα 
(B, 335), — σέβεσθε, nur hier, wo- 
für sonst αἰδεῖσθε, αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ 
ϑυμῷ. σεβάζεσϑαι Ζ, 167. 4171. 
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τέφϑ᾽ οὕτως ἔστητε τεϑηπότες, ἠύτε νεβροί, 


air ἐπεὶ οὖν ἔκαμον πτολέος πεδίοιο 
ἑστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφε μετὰ φρεσὶ 


ϑέουσαι, 
γίνεται ἀλκχή" 


ὡς ὑμεῖς ἔστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ἦ μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε νῆες 
εἰρύατ᾽ εὔπρυμνοι, ππολεῆς ἐπεὶ ϑινὶ ϑαλάσσης, 


ἔδητ᾽, αἴ x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 
ὅγε κοιρανέων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 


ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι κεὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο᾽ 
Ἰδομενεὺς μὲν ἐνὶ “τρομάχοις, avi εἴκελος ἀλκήν, 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ πυμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 


τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων" 


αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα προσηύδα μειλιχίοισιν᾽ 
Ἰδομενεῦ, πέρε μέν σε τίω Ζ“αναῶν ταχυπώλων 
rudv ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπεὶ ἔργῳ 

ἠδ᾽ ἐν δαίϑ'᾽, ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴϑοτα οἶνον 


Aeyelwv οἱ ἄριστοι ἐνὶ κρητῆρε κέρωνται" 


εἴσπτερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε καρηκομόωντες Ayarol 
δαιτρὸν πίνωσιν, σὸν δὲ τιλεῖον δέϊεας αἰεί 


243. ἔστητε, nicht ἔστητε, das’ aus 
ἑστήχατε Zusammengezogen sein 
soll. vgl. 7‘, 354 


ὅμιλος 209, 
Masse. 
253. αἀλχήν, vom Kampfmuthe. vgl. 


von der gedrängter 


244 f. οὖν, wie Γ᾽, 4. — ned. zu 245 


B, 185. — ἀλχή, wie /, 45. 


247. Statt eines von σχεδὸν ab- 539 


hängigen Gen. setzt der Dichter 
einen Relativsatz. r& knüpft an den 
gedachten allgemeinen Begriff Ort 
an. zu u, 262. — εὔπρυμνοε, etwa 
wohlgebaut, nur hier; ein εὔπρω- 
eos hat Homer m ΝΣ οὐ γένω 

ς,--- πρώρειος, ἐύσσελμος, ἐύζυγος. 
a9. Πα Verlass euch, ohne selbst 
etwas zu thun, auf Zeus. — ὑπέ 
σχῇ, zur Abwehr. vgl. E&, 433. 7, 
“Ὁ τ 


251—421, Ausführliche Schil- 
derung der Ansprache der 
einzelnen Heerführer und 
ihrerErwiederung. Er kommt 
nacheinander zu Idomeneus, 
den beiden Aias (273), dem 
Nestor (293), dem Menestheus 
und Odysseus (327), dem Dio- 
medes und Sthenelos (365). 

251. ἐπί, wie A, 486. — χιὼν steht 
für sich. zu 9,142. — οὐλαμόν, wie 


255. μειλίχ., wie χερτομίοισεν A, 


257—263. Erinnerung, wie sehr 
er ihn als Helden auszeichne, — 
πέρι, wie ©, 161, wenn man nicht 
περὲ — τέω vorzieht. — Javaur, 
von den Danaern, wie τάων 
46, ἀνδρῶν 11, 850. --- ἀλλ. En’ ἔργῳ, 
wo es irgend sonst was zu thun gibt, 
vgl. A, 143 ff. 151. γερούσ. 
vgl. 844. ν, 8, — χερῶώνται muss 
bier heissen gemischt erhalten; 
es wird für die γέροντες gemischt, 
wenn der Oberfeldherr ein Mahl 
gibt. Von einem gemeinschaftlich 
gegebenen Mahle kann die Rede 
nicht sein, weil Agamemnon dabei 
den Idomeneus ehrt. vgl. 343 ff. — 
Ay., bier natürlich die γέροντες. 
πλεῖον, als das gewöhnliche 
Mass, δαιτρόν (vgl. M, 311). — 
πιέειν, Inf. der Absicht. πιεῖν ®, 
159. 8, 70. x, 386. πιέμεν nur ὁ, 
378, 
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« ἕστηχ᾽ ὥς περ ἐμοί, zussıv, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. 
ἀλλ᾽ ὄρσευ πολεμόνδ᾽, οἷος τεάρος εὔχεαι εἶναι. 


τὸν δ᾽ αὖτ᾽ 


Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


Argelön, μάλα μέν τοι ἐγὼν ἐρίηρος ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέστην καὶ κατένευσα.- 
ἀλλ ἄλλους ὄτρυνε χαρηχομόωντας ᾿ἡχαιούς, 
ὄφρα τάχιστα μαχώμεϑ᾽, ἐπεὶ σύν γ᾽ δρκι ἔχευαν 


“τοτρῶες" τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος καὶ χήδε ὀπίσσω 


ἔσσετ᾽, ἐπεὶ πιρότεροι ὑτεὲρ ὅρχια δηλήσαντο. 

ὡς ἔφατ᾽, Argelöng δὲ παρῴχετο γηϑόσυνος κῆρ. 
ἦλϑὲ δ᾽ ἐπ᾿ Alavreooı κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν᾽ 
τὼ δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵσεετο :τεζωῶν. 


“ἴδώς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σχοτιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ 


ἐρχόμενον χατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο ἰωῆς" 

- ΄ )»»ν ) » t 2 + 
τῷ δέ τ ἄνευϑεν ἐόντι μελάντερον, ηὗτε “τίσσα, 
φαίνετ᾽ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει δέ τε λαίλαττα πολλύν' 
ῥίγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 


2ϑυτοῖαι ἅμ᾽ Αἰάντεσσι διοτρεφέων αἰζηῶν 


δήιον ἐς πόλεμον πυχιναὶ κένυντο φάλαγγες 
κυάνεαι, σάχεσίν τε καὶ ἔγχεσι ττεφρικυῖαι. 


264. So soll er auch jetzt seiner 
würdig sich zeigen. — πάρος mit 
dem Praesens, wie A,553. — εὔχεαι 
εἶναι, εἴς. 


266. ἐρίηρος, wie nur noch in der 
Odyssee, geneigt. zu 77, 47. 

267. κχατένευσα, verheissen 
habe. zu A, 514. 


268 ff. Aber er soll nur machen, 
dass die Schlacht bald beginne. — 
ὁπέσσω, in Zukunft; er denkt 
niebt an die nächste Schlacht. 


274. νέφος hat schon bei Homer 
in der Verbindung mit einem Gen. 
die ursprüngliche Bedeutung abge- 
legt und bezeichnet eine dichte 
Schar. — ἅμα — εἵπετο, war in 
ihrem Gefolge. 


275—282. So dunkel wie eine 
Sturmwolke erschienen die dichten 
Reihen. Die Darstellung der Sturm- 
wolke wird über das Bedürfniss des 
Vergleiches ausgeführt. 

275 f. εἶδεν. Zum Ind. zu B, 210. 
Der Aorist hier und im Folgenden, 
wie so häufig im Gleichnisse. χατὰ 
πόντον, nach dem Meere hin. 


276. ὑπό, wie unten 423. B, 334. 
T, 61. — ἰωή, Wehen. 
277. ἄνευϑεν, πόντου. 


Die Lage 
der Berghöhe 


wird dadurch be- 
zeichnet. μελάντερον, noch 
schwärzer. Der Vergleich 
schliesst sich asyndetisch an. Vgl. 
Herod. II, 23. — gaiver', zeigt 
sich. vgl. o, 68. — ἰὸν χατὰ nor- 
τον kann unmöglich dasselbe sein, 
wie eben ἐρχόμενον κατὰ πόντον. 
ἰὸν steht wie 426 von der Bewe- 

ung. xer« πόντον, über das 

eer, über die Breite des Meeres 
hin, wie 7, 230 Θρηΐχιον κατὰ πόν- 
τον. vgl. A, 488. — ἄγει — πολλὴν 
statt des einfachen σὺν λαΐέλαπε 
πολλῇ. 

280. diorp. αἰζηῶν. zu B, 660. 
Andere lasen ἐρηεϑόων αἰζηῶν, wie 
0, 298. 0, 315. γ᾽, 167. 

281. dos feindlich (vgl. δαΐς, 
Schlacht, dyorss), wogegen bei 
πῦρ wohl brennend. 

282. χυάνεαι, wie wir auch 
schwarz von einem dichten Ge- 
wimmel brauchen. — reppıx., hor- 
rentes. vgl. N, 339. auch N, 130 
f. IT, 214 f. 


χαὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων ᾿“γαμέμνων, 
χαί σφεας φωνήσας ἔτεεα πτερόεντα προσηύδα" 
ἡἴαντ᾽, Agyeiwv ἡγήτορε χαλχοχιτώνων, 
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σφῶι μέν, οὐ γὰρ ἔοεχ᾽ ὀτρυνέμεν, οὔτι χελεύω᾽ 
αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 

αἴ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ xal Adıvain καὶ "Anollov, 
τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι γένοιτο" 


τῷ χε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλις. Πριάμοιο ἄναχτος 


χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε στερϑομένη τε. 

ὡς εἰπεὼν τοὺς μὲν λέπεν αὐτοῦ, BF δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
ἔνϑ᾽ ὅγε Νέστορ᾽ ἔτετμε, λιγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 
οὺς ἑτάρους στέλλοντα καὶ ὀτρύνοντα μάχεσϑαι, 


ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα Ἱλάστορά τε Χρομίον ve 


ἵμονά τε χρείοντα Βίαντα τε, 


berchag μὲν πρῶτα σὺν ὕστοεσιν χαὶ ὄχεσφιν, 
σεεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν πολέας τε καὶ ἐσϑλούς, 


ἕρκος ἔμεν “τολέμοιο᾽ κακοὺς δ᾽ 
ὄφρα χαὶ οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμίζοι. 


ἱγυχεεῦσιν μὲν πιρῶτ᾽ ἐττετέλλετο" τοὺς γὰρ ἀνώγει 
σφοὺς ἵππους ἐχέμεν, μηδὲ κλονέεσϑαι ὁμίλῳ" 
μηδέ τις ἱπιτιοσύνῃ τε καὶ ἠνορέηφιε “τεποιϑώς 
οἷος τιρύσϑ᾽ ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσϑαι, 


μηδ᾽ ἀναχωρείτω᾽ ἀλαπαδνότεροι γὰρ ἔσεσϑε. 


ὃς δέ χ᾽ ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ ἅρμαϑ᾽ ἵχηται, 
ἔγχει ὀρεξάσϑω, ἐγτεὶ ἡ τεολὺ φέρτερον οὕτως. 
ὧδε καὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τείχε ἐπόρϑεον, 
τόνδε νόον χαὶ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔχοντες. 


286. Der Gedanke, dass er sie 
nicht aufzumuntern brancht, drängt 
sich lebhaft ein. — χελεύω, treibe 
an, mit dem Acc., wie ε, 278. 

288—291. B, 371—374. 

293 f. ἔνϑ᾽, nicht örtlich, sondern 
zur Fortführung der Erzählung, da, 
dann. vgl.473.517. — Aıy.— ἀγορ. 
A, 248. 

295 f. ἀμφὶ Πέελαγ., ganz als ob 
die Namen allein im Ace. ständen. 
zu /”, 146. — τὲ fehlt bei /7e}., wie 
häufig. zu 3, 380. — Die bier ge- 
nannten, im Katalogos nicht erwähn- 
ten Führer sind die ἕγαροι. Auch 
sonst kommen sie nicht vor. Bias 
N,691 ist kein Pylier, die £, 677 und 
695 Genannten sind Troer. 

299. ἕρχος. zu A, 284. 


zrorueva λαῶν. 
ἐς μέσσον ἔλασσεν, 

300 f. ἀνώγει, ἠνώγει. zu ἵν 158 
— ἐχέμεν, zurückhalten, dass sie 


nicht den Andern voraneilen. —xAor., 
sich tummeln, von χλόνος (Ge- 
tümmel). vgl. E, 8. 

303. Die gebräuchliche Einfüh- 
rung der Rede fehlt, wie A, 15 f. 
Z,45. zu x, 265. 0,45. 424. vgl. 233. 

305. Sie sollen eben zusammen- 
bleiben. Der begründende Satz 
geht auch auf 303 f. 

306 f. Nur wenn die feindlichen 
Wagen ihnen so nahe sind, dass sie 
mit dem Speere hinreichen, sollen sie 
den Angriff wagen, nicht ausser der 
Reihe zu ihnen hinfahren. — ὀρεξ,, 
dringe ein. vgl. E,851 f. B, 543. 

308 f. οἱ πρότεροι, die Helden der 
Vorzeit. vgl. E, 637. 8, 223. 4, 630. 


290 


295 


300 


305 
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ὡς ὁ γέρων ὥτρυνε, πάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 


δ11χαὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων ᾿Ἱγαμέμνων, 


καί uıv φωνήσας ἔσιεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὦ γέρον, εἴϑ᾽, ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιε φίλοισιν, 
ὥς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, βίη δέ τοι Eurcedog εἴη. 


ϑιδάλλά σὲ γῆρας τείρει Öuolıov' ὡς ὄφελέν τις 


ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισι μετεῖναι. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ δ᾽ ἔτιειτα Γερήνεος ἱσισχεότα Νέστωρ" 
Argelön, μάλα μέν κεν ἐγὼν ἐϑέλοιμε καὶ αὐτός 
ὡς ἔμεν, ὡς ὅτε δῖον Ἐρευϑαλίωνα κατέχταν. 


# -»Ἥ 32} - y 
el τότε κοῦρος ἔα, νῦν αὐτέ με 


820ἀλλ᾽ οὕτιως ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισιν 


γῆρας ὀπαζει. 


ἀλλὰ καὶ ὡς ἱπατεῦσι μετέσσομαι ἠδὲ κελεύσω 
βουλῇ καὶ μύϑοισι᾽ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων. 
αἰχμὰς δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵστερ ἐμεῖο 


325Ö077Aoregoı γεγάασι πετιοέϑασίν τε βέηφιν. 


ὡς ἔφατ᾽, Argelöng δὲ τραρῴχετο γηθόσυνος χῇρ. 
eig’ υἱὸν Πετεῶο, Μενεσϑῆα πλήξισεπον, 
ἑσταότ ἀμφὶ δ᾽ ᾿Ιϑηναῖοι, μήστωρες ἀυτῆς.. 
αὐτὰρ ὁ τιλησίον ἑστήκει σπτολύμητις Ὀδυσσεύς, 


3307rag δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στέχες οὐκ ἀλατεαδναί 


ἕστασαν" οὐ γάρ zei σφιν ἀκούετο λαὸς ἀυτῆς, 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες 


οἱ πρόσϑεν 1,524. --- «de wird näher 
bestimmt durch 309. 

314. γούναϑ᾽. zu d, 703. — ἕποιτο, 
willig wären. zu v, 237. 

315 f. ὁμοίιον, ὁ 0 τῇ πὶ ἃ Π 6, zu y, 
236. — ἔχειν, αὐτό. --α χουρ. hängt 
von der Präpos. in μετεῖναι ΔΌ. vgl. 
H, 227. zu ε, 163. 

319. ὡς ἔμεν, so (stark) mich 
befinden. vg). A, 762, — Egev$., 
dem Arkader. Die Geschichte er- 
zählt Nestor H, 133—156. — χα- 
τέχταν, ohne Längung des «. vgl. 
ἔβην, das den kurzen Stammvokal 
nur in der dritten Pers. Plur. hat, 

320. ἅμα πάντα, alles,wasman 
wünschen kann, vgl. N, 729 ff, 

321. Dass sie ihm nicht ewige 
Jugend verliehen, bezeichnet er 
durch den mit ihm vorgegangenen 
Wechsel. — εἰ, wie A, 280.— ὀπέ- 
ζειν, bedrängt, (9,103), wie χατὰ 
— ἐπείγειν W, 623. Sonst steht so 
ἔχειν (2, 515), ἔχεσθαι (zu #, 182), 
auch ixavsır. 


323. ro. zu 49, 

324. νεώτεροι, die Jüngern. Der 
Relativsatz begründet eigentlich den 
Hauptsatz. — öndor. jugendli- 
cher. vgl. zu 3,268. Die Grundbe- 
deutung des Wortes scheint kräf- 
tig, daher frisch. Darauf deutet 
ὑπέροτιλος. Gewiss nicht hängt esmit 
ἁπαολός (vgl. βρός) zusammen. — 
γεγάασι, einfach sind. πεποέϑασιν 
τε βίηφιν tritt erklärend hinzu. vgl. 
M, 135 

327. 

828, 


να]. B, 552. 
μήστωρας αὐτῆς (gleich μά- 


ns), wie ἐπὶ Sing. μήστωρε, μήστωρα 
᾿ e ΩΝ 159. 


φόβοιο steht. vgl. N, 93. 477, 
Aebnlich ist ϑέραποντες (B, 110), 
ὄζος Ἄρηος (8, δ40). ἢ 

330 1. vgl. 8, 631. — ἀμφὲ ge- 
hört zu ἕστασαν, was im folgenden 
Satze begründet wird. — σφὲέν — 
λαός, mitfreiem Gebrauch des Dat.— 
ἀυτῆς hier vom Lärmen beider neuen 
Erhebung zum Kampfe, das von ih- 
nen noch nicht bemerkt worden war. 
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Τρώων ἱπποδάμων καὶ ᾿χαιῶν' οἱ δὲ μένοντες Ζ 
ἕστασαν, ὑτιττότε τεύργος ᾿Ἰχαιῶν ἄλλος ἐπελϑών 
᾿ρώων δρμήσειε καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 335 


τοὺς δὲ ἰδὼν γεέχεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν ’Ayauduvwr, 
χαί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ιὖ υἱὲ Πετεῶο, διοτρεφέος βασιλῆος, 
καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεχασμένε, κερδαλεόφρον, 
τέτετε χατατιτώσσοντες ἀφέστατε, μέμνετε δ᾽ ἄλλους ; 840 
σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοιχε μετὰ τιρώτοισιν ἐόντας 
ἑἱστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι" 
σπιρώτω γὰρ χαὶ δαιτὸς ἀκουάζεσϑον ἐμεῖο, 
ösesrote δαῖτα γέρουσιν ἐφοσιλίζωμεν Ayaud. 
ἔνϑα φἰλ᾽ ὀπταλέα χρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύπελλα 345 
οἴνου “τινέμεναι μελεηδέος, ὄφρ᾽ ἐϑέλητον" 
- Ν > « ͵ Ἁ 2 ᾽ > - 
γῦν δὲ φίλως χ ὁρόῳτε, καὶ εἰ δέχα ττύργοι ᾿χαιῶν 
ὑμεέων πιροπάροιϑε μαχοίατο νηλέι χαλχῷ. 
% 9. »»ν».Ἶ € # » x f ’ ’ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη -τολύμητις Ὀδυσσεύς" 
Argeiön, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων; 350 
πῶς δὲ φὴς πολέ ϑιέ or ᾿χαιοί 

ς png πολέμοιο μεϑιέμεν, δππότ᾽ Ayaıo 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα; 
ὄψεαι, nv ἐϑέλῃσθα καὶ αἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 
Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 

# # Φ %  ) > # # 
Τρώων imzrodauwv' σὺ δὲ ταῖτ᾽ ἀνεμώλια βάζεις. 355 

τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη κρείων Ayauduvwv, 
ὡς γνῶ χωομένοιο, σπτάλιν δ᾽ ὅγε λάζετο μὔϑον" 
διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
οὔτε σὲ νειχείω σιερεώσιον οὔτε κελεύω" 

834 f. ὁππ., auf den Zeitpunkt, Sachlage verkennende ungerechte 
dass.— πύργος, bier und 347 von Vermuthung. 


einer geordneten Heerschaar,. — B51f. μεϑιέμεν, ἡμέας. vgl. 347 f. 
Τρώων, Gen. des Zieles, wie 5, 488. 240. Das gewöhnliche Fragezeichen 


zu 2, 89. — xei, und dann. nach μεϑιέμεν macht den Satz mit 
340. dgpforere bleibt ihr fern önnore zum Vordersatze von 353, — 
(von der Schlacht). ip,gegen. zu Εἰ, 124. --- ὄψεαι steht, 


342. μέν, hervorhebend. vgl. N,47. wie 7, 860. ὀξύς, πικρός, wie δρεμεῖα 
343. ἐμεῖο statt ἐμῆς, wie O, 76. μάχη Ὁ, 696, 
zu τ, 348. — dxovei., indem ich 54f, Τηλ. πατέρα, wie B,260, — δὲ 
euch dazu berufe (2, 404). schliesst die Folgerung an.— ἄνεμε., 
344. vgl. 259 ἢ, Das Mahl wird windig, von einem ἀνεμωλή (vgl. 
als im Namen des Heeres ge geben deg-uwAn). 
betrachtet. 387. Der mit δὲ angefügte Satz be- 
345. φίλα, ἐστί; Subiekt ist χρέα zeichnet allgemein den einlenkenden 
„de «un. zu A, 107. Charakter seiner Rede. vgl. ν, 254. 
347. φίλως, friedlich. Das Ad- 359. νωχεέω, κελεύω, Ich will 
verb. nur bier, wie χαλῶς nur 8, schelten, treiben. — περιώσιον, 
63. — ὁρόῳτε. Eine absichtlich die besonders. zu z, 203. 
ILIAS, 10 
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«οἶδα γάρ, ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
Bella δήνεα olde' τὰ γὰρ φρονέεις, ἅτ᾽ ἐγώ περ. 


ἀλλ ἴϑι, ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ'᾽, εἴ τε καχὸν νῦν 
εἴρηται᾽ τὰ δὲ navra ϑεοὶ μεταμώνια ϑεῖεν. 
ὡς εἰγτὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 


« >» 
EOTAOT 
“τὰρ δέ 


365€00e δὲ Τυδέος υἱόν, ὑπέρϑυμον “ιομήδεα, 
ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι χολλητοῖσιν' 
οἱ ἑστήκει Σϑένελος, Καηανήιος υἱόρ. 


χαὶ τὸν μὲν νείχεσσεν ἰδὼν χρείων ᾿᾿γαμέμγων, 
xal μιν φωνήσας ἔπεα “ττερόεντα “ιροσηύδα" 


βι:0ὔμοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱττοδάμοιο, 


τί πτώσσεις, τί δ᾽ Ömımeveıg πολέμοιο γεφύρας; 
οὐ μὲν Τυδέι γ ὧδε φίλον πτωκαζέμεν ἦεν, 

ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηίοισι μάχεσϑαι. 
ὥς φάσαν οἵ μιν ἴδοντο :τονεύμενον᾽ οὐ γὰρ ἔγωγε 
81δηντησ᾽ οὐδὲ ἴδον περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσϑαι. 
ἦτοι μὲν γὰρ ἄτερ “τολέμου εἰσῆλϑε Μυκήνας 
ξεῖνος ἅμ᾽ ἀντιϑέῳ Πολυνείχεϊ, λαὸν ἀγείρων, 

οἵ ῥα τότ᾽ ἐστρατόωνθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 
χαί δα μάλα λίσσοντο δόμεν χλειτοὺς ἐπιχούρους. 


38008 δ᾽ ἔϑελον δόμεναι nal ἐπήνεον, ὡς ἐχέλευον' 


ἀλλὰ Zeis ἔτρεψε, πιαραίσια σήματα φαίνων. 


360 f. φίλος, stehendes Beiwort.— 
ἥπιος, klug, gut, wovon der Ge- 
gensatz νήπιος, 

362 ἢ, ἀλλ᾽ ἴϑι, aber gehe, 
mache fort (A, 32), mit Bezug 
auf die Rüstung. — ταῦτα, das, 
worüber du dich beklagst. — ἀρεσσό- 
49, ich werde gut machen, 
wie Z, 526, — τὰ πάντα bezieht 
sich auf ταῦτα. — μεταμώνιος, von 

τὰ und μῶνος (vgl. μεταρέϑμιορ), 
in Nichtigkeit, nichtig. Zum 
Wunsche vgl. #, 405. 

365 f, ὑπέρϑ. zu B, 116. — ἵπποι 
χαὶ ἅρματα bildet einen Begriff, 
wie ja ἵπποι oft allein den Wagen 
bezeichnet. 

367 f. Neben Sthenelos wird 2, 
564 ff, noch Euryalos genannt. — 
τόν, die Hauptperson. 

370 f. daigpe. inn. zu B, 23, — 
ὀπιπεύειν, nicht ὀπεπεεύειν. zu τ, 67, 
— γέφυραι, nicht diodo τῶν φαλάγ- 
γων, sondern Pfade, was die ur- 
sprüngliche Bedeutung sein dürfte. 

372. φίλον, ἦεν, ἥνϑανεν. vgl. 0,15. 


E, 253. — πτωχάζειν, nicht nrwox«- 
ζειν, ist die richtige Form; von 
nrwx (πτώσσειν ἃ. j. πτῶώκχ - σειν) 
kommt πτωχάζειν, wie von orer 
στενάζειν. 

374 f, πονεύμενον, hier vomKampfe, 
der auch πόνος heisst (156. Z, 77. M. 
348). vgl. N, 288. — Agamemnon 
hat ihn selbst nicht gekannt, doch 
in seiner Vaterstadt Mykene von 
solchen, die ihn dort gesehen, 
vernommen, dass er ein wackerer 
Held gewesen. — περὶ — γενέσϑαι, 
wie περιεῖναι. 

376 f, Agamemnon war damals 


noch ein Kind. Die Begründung 
bezieht sich auf περὶ — γενέσϑαι. 
818, οἵ geht auf beide, 
880, οἱ, Movxnvaldoı, Damals 


herrschte noch Thyestes. — Statt 
μῦϑον (B, 335) tritt der Satz ὡς 
ἐκέλευον ein. vgl. 7, 539. 

381. ἔτρεψεν, αὐτούς, vgl. ©, 451. 
— σήματα, τέρατα. zu 76. B, 321. 
Hier schwebt wohl ein böses Zeichen 
beim Opfer vor. 
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οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ᾧχοντο «ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
᾿Ασωτὸν δ᾽ ἵχοντο βαϑύσχοινον, λεχετοίην, 
ἔγϑ᾽ αὖτ᾽ ἀγγελίην ἔπι Τυδῆ στεῖλαν Ayauoi. 
αὐτὰρ ὁ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο Kaduelwvag 
δαινυμένους κατὰ δῶμα Ping Ἐτεοχληείης. 
ἔνϑ᾽ οὐδὲ ξεῖνός πτερ ἐὼν ἱσιπηλάτα Τυδεύς 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸμείοισιν, 


oe) 5) 


ἀλλ᾽ 


ὅγ ἀεϑλεύίειν πιροχκαλίζετο, τεάντα δ᾽ ἐνίχα 


ῥηιδίως" τοίη οἱ ἐπίρροϑος ἦεν ᾿᾿ϑήνη. 

οἱ δὲ χολωσάμενοι Καὸδμεῖοι, χέντορες ἵσίστων, 
ἂψ ἀναερχομένῳ πυχινὸν λόχον εἶσαν ἄγοντες, 
χούρους πεντήχοντα᾽ δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 
Μαίων Alyovlöng, ἐπιείχελος ἀϑανάτοισιν, 


ς᾽ 2 
υἱὸς τ 


«Ἱὐτοφόνοιο, μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 


Τυδεὺς μὲν χαὶ τοῖσιν ἀειχέα πότμον ἐφῆκεν" 


πάντας 


ἔπεφν᾽,, ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἰχόνδε νέεσϑαι" 


Maioy ἄρα τιροέηχε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
τοῖος ἔην Τυδεὺς Αἰτώλιος" ἀλλὰ τὸν υἱόν 


γείνατο εἶο χέρηα μάχῃ, ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνω. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κρατερὸς “ιομήδης, 
αἰδεσϑεὶς βασιλῆος Evırerv αἰδοίοιο. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Κα:τανῆος ἀμείψατο κυδαλέμοιο" 
Argeiön, un Weide, ἐπιστάμενος σάφα elseiv. 


ἡμεῖς τοι ττατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 


ἡμεῖς καὶ Θήβης ἕδος εἵλομεν ἑ;τταπύλοιο, 


382. οἱ, Tydeus und Polyneikes. — 
πρὸ ὁδοῦ, φροῦῖδοι, weg, eigentlich 
vorwärts auf dem Wege. προ- 
γένοντο Σ, 525 kamen vorwärts. 

383 f. Aowaor, in Boeotien. Ä, 
287. Der blosse Acc., wie A, 322. — 
λεχεπ. zu B, 697. — dyy. ἔπι, wie 
ἀγγελίης ἕνεχα Γ, 206. — Αχαιοί, die 
versammelten Heerführer. 

385. Kadusiwvas, die Thebaner, 
gleich Audusioı (388. 391), wie die 
Athener später Kexponidar, Ἐρεχ- 
Heide heissen. 

389 f. Dass er erst mitgespeist, 
ist übergangen. — πάνσα. zu B, 643. 
— Iniggo#os, Beistand, eigentlich 
zurauschend, daher herbei- 
eilend (vgl. ἀϑρόος). zu w, 182, 

391. γολ., des Sieges wegen, — 
χέντ. ἵππων, wie πλήξιππος u.ä. (zu 
B, 1), nur noch ἃ, 102, 


392. ἀναερχομένῳ, wie ἐπιόψομαι 
(8, 294), καταΐσχεαι (1, 122). Sonst 
hat Homer nur ἀνερχόμενος, wie Z,187. 

396. μέν, wie 341, — xei, wie er 
in Theben Alle besiegt hatte (389). 
— ἀεικέκ. zu A, 9. 

398, πιϑήσας, gehorchend. vgl. 
408. Ein warnendes Zeichen hielt 
ihn ab auch diesen zu tödten. vgl. 
881. — ϑεῶν, allgemein, wie Z, 183, 

399 ἢ, τόν, ihn (A, 11), wenn es 
nicht artikelhaft, wie vor γέρων, 
ξεῖνος, steht. — γείνατο yiona. Vu 
bist schwächer. vgl. über diese 
Redeweise E£, 800. zu £, 25. 
ἀγορὴ — ἀμείνω soll keineswegs 
ein Lob sein. 

406. χαὶ gehört zu εἵλ. — Θήβης. 
zu B, 505. — ἕδος, Ort, Stadt. 
zu A, 263. Unter.den Epigonen 
waren Tydeus und Sthenelos. 
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, Ἁ 2 , 3 €£ % 
« παυρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ υτιὸ 


τεῖχος ἄρειον, 


πειϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽ 
κεῖνοι δὲ σφετέρησιν ἀτασϑαλέησιν ὄλοντο. 


41070 μή μοι πατέρας co ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη χρατερὸς “ιομήδης" 
τέττα, σιωττῇ ἧσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ. 
οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ Ayauduvorı, ποιμένι λαῶν, 
ὀτρύνοντι μάχεσϑαι ἐυχνήμιδας ᾿ἀχαιούς" 

’. x x - ce 7 ’ yr > 
4ιδτούτῳ μὲν γὰρ κῦδος au ἕψεται, εἴ χεν Ayauol 
Τρῶας δηώσωσιν ἕλωσί τε Ἴλιον ἱρήν, 

, 3 D - 
τούτῳ δ᾽ av μέγα πένϑος ᾿χαιῶν διυϑέντων. 
ἀλλ᾽ .ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς. 
τ x , - 
ἢ da καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἀλτο χαμᾶζε, 
x r x x # ᾿ 
450 δεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄναχτος 
ὀρνυμένου" bo κεν ταλασίφρονά zreg δέος εἷλεν. 
«- 99 ὦ )})» - - ’ 
ws δ᾽ 07 ἐν αἰγιαλῷ πολυηχέι κῖμα ϑαλάσσης 
ὄρνυτ᾽ ἐπασσύτερον Ζεφύρου ὕπτο κινήσαντος" 
πόντῳ μέν TE πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
΄ 4 , 3 x 3 » 
λλδχέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ΄ ἄχρας 
κυρτὸν ἰὸν χορυφοῦται, ἀπτοτιτύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην" 
ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι Δαναῶν κίνυντο φάλαγγες 
γωλεμέως σολεμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 
ἡγεμόνων" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν, οὐδέ ne φαίης 


407. ἄρειον, wie Ὁ, 736, stark, 
eigentlich kriegerisch, wie Waf- 
fen und Helden «grtos heissen. 

408. Die Zeichen deuteten auf des 
Zeus Hülfe. 

409, Sie liessen sich nicht durch 
die Blitze des Zeus abhalten; auch 
erlangten sie den Beitritt des Am- 
phiaraos, der vergebens warnte, 
nur durch die Bestechung seines 
Weibes (A, 826). Des Kapaneus 
Uebermuth liegt bier wohl fern. 

410. un — ἔνϑεο, nie setzein 
gleichen Rang. ὁμοίῃ, mit uns. 
vg). A, 278. zu ὦ, 248. 

412. zu A, 565. Sthenelos steht, 
Diomedes zeigt sich hier frei von 
leidenschaftlicher Aufregung, als 
besonnenen Beurtheiler der Ver- 
hältnisse, nicht allein dem heftigen 
Sthenelos gegenüber, der hierin ein 
Ebenbild seines Vaters Kapaneus, wie 
Diomedes des Tydeus, sondern auch 
im Gegensatze zu Odysseus (350 ff.). 

414. ὀτρύνοντι, ὅτε ὀτρύνει. 


410 f. δηώσωσιν ἕλωσέ τε. vgl. 291. 
- πένϑος, ἔσσεται. vgl. 169. 

421, ὑπὸ-εἶλεν. wie ὑπὸ-ἔλλαβε Γ, 
34, Die ἐπιπώλησις ᾿Αγαμέμνονος 
bricht ohne eigentlichen Schluss ab, 

422—446. Anrücken derHeere. 
— 456. Angriff. 

422 f. woAungeı, proleptischh — 
ὄρνυτ᾽, nicht statt ὀρνύηται (zu ὦ, 
80), sondern Ind. zu B, 210. — 
ἐπασσ., dicht aufeinander. zu 
π, 366. — ὕπο. vgl. 276. 

426, χυρτόν ἰόν, in Bogen (ge- 
krümmt) sich bewegend, ἰόν, 
wie 278. — χοριφοῦται, gipfelt, 
thürmt sich. vgl. y, 290, --- ἄχνη, 
wozu die Meerflut oben geworden. 

427 f, Der Vergleichungspunkt 
liegt im dichten Aufeinander (ἐπασ- 
σύτερον). 424—426 gehen über die 
eigentliche Vergleichung hinaus. — 
vwisu., unaufhörlich. zu d, 288. 

429 f. οἱ δ᾽ ἄλλοι, die eben mit 
οἷσιν Bezeichneten. vgl. A, 342. Der 
Ausdruck der Verwunderung über 


τύσσον λαὸν ἕπεσϑαι ἔχοντ᾽ ἐν στήϑεσιν αὐδήν, 


σιγῇ, δειδιότες σημάντορας ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 


τεύχεα ττοιχίλ᾽ ἔλαμττε, τὰ εἱμένοι ἐστιχύωντο. 
Ἰρῶες δ᾽, ὥστ᾽ ὄιες ππτολυχεάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 
μυρίαι ἑστήχασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευχόν, 


3 % - 
ἀζηχὲς μεμαχυῖαι, ἀχούουσαι ὄπα ἀρνῶν, 


ὡς Τρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρει" 
οὐ γὰρ πάντων ἦεν ὁμὸς ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμιχτο, πολύχλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
ὦρσε δὲ τοὺς μὲν ἥρης, τοὺς δὲ γλαυχῶχις ϑήνη 


Δεῖμός τ᾽ rt Φόβος χαὶ Ἔρις ἄμοτον μεμαυῖα, 


Ἄρεος ἀνδροφόνοιο χασιγνήτη ἑτάρη τε, 

“ - r x ᾿ 

rt ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
οὐρανῷ ἐστήριξε χάρη χαὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει" 


a - # 
ἢ σφιν χαὶ τότε νεῖχος Öuolıov 


ἐρχομένη χαϑ᾽ ὅμιλον, δὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 


ἔμβαλε μέσσῳ, 


[4 , - ᾿- ‚ 
οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον Eva ξυνιόντες ἵχοντο, 


co »"» 


σὺν 


δ᾽ ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα zal eve ἀνδρῶν 


χαλχεοϑωρήχων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 


das Stillschweigen drängt sich in 
dem Satze mit οὐδὲ ein, φαίης, wie 
71, 220. 392. Zur Sache 7, 8. 

431. σιγῇ tritt positiv zu ἀχὴν 
hinzu, wie σιωπῇ T', 95. 

433 ff. vgl. T, 2 ff. Der Ver: 
gleichungspunkt liegt im massen- 
haften, starken Geschrei, Das am 
Anfang stehende Τρῶες wird spä- 
ter nicht aufgenommen, da 436 eine 
andere Wendung eintritt. zu 8, 
459 ff. v, 81 ff. Vom aktiven ἐμέλ- 
γειν γάλα ist hier der Acc. ins Pas- 
sivum herübergenommen, vgl. 432. 
— ἀζηχές, durchdringend, ge- 
waltig. zu 0, 3 — ὠχούουσαι, der 
Grund zu μεμακ. — 

437. Die eigentlichen Ausdrücke 
φωνὴ und αὐδὴ schloss der Vers 
aus. — ἔα, om. zu Γ᾽, 238, 

438. de fügt den Grund hinzu. 

439. Ares steht aufSeiten derTroer. 

440. Diese gewöhnlichen Beglei- 
ter des Ares sind auf beide Heere 
zu beziehen, vgl. N, 299. ©, 119. 
4,37. Achnlicher Art sind die Enyo 
E, 333. 592 f,, Kydoimos und Ker 
2, 535. — ἄμοτον, unaufhörlich. 


Diese zu riesengrosser, 
Himmel und Erde zugleich berüh- 


render Grösse sich ausdehnende 
Göttin ist rein allegorisch. Nach- 
geahmt von Virgil Aen. IV, 176.7. 

444 f. νεῖχος, πόλεμος (wie sonst 
veixos καὶ πόλεμος, νεῖκος πολέμοιο), 
dessen Beiwort ὁμοίιος, gleich, 
wechselnd, gleich ξυνὸς (2, 309), 
ἀλλοπρόσαλλος (E, 831). — ὀφελλ.,, 
Bezeichnung der Absicht. 

446 f. οἱ, Achäer und Troer. — 
συνέβαλον, brachten gegenein- 
ander. zu 7), 70. — ῥινός (nur in 
der Mehrheit), wie auch βοῦς, braucht 
der Dichter neben dem ältern σάχος 
und dem eigentlichen ἀσπὶς nach me- 
trischem Bedürfniss. — μένε᾽ ἀνδρῶν, 
wie μένος χειρῶν E, 506, χεῖρες E, 
568. Der Vers deutet das Nahe- 
steben der Heere an. 

448 f. Die Schilde nähern sich 
vor dem Angriff, indem jeder sei- 
nen Schild zu seinem Schutze et- 
was von sich ab, dem Feinde ent- 
gegen hält. Es ist dies ein unge- 
mein malerischer Zug. An ein Zu- 
sammenstossen der Schilde ist nicht 
zu denken. — ὀμφαλ. benabelt, 
wohl von dem öugekos in der Mitte 
(H, 267), nicht von den vielenähn- . 
lichen Erhöhungen, wie sie Aga- 
memnons Schild zeigt (Δ, 34 £.). 


435 


440 


445 
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4 ἔπιληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
45087 9a δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 


ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαρροι ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες 
ἐς μισγάγχειαν συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
xgovvwv ἐκ μεγάλων, κοίλης ἔντοσϑε χαραδρης" 


ἀυδτῶν δέ τε τηλόσε δοῦττον ἐν οὔρεσιν ἔχλυε ποιμήν" 


ὡς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή TE πόνος τε. 
χρῶτος δ᾽ ᾿Αντίλοχος Τρώων ἕλεν ἄνδρα χορυστήν 
ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Θαλυσιάδην Ἐχέστωλον" 
τόν δ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱππτοδασείης, 


ἀθοὲν δὲ μετώσιῳ zeige, ττέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 


αἰχμὴ χαλχείη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 


BG 


neuste δ᾽, ὡς ὅτε σεύργος, ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 


τὸν δὲ “ἐσόντα ποδῶν ἔλαβε κρείων Ἐλεφήνωρ 
Χαλχωδοντιάδης, μεγαθύμων ἀρχὸς ᾿Αβάντων, 


τεύχεα συλήσειε᾽ μίνυνϑα δέ οἱ 


ἀθοέλχε δ᾽ va βελέων, λελεημένος, ὄφρα τάχιστα 


γένεϑ᾽ ὁρμή. 


γεχρὸν γάρ ῥ᾽ ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος γήνωρ 
πλευρά, τά οἱ κύψαντε πιαρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 

470W5 τὸν μὲν λέπε ϑυμός, ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 
ἀργαλέον Τρώων καὶ ᾿ἡχαιῶν" οἱ δὲ λύχοι ὥς 
ἀλλήλοις ἐπόρουσαν, ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνοσπτάλιζεν. 


450 f. εὐχωλή, Siegprahblen. 
vgl. EZ, 101 ff. 119. N, 619 δὶ 5, 
500 fl. 

453 ff. wioyayxsıa, Schlucht, 
eigentlich ein Ort, wo zwei Ab- 
schüsse (das ist eigentlich &yxos, 
Krümmung) run 
(von ἰσγειν. vgl. ἐσγονόμος), 
gleich den folgenden A is 
nur diese Schlucht als vom Wasser 
durchfurchten Bergspalt bezeichnet. 
— συμβάλλετον, zwei Bergströme.— 

450. Der Lärm des Geschreies 
und der Schlacht (πόνος. zu 374) 
wird mit jenem 455 bervorgehobe- 
nen Tosen verglichen. Andere lasen 
auch hier φόβος (A, 144). 

457— 507. Antilochos, Aias 
und Odysseus zeichnen sich 
aus Die Troer weichen. 

457. χορυστής, Krieger, wie αἰχ- 
untis, ϑωρηκτῆς, εἰσπιστῆς. — Ein 
anderer Echepolos %, 296. 

459 ff. πρῶτος, wo wir das Ad- 


verbium verlangen. — Inmoddeeie,wo- 
neben ὕππουρις, männlich ἱππόχομος, 
wohl von δασύπε λόφος. τὰ χ, 111. vgl. 
ἀμφιϑάσεια Ὁ, 309. — πηξε, ἔγχος. 
— αἰχμή, hier die Spitze, 

462. πύργος, so gross. vgl. 
219. unten 482 ff. 

463 f. vgl. Δ, 540 f. 

485. ὑπὲχ βελέων, aus dem Speer- 
kampfe. vgl. Z, 130. 77,668. &, 152. 
— ὄφρα, dass, wie Z, 361. 

466. uivurde, statt des Adi. (478), 
vgl. A, 416. — ὁρμή, Beginnen. 

467 f. Ἀγήνωρ, Sohn des Ante- 
nor. A, 59. — παρ᾽ ἀσπίδος, wo- 
gegen παρ᾽ danide IT, 312, Aehn- 
lich wechseln Gen. und Acc. bei διά. 

470. δὲ an dritter Stelle, wie 
nicht selten. vgl. 7᾽, 418. ξ, 120. — 
ἔργον, πόνος, vom Kampfe, 

471. λύχοι @s, mit solcher Wuth. 
vgl. A, 72 f. 77T, 156 ff. auch 253, 

472. δνοπαλίζειν, greifen, fas- 
sen (zu &,512), wie λαμβάνειν E,159. 


A, 
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ἔγϑ᾽ ἔβαλ᾽ Avdeulwvog υἱὸν Τελαμώνιος Alas, 
ηίϑεον ϑαλερόν, Σιμοείσιον, ὅν ποτε μήτηρ 


Ἴδηϑεν κατιοῦσα παρ᾽ ὄχϑησιν Σιμόεντος 


γείνατ᾽, ἐπεί ῥα τοκεῦσιν ἅμ᾽ ἕσπετο μῆλα ἰδέσϑαι" 


rovvera μὲν χάλεον Σιμοείσιον᾽ 


οὐδὲ τοχεῦσιν 


ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 
ἔπλεϑ᾽ ὑπὸ Αἴαντος μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 


πρῶτον γάρ μιν ἰόντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν 


δεξιόν, ἀντιχρύ δὲ δ ὥμου χάλκεον ἔγχος 

τ ce» / \ ar a 
nhdev ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὥς, 
n ῥά τ᾽ ἐν εἱαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πεφύχῃ 

λείη, ἀτάρ τέ οἱ ὄζοι ἐπ᾽ ἀχροτάτῃ πεφύασιν᾽ 


τὴν μέν ϑ᾽ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνε σιδήρῳ 


ἐξέταμ᾽, ὄφρα ἴτυν κάμψῃ ττερικαλλέι δίφρῳ" 
n μέν τ᾽ ἀζομένη κεῖται ποταμοῖο πιαρ᾽ ὄχϑας" 
τοῖον ἄρ᾽ ᾿Ινϑεμίδην Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 
Atag διογενής. τοῦ δ᾽ Ἄντιφος αἰολοϑώρηξ 


Πριαμίδης καϑ' ὅμιλον ἀκόντισεν ὀξέι δουρί. 


τοῦ μὲν ἅμαρϑ᾽, ὁ δὲ “εῦχον, Ὀδυσσέος ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 
βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα" 

ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεχρὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 

τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη᾽ 


βῆ δὲ διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοττι χαλχῷ, 


473 f. In υἱόν, wie in υἱὸς und 
υἱέ, kürzt Homer zuweilen in der 
Thesis den Diphthong, wie auch in 
οἷος. — ἠίϑεος ϑαλερὸς drängt sich 
lebbaft ein. 

447, χάλεον, τοκῆες. 

418, ϑρέπτρα (vgl. σῶστρα), Lohn, 
Dank durch Unterstützung. Hesiod: 
I egavreooı τοχεῦσιν ἀπὸ ϑρεπτήρια 

οἷεν. 

480. πρῶτος ἰών, der zuerst kam 
(ihn angriff), wohl nicht προμαχί- 
Sur. vgl. 459. 

’ 482. αἴγειρος ὥς, 80 gross. vgl. 
62. 

483, εἱαμενή, die Niederung, das 
gesenkte Land (vgl. εἶσα, εἵατο). 
— ἕλεος." Der Gen. des Απρϑῃδ. 
rens.—rregpixn,gewachsenist(vgl. 
109, Φ, 352) oder πέφυχεν (vgl. zu 
131) muss statt des überlieferten 
πεφύχει gelesen werden. Das im- 
perfektische Plusquamp. ist nicht 
an der Stelle. 

484. ἐπὶ --- aepvaoıw,sinddaran. 


486. ἐξέταμ᾽, abhaut, wie IZ, 
484. — ἴτυς hier, wie überall, von 
den Felgen des Rades, nicht ἄντυξ 
(Φ, 38). 

487f. Das ist gerade der Haupt- 

unkt des Vergleiches, dass die 
Pappel lang da liegt, während der 
Wagner sie austrocknen lässt, ehe 
er sie zu seinem Zwecke benutzt. 
vgl. E, 560. oben 462. — τοῖον. 
So gross war Simoeisios, 
dass. zu /,153.— Ardeuidyg statt 
᾿Ἀνϑεμιωνίδης, wie Jeuxalldns M, 
117 statt “ευχαλιωνίδϑης. zu B, 566. 

489 f. Den Antiphos tödtet Aga- 
memnon 4, 109, -- αἰολοϑώρηξ, glän 
zend gepanzert. vgl. αἰολομίτρης 
(zu o, 186), αἰολόπωλος (T, 185).— 
xa# ὅμιλον, ἐόντος. 

401, ὁ, wie 7, 18. 

493. ἀμφ᾽ αὐτῷ, neben ihm 
(vgl. E, 299. 7, 470. A, 423), nicht 
überihn. 

494. τοῦ dnoxr., 
Tod. vgl. 168. 


über seinen 


475 


490 


495 


δθδχιύρησαν δ᾽ ὑπό 


152 


εστῇ, δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών χαὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
ἀμφὶ E παπτήνας. ὑπὸ δὲ Τρῶες χεχάδογντο 
ἀνδρὸς ἀχοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧχεν, 
ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε Inuorowvre, 


50005 οἱ ᾿βυδόϑεν ἦλϑε παρ᾽ ἵπττων ὠκειάων. 


τόν ῥ᾽ Ὀδυσεὺς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρί 
χόρσην" ἡ δ᾽ ἑτέροιο διὰ χροτάφοιο ᾽τέρησεν 
αἰχμὴ χαλχείη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐγ αὐτῷ. 


τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 


Agyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς, 


ἔἤϑυσαν δὲ πολὺ 


προτέρω. νεμέσησε δ᾽ πόλλων 


Περγάμου ἐχχατιδών, Τρώεσσι δὲ κέχλετ᾽ ἀύσας" 

ὄρνυσϑ᾽, ἱπιπόδαμοι Τρῶες, μηδ᾽ εἴχετε χάρμης 
> > ” , x 2 fi 

510-foyelors, ἐπεὶ ou σφι λίϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος, 


χαλχὸν ἀνασχέσϑαι ταμεσίχροα, 


βϑαλλομένοισιν. 


οὐ μὰν οὐδ᾽ χιλεύς, Θέτιδος “ταῖς ἠυχόμοιο, 
᾿ > 2 > x \ , fi # j 
μάρναται, ἀλλ ἐπὶ νηυσὶ χύλον ϑυμαλγέα τιέσσει. 
ὡς par’ Arco πτόλιος δεινὸς ϑεός" αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 
διδύρσε Διὸς ϑυγάτηρ, χυδίστη Τριτογένεια, 
ἐρχομένη καϑ᾽ ὅμιλον, ὅϑι μεϑιέντας ἴδοιτο. 
ἔνϑ᾽ Auaguyrelönv “ιῴρεα μοῖρ᾽ ἐντέδησεν᾽ 


497, ὑπὸ — xexadorro, wie ὑσε- 
χώρσαν, Z, 107, χώρησαν ὑπὸ 505. 
498. ἀνδρός, ähnlich wie φῶτα 
194, statt eines τοῦ. — ἅλιον, ad- 
verbial, wie N, 505 zeigt. zu 179. 

500. Zu Abydos (B, 836) muss 
Priamos eine Stuterei gehabt haben. 
Zwei andere Söhne des Priamos 
hatten Schafe auf dem Ida gewei- 
det (A, 105 f.). 

502 f. vgl. 460. 

504. Formelvers. Zuweilen steht 
ϑούπησεν δὲ πεσὼν allein, wie X, 
617, oder mit nähern Bestimmungen, 
wie N, 442. Ὁ, 421. 578, oder es 
wird der Eindruck auf die Freunde 
des Gefallenen, wie ZZ, 599. 822, 
oder die εὐχωλὴ des Gegners, wie 
A, 449. N, 373, hinzugefügt. 

505. Die Präpos. tritt nach, wie 
φυγὼν ὕπο (PD, 57), λίπω κάτα (P, 
91). Das zwischentretende d& hin- 
dert die Anastrophe. 

507—544., Apollon ermuntert 
die Troer, Athene die Achäer. 
Erbitterter Kampf. 


507. veufonse, dass seine Troer 
wichen. 

508. Apollon weilt auf der Akro- 
polis (Πέργαμος) in seinem Tem- 
pel, wie Athene im Erechtheion (B, 
549. „, 5. An unserer Stelle 
sitzt er (vgl. 514) unsichtbar auf 
der Mauer, wie E, 460, H, 21. vgl. 
auch /Z, 700 ἢ, }., 151 ff. 

509. ὄρνυσϑ᾽, ἐς μάχην, μάχεσϑε. 
ναὶ. Ε, 13. — χάρμης, μάχης. zu 
222, 

5li. avaoy., auszuhalten, ohne 
zu erliegen. 

512 f. Er fügt einen zweiten Be- 
weggrund hinzu, — πέσσει, vom 
Nachhängen, wie χήδεα πέσσειν 2, 
639. Zu Grunde liegt die Vorstel- 
lung der beständigen Qual, die als 
ein Arbeiten im Innern gedacht und 
mit dem Verdauen verglichen wird. 
Anders A, 81. B, 237. 

515. 7Ζριτογ. wie Ἥρη ᾿Αλαλκομε- 
νηὶς 8. zu γ, 378 

516. vgl. 445. 240. 

517, Diores ist einer der Führer 


χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀχριύεντι 
χγήμην δεξιτερήν᾽ βάλε δὲ Θρῃκῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Πείροος ᾿μπιβρασίδης, ὃς ἄρ᾽ Alvoder εἰληλούϑει. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε χαὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδής 
ἄχρις ἀϊτηλοίησεν᾽ ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν χονίῃησιν 
καγίστεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας, 


x ») ε ’ 
Yvuov ascosveiwy, ὃ δ᾽ ἐπέδραμεν, ὅς 
,’ τ ’ , - 
Πείροος, ovra δὲ δουρὶ sag ὀμφαλόν" ἐχ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 


4 »». 


ὁ ἔβαλέν στερ, 


χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκύτος ὄσσε χάλυψεν. 
τὸν δὲ Θύας “ἰτωλὸς ἀπεσσύμενον βάλε δουρί 
στέρνον ὑπὲρ μαζοῖο, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλχός. 
ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Θόας, ἐχ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 


ἐσπάσατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ" 


τῷ ὅγε γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ δ᾽ αἴνυτο ϑυμόν. 
τεύχεα δ᾽ οὐχ ἀπέδυσε' περίστησαν γάρ ἑταῖροι, 
Θρήιχες ἀχρύχομοι, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 
οἵ ἑ μέγαν πὲρ ἐόντα καὶ ἔρϑιμον καὶ ἀγαυόν 


τ 3 % ον € Ἢ ‚ 1 
ὡσὰν ao σφείων᾽ ὁ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 


ὡς τὠγ᾽ ἐν κονίῃσι ag ἀλλήλοισι τετάσϑην, 

5 c » c Im Fr ͵ 
ἤτοι ὃ μὲν Θρῃχῶν, ὁ δ᾽ Ἐπειῶν χαλκοχιτώνων 
€ [4 ri x % 
ἡγεμόνες" “τολλοὶ δὲ zregi χτείνοντο καὶ ἄλλοι. 
ἔγϑα χεν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών, 


der Epeier. Β, 622. — πέδησε, er- 
fasste, ‚wobei ein δαμῆναι, das 
auch wohl hinzutritt, vorschwebt. 
zu γ, 269. 

520. zu B, 844 f. 

521. Der Dual r£vorre ist regel- 
mässig bei Homer und Hesiod, da 
je zwei Sehnen als zusammengehö- 
rend gedacht werden. στένοντες, τέ- 
wortas stehen nur am Schlusse des 
Verses, der die vollen Formen for- 
dert. — dvaudıs, ungeheuer. zu 
4, 598. 

522. ἄχρις, hier und IT, 324, P, 
599 in der ursprünglichen Bedeu- 
tung durchaus; denn es ist Ad- 
verbialform von ἄχρος, wie αὖτις 
von αὐτός. Bis heisst es nur 0, 370, 
wie μέχρις (vielleicht von μαχρός) 
N, 143. 8, 123, μέσφα (von einem 
rag Ableitung von μέσος) 9, 
5 


523 f. ἑτάροισι, nach den Ge- 
fährten, wie ἐμοὲ u,257.— ὠποπν., 
die das er. begleitende Handlung. 

527. Θύας. vgl. B,633. — ἀπεσσ., 


von ihm in die Schlachtreihe zu- 
rück. vgl. 524. 

532. ἀπέϑυσε, ἐσύλα. 

533. ἀχρόκομοι, wohl nicht bloss 
auf der Spitze des Kopfes 
oder bis oben hinauf behaart 
(Öwıyaireı), sondern stark be- 
haart (wie axpays. zu 8,421). vgl. 
B, 542. 

534. dyavos, herrlich, eigent- 
lich sehr erfreuend,von yav, wo- 
von γαῦρος, dyavpös. vgl. γαίων. 

535. πεέλεμ., wurde erschüt- 
tert. Rüstung und Waffen erklirren 
im Augenblick, wo er wieder Stand 
genommen hat. vgl. 17, 612. Das Er- 
klirren wird ihm selbst beigelegt. An- 
dere erklären πελεμιχϑεὶς ὠνεχώρη- 
σεν so, dass πελεμίζειν hier auf den 
Geist übertragen sein soll. 

538. Den um die Leichen geführ 
ten Kampf stellt der Dichter nicht 
dar. vgl. A, 412 f. 520 ἢ w, 37 f. 
Aehnlich oben 470 f. B, 4lT £. 

539. Andeutung des allgemeinen 
erbitterten Kampfes. vgl: N, 127 f. 


525 


530 


535 


154 


εὕστις ἔτ᾽ ἄβλητος καὶ avovrarog ὀξέι χαλκῷ 
δ4ιδινεύοι χατὰ μέσσον, ἄγοι δέ ἑ Παλλὰς ᾿41ϑήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀπερύκοι ἐρωήν᾽ 
πολλοὶ γὰρ Τρώων καὶ ᾿χαιῶν ἤματι κείνῳ 
πρηνέες ἐν κονίῃσι ag ἀλλήλοισι τέταντο. 


Ε. 
“Ἰιομήδους ἐρίστεια. 

Ἔνϑ' αὖ Τυδείδῃ Διομήδει Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
δῶχε μένος καὶ ϑάρσος, ἵν᾿ ἔχδηλος μετὰ πᾶσιν 
Agyeloıcı γένοιτο ἰδὲ χλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο. 
δαῖέ οἱ ἐκ χόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀχάματον πῦρ, 
δάστέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγκιον, ὅστε μάλιστα 
λαμπρὸν παμφαίνῃσι, λελουμένος "Qreavoio. 
τοῖόν οἱ πῦρ δαῖεν ἀπὸ χρατός τὲ καὶ ὥμων, 


ὦρσε δέ μιν κατὰ μέσσον, ὅϑι 


πλεῖστοι κλονέοντο. 


ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι “άρης, ἀφνειός, ἀμύμων, 
τοἱρεὺς Ἡφαίστοιο" δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 

Φηγεὺς Ἰδαῖος τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 

τώ οἱ ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην᾽ 


x % » 2 co ς 2 Ἁ 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, ὃ δ᾽ ἀπὸ 
- οὐχέτι, nicht mehr; so blutig 
war er, was 540 noch besonders zu 
verstehen gibt. — μετελθών. vgl. 
a, 229. zu ı, 88, — ἄβλιτος, ἀνού- 
τατος, von der Verwundung aus 
der Ferne (ἔγχεϊ) und aus der Nähe 
(ξίφει). vgl. %, 535 11 δινεύοι, 


χϑονὸς ὥρνυτο zreköc. 


sich bewegte. vgl. ı, 153. — 
Dass dies nur auf wunderbare 
Weise geschehen könne, deutet das 
Folgende an, das sich lose an- 
schliesst. — ἀπερύχοι. vgl. 129 f. 
544. πρηνέες, wie die Meisten 
fallen. B, 418, dagegen 522. A, 119. 


FÜNFTES BUCH. 


1—36. Atbene verleiht dem 
Diomedes ausserordentliche 
Kraft und führt den Ares aus 
dem Kampfe. Diomedes war 
nicht unter den Helden, die sich /, 
457 ff. auszeichnen. 


1. ἔνϑ᾽ αὖ, da nun, wie «u 80 
häufig den Schluss des ersten Fusses 
bildet, besonders nach δέ. zu A, 540, 
B, 198. 618. 7, 700. — Athene be- 
währt sich hier als Heldengöttin, 
wie sie als solche auch Schützerin 
des Tydeus gewesen (J, 390). 


4. Asyndetisch, da der Dichter 
das οὗ nicht entbehren wollte, deier, 
transitiv, wie bei dem ähnlichen 
Wunderzeichen Σ, 206, — dzxau., 
stehendes’ Beiwort, wie ϑεσπιϑαές. 


5 f. ἀστέρ᾽ ὁπ., Σειρίῳ. X, 20 ff, 
— ὅστε, wann er. vgl. τ, 109 ff. 
Nur der Coni. hat bei Homer die 
Endung σε, wie in der ersten Per- 
son μὲ (zu χ, 7). — Ask, wenn er 
eben aus dem Okeanos aufgestie- 
gen. Der Hundsstern (Feigios heisst 
der Glänzende oder der Bren- 
nende) geht erst im Spätsommer 
auf, Hes. Erg. 415 ff. Zu λελουμ. 
vgl. εἰ 275, zum Gen. zu β, 261. 
ix ζ, 224. — Zur ganzen Schilde- 
rung Virg. Aen. X, 270—275. 

8, χλον. zu “3, 302. 

96, ἦν δέ τις. vgl. B, 811.— πά- 
σης, wie B, 823. — ἀποχρινϑ., ὁμέί- 
λου. Sie standen auf einem Wa- 
gen; Idäos als Wagenlenker. — 
ὥρνυτο. zu «7, 509. 


1δῦ 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Φηγεύς ba πρότερος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος" 
Τυδείδεω δ᾽ ὑττὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀχωχή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν. ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Τυδείδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 


ἀλλ᾽ ἔβαλε στῆϑος ueraualıov, 


τ 
ὡσε δ᾽ ἀφ᾽ ὕτπτων. 


Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λιπὼν περικαλλέα δίφρον, 

3 4.)06ΔΣ77ὦ»»κ»» - > - 
οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ χταμένοιο᾽ 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑττέχφυγε κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾿ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυχτὶ καλύψας, 
ὡς δή οἱ μὴ πάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 


ἵππους δ᾽ ἐξελάσας μεγαθύμου 


Τυδέος υἱός 


δῶκεν ἑταίροισιν κατάγειν χοίλας ἐπὶ νῆας. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον υἷε “Ζάρητος 
τὸν μὲν ἀλευάμενον, τόν δὲ χτάμενον zrag ὄχεσφιν, 
πἄσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ γλαυχῶπις ᾿Ιϑήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα ϑοῦρον "Iona' 
"Aoss, Ages, βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῖτα, 
οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ᾿χαιοὺς 
μάρνασϑ᾽, ὁτιζοτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ; 
vo δὲ χαζώμεσθϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεθα μῆνιν. 

ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον "Aona' 
τὸν μὲν ἔπειτα χαϑεῖσεν ἐπ᾽ ἠιόεντι Σχαμάνδρῳ. 
Τρῶας δ᾽ ἔκλιναν Ζαναοί" ἕλε δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος 


19 ἢ, ἅλιον. zu JS, 409, — wor, 
durch die Gewalt des Stosses, der 
ihn sogleich tödtete, was übergan- 
gen wird. vgl. 39 ff. 

20 f. droe., um die Leiche zu 
schützen, — Als Diomedes gegen 
ihn kam, entfiel ihm der Muth — 
περιβῆναι. zu 299, N 

2 οὐδέ — οὐδέ, wie B, 703, 
᾿ 24. δή. wie nach den Relat., nach 
ὅτε, εἰ, ἵνα. 

25. ἐξελάσας, Τρώων, vgl. 324. 

28. παρ᾽ ὄχεσφιν, xeiuevor. 

30. ἑλοῦσα. Das Obiekt ergänzt 
sich von selbst. — ἐπέεσσ. zu Γ᾽, 437. 

31. Agss mit langem «, wie gie 
J,155, διὰ “1, 136 mit langem ε. Die 
Verdoppeiung deutet auf den Un- 
willen. Aoorol,, wie ἀνδροφόνος; 
Sri Aotyös, sind hier die in der 


ΟΡ. adiektivisch verwandten 
Subst. (den Menschen Tod brin- 
gend). — μιαιφόνος, vom Stamme 


μια, Wovon μίασμα, μιάστωρ, μεαί- 
γειν (vgl. ταλαίφρω»ν), nicht aus 
μιὰν - φόνος, mordbefleckt. 

32 f. οὐχ ἄν δή, wie T, 52, — 
ὁππ., vor welchem ein erwartend 
gedacht wird. 

36. μέν, hervorhebend, wie 45. 
48. 65. 72. Z, 183. zu A, ΤΊ. — 
χαϑεῖσεν, liess ihn sich setzen. 
Auch sie selbst nimmt bei ihm 
Platz, — ntösıs, wahrscheinlich w o- 
gig, wie δινήεις, von einem nor, 
Woge, wovon new. Dass ἠιόεις 
statt nıor-osıs stehe, ist unwahr- 
scheinlich. 

37—94. Von den fliehenden 
Troern tödten Agamemnon, 
Menelaos, Meriones, Meges 
jeder einen; furchtbar vor 
allen zeigt sich Diomedes, 

37. ἔχλιναν, φύγαδ᾽ ἔτραπον (9, 
101).-- ἕλε, ἔβαλεν, ἐνήρατο, erlegte. 


15 


20 


30 


35 
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c ͵ - ee | b > - > 4 
5 ἡγεμόνων. τιρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayaufuvwy 
ἀρχὸν ᾿4λιζώνων, Ὀδίον μέγαν, ἔχβαλε δίφρου" 
σιρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ τῆξεν 
ὦμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 
> Ν 3 3» - > “ , ct 
Idoueveig δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Μῇονος υἱόν 
Βώρου, ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλαχος εἰληλούϑει. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἔγχεϊ μαχρῷ 

, ͵ : ᾿ x x ΕἸ 
γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον χατὰ δεξιὸν ὠμὸν" 
Eu 2 »»ΠΜ,.,4 : 8 3 » ͵ 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σχύτος εἷλεν. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες. 

ex ᾿ ἢ τ" ͵ cr ἝΝ 
υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σχαμάνδριον, αἵμονα ϑήρης, 
Argelöng Μενέλαος ER “ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 
ἐσθλὸν ϑηρητῆρα᾽ δίδαξε γὰρ ρτεμις αὐτή 
βάλλειν ἄγρια πάντα, τάτε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
ἀλλ᾽ οἷ οἱ τότε γε χραῖσμ᾽ ἥρτεμις ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ ἑχηβολέαι, now τὸ πρίν γ᾽ ἐχέχαστο᾽ 
ἀλλά μεν Argelöng, δουριχλειτὸς Μενέλαος, 
“-τρόσϑεν ϑεν φεύγοντα μετάφρενον οἴτασε δουρί 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
ἤριπε δὲ πρηνῆς, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὑτῷ. 
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Μηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, 


Τέχτονος υἱόν 


Aeuovidew, ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα τιάντα 
τεύχειν᾽ ἔξοχα γάρ μιν ἐφίλατο Παλλὰς Adıivn' 
ὃς καὶ AkeSavdow τεχτήνατο νῆας ἐΐσας 


39 f. Ὀδίον. vgl. Β, 850, — ἔχβ. 
δίφρου. vgl. 19. Er war der 
πρῶτος στρεφϑείς. — ἐν gehört zu 
ger, 

43 f. ἄρα weist auf πρῶτος (38) 
zurück. — &vig., zravev, sustulit.— 
Ueber die Mäoner B, 864 ff, — Τάρ- 
vns, am Tmolos. 

45 f. μέν wie 36. — ἐπιβησ., um 
zu fliehen. 

48. ϑεράποντες, ἑταῖροι. 

49 f. αἵμων, ϑαήμων, εἰδώς, von 
«ἰίειν, hören, vernehmen, Das 
zwischen ἃ und e ausgefallene Di- 
gamma wirkte als Aspiration im 
Anlaute. — ὀξυόεις, von ὀξύς, wie 
φαιδιμόεις von φαίδιμος. 

δ1. Auf seine Jagdkunst kommt 
der Dichter zurück, um seine hohe 
Geschicklichkeit darin näher zu be- 
zeichnen. 


53. ἰοχέαιρα, Pfeilschiesserin, 
von ylsır (618). zu ᾧ, 102, 

56 f. πρόσϑεν, πρό. ϑεν hat das 
Digamma. zu „, 217. — ἔλασσεν, 
δόρυ. vgl. 40 f. 

59 f. Texrovog ist zu schreiben ; 
denn steht auch τ, 56 f. rixrwr 
Ἰχμάλιος, so ist doch hier die Be- 
zeichnung des Handwerkes des Va- 
ters nicht angebracht, ja man würde 
ὃς auf τέχτονος Apu. beziehen. Tx- 
τῶν als Name #, 114, wo, ganz wie 
hier, auf den Namen im Gen., noch 
das Patronymikum folgt. Der Gross- 
vater heisst Aguwr, Füger, wie 
auch die Namen Tixrov und Φέ- 
Br verkürzt aus Φερεχλέης (vgl. 
φικλος neben ZIpidins, Σϑένελος 
nebeu Σϑενέλαος) bedeutsam sind. 
— ὅς geht auf den Hauptnamen, 
wie 44, — χερσίν, τέχνῃ χειρῶν. 

61. Athene, als ἐργάνη. zu #, 493. 
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ἀρχεχάχους, αἱ πᾶσε naxov Τρώεσσι γένοντο 

> > - 2 % » - >» >» 
οἷ τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔτι ϑεῶν ἔχ ϑέσφατα ἤδη. 
τὸν μὲν Μηριόνης, ὅτε δὴ κατέμαρτιτε διώχων, 
βεβλήχει γλουτὸν χάτα δεξιόν" ἡ δὲ διαπρό 

ΡῚ % % ’ ς » > » > > ’ 
ἀντιχρὺ χατὰ χυστιν vo ὀστέον ἡλυϑ' ἀχωχῇ. 
γνὺξ δ᾽ Egızd οἰμώξας, ϑάνατος δέ μιν ἀμφεκάλυψεν. 
Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε Μέγης, Avriivogog υἱόν, 
cr ΄ ’ , , ᾿Ξ ᾿ 
ὥς ῥα νόϑος μὲν E19, τύχα δ᾽ ἔτρεφε δῖα Θεανώ 
ἶσα φίλοισι τέχεσσι, χαριζομένη στόσεϊ ᾧ. 
τὸν μὲν Φυλείδης δουριχλυτὸς ἐγγύϑεν ἰλϑών 
βεβλήκει χεφαλῆς κατὰ ἰνίον ὀξέι δουρί" 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀν ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλχός. 
route δ᾽ ἐν χονίῃς, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλχὸν ὀδοῦσιν. 

> , - 4... ’ - 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονέδης Ὑψήνορα δῖον, 
υἱὸν ὑπερϑύμου Jokortiovog, ὅς da Σχαμάνδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ, 

x x » 3 2 4 > E) x cc’ 
τὸν μὲν ag Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς viog, 
σιρόσϑεν ϑεν φεύγοντα μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον, 
φασγάνῳ ἀίέξας, ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 
αἱματόεσσα δὲ χεὶρ zrediw ᾽τέσε' τὸν δὲ κατ᾽ 0008 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην" 
Τυδείδην δ᾽ οὔχ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη, 


63. ἀρχεκάχους. vgl. A, 604. Zum 

Un BENFLDERDER Relativsatze zu B, 
13. 

64. οἱ αὐτῷ, Φερέκχκλῳ — ϑεῶν ἔχ, 
ἐόντα, ϑεῖα, wie 2, 617. Aehnlich 
ϑεῶν ano ᾧ, 12 

65. χατέμαρπτε, gefasst hatte, 
gerade in Schussweite vor ihm 
stand. vgl. “7, 472. — διώχων, da 
er, wie alle Troer, floh. 

66, χάτα nicht χατά, da nach He- 
rodian das vorangehende Haupt- 
nomen den Accent anzieht. 

67. An der andern Seite durch 
die Blase hindurch kam sie hervor 
unter dem Knochen an der Blase. 
vel. “7, 481. Für ἠλυϑ᾽ ἀχωχὴ steht 

‚ 652 ἐξεπέρησεν. — κατά, hin- 
durch (J, 209), ganz wie 74 ἀνὰ 
steht. 

69 f. Μέγης. vgl. B, 627 ff. — 
“ πύχα, wohl, — Θεανώ, Tochter 
des Thrakers Kisses, Z, 298 f. A, 
223 f. 

13 f. xeg. gehört zu iviov, des- 


sen Lage es bestimmt. iviov (3, 
495) hat, wie Ives, wovon es stammt, 
das Digamma. Zu ἐντιχρὺ av’ od. 
ist ein Part., wie ἰών, zu denken. 

75. ψυχρόν, im Gegensatz zur 
Wärme des menschlichen Körpers 
(vgl. A, 266), wohl nicht kaltma- 
chend. — Man bemerke die Ab- 
wechslung 42, 47, 58, 68. 

76. Εὐρύπυλος. vgl. B, 736 f. 

18. #805. vgl. 1, 230. zu £, 205. 

50 f. ἔλασ᾽ wie vom Speere ἔβαλε. 
— ἔξεσε, schnitt glatt ab. — 
βαρ. zu A, 219, 

82 f. xar’ — ἔλλαβεν, wie ρ, 326. 
— πορφύρεος, dunkel, schreck- 
lich, wie μέλας (B, 834. 859. 7, 
117). Daran, dass er den Blick 
umdunkelt(vgl.47. 310.659. /, 461.), 
scheint nicht zu denken 

84 f. πονέοντο. zu J, 374.— Mit 
85 beginnt die eigentliche ἐρέστεια 
des Diomedes. — Τυδι, Acc. der Be- 
ziehung. vgl.E, 366, ρ, 373. 
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5 ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι, ἢ μετ᾽ Ayauoig. 

ϑῦνε γὰρ ἄμ πεδίον, ποταμῷ τιλήϑοντι ἐοικώς 
χειμάρρῳ, dor ὦχα ῥέων ἐχέδασσε γεφύρας" 

τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι ἐεργμέναι ἰσχανόωσιν, 
φυοῦτ᾽ ἄρα ἕρχεα ἴσχει ἀλωάων ἐριϑηλέων, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Jıög ὄμβρος" 
πολλὰ δ᾽ ὑπ αὐτοῦ ἔργα κατήριυτε nal αἰζηῶν" 
ὡς ὑπὸ Τυδείδη πυχιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 
Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μιν μέμνον πολέες “τερ ἐόντες. 
φυτὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός 
ϑύνοντ᾽ ἂμ πεδίον, πτρὸ ϑεν χλονέοντα φάλαγγας, 
αἷψ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ ἐτιταίνετο χαμ:ύλα τόξα, 

χαὶ βάλ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατά δεξιὸν ὦμον, 
ϑώρηχος γύαλον" διὰ δ᾽ ἔπτατο σιιχρὸς ὀιστός, 
τορἀντιχρὺ δὲ διέσχε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός" 
ὄρνυσϑε, Τρῶες μεγάϑυμοι, κέντορες ὑχιϊεωνγ" 
βέβληται γὰρ ἄριστος ᾿Αχαιῶν, οὐδέ ἕ φημι 
δήϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι χρατερὸν βέλος, εἰ Ereov μὲ 
105008» ἄναξ Διὸς υἱὸς ἀπορνύμενον «Τυχέηϑεν" 


86. Erklärung von ποτέροισι με- 
τείη. Aehnlich Berod. V, 119, Der 
gewöhnliche Sprachgebrauch würde 
statt πότεροισε μετείη ἢ ein blosses 
πότερον sBetzen, 

87 f. Zu nor. χειμ. (vgl. JS, 452) 
tritt πλήϑων (voll, geschwollen) 
hinzu. — wxa gehört zu ἐχέδασσε, 
das. wie ἐχέδασϑεν (O, 657), κε- 
δϑασϑέντες und xedaoseions, bloss 
dichterische Form, mit Wegfall des 
anlautenden o. Der Aorist von 
dem, was einzutreten pflegt. 


89 f. Das doppelte ἄρα weist auf 
die allgemeine Schilderung 87 f. 
zurück. — ἐεργμέναι, umschlos- 
sen, geschützt, durch Balken, 
welche der Gewalt des Stromes 
widerstehen. Andere lasen ἐερμέναε, 
was schwerlich ἀραρυΐαι, iunctae 
heissen kann. — ἄρα ἕρχεα ἴσχει, 
mit doppeltem Hiatus. vgl. “7, θὰ. 
— Jrös. zu «, 111. — Zu unserm 
Gleichnisse vgl. A, 492 ff. 


95—165. Diomedes wird von 
Pandaros leicht verwundet, 
Athene stellt ihn auf sein 
Flehen her, stärkt ihn und 


verleibt ihm die Kraft, die 
Götter zu erkennen, worauf 
er noch ärger den Troern zu- 
setzt. 

96. xAor., die das ϑύνειν beglei- 
tende Handlung. 
98. ἐπαΐσσ., 
stand seitwärts. 

99. γύαλον, das Rückenstück, das 
mit dem Bruststück durch Spangen 
verbunden war. 

100. διέσχε, wuov. vgl. N, 519 f. 
oben 66 f. 

101. τῷ, Τυδείδη. vgl. 347. τῷ ἔπι 
(δὲ hebt die Anastrophe auf) über 
ihn, seinetwegen. vgl. A, 102, B, 
270. 

102. zu JS, 509. 
“2, 391. 

104, ὠνσχ. vgl. “1, 511. 

105. Auxin hier und 173 nur ein 
anderer, wohl älterer Name für 
Ζέλεια (B, 824 ff. “2, 103), wie der 
Dichter auch nebeneinander Ἴλιος 
und Τροίη, Κόρινϑος und Ἐφύρη, Ixc- 

«rdoos und Ξάνϑος braucht. Er 

edeutet wohl Lichtstadt (zu 4“, 
101). vgl. auch den Namen des Va- 
ters des Pandaros, 


Τρῶας. Pandaros 


a 
χέντ. ἵππ. 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν, 
ἀλλ᾽ ἀναχωρήσας πρόσϑ᾽ ἵσιπτοειν καὶ ὄχεσφιν 
ἔστη, καὶ Σϑένελον προσέφη, Kastayııov υἱόν" 
. ὄρσο, πέπον Καττανηιάδη, καταβήσεο δίφρου, 
ὄφρα μοι ἐξ ὦμοιο ἐρύσσῃς πικρὸν ὀιστόν. 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη Σϑένελος δὲ καϑ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, 
rag δὲ στὰς βέλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὦμου" 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιζε διὰ στρεπτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
κλῦϑέ μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, Argurwvn‘ 
εἴποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
δηέῳ ἐν πολέμῳ, νῦν αὐτ᾽ ἐμὲ φῖλαι, ᾿41ϑήνη, 
δὸς δέ τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
ὅς μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ μέ φησιν 
δηρὸν ἔτ᾽ ὄψεσθαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο. 
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ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ϑύνη, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ϑαρσῶν νῦς, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι'" 


ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος τιατρώιον ἧκα 


ἄτρομον, οἷον ἔχεσκε σακέσπαλος ἱπητότα Τυδεύς" 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ ror ἀπ᾽ ὀφϑαλμῶν ἕλον, ἢ τιρὶν ἐπῆεν, 
ὄφρ᾽ εὖ γινώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 

τῷ νῦν, al κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνθάδ᾽ ἵχηται, 


107 f. πρόσϑ᾽ ἵπποιιν ἔστη. Sthene- 
los hielt mit dem Wagen in der 
Nähe, — Kanev. zu B, 20. 

109. καταβήσεο, Präsens, wie ὄρσο. 
zu A, 428. 

112. διαμπερές, durchaus, ganz, 
deutet kei | dass der Pfeil durch 
die gauze Schulter gezogen werden 
musste, Oder ist διαμπερὲς Beiwort 
zu βέλος Vom Durchstossen (di- 
wouös) des Pfeiles nach der andern 
Seite (vgl. 694) ist keine Rede, 
sondern vom Herausziehen (ἐξερύειν, 
ἐξολκή), wie A, 397 f., wo die Spitze 
des Pfeiles in die Erde gedrungen 
ist. ; 

113. χιτὼν heisst der Panzer selbst 
(wie B, 416), der geringelt (σερεπ- 
zös) war. vgl. Φ, 31. 

115. Ἀτρυτώνη, vielleicht die Zer- 
störende (mit verstärkendem «). 
zu d, 762, 

116 f. Zur Form des Gebetes A, 
37f.— χαί, wiemir. Zu den beiden 


Dat. zu /,219.— φίλαι, von gnä- 
diger Fürsorge, wie φιλεῖν 
häufig von freundlicher Bewirthung 
steht. Der Aor. Med. vom reinen 
Stamme φίλ; der lange Vokal zum‘ 
Ersatz des ausgefallenen o. vgl.61. 

118 f. τὲ verstärkt die Kraft des 
die bestimmte Bitte anknüpfenden 
de. zu d, 387. — χαὶ — ἐλϑεῖν tritt 
nebensächlich dazwischen; man er- 
wartete eher ἐλϑόντα. 

122. γυῖα. zu [Γ, 84, — ὕπερϑεν. 
zu “7, 147. 

123 ἴ, Wann Athene den Ares ver- 
lassen (36), ist übergangen. — ἐπέ, 
gegen, wie 249. “7, 352, γ᾽, 26, 
statt des gewöhnlichen Dat. 

126. σαχέσπαλος, accentuirt wie 
ἐγχέσπαλος, wonach es gebildet ist, 
nur hier, gleich ἀσπισετής, ἀσπιδιώ- 
της. πάλλειν vom Erheben des Schil- 
des mit vorgestrecktem Arme. Hes. 
Scut. 321. 

129. eig. Athene denkt, ein Gott 
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5. μήτι σύγ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 
1ϑ:τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ ne Διὸς ϑυγάτηρ Agpeodiem 


ἔλϑησ᾽ ἐς πόλεμον, τήνγ᾽ οὐτάμεν ὀξέι χαλχῷ. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη 


γλαυχῶπις ᾿΄ϑήνη, 


Τυδείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη" 

τϑδχαὶ πρίν seeg ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι, 

δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλεν μένος, ὥστε λέοντα, 

ὅν ῥά τε ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροπιόχκοις ὀίεσσιν 

χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ δαμάσσῃ᾽ 

τοῦ μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ T οὐ προσαμύνει, 
τ4ρἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται" 
al μέν τ᾽ ἀγχιστῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλῃσι χέχυνται, 

αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς" 

ὡς μεμαὼς Τρώεσσι μίγη κρατερὸς Διομήδης. 

ἔνϑ᾽ ἕλεν ἩἩστύνοον χαὶ “Ὑπείρονα, ποιμένα λαῶν, 
145709 μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 

τὸν δ᾽ ἕτερον Eipei μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 

γλῆξ᾽, ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν 70° ἀπὸ νώτου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ βαντα μετῴχετο καὶ Πολύεδον, 
υἱέας Εὐρυδάμαντος, ὀνειροπόλοιο γέροντος" 

Τουτοῖς οὐχ ἐρχομένοις ὃ γέρων ἐχρίνατ᾽ ὀνείρους, 


könne durch die Heldenthaten des 
Diomedes bewogen werden, zu ver- 
suchen, ob er auch ihm Stand halte, 

127—132 wird die spätere Scene 
.mit Aphrodite (330 ff.) eingeleitet. 

133. Sie kehrt nicht zum Olymp zu- 
rück, entfernt sich nur von ihm, vgl.A, 
221.428. — ἐξαῦτις gehört zu ἐμίχϑη. 

136. Der Satz nimmt eine anders 
Wendung. vgl. Z, 510 f, «, 275 f. 

137. ἐπ᾽ ὀίεσσιν, ἐόντα, bei den 
Schafen, sie hütend Es ist hier 
vom Hüten in den Ställen auf ei- 
nem für Schafzucht bestimmten 
Hofe (σταϑμός. vgl. B, 470) die 
Rede, woraus sie freilich am Tage 
auf die Weide getrieben werden, vgl. 
Z, 25. », 407. & 107. υ, 209 ἢ — 
εἰροπόχος, eigentlich Wollenschur 
(πόκος. vgl. M, 451) liefernd. vgl. 
δϑασύμαλλος, πηγεσέμαλλος. 

133 ff. αὐλή, der eigentliche Hof 
mit der umherlaufenden Stallung. 
vgl. &5—16. Er springt über die 
Mauer der αὐλη. vgl. 142, — οὐ 
προσαμ. Der Hirt wart es nicht 
mehr dem darch die Verwundung 


jetzt wüthend gewor:enen Löwen 
entgegenzutreten. — σταϑμούς, in 
seine Hütte (χλισίη), das Wohn- 
haus, indem er die Ställe ihm preis- 
gibt. σταϑμὸς wird eigentlich der 
ganze Hof sammt dem Wohnhause 
genannt. vgl. e, 187. — τά, als ob 
μῆλα vorhergegangen wäre, Gerade 
umgekehrt /7, 353. vgl. auch zu x, 
212. — φοβεῖται, durch den Löwen. 

141 f. Erst wenn er alle getödtet 
hat, verlässt er den Hof. — dyy., 
dicht aneinander. zu A, 233. — 
κέχ. zu B,19. — ἐμμεμ., mit Hast, 
vgl. 833. Aehnlich μεμαώς. — βα- 
ϑέης (wie ὠχέα), stehendes Beiwort. 
vgl. ı, 239. 338. 

143. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der gierigen Wuth des verwun- 
deten Löwen (1393—141). 

147 f. Statt And und ἐέργαϑεν 
erwartet man Participia. Weder bei 
μαζὸς noch bei ὦμος wird hier die 
rechte oder linke Seite bezeichnet. 
— ἔασ᾽, ohne sie zu berauben. 

149, öveıgor. zu A, 63. — ἐρχ., von 
Hause. vgl. 198. 


161 


ἀλλά σφεας κρατερὸς Jıoundng ἐξενάριξεν. 
Bi δὲ μετὰ Ξάνθον τε Θόωνά τε, Φαίνοττος υἷε, 
ἄμφω τηλυγέτω" ὃ δέ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, 
υἱὸν δ᾽ οὐ τέκετ᾽ ἄλλον, ἐπὶ κτεάτεσσι λιπέσθαι. 


ἔνϑ᾽ ὅγε τοὺς ἐνάριζε, φίλον δ᾽ ἐξαίνυτο ϑυμόν 


ἀμφοτέρω, πατέρι δὲ γόον καὶ χήδεα λυγρά 


λεῖσι, ἐπεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἔχ 


γοστήσαντε 


δέξατο᾽ χηρωσταὶ δὲ διὰ χτῆσιν δατέοντο. 
ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε “αρδανίδαο, 


εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, Ἐχέμμονά τε Χρομίον τε. 


ws δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ἄξῃ 
σεόρτιος ἠὲ βοός, ξύλοχον κάτα βοσχομενάων, 


εν % > 21 co 
ὡς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵ7εήτων 


Τυδέος υἱός 


βῆσε καχῶς ἀέκοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε ἐσύλα 
ὕχπους δ᾽ οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆκας ἐλαύνειν. 
τὸν δ᾽ ἴδεν Αἰνείας ἀλαπάζοντα στίχας ἀνδρῶν" 
Pi δ᾽ ἴμεν ἄν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
εὗρε “Μυκάονος υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε, 


στῆ δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο, ἔπος τέ 


uw ἀντίον nvda' 


Πάνδαρε, ττοῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερύεντες ὀιστοί 
καὶ κλέος; ᾧ οἴτις τοι ἐρίζεται ἐνθάδε γ᾽ ἀνήρ, 


152 f, Zwei andere Troer Namens 
Θόων werden A, 422. N, 545 ge- 
tödtet. Unser Φαῖνοψ ist verschie- 
den von den P, 312 und 583 ge- 
nannten. — ἐπὶ «r., bei seinen 
Schätzen, im Besitze derselben, 
vgl. 7,482, «, 218. — λεπ., zurück- 
zubleiben. Z, 485. y, 196. 

155. Das Imperf. von ἐναρίζειν 
zieht Homer dem Aorist vor, da- 
gegen bei ἐξεναρίζειν den Aorist, 
wohl des Wohllauts wegen. 

158. χηρωστής, eigentlich der Ver- 
wandte, welcher für die Ver- 
waisten zu sorgen hat, doch 
wurde die Bedeutung auf die in 
Ermangelung von Kindern erbenden 
Verwandten beschränkt, 

159. ἔνϑα bildet, wie 144, den 
Uebergang, da der Dichter zuletzt 
beim alten Pbänops sich verweilt 
hatte, 

160. ei» ἑνὲ soll nicht als Gegen- 
satz zu δύω gefasst werden, vgl. 
609 f. A, 102 f. 126 ἢ, --- Ἐχέμμων 
mit epischer Verdopp£lung des u. 


ILIAS, 


vgl. Ἔχεμος, Ἐχέμας. — Der Name 
des Chromios kommt auch auf Achäi- 
scher Seite vor (zu J/, 295). 

162. ξύλοχον, Waldung, von 
ξύλον Holz, Baum (vgl. ἀξυλος). 
zu d, 335. oyos ist vielleicht blosse 
Endung, wie in Snioyos. 

168 f. ὥς, mit solcher Uebermacht. 
— χαχῶς, male, arg. 

166 —240. Pandaros, von 
Aeneas aufgeregt, fährt mit 
diesem auf dessen Wagen auf 
Diomedes zu. 

167. dva, wie 824, J, 251, ἐς M, 
325. Ὁ, 59. zu A, 318. 

168 Γ JS, 88 f. 

171 f. ποῦ. Wo sind sie geblieben? 
vgl. B, 339. Statt zu sagen, „wo- 
durch du so berühmt warst“, fügt 
er xai χλέος hinzu, führt dies aber 
in einem Relativsatze weiter aus 
(9 geht auf den Hauptbegriff. zu 
β, 384), dessen beabsichtigter zwei- 
ter Theil sich in einer andern Wen- 
dung frei anschliesst. Zum Dat. ® 
vgl. d, 80. zu 9, 225. 


11 


155 


160 


165 


170 


162 


οὐδέ τις ἐν “υχίῃ σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 
ἀλλ ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, 4ιὶ χεῖρας ἀνασχών, 


11δῦστις ὅδε χρατέει χαὶ δὴ χαχὰ 


zcoll,a ἔοργεν 


Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
εἰ μή τις ϑεός ἔστι, χοτεσσάμενος Τρώεσσιν, 
ἱρῶν μηνίσας, χαλεττὴ δὲ ϑεοῦ ἔπι μῆνις. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός" 
180 Alveia, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 
Τυδείδη uw ἔγωγε δαΐφρονι πάντα ἐίσχω, 
ἀστείδι γινώσκων αὐλώπιδί τε τρυφαλείῃ, 
ὕπτπους τ᾽ εἰσορόων σάφα δ᾽ οὐχ old’, εἰ ϑεός ἐστιν. 
εἰ δ᾽ ὅγ᾽ ἀνήρ, ὅν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἱός, 
18500% ὃγ᾽ ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχει 
ἕστηχ᾽ ἀϑανάτων, νεφέλῃ εἰλυμένος ὦμους, 
ὃς τούτου βέλος ὠχὺ χιχήμενον ἔτραττεν ἄλλῃ. 
ἤδη γάρ οἱ ἐφῖχα βέλος, καί μὲν βάλον ὦμον 
δεξιὸν ἀντιχρὺ διὰ ϑώρηχος γυάλοιο, 


190xal μὲν ἔγωγ᾽ ἐφάμην ᾿Διδωνῆι 


χροϊάψειν, 


ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα' ϑεός νύ τίς ἐστι κοτήεις. 
ὕσστοι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν χ᾽ ἐπιβαίην. 
ἀλλά ττου ἐν μεγάροισι “υχάονος ἕνδεκα δίφροι 


115. ὅδε, adverbial. zu 7', 391. 

178, ἱρῶν. Zum Gen. zu A, 65. — 
xak.— μῆνις ist andere Ausführung 
des schon Gesagten. ἔπι, wie A, 515. 
®, 110. 

181. πάντα, adverbial,. zu JS, 389. — 
ἐΐσχω, wie Γ΄, 197. 

182. αὐλῶπις, geröhrt, bezeich- 
net die besonders stattliche noch 
nachweisbare Art des Helmes, welche 
statt des φάλος mit einer langen 
oben gebogenen Röhre (αὐλός) ver- 
sehen ist, worein man den Busch 
steckte. αὐλ-ὦὥπις, wie orev-wrrög ; die 
weibliche Endung ἐς wohl des Wohl- 
klanges wegen, statt αὐλωπή; ur- 
sprünglich scheint αὐλῶπις roupe- 
λεια zum Versanfange vom Dichter 
gebildet worden zu sein, wieer zwei- 
mal vorkommt. Der Dativ nur 
hier. Helme mit Visir sind bei den 
Alten nicht nachzuweisen, 

183 f. Statt des einfachen ἵπποις 
wählt der Dichter eine andere Wen- 
dung. — σάφα ---- ἐστιν. Die Möglich- 
keit, dass es ein Gott ist, muss er zu- 
geben. — ἀνήρ, darı.— φημί, meine, 


185. ἄν. ϑεοῦ (ἄνευ ϑεοῦ β, 372) 
wird durch den folgenden Gegen- 
satz näher erklärt. — μαίνεται, uaı- 
wöutvos δέζει, wie 7, ΤΊ γηϑήσειεν, 
γηϑήσας ἴδοιτο. 

180, εἰλ. wu. vgl. O, 308. Y, 150. 
Die Verhüllung der ganzen Gestalt 
ist gemeint. Hor. carm. I, 2, 31. 

187. τούτου ἔτρ. ἄλλῃ, von die- 
sem weggewandt hat. — xıy., 
als es ihm nahe gekommen, vgl. 7, 
129 ff, 

188 f. vgl. 98 ἃ, 

190f. Ἀιδωνεύς, neben Als, Aids. 
r, 61. zu 4,3. — ἔμπης, wie A, 
562, 

192—211. Schmerzlich vermisst er 
jetzt seinen Wagen, da seine Pfeile 
ihm nichts helfen. 

193 ff, frdex«. Runde Zahl, wie 
1, 329. Φ, 45. ξ, 103, — πρωτοπ., veor., 
wie A, 99 ἀπριάτην, ἐνάποινον. — 
πέπλοι, gegen den Staub. vgl. ©, 
441. — Er bestimmt das σφὶν 
näher; einen Gen. zu ἑκάστῳ verbot 
der Vers. - di. innoı, ein Pferde- 
gespann. Der Gegensatz ist das 


χαλοί, πρωτοπαχγεῖς, νεοτευχέες, ἀμφὶ δὲ seerchor 
πέπτανται, scapa δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ἵσεποι 
ἑστᾶσι, χρῖ λευχὸν ἐρεπτόμενοι χαὶ ὀλύρας. 

ἢ μέν μοι μάλα πολλὰ γέρων, αἰχμητὰ “υχάων, 


ἐρχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις ἔνε ποιητοῖσιν" 
ἵπττοισίν μὴ ἐχέλευε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 


ἀρχεύειν Τρώεσσι χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας" 


ἀλλ ἐγὼ οὐ πιϑόμην, ἡ τ᾿ ἂν πολὺ χέρδιον ἦεν, 
ἵππων φειδόμενος, μὴ μοι δευοίατο φορβῆς, 
ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωϑότες ἔδμεναι ἄδδην. 

ὡς λέπον, αὐτὰρ sreLog ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 


τόξοισιν πίσυνος" τὰ δέ μ᾽ οὐχ 


” Σ 


ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 


ἴδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῖχα, 

Τυδείδη re καὶ Argelön, Er δ᾽ ἀμφοτέροιιν 
ἀτρεχὲς alı! ἔσσευα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ da χαχῇ αἴσῃ ἀπὸ πασσάλου ἀγχύλα τόξα 


»Ὦ - 


ματι τῷ 


ἑλόμην, ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινήν 


ἡγεόμην Τρώεσσι, φέρων χάριν Ἕχτορι δίῳ. 
εἰ δέ κε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν 
πατρίδ᾽ ἐμὴν ἄλοχόν τε χαὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίχ᾽ Erreır ἀπ᾽ ἐμεῖο χάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην, 
χερσὶ διαχλάσσας᾽ ἀνεμώλμια γάρ μοι ὀτηδεῖ. 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ “ἰνείας, Τρώων ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


μὴ δ᾽ οὕτως ἀγόρευε" πάρος δ᾽ 
spätere μονόζυξ. Erst Plato hat 
ὁμόζυξ. 

196. ὀλύρας. zu d, 41. Die En- 
dung ist dieselbe wie in γέφυρα, 
a vgl. ὀλαΐί, οὐλαΐ. 

: 197 f. μάλα πολλά, sehr drin- 

end. — γέρων, wie A, 112. zu 7, 
49. — ποιητ., wohlbereitet, vgl. 
466. zu v, 306. 

199 f. Statt die Mahnung gleich 
folgen zu lassen, hebt der Dichter 
einen neuen Satz an, Der Haupt- 
begriff liegt im Part. — doy. — ὕσμ. 
B,345. Hier geht ἐρχεύειν auf das 
προμαχίζενν. 

201. Der Ausdruck des Bedau- 
erns drängt sich lebhaft ein, eng 
angeschlossen durch τέ. 

203 f. eidou., in der Stadt, vgl. 
Σ, 286 f. — addır, sonst ἄδην als 
Jambus. — λέπον, ἵππους καὶ ἅρματα. 

208, ἀερεχές, adverbial, wie auch 


οὐχ ἔσσεται ἄλλως, 


π, 245, gehört zu ἔσσευκ, liess 
sprudeln (vgl. 2, 167). — ἡγειρα, 
ὥρσα (αὐτούς). vgl. 189. 

209, zw, drum, 80.— χαχῇ αἴσῃ, 
wie A, 418. — πασσ. vgl. φ, 53. 

211. ny. vgl. A, TI. — RER 
Die Stadt Zeleia gehörte mit zu 
Troas, — φέρ. χάριν (wie auch 
ἦρα), χαριζόμενος. 

212.---2ι0, Er schliesst mit leiden- 
schaftlicher Drohung. 

214. zu B, 259. 

215 f, φαεινὸς heisst das Feuer 
nur hier, wo keines der gangbaren 
Beiwörter, wie μαλερός, 0Aoos , αἰ- 
$ousvos, passte. — avsu., adverbial. 
zu JS, 355. 

218. δέ, wie A, 131. — ἄλλως, 
besser (zu #, 176), wie auch wir 
anders ganz so in dieser bei Ho- 
mer nur hier vorkommenden Rede- 
form gebrauchen. 

11» 
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5 “πρὶν γ᾽ ἐπὶ νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν nal ὄχεσφιν 
“δράντιβίην ἐλϑόντε σὺν ἔντεσι στειρηϑῆναι. 


ἀλλ ἄγ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 

οἷοι Τρώιοι Trercoı, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 

χραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διῳκχέμεν ἠδὲ φέβεσθαι" 
τὼ καὶ νῶι πόλινδε σαώσετον, εἴπερ ἂν αὖτε 


> > » - 


ἂγε νῦ 


23 Ζεὺς ἐπὶ Τυδείδη “ιομήδεϊ κῦδος ὀρέξῃ. 
μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 


δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππτων ἐπιβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι" 
ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ὕσποι. 
τὸν δ᾽ αὐτε προσέειτιε “Ιυκάονος ἀγλαὸς υἱός" 


230 Alvela, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵσστω" 


μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι χαμττύλον ἅρμα 
» »" ἣν 1 ’ ’ 
οἴσετον, εἴχτερ ἂν αὑτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν. 


μὴ τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, 


οὐδ᾽ ἐϑέλητον 


ἐχφερέμεν τιολέμοιο, τεὸν φϑόγγον “τοϑέοντε, 


ϑδνῶι δ᾽ ἐπαΐξας μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 


αὐτώ re κτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ὕσπτους. 
ἀλλὰ σύγ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε TE ἅρματα καὶ τεὼ ἵὕσιπτω, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαι ὀξέι δουρί. 

ὡς ἄρα φωνήσαντες, ἐς ἅρματα ποιχίλα βάντες, 


φαθἐμμεμαῶτ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ ἔχον ὠκέας ἵππους. 


τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελος, Κατιανήιος ἀγλαὸς υἷός, 


219. νὼ tritt aus metrischer Noth 
zwischen das enge zusammengehö- 
rende ἐπὶ τῷδ᾽. Aehnlich schiebt sich 
καὶ rode zwischen μετὰ τοῖσι €, 224, 
οὐχ ἐθέλων zwischen παρ᾽ ἐϑελούσῃ 
ε, 155, χαὶ zwischen παρὰ χαχῷ ο, 
488. νὼ ist der zum Inf. gehörende 
Acc. — σὺν ἔντ. neig., es in Waf- 
fen versuchen, kämpfen. vgl. X, 
381. Aehnlich 279. 

222. Τρώιοε, von Tros (von des- 
sen Rossen) stammend. vgl. 265 ff. 
— πεδίοιο (zu B, 785) gehört zu 
den folgenden Inf., μάλα zu χραιπνά. 
— ἔνϑα χαὶ ἔνϑα vorwärts und 
rück wärts (zu 8,213), wovon das 
eine dem dıwx., das andere dem φέβ. 
entspricht. 

224 fl, αὖτε. zu A, 840, vgl. n, 
321. — ἐπὶ - ὀρ. vel. 335.— σιγαλ., 
glänzend, »chön, wie auch die 
Kleider heissen zu ζ, 81. 

227 f. ἐπιβήσομαι, als παραιβάτης. 
vgl. 7,132. Aristarch las anoßn- 


σομαι, was er vom Aufgeben der 
Sorge für die Pferde verstand, — 
τόνδε δέδεξο, bestehe ihn. vgl. 
238, 

231. Aeneas war den Pferden be- 
kannt; freilich im Kampfe pflegte 
er nicht den Wagen zu lenken, 
aber sie hörten doch auf seinen 
Ruf (234). 

233. Der andere, doch auch wohl 
zu fürchtende Fall tritt asyndetisch 
hinzu. — δεέσαντε ματ., paventes 
ceunctentur. vgl. 7, 510 f. 

235 f. ἐπαΐξας steht für sich al- 
lein, wie 323, 584, — Statt „sie 
uns geraubt werden“ tritt eine 
andere Wendung ein. — μώνυχας, 
solidipedes., zu o, 46, 

239 ἢ, βάντες. die auf φωγνήσαντες 
folgende Handlung. ἐμμεμ, (zu 142) 
gehörtzu £yor.DerDualausVersnoth. 

241— 274. Diomedes weist 
des Sthenelos Warnung vor 
AeneasundPandaros mitSie- 


165 


αἶψα δὲ Τυδείδην ἔπεα τιτερόεντα προσηύδα" 
Τυδείδη Διόμηδες, ἐμῷ χεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπεὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
I’ ἀντέλεϑρον ἔχοντας ὃ μὲν τόξων εὖ εἰδώς 
Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε “υχάονος εὔχεται εἶναι. 
Αἰνείας δ᾽ υἱὸς μεγαλήτορος Ayxioao 
εὔχεται ἐχγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστ᾽ Agyeodirn. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαζώμεϑ᾽ ἐφ᾽ Yo, μηδέ μοι οὕτως 
ϑῦνε διὰ προμάχων, μή πως φίλον ἦτορ ὀλέσσῃς. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη χρατερὸς Ζιομήδης" 
μήτι φόβονδ᾽ ἀγόρει᾽, ἐπεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν οἴω" 
οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσχάζοντι μάχεσϑαι 
οὐδὲ κατατιτώσσειν᾽ ἔτι μοι μένος ἔμ:τεδόν ἐστιν. 
ὀχνείω δ᾽ ἵπττων ἐτειβαινέμεν, ἀλλὰ χαὶ αὕτως 
ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν" τρεῖν μ᾽ οὐχ ἐᾷ Παλλὰς Ann. 
τούτω δ᾽ οὐ ττάλιν αὖτις ἀποίσετον ὠχέες ἵσιστοι 
ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ y οὖν ἕτερός γε φύγῃσιν. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 
αἴ χέν μοι πολύβουλος ᾿Ιϑήνη κῦδος ὀρέξῃ 
ἀμφοτέρω χτεῖναι, σὺ δὲ τούσδε μὲν ὠχέας ἵππους 
αὐτοῦ ἐρυχαχέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 


gesgewissheit zurück, Sthe- 
nelos hält in der Nähe, wie 107. 

244 f. ἐπί, wie 124. — ἀπέλε- 
$oor, von πέλεθρον im ursprüng- 
lichen Sinne Mass, unermess- 
lich, wie auch wohl ἄπλετος (vgl. 
σιλέως, πλήτρης}). 

240, Πάνδαρος, ἐστί. ναὶ. ε, 417, 
Nicht Komma nach εἰδώς. 

247. Aeneas wählt hier eine an- 
dere Wendung. — υἱός, als Sohn. 
zu φ, 335. Der Gen. hängt von 
&xyey. ab. vgl. 637. Andere lasen 
statt μεγαλήτορος (468) μὲν ἀμύμονος. 

249. ἐφ᾽ ἵππων kann hier nicht, 
wie sonst, auf dem Wagen heis- 
sen, sondern nur auf den Wa- 
gen. χαζώμεϑα steht prägnant für 
weichend steigen. vgl, Σὲ 531f. 
Sthenelovs kann nicht rathen, dass 
sic aus dem Kampfe fliehen sollen, 
wie schon der folgende Gegensatz 
zeigt. vgl. auch 255 f. 

252. Schon hierin erkennt Diome- 
des eine Flucht. φόβονδε, wie pöyade 
IT,697, wobei ein τρωπασϑαιὶπ Sinne 
liegt. — ἐπεὶ-οἴω. vgl. A, 132. 296. 


253 f. γενναῖον, nur bier bei Ho- 
mer, der γέννη, γεννᾶν gar nicht 
hat, edel, würdig, nicht ἐγγενής. 
— divox. uay., wofür eigentlich 
stehn sollte μάχῃ divaxaseır (au 8- 
weichen). vgl. N, 262 f. 

255 f. Er geht näher auf den 
Vorschlag des Sthenelos ein. — 
αὕτως 80. ohne den Wagen. — ἐᾷ, 
einsilbig. vgl. @, 233. — τρεῖν, av- 
τούς. vgl. A, 554. 

257 f. Dagegen spricht er seine 
Siegesgewissheit aus. — οὖν, mit 
Beziehung auf den vorausgesetzten 
Kampf, Zum doppelten die Bedin- 
gung und das ἕτερος hervorheben- 
den γὲ vgl. 281 Sf. 7, 30. X, 266. 


259. A, 297. 


262. 2ovx.,lass stillstehen. Zur 
reduplieirten Form vgl. ἠνέπαπε. zu 
T,67.— τείνας. vgl. 7,261. — ἀντυξ 
ist der Rand, die Wand, welche 
den ganzen Wagenstuhl (dipgos) mit 
Ausnahme der hintern Seite um- 
gibt; ein Pflock diente zum Anbin- 
den der Züge! beim Halten. 


245 


255 


260 


166 


5«ἰνείαο δ᾽ ἐπάϊξαι μεμνημένος ray, 
ἐχ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐυχνήμιδας Ayauovg. 


φρδτῆς γάρ τοι γενεῆς, ἧς Ipwi περ εὐρύοτια Ζεύς 


δῶχ᾽ υἷος ποινὴν Γανυμήδεος, οὕνεχ᾽ ἄριστοι 
Inıwy, 60001 ἔασιν ὑπ’ ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε. 
τῆς γενεῆς ἔχλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayylong, 
λάϑρῃ -Ἰαομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους. 


2700» οἱ ἕξ ἐγένοντο Evi μεγάροισι γενέϑλης" 


τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ ἐπὶ φάτνῃ, 

zw δὲ δύ᾽ αἰνείᾳ δῶκεν, μήστωρι φόβοιο. 

εἰ τούτω χε λάβοιμεν, ἀροίμεϑά κε κλέος ἐσϑλόν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα sroog ἀλλήλους ἀγόρευον. 


2ιδτὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθον ἐλαύνοντ᾽ ὠκέας ὕἵσπους. 


τὸν τιρότερος 7ιροσέεισττε Avnaovog ἀγλαὸς υἱός" 
χαρτερόϑυμε, δαΐφρον ἀγαυοῦ Τυδέος υἱέ, 

ἢ μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠχὺ δαμάσσατο, τιιχρὸς ὀιστός" 
voy αὐτ᾽ ἐγχείῃ πιειρήσομαι, αἴ κε τύχωμι. 

280 ἢ da καὶ ἀμττεταλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


καὶ βάλε Τυδείδαο κατ᾽ ἀσηιίδα᾽ τῆς δὲ διατερό 


αἰχμὴ χαλκείη πταμένη ϑώρηκι 


χελάσϑη. 


τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός" 
βέβληαι κενεῶνα διαμτιερές, οὐδέ σ᾽ ὀίω 


Ὡδοδηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχήσεσθϑαι" ἐμοὶ δὲ 


268 f. ἐπᾶϊξαι steht für sich allein 
(vgl. 235. 323). Auch N, 687 ist 
es nicht mit dem Gen, verbunden. 
Aiy. Ina. hängt von weur. ab. — 
ix Te., von der Seite der Troer 
her. — ἐλάσαι, αὐτούς. 

265 ff, γενεῆς, εἰσίν. --- ἧς, ἐόντας. 
vgl. 268. — ποινήν [{,, als Busse 
für Ganymedes. vgl. 7, 231 ff. 
— ὑπό. zu β, 181. Morgenröthe 
und Sonne werden verbunden zur 
Bezeichnung des hellen Tageslich- 
tes, wogegen sie M, 239 den Osten 
bezeichnen. 

268. τῆς γενεῆς, ἐόντας ἵππους. — 
ἔχλεψεν, gewann durch Trug. 

210. γενέϑλης muss statt des über- 
lieferten γενέϑλη gelesen und τῶν 
γενέϑλης ἐγέν. verbunden werden, 
von dem Geschlechte dieser, 
vgl. 265. 7’, 111. δ, 232. », 130, 
Nachkommenschaft heisst ye- 
v£9An bei Homer nicht. 

271 f. τούς, ohne Hinweisung, zu 


μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας. 


y,299.— αὐτός, für sich, wie φ, 30. 
194, — μήσε. pöß. vgl. ©, 108. 4, 
328, 

274. zu ἡ, 334 f. 

275—330. Diomedes tödtet 
den Pandaros, verwundet 
den Aeneas, welchen Aphro- 
dite beschützt. Sthenelos be- 
mächtigt sich der Pferde des 
Aeneas, 


275 f. rw, Pandaros und Aeneas, 
— τόν geht mit grosser Freiheit 
auf Diomedes. 


277. Nach deipgov darf kein 
Komma stehen, da die nachfol- 
gende Angabe der Person ein 
Beiwort verlangt. 


279. πειρήσομαι. vgl. 220, — αἴ, 
in Erwartung ob. 

280 fl. vgl. 1, 355 f, 4, 138, — 
αἰχμή, wie “1, 461. 503. 

283. zu 101. 

284 f. διαμπ. eindringend, im 


161 


τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας τιροσέφη κρατερὸς Διομήδης" 


ἤμβροτες, οὐδ᾽ ἔτυχες" ἀτὰρ οὐ 


μὲν σφῶί γ᾽ ὀίω 


σρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι, σερίν 7 ἢ ἕτερόν γε ττεσόντα 
7 ’ ‚ , 
αἵματος σαι Agna, ταλαύρινον πολεμιστύν. 


ὡς φάμενος προέηκε" βέλος δ᾽ ἴἔϑυνεν Av 


diva τεαρ᾽ ὀφθαλμόν, λευκοὺς δ᾽ ἐπέρησεν ὀδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν τιρυμνὴν τάμε χαλχὸς ἀτειρύής, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη τταρὰ νείατον ἀνϑερεῶνα. 


nee δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ 


αἰόλα, παμφανόωντα, παρέτρεσσαν δέ οἱ ὕγισπτοι 


# 2 > > - 
τεύχε ἐγ αὐτῷ 


ὠχύτιοδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Αἰνείας δ᾽ ἀπόρουσε σὺν ἀστιίδι δουρί τε μαχρῷ, 
δείσας, ur σπτώς οἱ ἐρυσαίατο νεκρὸν Ayauol. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὶ σπεποιϑώς, 
σπερόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπίδα :τάντοσ᾽ ἐίσην, 
τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 
σμερδαλέα ἰάχων. ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 

Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βροτοί elo” ὁ δέ μιν ῥέα zahle καὶ οἷος. 


τῷ βάλεν Alveiao κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα τε μηρός 


ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ τέ μιν καλέουσιν" 


ϑλάσσε δέ οἱ κοτύλην, τιρὸς δ᾽ 


ἄμφω ῥῆξε τένοντε" 


ὦσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λίϑος. αὐτὰρ 67 ὕρως 


ἔστη γνὺξ ἐριττὼν καὶ ἐρείσατο 


Gegensatze zum blossen Ritzen. 
vgl. “7, 139. — μέγ᾽ εὖχος (654. 
H, 203), wie χλέος ἐσϑλὸν 213, — 
ἔδωχας, im Augenblicke der Ver- 
wundung. 


289. Da H, 239 nicht gut mit 
der gewöhnlichen Erklärung von 
ταλαύρινος (schildhaltend) zu 
vereinen ist, so iet es wohl zu erklä- 
ren stark, eigentlich von fester, 
duldender Hant (von ταλαός), 
wie ταναύπους von ταναός. 


291 f. ῥῖνα, nach der Nase, — 
ἐπέρησεν, βέλος. — τοῦ, Πανϑάρου. 
— γλῶσσ. πρυμν., die Zunge an 
der Wurzel. 

293 ff. ἐϊόλα, maup., synonym, wie 
πρωτοπαγεῖς, νεοτευχέες 194. — λύϑη, 
schwand. vgl. y, 450. — ὠπόρουσε, 
vom Wagen nach der Leiche hin. 

297. “rn αὐτῷ, neben ihn. vgl. 
21. 623. P, 4. 6. zu JS, 498, — 


χειρὶ τταχείῃ 


ἀλχὶ nen., seiner Kraft ver- 
trauend (bewusst). zu /, 130. 
s, 181. 

302. σμερδαλέα, adverbial, nur vor 
ἰάχων und ΗΝ, 479 vor χτυπέων, 
sonst immer sauesgdailor. ἰάχειν 
hatte wohl das Digamma, wie auch 
dviayos zeigt. zu x, 323, 

303 f, ἔργον, Stück, in Prosa 
χρῆμα. — δ φέροιεν. Zu dieser epi- 
schen Uebertreibung vgl. 8. 9. — 
οἷοι νῦν fo. εἰσ᾽. zu A, 272. 


307. χοτύλην, acetabulum. — 
μίν, 68. — τένοντε. zu J, 521. 


308. divov, die Haut (sammt 
Fleisch. zu ἔξ, 134), χ, 278, nicht 
den Schild. 

309. ἔστη, blieb stehen, im Ge- 
gensatz zum Umfallen, was eben 
durch die sich aufstemmende 
Hand verhindert wird. — παχ. zu 
ΓΙ, 376. 


290 


295 


300 


305 


168 


5 γαίης ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
811χαέ νύ χὲεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelos, 
εἰ μὲ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ Apoodtrn, 
μήτηρ, 9) μὲν Un Ayylon τέχε βουχολέοντι" 

ἀμφὶ δ᾽ ἑὸν φίλον υἱὸν ἐχεύατο πήχεε λευχώ, 
διδπρόσϑε δέ οἱ πέπλοιο φαεινοῦ τετύγμ᾽ ἐχάλυψεν, 
ἕρχος Euer» βελέων, μή τις Δαναῶν ταχυτώλων, 
χαλχὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν, ἐχ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

n μὲν Eov φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο. 

οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων 
ϑουτάων, ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 

ἀλλ ὅγε τοὺς μὲν ἑοὺς ἠρύχαχε μώνυχας ἵπτπτους 
γόσφιν ἀπὸ φλοίσβου, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 
Alvelao δ᾽ ἐπαΐξας καλλίτριχας ἵππους 

ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ἐυχνήμιδας Ayauovs, 
δευδῶχε δὲ Ζηιτύλῳ, ἑτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ “τάσης 
τῖεν ὁμηλιχίης, ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη, 

γηυσὶν ἔστι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. αὐτὰρ 9% ἥρως 
ὧν ἵχτων ἐπιβὰς, ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 

αἶψα δὲ Τυδείδην μέϑειτε χρατερώνυχας ἵππους 
ϑϑθἐμμεμαώς. ὃ δὲ Κύπριν ἐπῴχετο νηλέι χαλχῷ, 
γινώσχων, ὅτ᾽ ἄναλκις ἔην ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 
τάων, alt ἀνδρῶν πόλεμον χάτα χοιρανέουσιν, 
οὔτ ἄρ᾽ “ϑηναίη οὔτε πττολίσεορϑος ᾿Ενυώ. 

ἀλλ ὅτε Ör ῥ᾽ ἐχίχανε, πολὺν χαϑ' ὕμιλον ὀ:τάζων, 


810, vgl. 659. 

311.Meiststeht indieser Redeweise 
der Aorist Ind. (vgl. B, 155. /', 373. +, 
436); der Vers bestimmte hier dieWahl 
des die bedingteMöglichkeit bezeich- 
nenden Opt. vgl. P,70, auch A, 232. 

313. ὑπ᾽, wie B, 114. — βουχ. 
Anchises weidet die Rinder auf dem 
Ida, wie auch Königssöhne als Hirten 
erscheinen. να}. Z,423f,. 0,547f.?", 90f. 

314 f. Gewöhnlich “(ὁ  ὠμφιβάλλειν 
oder περιβάλλειν. zu ζ, 310. o, 314. 
— πήχεε. zu 0,38. — πτύγμα, πέπ- 
λος πευγματόξις, — ἰχόλυψεν, χάλυ- 
was ἔσχεν, vgl. 300, 

320. τάων tritt nach, wie 331. 3, 
119. zu «, 116. 

321 ff. vgl. 261 ff. — φλοῖσβος, 
Rauschen (von Wurzel gAvud. vgl. 
ἀφλοισ- μός) von der Schlacht, wie 
ἐνοπή, ἀυτή, zudowuos, ὅμιλος u. ἃ. 

325 f. “7ηίπυλος kommt nur bier 


vor, mehrfach Zninvgos, den Hele- 
nos N, 576 ff. tödtet. — ὁμηλικ. zu 
8,158. — ἄρτια ἤδη, rechten Sin- 
nes war, zu στ, 248, 

329. μέϑεπε, hier μεϑέπων ἔλασε. 
Anders ἔφεπε 11, 124͵ 

330—352. Diomedes verwun- 
det Aphrodite, 

330. Αὐπρις heisst Aphrodite nur 
noch 422. 458. 760. 883, Αὐυϑέρεια 
nur 4, 288. σ, 193. vgl. 9, 362 ἢ 

331f, ἀναλχ ϑεός, eine unkrie- 
gerische Göttin. — ἄνδρ. no). 
zu .1, 84. 

333. Ervo. vgl. 592. 
heisst Zverktos. Ein νυεὺς auf 
Skyros 7, 668. Das e scheint vor- 
geschoben, wie in &veyxeiv, ἐχϑές 
der Stamm »v, wovon voux (rÜocw) 
eine Erweiterung. 

334, ἐχίχ., Κύπριν. — ὀπάζων, 
vordringend, wıe }, 462. 


Ares selbst 


ἔνϑ᾽ ἐπορεξάμενος μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 
ἄχρην οὔτασε χεῖρα, μετάλμενος ὀξέι δουρί, 
ἀβληχρήν εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὸς ἀντετόρησεν 
ἀμβροσίου διὰ πέπλου, ὅν οἱ Χάριτες κάμον αὐταί, 
σερυμνὸν ὕττερ ϑέναρος, δέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 


109 


ὃς 


886 


840 


ἰχώρ, οἷός ττέρ re δέει μαχάρεσσι ϑεοῖσιν᾽ 


οὐ γὰρ σῖτον ἔδουσ᾽, οὐ πίνουσ᾽ αἴϑοτα οἶνον" 
’ 3 > > ’ , 
τούνεχ ἀναίμονές εἰσι χαὶ ἀϑάνατοι χαλέονται. 
Υ δὲ μέγα ἰάχουσα ἀττὸ ἕο κάββαλεν υἱόν. 
καὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Ἵ:τόλλων 


xvaven vepeln, μή τις Δαναῶν ταχυπώλων, 


χαλχὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλών, Eu 


ϑυμὸν ἕλοιτο. 


τῇ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
εἶχε, Διὸς ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηεοτῆτος. 
ἦ οὐχ ἅλις, ὅττι γυναῖχας ἀνάλκιδας ἡστεροτεύεις ; 


’ [4 ’ τ # , 
εἰ δὲ 007 ἐς πόλεμον πτωλήσεαι, ἡ τέ σ᾽ ὀίω 


διγήσειν πτόλεμόν γε, καὶ εἴ χ᾽ ἑτέρωϑι πύϑηαι. . 
ὡς ἔφαϑ᾽. ἡ δ᾽ ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσετο, τείρετο δ᾽ αἰνῶς. 

τὴν μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος ἔξαγ᾽ ὁμίλου 

ἀχϑομένην ὀδύνῃσι" μελαίνετο δὲ χρόα χαλόν. 


335 f. ἐπορ., angreifend (zu A, 
307), wird durch das sich zwischen- 
drängende μετάλμενος 6. d. näher 
bestimmt. — οὔτασε, hier vom 
stossenden Speere. vgl. 458. 

337. ἀβληχρήν, μαλαχήν, zart. — 
ei$ao,sogleich, istein adverbialer 
Acc., wie ὠχμήν, ἀρχήν, und bedeu- 
tet wohl eigentlich im Gange 
(vgl. ἔϑμα, ἐϑαρός). Achnlich ἄφαρ 
(wohl eigentlich in der Berüh- 
rung), ἐμμαπέως (zu 836), auch αἶψα 
und ϑοῶς. — dvrerög., ἐπέρησε, 
drang ein, nicht drang durch. 

338. διὰ πέπλ., durch das Ge- 
wand hindurch. — xauor. zu 
ει, 126. 

339. πρυμνὸν (substantivisch) ϑέ- 
vegog statt πρυμνὸν ϑέναρ. — ϑέναρ. 
die hohle, eigentlich die geb ο- 
gene Hand (unterhalb der Finger), 
Althochd. tenar. 

340 Γ, ἰχὼρ kommt nur hier und 
416 vom Götterblute vor. Es be- 
zeichnet das Flüssige. vgl. ix- 
μάς. — ῥέει, in anderm Sinne, wie 
339. 

341. αἴϑοψ, dunkel, wie αἴϑων. 
zu ε, 196. 


342. χαλέονται, heissen, ganz 
synonym mit εἰσέν. zu B, 260. 


344. ἐρύσσατο, hier prägnant, 
rettend hielt, wozu μετὰ χερ- 
oiv, das nur in (zwischen) den 
Armen heissen kann, und der 
nicht als Mittel, sondern örtlich zu 
fassende Dat. νεφέλῃ gehören, 

347. rn. zu 10]. 

349 ff. „, ἢ und ἐπεὶ verschmel- 
zen häufig mit οὐχ, οὐδέ. — πω- 
λήσεαι, trotz meiner Mahnung gehen 
wirst. — ῥιγήσειν 7, du wirst den 
Krieg dann noch hassen lernen. — 
ἑτέρ. πύϑ., von anderer Seite, von 
Andern davon erzählen hörst. 


352. ἀλύουσα, betäubt, ausser 
sich, vor Schmerz, den das be- 
gründende reigero αἰνῶς bezeichnet, 
Ihres Aergers wird nicht gedacht. 

353—431. Aphrodite fährt auf 
des Ares Pferden zum Olymp. 
Ihre Mutter bedauert und 
pflegt, Athene verspottet sie. 
353. ἑλοῦσα, χειρός. — μεᾶ., ein 
ganzer Satz statt eines an «y#. ange- 
knüpften Part. Das Blut heisst μέλας. 
Iris handelt ohne Auftrag, wie 7), 121. 


345 


350 


170 


5 εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον "Agna 
ϑῦθημενον" ἀέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλιτο καὶ vage ὕἵσσπω. 


ἡ δὲ γνύξ ἐριπροῦσα κασιγνήτοιο φίλοιο, 
πολλὰ λισσομένη, χρυσάμτευκας ἥτεεν ἵσιττους" 
φίλε κασίγνητε, κόμισαέ δέ με, δὸς δέ μοι ὕἵσπους, 


360010 ἐς Ὄλυμστον ἵχωμαι, 1 ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 
’ 


λέην ἄχϑομαι ἕλκος, ὃ μὲ βροτὸς οὕτασεν ἀνήρ, 
Τυδείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Jul πτατρὶ μάχοιτο. 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρ᾽ Aong δῶκε χρυσάμττυκας ὕππους. 
ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀχηχεμένη φίλον ἤτορ᾽ 
ϑ0υττὰρ δέ οἱ Ἶρις ἔβαινε καὶ ἡνέα λάζετο χερσίν, 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε τετέσϑην. 
alıya δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκοντο ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμπον. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε “τοδήνεμος ὠχέα Ἶρις, 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν eldag' 
3707 δ᾽ ἐν γούνασι πῖσιτε “ιώνης δὲ ᾿φροδίτη, 
μητρὸς Eng. ἡ δ᾽ ἀγκὰς ἐλάζετο ϑυγατέρα ἣν, 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, Errog τ᾽ ἔφατ᾽ Eu τ᾽ ὀνόμαζεν' 
τίς νύ σὲ τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέχος, οὐρανιώγων 
μαψιδίως, ὡς εἴ τε κακὸν ῥέζουσαν ἐνωπῇ; 
375 τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμειδὴς ᾿ἀφροδίτη᾽ 
οὐτά μὲ Τυδέος viog, ὑπέρϑυμος “ιομήδης, 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑπεξέφερον πτολέμοιο, 


355. Nach 36 sass er am Skaman- 
dros. — ἀριστερά, von der Seite der 
Achäer gerechnet. 

356. ἐχέχλ. eigentlich erstreck- 
ten sich an den Nebel (zu d, 
608), zur Bezeichnung, dass sie 
ganz in eine Wolke gehüllt waren. 
Die Lanze hatte er in die Erde 
gesteckt. Einen Wagen hatte Ares 
35 f. nicht bei sich. Dass auch 
Ares, der neben dem Wagen sass, 
in Nebel gehüllt war, versteht sich 
von selbst. 

357 f. γνὺξ ἐριπ., nach Art der 
dringend Flehenden.— xasıyr. hängt 
von zresv ab, ähnlich wie Homer dE- 
χέσϑαι mit dem Gen, verbindet (A, 
696). Die Prosa hat bei «ireiod«ı 
zwei Acc., wie auch sonst bei Ho- 
mer die Wörter des Bittens, die 
Dramatiker auch «ir. rı παρά τινος. 
— πολλὰ mit Längung des « vor 
der Liquida.— zovoaun.,etwa gold- 
stirnig. Die dunuxes sind bei 
den Götterrossen ganz von Gold 


zu denken, wie der Helm der Athene 
(744). 

359. χόμισαι, hebe mich auf. 
zum Zeichen der Gewährung der 
Bitte, — Statt des überlieferten 
ersten τὲ 'ist δὲ zu schreiben, wie 
es häufig am Anfange einer leiden- 
schaftlichen Rede erscheint. zu A, 
131. Zum doppelten de /7, 524. P, 
646. Die Neuern haben statt des 
zweiten δὲ τὲ gesetzt. 

361. ὅ, Acc. des Inhalts, wie 775. 
zu τ, 393. auch zu 185. 

365, πάρ᾽ -οἱ, zu 7, 262. 

366. zu y, 484 ᾿ 

370. πῖπτε. Sie warf sich vor 
Schmerz in ihren Schoos. vgl. Z, 
81 f.— Dione, die Mutter der Aphro- 
dite, kommt bei Homer sonst nicht 
vor. Ihr Name bezeichnet die Him- 
melsgöttin, wie JSis (Jiös), Diovis 
(Jovis) den Himmelsgott, 

818 f. οὐρῶν. zu n, 242. — dvwnn, 
im Anblick, sichtbar, offen- 
bar, ἐνωπαδίως w, 94. zu O, 320, 
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Alveiav, ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. 
οὐ γὰρ ἔτι Τρώων καὶ ᾿χαιῶν φύλοπις αἰνή, 
ἀλλ᾽ ἤδη “αναοί γε καὶ ἀϑανάτοισι μάχονται. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ζ“ιώνη, δῖα ϑεάων" 
τέτλαϑι, τέχνον ἐμόν, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη σπτερ᾽ 
σεολλοὶ γὰρ δὲ τλῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι τιϑέντες. 
τλῆ μὲν ἄρης, ὅτε μιν Ὧτος κρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, 
σεαῖδες ““λωῆος, δῆσαν κρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
χαλκέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρεσχαίδεκα μῆνας. 
καί νύ χεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο "Aong τος πολέμοιο, 
εἰ μὲ μητρυιή, πτερικαλλὴς Ἠερίβοια, 
“Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν᾽ ὁ δ᾽ ἐξέκλεψεν Ἄρηα 
ἤδη τειρόμεγνον, χαλεχτὸς δέ ἑ δεσμὸς ἐδάμνα. 
chi δ᾽ Ἥρη, ὅτε μιν χρατερὸς παῖς ᾿“μφιτρίωνος 
δεξιτερὸν κατὰ μαζὸν ὀιστῷ τριγλώχενι 
βεβλήκει τότε καί μιν ἀνήκεστον λάβεν ἄλγος. 
τλῆ δ᾽ Alöng ἐν τοῖσε πελώριος ὠκὺν ὀιστόν, 
εὖτέ μιν ωὐτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς αἰγεόχοιο, 
ἐν Πύλῳ ἐν νεχύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωχεν. 


384. ἐπὶ-τιϑέντες. vgl. B,39. Dass 
sie sich selbst Leiden bereiten, be- 
weisen die drei folgenden Beispiele 
(— 404) nicht, weshalb der Vers 
kaum ächt sein kann. 

385—391. Der Mythos von Otos 
(eigentlich Ὧϑος, Stosser) und Ephi- 
altes (Aufspringer), den Söhnen des 
Tennenmannes Aloeus, deutet auf 
das Dreschen der Frucht; denn 
Ares war ursprünglich Feldgott und 
insofern Vertreter der Frucht. Alles 
einzelne ist nicht allegorisch be- 
deutsam, aber doch der Name des 
Aloeus und das Fass; denn das ist ei- 
gentlich χέραμος, ein thönernes Ge- 
fäss zur Aufbewahrung der Frucht, 
cumera. Homer behandelt die 
Sage frei märchenhaft, ähnlich wie 
die A, 397 ff. benutzte, indem er 
sie auf seinen Kriegsgott übertrug, 
das Bewahren im Fasse an die 
Stelle des Dreschens setzte und 
das Fass zu einem ehernen machte, 
Die Eeriböa (die Frühnährende, 
wenn nicht der Dichter den Namen 
willkürlich gewählt oder aus Zei- 
βοια umgewandelt hat) ist die Stief- 
mutter der Aloiden. — ἐξέκλεψεν, 


brachte ihn heimlich daraus. 
vgl. 268. — reie., ermattet, wird 
durch den folgenden begründenden 
Satz erklärt. — Als Himmelsstür- 
mer erscheinen die Aloiden A, 305 
ff., wo ihre Mutter Iphimedeia, die 
Starkwaltende, heisst. 

392 ff. Bei welcher Gelegenheit 
Herakles die Here verwundet 
habe, lässt sich nicht bestimmen; 
denn dass auch dieses in Pylos 
geschehen sei, scheint nach der 
ganzen Art der Verbindung mit dem 
Folgenden nicht anzunehmen, ob- 
gleich man schon frühe unsere Stelle 
also auslegte. — ἐνήκ., gewaltig, 
unheilbar, übertreibend, wie ἄσβε- 
στος, ἀπειρέσιος, ἄσπετος, ἀλίαστος. 

395. ἐν τοῖσι, unter diesen 
(z, 217), den Göttern, welche von 
Menschen zu leiden hatten, 

397.1Im Hesiodischen Schild desHe- 
rakles (360 ff.) erzählt dieser Heros, 
dass er den Ares im Kampfe wegen 
Pylos viermal verwundet und zu- 
letzt bewältigt habe. Auf die Er- 
oberung von Pylos bezog man denn 
auch die Verwundung der Here 
und des Hades. Aber wie ist dann 


385 


390 


395 
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5 αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μαχρὸν Ὄλυμπον 
χῇρ ἀχέων, ὀδύνῃσι πεπαρμένος" αὐτὰρ διστός 


φοὐὔμῳ ἔνε στιβαρῷ ἠλήλατο, ande δὲ ϑυμόν. 


τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
ἐχέσατ᾽" οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυχτο. 
σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐχ ὄϑετ᾽ αἴσυλα ῥέζων, 
u fr > ’ a aM 14 

ὃς τόξοισιν Eunde ϑεούς, οἱ Ohvurcov ἔχουσιν. 


405008 δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε ϑεά, γλαυχῶπις Ad. 
ii γ γῇ 


γνήσιος, οὐδὲ τὸ οἷδε χατὰ φρένα Τυδέος υἱός, 
ὅττι ua). οὐ δηναιός, ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 
οὐδέ τί μιν σπταῖδες ποτὶ γούνασι 7τατιστάζουσιν 
ἐλϑόντ᾽ ἐχ στολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 


41079 νῦν Τυδείδης, εἰ καὶ μάλα καρτερός ἐστιν, 


φραζέσϑω, μή τίς οἱ ἀμείνων σεῖο μάχηται, 

μὴ δὴ Alyıakeıa, περίφρων Adenorivn, 

ἐξ ὕπνου γοόωσα φίλους οἰχῆας ἐγείρῃ, 
χουρίδιον ποϑέουσα πόσιν, τὸν ἄριστον ᾿ἡχαιῶν, 
al5ipHun ἄλοχος «“Ζιομήδεος ἱππτοδάμοιο. 

ἦ da καὶ ἀμφοτέρῃσιν an’ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ" 


ἐν νεχύεσσι zu erklären, das nur als 
eine nähere Bestimmung zu ἐν Πύλῳ 
gefasst, weder mit βαλὼν verbun- 
den und zu den Todten erklärt 
werden, noch unter den Tod- 
ten liegend (0, 118) bedeuten 
kann. Auch in Pylos wurde wohl 
einer der vielen Gänge zur Unter- 
welt angenommen. Herakles ver- 
wundete den Hades in diesem Aus- 
gange, als er ihn verfolgen wollte, 
ohne Zweifel bei der Heraufführung 
des Kerberos (9, 367 ff.). Aristarch 
schrieb πύλῳ, das er πύλαις erklärte, 
— dd. Ed. zu go, 567. 


399. αὐτὰρ fügt hier den Grund 
an, wie de 391. 

401. ΠΠαιήων als Götterarzt auf dem 
Olymp nur noch 899 f, zu d, 232. 
— ἐπὶ- πάσσων, wie JS, 218 f. A, 
820. 

402. Denn sterben konnte er nicht, 
wie stark auch die Wunde war, 

403. σχέτλ., ὀβρ., ἣν. zu A, 231. 
λ, 640. 

405 f. σοὶ ἔπι. vgl. 244. — νήπιος, 
ἐστίν. Nach gewöhnligher Homeri- 
scher Weise müsste νήπεον, ὃς stehen. 

407. vgl. Z, 130 f. μάλα gehört 
eigentlich vor δηναιός. 


408. ποτὲ γούνασι, ἐόντες. Anders 
I, 455. 

410. τῷ, deshalb. — νῦν, jetzt, wo 
er so unwiderstehlich kämpft (362). 
— ἀμείνων σεῖο, ein Gott, 

412, Das überlieferte δὴν statt δὴ 
ist hier olme Beziehung; denn nach 
langer Zeit kann es nicht heissen. 
Andere lasen μή πως. --- Adonorivn, 
wie Evwnvivn I, 553, Tochter des 
Adrestos,. Sein Vater Tydeus hatte 
eine ältere Schwester zur Frau (5, 
121). Derselbe Fall A, 221 ff. 

413, Die Gattin, die vergebens 
lange Zeit nach der Eroberung von 
llios auf die Rückkehr des Diome- 
des geharrt, beweint ihn, wie Pe- 
nelope den Odysseus, als todt, 
Wenn sie Morgens aus dem Schlafe 
erwacht, bricht sie in lauteste Weh- 
klagen aus, womit sie das ganze 
Haus erweckt. vgl. v, 57. Denkt 
sich der Dichter, dass sie, wie dort 
Penelope, von Diomedes geträumt 
hat? — οἰχῆας, δμῶας, wie Z, 366. 

414 τ vel. α, 343 ἢ, σ, 208 ἢ — 
ἰφϑ., tüchtig. zu x, 106. 

416. ἀμφ. zu x, 264.— ἐπ᾿ -ὀμόργνυ. 
vgl. 2, 414. %, 739 f. iyo ist Acc. 
von einem ἐχὼς (340). vgl. ἱδρῶ von 
ἱδρώς. 
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ἄλϑετο χείρ, ὀδύναι δὲ χκατηπιιόωντο βαρεῖαι. 
αἱ δ᾽ αὐτ᾽ εἰσορόωσαι ᾿41ϑηναίη τε χαὶ Ἥρη 
κερτομίοις ἐπέεσσι Jia Κρονίδην ἐρέϑιζον. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿Ιϑήνη, 


- , τ ‚ i λ ’ a y 
Ζεῦ πάτερ, ἡ ῥά τί μοι κεχολώσεαι, OTTı 189 εἴπω; 
ἢ μάλα δή Κύ ᾿Ἰχαιιάδων ἀνιεῖσ 
ἢ μάλα δὴ τινα Κύπρις Ayauadwv ἀνιεῖσα 

«; x Pr * ᾿ 
Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔχτταγλ: ἐφίλησεν, 
τῶν τινα χαρρέζουσα ᾿χαιιάδων εὐτιέπλων 


πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα ἁραιήν. 


ὡς «φάτο᾽ μείδησεν δὲ zcarng ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί ba καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην ᾿Ἱφροδέτην᾽ 
οὔ τοι, τέκνον ἐμόν, δέδοται πολεμήια ἔργα, 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 


ταῦτα δ᾽ Adonı ϑοῷ καὶ ᾿ιϑήνῃ πάντα μελήσει. 


ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Αἰνείᾳ δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 
γινώσχων, 6 οἱ αὐτὸς ὑπείρεχε χεῖρας ᾿Ἰπόλλων᾽ 


«>  Ὑ 3 


ἀλλ᾽ 


0, ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν alero, ἵετο δ᾽ αἰεί 
Αἰνείαν κτεῖναι καὶ ἀπὸ χλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων, 
τρὶς δέ οἱ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀστείδ᾽ ᾿“πόλλων᾽ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐττέσσυτο δαίμονι ἶσος, 


417. Der Götterarzt ist hier gar 
nicht nöthig, die blosse Berührung 
der Dione heilt die Wunde, 

419. ἐρέϑ. bezieht sich auf 421— 
425, welche Worte freilich Athene 
allein spricht, wie “7, 22 ff, bloss Here. 
Sie vergelten dem Zeus seinen Spott 
2,1 6’ 

420 f. zu B, 433, α, 168. 

423. Τρωσὶν ἅμα on, zu den 
Troern ihr zu folgen. vgl. T, 
400 ἢ. 

424, τῶν weisst auf den folgen- 
den Gen. hin. Das Obiekt von 422 
wird hier wiederholt, mit Spott auf 
die grosse Mühe, womit sie diese 
zu bethören sucht, 

425. Aristarch schrieb mit künst- 
licher Unterscheidung ὡραιὸς in der 
Bedeutung dosevrs, ἀραιός, wo er 
es εἐβλαβὴς erklärt. Ob Homer 
dparös oder ὠρατὸς gesprochen, lässt 
sich, da die Ableitung mehr als 
zweifelhaft ist, noch weniger ent- 
scheiden als zwischen ἀϑρόος und 
ἀθρόος. 


429 f. ἔργα γάμοιο, das hochzeit- 
liche Fest, besonders der Reigen- 
tanz (FE, 603). — #oos, von rascher 
Gewandtheit im Kriege, wie 536. 
571. Θ, 215. vgl. βοηϑόος N, 477. 

432—460. Diomedes, der den 
Apollon selbst angreift, wird 
von diesem zurückge- 
schreckt. Kampf um ein von 
Apollon bereitetes Schatten- 
bild des Aeneas. Apollon 
regt den Ares gegen Diome- 
des auf, 

433. ἐπ. Alv., ging auf Aeneas 
zu. — yw., obgleich er erkannte. 
Er schaute durch die von Athene 
ihm verliehene Klarheit (127 ff.) 
den Apollon und Aeneas in derWolke. 

434 f. Selbst in des Gottes Ar-- 
men wollte er ihn tödten. 

436 f. ἐπόρ., hier vom wirklichen 
Angriff. — dorup. stiess, schlug, 
umihn zurückzudrängen. οἱ ἀσπίδα, 
seinen (des Diomedes) Schild. 

438. δαίμονι ἶσος, an Kraft. vgl. 
362. 


420 


425 


430 


435 
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5 δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἑκάεργος ᾿Ἵπόλλων᾽ 
Αἀἀοφράζεο, Τυδείδη, καὶ χάζεο, μηδὲ ϑεοῖσιν 
iO ἔϑελε φρονέειν, ἐπεὶ οὔττοτε φῦλον ὁμοῖον 
ἀϑανάτων τε ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπων. 


ὡς φάτο Τυδείδης δ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑχατηβόλου ᾿Ἵπόλλωνος. 


445 Alvelav δ᾽ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆχεν ᾿““πόλλων 


Περγάμῳ εἰν ἱερῇ, ὅϑι οἱ νηός γ᾽ ἐτέτυχτο. 


ἦτοι τὸν “ητώ τε χαὶ "Agreuug 


ἰοχέαιρα 


ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀχέοντό τε κύδαινόν τε" . 
αὐτὰρ ὃ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ 


450070 τ᾽ Αἰνείᾳ ἴχελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 


δῖοι ᾿4χαιοί 


δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 
ἀσπίδας εὐχύχλους λαισήιά τε πτερόεντα. 
δὴ τότε ϑοῦρον “ρηα προσηύδα Φοῖβος ᾿“πόλλων' 


455 Aoes, “ρες, βροτολοιγέ, μεαιφόνε, τειχεσισιλῆτα, 


οὐχ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελϑών, 
Τυδείδην, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Διὶ πατρὶ μάχοιτο; 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ γχαρπῷ, 
αὐτὰρ ἔχιειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 


460 ὡς εἰπτὼν αὐτὸς μὲν ἐφέζετο Περγάμῳ ἄκρῃ: 


Τρῴας δὲ στίχας οὖλος ἄρης ὥτρυνε μετελϑών. 
εἰδόμενος κάμαντε ϑοῷ, ἡγήτορι Θρῃχῶν. 


439. Gewöhnlich folgt nach «44’ 
ὅτε δὴ καὶ τότε δὴ oder χαὶ τότε, 
aber es fehlt auch jede Anknüpfung, 
wie Z,172f. 191f. — προσέφη, αὐτόν. 

440 ff. φράζεο, besinne dich, 
wie Z, 470. Der Gleichklang bot 
sich hier ganz ungesucht dar. — 
ἶσα φρον. zu A, 187. — οὔποτε, 
nimmer, gar nicht, — yauai ἐρχ., 
wie gewöhnlich ἐπεχϑόνιος, auch οὗ 
ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδουσιν, bei Hesiod 
οἵ ἐπὶ χϑονὶ ναιετάουσιν, später χα- 
μαιγενης. τὲ an dritter Stelle. 

446 f. Πέργ. zu “4, 508. Zu ἐν 
mit dem Dat. vgl. ἐνὲ φρεσὶ ϑῆχεν 
und A, 593. Apollons Mütter und 
Schwester wohnten in demselben 
Tempel. ἄδυτον kommt nur noch 512 
vor. Dasselbe ist aber ZB, 549. η, 
81 gemeint. — xud., verschönten, 
zu π, 212, 

450. αὐτῷ, im Gegensatz zu rev- 
χεα. vgl. A, 4. 41. 


453. λαισήια waren kleine, unten 
mit einer viereckigen wollenen Decke 
zur Abwehr versehene Schilde, die 
ihrer raschen Beweglichkeit we- 
gen im Gegensatz zu den schwe- 
ren, den ganzen Körper bedecken- 
den Schilden zrsgosvr« heissen. 
Das Wort ist wohl von einem λαι- 
σεῖα abgeleitet (vgl. παρήκον), das 
jenen wollenen Schurz bezeichnete, 
wie λαισὰς eine Art Kleid hiess, 
vgl. λάσιος. Zwischen σάχος, denis, 
ῥινὸς und βοῦς unterscheidet Homer 
nicht, 


455 f. zu 31. — οὐχ ἄν δή, wie 
Γ,52.---ἐρύεσϑαι, ἐξερύεσϑαι (P, 161), 
herausziehen, wegschaffen. 


461—470. Apollo fordert in 
menschlicher Gestalt die 
Söhne des Priamos zur Ret- 
tung des Aeneas auf. 

462. Axduavrı, zu B, 844. 


υἱάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι χέλευεν" 

τ er , fi “ - 

ὦ υἱεῖς Πριάμοιο, διοτρεφέος βασιλῆος, 

ἐς τί ἔτι χτεείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν ᾿ἡχαιοῖς; 

r εἰς ὃ χεν ἀμφὶ στύλῃς εὐποιήτησι μάχωνται; 
χεῖται ἀνήρ, ὕντ᾽ ἶσον ἐτίομεν Ἕχτορι δίῳ, 
Alvsiag, υἱὸς μεγαλήτορος Ayyloao. 


ἀλλ᾿ ἄγετ᾽ 


ἐχ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 


ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μάλα νείχεσεν Ἕχτορα ὅδῖον᾽ 
Ἕχτορ, sch δή τοι μένος οἴχεται, ὃ πρὶν ἔχεσχες; 
φῆς που ἄτερ λαῶν πόλεν ἑξέμεν ἠδ᾽ ἐπικούρων 
οἷος σὺν γαμβροῖσι κασιγνήτοισί τὲ σοῖσιν. 
τῶν νῦν οὔτιν᾽ ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆσαι, 
ἀλλὰ καταπτώσσουσι, χύνες ὡς ἀμφὶ λέοντα' 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ μαχόμεσϑ᾽, οἵπερ τ᾽ ἐπίχουροι ἔνειμεν. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίχουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν uw" 
τηλοῦ γὰρ “υχίη, Ξάνθῳ ἔτι δινήεντι, 


ἔνϑ᾽ ἄλοχόν ve φίλην ἔλιτπτον χαὶ νήπιον υἱόν, 


κὰδ δὲ χτήματα πολλά, var’ ἔλδεται, ὃς κ᾽ ἐπιδευής. 
ἀλλὰ καὶ ὡς “υχίους ὀτρύνω καὶ μέμον᾽ αὐτός 
ἀνδρὶ μαχήσασϑαι. ἀτὰρ οὔτε μοι ἐνθάδε τοῖον, 


465. χεείνεσθαι, wie gewöhnlich 
daumvaı steht. zu 7, 429. 

466. vgl. I, 247 ff. — εὐποιητ. vgl. 
zu 198. 

470. Hiernach wäre die folgende 
Mahnung des Sarpedon an Hektor 
unnöthig. Aber die ganze, manches 
Sonderbare bringende Erzählung 
329—470, wie ihre Einleitung 127 
—132 und die weitere Beziehung 
auf sie 508—513, verräth sich als 
ungeschickt eingefügt und als spä- 
tere Dichtung. 

471—518. Hektor, durch Sar- 

edons Schettrede getroffen, 

emmt die Flucht der Troer. 
Auch Aeneas stellt sich wie- 
der ein. 

472. vgl. B, 339. 

473. φῆς muss auf eine wirkliche 
Aeusserung gehen; denn wenn Sar- 

don ihm aus blosser Vermuthung 

iese Ansicht zuschriebe, so verlö- 
ren 475 f. alle Kraft. Hektor hatte 
dies wohl bei der ersten Nachricht 
von der Ankunft der Achäer ge- 
äussert. vgl. Ὁ, 721 fl.— πού, ἴσως. 


zu 4,178. — ἑξέμεν, beschützen, 
wie 2,730. vgl. X, 322. Eine Anspie- 
lung auf Hektors Namen findet 
sich hier ebensowenig wie Z, 403. 

476. ἀμφὶ λεόντα, in der Nähe 
des Löwen, den sie nicht zu fassen 
wagen. vgl. P, 61—67. 

ATT f. ἔνειμεν, ἐν πόλει εἰμέν. vgl. 
B, 803. — Die Aufopferung der 
ἐπίχουροι bezeichnet er durch sein 
eigenes Beispiel. 

480 ἢ, Die Verse enthalten nur 
eine nebensächliche Ausführung. 
x«d, allein, wie ἂν 1, 268. — ὅς κ᾽ 
ἐπιδ., ἡ, der sie nicht besitzt. Es 
soll nur der Begriff wünschens- 
werth umschrieben werden, 

482 xai ws, obgleich ich fern von 
hier wohne, - 

483 f. ἀνδρί, collektiv. Der Dich- 
ter konnte ἐνδράσε μάρνασϑαι Sa- 
gen (vgl. /,327. «,50), wählte aber 
hier den Sing., um den Einzelkampf 
bestimmter zu bezeichnen. — ara 
π-- ἄγοιεν. Und doch habe ich hier 
nichts zu vertheidigen. τοῖον, οἷον, 
etwas, das. ἄγειν, mit Bezug auf 


470 


480 


176 


5 οἷόν X ἠὲ φέροιεν ᾿ἀχαιοὶ ἢ κεν ἄγοιεν. 
ἀδοτύνη δ᾽ ἕστηκας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι κελεύεις 


λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι ὠρεσσιν. 

μή πως, ὡς ἀψῖσε λίνου ἁλόντε “τανάγρου, 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένησϑε, 
οἱ δὲ τάχ᾽ ἐκιτέρσουσ᾽ εὐναιομένην πόλιν ὑμὴν. 


490001 δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε καὶ ἦμαρ, 


ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλεκλειτῶν ἐπικούρων 
γωλεμέως ἐχέμεν, χρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνισήν. 

ὡς φάτο Σαρπηδών, δάκε δὲ φρένας Ἕχτορε μῦϑος. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 


ἀρυσεάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο “τάντῃ, 


ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοτειν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿“χαιῶν. 
Apyeioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς κατ᾽ ἄλωας, 


δοράἀνδρῶν λικμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ “ημήτηρ 


κρένῃ, ἐπειγομένων ἀνέμων, καρπόν τε καὶ ἄχνας" 
€ < Ξ > . “Ὁ , 7} 
αἱ δ᾽ ὑπολευκαίνονται ἀχυρμιαί᾽ ὡς τότ᾽ ᾿χαιοί 


Lebendes (Weib, Kind und Vieh), 
φέρειν vom Todten. Daher später 
ar χαὶ ἄγειν. 

85 f. ἕστηχας, im Gegensatz zu 
475 f. — ἀμύνειν, Aoıyor, im Sinne 
von beistehen, wie 7,518. 77,265. 
— ωοὔρεσσιν, woneben ὀάρων 1,327, 
metrische Vertretung von vi, 
ἄλοχος. ὄαρ ist wohl eigentlich die 
Vertraute, Geliebte, woher dagi- 
ζειν vom traulichen Liebesgespräch, 
ὀαρισεὺς vom vertraulichen Umgang 
(5, 216), vom geselligen Kreise. 

487, un, wie A, 28. — ἁλόντε, 
beide Theile, du und das Volk 
(485 f.) — dwis, die Schlinge, die 
Maschen {(maculae), wie auch 
die Radfelge und der Rundbogen 
von ihrer geschlungenen Gestalt 
ἁψὶς heissen. — «dorre, hier mit 
langem «, wenn nicht etwa dvakorre 
zu schreiben. — πανάγρον, mit ver- 
stärkenden παν. zu “7, 186. 

489.Der Satz tritt unabhängig auf, 

490. vuxr.—nuap. zu 8, 345. 

491 f. dey. λισσ., wofür regelrecht 
λίσσεσϑαί τ᾿ ἐρχοὺς stände. — τηλεχλ., 
wie die ἐπέχουροι sonst χλειτοί (7), 
451). dyaxkeıroi (M, 101) heissen, 
freilich auch Α΄, 420 πολύχλητοι (vgl. 
“2, 438). — ἐχέμεν, auszubalten, 


nicht abzu halten. vgl. N, 679. O, 
109. — ἐποϑέσϑαι δὲ βιαιὶ ἐποϑεμένῳ. 
Sarpedon wirft hier dem Hektor seine 
berrische Behandlung der ἐπέχουροε 
vor, mit derselben Leidenschaft, 
womit er emer cinmal im stolzen 
Selbstgefühl gefallenen Aeusserung 
Hektors 473 f. gedachte, Es gilt 
eben auf Hektor stark einzuwirken. 

493. däxe, mordebat. zu ı, 75. 

494. 7, 29. 

495. ὀξέα δοῦρε. Bei δοῦρε hat Ho- 
mer dasAdi.immerim Plur. Dasüber- 
lieferte δοῦρα ist unhomerisch. vgl. 
T,18. A,43. u,228f. y,125 und die 


vielen Stellen mit δύο dovuge. — στρα- 
τόν, [pwwr. 
499 ff, ἱεράς, mächtig, gross. 


— ξανϑή, wie auch Agamcede A, 
740 heisst, Menelaos u. a. Auch 
Achilleus hat blondes Haar (A, 197, 
7, 141). — “«Ἰημήτηρ gehört bei 
Homer so wenig wie Thetis zu den 
Olympischen Gottheiten. Ihrer wird 
nur noch in der Sage von Jasion 
(ε, 125}, im Katalogos (B, 696) und 
in einer eingeschobenen Stelle (5), 
326) gedacht. — Eneıy. avsu. hebt 
die Wirksamkeit des Windes noch 
einmalhervor. — Der Vergleichungs- 
punkt liegt in ὑπολευχ. ἀχυρμιαί. 


177 


λευχοὶ ὕπερϑε γένοντο χονισάλῳ, ὅν da δι’ αὐτῶν 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλχον ἐπέπληγον πόδες ἵππων, 
ἂν ἐπιμισγομένων᾽ ὑττὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆςες. 
οἱ δὲ μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύχτα 
ϑοῦρος Ἴἥρης ἐχάλυψνε, μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
πάντοσ᾽ ἐποιχόμενος" τοῦ δ᾽ ἐχραίαινεν ἐφετμάς 
Φοίβου ᾿Ἵπόλλωνος χρυσαύρου, ὕς μὲν ἀνώγει 
Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ ᾿ϑήνην 
οἰχομένην᾽ ἡ γάρ ῥα πέλεν “αναοῖσιν ἀρηγών. 
αὐτὸς δ᾽ Alveiav μάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 
ἦχε, χαὶ ἐν στήϑεσσι μένος βάλε ποιμένι λαῶν. 
“ἰνείας δ᾽ ἑτάροισι μεθίστατο" τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 
ὡς εἶδον ζωόν TE χαὶ ἀρτεμέα προσιόντα 
χαὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα. μετάλλησαν γε μὲν οὔτι" 
οὐ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος, ὃν Agyvgorokog ἔγειρεν 
Aong τε βροτολοιγὸς Ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 
τοὺς δ᾽ Alurre δύω nal Ὀδυσσεὺς χαὶ Ζιομήδης 
ὥτρυνον Javaovg “τολεμιζέμεν" οἱ δὲ χαὶ αὐτοί 
οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε ἰωχάς, 
ἀλλ ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοιχότες, ἅστε Κρονίων 
γηνεμίης ἔστησεν ἐπ᾽ ἀχροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὕδῃσε μένος Βορέαο χαὶ ἄλλων 
ζαχρηῶν ἀνέμων, οἵτε νέφεα σχιύόεντα 
πνοιῇσιν λιγυρῇσι διασκιδνᾶσιν ἀέντες" 

503 ἢ de αὐτῶν, zwischen 51T. πόνος ἄλλος, der Krieg 


ihnen hin, wie x, 391. — πολύχ. dabei, neben der Neugier, vgl.621. 
zu y, 2. — ἐπέπληγον (reduplicirt), — Aeyve., wie 4, 37. Apollon wird 


510 


515 


520 


525 


stampften, trieben stampfend. vgl. hier als Aufreger des Ares genannt. 
588 Ἶ 


505 f. ἐπιμεσγ., da sie (die Troer) 
wieder nahe kamen. vgl. ᾧ, 205. 
zu ε, 378. Der Satz mit δὲ hebt 
den Grund des gewaltigen Staubes 
hervor. — »vıoy., Τρώων, wie darauf 
οἱ, Τρῶες. — μένος χειρῶν, wie 
μένε᾽ ανϑδρῶν JS, 441. 

507 f. μάχῃ ἀρήγων wie A, 521. 
Statt des Part. erwartete man ein 
Verbum finitum. 

511 f. οἰχομένην. Athenes Weg- 
gang ist 454 nicht erwähnt, ja dort 
als Grund gar nicht gedacht. — 
πίονος, wie B, 549. 

5l4. rap. μεϑίσε., stand (auf 
einmal) unter den Gefährten. 

516. μεταλλ., αὐτόν, wegen seiner 
Rettung. 
ἦς ILIAS. 


ve Ἔρις. J, 440. 

519—589. DieAchäer weichen 
nicht. Agamemnon ermuntert 
das Heer. Er und Aeneas tre- 
ten hervor; letzterer fliebt 
vorMenelaosundAntilochos. 

519 f. τοὺς — JSaraovs, wie τοῦ ---- 
Poißov Ἀπόλλωνος 508 f. 


521. ἰωχάς, Andrang, Sturm. 
vgl. ioyuos, παλίωξις, προΐωξις. 

522 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Unbeweglichkeit, — Ägo- 
νέων. zu B, 146. — ἀκροπόλος, hoch. 
zu A, 574. — An dreluas (ἐούσας) 
schliesst der Satz mitögge sich an. — 
Sayonns, starktreffend. zu 7,222. 
— σχιόεντα, stehendes Beiwort. zu #, 
374. — ἀέντες steht für sich allein. 


12 
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"ὡς “αναοὶ Τρῶας μένον ἔμττεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 

Argelöns δ᾽ av ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων" 

ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε καὶ ἄλκιμον ἦτορ ἕλεσϑε, 
δϑοάλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 

αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 

φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή. 

ἢ καὶ ἀκόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 

Alvelo ἕταρον μεγαθύμου, “ηικόωντα 
δϑοΠεργασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέχεσσιν 

τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσχε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 

τόν ῥα κατ᾿ ἀσπίδα δουρὶ βάλε χρεέων ᾿4γαμέμνων" 


ἡ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
νειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 
δάυδούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας ΦΖαναὼν ἕλεν ἄνδρας ἀρίστους, 
υἷε Διοκλῆος, Κρήϑωνά re Ὀρσίλοχόν τε, 

τῶν da πατὴρ μὲν ἔναιεν ἐυχτιμένῃ ἐνὶ Φηρῇ 
ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ ποταμοῖο 

545 AApeıod, dor’ εὐρὺ ῥέεε Πυλέων διὰ γαίης, 

ὃς τέκετ᾽ Ὀρσίλοχον, πτολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄναχτα᾽ 


” > 


’Ogalkoyos δ᾽ ἄρ 


ἔτιχτε Ζιοκλῆα μεγάϑυμον, 


ἐχ δὲ Ζιοκλῆος διδυμάονε τταῖδε γενέσϑην, 
Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
5507W μὲν ἀρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 
Ἴλιον εἰς εὔττωλον ἅμ᾽ ᾿Πργείοισιν ἑπέσϑην, 
τιμὴν Argelöng ᾿“γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ 
ἀρνυμένω" τὼ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 
οἵω τὠγε λέοντε δύω ὄρεος κορυφῆσιν 


528, vgl. 7, 449. 

529, ἄλχ. ἦτ. ἐλέσϑαι, sich ein 
Herz, Muth fassen. Stehend 
ist ἄλκιμον ἦτορ ἔχων. — Der ge- 
wöhnliche Aufruf Θ, 174, ein ande- 
rer Ο, 561. 661. 

530. zu f, 242, 

531 f. πέφανται, präsentisch., — 
εἰλχή, Macht, wie ©, 140. O, 490. 

533. de bezieht sich auf φευγόν- 
των, als ob ein bedingender Zusatz 
vorherginge. — sows, sofort, wie 
7, 325. 422. 

536. ϑοός, wie 430. — μάχ., Inf. 
der Folge. 

539. νεέαιρα, mit derselben Endung, 
wie ἰοχέαιρα, ὀρϑόχραιρα (zu u, 348), 


γεραιρά, die eigentlich Feminina 
von Formen auf apos, wo das ἐ 
übergesprungen ist, wie in μέλαινα. 
— ἔλασσεν, ᾿Αγαμέμνων. vgl. 41. 

541. ἔνϑ᾽ αὖτε, wie ἔνϑ᾽ αὖ 1, 
471. zu “7, 298, 

542 ff. zu γ, 488, 

546. ἀναξ mit dem 
ἀνάσσων. vgl. Υ᾽, 230. 

548, διδυμάων, epische Erweite- 
rung von δίδυμος. 

551 f. vgl. A, 158 f. 

554 f. rwye kann nur hinweisend 
m werden in adverbialer Weise, 

ort, was gegen den Gebrauch 
Homerischer Gleichnisse verstösst. 
Homer schrieb wohl οἵω αἴϑωνε; 


Dat,, wie 


΄ 119 


ἐτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης" 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἁρπάζοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 


σταϑμοὺς ἀνθρώπων κεραΐζετον, ὄφρα καὶ αὐτώ 
ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσι κατέχταϑεν ὀξέι χαλκῷ" 
τοίω τὼ χείρεσσιν ὑπ᾽ Αἰνείαο δαμέντε 


καπτιεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῇσιν. 


zw δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηέφιλος Μενέλαος, 

βῆ δὲ διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοτε χαλκῷ, 
σείων Eyyelnv' τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος ’Aong, 

τὰ φρονέων, ἵνα χερσὶν ὑπ Αἰνείαο δαμείη. 


τὸν δ᾽ ἴδεν Avrikoyog, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 


βῆ δὲ διὰ προμάχων᾽ περὶ γὰρ 


Öle ποιμένε λαῶν, 


μή τι πάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε zıövoro. 


τὼ μὲν δὴ χεῖρας τε καὶ ἔγχεα 


ὀξυόεντα 


ἀντίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι" 


᾿Αντίλοχος δὲ μάλ᾽ ἄγχε παρίστατο σππτοιμένε λαῶν. 


Αἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός reg ἐὼν πολεμιστής, 
ὡς εἶδεν dio φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεχροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿“χαιῶν, 
τὼ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 
αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισε μαχέσϑην. 
ἔγϑα Πυλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον "Ani, 

ἀρχὸν Παφλαγόνων μεγαϑύμων, ἀσπιστάων. 


die ungewohnte Synizese, wie Eyva- 
λίῳ ἀνδρειφόντῃ (B,651. vgl. P, 89), 
veranlasste die Verderbniss. — Das 
Aufziehen tritt, statt in einem 
Zwischensatze, als Hauptsatz her- 
vor, woran sich ein anderer frei 
daneben tretender anschliesst. 

557 f. vgl. 136 ff. — xei, wie sie 
selbst getödtet haben. — ἐν, durch, 
mit Hülfe. zu r, 577. 

559 f. Die gierige Wuth der töd- 
tenden Löwen wird mit der uner- 


schrockenen Tapferkeit der Söhne. 


des Diokles verglichen; der zum 
Schlusse angedeutete Vergleich be- 
zieht sich auf ihre Grösse. vgl. 2, 
482 ff. 

663 f. δέ, im begründenden Satze. 
— ἕνα, wie auch ὅπως, ὅτε, ὃ auf 
τὰ φρονέων folgen. zu β, 116. Das 
ankündigende τὰ ist bloss Stütze 
2. Verses. — χέρσ. ὑπ᾽ Aiv. zu ἢ, 
436. 


566. megi-die, fürchtete sehr. 
zu A, 46. 257. χ, 96. Der Dat. ist 
Dat. des Antheils, wie bei ἀνεάζειν 
(Z, 300), wogegen bei περιεδεέδεα, 
περιδείσας der Dat. von περὶ ab- 
hängt, vgl. N, 52, 

567. σφάς, nur bier statt σφέας. 
— ἀποσφ. πόνοιο, sie vomKriege 
abbrächte, aus Trauer und 
Schrecken über seinen Tod. vgl.S, 
169— 172, 

568. τώ, Menelaos und Aeneas. — 
χεῖρας. ναὶ. 506. , 

569. μένοντε, obgleich der Dich- 
ter sehr wohl die vollere Form des 
Plur. setzen konnte, vgl. A, 348. 
P, 7121. X, 231. 

573, vexpovs, die Söhne des Dio- 
kles, die gleich τῶ δεελὼ heissen. 

575 f. στρεφϑέντε; denn beim 
Ziehen hatten sie den Troern den 
Rücken gekehrt. — Ueber Πύυλαι- 
μένης B, 851 ff. 
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560 


665 


570 


575 


180 


s τὸν μὲν ἄρ᾽ ‘Argelöng, δουριχλειτὸς Μενέλαος, 
ἑσταότ᾽ ἔγχεϊ νύξε χατὰ χληῖδα τυχήσας" 


δϑυντίλοχος δὲ Μύδωνα βάλ᾽, ἡνίοχον ϑεράποντα, 


ἐσθλὸν ᾿“τυμνιάδην, ὃ δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους, 


χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον" 


ἐχ δ᾽ ἄρα χειρῶν 


ἡνία λεύχ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 
᾿Αντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε κόρσην" 


δϑδαὐτὰρ ὅγ) ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου 


χύμβαχος ἐν χονίῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τε καὶ ὥμους. 

δηϑὰ μάλ᾽ ἑστήκει, εὐχε γάρ δ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης, 

ὄφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον ἐν κονίῃσιν" 

τοὺς δ᾽ ἵμασ᾽ ᾿Αντίλοχος, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿4χαιῶν. 
δθυτοὺς δ᾽ Ἕχτωρ ἐνόησε χατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
χεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες 

χαρτεραί. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν Ἄρης καὶ πότνι Ἐνυώ" 

ἡ μὲν ἔχουσα Κυδοιμόν ἀναιδέα δηιοτῆτος, 

Aons δ᾽ ἐν παλάμῃσι πελώριον ἔγχος ἐνώμα, 


δθῦφοίτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ Ἕκτορος, 


ἀλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 


τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 


578. Neben Pylämenes sollte hier 
gleich dessen Wagenlenker hinzu- 
gefügt sein (xai Μύδωνα). vgl. 580. 

579. &oraör, wohl nicht auf dem 
Wagen (J,366), sondern in dessen 
Nähe, Die ganze Beschreibung sei- 
nes Todes ist auffallend ungenau. 
— τυχήσας, wie τυχὼν 582, steht 
für sich, ähnlich wie ein ἐών, ἐλ- 
ϑών, μετελϑών u.a. νύξεν und βάλεν 
werden so oftmitxar« oder dem blos- 
sen Acc, verbunden. vgl. 858. N, 
371. 397. 7, 106. φ, 13. 

580. zvioyos, hier noch adiekti- 
visch, wie N, 386. 

581. Ein anderer σύμνιος IT, 317. 
— ὑπέστρεφε. Er wollte fliehen, 
als er das Schicksal seines Herrn 
sah; aber Antilochos sandte ihm 
einen Stein nach. Der eingeschobene 
Satz statt eines ὑποσερέψαντα ἵπ- 
πους. 

586. xuußeyos, nicht kopfüber, 
sondern im Bogen, insofern der 
Körper des Fallenden einen Bogen 
beschreibt. Auch die Wölbung des 
Helmes heisst ja χύμβαχος von der 
Rundung (ayos ist Endung. zu B, 
338). zu 77,379. — βρεχμόν, στόμα. 

587. τύχε, war gerade, vgl. A, 
116. P, 748. 


588. Die nach oben gerichteten 
Füsse hatten sich an den Wagen 
angelehnt. — πλήξαντε, stampfend 
(vgl. 504), da Antilochos sie voran- 
trieb (589). 

590-626. Vor dem mit seiner 
Scharin desAresBegleitung 
herbeieilenden Hektor zieht 
sich Diomedes zurück. Hek- 
tor tödtet zwei Männer auf 
einem Wagen, Aias einen an- 
dern, den er aber nicht der 
Waffen berauben kann. 

590. κατὰ oriyas, ἐόντας, die Scha- 
ren der beiden Aias, des Diomedes, 
des Agamemnon und Menelaos, von 
denen von 519 an die Rede war, 

591. χεχληγώς, wie Agamemnon 
4A, 168. vgl 7, 378. 

592. Ares erscheint hier in seiner 
eigenen Gestalt, Allen kennbar. — 
Ἐνυώ. zu 333, 

593. Κυδοιμός, Getümmel, wie 
Σ, 535, Pe ἢ δηιτ., gewaltig (4, 
521) im Kriege Der Gen. ist 
eigentlich obiektiv, wie in ἐπέστρο- 
φος ἀνθρώπων (a, 177), ἀμήχανος 
σέο (τ, 363), , 

594. Statt des Part, tritt ein selb- 
ständiger Satz ein. 

596, τόν, den von Ares begleite- 


) 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἀπάλαμνος ἰὼν πολέος zredioıo 
στήῃ ἐπ᾽ ὠχυρόῳ ποταμῷ ἅλαδε προρέοντι, 

ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ἀνά τ᾽ ἔδραμ᾽ ὀπίσσω" 
ὡς τότε Τυδείδης ἀνεχάζετο, εἶτιέ τε λαῷ" 

ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕχτορα ὅῖον 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον ττολεμιστήν. 

τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
χαὶ νῦν οἱ πάρα κεῖνος Agng, βροτῷ ἀνδρὶ ἐοικώς. 
ἀλλὰ πρὸς Τρῶας τετραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 

εἴχετε, μηδὲ ϑεοῖς μενεαινέμεν ἶφι μάχεσϑαι. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐτῶν. 


ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ δύο φῶτε κατέχτανεν εἰδότε χάρμης, 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, Μενέσϑην Ayyiakov τε. 

τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος “ἴας, 

στὴ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
χαὶ βάλεν "Augıov, Σελάγου υἱόν, ὅς δ᾽ ἐνὶ Παισῷ 
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600 


605 


610 


ναῖε πολυκτήμων, srokvknıog' ἀλλά € μοῖρα 
6 ’ , x 
77 ἐπιχουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν re καὶ υἷας. 


τόν da κατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος Atlas, 


νειαίρη δ᾽ ἐν γαστρὶ πάγη δολιχόσχιον ἔγχος" 
δούπησεν δὲ πεσών. ὃ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος Αἴας 
τεύχεα συλήσων Τρῶες δ᾽ ἐττὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα, πιαμφαωνόωντα᾽ σάχος δ᾽ ἀνεδέξατο “τολλά. 


αὐτὰρ ὃ λὰξ προσβὰς ἐκ νεκροῦ χάλχεον ἔγχος 
ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 


". ne) 


ἐστεάσατ᾽" οὐδ᾽ ἀρ᾽ ἔτ 


ten Hektor. — ῥέγ., weil er vor 
Ares weichen muss. vgl. 128 ff. 
817— 824. 

597 f. ἀπάλ., einfältig. — oA. 
ned., wie ], 244. — ἰδών, Grund 
des Stehenbleibens , aber auch des 
Zurücklaufens, Es scheint eine alte 
Fabel zu Grunde zu liegen, wie 
solche häufig von einfältigen Land- 
leuten (γεωργοῦ) erzählen. vgl. Hor. 
epist. I, 2, 42. 43. — ἔδραμε. Der 
letzte Satz tritt frei hervor. vgl. Z, 
606 ff. 7, 323 f. IT, 296 ff. X, 98 ff, 

600. Der Vergleichungspunkt liegt 
im Schrecken. 

601 f. οἷον, wie, warum. vgl. 
N, 633. P, 471. 587. Anders O, 287, 
- τάν μεν von der bis zur Gegen- 
wart fortdauernden Handlung. — 
age. wird auch zu αἰχμ. gedacht, 

604. xeivos, dort. zu /”, 391. 


605 f. πρὸς Te. rerg., οὐ στρεφϑέν- 
zes. — Im Satze mit μηδὲ tritt der 
Grund hervor. — Da das Di- 
gamma hat, stand wohl ursprüng- 
lich μενεαίετε. 

608 f. vgl. 159f. Μενέσϑης neben 
Μενεσϑεύς (Μενεσϑώ) und Mevio- 
„os, alles verkürzte Formen (wie 
Σϑένελος aus Σϑενέλαος) aus Mereo- 
ϑένης, was später vorkommt, Ari- 
starch schrieb Μενεσϑῆς, wie Ἀπελλῆς, 
Andere Μενέστης, wie Ὀρέστης. 

610 f. vgl. 561 f. 

612. zu B, 830 f. — υἱόν. zu «7, 
473. — Παισός, bei Lampsakos. 
Herod. V, 117. 

613 f. πολυχτ., πολυλ. vgl. I, 154. 
zu A, 99. ἀλήιος I, 125. — en 
vgl. 629. 4,517. — ἦγε, wie B, 834. 
vgl. 629. 

621. ἄλλα, dabei. vgl. 517. 


615 


620 
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« ὥμοιιν ἀφελέσϑαι᾽ ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
δεῖσε δ᾽ ὅ7Υ ἀμφίβασιν κρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 


οἱ πολλοί τε καὶ ἐσθλοὶ ἐφέστασαν ἔγχε᾽ ἔχοντες, 
62507 ἑ μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν 
ὦσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὃ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ χρατερὴν ὑσμένην' 
Τληπόλεμον δ᾽ Ἡρακλείδην ἡύν τε μέγαν τε 
᾿ὦρσεν ἐπ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι μοῖρα χραταιή. 
63008 δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
υἱός ϑ᾽ υἱωνός τε Διὸς νεφεληγερέταο, 

τὸν χαὶ Τληπόλεμος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Σαρπῆδον, “υχίων βουληφόρε, τίς τοι ἀνάγχη 
γιτώσσειν ἐνθάδ᾽ ἐόντι, μάχης ἀδαήμονι φωτί; 
δδοιψευδόμενοι δέ σέ φασι “ιὸς γόνον αἰγιόχοιο 
εἶναι, ἐπεὶ ττολλὸν κείνων ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν, 

οἱ Διὸς ἐξεγένοντο ἐττὶ προτέρων ἀνθρώπων. 
ἀλλοῖόν τινά φασι βίην Ἡραχληείην 

εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑρασυμέμνονα, ϑυμολέοντα, 
64005 σπίοτε δεῦρ᾽ ἐλϑὼν ἕνεχ ἵππων “αομέδοντος 


ἕξ οἴῃς σὺν νηυσὶ καὶ ἀνδράσι 


ταυροτέροισιν 


Ἰλίου ἐξαλάσεαξε πτόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγυιᾶς. 

σοὶ δὲ καχὸς μὲν ϑυμός, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 
οὐδέ τί σε Τρώεσσιν ὀΐομαι ἄλχαρ ἔσεσϑαι 
64529077’ ἐκ “υχίης, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, 


ἀλλ ὑπ᾽ ἐμοὶ δμηϑέντα πούλας 


623 f. ἀμφίβασις, Schutz. vgl. 
zu 299. — ἔγχε᾽ ἔχοντες, mit den 
Lanzen. vgl. 4,533. 

625 f. 2, 534 f. Statt oferwartete 
man hier eher das einen neuen 
Satz anhebende τοί. 


627—678. Kampf zwischen 
Sarpedon und Tlepolemos, 
worin letzterer fällt. Odys- 
seus tödtet mehrere Lykier. 

627. vgl. 81. 

628 Τληπόλ. B, 653, 

632 f. vgl. 276. καί, nachdem er 
ihm nahe gekommen (630). Anders 
B, 827, — Stat hierherkommen 
sagt er bitter hier zagen. 

637. Siög hängt von ἐξ ab. vgl. 
Υ᾽, 305. — προτέρων. zu I, 308. 

638 ἢ, AAkolös τις, ein ganz an- 
derer Mann, als du. vgl. π, 181. 
Aristarch u. A. lasen wenig passend 


Aldao περήσειν. 


ἀλλ᾽ οἷον (Andere οἷον), wie A, 519, 
so dass 638 ἢ, Ausruf wäre, — 
ϑρασύμ., ϑυμολ. zu A, 267. δ, 724. 

640. Laomedon hatte dem Hers- 
kles die von Zeus dem Tros ge- 
schenkten Rosse (oben 265 f,) ver- 
sprochen, wenn er seine Tochter 
Hesione von dem Meerungeheuer 
befreie, dem er sie hatte darbringen 
müssen (?', 145 ff.). vgl. 650 ff. 

641. παυροτ., als womit du ge- 
kommen bist, 

613 f. ἀποφϑιν., durch deine Feig- 
heit. — ri, wohl, nicht zu ἄλκαρ 
gehörend. vgl. X, 358. 

645. οὐδ᾿ εἰ μ. κι ἐσσι. Das stimmt 
nicht wohl zum höhnenden Vor- 
wurf der Feigheit, der freilich nicht 
ernstlich gemeint ist. Auch ist der 
Vers sehr entbehrlich, 

646. πύλ. Aid, περ., wie 9%, nl. 
zu £, 156. 
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τὸν δ᾽ αὖ Σαρπηδών, “υχίων ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
Tinrökew, ἦτοι κεῖνος ἀπώλεσεν Ἴλιον ἱρήν 
ἀνέρος ἀφραδίῃσιν ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 
ὅς ῥά μιν εὖ ἔρξαντα χαχῷ ἠνίταπε μύϑῳ, 
οὐδ᾽ ἀπέδωχ᾽ ἵππους, ὧν εἵνεχα τηλόϑεν ἤλϑεν. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον zai κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ 4ιδὲ κλυτοπώλῳ. 

ὡς φάτο Σαρπηδών, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο μείλινον ἔγχος 
Τληπόλεμος. καὶ τῶν μὲν ἁμαρτῇ δούρατα μαχρά 
ἐχ χειρῶν ἤιξαν. ὃ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Σαρπηδών, αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή" 
τὸν δὲ κατ᾽ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μαχρῷ 
βεβλήκειν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 
ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα᾽ πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιγὸν ἄμυνεν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀντέϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον πτολέμοιο" βάρυνε δέ μιν δόρυ μακρόν 
ἑλχόμενον. τὸ μὲν οὔτις ἐπεφράσατ᾽ οὐδ᾽ ἐνόησεν, 
μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον, ὄφρ᾽ ἐπιβαίη, 
σπευδόντων" τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφιέποντες. 
Τληττόλεμον δ᾽ ἑτέρωθεν ἐυχνήμιδες Ayauol 
ἐξέφερον πολέμοιο᾽ νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 


τλήμονα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δέ οἱ φίλον ἕτορ. 


649. Durch fremde Thorheit. ar£- 
ρος steht wohl ähnlich, wie ἀνδρὸς 
J, 498, φῶτα J, 194. 

650 f. Er schalt ihn, als er ihn 
an das Versprechen erinnerte. — 
ör—nAisev. Der Ruf jener Pferde 
hatte ihn nach Ilios gezogen. 

652 ff. Erwiderung auf den zwei- 
ten Theil der Rede des Tlepolemos 
(643 ff.) — τεύξεσθαι, nur hier pas- 
siv. — δαμέντα, σέ. --- εὖχος, wie 
285. — - χλυτοπ. Hades fährt auf ei- 
nem mit prächtigen Rossen bespann- 
ten Wagen zur Oberwelt. 

656. Dass auch Sarpedon die 
Lanze erhoben habe, wird über- 
gangen. — ἁμαρτῇ. zu 2,81. 

659. νύξ, hier vom wirklichen 
aaa nicht von der Ohnmacht, wie 

10. 

661 διέσσυτο, 
vgl. 0, 542. — 
vgl.0,317. zu 


durch die Haut, 
αἱμώωσα, gierig. 
‚126. — ἐγχριμφϑ. 


Eigentlich sollte es heissen bis sie 
traf, — πατήρ, Sarpedons, Zeus. — 
ἔτι, wie nahe er auch war. 


665 f. ἑλκόμενον, da sie ge- 
schleppt ward. Die Lanze stak 
vorn im Schenkel und schleppte 
beim Tragen des Sarpedon nach. 
vgl. N, 597. — ro bereitet den fol- 
genden Infinitivsatz vor. vgl. 9, 
126 f. — ὄφρ᾽ ἐπιβ., dass er auf- 
treten könnte, nicht weggetragen 
zu werden brauchte, 


667. arrevd. deutet den Grund der 
Vernachlässigung an. Es steht ab- 
solut (zu £,157), ist nicht von οὔτις 
abhängig. — ἐμφεέπ., αὐτόν. vgl.B, 
625, 7, 392. 

669 ἢ. νόησε, dass Tlepolemos todt 
weggetragen wurde. — τλήμ. ϑυμ. 
ἔγων, der kühnen Sinnes, wird 

urch μαέμησε (es regte sich) — 
ἦτορ näher bestimmt. 


650 


655 


660 


665 


670 
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gurgude δ᾽ ἢ ατὰ ΐ ὶ a ϑυμὸν 
5 μερμήρι ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατ μὸν, 


ἢ προτέρω Διὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώχοι, 


ἢ ὅγε τῶν πλεόνων “υκίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆι μεγαλήτορι μόρσιμον ἦεν 
θτοΐφϑιμον Διὸς υἱὸν ἀποχτάμεν ὀξέι χαλχῷ" 

τῷ ῥα κατὰ πληϑὺν “υχίων τράπε ϑυμὸν ᾿ϑήνη. 
ἔνϑ᾽ ὅγε Κοίρανον ellev ᾿“λάστορά τε Χρομίον τε 
Akzavdgov 3° Ἅλιόν τε Νοήμονά τε Πρύτανίν τε. 
καί νύ χ᾽ ἔτι πλέονας Avalwv χτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 
68082 μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 

βῆ δὲ διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοττι χαλχῷ, 


δεῖμα φέρων Ζαναοῖσι" χάρη δ᾽ 


ἄρα οἱ προσιόντι 


Σαρπηδών, Διὸς υἱός, ἔπος δ᾽ ὀλοφυδνὸν ἔεεττεν" 
Πριαμίδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ Javaoicıy ἐάσης 
ὀδῦχεῖσθϑαι, ἀλλ᾽ ἐπάμυνον. ἔπειτά μὲ καὶ λίποι αἰών 
ἐν πόλει ὑμετέρῃ, ἐπεὶ οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλον ἔγωγε 
νοστήσας οἰχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
εὐφρανέειν ἄλοχόν Te (φίλην χαὶ νήττιον υἱόν. 

ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ὀθθἀλλὰ παρήιξεν, λελιημένος, ὄφρα τάχιστα 
ὥσαιτ᾽ Apyelovg, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οἱ μὲν ag ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
εἶσαν ὑπὸ αἰγιόχοιο Jıög περικαλλέι φηγῷ" 
ἐκ δ᾽ ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλινον ὦσε ϑύραζε 
θθδἔφϑιμος Πελάγων, ὅς οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος. 
τὸν δ᾽ Elıne ψυχή, χατὰ δ᾽ ὀφϑαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς" 
αὖτις δ᾽ ἀμπνύνϑη, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 


673. τῶν πλεόνων, die Masse im 
Gegensatz zum Heerführer, wie πλη- 
ϑὺς 676. vel. X, 506. 

677 f. Die Namen des Alastor und 
Chromios von Achäern 2], 295. Noö- 
mon heisst auch ein Gefährte des 
Antilochos 7, 612, 

679—710. Hektor kommt mit 
Ares den Lykiern zu Hülfe, 
und tödtet viele von den zu- 
rückweichenden Achäern. 

682. προσιόντε, als er nahte. 
Man hatte ihn nach der Seite hin- 
gebracht, woher Hektor kam. 

685 ff, ἐπάμυνον, wehre es ab. 
vel. 77,540. Φ, 311]. — xeai, wie 
schlimm es auch ist. η, 224. Er weiss, 
wieAchilleus, dass er hier fallen wird. 


690 f. ὄφρα. vgl. 1. 465. — ὥσαιτ᾽, 
επώσαιτ᾽. vgl. 626. 

693. φηγῷ, vgl. 8, 30. Dieser 
Baum, eine Eichart (quercus escu- 
lus), verschieden von δρῦς, war dem 
Zeus heilig, Den Orakelbaum des 
Zeus zu Dodona bezeichnet Hesiod 
als φηγός. Zeus sollte die Menschen 
mit der essbaren Frucht dieses Bau- 
mes, dessen Namen man wohl mit 
Recht von der Essbarkeit derselben 
ableitete (φαγεῖν), ernährt haben. 

694 f. ἐχ — ὡὧσε ϑύραζε, wie ἐχ- 
πέμψασθε ϑυράζε v, 361. — Ein 
Achäer Ππελάγων J, 295. 

697 f. περὶ ist mit ἐπίπν. zu ver- 
binden. δὲ knüpft die Begründung 
an. ζώγρειν kommt in beiden Be- 


188᾽ 


ζώγρει ἐπιπνείουσα καχῶς κεχαφηότα ϑυμόν. 
Apysioı δ᾽ ὑπ Ἄρηε καὶ Ἕχτορι χαλκοκορυστῇ 


οἴτε ποτὲ προτρέποντο μελαινάων ἐπὶ νηῶν, 


οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἀλλ᾽ αἰὲν ὀπίσσω 
χαάζονϑ᾽, ὡς ἐττύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν "dena. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
Ἕκτωρ τε, Πριάμοιο πάις, καὶ χάλκεος Aons; 


ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ πλήξισειπον Ὀρέστην, 


Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν “ἰτώλεον Οἰνόμαόν τε, 
Οἰνοπίδην 9 Ἕλενον καὶ Ὀρέσβιον αἰολομέτρην, 
ὅς δ᾽ ἐν Yan ναίεσχε, μέγα πλούτοιο μεμηλώς, 
λέμνῃ κεκλιμένος Κηφισίδι, ag δέ οἱ ἄλλοι 


ναῖον Βοιωτοί, μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. 


τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, λευχώλενος Ἥρη, 
doysiovg ὀλέκοντας ἐνὶ χρατερῇ ὑσμένῃ, 
αὐτέχ᾽ ᾿ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο “ιὸς τέχος, ᾿ἡτρυτώνη, 


τ "» - 
ἢ δ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, 


Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽. εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 
τ 
εἰ οὕτω μαίνεσϑαι ἐάσομεν οὖλον 'Aona. 


ἀλλ᾿ ἄγε. δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, 
ἡ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας 


deutungen, beleben und fangen, 
von einem ζῶγρος, das im ersten 
Falle vom Stamme von ἐγείρει», im 
andern vom Stamme von εἰγρεῖν 
kommt. — xax. xexap. ϑυμ., das 
arg erschöpfte (nach Luft 
schnappende) Herz. vgl. ε, 468, 


699 ff. Die Achäer folgten ganz 
der Mahnung des Diomedes 605 f. 
— ὑπ᾿ von der Verfolgung, wie es 
von der freundlichen Begleitung Z, 
171 steht, — ὡς ἐπύϑ., da sie be- 
merkten, wie πυνϑάνεσθϑαι O, 224. 
2,530 vom Vernehmen des Schalles 
steht. vgl. auch Ὁ, 379. P, 427. 


104. γάλχεος, stehendes Beiwort, 
entweder γαλχοχορυστῆς (699) oder 
unbezwinglich, stark, ähnlich 
wie ὄβριμος. 

705. Als Troer kommen ein Ὀρέστης 
und Οἰνόμαος M, 139 f. vor; auch 
Ἕλενος ist Troischer Name. — αἰο- 
λομ. zu J, 187. 


ϑούριδος ἀλκῆς. 
γλαυκῶπις ᾿ϑήνη. 
ἔντυεν ἵπστους 


108 f. zu 3,500. — χεχλεμ. Seine 
Wohnung reichte bis zum Kopai- 
schen See (zu 356), der hier von 
dem in ihn sich ergiessenden Flusse 
(B,523 f.) benannt ist. 


711—779. Here und Athene, 
welche die Niederlage der 
Achäer bemerken, fahren zum 
Zeus, der auf dem Gargaros 
sitzt, und, nachdem erihnen 
gestattet, den Ares zu be- 
kämpfen, in die Nähe des 
Schlachtfeldes, das sie so- 
dann betreten. 

711. τούς, den Hektor und Ares. 

714. B, 157, 

715 ἴ, ἅλιον, adverbial. zu /, 489. 
Von einem solchen Versprechen ist 
sonst nirgendwo die Rede; der 
Dichter nimmt es bloss zu seinem 
Zwecke an. 

120. ἐποιχομένη, ein ähnlicher Zu- 
satz, wie sonst ἐών, ἐλϑών, μετελθών». 


700 


705 


710 


715 


120 
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s Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοῶς βάλε καμπύλα κύκλα, 
χάλκεα, ὀχτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς. 

τῶν ἦτοι χρυσέη ἴτυς ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τλυχάλχε ἐπίσσωτρα προσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι" 
πλῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ περίδρομοι ἀμφοτέρωθεν. 
δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 


ἐντέταται, δοιαὶ δὲ περίδρομοι 


” 3 
ἀντυγές εἰσιν. 


τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς πέλεν᾽ αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄχρῳ 
130670€ χρύσειον, καλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα 

κάλ ἔβαλε, χρύσεϊ, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 
ὕγχπους ὠχύποδας, μεμαυῖ ἔριδος καὶ ἀυτῆς. 
αὐτὰρ Admvain, χούρη Jıog αἰγιόχοιο, 

γέπιλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 


«ϑυποιχίλον, ὅν δ᾽ αὐτὴ ποιήσατο 


καὶ κάμε χερσίν" 


ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα Ζιὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυύεντα. 


721. zu “7, ὅ9. πρέσβα, episch ver- 
kürzte Form, statt πρέσβεια. vgl. 
ὠκέα. 

1722. ϑοῶς, sofort. --- βάλε, allge- 
mein, wie ϑῆχε. — κύχλα, die Rä- 
der, wofür im Sing. τροχὸς steht 
(Z, 42. 7, 517). Gewöhnlich hatten 
die Räder nicht mehr als sechs 
Speichen (xvruaı). Bei dem Götter- 
wagen ist alles von Metall, was 
gewöhnlich von Holz gemacht wird. 
— ἄξονι ἀμφὶς bestimmt das dugp’ 
ὀχέεσσι näher. 

724 f. ἴτυς. zu JS, 486. — ἄφϑι- 
τος. zu B, 46. — ἐπίσσωτρα, die 
Beschläge, Reifen des Rades; 
denn owrgov hiess auch das Rad 
(das sich Bewegende), wovon 
ἐύσσωτρος 2, 518. 

726, εἰσί, da der Wagen als noch 
bestehend gedacht wird. Ein ἦσαν, 
ἔσαν schloss der Vers aus, vgl. 8, 
448. περίδρ. gehört zu ninuvaı, du- 
por. zu εἰσί. — Der Wagenstuhl 
ist auf der Achse mit Riemen be- 
festigt, die mit Gold- und Silber- 
plättchen geschmückt sind. 

728. Wir haben hier zwei parallel 
um den Wagenstuhl laufende Ein- 
fassungen. Wo sonst ἄνευγες sich 
findet (A, 535. Φ, 38), scheint der 
Plural, wie in ἅρματα, τόξα, δόμοι, 
von der Einheit zu stehen, περέδρο- 
μος, natürlich mit Ausnahme des 


bintern offenen Theiles des δίφρος, 
wo man aufstieg. 

129 ff. τοῦ δ᾽ ἐξ — πέλεν, daran 
war, nämlich vorn am Boden des 
Wagenstuhles. Die Deichsel war 
fest und unbeweglich. Am vor- 
dern Ende befand sich ein Nagel 
oder Pflock (ἕστωρ), in den man 
den unten am Ende des Joches be- 
findlichen Ring steckte, und dann 
das Joch mit dem Jochbande um- 
schlang. An das Joch band man 
auch die Riemen (λέπαδνα), welche 
man unter dem Halse der beiden 
Pferde befestigte. vgl. 2, 271 Εἰ -- 
χρύσειος steht beidemal wie 727. 

132. ἔριϑος καὶ ἀυτῆς, synonyme 
Bezeichnungen des Krieges, wie 80 
manche ähnliche Wörter gerade beim 
Kriege verbunden werden. vgl. 409. 
zu π, 268. 


134. κατέχευεν, liess herabfal- 
len, zog es aus, — πέπλον. zu 8, 
178 δ΄, — davor. zu Γ, 385. — Sie 
bat ihr eigenes Haus auf dem Olymp, 
aber hier zieht sie sich im Hause 
des Zeus aus, weil sie die Kriegs- 
rüstung des Zeus anzieht, die auch 
ihr zusteht, 

180. χιτῶνα, ϑώρηκα. vgl. B, 416, 
Jtös gehört dem Sinne nach zu 
χιτῶνα und zu τεύχεσιν, grammatisch 
wohl zu letzterm. 
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ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ wuoıwıy βάλετ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν, 
δεινήν, ἣν πέρι μὲν πάντῃ Φόβος ἐστεφάνωται, 

ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δ᾽ Alan, ἐν δὲ χρυόεσσα Ἰωχή, 

ἐν δέ τε Γοργείη χεφαλὴ δεινοῖο πελώρου, 

δεινή τε σμερδγή τε, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 

χρατὶ δ᾽ ἐπ ἀμφίφαλον χυνέην ϑέτο τετραφάληρον, 
χρυσείην, ἑχατὸν πολέων πιρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόύόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων, τοῖσίν τε χοτέσσεται Ὀβριμοπάτρη. 

Ἥρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐττεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵσπτους" 
αὐτόμαται δὲ ruhe μύχον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 


τῆς ἐπιτέτρατιται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμιτός τε, 


ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι. 
τῇ da δ αὐτάων κεντρηνεχέας ἔχον ἵσιπους. 
εὗρον δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ χορυφῇ πολυδεὶράδος Οὐλύμποιο. 

ἔνϑ᾽ ἵππους στήσασα ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


138, vgl. B, 447 ff. 

739. Die Gestalt des Dämons der 
Furcht geht rings um den Rand 
der Aegis herum. vgl. A, 36 fl. — 
forep., schlingt sich. zu x, 195. 

740 ff. Die Gestalten innerhalb 
jenes Randes, von denen das Me- 
dusenhaupt (zu A, 634) den Miittel- 
punkt bildet. — Zwxn/ zu 521. — 
δεινή, obgleich δεινοῖο vorhergegan- 
πε τέρας, insofern Zeus gerade 

amit Schrecken bereitet. 

143. ἀμφίφαλος, rings mit Buckeln 
verziert, ὀμφαλόεις. vgl. N, 132, — 
τετραφάληρος, Weiterbildung von 
τετράφαλος (M, 384. X, 315), worin 

ἄλος nicht den Bügel oder die zum 

bmuck dienenden Erhöhungen (p«- 
λαρα IT, 106), sondern die vier Schirme 
der beiden Backen, des Nackens und 
der Stirne nebst Gesicht bezeich- 
net, wodurch der Kopf nach allen 
Seiten geschützt wird. Nicht alle 
Helme haben diese vier Schirme, 
manche nur den Stirnschirm oder 
gar keinen, 

144. ἕχατ. πολ. πρυλ. ἀρ. kann 
wohl nur heissen für die (ver- 
einten) Streiter von hundert 
Städten passend, gross genug 
(ἐπὶ xoorapoıs ἀραρυῖα σ, 378), 
was freilich eine starke Uebertrei- 


bung. Aber mit Streitern von 
hundert Städten versehen (zu 
0,294) will noch weniger passen, da 
man dabei an Figuren auf dem Helme 
selbst denken müsste. 

745. Der Rhythmus soll keines- 
wegs malerisch sein. — φλόγεα, 
ποιχίλα, patırd.— ποσί, ein veran- 
schaulichender Zusatz. zu M, 442. 

746 f. vgl. «, 100 f. 

749 f. πύλαι, die mit einer Wolke 

eschlossen werden. vgl. 751. Die 
oren als Dienerinnen der Götter, 
wie Hebe. — οὐρ. Οὔλ. re, Bezeich- 
nung des Olymp, insofern dieser 
hoch in den Wolken gedacht wird. 

751. zu A, 525. 

752. τῇ wird erklärt durch d 
αὐτάων (vgl. 503). — χεντρηνεχής, 
stachelgetrieben, eigentlich 
denStachel tragend (fühlend). 
vgl. ποδηνεκής, δουρηνεκής, διηνεκής. 

753 f. vgl. A, 489 f. Zeus sitzt 
auf dem hoch über den Olympischen 
Wohnungen liegenden Gipfel. 

755 f. &v9', als sie dort ange- 
kommen. Der Athene wird bier 
gar nicht gedacht, eben so wenig 
bemerkt, dass beide Göttinnen 
herabgestiegen und zu Zeus getre- 
ten, — Statt χαὶ προσέειπεν erwar- 


tet man eher ein Partic. 
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5 Ζῆν᾽ ὕπατον Κρονίδην ἐξείρετο 


καὶ προσέειπτεν" 


Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ᾿ρει τάδε καρτερὰ ἔργα, 
ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿Αχαιῶν; 

ἢ ,ν > x , ap » ᾿ so 
ua, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος" οἱ δὲ ἕχηλοι 


Ἰθυτέρπονται Κύπρις τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿Ἵπόλλων, 


w - > [3] »„ 
ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, 05 οὕτινα οἶδε ϑέμιστα. 
- ’ τ , , ΕΥ̓ » 
Ζεῦ πάτερ, ἡ ῥά τέ μοι κεχολώσεαι, αἴ χεν “ρηα 
λυγρῶς πεπληγυῖα μάχης ἔξ ἀποδίωμαι; 
τὴν δ᾽ ὁπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


765&ygeı μάν οἱ ἔπορσον ᾿4ϑηναίην ἀγελείην, 


7 E μάλιστ᾽ εἴωϑε καχῇς ὀδύνῃσι πελάζειν. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ ἀπίϑησε ϑεά, 


λευχώλενος Ἥρη, 


μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τὼ δ᾽ οὐχ ἄκοντε πετέσϑην 
μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
77000009 δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν 


ἥμενος ἐν σχοπϑῇ, λεύσσων ἐπὶ 


οἴνοχτα “στόντον, 


τόσσον ἔπι ϑρώσχουσι ϑεῶν ὑψηχέες ὕσττοι. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἶξον ποταμώ τε ὅέοντε, 

ἦχι ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος, 
’ a 13 , , .᾿ 

175879 ἵππους ἔστησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 

λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα “πτουλὺν ἔχευεν" 

τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 

αἱ δὲ βάτην, τρήρωσι “πελειάσιν ϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, 

2 ’ 3 > 

ἀνδράσιν Apyeloıcıv ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 

180@Ah ὅτε δή δ᾽ ἵκανον, ὅϑε πλεῖστοι καί ἄριστοι 


757 f. χαρτερὰ ἔργα, Keckheit. 
vgl. xuxd, μέρμερα, ἀμήχανα, σχέτλια 
ἔργα. --- ὁσσάτ. χαὶ οἷον, ὅτι τόσον 
καὶ τοῖον. vgl. B, 120. — ὁσσάτιος, 
nur bier, wie ὑστάτιος. 

759. uny—xoouov. B, 214. — 
Zum Acc. ἄχος zu 77, 50. 

760 f. Eigentlich hat Aphrodite 
damit nichts zu thun. 

102, vgl. 421. 

765. ἄγρει, wohlan, asyndetisch. 
zu v, 149, 

766. Von einer solchen Feindschaft 
zwischen Ares und Athene wissen 
wir sonst nichts. — πελάζειν, ähn- 
lich wie uioyew. vgl. 397 und », 
142. 

767 ff. Auch hier ist die Erzäh- 
lung äusserst kurz. vgl. 365 f. 

770 ff. Jeder Sprung von Götter- 
rossen geht so weit, wie man 


von einem Felsgipfel am Meer die 
dunkle Flut schauen kann, ἠεροει- 
dis, das Dunkle, die dunkle 
Meerfläche, die gerade sehr häufig 
negosidns heisst. vgl. dagegen 7, 
10 ff. Von Poseidons Rossen N, 
29f. — ὑψηχής, laut wiehernd. 
vgl. ὑψαγόρης, ὑψόφωνος. 

114. Nähere Bestimmung zu no- 
ταμὼ ῥέοντε. vgl.S.28.— συμβάλλ., 
das σχῆμα ᾿Αλχμανικόν. zu x, 513, 

776. ἠέρα. vgl. 356. — πουλύν, 
stark, wie βαϑεῖαν Υ᾽, 446. zu ε, δά. 

177. ἀμβροσίην, wie ἀμβρόσιον 
εἶδαρ 869, ar hier von Futterkraut. 

178. Der Vergleich bezeichnet 
das leichte Schweben. — τρήρων, 
flüchtig. zu u, 63. 

780—841. Heres Ruf ermu- 
thigt die Achäer. Athene 
treibt den Diomedes gegen 
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ἕστασαν, ἀμφὶ βίην “ιομήδεος ἱπποδάμοιο 
εἰλόμενοι, λείουσιν ἐοιχότες Wuopayoıcır 

ἢ συσὶ χάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐχ ἀλατταδγόν, 
ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 

Στέντορι εἰσαμένη μεγαλήτορι, χαλχεοφώνῳ, 

ὃς τόσον αὐδήσασχ᾽, ὅσον ἄλλοι “πεντήχοντα᾽ 
αἰδώς, ᾿“ργεῖοι, καχ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 

ὄφρα μὲν ἐς πόλεμον πωλέσχετο δῖος Ayıkleig, 
οὐδέ ποτε Τρῶες πρὸ πυλάων Ζαρδανιάων 


οἴχνεσχον᾽ κείνου γὰρ ἐδείδισαν 


ὄβριμον ἔγχος" 


νῦν δὲ ἑχὰς πόλιος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται. 
ὡς εἰποῖσ᾽ ὥτρυνε μένος nat ϑυμὸν ἑχαστου. 
Τυδείδη δ᾽ ἐπόρουσε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿ϑήνη. 
εὗρε δὲ τύνγε ἄναχτα rag ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἕλκος ἀναψύχοντα, τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 
ἑδρὼς γάρ μιν ἔτειρεν Uno πλατέος τελαμῶνος 
ἀσπίδος εὐκύχλου" τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα, 
ἂν δ᾽ ἴσχων τελαμῶνα χελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνυ. 
ἱππείου δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥνψατο, φώνησεν Te 
ἡ ὀλίγον οἷ παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς. 
Τυδεύς τοι μιχρὸς μὲν ἔην δέμας,. ἀλλὰ μαχητής, 
χαί δ᾽ ὅτε πέρ μιν ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασχον 
οὐδ᾽ ἐχπαιφάσσειν, ὅτε τ᾿ ἤλυϑε νόσφιν ᾿χαιῶν 
ἄγγελος ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καδμείωνας. 


δαίνυσϑαί μιν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕχηλον" 


Ares, betritt selbst als Wa- 
genlenkerin den Wagen und 
fährt auf Ares zu. 

781. dugi βίην ZJrou., nicht die- 
ser selbst. vgl. 794. 

182 f. εἰλόμενοι, gedrängt. vgl. 
203. 823. — Zum Vergleiche vgl. 
136. 299. 2,258. Ueber 7 zu £, 103. 

, 31. 
2 785. Der nur hier vorkommende 
Stentor (etwa der Dröhnende?) 
ist als Krieger, nicht als Herold zu 
denken. — χγαλχεοφ. vgl. B, 490. 
5, 222, 

187. αἰδώς, ἔστω. vgl. O, 502. IT, 
422. zu J,242. Dagegen ist P,336, 
γ, 24 ἐστὶν gedacht. — xa«x’ ἐλέγχεα. 
B, 235. 

789. Saodav., Thore der Stadt. 
zu ΜΒ, 819. Zur Sache 8. 29. 

791. ἐπὶ νηυσὶν ist hier stark 
übertrieben, da die Troer keines- 


wegs bis zum Lager der Achäer 
BIrungen sind. Richtig steht der 

ers N, 107. 

793 f, ἐπόρουσε, hier im freund- 
lichen Sinne, vom Hineilen. vgl.432. 
- Diomedes hatte sich hinter die 
Schlacht zurückgezogen. vgl. 107. 

797 f. Man erwartete eher reıgo- 
μένος χάμνε ΤῸ Der Schmerz 
der Wunde der rechten Schulter 
ergriff die rechte Hand. Freilich 
sollte man nach 121 ff. die völlige 
Heilung der Wunde annehmen, 

799. Plötzlich tritt sie vor ihn 
hin und nimmt die Stellung der 
höchsten Vertraulichkeit gegen den 
zur Seite Stehenden an, 

802 δ᾽ vgl. “7, 884 fl — οὐκ 
εἴασχον, vom Wehren, Verbieten. 
vgl, B, 832. — ἐχπαιφ., glühend 
sich auslassen. ἐχ verstärkt (zu 
0,18) oder bezeichnet das Hervor- 
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αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἔχων ὃν χαρτερόν, ὡς τὸ πτάρος περ, 
κούρους Καδμείων προχαλέζετο, τεώντα δ᾽ ἐνέκα. 
[δηιδίως" τοίη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος 1a.) 

σοὶ δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ παρά F ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 


s10xal σε προφρονέως κέλομαι Τρώεσσι μαχεσϑαι' 


ἀλλά σευ ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα δέδυκεν, 
ἢ νύ σέ που δέος ἴσχει ἀκήριον. οὐ σύγ᾽ ἔπειτα 
Τυδέος ἔχγονός ἐσσι, δαΐφρονος Olveldao. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρατερὸς “ιομήδης" 


διδγινώσχω σε, ϑεά, ϑύγατερ Διὸς αἰγιόχοιο" 


τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔπος οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
οὔτε τί μὲ δέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄκνος, 
ἀλλ᾽ ἔτι σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ἃς ἐπέτειλας. 
οὔ μ᾽ εἴας μαχάρεσσι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 


δουτοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ κε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿“φροδίτη 


ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήνγ᾽ οὐτάμεν ὀξέι χαλχῷ. 
τούνεκχα νῦν αὐτός τ᾽ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλους 
Aoyelovg ἐχέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε 7τάντας" 
γινώσχω γὰρ Ἄρηα μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα. 

825 τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, γλαυκῶπις ᾿41ϑήνη" 
Τυδείδη Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

μήτε σύγ ἄρηα τόγε δείδιϑε μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων᾽ τοίη τοι ἐγὼν ἐπιτάρροϑός εἰμι. 

ἀλλ᾽ ἂγ᾽ ἐπ᾽ Apmı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 
δϑοτύψον δὲ σχεδίην, μηδ᾽ ἄζεο ϑοῦρον "Ana, 
τοῦτον μαινόμενον, τυχτὸν καχόν, ἀλλοπρόσαλλον, 


treten, zu B, 450. — Der zwischen- 
stehende Vers 805 lässt den Vorder- 
satz mit öre (802) ganz vergessen, 
und es tritt eine ganz neue Wen- 
dung ein. — zavra. zu J, 398. 

808. Den aus “2, 390 mit Be- 
nutzung von 828 eingeschobenen 
Vers hatte schon Aristarch mit 
Recht getilgt. 

809 f. Gegensatz zu 802 f. — 
προφρ., ernstlich, gehört zu χέ- 
ouat. 

8ilf, χάματος, πόνος, vum Kriege, 
der auch A, 165 πολυᾶιξ heisst. — 
ἔπειτα, denn, das in diesem Falle 
ursprünglich von dann nicht ver- 
schieden, zu «, 65. 


815. Athene war ihm in ihrer 


göttlichen Gestalt erschienen, wie 
dem Achilleus A, 199 ἢ, 

817. ὄχνος, Trägheit, im Ge- 
gensatz zur unwiderstehlichen 
Kraft (800). vgl. X, 122, Auf die 
Aeusserung 8511 geht er gar nicht 
ein, 

818 ff. vgl. 129 ff. 

822 ff. vgl. 600 ff. — ἀνά, wie 
"" πόλεμον κάτα 332, vgl. M, 
318. 

827. τόγε, doch, eigentlich was 
dieses betrifft, legt das Gewicht . 
auf das erste von zwei negativen 
Gliedern. zu ρ, 401. 

829 ff. πρώτῳ, wie 40. — σχεδίην, 
nahe, adverbiale Form neben σχε- 
döv, wie neben αὐτοσχεδὸν αὐτοσχε- 
dinv, neben dvzio» und ἀντέα ἄντην, 
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ος πρώην μὲν ἐμοί τὲ καὶ Ἥρῃ στεῦτ᾽ ἀγορεύων 
Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Agysloıcıy ἀρήξειν, 
γῦν δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται. 


ὡς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
ἐμμαπέως ἀπόρουσεν. 


»ἤ 2 


χειρὶ πάλιν ἐρύσασ᾽" 6 δ᾽ ἄρ 


ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ “ιομήδεα δῖον 
ἐμμεμαυῖα ϑεά" μέγα δ᾽ ἔβραχε φήγινος ἄξων 
βριϑοσύνῃ δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ᾽ ἄριστον. 


λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνία Παλλὰς ᾿ϑήνη; 


αὐτέχ᾽ ἐπ᾽ "Agnı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵσττους. 
3 € ᾿ , ῃ 

ἤτοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον ἐξενάριξεν, 
«Αἰτωλῶν ὄχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν. 
τὸν μὲν "Aong ἐνάριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ ᾿4΄ϑήνη 


δῦν᾽ Audog κυνέην, μή μὲν ἴδοι ὄβριμος "Agng. 


ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὸς ρης Διομήδεα δῖον, 
ἦτοι ὃ μὲν Περίφανεα πελώριον αὐτόϑ᾽ ἔασεν 
κεῖσθαι, ὅϑι πρῶτον κτείνων ἐξαίνυτο ϑυμόν, 
αὐτὰρ ὁ βῆ 6 ἰϑὺς Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


πρόσϑεν Aons ὠρέξαϑ᾽ ὑπὲρ ζυγὸν ἡνία ϑ᾽ ἵππων 
ἔγχεϊ χαλχείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἑλέσϑαι 
καὶ τόγε χειρὶ λαβοῦσα ϑεά, γλαυκῶτειις 1ϑήνη, 


ἀντίβιον und ἀντιβίην, ἀπρίατην, 

ἔην. — τυχτόν, recht, eigentlich 
wohlgemacht. — ἐλλοπρόσαλλος, 
ὁμοίιος (889), wird er hier mit Be- 
ὠ; ἢ auf das Folgende genannt. 

2 ff. Von jenem Versprechen, 
das der Dichter bier zu seinem 
Zwecke, wie unwahrscheinlich es 
auch ist, annimmt, findet sich sonst 
keine Spur. — oreür”. zu 7, 88. — 
τῶν, den Achäern beizustehen, 

835. Dass Diomedes und Sthene- 
los jetzt den Wagen bestiegen ha- 
ben, wird übergangen. — wae, riss 
weg. — πάλιν, ὀπίσω. --- ἐμμαπ., 
von demselben Stamme wie μάψ, 
eigentlich im Griffe. zu 331. -- 
ἀπόρ., kam herab. 

838, Zuusu. zu 142, 

842— 863. Verwundung des 
Ares durch Diomedes und 
Athene, 

842. Περίφαντα. Der Name heisst 
der Umsagende. So heisst auch 
ein Troischer Herold P, 323 f, vgl. 
Περιφήτης 8,515.— ἐξενάριξε. zu 155. 


845. Die Tarnkappe, wie sie die 
deutsche Sage nennt, heisst Helm 
des Hades, insofern dieser der 
Gott des unterirdischen Dunkels 
ist, vielleicht mit bewusster An- 
spielung auf die Bedeutung seines 

amens (unsichtbar), Dem Per- 
seus wird dieser Helm des Hades 
von den Nymphen gelieben, und 
vielleicht gehört er ursprünglich 
dieser Sage an. Die Kunst stellt 
ihn als eine oben zu einem vor- 
wärts gebogenen Horne sich abstum- 
pfende Phrygische Mütze dar. Wie 
Athene den Hadeshelm gleich zur 
Hand hat, kümmert den Dichter 
nicht. 

851. πρόσϑεν, dem δεύτερος 855 
entspricht, kräftiger als πρῶτος. 
vgl. 7, 346. — ὠρέξ. zu “7, 801. -- 
ἕππων, des Diomedes. 

853 f. xai. Man erwartete ἀλλὰ 
oder δέ. — ὑπέχ, heraus, weg. 
zu γ, 496. Nichtim Wagen, über 
demselben flog er.— dıy$., Inf. der 
Folge. 


845 


850 
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5 ὦσεν ὑπὲχ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 
5 Ta? _® - x 2 x D 
S55Öevregog αὐϑ ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 


ἔγχεϊ χαλκείῳ" ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς 1ϑήνη 

γείατον ἐς χενεῶνα, ὅϑι ζωννύσκετο μέτρῃ. 

τῇ ῥά μιν οὖτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 
du δὲ δόρυ σπάσεν αὖτις" ὃ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος "Ans, 


8600000v τ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεχάχιλοι 


ἀνέρες, ἐν πολέμῳ ἔριδα ξυνάγοντες ἄρηος. 

τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἶλεν χαιούς τε Towag τε 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ᾽ ᾿ἥρης τος πολέμοιο. 

οἵη δ᾽ ἐχ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ang 


ϑουχαύματος Ἐξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 


τοῖος Τυδείδῃ Διομήδεϊ χάλχεος ἥρης 

φαίνεϑ᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
χαρπταλίμως δ᾽ ἵχανε ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμπον, 
πὰρ δὲ Aut Κρονίωνι χαϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, 


ϑτοδεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα χαταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 


χαί 6 ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζη ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι δίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμέν, 

ἀλλήλων ἰότητι, χάριν δ᾽ ἄνδρεσσι φέροντες. 


856 ἢ, Zyy. γαλχ. Der Dichter 
scheut die Wie erholung (852) nicht. 
— ζων»., hatte sich umgegür- 
tet. vgl. 5,181. — μέτρῃ. zu JS, 137. 
Andere μέτρην. vgl. Καὶ, 161, 5,181. 

860. ἐπίαχον, hier vom Kriegs- 

eschrei, wie ἐπιβοᾶν Herod. V, 1. 
πὶ verstärkt, wie unser be. zu a, 
851. Der Aorist, wie in, Verglei- 
chungen. — ἐνν., δεκάχιλοι. Die 
Form mit χίλιοι verbot der Vers, 


862, ὑπό. zu Γ᾽, 34. 


864 — 908. Ares flieht zum 
Olymp, wo seine Klage bei 
Zeus schlechte Aufnahme 
findet, doch trägt dieser 
seine Heilung dem Götter- 
arzte auf. Auch Here und 
Athene kehren zum Olymp 
zurück. 


864 ff, Ares, als er auf einem Ge- 
wölk zum Himmel stieg, erschien 
ihm so düster wie der Gewitter- 
himmel. — dx vep., durch das 


875001 πάντες μαχόμεσϑα᾽ σὺ γὰρ τέχες ἄφρονα χούρην, 


Gewölk. vgl. 384. «, 512. Die 
Bildung des Gewölkes wird als 
Folge der Hitze bezeichnet (χαυμ. ξξ 
heisst nicht geradezu nach der 
Schwüle), und auch des beglei- 
tenden Gewittersturms gedacht. 

872. vgl. 757. 

873. τετληότες εἰμέν, wie τλῆμεν 
383, τετλάμεν v, 311. Zur umschrei- 
benden Form vgl.5l1. Z,488,. 7,211. 
Θ, 524. 

874, yapır δ᾽ ἀνδρ. φέροντες (vgl. 
211), as aibare Ausführens zu αλλ. 
ἰότητι, wobei die erste Person wie- 
der zurücktritt, 


875 f. Rasch geht er zur Anklage 
des Zeus über, dessen Betragen 
sie alle erbittere. — uayou., vom An- 
klagen, Beschuldigen, wie Z, 329. 
— γὰρ leitet die ganze Begründung 
bis 880 ein. — ἀήσυλος, wohl wild, 
eigentlich stürmisch, Ableitung 
von ἄησις (vgl. das spätere ἀήσυρος). 
Aehnlich steht anzos. 
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οὐλομένην, Fr αἰὲν ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 

ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὕσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐπιππείϑονται καὶ δεδμήμεσθα ἕχαστος" 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ ἔπεϊ προτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 


ἀλλ᾿ ἀνιεῖς, ἐπεὶ αὐτὸς ἐγείναο 


raid alönkov' 


ἢ νῦν Τυδέος υἱόν, ὑπερφίαλον “ιομήδεα, 
μαργαίνειν ἀνέηχεν ἐπ’ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ χαρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονε ἶσος. 
ἀλλά μὲ ὑπήνειχαν ταχέες πόδες" ἦ τέ χε δηρόν 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῆσιν νεχάδεσσιν, 
ἢ χε ζὼς ἀμενηνὸς ἔα χαλχοῖο τυπῇσιν. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
μήτε μοι, ἀλλοπρόσαλλε, παρεζόμενος μινύριζε. 


ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι ϑεῶν, οἵ 


Obkvurcov ἔχουσιν" 


αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
μητρός τοι μένος ἐστὶν ἀάσχετον, οὐκ ἐπιειχτόν, 
Ἥρης" τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ᾽ ἐπέεσφιν'" 
τῷ σ᾽ ὀίω χείνης τάδε πάσχειν ἐννεσίῃσιν. 
ἀλλ οὐ μάν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 
ἐχ γὰρ ἐμεῦ γένος ἐσσί, μοὶ δέ σε γείνατο μήτηρ. 
εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀίδηλος, 
χαί χεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος οὐρανιώνων. 

ὡς φάτο, καὶ Παιήον᾽ ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 


877 f Das kommt daher, dass 
du ihr alles nachsiehst. — τέ. zu 
B, 136. — dedunu. zu 7, 188, — 
zgoriß,, triffst. — ἐγείν. vgl. «5, 
399 f. Der Ausdruck ist ganz all- 

emein, im Sinne sie ist dein 
find (vgl. 875), beweist also nichts 
gegen die Geburt aus des Zeus 

aupt. 
881 f. uupy., rasend losgehen, 

Dass Athene im Spiele ge- 
wesen, kann er nur ahnen, da sie 
ihm unsichtbar geblieben. 

883 f. oben 458 f. 

886 f. vgl. O0, 117 ἢ oben 388, 
πήματα πάσχειν vom Sterben, wie 
τὶ πάσχειν (zu d, 820). — dus, 
kraftlos, im Gegensatz zu seiner 
jetzigen Stärke (ϑοῦρες ἀλχήν. 

889, ἐλλοπρόσαλλε. zu 831. 

890 f. vgl. A, 176 ἢ 

892 ff. Deine, Mutter selbst hat 
dir diese Verwundung bereitet. 

ILIAS. 


Seine Aeusserung stimmt nicht 
ganz zu der Art, wie er 765 f. in 
Heres Forderung einstimmt. ἐάσχε- 
τος, zusammengezogen ἄσχετος (IT, 
549), mit dem verstärkenden «. 

895 f. Aber dennoch soll er als 
sein Sohn nicht lange leiden. — 
γένος, Acc. der Beziehung. zu £, 
199. 

898, Tiefer als die Götter 
kann nur euphemistisch stehen für 
in der Unterwelt. Oder sollte 
hier Οὐρανίωνες, wie bei Hesiod, 
die Titanen als Söhne des Uranos 
bezeichnen, deren Wohnung unten 
in der Tiefe des Tartaros 9, 478 ff. 
Z,204f, 279. 0,225 erwähnt wird? 
ἐνέρτ. Οὐρ. wäre dann hyperbolisch. 
Dann muss aber der Vers später 
sein, wie wohl die ganze Stelle 
368— 906, 

899. Taujov’ zu 401. — arwyew, 
imperfekt. Plusquamp. zu με, 158. 
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»τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
θ01ἠὐκέσατ᾽" οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυχτο. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπὸς γάλα λευκὸν ἐπειγόμενος συνέτεηξεν 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦκα περιτρέφεται κυχόωντι, 
ὡς ἄρα καρπαλίμως ἰήσατο ϑοῦρον "Aona. 

φοδτὸν δ᾽ Ἥβη λοῦσεν, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν" 
“τὰρ δὲ 4ιὶ Κρονίωνι καϑέζετο κύδεὶ γαίων. 

αἱ δ᾽ αὖτις πρὸς δῶμα Διὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη τ᾽ ’Aoyein καὶ Akakrouevnig Ayıjvn, 
παύσασαε βροτολοιγὸν "Agnv ἀνδροχτασιάων. 


Ζ. 
Ἕκτορος καὶ Ἀνδρομάχης ὁμιλία. 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη καὶ Ayawov φύλοπις αἰνή" 
πολλὰ δ᾽ ἄρ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑ'᾽ ἴϑυσε μάχη πεδίοιο, 
ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 
μεσσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ Ξάνθοιο ῥοάων. 

5dlas δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕρχος ᾿χαιῶν, 


ὁ Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾽ 


ἑτάροισιν ἔϑηχεν, 


ἄνδρα βαλών, ὃς ἄριστος ἐνὶ Θρήκεσσι τέτυχτο, 
υἱὸν Ἐυσσώρου Axduavr', ἠύν τε μέγαν τε. 
τόν 6 ἔβαλε τιρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 


τοὲν δὲ μετώσιῳ zenge, πτέρησε δ᾽ 


ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 


αἰχμὴ χαλχείη" τὸν δὲ σχότος ὕσσε κάλυψεν. 


902 f. ὁπός, Feigenlab. zu ε, 


246. — ἐπειγ., eilig, rasch. — 
συνέπηξεν, dick macht, 
905. Hebe, als Götterdienerin. 


Auch Königstöchter baden die Gäste. 


zu γ, 464. — ἕσσεν, μιν. 
906. vgl. A, 405. 
8. JS, 8. 


909. vgl. 717. 762 f. 


SECHSTES BUCH. 


1—72. Die Achäer erlegen 
viele Feinde, 

1. οἰώϑη, verlassen war, von 
den Göttern. vgl. A,401. Auch μονοῦν 
hat Homer. 

2. πολλά, gewaltig. — ἔνϑα 
καὶ Evde red., nach beiden Flüssen 
hin, 

3. di). ἰϑ., da sie gegenseitig 
richteten, vgl. N, 498 f. 

4. vgl. S. 28. δὲμ, ist wohl nicht 
von ῥοάων abhängig. vgl. Θ, δθ0. An- 
dere lasen usoo. ποταμοῖο Σχαμάν- 


ρου χαὶ στομαλίμνης, wo στομαλέμνη, 
wie später λεμνοϑάλασσα, das aus- 
getretene Meerwasser (aestua- 
rium) bezeichnen soll. 

5. πρῶτος, nach Entfernung der 
Götter. Auffallend ist, dass hier 
Aias, nicht Diomedes zuerst hervor- 
tritt. 

6. φάλαγγα. Der Sing. nur hier, 
von der gerade dem Aias gegenüber- 
stehendenSchar, ausmetrischerNoth. 

Tf. vgl. B, 84 f. 

9—11. JS, 459 - 46], 


ἌἌξυλον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε βοὴν ἀγαθὸς 4Φιομήδης 
Τευϑρανίδην, ὃς ἔναιεν ἐυχτιμένῃ ἐν ᾿Μρίσβη 

) 4 ᾿ ” » 5 >) ᾿ A 
ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ᾽ ἣν ἀνϑρώποισιν 
πάντας γὰρ φιλέεσχεν ὁδῷ ἔπιε οἰκία ναίων. 
ἀλλά οἱ οὔτις τῶνγε τότ᾽ ἤρχεσε λυγρὸν ὄλεϑρον 
πρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὸν ἀτηύρα, 

> u. 4 ’ “u « "no? u 
αὑτὸν καὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὃς da τόϑ' ἵππων 


ἔσχεν ὑφηνίοχος" τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 
Jenoov δ' Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξεν" 
θῇ δὲ μετ ἴσηπτον καὶ Πήδασον, οὕς zeore νύμφη 
νηὶς ᾿Ἡβαρβαρέη ver ἀμύμονι Βουκολίωνι. 
“ 5 - 

Βουκολέων δ᾽ ἣν υἱὸς ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 
πρεσβύτατος γενεῇ, σχότιον δέ ἑ γείνατο μήτηρ" 
ποιμαίνων δ᾽ ἐπ ὄεσσι μέγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 
« c 5 ΙΑ A- 
ἡ δ᾽ ὑποχυσαμένη διδυμάονε γείνατο zraide. 
χαὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα 
Μηκιστηιάδης, χαὶ ar ὦμων τεύχε᾽ ἐσύλα. 
Aorvakov δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε μενεγχιτόλεμος Πολυποίτης" 
Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περχώσιον ἐξενάριξεν 
Ἄγ -- ν᾿ # we >» , - 
ἔγχεὶ χαλχείῳ, Τεῦχρος δ᾽ Ageraova δῖον. 
᾿ντίλοχος δ᾽ Ἄβληρον ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ 

» % BI - # . 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv 
γαῖε δὲ Σατνιόεντος ἐυρρείταο sag ὄχϑας 


Πήδασον alseıyiv. Φύλαχον δ᾽ 


13. Ein Achäer Teuthras ΑΕ, 705. 
-- Agiopn. B, 836, 

14. Der Relativsatz zieht das 
dr. βίοτοιο an (vgl. E, 612 f.), da- 
für erweitert sich aber die zweite 
nähere Bestimmung zu einem selb- 
ständigen Satze, 

15. φιλέεσχεν, von gastlicher Auf- 
nahme. ᾿ 

16. vgl. E, 53. 

17. ὑπαντ., Jtounde:, der auch 
bei ἀπηύρα Subiekt ist. 

19, ὑφην., ganz gleich ἡνίοχος; 
ὑπὸ deutet nur die Abhängigkeit 
an. vgl. ὑποδμώς, ὑποδρηστὴρ (zu o, 
330). — γαῖαν ἐδύτην, eigentlich 
ihre Seelen. zu ὦ, 1. 106. 

20. Evovakos. B,565 f. — Ein 
Achäer Opheltios fällt 1, 302, 

21 f. Atanrıos, sonst Fluss-, wie 
IIrd«oos (35) Stadtname. — νύμφη- 
vnis, Quellnymphe., zu v, 104. — 
Ιβαρβαρέη, wohl die Liebliche, 


" ἡμῶν ἢ 
ἕλε “ήιτος ἥρως 


insofern ein reduplicirtes βαρὺς zu 
Grunde liegt. vgl. ἐχάκητα. 

25. ἐπ᾽. zu E, 137. — μέγη, αὐτῇ. 
vgl. 7, 445. 

27. ὑπέλυσε, brach, vom Rauben 
aller Kraft. vgl. #, 726. — gaid,, 
stehendes Beiwort von Körperthei- 
len, wie φαεινός, λιπαρός, ἐγλαός, 


χαλός, φίλος. — γυῖα. zu v, 352. 

29 f. Πολυποίτης, der Lapithe. 
vgl. B, 140 ἢ — Περχώσιον. vgl. 
B, 835. 


32 f. Ἄβληρος, der Starktref- 
fende, wie Ἔλατος, der Stos- 
sende. 

3t ff. Die zwischentretende nähere 
Angabe belebt die trockene Auf- 
zählung. Die Lelegerstadt Pedasos 
am Ida war zerstört. vgl. 2, 86 δὶ 
S. 3. (Φύλαχος heisst auch der 
Vater des Iphiklos (3, 705). — 
Arıros. B, 494. — Εὐρύπυλος. B, 
736. E, T6ff. — λελάνϑιος (Mekur- 

13* 


15 


30 
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s φεύγοντ᾽" Εὐρύπυλος δὲ Μελάνϑιον ἐξενάριξεν. 


50 


55 


"Adonorov δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 


ζωὸν ER" ἵππω γάρ οἱ ἀτυζομένω πεδίοιο, 

ὄζῳ ἔνι βλαφϑέντε μυριχίνῳ, ἀγχύλον ἅρμα 

40 ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 

πρὸς πόλιν, ἧπερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο, 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο srapa τροχὸν ἐξεκυλίσϑη 
πρηνὴς ἐν χονίῃσιν ἐπὶ στόμα. scag δέ οἱ ἔστη 


Argelöng Μενέλαος ἔχων δολιχόσχιον ἔγχος. 
45 Adenorog δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλέσσετο γούνων 


ζώγρει, Argkog υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 
coll δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια χεῖται, 
χαλχός TE χρυσός τε σπιολύχμητός τε σίδηρος" 
τῶν χέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι: ἄποινα, 
εἴ χεν ἐμὲ ζωὸν τιετεύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 
χαὶ δή μιν τάχ᾽ ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν 
δώσειν ᾧ ϑεράποντι καταξέμεν" ἀλλ᾿ ᾿“γαμέμνων 
ἀντίος ἦλϑε ϑέων, καὶ ὁμοχλήσας ἔπος ηὔδα" 
ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε, τέ ἢ δὲ σὺ κήδεαι οὕτως 
ἀνδρῶν; ἡ σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οἶχον 
scoog Τρώων. τῶν μήτις ὑπεχφύγοι αἰπὺν ὄλεθρον 
χεῖράς ϑ᾽ ὑμετέρας" μηδ᾽ ὅντινα γαστέρι μύτηρ 


ϑεύς) und der Frauenname ἡελανϑὼ 
finden sich in der Odyssee. 


37. ᾿Αδρηστον. zu B, 830 f. 


38 ff. ἀτυζξ. πεδίοιο, scheu flie- 
hend auf der Ebene. βλαφ- 
ϑέντε, geschieht vor dem ἄξαντε. -- 
εὐχὰς αἰ vorn an, da wo sie im 

genstuhl befestigt wird. Es 
kann hier nicht gleich ἄχρῳ E, 
729 sein, wie πρῶτος für πύματος 
γ᾽, 275 steht. Statt einfach zu sa- 
gen ἐβήτην, fügt er αὐτὼ hinzu, 
weil schon der Gegensatz des Herrn 
vorschwebt, nimmt aber 42 eine 
ganz andere Wendung. 

45. zu x, 264, γούνων gehört zu 
λαβών (A, 407), obgleich auch λέσ- 
σεϑαι mit dem (ren. verbunden 
wird (zu x, 481). 

46 δ. ζώγρει, (segensatz zum 
Tödten” — σὺ im zweiten Gliede, 
zu ἡ, 108, — πατρός, mit einer auch 
im Deutschen gangbaren Auslas- 


sung von Haus. vgl. 383 f. zu 8, 


δῦ. — πολύχμ., wohlgearbeitet. 
zu ξ, 324. 
51. ὄρινε, hier von der Rüh- 


rung. 
53, χαταξέμεν, verstärktes Prä- 
sens. zu 7, 105. 


55. Das doppelte ὦ zur Stütze 
des Verses, wie ὦ auch häufig, in 
die Mitte tritt. zu 0,64, — rin. 
zu o, 326. — δέ, wie O, 244. zu A, 
131. 540. 


56. drdowr, allgemein, wofür man 
ἀνέρος erwartete. — Auf oo: ruht 
der Ton. 


58 ff. övrrıva wird näher bestimmt 
durch χοῦρον ἐόντα, da ὅστις auch 
so allgemein von beiden Geschlech- 
tern gesagt sein kann. χοῦρον be- 
zeichnet das Geschlecht, — ös, de- 
monstrativ. zuv, 291. — Ἰλίου hängt 
von d£in ἐξαπ. ab. — ἄφαντος, spur- 
los (7, 303). Anders ἄπυστος. 
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κοῦρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, ἀλλ᾿ ἅμα πάντες 
2 > 3 > + . 7; 
Ἰλίου ἐξαπολοίατ ἀχήδεστοι καὶ ἄφαντοι. 
ὡς εἰσιὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
αἴσιμα σιαρειττών" ὃ δ᾽ ἀπὸ ϑεν ὥσατο χειρί 
ἥρω" Aögnoror. τὸν δὲ κρείων “Ἰγαμέμνων 
οὗτα κατὰ λαπάρην" ὃ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ᾿“τρείδης δέ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλενον ἔγχος. 
, #7 ᾿ , ’ . 
Νέστωρ δ᾽ Agyeloıcıy ἐκέκλετο μαχρὸν ἀΐσας 
ὦ φίλοι, ἥρωες Javaoi, ϑεράποντες ’Agnog, 
μήτις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόζεισϑεν 
μεμνέτω, ὥς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἵκηται, 
ἀλλ ἄνδρας χτείνωμεν" ἔγχτειτα δὲ καὶ τὰ ἕχηλοι 
γεχροὺς ἂμ πεδίον συλήσετε τεϑνηῶτας. 
ὡς εἰγεὼν ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
nr 3 - > , Ce u - 
ἔγϑα χὲν αὐτε Τρῶες ἀρηιφρίλων ὑπ ᾿᾿χαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλχείῃσι δαμέντες, 
> x ” ) 2 ac ᾿ 
εἰ μὴ ἄρ᾽ Αἰνείᾳ τε χαὶ Errogı else στιαραστάς 
Πριαμίδης Ἕλενος, οἰωνοπιόλων 6% ἄριστος" 
«; 4 ’ # 
Alvela re καὶ Exrog, ἐπεὶ πόνος ὕμμε μάλιστα 
Τρώων καὶ “υχίων ἐγκέχλιται, οὕνεχ ἄριστοι 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν ἐστε μάχεσθαί re φρονέειν τε, 
στῆτ᾽ αὐτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυχάχετε τιρὸ τιυλάων 


61 f. παρέπεισεν, wofür Andere 

er schrieben. vgl. H, 120. N, 

— Menelaos überlässt ihn dem 
Bruder. 


64. ἀνετρώπετ᾽, fiel um, auf den 
Rücken, durch die Gewalt des Stos- 
ses; er hatte vor Menelaos gekniet. 
Ἀτρείδης ‚Agamemnon. Freilich hätte 
dar Dichter den Vers auch αὐτὰρ 
öy' ἥρως (E, 308. 327) schliessen 
können, 

66 ff. Nestor will, dass sie den 
Sieg verfolgen, keiner sich durch 
Beutelust hemmen lasse vgl. 0, 346 ff. 

68 f. ἐπιβαλλ., trachtend, wo- 
her auch der Gen, — πλεῖστα, mehr 
als irgend einer. 

70 f. Die erste, freilich durch 
das Metrum bedingte Person tritt 
besonders kräftig ein. — τώ, ἔναρα, 
hängt von συλήσετε ab. Das Fut.hier — 
von dem, was geschehen mag. — 
νέκχρ. τεϑν»., die todten Leichen. 
zu x, 530. z, 401. 


73—118. Auf des Wahrsagers 
Helenos Mahnung stelltHek- 
tor die Schlacht wieder her 
und geht zur Stadt, um Ge- 
bete und Gelübde zu veran- 
lassen. 

18 f. αὖτε, als gegensätzlicher 
Uebergang. — ὑπό. zu 7,61. — 
εἰσαναβαίνειν. Die Stadt liegt höher, 
besonders die Akropolis (2, 700). 
avalz. dau., angsterfüllt, 
Die Leidenschaften bewältigen die 
Seele (5, 315 f.), wie äussere Ein- 
flüsse oder Bedürfnisse den Körper. 
zu £, 318. 

75. Aeneas hat als Heerführer 
der Dardaner (zu 3,819) die nächste 
Stelle neben Hektor. Anders N, 459 ff. 

77 f. πόνος, vom Kampfe. vgl. 
M, 348. — Die Gen. hängen von 
μάλιστα ab. — Λυχέων. zu “1, 197. 

ἐγχέχλ., präsentisch. 

19 f. ἰϑύς, Richtung, Weise, 
zu d, 434. — orsr', bleibt stehen, 
weicht nicht zurück, vgl. ᾧ, 199. 


60 


65 


70 


75 
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s 7τάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὐτ᾽ ἐν χερσὶ γυναιχῶν 

φεύγοντας πτεσέειν, δηίοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐπεί χε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἅπτασας, 

ἡμεῖς μὲν “αναοῖσι μαχησόμεϑ᾽ αὖϑι μένοντες, 

βδχαὶ μάλα τειρόμενοί στερ᾽ ἀναγχαίη γὰρ ἐπείγει" 

Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ “πόλινδε μετέρχεο, eine δ᾽ ἔπειτα 

μητέρι σῇ καὶ ἐμῇ" ἡ δὲ ξυνάγουσα γεραιάς 

γηὸν Admvains γλαυχώσειδος ἐν πόλει ἄχρῃ, 

οἴξασα χληῖδι ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 

ϑυηέπλον, ὡς οἱ δοχέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 

εἶναι ἐνὶ μεγάρῳ καί οἱ πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 

ϑεῖναι ᾿᾿Ιϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο, 

xal οἱ ὑτεοσχέσϑαι δυοκαίδεχα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

ἤνις, ἠκέστας ἱερευσέμεν, αἴ x ἐλεήση 

ϑυᾶστυ re χαὶ Τρώων ἀλόχους χαὶ νήπια τέχγα, 

αἴ κεν Τυδέος υἱὸν ἀπτόσχῃ Ἰλέου ἱρῆς, 

ἄγριον αἰχμητὴν, χρατερὸν μήστωρα φύβοιο, 

ὃν δὴ ἐγὼ χάρτιστον ᾿Ἰχαιῶν φημὶ γενέσϑαι. 

οὐδ᾽ Ayıklma ποϑ᾽ ὧδέ γ᾽ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 

τορόνπτερ φασὶ ϑεᾶς Ἐξ ἔμμεναι" ἀλλ᾿ ὅδε Any 

μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται μένος ἰσοφαρίζειν. 
ὡς ἔφαϑ᾽, Ἕχτωρ δ᾽ οὔτι κασιγνήτῳ ἀπίϑησεν. 

αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 


Β1 f. αὖτε auch hier im entschie- 
denen Gegensatz; nie für αὖτις. — 
χερσί, Arme. — πεσέειν, erschöpft 
von der Flucht. vgl. #, 534. 541, 
auch A, 311. — δηίοισι. zu B, 544. 


84, ἡμεῖς, wir Andern. Der Ge- 


gensatz tritt 86 in lebhafter An- 382 


rede hervor, wo der Vocativ vor- 
ausgeht. zu π, 130, 


87 ff. ὴ δέ. Der Inhalt des Auf- 
trages (εἰπέ) tritt selbständig auf. 
Das Zusammenhinführen (ξυ- 
»άγουσα) und darauf das Oeffnen 
(οἰξασα)ὴ gehen der Haupthandlung 
(92 ff.) vorher. Der blosse Ace, 
νηόν, wie βουλήν K, 195. — ἱεροῖο, 
tüchtig, stark, wie sonst συχι- 
vös. τὰ χ, 455. Der Gen. zuxwou nur 
ψ, 229. ἑερώ, iepyıo» hat Homer vom 
Opfer, aber nie iegö» vom Tempel. 


92. Auf den Schoss der sitzenden 
Bilder der Götter legte man die 
Gaben. zu «, 267. Es ist nur an 


ein geschnitztes Holzbild (ξόανον), 
das als Tempelbild ἔδος heisst, zu 
denken. Diese Holzbilder wurden 
bekleidet, woher jenes Gewand der 
Göttin wohl zu Gute kam. 

94. zvıs, vollkommen. zu γ, 


90 f. Erklärung des «ix ἐλεήσῃ--- 
τέχνα. 

98, ὄρχαμος ἀνδρῶν (zu A, 7) 
heisst in der Ilias sonst nur Asios; 
ὄρχαμε λαῶν wird auch Achilleus Φ, 
221 angeredet. 

100 f. Seas ἔξ. vgl. Ξ, 472. 8, 
387. — ἀλλὰ führt eigentlich den 
Gegensatz zur Verwunderung über 
das eben Behauptete ein. — μένος, 
Acc. der Beziehung. 

102, Hektor folgt dem Bruder, weil 
er die Einsicht des als Weissager 
von den Göttern ausgezeichneten 
Helenos verehrt, und sein Rath ihm 
weise scheint. 

103—106. E, 494 —497. 


σγάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε χατὰ στρατὸν ᾧχετο sravrn, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοτιιν αἰνήν. 


οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν χαὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿“χαιῶν. 
Ἠργεῖοι δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο" 

φὰν δέ τιν ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα χατελϑέμεν ὡς ἐλέλιχϑεν. 
ἍἝχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐχέχλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐττίχουροι, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὄφρ᾽ ἄν ἐγὼ βείω :τροτὶ Ἴλιον, ἠδὲ γέρουσιν 
εἴπω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρης ἀλόχοισιν 


δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ἐποσχέσϑαι δ᾽ ἑκατόμβας. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη χορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
ἀμφὶ δέ μιν σφυρὰ τύπτε χαὶ αὐχένα δέρμα χελαινόν, 
ἄντυξ ἢ πυιμάτη ϑέεν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης. 
Γλαῦχος δ᾽, Ἱπητολόχοιο πάις, καὶ Τυδέος υἱός 


ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

τὸν πρότερος προσέειτιε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνϑρώπων; 
οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὕττωτια μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 


4 ΝΕ x er ‘ ’ « ‚ 
τὸ τιρίν᾽ @rag μέν νῦν γε πολὺ προβέβηκας α:τάντων 


108 f. Begründung des Zurück- 
weichens. — os, so beherzt, 
Andere lasen os (ὅτε). ἐλέλ., Τρῶες. 

111. ὑπέρϑυμοι, wie μεγάϑυμοι 
(E, 21. 102), μεγαλήτορες (9, 523}. 
— τηλεχλ. zu E, 491. 

112, vgl. E, 529. .7, 284, 418, 

113 ff. Die γέροντες bilden die 
βουλή. Es wird dieser und der 
Gattinnen im Allgemeinen ebenso 
wenig 87 ff. als unten bei der Aus- 
führung (237 ff.) gedacht. — ἑχκα- 
roußes, auch von einem grössern 
Opfer. vgl. A, 315. 3, 306. 321. 

117 f. ἀμφί, ringsherum, am Halse 
wieanden Knöcheln.—. Das Genus 
des nachtretenden Relativs wird at- 
trahirt. zuy, 45. —ruuern, äusserst, 
wie πρώτη 7᾽, 275. DasamRandeange- 
brachte Fell sollte den Druck hindern. 

119—236. DiomedesundGlau- 
kos, die einander entgegen- 
fahren, erkennen sich als 
väterliche Gastfreunde, ver- 
sprechen sich im Kampfe zu 
meiden und vertauschen ibre 
Rüstungen. 


119 f. ZAavxos. B, 876, Die Ioner 
in Kleinasien wählten sich zum 
Theil Könige aus seiner Nachkom- 
menschaft (Herod. I, 147). — Jetzt 
kommen wieder nur einzelne auf 
einander los, wovon der Dichter 
bloss ein Paar nennt, wegen der 
edlen PRISEHGENE der Gastfreund- 
schaft. — ἐς μέσον ἀμφοτέρων 
(vgl. 1, 77), wie 7), 159. Anders 
Y, 814. Dass beide herangefahren 
kommen, zeigt 232. 

123. δέ, wie A, 540. — φέριστε, 
freundliche Anrede, wie unser 
Bester. vgl. Ὁ, 247. 2, 387. Er 
fühlt sich von seiner Erschcinung 
angezogen. — In dem zugesetzten 
χαταϑν. νϑρ. liegt auch die Frage 
nach der Herkunft. vgl. zu 146. 

124 f. ὄπωπα, σέ. Dass Diomedes 
mit Glaukos noch nicht zusammen- 
getroffen, ist nicht auffallend; die- 
ser aber kennt ihn (145). — προβέβ., 
gehst voran, übertriffst (vgl. 47, 
54. 7,890 f.), nicht πρὸ ὁμέλου βέβ. 
(vgl. 7, 118). — ἔμεινας, bestan- 
dest, οὐχ ἔφυγες. vgl. X, 38. 
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- 9 # LER | ἐ 8 ὃ λ , ΠΑ ν \ a 
ὁσῷ ϑάρσει, or ἐμὸν δολεχόσχιον ἔγχος ἔμεινας. 
δυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 

᾿] , 2 , > 3 - 3 ’ 
εἰ δέ τις ἀϑανάτων γε κατ οὐρανοῦ εἰλήλουϑας, 
οὐχ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσιν Errovgavloıcı μαχοίμην. 


τιϑοοὐδὲ γὰρ οὐδὲ ὠρύαντος υἱός, χρατερὸς “υχόοργος, 


. τ - +’ u P 
δὴν ἦν, ὕς da ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν Egılev 
ὕς σπτοτε μαινομένοιο «ιωνύσοιο τιϑήνας 
- 3» 4 ’ Ξ >» 0 - 
σεῦε κατ᾽ ἠγάϑεον Nvorıov' ai δ᾽ ἅμα πᾶσαι 
ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ᾽ ἀνδροφόνοιο “υχούργου 


135 deıvöuevar βουτιλῆγι. Juwvvoog δὲ φοβηϑείς 


δύσεϑ᾽ ἁλὸς κατὰ χῦμα, Θέτις δ᾽ ὑτιεδέξατο κόλστῳ 
δειδεότα᾽ χρατερὸς γὰρ ἔχε τρόμος ἀνδρὸς ὁμοκχλῇ. 

- y U 3 )»ε’ \ - , 
τῷ μὲν ἔπειτ᾽ ὀδύσαντο ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, 

,᾿ % ” # “9 3» » Δ y , 
καὶ μιν τυφλὸν ἔϑηκε Κρόνου ταῖς" οὐδ᾽ ἄρ ἔτι δὴν 
140ὴ», drei ἀϑανάτοισιν ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν. 

γ.). nn >.“ ͵ . χγ4. 25 , € 
οὐδ᾽ ἄν ἐγὼ μαχάρεσσι ϑεοῖς ἐϑέλοιμε μάχεσϑαι. 
εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, οἱ ἀρούρης καρτιὸν ἔδουσιν 
τ ον « 6 ᾿ »": ° s 6 | 2 : 

’ [4 _ , , ͵ 
ἄσσον IF, ὡς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ'᾽ ἵκηαι. 


127. Aber das hilft ihm nichts; 
er wird fallen. vgl. Φ, 151. — δυστ. 
παῖδες, ähnlich wie υἷες (χοῦροι) 
Ἀχαιῶν, nicht Unglückssöhne. 

128. Jetzt erst fällt ihm beim 
Anblick des in goldenen Waffen 
prangenden Glaukos ein, dieser 
möge vielleicht ein Gott sein. An 
den Diomedes, dem Athene die 
Kraft verlieh, die Götter zu erken- 
nen, wie an seine Verwundung der 
Aphrodite und des Ares darf man 
sich hier freilidk nicht erinnern, 

130. Avxöogyos war wohl ur- 
sprünglich der Name eines Thraki- 
schen Sonnengottes, der durch den 
Dienst des Dionysos verdrängt 
ward. Aus diesem Kampfe bildete 
sich die vom Dichter frei als War- 
nung verwandte Sage. Dionysos 
kommt sonst in keiner ächten Ho- 
merischen Stelle vor. 

132 ἢ, ὅς. Zur Anknüpfung zu 
d, 367. — uaır., vom schwärmeri- 
schen Wahnsinn des Gottes. — rı- 
ϑήνας, die drei Nährerinnen des 
Gottes, die ihn begleiten, später 
Baxyei genannt. — xar'n7y. Nvontor, 
auf dem Berge, der von der heili- 
gen Trift Νύση auf demselben sei- 
nen Namen führt. Es ist ein ἐούσας 


zu Nvoztor zu denken, vgl. 287. zu 
τ, ld. 

134. ϑύσϑλον, der mit Weinlaub 
und Epheu umwundene ϑύρσος 
(Lärmstab. vgl. ϑρόος, ϑόρυβος), 
von ϑύει»ν schwärmen, wovon 
auch ϑύασος (Schwarm.) — xariy., 
aus Angst und Schmerz. — drdoogpo- 
vos sonst nur von Ares, Hektor 
und den Händen des Achilleus und 
Patroklos, geht hier auf die Blut- 
gier. 

135. βουπλῆγι, κέντρῳ. — Auch 
Dionysos war also von ihm ver- 
folgt worden. — φοβ., in die Flucht 
getrieben. 

136. Θέτις δέ, statt eines relati- 
ven ἔνϑα Θέτις. — χόλπῳ, in ihrer 
Meerbucht. vgl. Σ᾽, 398, So hat 
Poseidon eine besondere Grotte im 
Meere (N, 32 [Ὁ 

138. ϑεοὶ dein Zuorres, Gegensatz 
zu βροτοὶ ὀιζυροί, wie die δειλοὶ 
βροτοὶ den ϑεοὶ μάκαρες entgegen- 
stehen. 

139. Dass die eine Strafe dem 
Zeus allein zugeschrieben wird, ist 
ohne wesentliche Bedeutung. — ἔτε 
div. zu A, 80. 

141. Das folgernde drum fehlt. 

142. οὗ ἀρ. χαρπ. ἔδουσιν, im Ge- 
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τὸν δ᾽ αὐϑ᾽ Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος υἱός" 


” % 


Τυδείδη μεγάϑυμε, τί ἢ γενεὴν 
οἵη zreg φύλλων yever, τοίη δὲ 


φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ 
ἔαρος δ᾽ ἐπιιγένεταε ὥρη" ' 

ἡ μὲν φύει, ἡ δ᾽ ἀπολήγει. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 


τηλεϑόωσα φύει, 
ὡς ἀνδρῶν γενεὴ 


ὑμετέρην γενεήν" πολλοὶ δέ μιν 


ἐρεείνεις ; 
καὶ ἀνδρῶν. 
ϑ᾽ ὕλη 


> » 
ἄνδρες ἴσασιν. 


ἔστε πόλις Ἐφύρη μυχῷ Adoyeog ἱπατοβότοιο" 
ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσχεν, ὃ χκέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος «ἰολίδης ὁ δ᾽ ἄρα Γλαῦχον τέκεϑ᾽ υἱόν, 


αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτιχτεν ἀμύμονα Βελλοροφόντην. 


τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος τε καὶ ἠνορέην ἐρατεινήν 
ὥπασαν. αὐτάρ οἱ Προῖτος καχὰ μήσατο ϑυμῷ, 
[4 ’ % ᾿ 5 
ös ῥ᾽ Ex δήμου ἔλασσεν, ἐτεεὶ zcohv φέρτερος ἦεν 


gensatz zu der Götterspeise (FE, 
341. e, 197), stehende Bezeichnung 
der Menschen, ohne weitere Be- 
ziehung. vgl. N, 322. Φ, 465. 9, 
222. «, 191. 

143, ϑᾶσσον. zu B, 440, — nei- 

er, wie πεῖραρ, Vollendung, 

161, umschreibend. zu ε, 289, 

145 fi. Wie Diomedes die Scheu, 
mit den Göttern zu kämpfen, so 
spricht Glaukos die aus der Ge- 
schichte seines Geschlechtes sich 
ergebende Vergänglichkeit alles 
Menschlichen aus. 

145. γενεὴν do. So hat Glaukos 
die Frage 123 gefasst. 

146. de bezeichnet die Beziehung 
der Sätze auf einander, χαὶ hebt 
die Gen. gegen einander hervor. 

147—149. Freie Form der Ver- 
gleichung, deren Mittelpunkt in der 
raschen Aufeinanderfolge liegt. Für 

ἤλλα, das zerlegt wird, müsste in 

rosa er stehen. — ἔαρ. — 
ὥρη (B, 468) sollte eigentlich als 
begleitende Zeitbestimmung (mit 
dr) angeknüpft sein, während ces 
jetzt sich einfach anschliesst, doch 
denkt es sich der Dichter als Ur- 
sache des ἄλλα — φύει. Das zweite 
φύει (149) steht in anderer Bedeu- 
tung wie das erste (148). 

150 f. xei, zu dem, was du be- 
reits weisst. Dass vor ὄφρ᾽ ein so 
sei es zu ergänzen sei, zeigt ᾧ, 
487 ἢ, Anderer Art ist 382 f. Den 
Gedanken, dass er von ruhmvollem 


Geschlechte stamme, kann er nicht 
unterdrücken. 

152, ἔστι. zu γ, 293. — Ἐφύρη 
(eigentlich Warte, statt Ἐφόρη) ist 
der alte Name von Korinth. Aogır- 
ϑος (Bergstadt. vgl. xog-upn) 
findet sich B, 570. N, 664. So wech- 
seln Ζέλεια und Avxin (zu E, 105). — 
μυχῷ, im Innern. zu y, 263. 

153 ἢ, ἔνϑα δέ, wie B, 550. X, 
153. Zur Anknüpfung dient ἔνϑα 
re. zu u, 262. — Σίσυφος, der 
Schlaue, reduplicirt aus σοφός, 
wie auch der Name seines Vaters 
auf Verschlagenheit deutet. — Zur 
Wiederholung zu B, 671 ff. 

155. Βελλεροφόντης heisst ähnlich, 
wie Ἀργειφόντης, Glanzzeigend, 
und bezeichnet das Tageslicht, das 
die Finsterniss besiegt, was die 
Sage auch als Sieg der Tugend 
über das Laster darstellte. Später 
liess man ihn einen König Belleros 
in Korinth tödten. 

156, Hier fängt die Erzählung 
seiner Leiden an.— ἠνορέη (statt ὠνερ- 
&n, wie schon bei Herodot ἀνδρηΐη), 
hier von männlicher Kraft, Mann- 
heit. 

157. Προῖτος, gleich πρῶεος, πρύ- 
τανις, Fürst, wenn es nicht etwa 
Dunkel heisst. 

158 f. dx ϑήμου ἔλ., indem er ihn 
nach Lykien sandte. Aehnlich muss 
Herakles dem Eurystheus zu Wil- 
len sein. — φέρτε. Der Compar., 
indem alle übrigen ihm entgegen- 


N 


150 


155 
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ὁ Jeyelwv' Ζεὺς γάρ οἱ ὑπὸ σχήπτρῳ ἐδάμασσεν. 
Ἰθυτῷ δὲ γυνὴ Προίτου ἐπεμήνατο, δῖ ᾿Ἄντεια, 


χρυπταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι ἀλλὰ τὸν οὔτι 
χπτεῖϑ᾽ ἀγαθὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην. 
ἡ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα" 
τεϑναίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάχτανε Βελλεροφόντην, 
16505 μὴ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐχ ἐϑελοίσῃ. 

ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄναχτα χόλος λάβεν, οἷον ἄχουσεν. 
χτεῖναι μέν ῥ᾽ ἀλέεινε, σεβάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 
σέμτιε δέ μὲν “υχίηνδε, πόρεν δ᾽ ὅγε σήματα λυγρά, 
γράψας ἐν πίνακι πτυχτῷ ϑυμοφϑόρα πολλά, 
ττοδεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενϑερῷ, ὄφρ᾽ ἀπόλοιτο. 
αὐτὰρ ὁ βῆ “υχίηνδε ϑεῶν ὑπὸ ἀμύμονι πομπῇ. 
ἀλλ᾿ ὅτε δὴ “υχέην ἧξε Ξάνϑον τε δέοντα, 
“ιρυφρονέως μιν τῖεν ἄναξ “υχίης εὐρείης. 

ἐννῆμαρ ξεέίνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν" 

τἸδάλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη δοδοδάχτυλος Ἠώς, 

καὶ τότε μὲν ἐρέεινε καὶ Ares σῖμα ἰδέσϑαι, 

ὕττι ῥά οἱ γαμβροῖο sraga Προίτοιο φέροιτο. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ σῆμα καχὸν τταρεδέξατο γαμβροῦ, 
χιρῶτον μέν ba Χίμαιραν ἀἁμαιμαχέτην ἐχέλευσεν 


1807L.epv&nev. ἡ δ᾽ 


üg’ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνθρώπων, 


πρόσϑε λέων, Order δὲ δράχων, μέσση δὲ χίμαιρα, 


estellt werden. Zur Erklärung 

ient der folgende Satz. vgl. A, 
281. — ἐδάμασσεν, ᾿Αργείους. 

160 f. Der Grund der Entfer- 
nung des Bellerophontes wird erst 
jetzt berichtet. — Arreır, wohl Geg- 
nerin, heisst später Σϑενέβοια, 
Rinderreiche, wie J#er£iaos, 
Σϑενίππος. — die, wie γ, 266. — 
ἐπιμαίνεσθϑαι furere, mit dem Inf, 
der Absicht, 

162. ἀγαϑὰ 
Tugend. zu «, 

164 f. τεϑναίης, von dem verdien- 
ten Tode. — u’, μοί, wie 1, 673. 
N, 481. zu A, 170. 

167. Hier kehrt die Erzählung zu 
dem vorläufig 157 f. Bemerkten 
zurück. — σεβάσσ., da er kein Blut 
vergiessen wollte. vgl. 417. 

168 f. πόρεν, gab ihm. — σή- 
ματα λυγρά (σῆμα, σῆμα χαχόν 176. 
178) heisst die aus zwei verbunde- 
nen Tbeilen bestehende geschlos- 
sene Holztafel, worauf Bilder ein- 


φρον., hier von der 
13. 


gegraben waren, welche dem Em- 
Bons bedeuteten, was er mit dem 
oten anfangen solle, also etwa 
Kunde, da ein ganz bezeichnen- 
des Wort uns fehlt, Brief auf eine 
Buchstabenschrift deutet, ϑυ- 
μοφϑ., tödlich, den Tod fordernd. 
71. ἀμύμονι, gut, da der Götter 
Geleit immer glücklich. 

174 ff. Erst nach gewisser Zeit, 
hier nach einer langen, wird der 
Gast nach seinem Auftrage gefragt. 
An jedem Tage wirdihm zu Ehrenein 
grosses Mahl gehalten und deshalb 
geopfert. — Von einem Lesen («av«- 
γινώσκχειν) ist keine Rede. 

179 f, ὠμαιμ., gewaltig. zu $, 
3ll. — γένος, wie genus, etwa 
Sprosse. vgl. /,538, unten 191. Et- 
was auffallend tritt οὐδ᾽ «vg. hinzu. 
— Nach Hesiod ist Chimära Tochter 
der Echidna, Enkelin der Keto, die 
beide auf die Dunkelheit gehen. 
Sie selbst ist eine symbolische Dar- 
stellung der schauerlichen Nacht. 
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δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰϑομένοιο. 
χαὶ τὴν μὲν χατέπεφνε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο κυδαλίμοισιν' 
χαρτίστην δὴ τήνγε μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 
τὸ τρίτον αὖ κατέπεφνεν ᾿“μαζόνας ἀντιανείρας. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνερχομένῳ :ιυχινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν" 
χρίνας Eu “υχίης εὐρείης φῶτας ἀρίστους 

εἶσε λόχον. τοὶ δ᾽ οὔτι “τάλειν οἰχόνδε νέοντο᾽ 
πάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ γίνωσχε ϑεοῦ γόνον ἠὺν ἐόντα, 
αὐτοῦ μιν κατέρυχε, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα ἣν, 
δῶχε δέ οἱ τιμῆς βασιληίδος ἥμισυ πάσης" 

χαὶ μὲν οἱ «Τύχιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
χαλὸν φυταλιῆς χαὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. 

ἡ δ᾽ ἔτεχε τρία τέκνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 
᾿Ἰσανδρόν τε χαὶ Ἱπητόλοχον χαὶ “αοδάμειαν. 
“αοδαμείῃ μὲν “ταρελέξατο μητίετα Ζεύς" 


ἡ 6 
ἀλλ 


>» >’ > ll x # , 
ἔτεχ ἀντίϑεον Σαρτηδόνα χαλχοχορυστίν. 
( ΝῚ ᾿ An # - 

ὅτε δὴ καὶ χεῖνος ατήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν, 


τ 4 ΄ - 

ἤτοι ὃ χὰ; στεδίον τὸ “λήιον οἷος ἀλᾶτο, 

«κι x " G 3 . ᾽ » 
ον ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀνϑθρώτιων ἀλεείνων 


᾿ς 18. μέν. zu E,36,— ϑεῶν — πιϑ. 
vgl. JS, 398. 

184 f. Σολύμοισιν. zu ε, 283. — 
Dieses und das dritte Abenteuer 
legte ibm gleichfalls Prötos auf. — 
χαρτ. μάχ. dvu., der fürchter- 
lichste Kampf sei es gewe- 
sen, den er unternommen, vgl. 
H, 155. μ, 258. auch zu 7’, 153. 

186. Die Sage, dass die Amazo- 
nen sich die rechte Brust ausbrann- 
ten, ist später, Ein kriegerisches 
Weibervolk der Sauromaten liegt 
bei den Amazonen zu Grunde, dessen 
fremden Namen man an eine Griechi- 
sche Form anklingen liess. Schwer- 
lich ist « hier intensiv. vgl. 7’, 189, 

187 ff. vgl. 4, 352 1. Hier wech- 
selt plötzlich das Subiekt, ohne 
weitere Andeutung. — εὐρεέης, wie 
auch Troia und Kreta heissen. 

191. ϑεοῦ. Der Stammvater Aeolos 
muss als Sohn des Zeus gegolten 
haben. Die spätere Sage, dass Bel- 
lerophontes Sohn des Poseidon sei, 
kennt unser Dichter nicht. Prötos 
wusste wohl, dass Zeus sein Stamm- 
vater sei, aber nicht dass dieser 


ihm aussergewöhnliche Kraft ver- 
liehen. 

192 Γ, δίδου und dwxe wechseln 
aus metrischer Bequemlichkeit, wie 
154 f. rexero und Erixrev. — τιμῆς. 
zu α, 117. 


194 f. τέμενος gehört zu den Vor- 
rechten des Königs. vgl. /, 578 ff. 
M, 313 ©. r, 184 f. Xenophon 
nennt dieses Königsgut yn ἐξαίρε- 
τος (de rep. Laced. 15, 3). — ἔξοχον, 
durch Grösse, — pur. — καὶ do,,agri 
arbusti et arvi, gehört zu τέμε- 
vos. — νέμοιτο, besässe, wie A, 
185. vgl. B, 49%. 

200. xai, wie Lykoorgos (140). 
Die Abneigung der Götter, die ihn 
früher beschützt hatten, ergab sich 
aus seinem folgenden Missgeschick. 


201 f. vgl. Cic. Tusc. III, 26, 63. 
Ἀλλήιον, wohlals wüst, unbebaut 
(d-Ayjtos) gedacht, nicht von ἀλᾶσϑαι 
oder von dif« abgeleitet. Adrıor 
πεδίον in Kilikien bei Herodot. VI, 
95. — χατέϑων (zu ı, 75) und ἀλεεί- 
vo» enthalten eigentlich die Haupt- 
begriffe, 


190 


195 


200 


204 


s Ἴσανδρον δέ οἱ υἱὸν ἄάρης τος 


σολέμοιο 


μαρνάμενον Σολύμοισι κατέχτανε κυδαλίμοισιν, 


οὐδτὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος Agreug ἔκτα. 


Innöhoyog δ᾽ ἔμ᾽ ἔτιχτε, καὶ ἐκ τοῦ φημὶ γενέσθαι" 
πέμτιε δέ μ᾽ ἐς Τροίην, καί μοι μάλα zoll ἐπέτελλεν 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 

μηδὲ γένος scarigwv αἰσχυνέμεν, οἱ μέγ᾽ ἄριστοι 


21087 τ᾽ Ἐφύρῃ ἐγένοντο καὶ ἐν “υχέῃ εὑρεέῃ. 


ταύτης τοι γενεῆς τε χαὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης. 
ἔγχος μὲν κατέϊεηξεν Evi χϑονὶ “τουλυβοτείρῃ, 
αὐτὰρ ὃ μειλιχίοισι προσηύδα ποιμένα λαῶν" 
215% ῥά νύ μοι ξεῖνος πιατρώιός ἐσσι υταλαιός" 
Οἰνεὺς γάρ τίοτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 
ξείνισ᾽ ἐνὶ μεγάροισιν, ἐείκοσιν ἡματ᾽ ἐρύξας. 
οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι πόρον ξεινήεα καλά" 
Οἰνεὺς μὲν ζωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν, 
220Behlegoyovrng δὲ χρύσεον δέττας ἀμφικύπελλον, 
καί μὲν ἐγὼ κατέλειτεον ἰὼν ἐν δώμασ᾽ ἐμοῖσιν. 
Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι, ἐπεί μὴ ἔτε τυτϑὸν ἐόντα 
κάλλιφ᾽, ὅτ᾽ ἐν Θήβησιν ἀπώλετο λαὸς ᾿ἡχαιῶν. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Aoyei μέσσῳ 
οοδεἰμί, σὺ δ᾽ ἐν “υχέῃ, ὅτε κεν τῶν δῆμον ἵκωμαι. 
ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεϑα καὶ Öl ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι 
χτείνειν, ὅν χε ϑεός γε πόρῃ καὶ 700001 κιχείω, 


208. γολώσ., wegen ihrer Hingabe 
an Zeus (198). — γρυσήνιος. Sie 
wird als auf einem Wagen dahin- 
fahrend gedacht, was vielleicht mit 
ihrer ursprünglichen Bedeutung als 
Mondgöttin zusammenhängt. Sonst 
heisst sie besonders ἰοχέαιρα, aber 
auch χρυσηλάχατος, χρυσόϑρονος. 

200. δ᾽ ἔμ᾽ statt des überlieferten 
δέ u’, das 207 an der Stelle ist. — 
φημὶ γενέσϑαι, gleich εὔχομαι εἶναι 
(211. 

201. μάλα πόλλ᾽. zu JS, 3229, 

213 ff. ἐνέ, nicht ἐπί, muss es heis- 
sen. vgl. H, 441. A, 818, — eu. 
zu .2, 256. — παᾶτρ., von den Vor- 
fahren her, zu «, 187. 

217, ἐνὶ usy. vgl. τ, 217. Γ, 207. 
232 f, BE 


"219,\Otvevs. zu B, 641. — ζωστ. 
zu I, 132. — φοίν. φαειν., powı- 
χόεντα. vgl. ., 141. 

220 M. aupıx. zu A, 584. — χαξ 
uw, statt relativer Verbindung. — 
ἰών, ἐς Τροίην (207). Der alte 
Oeneus hat ihm von diesem Becher 
erzählt. — Τυδέα, wie‘es"mit Ty- 
deus in Bezug auf diese Gastfreund- 
schaft stand. Der Acc., wie 7, 821. 
— ὅτ᾽ — λαὸς Ay., auffallend für 
„als er nach Theben zog, wo das 
Heer unterging“. 

225 fl. τῶν, Δυχίων. --- di’ ὁμίλου, 
im Gegensatz zum Einzelkampfe. 
vgl. 120 ἢ. — πολλοί (εἰσιν) κτείνειν. 
vgl. N, 312. 0, 128 ἢ, 0, 531 f. — 
ποσσὶ xıy. vgl. E, 65. Zu πόρῃ und 
ϑύνηαι sind die vorhergehenden Inf, 
gedacht. 


“πολλοὶ δ᾽ αὖ σοὶ Ayaıoi ἐναιρέμεν, ὅν χε δύνηαι. 


τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμείψψομεν, ὄφρα χαὶ οἵδε 


γνῶσιν, ὅτι ξεῖνοι πατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 

ὡς ἄρα φωνήσαντε, χαϑ᾽ ἵππων ἀίξαντε, 
χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην χαὶ πιστώσαντο. 
ἔνϑ᾽ αὖτε Γλαύχῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 


ὃς πρὸς Τυδείδην Διομήδεα τεύχε ἄμειβεν, 


χρύσεα χαλχείων, Exaröußor ἐννεαβοίων. 


Ἕχτωρ δ᾽ ὡς Σχαιάς τε 7τύλας 


χαὶ φηγὸν ἵχανεν, 


ἀμφ᾽ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες, 
εἰρόμεναι sralddg τε χασιγνήτους τε Frag Te 


χαὶ πόσιας. ὃ δ᾽ ἔπειτα ϑεοῖς εὔχεσϑαι ἀνώγει 
σεάσας ἑξείης" πολλῇσι δὲ κύδε᾽ 


ἐφῦστο. 


ἀλλ ὅτε δὴ Πριάμοιο δόμον στερικαλλέ᾽ ἵχανεν, 
ξεστῆς αἰϑούσῃσι τετυγμένον, αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
γτεντύχοντ᾽ ἔνεσαν ϑάλαμοι Eeoroio λίϑοιο, 


σλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ παῖδες 


χοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν. 
χουράων δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεχ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λέϑοιο, 
schnoloı ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ γαμβροί 


233. πιστώσαντο, versprachen 
es. Anders 9, 286. 


234 ff. Dass Glaukos auf den 
unverhältnissmässigen Tausch ein- 
geht, wird als Bethörung zu Gun- 
sten des Diomedes gedacht. Von 
der goldenen Rüstung, die Diome- 
des hier erbält, ist weiter nicht mehr 
die Rede. 


237—311l. Hektor kommt zur 
Stadt und trifft auf derAkro- 

olis bei der Wohnung seines 

aters die Mutter Hekabe. 
die seinen Wunsch in Betreff 
der Athene sofort erfüllt. 


237. An den Baum kam er zuerst. 
vgl. E, 693. H, 60, 


239 ff. παῖδας, Acc. der Beziehung, 
wie 2,390. Söhne und Gatten treten 
auch durch die Stellung bedeutsam 
hervor. Dass er ihnen geantwor- 
tet, übergeht der Dichter. — πολλ. 
— ἐφῆπτο. Aberes half dies nichts; 
viele mussten die Ihrigen einbüssen, 
ve. B, 15. 

43 f. «is. rer., mit Hallen ge- 


macht (versehen). &eor. (7, 11), 
von den glatt behauenen Steinen. —. 
ἐν ner. insofern auch die αὐλή, 
worin die αἴϑουσαιε und auf beiden 
Seiten die Wohnungen der Söhne 
und Schwiegersöhne sich befinden, 
zum Hause gerechnet wird. — ξε- 
oroio, nach ξεστῇσι 243. 

245 f. πλησ. ἀλλ. dedu. vgl. ξ, 
13 f.— Ueber der weitern Ausfüh- 
rung wird der Nachsatz zu 242 ver- 
gessen. — «idolys. Das Beiwort 
μνηστὴ bei ἄλοχος hat Homer nur, 
wo αἰδοίη nicht in den Vers geht. 
Meist liest man hier παρὰ μνηστῇς 
ἀλόχοισιν, allein ein Wechsel zwi- 
schen unserm Verse und 250 ist 
unglaublic. — Nur Hektor und 
Alexandros haben eigene Woh- 
nungen. 

248. τέγεοι, bedacht, insofern 
jede ein eigenes Haus besass, wo- 

egen die fünfzig ϑάλαμοι der 
Söhne nicht so von einander ge- 
schieden waren. Waren ja auf der 
einen Seite fünfzig, auf der andern 
nur zwölf Hadauoı. 


N 


235 


240 


245 


206 


ς χοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν. 
οδιἔνϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ, 


“αοδίκην ἔτ᾽ ἄγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
ἔν 7 ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν' 
τέχνον, τίπτε λιστὼν πόλεμον ϑρασὺν εἰλήλουθας; 


Br) μάλα δή τείρουσι δυσώνυμοι 


υἷες ᾿Πχαιῶν, 


μαρνάμενοι περὶ ἄστυ" σὲ δ᾽ ἐνθάδε ϑυμὸς ἀνῆχεν 
ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἄχρης πόλιος Jul χεῖρας ἀνασχεῖν. 
ἀλλὰ μέν, ὄφρα χέ τοι μελιηδέα οἶνον ἐνείκω, 
ὡς σπείσῃς “ιὶ πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 


φοθσερῶτον, Erreıta δέ X αὐτὸς ὀνήσεαι, αἴ χε πίῃσϑα. 


ἀνδρὶ δὲ κεκμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει, 
ὡς τύνη κέχμηκας ἀμύνων σοῖσιν ἔτῃσιν. 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ' 
ur μοι οἶνον ἄειρε μελέφρονα, πότνια μῆτερ, 


bu) 1 ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλχῆς τε λάϑωμαι. 


χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν Διὶ λείβειν αἴϑοττα οἶνον 
ἁζομαι" οὐδέ πῃ ἔστι κελαινεφέι Κρονίωνι 

αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένον εὐχετάασϑαι. 

ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νὴον ᾿Ιϑηναίης ἀγελείης 


270%oyeo σὺν ϑυέεσσιν, ἀολλέσσασα γεραιάς" 


f “ > c > «" , 
seeschoy δ᾽, ὕστις τοι χαριέστατος ἡδὲ μέγιστος 


251. ἠπιόδωρος, mildgesinnte, 
eigentlich ἡπία δῶρα ἔχουσα, wie 
πολύδωρος (394) Be ὡρα ἔχουσα. 
--- ἐναντίη ἦλθεν, in dem auf die 
Strasse fübrenden Hofthore. 

252. vgl. 7, 124. — Er’ ἄγουσα, 
noch mit sich führend. ἔτ᾽, wie 
411. H, 364, Das überlieferte ἐσά- 
γουσα passt nicht. 

253. vgl. A, 513. zu 3, 302. 

254. λιπὼν ist der Hauptbegriff. 

255. An die Frage schliesst sich 
ihre Vermuthung an, — τεέρουσι, 
Τρῶας. vgl. 386. — δυσώνυμοι, wie 
οὐχ ὀνομαστὸς τ, 260. εὐωνύμος 
kennt Homer nicht. 

256 f. περί, örtlich. vgl. 327. — 
ἐνθάδε ἐλϑ., zum Palast kommend. 
Das Hingehen zur Akropolis wird 
übergangen. — ἐξ, vom Punkte, 
von dem aus er sein Gebet erhebt. 
ἐν πόλει ἄχρῃ (88. 317) gestattete 
der Vers nicht, 

258 ff. Aber hier soll er zuerst 
trinken und dabei auch nach Sitte 
den Göttern spenden. — χαύτός, 


nur noch γ, 255. &, 282. — ὀνήσεαι 
tritt selbständig hervor. 


261 f. μέγα, stehendes Beiwort. 
— ἀέξει, stärkt. — ὡς schliesst 
sich an «rdei xzexu. an" — ἔτῃσιν, 
hier von den Verwandten im all- 
gemeinsten, auch die nächsten ein- 
schliessenden Sinne. Der andern 
Troer gedenkt sie hier nicht. 

263. ἄειρε, φέρ᾽ ἀείρας, da man 
den Becher, worin man den Wein 
bringt, hoch hält. vgl. 2, 284. 

265. Erwiderung auf 261 f. — λέ- 
ϑωμαι, Gegensatz von μιμνήσχεσϑαε, 
μέδεσϑαι. Die Furcht, dass er durch 
den Wein weichlich und feige werde, 
ist doch etwas sonderlich. 


266—268. Erwiderung auf 259. — 
οὐδέ πῃ, wie οὔπῃ, neutiquam, 
vgl. 8,71. ε, 140. --- ἔσει, ἔξεστι. --- 
λύϑρῳ, Schmutz. zu 7, 402. 

210. ϑυέεσσιν, ἱεροῖσιν, bei Homer 
nie gleich thus. — «oAA., wie Furd- 
γουσα 81. 


271—278. vgl. 90—97. ® 


ἔστιν Evi μεγάρῳ καὲ τοι πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
τὸν ϑὲς ᾿ϑχναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο, 
, « « ‚ w % - 
καί οἱ ὑποσχέσϑαι δυοχαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
ivıg, ἠκέστας ἱερευσέμεν, αἴ κ᾿ ἐλεήσῃ 
» ᾿ # 2 # [3 
ἄστι re χαὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα, 
αἴ χεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, 
ἄγριον αἰχμητήν, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν ϑηναίης ἀγελείης 
» Ὁ ΩΣ x ᾿ ᾽ » 
ἐρχευ ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω, 
» 3 7 ᾿᾿ } nd 2 cr N c F 
αἵ # ἐϑέλῃσ᾽ εἰσπεόντος ἀχουέμεν. ὡς κέ οἱ αὖϑι 
γαῖα χάνοι" μέγα γάρ μὲν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 
Τρωσί τε χαὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖό τὲ σταισίν. 
--. ἢ , ᾿ γ»ἤ , 
εἰ χεῖνόν γε ἴδοιμι κατελϑόντ᾽ Ardog εἴσω, 
φαίην κε φρέν᾽ ἀτέρπου ὀιζύος ἐκλελαϑέσϑαι. 


ὡς ἔφαϑ᾽" ἡ δὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 


κέκλετο" ταὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν χατὰ ἄστυ γεραιάς. 
2. " > ’ , ᾿ # 

αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο χηώεντα, 

ἔνϑ᾽ ἔσαν οἱ πέπλοι παμποίχιλοι, ἔργα γυναικῶν 
Σιδονίων, τὰς αὐτὸς ᾿Ιλέξανδρος ϑεοειδής 


201 


275 


286 


290 


ἤγαγε Zıdovinder, ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον, 

τὴν ὁδόν, ἣν Ἑλένην στὲρ ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν. 
τῶν ἕν᾽ ἀειραμένη Ἑχάβη φέρε δῶρον ϑήνῃ, 
ὃς χάλλιστος ἔην ποιχίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 


3 ει r ΄ - 
ἀστὴρ δ᾽ ὡς arehauscev ἔχειτο δὲ νείατος ἄλλων. 


βὴ δ᾽ ἰέναι, πολλαὶ δὲ μετεσσεύίοντο γεραιαί. 


279 f, Auffallend ganz gleich 269 f. 


281 f. Die Verwünschung des Ur- 
hebers dieses Leides kann er nicht 
unterdrücken. vgl. /,182. H, 390.— 
rgepe, heranwachsen liess, 
insofern Zeus alles Wachsende ge- 
deihen lässt. Eigentlich X, 421. 


283 f. Ja sein Tod würde mich 
wahrhaft erfreuen; so verhasst ist 
er mir. — geinw χε, ich möchte 
glauben. — ger’, Acc. der Be- 
ziehung, im Geiste, wo gewöhn- 
lieh zer« steht. vgl. zu #, 131. 
— ἄτερπος, wie auch δτερπής, 
schrecklich. Aehnlich ist ἐπή- 
uw» erquickend, — ἐχλελ., redu- 
plieirter Aorist. — 279 —285 scheint 
ein späterer Zusatz, wie auch 
wohl 264—268. 


286 ἢ, μολοῦσα, ἰοῦσα. --- μέγαρα, 


δόμον, nicht das Frauengemach, — 
χατὰ ἄστυ, ἐούσας. zu 133. 

288 f. zu β, 337. o, 105. 

290 ff. vgl. Herod.Il, 116. Wahr- 
scheinlich schrieb der Dichter τούς 
(πέπλους). --- ἐπιπιλώς, wogegen der 
erste Aorist 1, 47, auf seiner 
Meerfahrt. Der Dichter scheint 
anzunehmen, auf seiner grossen | 
Meerfahrt sei Alexandros erst zu- 
letzt nach Griechenland gekommen. 
τὴν ὁδόν, während jener Reise. 
Der Acc. des Erstreckens wie χρό- 
vor, πολὺν χρόνον, νύχτας τὲ καὶ 
zuag. zu 939], — ἀνήγαγεν, präg- 
nant für ἀναγὼν ποίησεν. zu I, 48.— 
suner. Etwa edelgeboren (zu 
2, 235). Anders ὀβριμοπάτρη. 

293—295. vgl. o, 106—108. 

296. Die Ankunft der alten Troerin- 
nen am Palast wird übergangen. 


208 


ε αἱ δ᾽ ὅτε νηὸν ἵχανον ᾿ϑήνης ἐν πόλει ἄχρῃ, 
τῇσι ϑύρας ὥιξε Θεανὼ καλλιπάρῃος, ἢ 
Κισσηίς, ἄλοχος ᾿ντήνορος ἱπητοδάμοιο᾽ 
300779 γὰρ Τρῶες ἔϑηχαν ᾿41ϑηναίης ἱέρειαν. 
αἱ δ᾽ ὀλολυγῇ πᾶσαι ᾿ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον. 
ἡ δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆχεν ᾿᾿Ιϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο, 
εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο" 
30510790 ᾿Ιϑηναίη, ῥυσίσετολι, δῖα ϑεάων, 
a&ov δὴ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτόν 
"ρηνέα δὸς πεσέειν Σχαιῶν προπάροιϑε πυλάων, 
ὄφρα τοι αὐτίχα νῦν δυοκαίδεχα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
ἥνις, ἠχέστας ἱερεύσομεν, αἴ χ᾽ ἐλεήσῃς 
ϑιθυάστυ re καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα. 

ὡς ἔφατ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς AI vn. 
ὡς al μέν ῥ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο" 
Ἕχτωρ δὲ πρὸς δώματ᾽ ᾿4“λεξάνδροιο βεβήκει 
χαλά, τά ῥ᾽ αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν, οἱ τότ᾽ ἄριστοι 
ϑιδἦῆσαν ἐνὲ Τροίῃ ἐριβώλαχκι τέκτονες ἄνδρες" 
οἵ οἱ ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλήν 
ἐγγύϑι τε Πριάμοιο χαὶ Ἕχτορος ἐν πόλει ἄχρῃ. 
ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ εἰσῆλϑε διίφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 
ἔγχος ἔχ ἑνδεκαάττηχυ scapoı$e δὲ λάμπετο δουρός 
320alyun χαλχείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης. 
τὸν δ᾽ vg ἐν ϑαλάμῳ “τερικαλλέα τεύχε ἕποντα, 


297 f. zu E, 70. 

301 f. Zum Aufschreien der 
Frauen vgl. y, 450. Herod. IV, 
189. — Dass Hekabe ihr das Ge- 
wand gereicht, dessen Weihe und 
das daran geknüpfte Gelübde mit- 
getheilt habe, wird übergangen. 

305. ῥυσίπτολι. vgl. 17, 396. 

308. öpge, von der in Aussicht 
gestellten Folge. vgl. «, 13, u, 428. 

311, vgl. 3, 419 f. ᾿ 

312— 369, Hektor geht zu 
Alexandros, den er, da ihm 
schon Helena ernstlich zu- 
geredet hat, bereit findet, 
ihm in den Kampf zu folgen 

315. τέχτονες ἄνδρες, ein Begriff, 
den der Relativsatz anzieht, — Neben 
dem Ehegemache steben die ganze 
Wohnung und der Hof. vgl. χ, 49. 

318 ff. ἔνθ᾽ weist auf 313 zurück. 
—Hier veranschaulicht uns der Dich- 


ter den Eintritt Hektors durch einen 
bedeutenden Zug. vgl. 117. f. — 
ivdexar. (9, 494), eine ungeheure, 
nur dem epischen Helden zustehende 
Länge. Andere lasen ἔχεν dex«- 
πηχυ. zu E,193. Anders 0, 617 ἢ, — 
παάροιϑε, absolut, — δουρὸς statt 
αὐτοῦ. vgl. 323 f. — ϑέε, da, wo 
die eherne Spitze in den Schaft 
eingelasgen war. — Aristarch be- 
merkte mit Recht, dass die Verse 
passender ©, 493 ff, stehen. 

321 f. Alexandros ist in demsel- 
ben Gemache mit Rüstung und Bo- 
gen beschäftigt, worin Helena hin- 
ten mit ihren webenden Dienerinnen 
sitzt. — ἕποντα, besorgend. Als 
τεύχεα sind hier bloss Panzer und 
Schild genannt. — ἀφόωντα, un- 
tersuchend, ob er noch in gutem 
Zustand, besonders die Sehne und 
die Schleifen. Er willin den Kampf. 


ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα καὶ ἀγκύλα τόξ᾽ ἁφόωντα" Z 
Aoyeln δ᾽ Ἑλένη μετ᾽ ἄρα ὁμωῇσι γυναιξίν 

ἧστο, καὶ ἀμφιττόλοισι πεέριχλυτὰ ἔργα χέλευεν. 

τὸν δ᾽ Ἕκτωρ νείχεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπτέεσσιν᾽ 325 


δαιμόνι᾽, οὐ μὲν καλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 
λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὶ τιτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
μαρνάμενοι" σέο δ᾽ εἵνεχ᾽ ἀυτή τε πτόλεμός τε 
ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε᾽ σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 
ὅντινά “του μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο. 330 
ἀλλ᾽ ἄνα, un τάχα ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρηται. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιεν ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής" 
Ἕχτορ, ἐἔττεί μὲ nar’ αἶσαν ἐνείχεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 
rovvexa τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ ἄκουσον. 
οὔτοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι 335 
zunv ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ προτραπέσϑαι. 
γῦν δέ μὲ παρειποῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον" δοκέει δέ μοι ὧδε καὶ αὐτῷ 
λώιον ἔσσεσϑαι" νέχη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, ἀρήια τεύχεα δύω" 840, 
ἢ ἴϑ᾽, ἐγὼ δὲ μέτειμι" κιχήσεσϑαι δέ σ᾽ ὀίω. 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισιν" 
δᾶερ ἐμεῖο, κυνὸς κακομηχάνου, ὀχρυοέσσης, 


324. ὠμφιπόλοισι, wofür eigentlich 
σφὶ stehen sollte, --- ἔργα, Gewebe 
zu machen. vgl. 490 f. η, 105. 

325. αἰσχροῖς, scheltend, Ge- 
gensatz zu μειλεχίοις. 

326 ff. Alexandros muss dem 
Volke wohl zürnen, da er in seiner 
Noth ihm nicht beisteht. vgl. 7, 
553. — ἔνϑεο, wie ἐν φρεσὶ, στή- 
ϑεσσι τίϑεσϑαι, auch χότον τίϑεσθϑαι 
Θ, 449. 

329 f. dugıd. vgl. B, 93. --- σὺ δ᾽ 
ἄν — πολέμοιο. Eigene Wendung 
statt „und du bleibst vom Kampfe 
fern“. — μαχέσ. vgl. E, 875. — 
ὅντινα — πολ. vgl. JS, 240. — δηίοιο. 
zu B, 415. — πυρὸς Weg. zu ρ, 23. 

332 f. 7,58 f. 

334. Das stark den Grund be- 
zeichnende τούνεχα, wierv, 229, vgl. 
4, 76, 

335, γόλῳ — νεμέσσι, χολώσας — 
weusoondtis. vgl. ©, 407. νεμέσσι, 
wie παραχοίτε im Versschlusse y, 

ILIAS, 


881 und im ersten Fusse μήτε (7, 
315), χνήστε (A, 640), χόνε (A, 191) 
mit langem ὁ. Auch Θέτε steht so I, 
407. 

336. Eigentlich sollte ὅσον ἔϑελον 
oder ἐθέλω stehen. Aehnlich &, 
275 f. — ἄχεϊ noorpen, dem 
Schmerz (über das von mir ver- 
schuldete Unglück) nachhängen. 

339, vixn — ἄνδρας. vgl. Γ, 439 f. 

340. νῦν ἐπίμ. Er war vorn an der 
Thüre stehen geblieben und bereit, 
gleich wegzugehen. — δύω, Coni. 
Aor., ich will anziehen, wie X, 
130. 450. 

342. Hektor schweigt, weil er 
noch immer dem Bruder wegen sei- 
ner Feigheit grollt, woher er auch 
wviter nur zur Helena spricht. 

344. Zur Reue der Helena vgl. 
Γ, 173 ff. — ὀχρυόεις, wie χρυόεις 
(E, 140), χρυερός, mit vorgesetztem 
o (wohl gleich dem verstärkenden 
«), wie in ὄβριμος, ὀτρηρός. 
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ς ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ 


ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον τέχε μήτηρ, 
δ4θοἴχεσϑαι προφέρουσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 


εἰς ὅρος ἢ ἐς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
ἔγϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε, πάρος τάδε ἔργα γενέσθαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεχμήραντο, 
ϑοράνδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄχοιτις, 

ὃς ἤδη νέμεσίν τε καὶ αἴσχεα zoll ἀνθρώπων. 


τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ νῦν φρένες ἔμπεδοι οὔτ᾽ ἄρ 


”»3 ”-) 


ὀπίσσω 


ἔσσονται τῷ καί μιν ἐπαυρήσεσϑαι ὀίω. 
ἀλλ ἄγε νῦν εἴσελϑε καὶ ἕζεο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ, 


ϑδδδάᾶερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηχεν 


εἵνεχ ἐμεῖο κυνὸς καὶ ᾿4λεξάνδρου ἕνεχ᾽ ἄτης, 
οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε καχὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνθρώποισι :τελώμεϑ᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν. 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 


3cour μὲ χάϑιξ, Ἑλένη, φιλέουσά περ᾽ οὐδέ μὲ πείσεις. 


ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὄφρ᾽ ἐπαμύνω 
Τρώεσσ᾽, οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσϑω δὲ καὶ αὐτός, 
ὥς κεν ἔμ᾽ ἔντοσθεν πόλιος χαταμάρψῃ ἐόντα. 


ϑθδχαὶ γὰρ ἐγὼν οἰκόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι 


οἰκῆας ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἷόν. 
οὐ γάρ τ᾽ old’, ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αὖτις, Ὰ 
ἡ ἤδη μ᾽ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿“χαιῶν. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη χκορυϑαίολος Ἕχτωρ. 


345. πρῶτον hebt die Geburt als 
Lebensanfang hervor. zu τ, 355. 

346. f. vgl. 63 ff. ἐς, nicht das auf 
guter Ueberlieferung beruhende εἰς, 
was Homer nur aus metrischer Noth 
braucht. 

349. ἀπόερσε. Der Satz tritt frei 
als eine wirklich eingetretene That 
sache gedacht hervor. ἀποέρϑειν, 
wegreissen, hängt nicht mit 
ἄρϑειν oder Egon zusammen. 

351. ἤδη, empfindet (eigentlich 
damals empfand). «ioy. πολλό, 
harte Vorwürfe, vgl. 524, 7,242. 
τ, 373. 

352. f. ἔμπεδοι, richtig, hell, 
eigentlich fest, wie πυχενός (Γ, 305). 
zu o, 215, — ἐπαυρ. αὐτῶν, wenn 
nicht statt τῷ (drum) τῶν oder τοῦ 
zu lesen ist, 


zroalwa δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχανε δόμους εὐναιετάοντας" 


355. f. πόνος, wie 77. — χυνὸς 
hängt von eivex« ab (vgl. 77, 100), 
das nachtritt, wie 75, 206. 

857. f. vgl. 9, 579 f. di — ϑῆχε, 
verhing. zu A, 560. 

361. ἐπέσσ. zu A, 173. 

363. Nur in der dritten Person 
gedenkt der grollende Hektor des 
Bruders. 

365. Denn er wird wohl noch eine 
Weile in der Stadt bleiben. Auf 
ἐγὼν liegt kein Nachdruck. 

367. old’, 7-7, wie τ, 237 ff. 

371—50?2. Hektor trifft seine 
Gattin, die er vergebens zu 
Hause gesucht, amSkäischen 
Thore und nimmt rührenden 
Abschied von Weib undKind. 

370. εὐναιετ., wohnlich, zu 
β, 400. 
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οὐδ εὗρ᾽ Avdpouaynv λευχώλενον ἐν μεγάροισιν, 


572} τ᾿ 


α 


nye ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιπόλῳ εὐπέπλῳ 


σπεύργῳ ἐφεστήχει γοόωσά TE μυρομένη τε. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς οὐχ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄχοιτιν, 
ἔστη ἔπ᾽ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ ὁμωῇσιν ἔειπεν' 

εἰ δ᾽ ἄγε μοι, ὅμωαί, νημερτέα μυϑήσασϑε᾽ 


πῇ ἔβη Avdpouayn λευκώλενος 


N 


ἐκ μεγάροιο; 


sen ἐς γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέσιλων, 
ἐς ᾿1᾿ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 


Τρωαὶ ἐυπλόχαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται; 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν 
Ἕχτορ, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 
οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐπέπλων, 
οὔτ᾽ ἐς ᾿4“1ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 
Τρωαὶ ἐυπλόχαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεχ᾽ ἄχουσεν 
τείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ κράτος εἶναι Ayaıwv. 
ἡ μὲν δὲ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει, 
μαινομένῃ εἰκυῖα φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη. 

n ῥα γυνὴ ταμίη" ὃ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕχτωρ 
τὴν αὐτὴν ὁδὸν αὖτις ἐυχτιμένας κατ᾽ ἀγυιάς. 
εὖτε σύλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ 
Σχαιάς, τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε, 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα, 
Avdgouayn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 


371—373. Aber die Gattin war ἢ ἴπ, --- ἄλλαι Τρωα 


ausgegangen. πύργῳ ἐφεστ., 
stand auf dem Thurme. vgl. 
7‘, 153. A, 609. 

374. Er hatte sie im grossen 
Sale unten nicht gefunden, wo sie 
wohl in Hektors Abwesenheit häu- 
fig weilte. 

375. ἐπ' οὐδὸν, des Arbeitszim- 
mers der Frauen. vgl. , 43. Da 
er sie auch dort nicht sah, schloss 
er, sie müsse ausgegangen sein — 
μετά, insofern erin demselben Zim- 
mer mit den duwei, wenn auch frei- 
lich nur auf dessen Schwelle, sich 


befindet. 
376. νημερτέα, die Wahrheit, 
wie ΒΑ,» 82. zu A, 456. 


‚378. γαλόως, glos, εἰνατέρες, 

lanitrices. Zum Gen. zu 47. 
379. f. ἐς ϑην., wie die Römer 

sagen adMinervae, — ἐξοίχ., ist 


i. An den Gang 
der Hekabe zum Tempel ist hier 
nicht zu denken. 

383. Ein ἐρέω ist vor dieser Ant- 
wort zu ergänzen. zu α, 231. 

386. μέγαν πύργον, den am Skä- 
ischen Thore. vgl. 7, 145 ff. 

388. f. ἐπειγ. wird näher bestimmt 
durch uw. εἰχυῖα (vgl. X, 460). — 
dgyıx. Dass sie wirklich angekom- 
men, setzt sie voraus. 

390. 5 da. zu β, 321. 

391. τὴν αὐτὴν ὁδὸν ist von ἀπέσ- 
ovro abhängig. zu π, 138. Er 
musste wieder den ganzen Weg 
von der Akropolis zum Skäischen 
Thore zurück, 

393. ἔμελλε, musste. vgl. 4,700, 
— πολύϑωρος, vielbegabt. vgl.251. 
zu w, 294, — ϑέουσα, wie sie auch 
zum Thore gegangen war (388 f.). 
14* 
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e Ἠετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 
Θήβῃ ὑποπλακίῃ, Κιλέκεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦπερ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ Ἕχτορι χαλχοχορυστῇ. 
n οἱ ἔπειτ᾽ ἤντησ᾽, ἅμα δ᾽ ἀμφίπολος χίεν αὐτῇ, 
Δουπαῖδ᾽ ἐστὶ χόλπτῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονα, νήπιον αὕτως, 
Ἑχτορίδην ἀγαπητόν, ἀλέγκιον ἀστέρι καλῷ, 
τόν δ᾽ Ἕχτωρ καλέεσχε Σχαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
᾿στυάναχτ᾽" οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον Ἕχτωρ. 
ἦτοι ὃ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωτπτῇ" 
405 Avdgouayn δέ οἱ ἄγχι παρίστατο δαχρυχέουσα, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν 
δαιμόνιε, φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδά τε νηπίαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, ἣ τάχα χήρη 
σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ σε χαταχτανέουσιν Ayauot, 
a107ravreg ἐφορμηϑέντες. ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη 
σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη 
ἔσται ϑαλητωρή, ἐπεὶ ἂν σύγε πότμον ἐπίσπῃς, 
ἀλλ᾽ age. οὐδέ μοι ἔστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
ἦτοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέχτανε ὅϊος ᾿Αχιλλεύς, 


415 ἐκ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὐναιετάωσαν, 
Θήβην üpinvkov κατὰ δ᾽ ἔχτανεν Ἠετίωνα, 
οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 
ἀλλ᾽ ἄρα μιν κατέκηε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 


- 


396. Auffallend ist hier in der 
apanale sis (vgl. 153 f.) der Wech- 
sel des Casus, woher man Heriwvog, 
ὃ ναῖεν vermuthet hat. — Ein Aus- 
läufer des Ida in Mysien muss den 
Namen Πλάχος geführt haben. 

397. ὑποπλαχίῃ. vgl. Ὑποϑῆβαι 
(B,505) und «, 186. — Die nur hier 
und 415 genannten Kiliker (ἄνδρες, 
wie IT, 6) wohnen weit von ihren 
spätern Sitzen. 

398. ἔχεϑ᾽, war vermählt. zu 
Γ, 123, 

399. καὶ leitet die unterbrochene 
Erzählung fort (vgl η, 13), ἔπειτα 
weist auf 394 f. zurück. 

400 f. Σχαμάνδριον, vom Haupt- 
flusse. zu E, 77 f. Der Vater gibt 
dem Kinde den Namen (zu 3, 554), 
aber das Volk hatte ihm einen seine 
Verehrung des Vaters andeutenden 
Beinamen gegeben, der allgemeinen 
Eingang fand. Dass Hektor eigent- 
lich Nios beherrsche, besagt der 
Name des Sohnes. vgl. X, 506 f. 


404. ἐς παῖδα, als die Wärterin 
(τιϑήνη, wie τροφός) ihn näher 
brachte. 

407 f. δαιμόνιε, da die Verblen- 
dung ihn in sein Verderben treibt, 
ohne dass er ihrer und des Kindes 
gedenkt. — @uuogos, wie nur noch 
2, 773 für das metrisch unstatt- 
hafte δύσμορος, woneben die Odyssee 
noch χάμμορος (zu β, 351) hat. ἃ 
μορος ist eigentlich untheilbaft. 
vgl. Σ, 489. v, 76. 

410. Hier schliesst sich die rüh- 
rende Klage über das in seinem 
Tode ihr drohende Unglück an. 

411f. χϑόνα δύμ. vgl. 19. — ἔσται, 

οἱ. 
Ἴ 413. ἄχεα, Kummer, das empfun- 
dene Wehe. vgl. Γ, 412. ἄλγεα, xn- 
dea das Unglück selbst. 

417 ff. ἐξενάριξεν, im eigentlichen 
Sinne. — Er weigerte ihm nicht die 
ehrenvolle Bestattung. zu «a, 291. — 
Dass die Nymphen des Berges Pla- 
kos ihn betrauert und sein Denk- 
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29 >» - I)» P ’ 
ἠδ᾽ ἐπὶ σῆμ᾽ Exeev' σιερὶ δὲ πτελέας ἐφύτευσαν 


[2 > ’ - # 
νύμφαι ὀρεστιάδες, κοῦραι Jıog αἰγιόχοιο. 


ol δέ μοι ἑπτὰ κασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν, 
οἱ μὲν πάντες ἰῷ κίον ἤματι Audos εἴσω" 
πάντας γὰρ κατέπεφνε scodagang ὅῖος ᾿ἀχιλλεύς 
βουσὶν ἐγ εἰλιστόδεσσι καὶ ἀργεννῇς ὀΐεσσιν. 


μητέρα δ᾽, ἢ βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 


8 ” - >) ’ ’ 
τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾽ ἔγαγ᾽ ἅμ᾽ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 

a “ x x ’ 
ἂψ ὅγε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι ἄποινα, 

x 2 , ‚ ’ 

πατρὸς δ᾽ ἐν μεγάροισι βάλ Ἄρτεμις ἰοχέαιρα. 
a ᾽ 4 ’ fi u ‚ ’ 
Ἔχτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πιατὴρ καὶ πότνια μητὴρ 


rot χασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑαλερὸς τταραχοίτης. 


ἀλλ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μίμν᾽ ἐπὶ τεύργῳ, 
μὴ παῖδ᾽ ὀρφανιχὸν ϑήῃς χήρην te γυναῖχα. 
λαὸν δὲ στῆσον zrag’ ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 
ἀμβατός ἐστι πόλις καὶ ἐγείδρομον Erchero τεῖχος. 


) ᾿ a. 4 ͵ »Ψ 
τρὶς γὰρ ıny ἐλϑόντες ἐπκειρήσανϑ᾽ οἱ ügıoroı 


ἀμφ᾽ Hiavre δύω χαὶ ἀγαχλυτὸν ᾿Ιδομενῆα 
70° ἀμφ᾽ ᾿ατρείδας wat Τυδέος ἄλκιμον υἱόν' 
ἤ πού τίς σφιν ἔνισπε ϑεοπροτείων εὖ εἰδώς, 
rn νυ χαὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐττοερύνει καὶ ἀνώγει. 


τὴν δ᾽ αὖτε ττροσέειτεε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 


3 ve ’ r # ’ , - 
ἡ χαὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει, γύναι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 


mal bepflanzt, ist dem Volksglau- 
ben gemäss. — ogeorids, wofür 
später ὀρειάς, weibliche Form des 
nur als Name vorkommenden ὀρέ- 
στης (wie αἰχμητής). vgl. auch ὀρέ- 


ade τῷ 
421 f. οἵ — οἱ, wie Γ, 132 ff. — 
μέν, hervorhebend. 

424, ἐπ᾿, zu E, 137. — ellinodes, 
fusswindend. zu «, 92. 

425 f. de schliesst an, wie 421, — 
βασίλ., Königin war, wie A, 275. 
— ἀλλ., dabei, wie B, 191. 

429 Exr., ἀτὰρ σύ, doch du Hek- 
tor. zu 86. 

431 f. Uebergang zur dringenden 
Bitte, sich für Weib und Kind zu 
schonen. ‚ Er soll beim Thurme 
(αὐτοῦ wird durch ἐπὶ πύργῳ er- 
klärt) bleiben, nicht ins Feld eilen, 
wo der Tod seiner warte, — uns 
las Aristarch hier und Z7, 96, nicht 
ϑείῃς, und so wird wohl auch x, 
341 θϑήης, 0, 81 mn, €, 471 μεϑήῃ 
zu schreiben sein, so dass nur der 


ersten Person und dem Ορὶ. εἰ an- 
gehört. 

433 ff, Von der leichten Einnehm- 
barkeitder Stadtan dieser Stelle und 
einem dreifachen Sturme der Achäer 
auf diesen Theil der Mauer (ohne 
Achilleus) weiss Homer sonst nichts. 
--ἰριψεόν. γα}. 8.329. — dußerös, nicht 
äußeros.— ἔπλετο, von der bis zur Ge- 
genwart dauernden Handlung. — ἐλ- 
ϑόντες, absolut. — ὠμφί, wie B, 445. 

438 f. ϑέοπρ. εὖ εἰδώς, er ὡς 
— νύ, hervorhebend. zu A, 28. — 
ἐποτρ. Das Präsens von der schon 
früher begonnenen Handlung, hier 
sonderbar, da 438 f. auf eine ganz 
vergangene Handlung (435 fl.) sich 
beziehen. — Schon die Alten haben 
433 —439 mit Recht verworfen. Der 
Andromache ist es bloss darum zu 
thun, dass Hektor nicht ins Feld gehe; 
nur den Tod des Gatten, den sie vor 
Augen sieht, möchte sie abwenden; 
das ist ihr einziger Gedanke. 

441. τάδε πάντα. vgl. 410 Α΄, 432. 


420 


425 


430 


435 


440 
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ς αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἑλκεσιπέσλους, 
αἴ χε χαχὺς ὡς νόσφιν ἀλυσχάζω πολέμοιο. 
οὐδέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός 
«4υαἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσε μάχεσϑαι, 
ἀρνύμενος πατρός re μέγα χλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε olda κατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν' 


ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν or ὀλώλῃ Ἴλεος ἱρή 

χαὶ Πρίαμος χαὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 

4δυάλλ οἵ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ἑχάβης οὔτε Πριάμοιο ἄναχτος 

οὔτε χασιγνήτων, οἵ κεν τιολέες τὲ χαὶ ἐσϑλοί 

ἐν κονίῃσι “πέσοιεν ὑτε ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 
80009 σεῦ, ὅτε χέν τις χαιῶν χαλκοχιτώνων 
“δοδαχρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον Nuag ἀπούρας. 

χαί κεν ἐν ἄργει ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαίνοις, 
χαὶ κεν ὕδωρ φορέοις Μεσσηΐδος ἢ Ὑπερείης 

colk ἀεκαζομένη, κρατερὴ δ᾽ ἐπιχείσετ᾽ ἀνάγχη. 
καί ποτέ τις εἴπῃσιν ἰδὼν χατὰ δαάχρυ χέουσαν᾽ 
ἀροξχτορος ἴδε γυνή, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι 
Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο. 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 
χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν δούλιον ἡμαρ. 

ἀλλά μὲ τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύστοι 
aöbzrglv γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ 9᾽ ἑλκηϑμοῖο -ευϑέσϑαι. 


442. Ἴρώας, Τρώων νέμεσιν. --- 
ἑλχεσίπεπλος, wie τανύπεπλος, nur 
in unserm Versschlusse. Sonst heis- 
sen die Troerinnen auch ἐυπλόχαμοι 
und (bei JSapdarides) βαϑύχολποι, 
wie die Achäerinnen εὐσέσλοι und 
ἐυπλοκαμῖδες. 

443. ἀλυσχάζω, wie E, 253. 

444—446, Und mir selbst ist es 
unmöglich. — ἄνωγεν, das immer 
perfektisch (zu ge, 582), insofern 
dies schon früher stets der Fall 
war, — ἀρνύμ. zu A, 159 

447—449. JS, 163—165, Denn zu 
retten ist die Stadt nicht. 

450. Uebergang zum Gedanken, 
dass das ihr bevorstehende Unglück 
ihn bitter bekümmert. 

452 f. Der Opt. mit χὲν von dem, 
was wobl eintreten wird. vgl. E,484. 

456 — 463, Lebhafte Vorstellung 
ihres Unglücks in der Sklaverei, 
wo sie seiner bitter entbehren wird. 


456 f. πρός, bei, unter, wo 
sonst ὑπὸ steht, Die Opt. von dem 
in der Zukunft bios als möglich 
angenommenen Falle. — Wenn Hek- 
tor bier zwei Quellen in Griechen- 
land nennt, so wählt er bloss dort 
häufig vorkommende Namen. Beide 
Namen finden sich. später im Thes- 
salischen Φεραΐέ, eine Quelle Meoonis 
zu Therapne, 2, 734 wird eine 
Quelle Ὑπέρεια erwähnt. 

458. χρατ. — ἀνάγκη ist nähere 
Ausführung des πόλι ἀεκαζομένη. 

459. χαὶ --- εἴπησε, Forsch, vgl. 
H, 87, auch 479. X, 106. Daneben 
χαί χέ τις ὧδ᾽ re (JS, 176). 

461. ERBE ei dem unbestimmt 
gedachten Subiekte schweben die 
Achäer vor. 

463. ὠμύνειν d. 7, Acc. der Be- 
ziehung zu χήτεϊ. 

464 f. Aber den Schmerz, sie in 
die Sklaverei schleppen zu sehen, 


ὡς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕκτωρ. 
Gy δ᾽ ὁ πάις πρὸς κόλστον ἐυζώνοιο τιϑήνης 
ἐχλένϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 
ταρβήσας χαλκόν τε ἰδὲ λόφον ἱπητιοχαίτην, 
δεινὸν ἀπ᾽ ἀχροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 
ἐκ δ᾽ ἐγέλασσε πατύρ τε φίλος καὶ “τότνια μήτηρ. 
αὐτίχ᾽ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὶ πααμφανόωσαν᾽ 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κύσε “τῆλέ τε χερσίν, 
εἶπεν ἐπευξάμενος Διί τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν" 
Ζεῦ ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
παῖδ᾽ ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεττέα Τρώεσσιν, 
ὧδε βίην τ᾽ ἀγαϑόν, καὶ Ἰλίου ἶφι ἀνάσσειν. 


καί ποτέ τις εἴσπεοι᾽ πατρὸς δ᾽ ὅγε πολλὸν ἀμείνων" 


ἐκ πολέμου ἀνιόντα' φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 
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470 


475 


480 


χτείνας δήιον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα μύτῃηρ. 
ὡς εἰπτὼν ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 

παῖδ᾽ ἑόν᾽ ἡ 0 ἄρα uw κηώδεὶ δέξατο κόλσῳ, 

δαχρυόεν γελάσασα. πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας, 


χειρί τέ μιν χατέρεξεν, ἔπος τ᾽ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 485 


δαιμονίη, μή μοί τε λέην ἀχαχίζεο ϑυμῷ" 

οὐ γάρ τίς μ᾽ ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ Audı προϊάψει" 
μοῖραν δ᾽ οὔτινά φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὐ χαχόν, οὐδὲ μὲν ἐσθλόν, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 


hofft er nicht zu erleben. — ἔτε ge- 
hört zu eiv. Eigentlich sollte es 
heissen σεῖο ἑλχομένης er 

468 ff. ἀτυγϑείς (ἀτυξόμενος div- 
oxwv), enthält den Grund zu ἐχλίνϑη 
ἰάχων und jedes der folgenden 
Part. begründet das zunächst vorher- 
gegangene, — δεινόν, adverbial. 

411. dx - ἐγέλασσε, auflachte, 
nicht vom lautschallenden Gelächter. 

473. Der Dichter zog bier rau- 
φανόωσαν dem bei χϑονὶ geläufigen 
πουλοβοτείρῃ vor. 

477 f. xat stellt ἐγὼ dem παῖς 

egenüber. — ὦδε, gerade wie eben 
αἷς χαὶ ἐγώ περ. In diesem Augen- 
blicke ist der Gedanke δὴ llios’ 
Verderben aus seiner Seele ge- 
schwunden. 

479-481. Sehr kühn tritt die 
kurze Rede zwischen das engver- 
bundene εἴποε und den Acc. der 
Beziehung ἐκ πολέμου ἀνιόντα, und 


eben so kühn folgt statt eines φέ- 
ροντά re ein selbständiger ganz frei 
ausgeführier Satz, worin zur 
Freude der Mutter wieder zu 
einem Satze erweitert ist, vgl. ©, 
559. A, 683, N, 493. — εἴποι, nicht 
εἴπησι, wie 459, auch nicht εἴπῃ 
(Μ᾿ 317). πατρὸς hat die erste Silbe 
immer lang. 

482. Der Gattin gibt er das Kind 
zum Zeichen herzlichster Neigung. 


484. Thränen kommen ihr beim 
liebevollen Lächeln unwillkürlich in 
die Augen, wodurch Hektor zum 
Mitleid bewegt wird, weshalb er sie 
zu beruhigen sucht. 

486. δαιμονίη Εν auch hier auf 
den Mangel an Einsicht. 

487 f. Adı. zu A, 3. — μοῖρα, 
wie χήρ, vom Tode, — πεφύγμ. zu 
E, 813. 

489. zu 9, 553. 
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ς ἀλλ᾽ εἰς οἶχον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, 
491lorov τ᾽ ἠλαχάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 


ἔργον ἐποίχεσϑαι. πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν. 
ὡς ἄρα φωνήσας κόρυϑ'᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕχτωρ 


ἀϑρίπσπτουριν᾽ ἄλοχος δὲ φίλη οἰχόνδε βεβήχει 


ἐντροπαλιζομένη, ϑαλερὸν χατὰ δάχρυ χέουσα. 
alıya δ᾽ ἔπειϑ' ἵκανε δόμους εὐναιετάοντας 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἔνδοϑι πολλάς 
ἀμφιπόλους, τῇσιν δὲ γόον “τάσησιν ἐνῶρσεν. 


δρραΐ μὲν Erı ζωὸν γόον Ἕχτορα ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 


οὐ γάρ μιν ἔτ᾽ ἔφαντο ὑπότροπον ἐχ πολέμοιο 
ἵξεσϑαι, προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας “χαιῶν. 
οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 

ἀλλ δγ) ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα, ποιχίλα χαλκῷ, 


δυδσεύατ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ χραιπνοῖσι πεποιϑώς. 


ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀχοστύσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας Hein πεδίοιο χροαίνων, 

εἰωθὼς λούεσθαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 

κυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ χάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 


διοώμοις ἀίσσονται" ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι τιεποιϑώς, 


ῥίμφα ἑ γοῦνα φέρει μετά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν ἵσχπτων" 
ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄχρης, 


490—493, zu α, 356—359. οἶχον, 
hier das Haus. — rei, τῶν, οἵ, — 
Unbesorgt soll sie jetzt nach Hause 
zurückkehren (im Gegensatz. zu 
372 f.). Dabei kann er die Bemer- 
kung nicht unterlassen, dass ihn 
die Pflicht rufe. 

494 f, Dass er den Helm wieder 
aufgesetzt, wird eben so übergan- 
gen, wie der Abschied und dass 
Andromache das Kind der τιϑήνη 
gegeben. 

496. &vrooned.,gedreht, von der 
halben Wendung, so dass sie noch 
dem Scheidenden nachschauen kann, 
vgl. A, 547. 

499 ἢ ἐνῶρσεν. zu A, 599. 
γόον, wie einen Todten. γόον kann 
nur Verkürzung von γόων (γόαον) 
sein. 

503—529. Alexandros holt 
den Hektor noch am Thore 
ein, Hektors Erwiderung auf 
seine Entschuldigung. 


505. σεύατ᾽, eilte, Ganz so steht 
häufiger das imperf. Plusquamp, 
ἔσσυτο, an dessen Stelle σεύατ᾽ nur 
aus Rücksicht auf Wohlklang zu 
treten scheint; noch zweimal, wie 
hier, vor ἔπειτ᾽ oder ἔπειϑ᾽ (H, 208, 
ε, 51), einmal vor ἐφ᾽ (5, 227). — 
πεποιϑώς (510), wie an πεποιϑύς 
(Ε, 299). 


506 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt nur im raschen Hineilen, vgl. 
Ο, 263—269. — πεδίοιο, wie 38, — 
508 bezieht sich auf die schöne Pflege 
des Pferdes. — morau. zu E,6. — 
er — ὦμοις. zu β, 421. — ὁ -- ἕ, 

chsel der Wendung, wie Z, 1857. 
Es schwebte ein ῥέμφα φέρεται. vor. 
— uerd, zu, vom Hingelangen. ἤϑεα, 
Ställe, gewöhnlich σταϑμοί, sind 
auch bei grössern Weiden für Pferde; 
denn loca consueta heisst das 
Wort bei Homer nicht. Der 
Rhythmus soll nicht malen. 


τεύχεσι παμφαίνων, ὥστ᾽ ἠλέχτωρ, ἐβεβήκει 
χαγχαλόων, ταχέες δὲ πόδες φέρον. αἶψα δ᾽ Erreıra 
Ἕκτορα diov ἔτετμεν ἀδελφεόν, eur ἄρ᾽ ἔμελλεν 
στρέψεσϑ᾽ Ex χώρης, ὅϑι ἡ ὀάριζε γυναιχί. 
τὸν πρότερος προσέειπεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής" 
NIE, μάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύχω 
δηϑύνων, οὐδ᾽ ἦλϑον ἐναίσιμον, ὡς ἐχέλευες. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κορυϑαίολος “Ἐχτωρ᾽ 
δαιμόνι᾽, οὐχ ἄν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, 
ἔργον ἀτιμήσειε μάχης, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι. 
ἀλλὰ ἑχὼν μεϑιεῖς τε nal οὐχ ἐϑέλεις" τὸ δ᾽ ἐμὸν zig 
ἄχνυται ἐν ϑυμῷ, 59᾽ ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε ἀκούω 
σιρὸς Τρώων, οἱ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵνεκα σεῖο. 
ἀλλ᾽ ἴομεν τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾽, αἴ χέ ποϑι Ζεύς 


520 


525 


δώῃ ἐπουρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτησιν 
χρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 
ἐχ Τροίης ἐλάσαντας ἐυχνήμιδας Ayarovg. 


Η 


Exropos καὶ Αἴαντος μονομαχία. Νεχρῶν ἀναίρεσις. 


Ὃς εἰττὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿ἀλέξανδρος nl’ ἀδελφεός" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 


513 f. Die Hervorhebung seines 
Glanzes ist ein veranschaulichender 
Nebenzug. — ἠλέχετωρ, eigentlich 
strahlend, glänzend (vgl. ἤλεχ- 
zoo», Hifxroa), nur hier geradezu 
von der Sonne, deren Beiwort es 
ist. vgl. 7, 398. — χαγχ. zu y, 1. 

518 f. Im jetzt erwachten Eifer 


für die gute Sache thut Alexandros 362 


sich selbst Unrecht. Als Frage 
darf man die Verse nicht fassen. 
καὶ ἐσσύμενον, wie N, 315, sonst 
auch χαὶ ἐσσύμενός πὲρ oder ἐσσύ- 
μενός περ allein, 

521 f. δαιμόνιε geht hier auf den 
Mangel an Ernst, auf die Schwäche 


des Willens, — ἔργον μάχης, das 
Wirken in der Schlacht. 

523 f. οὐχ ἐθέλεις, hast keinen 
Willen, keine Willenskraft, dass 
du in die Schlacht gehst. — αἴσχεα, 
wie 351. 

526. τὰ --- ἀρ., wennich dir etwas 
zu viel gesagt haben sollte. vgl. /, 


527. zu 3, 432. 

528. xonr. ἐλεύϑ., den Becher 
der(zum Danke für die) Freiheit, 
vgl ἐλεύϑερον ἦμαρ. — στήσασϑαι 
(vgl. β, 431), ἡμέας. Dieser Hoffnung 
kann er noch nicht ganz entsagen. 
vgl. 476 ff, gegen 447 ff. 


SIEBENTES BUCH. 


1—16. Des Bar une des 
Ankunft ermu- 

Die πε TE ἍΝ: 
gung dreier Achäer wird be- 


Alexandros 
thigt die Troer. 


schrieben. 


1. πυλέων, zweisilbig; dreisilbig 


2f. ἐν ϑυμῷ μέμ. vgl. Γ, 9, E, 
135, 


218 


τ ἀμφότεροι μέμασαν πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

ὡς δὲ ϑεὸς ναύτῃσιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν 

δ οὖρον, ἐπεί κε κάμωσιν ἐυξέστῃς ἐλάτῃσιν 
πόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισι φανήτην. 

ἔνϑ᾽ ἑλέτην ὁ μὲν υἱὸν ᾿“ρηιϑόοιο ἄναχτος, 

ἄρνῃ ναιετάοντα, Μενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 

10 γεένατ᾽ ᾿ρηέϑοος καὶ Φυλομέδουσα βοῶπις" 


25 


Ἕχτωρ δ᾽ ’Hıovja Pak ἔγχεὶ ὀξυόεντι 


αὐχέν ὑπὸ στεφάνης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦχος δ᾽, Ἱπιτολόχοιο “τάις, “υκέων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἰφένοον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ὑσμένην 

15 “Ζεξιάδην, ἵσττεων ἐπτιάλμενον ὠκειάων, 

ὦμον" ὃ δ᾽ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
Aeysiovg ὀλέκοντας Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ, 

βῆ da κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα 

20 Ἴλιον εἰς ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ ᾿ἀστόλλων 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίχην. 


ἀλλήλοισι δὲ τώγε συναντέσϑην 


τὴν τιρότερος ττροσέειστεν ἄναξ “ιὸς υἱὸς “πόλλων 


παρὰ φηγῷ. 


tinte σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, Διὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, 
ἦλϑες ἀπ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῖχεν; 
ἢ ἵνα δὴ Javaoioı μάχης ἑτεραλκέα νίχην 

δῷς; ἐπεὶ οὔτε Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. 
ἀλλ᾽ εἴ μοί τι πέϑοιο, τὸ κεν στολὺ κέρδιον εἴη, 


4—T. Sie erschienen erwünscht 
(ἐελδομένοισιν), in höchster Noth. zu 
Ὁ’ 209. Vergleichungspunkt ist das 

‚rwünschtsein. vgl. &, 394 ff. 

8 ff. vel. E, 576 ff. Ueber den 
Arkader Areithoos vgl. 137 ff. — 
Hiovevg, verschieden vom Vater des 
Rhesos (K, 435). — στεφάνη, der 
Dr ΠΕΛΗῚ umgebende Helm, wie 

. 90. 

13, vgl. Z, 119. 

15. ἐπιώλμενον, um auf ihm zu 
fliehen. vgl. E, 46. Das Beiwort 
geht eigentlich auf die Pferde. Aehn- 
lich B, 771. Ο, 610. 

17—53. Apollon und Athene 
beschliessen heute die 
Schlacht ruhen zu lassen 
und den Hektor zu einem 
Zweikampf zu bestimmen, 


was der Wahrsager Helenos 
diesem verkündet. 

17—19. E, ΤΙ1 f. “7, 14, Dass 
noch andere Achäer gefallen, wird 
übergangen. 

20 f. Ἴλιον, wie A, 11. — Περ- 
γάμου. zu J, δ08, — ἐχχατιϑών, 
Adıvıv, wie ἐχκατέπαλτο ΤΊ 361. 
vgl. Z, 60. Das Sehen war vorher- 
gegangen, das mit δὲ angeknüpfte 
Wollen gleichzeitig. vgl. 95. 

23 {, φηγῷ. vgl. 8. 30. — ἄναξ, 
adiectivisch. vgl. A, 502, 

24 ff. vgl. A,202f. — δ᾽ αὖ, wie A, 
540.— μέγας — ἀνῆκεν statt par- 
ticipialer Anknüpfung. 

28. τί πίϑοιο wie J,93.— τό, ὅ (vgl. 
P, 417. 0,166), wofür sonst xai (7, 
41), ἢ τ᾽ ἄν (E, 201). 
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γῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἰς ὅ κε τέκμωρ 
Ἰλέου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὥς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ 
ὑμῖν ἀϑανάτῃσι, διαπραϑέειν τόδε ἄστυ. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶσις Aion‘ 


ὧδ᾽ ἔστω, Ἑκάεργε' τὰ γὰρ φρονέουσα καὶ 


2 


αὐτή 


ἦλθον ἀπ᾽ Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿ἡχαιούς. 

ἀλλ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον χαταπαυσέμεν ἀνδρῶν; 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπτεν ἄναξ “ιὸς υἱὸς ᾿πόλλων' 

Ἕχτορος ὄρσωμεν χρατερὸν μένος ἱπητοδάμοιο, 

ἤν τινά που Ζαναῶν προκαλέσσεται, οἰόϑεν οἷος 

ἀντέβιον μαχέσασϑαε ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 

οἱ δέ κ' ἀγασσάμενοι χαλκοχνήμιδες Ayauol 

οἷον ἐπόρσειαν, πολεμίζειν Ἕχτορι δίῳ. 


2 


ὡς ἔφατ’, οὐδ᾽ 


ἀπέϑησε ϑεά, γλαυκῶτειις AI vn. 


τῶν δ᾽ Ἕλενος, Πριάμοιο φίλος zeig, σύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, ἥ δα ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν. 
ΟΥ̓ δὲ sag’ Ἕχτορ᾽ ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Ἕχτορ, υἱὲ Πριάμοιο, Jıl μῆτιν ἀτάλαντε, 
ἦ da νύ μοί τι “ίϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἶμι. 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αἀχαιούς, 
αὐτὸς δὲ προκάλεσσαι ᾿ἡχαιῶν ὕστις ἄριστος 
ἀντέβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι" 
οὐ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐττισπεεῖν. 
ὡς γὰρ ἐγὼν ὄπ ἄχουσα ϑεῶν αἰειγενετάων. 

ὡς ἔφαϑ'᾽ Ἕκτωρ δ᾽ αὖτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί 6 ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 


30 f. σήμερον (wie σῆτες, statt 
T-nuspov, τ-έτες. vgl. ταὐτό), für 
heute. — ἔπλετο, bis jetzt ist. zu 
v, 145. 

32. ὑμῖν, der Athene und Here. 

36. Nach ἄγε wird ein sage ge- 
‚dacht. vgl. zu Z,151.— χαταπ. Zum 
Fut. zu ο, 522 — ἀνδρῶν. zu “7, 84, 

38, μένος, umschreibend, wie Air, 
σϑένος (zu 8, 409). 

39 f. Ein πειῤώμενοι wird vor ἢν 
gedacht, — οἰόϑεν οἷος, ein ver- 
stärktes οἷος (42), wie αἰνόϑεν al- 
γώς 91, μέγας μεγαλωστὶ IT, 176. οἷος, 
weil das Subiekt Ἕχτωρ gedacht 
wird. vgl. N, 263. — μαχέσ., αὐτῷ. --- 
δϑηιοτής, hier vom Zweikampf. 

„41. Der Satz steht unabhängig. — 
@yaso., anstaunend, wegen der 


Kühnheit (®, 29). vgl. 404. — οἷον, 
τινά. vgl. 7, 355. 

44, τῶν, das zu βουλὴν gehört, ist 
stärker als τὴν sein würde, — Ἕλε- 
vos. vgl. Z, 76. — Dass der Wahr- 
sager das Gespräch der Götter ver- 
nimmt, liegt dem Volksglauben sehr 
nahe. 

46. vgl. Z, 75. — ἰὼν steht für sich, 
vgl. “2, 496. Z, 408. 

47. fi μῆτιν ἀτάλαντος heisst sonst 
Odysseus. 

49. 7’, 68. 

53. ws, τοίην». vgl. 65. 

54—93. Herausforderung 
Hektors, auf die vorerst kei- 
ner der Achäer einzugeben 
wagt. 

5456. 7, 76—178. 
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τ μέσσου δουρὸς ἑλών᾽ τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
χὰδ δ᾽ Ayanduvwv εἷσεν ἐυχνήμιδας Ayarovs. 

χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿“1ϑηναίη τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿Ἵπόλλων 
ἑζέσϑην, ὄρνισιν ἐοιχότες αἰγυττιοῖσιν, 

60 φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 

ἀνδράσι τερπόμενοι" τῶν δὲ στίχες εἵατο πυχναί, 
ἀσπίσι χαὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικχυῖαι. 

οἵη δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπι φρίξ 
ὀρνυμένοιο νέον, μελάνει δέ τε πόντον ὑπ᾽ αὐτῇ, 
τοῖαι ἄρα στίχες εἴατ᾽ ᾿Ἰχαιῶν τε Τρώων τε 

ἐν πεδίῳ. Ἕχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπτεν" 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες Ayauot, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι χελεύει. 
ὅρχια μὲν Κρονίδης ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 

τὸ ἀλλὰ χαχὰ φρονέων τεχμαίρεται ἀμφοτέροισιν, 

εἰς ὅ χεν ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔτευργον ἕλητε, 

ἢ αὐτοὶ zraga νηυσὶ δαμήετε πτοντοττόροισιν. 

ὑμῖν μὲν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 

τῶν νῦν ὅντινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει, 
δεῦρ᾽ ἴτω da πάντων, πρόμος ἔμμεναι Ἕχτορι δίῳ. 
ὧδε δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ᾽ ἄμμ᾽ ἐπιμάρτυρος ἔστω" 
εἰ μέν χεν ἐμὲ κεῖνος ἕλῃ ταναήχεϊ χαλχῷ, 

τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, 

σῶμα δὲ οἴχαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός HE 


65 


75 


59. ὄρνεσιν dıy., wie ὄρνις ἀνόπαια. 
zu α, 320, — ἐοικώς, wie 2, 600. 
X, 227. Die Götter baben wirklich 
Vogelgestalt angenommen. Einl. 8. 
7. Anders e, 51. 

60. zu E, 693. 


61 ἢ, drdo. τερπ., Sie freuten sich 
ihnen zuzuschauen. — πεέφρικ. zu 
“1, 282. 


63 δ΄, Der Anblick des von leich- 
ten Wellen (geif. δι 402) bewegten 
Meeres wird mitdem starrender Waf- 
fen verglichen. — Zeg.-Leoy.,ist abso- 
luter Gen. —tyevaro, sich ergiesst. 

μελ. — αὖτ. ist ein Nebenzug. 

λάνειν, wie οἰδάνειν, zudarsır. — 
Anderer Art ist die Vergleichung 
“1, 275 ff. 

66 f. vel. ΓΤ, 85 ἢ, 

68. στήϑεα, wie στῆϑος, στέρνον 
(das eine das Feste, das andere 
das Ausgebreitete), nur vom 
Körpertheile. — χελεύει, εἰπεῖν. 


τ 


69 f. Der Vertragsbruch wird 
dem Zeus Schuld gegeben, der die 
Fortsetzung des Krieges beschlos- 
sen habe, — xaxa ist doppelt zu 
denken. 

72. daunsre ist nothwendig statt 
dausisre zu lesen, da der vorge- 
schlagene Vocal nur vor ὁ und ὦ 
zu & wird, wie in δαμείω, τραπείο- 
μεν. zu Z, 432, 

73, γὰρ leitet den Vorschlag als 
Grund ein, warum er zu sprechen 
begonnen. μὲν betheuert den ein- 
zelnen Satz. Aristarch las dr, 
aber δὲ ist hier eben so wenig an 
der Stelle wie ἐν. vgl. 159. 

75. πρόμος, hier vom Zweikämpfer, 
da diese ausserhalb der Schlacht- 
reihe kämpfen. — dios (vgl. 42) 
nennt sich Hektor selbst, wie Puly- 
damas 5, 454 μεγάϑυμος. 

76. ἐπιμάρτυρος (zu a, 273), beim 
Vertrage. vgl. 7, 280. 
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Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. 

εἰ δέ χ᾽ ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὖχος ᾿Ἡ-τόλλων, 

τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλιον ἱρήν 

χαὶ χρεμόω προτὶ νηὸν ᾿Ἵτιόλλωνος Exaroıo, 

τὸν δὲ νέχυν ἐπὶ νῆας ἐυσσέλμους ἀποδώσω, 

ὄφρα ἑ ταρχύσωσι καρηχομόωντες Ayauol, 

σῆμά τέ οἱ χεύωσιν ἐπὶ τελατεῖ Ελληστόντῳ. 

χαί ποτέ τις εἴπῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων, 

νηὶ πολυχλήιδε πλέων ἐπὶ οἴνοττα πτόντον" 

ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑγηῶτος, 

ὅν ποτ᾽ ἀριστεύοντα χατέχτανε φαίδιμος Ἕχτωρ. 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῖται. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωτιῇ" 

αἴδεσϑεν μὲν ἀνήνασθαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. 

ὀψὲ δὲ δὴ Μενέλαος ἀνίστατο, καὶ μετέειστεν 

γείχει ὀνειδίζων, μέγα δὲ στεναχέζετο ϑυμῷ" 

ὦμοι, ἀπειλητῆρες, Ayauldeg, οὐκέτ᾽ Ayauol. 


n μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς, 


εἰ μή τις Δαναῶν νῦν Ἕκτορος ἀντίος εἶσιν. 
ἀλλ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ χαὶ γαῖα γένοισϑε, 


o τ 


ἥμενοι αὖϑι ἕχαστοι ἀχήριοι, ἀκλεὲς αὔτως" 
τῷδε δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι αὐτὰρ ὕπερϑεν 
γίκης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀθανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ὡς ἄρα φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλά. 
ἔνϑα χέ τοι, Μενέλαε, φάνη ϑανάτοιο τελευτή 


80, λέλαγον, faktitiv, wie λέλαϑον 
(B, 600), λαχεῖν ποιήσωσι. 

81. Apollon als Schutzgott der 
Troer auf Pergamos. 

8, ie όω, wie δαμόωσιν Z, 868, 
zu y, 274. — προτί, wie bei Hero- 
dot V, 95 πρός. An der Halle des 
a bängt man die Waffen 
auf. 

85 f. ταρχύειν (von τάρχος, Leiche, 


eigentlich Getödtetes), bestat-' 


ten, hier und Π, 674 neben xre- 
hr und sarreıw. — πλατεῖ. zu 

‚845. &, 101. 

87. vgl. Z, 479. 1, 353, 

88. ἐπί, wie B, 613. vgl. Z, 291. 

90 f. ποτ᾽ ἀριστ. gehört eigentlich 
zu drdo. κατατεϑν. — τό, wie A, 185. 

94—169. Menelaos, der sich 
dem Hektor stellen will, 
wird zurückgehalten. Auf 
Nestors scheltende Mahnung 


bieten sich neun andere Hel- 
den an. 

95. veixeı dreid., mit Schmäh- 
ung sie scheltend, »vewxeiwr. — 
δέ, wie 21. 

96 ἢ, vgl. B, 235. 119, 

99, ὕδ. χαὶ γαῖα ylr., möchtet 
ihr vergehen, in die Elemente 
aufgelöst werden. Xenophanes: 
Πάντες γὰρ γαίης re καὶ ἔϑατος 
ἐχγενόμεσϑα, τὰ B, 340. 8346, 

100 ὠκήριοι, wie E, 812. — αὖ- 
τως, wie B, 138. Γ, 220. 

101 f. vgl. 1, 808 ἔ, ὕπερϑεν wird 
erklärt durch ἐν as. ϑεοῖσιν. — 
πείρατα, umschreibend, wieZ, 143.— 
ἔχονται, wird bestimmt, eigent- 
lich wird gebalten. vgl. 7, 102, 

104 ff. Die Anrede, wie /, 127. — 
ϑανάτοιο τελευτή, wie τέλος ϑανά- 
τοίο (Γ, 809. zu A, 439), zur Bezeich- 
nung des Todes, ist passender als 


81 


85 
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τ Ἕχτορος ἐν τταλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 
1068 μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες ᾿χαιῶν, 
αὐτός τ᾽ ᾿“τρείδης, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 
δεξιτερῆς ἕλε χειρός, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
ἀφραίνεις, Μενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τέ σε χρή 
iloraurng ἀφροσύνης" ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο χηδόμενός περ, 
μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονε φωτὶ μάχεσϑαι, 


Ἕχτορι Πριαμίδῃ, τόντε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

χαὶ δ᾽ ᾿χιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
Eogıy ἀντιβολῆσαι, ὅπερ σέο πολλὸν ἀμείνων. 
τἱδάλλὰ σὺ μὲν viv ἵζευ, ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν Ayauot. 
eirceg ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ εἰ μόϑου ἔστ᾽ ἀχόρητος, 
φημέ μιν ἀσπασίως γόνυ κάμψειν, αἴ κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πτολέμοιο χαὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 

120 ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
αἴσιμα παρειπών" ὁ δ᾽ ἐπείϑετο. τοῦ μὲν ἔπειτα 
γηϑόσυνοι ϑεράποντες ἀπ᾽ ὥμων τεύχε ἕλοντο. 
Νέστωρ δ᾽ Apyeloıcıy ἀνίστατο καὶ μετέειστεν' 

ὦ πόποι, ἦ μέγα πένϑος Ἡχαιίδα γαῖαν ἱχάνει. 
1257) χε μέγ᾽ οἰμώξειε γέρων ἱπττηλάτα Πηλεύς, 
ἐσϑλὸς Μυρμιδόνων βουληφόρος ἠδ᾽ ἀγορητής, 
ὃς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, 


das prosaische, das Lebensende be- 
zeichnende βιότοιο τελευτή. — ἐν, 
wie E, 558. — ἕλον, χειρός (108), 
wozu nicht σέ, sondern μὲν ge- 
dacht wird, da die Anrede nicht 
mehr deutlich vorschwebt. — αὐτός 
τε. vgl. 216. 277. 

109 f. οὐδέ εἴ σὲ χρή (zu δ, 492), 
bier im Gegensatz. — ἄνα — ἴσχεο, 
balte dich zurück. vgl, A, 586. 

111. ἔϑελ᾽, wie A, 277. — ἐξ ἔρ., 
wegen des (angetragenen) Wett- 
streites, wie d, 343. 

114 {, ἔρριγ᾽, präsentisch, wie P, 
175. Die ganze Aeusserung ist 
stark übertrieben und wohl später 
eingeschoben, 

115. ἕζευ. vgl. 57. — ἔϑνος Erai- 
ρων, stehende Umschreibung. μετά, 
wie P, 581, dagegen immer ἑτάρων 
εἰς ἔϑνος. vgl. A, 59. 

117 ff. Hektor wird bei aller seiner 
Tapferkeit froh sein, sich aus dem 
Zweikampf zu retten; einen solchen 


Kämpfer werden wir ihm stellen. — 
μόϑος, die Bewegung, die Anstren- 
gung des Kampfes. — γόνυ xaun- 
τειν, vom Ausruhen. vgl. &, 453. — 
δηΐου neben diiorzros meidet der 
Dichter nicht. 

120 ἢ, Z, 61. τοῦ gehört zu rev- 

ea (vgl. 150. A, 373. O, 125. Z, 

), μὲν hebt hervor. 

122. vgl. Z, 66. Nestor sass, wie 
alle Heerführer, am Boden, " 

123 f. A, 254 f, — ἀνίστατο. vgl. 
94. zu A, 58. 

127 f. ποτέ, als Nestor mit Odys- 
seus die Theilnahme seines Sohnes 
Achilleus am Kriege begehrte (4, 
769 f.). — ᾧ ἐνὶ οἴκῳ gehört zu μ᾽ 
εἰρόμενος, das durch 128 näher be- 
stimmt wird. Die Participia, wie 
regelmässig bei γηϑεῖν, ἥδεσθαι, 
τέρπεσϑαι, wo wir den Inf. setzen. 
— πάντων, die am Zuge Theil nah- 
men. — γενεὴ und roxos, synonym 
zur Bezeichnung der Abstammung, 


πάντων Agyelwv ἐρέων γενεήν τε τόχον τε. 

τοὺς νῦν εἰ πτώσσοντας ὑφ᾽ Ἕχτορι τάντας ἀχούσαι, 
πολλά κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀείραι, 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον ’Audos εἴσω. 

αἱ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4“ϑηναίη καὶ πολλον, 
ὑἡβῷμ᾽, ὡς ὅτ᾽ ἐπ ὠκυρόῳ Κελάδοντε μάχοντο 
ἀγρόμενοι Πύλιοί τε καὶ Agnades ἐγχεσίμωροι, 
Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
τοῖσι δ᾽ Ἐρευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 
τεύχε ἔχων ὥμοισιν “ρηιϑόοιο ἄναχτος, 

δίου ᾿Τρηιϑόου, τὸν ἐπίχλησιν χορυνήτην 

ἄνδρες χίχλησχον καλλέζωνοί τε γυναῖχες, 

οὕνεχ ἄρ᾽ οὐ τόξοισι μαχέσκετο δουρί τε μαχρῷ, 
ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύνῃ ῥδήγνυσχε φάλαγγας. 

τὸν “υχόοργος ἔπεφνε δόλῳ, οὔτι χράτεϊ γε, 
στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, ὅϑ᾽ ἄρ᾽ οὐ χορύνη οἱ ὄλεϑρον 
χραῖσμε σιδηρείη" πρὶν γὰρ “υκόοργος ὑποφϑάς 
δουρὶ μέσον περόνησεν, ὁ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, τά οἱ σπτόρε χάλχεος ᾿ἥρης. 

χαὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόρει μετὰ μῶλον ἄρηος" 
αὐτὰρ ἐπεὶ “υκόοργος ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα, 

δῶχε δ᾽ Ἐρευϑαλίωνι, φίλῳ ϑεράποντι, φορῆναι. 
τοῦ ὅγε τεύχε᾽ ἔχων προχαλέζετο πάντας ἀρίστους. 


Geschlecht und Abkunft (0, 
141. zu o, 175). 


130 f, Inständig würde er sich 
den Tod erflehen. — «no μελέων, 
aus dem Körper, wozu kaum 
ein οἰχομένην (N, 672. vgl. 7, 880) 
zu denken ist. 


132 f. vgl. B, 371 ff. 4, 288 ff. 


135. Φειᾶς. zu ο, 297. Das Ge. 
biet der Arkader erstreckte sich 
früber bis ans Meer. Gerade in 
dem hier angeführten Kriege nah- 
men ihnen die Pylier einen Theil 
von Pisatis weg. Die Bezeichnung 
des Kampfes am Keladon stimmt 
nicht wohl zu 135 (zu ἀμφὶ Er 
ἔεϑρα vgl. γ, 292. B, 461. 533). 
dodavos, später Tagdavns, ist wohl 
der Giessbach, der an der Nord- 
seite des jetzigen Berges Skaphidi 
mündet. Ein anderer benachbarter 
Fluss findet sich nicht in der Nähe. 
Ist vielleicht 135 ein späterer Zu- 


satz? Der Kelados wäre dann einer 
der manchen Zuflüsse des Alpheios, 

136. Den Ereuthalion tödtete Ne- 
βίον (J, 319). 

137 f. vgl. 8 ff. Die Rüstung 
(Panzer, Helm und Schild) waren 
ein Geschenk des Ares (146). — dup’ 
ὥμοισι, wie 7, 328. — Statt diov 
ist auch hier ϑείου zu lesen, wie 
#tiosstehendes Beiwort von Königen. 
zu y, 84. Dieselbe Verwechselung 
1, 538. — ἐπίχλησιν. zu ε, 273. 

141. χορύνη σιδι, ῥοπαλὸν ξύλων 
τετυλωμένον σιδήρῳ (Herod. VII, 
63). χορύνη, ist eigentlich das Ab- 
geschnittene (vgl. χορ - wos, 
gleich τομή). 

142. Lykoorgos Riga ri von 

rn. vgl. Auxounidns, Avxogppwr) 
der anderer krkedischer Kosin der 
Spätere Sohn des Aleos nennen. 

144, ünopdds, occupans. zu ὁ, 
171. 

147. μῶλον. zu B, 401. 


130 
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τοὶ δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη" 
ἀλλ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων ᾽τολεμέζειν 
ϑάρσεὶ ᾧ᾽ γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσχον ἁπάντων. 
χαὶ μαχόμην οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος Asien. 
155709 δὴ μήκιστον καὶ κάρτιστον χτάνον ἄνδρα" 
πολλὸς γάρ τις ἔχειτο παρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
ELF ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη" 

τῷ χε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὑμέων δ᾽, οἵπερ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 


τουοὐδ᾽ οἱ προφρονέως μέμαϑ'᾽ Ἕχτορος ἀντίον ἐλϑεῖν. 


ὡς νείχεσσ᾽ ὃ γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 
ὦρτο πολὺ τιρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ Αἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 


τοϑτοῖσι δ᾽ ἐπὶ Ἰδομενεὺς καὶ ὀττάων Ἰδομενῆος, 


Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ Erd Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
ἄν δὲ Θόας ᾿Ανδραιμονίδης καὶ diog Ὀδυσσεύς" 
πάντες ἄρ᾽ οἵγ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕκτορι δίῳ. 
«Ἰοτοῖς δ᾽ αὖτις μετέειτεε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
χλήρῳ νῦν πεπάλαχϑε διαμπερές, ὅς κε λάχῃσιν" 
οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυκνήμιδας Ayauovg, 


151. ἔτλη, πολεμίζειν. 

153. ϑάρσεϊ ᾧ, in seinerKübn- 
beit, führt den Begriff πολυτλήμων 
wiederholt aus. 


154, ᾿Αϑήνη, wie sie auch dem B 


Tydeus und Diomedes beisteht. 
Den Pyliern ist sie gewogen. vgl. 
A, 714— 758. 

155. zu J, 488. Z, 185. 

156. πολλός τις, ein grosser 
Mann. zu o, 382. — ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
gehört zu zaprjopos, eigentlich da- 
neben hängend, zur Seite sich 
erstreckend. vgl. ZZ, 841. Die bei- 
den Richtungen sind als rechts und 
links von dem vor ihm stehenden 
Nestor gedacht. 

157 f. Den Wunschsatz (132 f.) 
nimmt er wieder auf, um den Nach- 
satz daran zu knüpfen. — dvr. uey., 
würde zum Kampfe kommen. 

160. Statt οὐδ᾽ οἱ erwartet man 
οὔτις, aber auch nach οὐδ᾽ οἱ nimmt 
die Rede wieder eine andere Wen- 
dung, als ob ὑμεῖς οὐ vorhergegan- 
gen wäre, 


161. οἱ ἐννέα, wie E, 271 ἢ — 
πάντες, in allem. vgl. £, 470. e, 
244, 
162. πολὺ πρῶτος, wie πρώτιστα 
166 ff. B, 651. 736. 638. .7, 527 
ff. E, 76 ff. 


170-206. Auf Nestors Rath 
lost man. Das Los trifft 
den allgemein gewünschten 
Aias,. Alle flehen auf seinen 
Wunsch für ihn zum Zeus, 
während er sich rüstet, 


171. χλήρῳ πεπ., durch das Loos 
bestimmt. zu ὁ, 331. — διαμπε- 
ρές, ganz durch, bis zuletzt das 
bezeichnete Los an den kommt, der 
es in den Helm geworfen. — λάχῃσιν», 
πολεμίζειν, dem es zufällt, 


172 ff. Denn dieser wird glück- 
lich kämpfen. — ὀνήσει, wird sie 
erfreuen, durch seinen Sieg. — 
ὃν ϑυμόν, Acc. der Beziehung. — 
Das bedingende αἴ κε φύγῃσιν ist 
hier freilich weniger an der Stelle 


καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, αἴ κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕχαστος, 
ἐν δ᾽ ἔβαλον κυνέῃ Ayauduvovog Argeldao. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 


Ζεῦ πάτερ, ἢ Alavra λαχεῖν ἢ 


ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυκήνης. 


Τυδέος υἱόν 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν" πάλλεν δὲ Γερήνιος ἱτιπεότα Νέστωρ, 
ἐχ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης, ὃν ἄρ᾽ ἔϑελον αὐτοί, 

573 - εν ’ 
Alavrog. κῆρυξ δέ, φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁττάντῃ, 
δεῖξ᾽ ἐνδέξια “τᾶσιν ἀριστήεσσιν ᾿χαιῶγ᾽ 


2 3 ’ } , ‚ 
οἱ δ᾽ οὐ γινώσχοντες ἀττηνήναντο ἕκαστος. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε, φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁπάντῃ, 

ὅς uw ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος 4ἴας, 

ἦτοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχι παραστάς, 
γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 


τὸν μὲν πὰρ πόδ᾽ ἑὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε" 


ὦ φίλοι, ἦτοι χλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 
ϑυμῷ, ἐττεὶ δοκέω νικησέμεν Ἕχτορα δῖον. 
ἀλλ ἄγετ᾽, ὕφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 
τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε 4ιὶ Κρονίωνι ἄναχτι 


σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶές γε πύϑωνται, 


ἠὲ καὶ ἀμφαδίέην, ἐπιεὶ οὔτινα δείδιμεν ἔμτπτης" 
οὐ γάρ τίς μὲ βίῃ γε ἑκὼν ἀέχοντα δίηται, 
35, > " >03 7 ’ , > er 
οὐδέ τι ἰδρείῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήιδά y οὕτως 
ἔλστομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι τε τραφέμεν τε. 


als 118. Das Partic. oder die An- 
gabe des Grundes entspräche besser. 

175. danu., mit einem willkürlichen 
Zeichen, das nur derjenige a's das 
seinige erkennt, der es eingeritzt 
bat. vgl. 187. 

176. ἐν — ἔβαλον, κλήρους. zu 8, 
209. 

178. vgl. B, 271. Γ, 297. 364. 

179, λαχεῖν (vgl. 171), zu 8, 413. 

181 f. vgl. T, 324 f. 

184 ἐνδέξια, wie A, 597. 

186 f. Wann er zum Alias gekom- 
men, ist nicht gesagt; sicher nicht 
"zuletzt. 

188, ὑπέσχεϑεν, hielt hin, wie 
später ὑπέχειν. — ὃ, χηρυξ, WOoge- 

ILIAS, 


gen darauf wieder Αἴας Subiekt 
ist. 

190. βάλε, vor Freude (zu 4,215) 
oder weil es seinen Dienst geleistet. 

191 f, χαὶ αὐτός, wie die, welche 
es gewünscht. — δοχέω, ὀΐω, nur 
hier. 

195 ἐφ᾽ ὑμείων, für euch. vgl. 
T, 255. Die Römer brauchen so 
secum, auch introrsum. 

197 f. ἑχὼν tritt als paralleler Ge- 
gensatz hinzu. zu y, 272. Anders 
0, 186. vgl. A, 430. — idesin, no- 
λέμου (IT, 359). vgl. 237 fi, B, 823. 

199, Aehnlich E, 800. Zum 
Schiusse A, 251. — Die Alexandri- 
ner verwarfen mit Recht 195199. 
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ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ εὔχοντο Jul Κρονίωνι ἄνακτι. 
201wde δέ τις εὔτεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν' 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
δὸς νίκην Alayrı καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 
εἰ δὲ καὶ Ἕχτορά περ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 
205lonv ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὕπασσον. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφαν᾽ “ἴας δὲ κορύσσετο νώροτπι χαλκῷ. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πτάντα περὶ χροὶ ἕσσατο τεύχεα, 
σεύατ᾽ ἔπειϑ᾽, οἷός τε “τελώριος ἔρχεται "Aong, 
ὅστ᾽ εἶσιν πολεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, ovore Κρονίων 
οιοϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ ξυνέηκε μάχεσϑαι. 
τοῖος ἄρ Αἴας ὦρτο πελώριος, ἕρκος ᾿“χαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι προσώπασι" νέρϑε δὲ ποσσέν 
ἤιε μαχρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. 
τὸν δὲ καὶ Apyeloı μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες, 
215 7pwag δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕχαστον, 
Ἕκτορι τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι πάτασσεν. 
ἀλλ οὔπως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀναδῦναι 
ἂψ λαῶν ἐς ὅμελον, ἐπεὶ τιροκαλέσσατο χάρμῃ. 
Alas δ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑε, φέρων σάχος ἠύτε τιύργον, 
οϑδυχάλκχεον, ἑπταβόειον, ὅ οἱ Τυχέος κάμε τεύχων, 
σκυτοτόμων ὄχ᾽ ἄριστος, Ὕλη ἔνι οἰχία ναίων, 
ὅς οἱ ἐποίησεν σάχος αἰόλον ἑπταβόειον 
ταύρων ζατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος Alag 


202, Γ, 276. 

203. εὖχος hängt von dem durch 
καὶ mit νίχην verbundenen ἀρέσθαι 
ab. vgl. /T, 88. P, 281. 

204. πὲρ hebt “Äxrop« als Hauot- 
> ρα des Satzes hervor, vgl. 4, 
353. 
206. νώροπε, stark, wie 8, 518, 

207-312. Aias und Hektor 
treffen zusammen. DerZwei- 
kampf, worin Aias den Hek- 
tor leicht verwundet und 
zum Falle bringt, wird am 
Abend durch die Herolde ge- 
hemmt. Die Kämpfer be- 
schenken sich und kehren zu 
den Ihrigen zurück. 

208— 210. Vergleich mit einem 
Gotte, wie B, 478 f, Der Verglei- 
chungspunkt liegt in πελώριος. — 

209 f. Weitere Ausführung statt 
einer participialen Bestimmung. — 


Zeus ist ταμίης πολέμοιο (2, 814.) — 
#vuoß., herzfressend, stehendes 
Beiwort von ἔρις, wiexaxı), χρατερή, 
βαρεῖα, ἀργαλέη. vgl. ϑυμαλγής, ϑυ- 
μοφϑόρος, auch ϑυμοδθαχῆς und 4,491, 
— μένος ἔριϑος, umschreibend für 
ἔρις (4,8), Kamp (301), wie μένος 
opfao (E, 524), πυρός (7, 177). — 
212. ποσσίν, nähere Bestimmung 
von ν»νέρϑεν, vgl. JS, 147. E, 145. 
214. χαΐ, wie er selbst sich freute. 
217 f. εἶχεν, vermochte (Φ, 


242), seiner Ehre wegen. — ἐς, 
nicht χαϑ᾽. zu Z, 209. 


219 ff, Sein Schild war ἐμφίβρο- 
ros.— Τυχίος. Der Name bedeutet 
wohl Verfertiger. zu E, 59f. — 
χάμε. B, 101. — Ὕλη hat B, 500 
ein langes v. — οἰχία, wie Z, 15. 

222. αἰόλος, glänzend, vom Erze, 
das die oberste Lage bildete, 


στῆ da μάλ᾽ Ἕχτορος ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ προσηύδα" 
Ἕκτορ, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν οἷος, 


οἷοι καὶ “αναοῖσιν ἀριστῆες μετέασιν 
καὶ μετ᾽ ᾿χιλλῆα ῥηξήνορα, ϑυμολέοντα. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 


χεῖτ᾽ ἀπομηνίσας ᾿“γαμέμνονι, ποιμένε λαῶν᾽ 


ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οἵ ἄν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 
χαὶ πολέες. ἀλλ: ἄρχε μάχης ἠδὲ “ττολέμοιο. 

τὸν δ᾽ αὖτε πιροσέειττε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 
Alav διογενές, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


μήτι μευ ἠύτε “ταιδὸς ἀφαυροῦ τεειρήτιζε 


ἠὲ γυναιχός, ἢ οὐκ oldev ττολεμήια ἔργα. 
αὐτὰρ ἐγὼν εὖ olda μάχας τ᾽ ἀνδροχτασίας re, 
old’ ἐπὶ δεξιά, old’ ἐπ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν 
ἀζαλέην, τό μοί ἐστι ταλαύρινον πτολεμέζειν" 


οἶδα δ᾽ ἐπάϊξαι μόϑον ἵππων ὠχειάων, 


οἶδα δ᾽ ἐνὶ oradin δηίῳ μέλσπεσϑαι ἄρηι. 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐθέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα 
λάϑρῃ ὀτειπτεύσας, ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, αἴ κε τύχωμι. 


n δα καὶ ἀμ:τετταλὼν τεροΐει 


χαὶ βάλεν “ἴαντος δεινὸν σάχος ἑπταβόειον 


δολιχόσκιον ἔγχος, 


ἀχρότατον κατὰ χαλχόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ἐξ δὲ διὰ πτύχας ἦλϑε δαΐξων χαλκὸς ἀτειρής, 
ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ δινῷ σχέτο. δεύτερος αὖτε 
“ἴας διογενὴς προΐει δολιχόσχεον ἔγχος, 


χαὶ βάλε Πριαμέδαο κατ᾽ ἀστείδα ττάντοσ᾽ Lion. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς 


226 f. οἰόϑεν οἷος, im Einzel- 
kampfe. vgl. 89. — χαΐί, wie unter 
den Troern. 

229 f. B, 111 f. 

231 f. ἡμεῖς, die ἀριστῆες ausser 
Achilleus. — χαὶ πολέες tritt nach- 
träglich hinzu. — Aias überlässt 
ihm ohne weiteres den Anfang, 
verlangt nicht, dass das Los ent- 
scheide (7, 316 f.), da er ihn für 
schwächer hält, 

234. χοίρανε, nur nach Τελαμώνιε, 
zur Vermeidung des Hiatus, statt 


ὄρχαμε. 
6 ἀφαυρός, imbellis, — πει- 
ρήτιζε, ob du dir nichts vergebest, 
wenn du mit mir känpfst, 

238 f. βῶν ἀξαλέην, wie βόας αὔας 
M, 137. vgl. ῥινός. — τό, das all- 


ὄβριμον ἔγχος, 


gemeine Neutrum statt des Femin., 
so wie es mir ist. vgl. «, 359. 
4, 75. Anders A, 238. μοΐ ἐστι, mir 
eigen ist,ich es besitze. — rel. 
zu E, 289, — πολ., Inf. des Zweckes. 

240 f. μόϑον ἵππων, in das Wa- 
gengetümmel (vel. 15), den Wa- 
genkampf. — oradin, im Fuss- 
kampfe. vgl. N, 314. 514,— δηίῳ, 
Gonı μέλπ., πολεμίζειν, sich am 
feindlichen Krieg erfreuen, 
wie μολπὴ ζ, 101. 

242. ἀλλὰ γάρ, aber doch, Ei- 
gentlich ἀλλ᾽ ἄρξομαι οὐ γάρ. zu x, 
202. Er bereitet ihn auf seinen 
Angriff (βαλέειν) vor. 

244. Γ, 355. 

246. ἀχρότ., das zu oberst war. 

250—254. 7, 356—360. 
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: καὶ διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 

ἀντιχρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 

ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐχλίνϑη καὶ ἀλεύατο χῆρα μέλαιναν. 
οὔδτω δ᾽, ἐχσττασσαμένω δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω, 
σύν δ᾽ ἔπεσον, λείουσιν ἐοιχότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὶ χάπροισιν, τῶντε σϑένος οὐχ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάχος οὔτασε δουρί" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλχός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ alyur. 

260 Atag δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος" ἡ δὲ διατερό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα, 

τμήδην δ᾽ αὐχέν ἐπῆλϑε, μέλαν δ᾽ ἀνεκήχιεν αἷμα. 
ἀλλ᾿ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος λέϑον εἵλετο χειρὶ srayeln, 
φθδχείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα τρηχὺν τὲ μέγαν τε’ 

τῷ βάλεν Alavrog δεινὸν σάχος ἑπταβόειον 

μέσσον ἐπομφάλιον" τιεριήχησεν δ᾽ ἄρα χαλχός. 
δεύτερος αὖτ᾽ “ἴας, πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας, 

1% ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾿ ἀπέλεϑρον, 

“τοεΐσω δ᾽ ἀστείδ᾽ ἔαξε, βαλὼν μυλοειδέι πέτρῳ, 

βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ'" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑη 
ἀσ:τίδ᾽ ἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ al) ὥρϑωσεν ᾿πόλλων. 
καί νύ ne δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, 

εἰ μὴ κήρυχες, Jıög ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
οτδἤλϑον, ὁ μὲν Τρώων, ὃ δ᾽ ᾿ἡχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
Ταλϑύβιός τε χαὶ Ἰδαῖος, “τεττνυμένω ἄμφω. 

μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σκῆστιτρα σχέϑον, εἶπέ τε μῦϑον 


255. ἅμ᾽, zugleich, wie 7, 686. 

256 f. σύν ῥ᾽ ἔπεσον, ähnlich wie 
σύν ῥ᾽ ἔβαλον δινοὺς J, 447. Der 
Vergleich E, 782 f. 

259. 7, 348. 

261 f. orup., durch die Wucht 
des Wurfes. — rundyv, einschnei- 
dend, wovon die Folge sogleich 
bezeichnet wird. 

265. μέλανα, dunkel, die natür- 
liche Farbe der auf dem Felde lie- 
genden Steine. Beim ersten Gliede 
steht kein τέ, indem jedes der bei- 
den folgenden für sich zum ersten 
hinzugefügt. wird. vgl. N, 103, auch 
zu 5, 380. 

267. ἐπομφάλιον, ἐπ᾿ ὀμφάλῳ, wie 
ἐφέστιον ἤγαγε (η, 248), ἐπιδίφρια 
ϑείῃ (o, δ1). 

268 f. ı, 537 f, vgl. E, 245. 


270 f. εἴσω, drinnen. zu y, 427. 
— βλάψε, schwächte, dass sie 
nicht hielten, wie βλάπτειν φρένας. 
— ἐνιχριμφϑ., an den Schild 
sich stossend, der unter ihn zu 
liegen kam. vgl. E, 662, 

273 f. ξιφ.. wie Menelaos 77, 361 
zum Schwerte greift. — Jıös. zu 
A, 334. 

276, πεπνυμένος und πεπνυμένα 
undee εἰδὼς sind stehende Beiwör- 
ter der Herolde. Die Herolde, die 
den Kämpfern zunächst stehen, 
mischen sich hier ohne Auftrag aus 
eigener Theilnahme ein. Beide sind 
uns schon bekannt, 

277 f. σχέϑον, indem sie diesel- 
ben wohl so hielten, wie Hektor 7, 
78 die Lanze, — τέ, wie 107. — 
Idäos spricht, weil der Zweikampf 


229 


χῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς" 
μηκχέτι, παῖδε φίλω, τολεμίζετε μηδὲ μάχεσϑον. - 


ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 


ἄμφω δ᾽ αἰχμητά" τόγε δὴ καὶ 


» er 
tduev ἅπαντες. 


vos δ᾽ ἤδη τελέϑει᾽ ἀγαϑὸν καὶ γυκτὶ “εϑέσϑαι. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη Τελαμώνιος Alag' 
dat’, Ἕχτορα ταῦτα χελεύετε μυϑήσασϑαι" 


αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προχαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 


ἀρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι, ἧπτερ ἂν οὗτος. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτε μέγας χκορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 

Alav, ἐπεί τοι δῶκε ϑεὸς μέγεθός re βίην τε 

χαὶ σπινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχει ᾿Ἰχαιῶν φέρτατός ἔσσι, 


γῦν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος 


σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διαχρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχην. 

γὺξ δ᾽ ἔδη τελέϑει᾽ ἀγαθὸν καὶ νυχτὶ πιϑέσϑαι, 
ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνῃς πάντας τταρὰ νηυσὶν ᾿χαιούς, 


σούς τε μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους, οἵ τοι Eaoıy' 


αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄναχτος 
Τρῶας ἐυφρανέω καὶ Τρῳάδας ἑλκχεσιτιέσιλους, 
αἵτε μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἂγ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 


ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴττῃσιν ᾿χαιῶν τε Τρώων τε" 


ἡμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος zrögı ϑυμοβόροιο, 


ἠδ᾽ ade ἐν φιλότητι διέτμαγεν 


ἀρϑμήσαντε. 


ὡς ἄρα φωνήσας δῶχε ξίφος ἀργυρόηλον 
σὺν χολεῷ τε φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι" 


von Troischer Seite 
worden. 
279 f. παῖδε, Anrede an Jüngere. 

ἃρ geht auf 280— 282. 

281 f. αἰχμητά, hier prägnant. — 
καί, wie es wirklich der Fall, vgl. 
A, 290. IT, 492.— τελέϑει, ist da, 
nicht gleich πέλει, πέλεται; nur τε- 
λέϑουσιν steht so für εἰσί, πέλονται. 
— καί, ausser andern Antrieben. — 
πιϑέσθϑαι. zu u, 291. 

234. Zum Plural zu 9, 153, 

80, ἀρχέτω, ταῦτα μυϑήσασϑαι.---- 
οἶτος, ἄρξῃ μυϑήσασϑαι. 

289. πινυτήν. zu v, Tl. — περί, 
gar sehr, gehört zu φέρτατός ἐσσι. 
zu E, 566. 

291 f. σήμερον. zu 30. — δαίμων, 
ganz wie ϑεὸς 4. --- διαχρ. zu /', 98, 


angeboten 


295. Eras, wie Z, 239. — οἵ τοι 
ἔασιν, ganz parallel dem σούς. 

296. χατὰ ἄστυ, ἐόντας, wie πών- 
τας παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιούς. 


208, er re für mich 
(meine Rettung) betend (dankend). 


Die gewöhnliche Bedeutung kann 
der Dativ bei εὔχεσθαι hier nicht 
haben. Anders », 203 ἢ. — ϑεῖος 
ἀγών, der göttliche Platz (ei- 
gentlich Versammlungsort), von der 
Wohnung Σ᾿, 376, hier vom Tempel. 
299. περιχλυτά, stehendes Beiwort, 
wie φίλα, xAurd, ἀγλαώ, κάλλιμα, 
περικαλλέα. — ϑώομεν. zu π, 184, 
301. ἡμέν — nde, wie 9, 383. — 
ἔριδος, wie 210. IT, 476. Anders 
, 253. 
804. φέρων ist nicht mit σὺν zu 
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τ “ἴας δὲ ζωστῆρα δίδου φοίνιχε φαξεινον. 
βοθτὼ δὲ διαχρινϑέντε ὃ μὲν μετὰ λαὸν Ayaov 


ne, ὃ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον κίε. 


τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 


ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα ττροσιόντα, 
Alavrog προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάτττους" 
ϑιυχκαί δ᾽ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελπτέοντες σόον εἶναι. 
Alayı αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἐυχνήμειδες ᾿4χαιοί 

εἰς Ayauluvova δῖον ἄγον, κεχαρηότα wlan. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ χλισίῃσιν ἐν ᾿“τρείδαο γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 


ϑιδᾶρσενα, τιενταέτηρον, ὑπερμενέι Κρονίωνι. 


τὸν δέρον ἀμφί F ἕπον, καί μὲν διέχευαν ἅπαντα, 
μίστυλλόν 7’ ἄρ᾽ ἐπισταμένως “τεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὥπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
βορδαένυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
γώτοισιν δ᾽' Alavra διηνεχέεσσε γέραιρεν 

ἥρως Argelöng, εὐρυκρείων ᾿“γαμέμνων. 

αὐτὰρ ἐπεὶ 7τόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

τοῖς ὃ γέρων πάμσιρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 
ϑοδ Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαένετο βουλή" 

ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 
Argelön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν" 
“πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι καρηκομόωντες Ayauot, 


τῶν νῦν αἷμα κελαινὸν ἐύρροον 


ἀμφὶ Σκάμανδρον 


880ἐσχέδασ᾽ ὀξὺς ἄρης, ψυχαὶ δ᾽ ᾿“ιδόσδε κατῆλϑον᾽ 
τῷ σε χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι ᾿“χαιῶν, 


verbinden. Bei σὺν steht sonst 
noch αὐτῷ, auch dieses allein ohne 
σύν (zu #, 186). 

305. vgl. Z, 219. 


306 f. Zur Theilung des Subiekts. 
zu #, 361. u, 18. — ὅμαδον, hier 
anz wie Kunden: vgl. ὁ, 689. P, 
80. zu B,96. Aehnlich steht ἐνοπή. 
311 f. Ayatoi, die Fürsten der- 
selben. — εἰς bei der Person. zu 
γ», 404. — xeyap. geht auf Αἴαντα. 
Aias hatte sich als stärker gezeigt. 
313—344. Beim Mahble, das 
Agamemnon dem Sieger zu 
Ehren veranstaltet, wird Ne- 
stors Vorschlag genehmigt, 
die Todten zu bestatten, 
Mauer und Graben zum 


Schutze des Lagers anzu 
legen. 

314 f. vgl. B, 402 f., wo πέονα statt 
Goosva. — τοῖσι, unter ihnen. Das 
Schlachten wird nicht beschrieben, 

316. aupi—Errov,besorgten (zu 
$, 61), woneben als einzelner Zug 
das Aufhauen (und Zerlegen) tritt 
(zu y, 456). An der Stelle unseres 
Verses steht eine weitere Beschrei- 
bung A, 459—464, 

317—320. vgl. A, 4655—468, 

321. zu δ, 65. ξ, 437. Virg. Aen. 
VII, 182, 3. 

324. πάμπρωτος ἦργ. vgl. «ἴ, 61. --ὦ 
ὑφαίνειν, wie Σ᾽ 1% Ξ 

328, γάρ, wie A, 123, 

329. νῦν sollte eigentlich im Haupt- 
satze (328) stehen. 
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3 , 
αὐτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι κυχλήσομεν ἐνθάδε νεχρούς 
βουσὶ χαὶ ἡμιόνοισιν᾽ ἀτὰρ κατακήομεν αὐτούς 
τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὥς κ᾽ ὀστέα ᾽ταισὶν ἕκαστος 


, » >» τ - 
οἴχαδ᾽ ἄγῃ, 07 ἂν αὖτε γεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 


τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντες 
ἄχριτον ἔκ πεδίου" ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὦκα 
σύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν re καὶ αὐτῶν. 


ἐν δ᾽ αὐτοῖσι “τύλας τιοιήσομεν 


ὄφρα δι’ αὐτάων ἱπιστηλασίη ὁδὸς εἴη. 


1.» 
εὖ ἀραρυίας, 


ἔχτοσθϑεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑε τάφρον, 
ἢ x ὕτπους nal λαὸν ἐρυκάχοι ἀμφὶς ἐοῦσα, 
γιήστοτ᾽ ἐπιβρίσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων. 

ὡς ἔφαϑ" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες. 


Τρώων αὖτ᾽ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλέου ἐν πόλει ἄκρῃ, 


δεινή, τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ Avrivwg “τεπενυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν" 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ “΄ἄρδανοι ἠδ᾽ ἐπίχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 


δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, Apyelnv Ἑλένην καὶ χτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 


δώομεν Argelönoıv ἄγειν. νῦν δ᾽ ἕρκια πιστά 


ψευσάμενοι μαχόμεσϑα᾽ τῷ οὐ 


γύ τι χέρδιον ἡμῖν. 


[ἔλπομαι ἐχκτελέεσθϑαι, ἵνα μὴ ῥέξομεν ὧδε). 


332. Freie Anknüpfung. — κυχλή- 
σομεν (Coni. „ wie xeraxrouer), ἐ 
ἀμάξων ἄγωμεν. κύχλα sind die 
Räder, 

334 f. Das Mitnehmen der Asche 
nach der Heimat widerspricht der 
sonstigen Homerischen Anschauung 
(vgl. 4, 174 ff. Σ, 332, 7, 243 6) 
und der wirklichen Ausführung 
432 ff, Schon die Alexandriner ver- 
warfen deshalb diese beiden Verse, 

36 f. ἄκριτον, hyperbolisch, un- 
endlich (7), 412), tritt zwischen das 
engverbundene ἐξαγαγόντες (in die 
Höhe führend) dx ee ἡρά 

338. πύργοι, von der mit Thürmen 
versehenen Mauer. vgl. 436 f. 

339. ἐν αὐτοῖσι, in der Mauer. — 
πύλας, ein Thor. Nur ein Mauer- 
tbor kommt später wirklich vor. 

340, ἱππηλασίη, wie λαοφόρος Ο, 
682. — εἴη. Der Opt. von dem ge- 
Tg Tone wie 342. vgl. 
ξ, 408. 

342 f. ἘΝ καὶ λαόν. vgl. B,162.— 
&ugis, zwischen den Achäern und 


’ die Mauer. vgl 


den Troern.— ἐπιβρίση, bedränge, 
E δ]. a, 414 

345 —380. In der Versamm- 
lung der Troer weistAlexan- 
dros Antenors Vorschlag zu- 
rück, die Helena herauszu- 
geben, wogegen der des Pria- 
mos durchgeht, den Achäern 
die Rückerstattung der 
Schätze anzubieten und ei- 
nen Waffenstillstand zur Be- 
stattung zu beantragen, 

345 f. Der Platz zur Volksver- 
sammlung wird unmittelbar vor 
dem Palast gedacht. — rerong., 
πολὺ ur (3, 150). vgl. B, 9. 

348 Ὁ Γ, 456. oben 68, 

350. deut. vgl. N, 481. zu β, 410. 

351 ἢ, ὅρχ. — ψεύσ., als Eid- 
brüchige. Er urtheilt strenger 
als Hektor 69. — χέρδιον, ἐστί, ist 
gerathen, zu ξ, 355. 

353. Den ungeschickten Vers ver- 
warf Aristarch, Das Ueberlieferte 
könnte nur heissen: „Drum glaube 
ich nicht, dass etwas Gutes heraus- 
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ı mo ὅγ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
ϑδδόϊος ᾿“2λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυχόμοιο, 

ὅς uw ἀμειβόμενος ἔπεα :ττερόεντα προσηύδα, 
Avrivog, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 

36025 ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπιτοδάμοις ἀγορεύσω, 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπόφημι᾽ γυναῖχα μὲν οὐχ ἀποδώσω, 
χτήματα δ᾽, 000 ἀγόμην ἐξ Agyeog ἡμέτερον δῶ, 
πάντ᾽ ἐϑέλω δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι. 


865 ἦτοι ὕγ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


“Ιαρδανίδης Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν" 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Ζάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
ϑτυγῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε χατὰ σιτόλιν, ὡς. τὸ πάρος περ, 
καὶ φυλαχῆς μνήσασϑε, καὶ ἐγρήγορϑε ἕχαστος. 
ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἴτω χοίλας ἐπὶ νῆας 
εἰγτέμεν Argelöng, ᾿“γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ, 
μῦϑον ᾿λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεχα νεῖχος ὄρωρεν. 
διοκαὶ δὲ τόδ᾽ εἰπτέμεναι πυχινὸν ἔπος, αἵ x ἐϑέλωσιν 
παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς 0 χε νεχρούς 
χήομεν᾽ ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ χε δαίμων 
ἄμμε διαχρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ὑδ᾽ ἐπίϑοντο. 
380[dogrrov ἔπτειϑ᾽ εἵλοντο χατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν.) 


komme, so dass wir deshalb, weil 
dies zu erwarten, nicht so handeln 
(die Helena nicht herausgeben) soll- 


ten.“ Denn für ἐὰν kann ἕνα nicht 
stehen. 

354. A, 68. 

357 f. οὐχέτε φίλα, Ähnlich wie 
οὐδ᾽ ἔτ᾽ dvexra A, 573. — dyop,, 
ἐστίν, ἃ ἀγορεύεις. — μῦϑον, Ge- 
danken. Er wirft ihm Böswillig- 
keit vor. 

360. ὥλεσαν, ἔβλαψαν. Wir sagen 
haben genommen. — αὐτοί, im 


Gegensatz zum Menschen, wie wir 
etwa sagen die hohen Götter. 
vgl. 2, 215. a, 334. A, 139. £, 348, 
361 f. dyopsvow, sofort, — ἐπό- 
φημι, ich verkünde, spreche 
aus (/, 422), wie ἀπειπεῖν (416). 


Der Wechsel der Zeiten ist ohne 
Anstoss. 

363 f. ἡμέτερον, ἐς ἐμόν. — οἴχο- 
ϑεν, wie ἐξ οἴχου ρ, 455, von mir. 

371. Dass Alle wachen sollen, ist 
hier weniger an der Stelle als Σ, 
299, von wo der Vers irrig hierber 
gekommen. vgl. 380. 

374. Gegen sonstigen Homerischen 
Gebrauch wird der Vorschlag des 
Alexındros nicht angegeben. 

375. πυχ. ἔπος, den klugen (bei- 
den Theilen förderlichen) Vorschlag. 
— δυσηχ. zu B, 686. 

377 f. vgl. 291 f. 

380. ἐν τελέεσσι, bei Herodot κατὰ 
τέλεα, in ihren Abtheilungen. 
Der nach 3, 298 gemachte Vers 
fehlte mit Recht in den besten 
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ἡῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη χοίλας drei νῆας. 

τοὺς δ᾽ εὗρ᾽ εἰν ἀγορῇ “αναούς, ϑεράποντας Ἴἥρηος, 
νηὶ πάρα πρυμνῇ “γαμέμνονος" αὐτὰρ ὃ τοῖσιν 
στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἠπύτα κῆρυξ' 


Argelön τε χαὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 


ἠνώγει Πρίαμός τε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί 

εἰπεῖν, αἴ χέ στερ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μὖϑον ᾿4λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν. 
χτήματα μέν, 00 ᾿4λέξανδρος κοίλης ἐνὶ νηυσίν 


ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, ὡς πρὶν ὥφελλ᾽ ἀπολέσϑαι, 


σιαντ᾽ ἐϑέλει δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 
κουριδίην δ᾽ ἄλοχον Μενελάου χυδαλέμοιο 

οὔ φησιν δώσειν ἦ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 

καὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν εἰχτεῖν ἔτεος, αἴ κ᾽ ἐϑέλητε 


παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὃ᾽ χε νεχρούς 


κήομεν" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς 0 χε δαίμων 
ἄμμε διαχρένῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχην. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωτπτῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειττε βοὴν ἀγαϑὸς Ζιομήδης" 


μήτ᾽ ἄρ τις νῦν χτήματ᾽ ᾿“λεξάνδροιο δεχέσϑω 


uns Ἑλένην" γνωτὸν δέ, nal ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται. 


Handschriften. Das Heer unter den 
Waffen zu halten war keine Veran- 
lassung. Freilich folgt sonst über- 
all nach 379 das, was die Gehor- 
chenden thun. Aber 380 gibt dies 
weder richtig noch vollständig an. 

331—420. Mit Tagesanbruch 
wird derHerold gesandt. Die 
Achäer wollen vom Frieden 
nichts wissen, bewilligen 
aber gern den Waffenstill- 
stand, den sie selbst ge- 
wünscht. Beide Theile rü- 
sten sich, die Leichen und 
Holz herbeizuschaffen. 

383 f. πρυμνῇ, nicht πρύμνῃ. zu A, 
417. Nur hier wird die Volksver- 
sammlung beim Schiffe Agamem- 
nons gehalten, vgl. zu 4,806. Auch 
wird der Grund derselben, und was 
daselbst verhandelt worden, über- 
gangen, ἠπύτα, wie Herolde 
sonst λεγύφωνοι heissen, Idäos χα- 
λήτωρ und ἀστυβοώτης (82,577. 701). 

336. ἠνώγει, mit Bezug auf die 
Zeit, wo er den Befehl gab. 


387 f. Nach 373 f. φίλος χαὶ ἡδὺς 
verbot der Vers. Es ist hier ein 
ern Subiekt (es) zu den- 
en. 

390. Auch der Herold gibt sei- 
nem Hasse gegen den Schuldigen 
Ausdruck. vgl. 7’, 40. 320 ff. Z, 
281 ff. 

392. xovpidıos, stehendes Beiwort. 
vgl. A, 114. E, 414, 

393. Τρῶες. Bloss Antenor hatte 
dies vorgeschlagen. 

398 f. Auffallend ist, dass der An- 
trag des Alexandros alle stutzig 
macht und es lange Zeit bedarf, ehe 
Diomedes das Wort ergreift, in einer 
seiner ganz würdigen Weise, ob- 
gleich eigentlich Menelaos bei der 
Sache am meisten betheiligt ist. 

400. δέχεσθαι τινός, wie A, 5%. 
7, 632 f. 

401 f. Selbst Helenas Rückgabe 
genügt ihm nicht. — Der Relativ- 
satz vertritt einen Dativ, wie 7, 
265. — πείρατ᾽, wie 102, --- ἐφῆπται, 
wie B, 15. 
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ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες Ayauwv, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 


φρδχαὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἰδαῖον τιροσέφη κρείων ᾿“γαμέμνων" 


τ - - 
Ἰδαῖ, nroı μῦϑον ᾿χαιῶν αὐτὸς ἀκούεις, 
a ς £ > , ) 
ws τοι ὑποκρένονται" ἐμοὶ δ᾽ ἐπιανδάνει οὕτως. 
ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν χατακαιέμεν οὔτι μεγαίρω" 
οὐ γάρ τις φειδὼ νεκύων κατατεϑνηώτων͵ 


410γένετ᾽, ἐσπτεί ne ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα. 


ogxıa δὲ Ζεὺς ἔστω, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης. 
ὡς εἰχτὼν τὸ σχῆτιτρον ἀνέσχεϑε “τᾶσε ϑεοῖσιν. 
ἄψορρον δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλεον ἱρήν. 


οἱ δ᾽ ἕατ᾽ εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ 


Jagdaviwveg, 


4lbrravres ὁμηγερέες, “τοτεδέγμενοι, Örıror' ἄρ᾽ ἔλϑοι 


Ἰδαῖος. 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἦλϑε καὶ ἀγγελίην ἀττέειτεεν 
στὰς ἐν μέσσοισιν᾽ τοὶ δ᾽ ὡπλίζοντο μάλ᾽ ὦκα, 
ἀμφότερον, νέχυάς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 
Aeyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυσσέλμων ἀπὸ νηῶν 


4ορώτρύνοντο νέχυς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 


ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀχαλαρρείταο βαϑυρρόου Ὀκεανοῖο 
οὐρανὸν εἰσανιών᾽ οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισιν. 
ἔνϑα διαγνῶναι χαλεεῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον" 


403 f.vgl.B,333.335,— dyaoo.zu 41. 

406. uudor, mit Bezug auf des 
Diomedes Rede, die das Volk laut 
gebilligt. 

408. ἀμφί, in Betreff, wie es 
auch Herodot (V, 19) am Anfange 
des Satzes hat. zu a, 48.— xarax,, 
αὐτούς. 

409 f. οὔτις φειδὼ νεκχ. yiv., kein 
Sparen (Aufbewahren) der 
Leichen ist gestattet. vgl. X, 
243 f. — Statt des einfachen Inf., 
der als Acc, der Beziehung zu fas- 
sen, müsste in Prosa hier stehen 
μὴ οὐχ αὐτούς. --- ἐπεὶ χε ϑάν., wie 
ὅς κε ϑανῃσι 7, 228.— πυρὸς, Gen. 
des Grundes. Anders B, 5. Rich- 
tiger stände der Dativ. Aber der 
ganze Vers 410 ist wohl ein schlech- 
ter Zusatz, wie 353. 

411 Schwurformel, dass er auf 
den Waffenstillstand eingebe. vgl. 76. 

412. näcı ϑεοῖσι, wie der Dichter 
so oft Zeus und alle Götter fast 
synonym braucht, indem jener als 

ertreter der Götter gilt. 


413. ἄψορρον, wie I, 152, ἄψορ- 
ροι Γ, 313. Nie der Nomin. «wpoggog, 

418. ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην, κίον, 
statt des einfachen χαὶ ὕλην, wie 
auch 420, 

420. ὠτρύνοντο, beeilten sich, 
zu ἡ, 222, 

421 —442, Bestattung der 
Troer und derAchäer. Am an- 
dern Tage errichten letztere 
einenGrabhügel, legen Mauer 
und Graben an. 


421 f. τ, 433 £. 

423. εἰσανιών, wie eisavaßaivew.— 
ol, Troer und Achäer, — ἥντεον, 
auf dem Schlachtfelde Holz hol- 
ten sie in ganz entgegengesetet lie- 
Ben Schluchten des Ida. vgl. 

1% 


424 ff. beziehen sich allein auf 
die Troer. — χαλεπῶς ἦν, schwer 
hielt es, wie auch das einfache 
χαλεπὸν steht (7, 620. 2, 184) 
Aehnlich ἀργαλέον (M, 176. 410), 
nie εἐργαλέως. vgl. auch A, 589, 


ἀλλ ὕδατι νίζοντες ἄπο βρότον αἱματόεντα, - 
dargva ϑερμὰ χέοντες ἀμαξάων ἐπάειραν. 
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EN 


οὐδ᾽ εἴα κλαίειν Πρίαμος μέγας" οἱ δὲ σιωττῇ 
γεχροὺς πυρχαιῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ “τυρὶ τιρύσαντες ἔβαν τιροτὶ Ἴλιον ἱρήν. 


ὡς δ᾽ αὔτως ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες “χαιοί 


γεχροὺς πυρχαιῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῇρ, 

ἐν δὲ συρὶ πρήσαντες ἔβαν κοέλας ἐπὶ νῆας. 

ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ, 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κριτὸς ἔγρετο λαὸς ᾿Αχαιῶν, 


τύμβον δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποίεον ἐξαγαγόντες 
μ φ N 767 


ἄκριτον Ex sıedlov, ποτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 
σεύργους ϑ᾽ ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποίεον εὖ ἀραρυίας, 
ὄφρα di αὐτάων ἱπητηλασίη ὅδὸς εἴη. 


ἔχτοσθεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ αὐτῷ τάφρον ὕρυξαν, 


εὐρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοπας κατέπηξαν. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο καρηκομόωντες ᾿χαιοί. 
οἱ δὲ ϑεοὶ sag Ζηνὶ καϑήμενοι ἀστεροττητῇ 
ϑηεῦντο μέγα ἔργον ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


Ζεῦ πάτερ, ἦ ῥά τις ἔστι βροτῶν ἐγ ἀπείρονα γαῖαν, 
ὅστις ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἐνίψει; 
οὐχ ὁράᾳς, ὅτι δὴ αὖτε καρηχομόωντες Ayarol 


— ἀλλ aber das hinderte sie 
nicht, — »νέζοντες, die vorher- 
: ἔοντες die begleitende 
andlung. Das Part. Präs. νίζοντες, 


wie ἀελπέοντες 310. vgl. Z, 87. 

427. οὐδ᾽ εἴα, als sie dort anka- 
men, wo der Scheiterhaufen errich- 
tet werden sollte. 

429, ἐν, ganz eigentlich. vgl. B, 
340. 9, 435. 

433 f. Der Untergang der Sonne 
am vorigen Tage ist übergangen. 
Das erste ἄρ deutet auf das Vorige, 
das zweite auf 133 zurück. — οὔτε 
— δέ. τὲ deutet auf das entspre- 
chende Glied, das aber ein gegen- 
sätzliches ist, wie in späterer Sprache 
sich auch οὔτε — οὐδὲ entsprechen, 

435—441. Mit nothwendiger Ver- 
änderung nach 336-343, ἐπ᾽ αὐτῷ, 
τείχει. ur der letzte Vers ent- 
hält einen neuen Zug zur Anlage 
des zur Abwehr der Feinde be- 
stimmten Grabens. Gar wunderbar 


ist es, dass Mauer und Graben an 
einem Tage angelegt werden, und 
erst jetzt. Ein früherer Mauerbau 
wird £, 31 f. wirklich angenommen, 
Einensolchen erwähnt auch Thuky- 
dides I, 11, wohl nach den Ävrete. 

443—464. Poseidon beklagt 
sich in der Götterversamm- 
lung, dass die Achäer beim 
Mauerbau nicht geopfert, 
worauf ihn Zeus auf die Zer- 
störung der Mauer nach dem 
Abzug der Achäer verweist, 

443. vgl. /,1f. 

447. ἐνίψει, wird verkünden, 
mittheilen, und um der Götter 
Schutz mit Opfern flehen. j 

448 ἢ, Auf οὐχ ὁράᾳς folgt meist 
οἷον, ρ, 545 ὅ (ὅτε). Das überlie- 
ferte δὲ ist bier, wie A, 340, 9% 
139 «, 311 δὴ zu schreiben. aure 
hebt den Gegensatz gegen das her- 
vor, was die Menschen thun soll- 
ten, wie unser doch. zu ε, 356, 


430 


435 


440 


445 
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«- τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
450nL.a0ay, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ἑκατόμβας; 
τοῦ δ᾽ ἦτοι χλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπὶ χίδναται Tg’ 
τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται, τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
nem «“Ταομέδοντι :τολίσσαμεν ἀϑλήσαντες. 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ἀδυὦῶ πόποι, Evvoolyal' εὐρυσϑενές, οἷον ἔειπες; 
ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειε νόημα, 
ος σέο “τολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τε μένος Te’ 
σὸν δ᾽ ἦτοι χλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπὶ κίδναται ἠώς. 
ἄγρει μάν, ὅτ᾽ ἂν αὖτε καρηχομόωντες "Ayarol 
φθοοἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς ττατρίδα γαῖαν, 
τεῖχος ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα τᾶν χαταχεῦαι, 
αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι καλύψαι, 
ὥς χέν τοι μέγα τεῖχος ἀμαλδύνηται ᾿Αχαιῶν. 

ὥς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Αρυδύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον ᾿χαιῶν' 
βουφόνεον δὲ χατὰ κλισίας, χαὶ δόρπον ἕλοντο. 
νῆες δ᾽ ἐκ “ήμνοιο παρέστασαν olvov ἄγουσαι, 
πολλαί, τὰς τιροέηχεν Ἰησονίδης Εὔνηος, 
τόν ῥ᾽ ἔτεχ Ὑψιτεύλη ὑπ᾽ Ἰήσονι, ποιμένι λαῶν. 


Man könnte αὖϑε vermuthen, so 
dass dies näher bezeichnet würde 
durch ὕπερ νεῶν, (oberhalb) jen- 
seit der Schiffe (vgl. », 257). — 
οὐδέ, ohne dass, zu d, 109, 
451. ὅσον τ᾽ ἐπί, wie B, 616. T, 
7 


12. 

452. Ueber diesen Bau der Mau- 
ern von llios 8, 442 ff. — 709, wie 
ἔρῳ, γέλῳ, ἱδρῷ, sonst immer ἥρωι. 
Man könnte ἥρωι als Daktylus lesen, 
wie ἥρωος ζ, 303. 

455. vgl. “27, 25. 

456. τοῦτο νόημα, solche Gesin- 
nung der Menschen. vgl. 446 f£. 

459. ἄγρει μάν, wie E, 7165. — 
αὖτε, dagegen, im Gegensatz zum 
jetzigen Be 

461 f. τὸ μέν, den obern Theil. 
Statt zu sagen „den andern bedecke 
mit Meersand“, wählt der Dichter 
eine andere Wendung. — αὖτις deu- 
tet auf eine frühere Ueberschwem- 
mung, wohl zur Zeit Laomedons. — 
Das ganze Göttergespräch haben 
die Alexandriner mit Recht für spä- 
ter zugesetzt erklärt, Poseidon ist 
ja so wenig erzürnt auf die Achäer, 


dass er vom dreizehnten bis zum 
fünfzehnten Buche den Achäern bei- 
steht. Aber auch 465 und alles, 
was auf den wunderlichen Mauer- 
bau sich bezieht (334—343, 433— 
442), ist ein Machwerk desselben 
spätern Dichters. Der Vertrag war 
auf die Bestattung beschränkt, so 
dass die Troer den Mauerbau, der 
auch durch nichts veranlasst ist, nicht 
ruhig geschehen lassen konnten. 

465—482. Die Achäer tafeln 
am Abend und in der Nacht 
nach Vollendung der Mauer, 
werden aber durch den Don- 
ner des Zeus erschreckt. 

466.. βουφονεῖν für σφάζειν nur 
hier, 

457 f. Auf Lemnos waren die 
Achäer freundlich aufgenommen 
worden (®, 230 ff.). An den Herr- 
scher vom Lemnos, Euneos, den 
Sohn des Jeson, hatte Patroklos 
den Lykaon verkauft (2, 40 ἢ, 7, 
146 ἢ). — παρέστασαν, lagen da, 
waren angekommen, 

469. Hypsipyle war die Tochter 
des Königs Thoas (5, 230. 7, 445). 


χωρὶς δ᾽ Argelöng, Ayauduvovi καὶ Μενελάῳ, 


δῶχεν Ἰησονίδης ἀγέμεν μέϑυ χίλια μέτρα. 


ἔνϑεν ἄρ᾽ οἰνίζοντο καρηκομόωντες Ayauol, 
ἄλλοι μὲν χαλκῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, 
ἄλλοι δὲ ῥινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 


ἄλλοι δ᾽ ἀνδραπόδεσσι᾽ τίϑεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν. 


παννύχιοι μὲν ἔπειτα καρηχομόωντες ᾿χαιοί 

δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλεν ἠδ᾽ ἐπίκουροι 
σπταννύχιος δέ σφιν χακὰ μήδετο μητέετα Zeig, 
σμερδαλέα κτυπέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ρει, 


οἶνον δ᾽ x derrawv χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 


σερὶν στεέειν, πρὶν Aelıpar ὑπερμενέε Κρονίωνι. 
χοιμήσαντ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


Θ. 


Κόλος μάχη. 


Ἠὼς μὲν χροκόπετιλος ἐχέδνατο πᾶσαν ἐπ᾽ αἶαν, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερττιχέραυνος 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 


471. δῶχεν ἀγέμεν, hatte mit- 
gegeben, als Geschenk. — ἐγέ- 
μεν, αὐτῇσιν. — μέτρα. vgl. 7, 268, 
741. ει, 209. Es ist wohl das- 
selbe Mass, wie der Herodotische 
ἀμφορεύς (1, 51), der Attische ue- 
τρητής. 

472 ff. ἔνϑεν, dx νηῶν. --- Zu dem 
folgenden Dat. ist der Begriff kau- 
fend gedacht, — αὐτῇσι, lebend, 
im Gegensatz zu ῥινοί. — Homer 
kennt ἀνδράποδον oder ἐνδράπους 
(eigentlich Menschenfuss, Ge- 
gensatz von ἄνϑρωπος, Menschen- 
gesicht) nicht, sondern braucht 
vom Sklaven duws. Die Alexandri- 
ner verwarfen 475, 


478, σφίν, Ayatois. — κακὰ μήδετο, 
er wollte ihre Freude stören, 

480 f. Das Spenden (σπένδειν, 
λείβειν. zu o, 149) ist allgemeine 
Sitte vor dem Trinken, so dass 
die Art, wie desselben hier gedacht 
wird, auffällt. Zum Ausdruck 7’, 296. 

482. ὕπνου δῶρ. ἕλ., vom Geniessen 
des Schlafes. zu π, 481. 

478 —482 sind ein zum Vorigen 
nicht stimmender ganz später Zu- 
satz, da wir auch dem Dichter vom 
Mauerbau einen solchen Wider- 
spruch kaum zuschreiben können. 
Die Verse sind angeflickt mit Be- 
zug auf den Anfang des folgenden 
Buches. 


ACHTES BUCH. 


1—52, Vor Sonnenaufgang 
beruft Zeus die Götter, de- 
nen er unter den strengsten 
Drohungen verbietet, sich 
amKriege zu betheiligen, wo- 
rauf er zur Spitze des Ida 
fährt. 

1. ᾿Ηώς als Göttin. zu 8, 1. B, 
48 f.— ἐχίδνατο, insofern ihre Er- 


scheinung überall geschaut wird. 
Das σ von σχέδνασϑαι fällt nur 
da weg, wo der Vers es verbietet. 

3. A, 499. ἀχρ. χορ. kann nicht 
auf den tiefer gelegenen Palast des 
Zeus (A, 533. 2,1 f. Y, 6) gehen, 
wo immer die Götterversammlun- 
gen stattfinden, und ist wohl irrig 
hier eingeschoben. 


475 


480 
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s αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ' ὑπὸ πάντες ἄχουον" 
δ κέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στύϑεσσι κελεύει. 
μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τόγε μήτε τις ἄρσην 
σπειρήτω διαχέρσαι ἐμὸν ἔπος, ἀλλ᾿ ἅμα πάντες 
αἰνεῖτ᾽, ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 

10 ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλοντα νοήσω 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ Javaoloıy, 

πληγεὶς οὐ χατὰ κόσμον ἐλεύσεται Οὐλυμπτόνδε" 

ἤ μιν ἑλὼν ῥίψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, 

τῆλε μάλ᾽, ἦχι βάϑιστον ὑπὸ χϑονός ἔστε βέρεϑρον, 
15 ἔνϑα σιδήρειαί τε πύλαι καὶ χάλκεος οὐδός, 

τόσσον ἔνερϑ᾽ Aldew, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης" 
γνώσετ᾽ ἔστειϑ᾽, ὅσον εἰμὶ ϑεῶν κάρτιστος ἁπάντων. 
εἰ δ᾽ ἂγε πειρήσασϑε, ϑεοί, ἵνα εἴδετε “τᾶάντες. 
σειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανόϑεν κρεμάσαντες, 

πάντες τ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι" 

ἀλλ᾽ οὐχ ἂν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν ττιεδίονδε 

Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ κάμοιτε. 
ἀλλ᾿ ὅτε δὲ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμι ἐρύσσαι, 


20 


δ ἢ. vgl. Η, 61 f. Dass nur die 
Olympischen Götter zugegen sind, 
nicht Poseidon und Aides, ergibt 
sich aus O, 187 ff., wonach Posei- 
don von einem solchen Verbot 
nichts weiss, das er nieht gedul- 
dig hingenommen haben würde. 

T1f. τόγε, ganz wic E,827. 2,342. 0, 
401, ist nicht mit ἐμὸν ἔπος zu ver- 
binden, das den ihnen bekannten, 
der Here gegenüber nicht abgeleug- 
neten Willen des Zeus (A, 557 ff.) 
bezeichnet. Gerade den Göttinnen 
Here und Athene gilt die Drohung. 
vgl. ZH, 31 f. 

9, αἰνεῖτε, sie sollen seinen Wil- 
len anerkennen. — τάδε ἔργα, das, 
was er vorhat. Seinen Willen wie- 
derholt er nicht, sondern droht nur 
dem Ungehorsamen die schärfste 
Strafe, wobei denn das, was er 
verbietet, hervortritt. 

10 ff. zu A, 549. B, 891 ff. — 
πληγείς, κεραυνᾷ (455). — οὐ κατὰ 
κόσμον, nicht wohl, übel, ἀεικε- 
λίως (9, 231), 

13. Die andere Strafe schliesst 
sich freian. — Τάρταρον. vgl. 478 — 
481. zu E, 898. 


14 ff. Nähere Beschreibung des 
Τάρταρος, dessen Name den Schreck- 
lichen zu bezeichnen scheint. vgl. 
ἀ-ταρτηρός (zu β 243). — Die Er- 
wähnung des festen Thores (wie 
in der Unterwelt. zu A, 277) drängt 
sich hier unpassend ein, so dass 15 
wohl späterer Zusatz ist. 


18 ff, Zum Schlusse gibt er noch 
einen anschaulichen Beweis seiner 
Stärke, wobei vielleicht eine ältere 
Sage zu Grunde liegt. — ei δ᾽ ἄγε. 
vgl. A, 302.— εἴδετε, es erfahrt, 
nämlich ὅσον — ἁπάντων (17). 


19 f. ἐξ, am. zu ζ, 197. vgl. &x- 
deiv. — r’ statt des überlieferten un- 
gefügen δ᾽. vgl. 6. 

21 ἢ ἐξ οὐρ. — Ζῆνα. Eigentlich 
> Himmel, den Olymp, sammt 

eus. 


23 f. Er denkt sich das obere 
Ende des Seils nicht befestigt, son- 
dern in seiner Hand. — αὐτῇ γαίῃ. 
zu H, 304. — ἐρύσαιμ᾽, ὑμέας. Dass 
auch Land and Meer folgen wär- 
den, obgleich die Kette an diesen 
nicht befestigt ist, entspricht der 
märchenhaften Weise der Stelle. 
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αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ δέ ϑαλάσσῃ" 
σειρὴν μέν χεν ἔπειτα περὶ ῥίον Οὐλύμτπτοιο 
δησαίμην, τὰ δέ κ᾿ αὖτε μετήορα πιάντα γένοιτο. 
τόσσον ἐγὼ zegl τ᾽ εἰμὶ ϑεῶν περί τ᾽ El ἀνθρώπων. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπτε ϑεά, γλαυκῶπις 4“ϑήνη" 
ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ τοι σϑένος οὐχ ἐπιειχτόν' 
ἀλλ᾽ ἔμπτης Φαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ χεν δὴ καχὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλωνται. 
ἀλλ ἦτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Apyeloıg ὑποϑησόμεϑ᾽, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ϑάρσει, Τριτογένεια, φίλον τέχος" οὔ νύ τι ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐθέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι. 
ὡς εἰττὼν ὑπ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκύποδ᾽ ἵππω, 
ὠκυπέτα, χρυσέῃσιν ἐθείρησιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε στερὶ χροΐ, γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην, εὔτυχτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 


μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ 


‚25 f. Der Olymp wird hier als 
nicht auf der Erde ruhend ge- 
dacht. — τά, das so Heraufgezo- 


ene, die Götter nebst Land und. 


eer. 

21. περί — εἰμί. zu τ, 325 ἔ, — 
περί τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρ. tritt bloss paral- 
lel hinzu. 

29. ἀγασσ. zu H, 41. Zur Ver- 
bindung des Verses vgl. H, 403 f. 
1, 710 £. 

31. «, 45. 

32. οὐχ ἐπιειχτόν, wie E, 892. 

34 f. χαχόν, stehendes Beiwort 
— ἀναπλήσ,, wie sonst ἐφέπειν 
steht. — εἰ verdient hier und 466, 
wie Φ, 372. x, 443, vor Aristarchs 
εἷς den Vorzug. ὡς findet sich nur, 
wo ei nicht an der Stelle ist, meist 
nach πάντα und ταῦτα (wie 9, 223. 
7, 96), oder wo die Art und Weise 
sonst bezeichnet werden muss (#, 
347. 402. λ, 507). 

37. reoio, nur in unserm Verse 
statt σεῖο, obgleich es der Gen, zu 


ἀστερύεντος. 


τεὸς ist. Man solite eher reeio (nach 
ze-iv) erwarten. 

89 f. ϑυμῷ πρόφρονι, = re 
— ἥπιος, geneigt, zu Willen. — 
Die Verse sind X, 183 f. an der 
Stelle, nicht hier, wo sie die beson- 
ders gegen Athene und Here ge- 
richtete Drohung völlig abschwä- 
chen und nicht zum weitern Ver- 
laufe stimmen. Die ganze Stelle 
23—40 ist ein schlechter Zusatz eines 
Rhapsoden. 

41. τιτύσχετο, spannte, wie 
sonst ζευγνύναι, ζεύγνυσθαι, ὑπὸ 
ζυγὸν ἄγειν. 

42. ὠχυπέτα, zur Vermeidung des 
metrisch schwachen ὠχύποϑε. 

48, γρυσόν, χιτῶνα γρύσεον, nur 
bier. zu Β, δ. 7° 

44, γέντο, λάζετο (E, 840), ἔλαβεν 
(£, 81), wohl nicht ἕλετο, mit Dia- 
gamma und » statt A, wie bei Alk- 
man x£vro (χέλετο), sondern von ei- 
ner Wurzel γέν, fassen. 


30 
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8 ἴδην δ᾽ ἵχανεν πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
Γάργαρον" ἔνϑα δέ οἱ τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 

50 λύσας ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέζετο χύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων Te τιόλιν καὶ νῆας Ayaıwv. 

οἱ δ᾽ ἄρα δεῖπνον ἕλοντο καρηκομόωντες ᾿χαιοί 
ῥίμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 
55 Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀνὰ τττόλιν ὡτελίζοντο, 
σιαυρότεροι" μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνε μάχεσϑαι, 
χρειοῖ ἀναγχαίῃ, τιρό τε παίδων καὶ πρὸ γυναιχῶν. 
σπεᾶσαι δ᾽ ὠίΐγνυντο ττύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
srelol 9° ἱχιπτῆές τε πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο, 

σύν ῥ᾽ ἔβαλον δινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήχων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔνϑα δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε ἥπτετο, πῖτιτε δὲ λαός. 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήχει, 

καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 
Τρώων 9 ἱπττοδάμων καὶ ᾿Ηχαιῶν χαλκοχιτώνων, 


60 


65 


70 


47 f. vgl.S.30. zu 9, 363 ἢ, — μη- 
τέρα, wie B, 696. — Σάργ,, nähere 
Bestimmung, wie &, 227 f. ı, 39 f, 

49 f. ἔνϑα, wie E, 755. — ἠέρα 
πουλύν, wie E, 776. 

51 ἢ, αὐτός, wie 43. — χύδεϊ y 
A, 405. — εἰσορ., von der Absicht. 
Die Stadt konnte er eigentlich nicht 
sehen. vgl. 5. 31. 

53—79. Auszug der Heere, 
Gleicher Kampf. Zu Mittag 
greift endlich Zeus ein und 
schreckt die Achäer durch 
seinen Blitz, j 

53. δεῖπνον. zu B, 381. — ἀπό, 
nach, eigentlich von-her, von der 
unmittelbaren Nachfolge. vgl. «no 
δείπνου Herod. VI, 129. 

56. vgl. B, 119 ,— ὑσμῖνε. zu B,863. 

57. χρειοῖ avayx. (vgl. Z, 458) 
wird erklärt durch das Folgende. — 
πρό, wie πρόσϑεν Φ, 587. 


58—65. B, 809 ἔ, «, 446Ὀ---450. 


66 f. ἑερόν, mächtig, von sei- 
nem frischen Leben. — ἥπεετο, tra- 
fen. vgl. P, 631. 


68. d, 400. 


69 ff. Das Abwägen kann hier 
nur als symbolische Darstellung 
gelten, dass er eben an die Aus- 
führung des Entschlusses ging, über 
den er gar nicht zweifelhaft war, 
da er der Thetis das heilige Ver- 
sprechen gegeben. Die Todeslose 
sind sehr uneigentlich, da keines 
von beiden Völkern untergehen 
sollte. — τανηλεγής, starkleidig 
(von ἄλγος). zu β, 100.— ἕλχε. Er 
zog sie in die Höhe, damit die 
Schalen frei über der Erde schweb- 
ten. — αἴσιμον ἥμαρ, αἶσα, ϑάνατος. 
Ganz passend stehen die Verse X, 
209 ff. 
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ἕλχε δὲ μέσσα λαβών" bene δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿ἀχαιῶν. 
[αἱ μὲν ᾿“χαιῶν κῆρες ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 
ἐζέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.) 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγάλ᾽ ἔχτυπε, δαιόμενον δέ 

nme σέλας μετὰ λαὸν ᾿ἀχαιῶν. οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 
ἔνϑ᾽ οὔτ᾽ Ἰδομενεὺς τλῆ μίμνειν οὔτ᾽ Ayauduvo, 
οὔτε δύ᾽ Αἴαντες μενέτην, ϑεράποντες "4108. 
Νέστωρ οἷος ἔμιμνε Γερήνιος, οὖρος Ayauv, 
οὔτι ἑκών, ἀλλ᾽ ἵππος ἐτεέρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 
δῖος AhtEavdgog, Ἑλένης πόσις ἠυχόμοιο, 

ἄχρην κὰκ κορυφήν, ὅϑε τε πρῶται τρίχες ἵπττων 
χρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλιστα δὲ καίριόν ἐστιν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 
σὺν δ᾽ ὕτπους ἐτάραξε κυλινδόμενος περὶ χαλχῷ. 
ὄφρ᾽ ὃ γέρων ἵππτοιο παρηορέας ἀπέταμνεν 


73 f. Hier wird jeder der beiden 
Parteien eine Mehrheit von Todes- 
losen zugeschrieben, was höchst 
auffällig, da ja eben nur von 
zwei Losen die Rede gewesen. Oder 
steht der Plur. für den Sing.? — 
ἐζέσϑην, πὶο μιάνϑην 7,146. — Schon 
Aristarch verwarf die beiden ab- 
schwächenden Verse, 


75. ἔχτυπε. vgl. H,419. — σέλας, 
κεραυνόν. --α μετά, mitten hinein. 
zu “7, 199, 

78 f. Unter den Helden vermisst 
man Diomedes und Odysseus, die 
später als zurückweichend erwähnt 
werden. — τλῆ μίμνειν, konnte 
Stand halten. Sie wichen zu- 
rück, flohen nicht, wie später 
Odysseus. 


80 —1:9. Dem bedrängten 
Nestor eilt Diomedes zu 
Hülfe, nimmt ihn auf seinen 
Wagen, fährt auf Hektor los 
und tödtet dessen Wagenlen- 
ker, an dessen Stelle Hektor 
einen neuen wählt. 


81. ἵππος, ein Pferd, wie wir 
aus 87 sehen, das Er ren 
ἥορος (später σε ὁρος). 6868 
ärkue Pferd kann ich ale Reserve- 
pferd gedient haben, da wir an der 
einzigen Stelle, wo ein solches noch 
erwähnt wird, es neben den bei- 
den unsterblichen Pferden des Achil- 

ILIAS, 


leus finden. Diente es vielleicht 
zum Schlagen und Beissen, um an- 
dere Pferde zu tödten und zu ver- 
wirren oder den Weg frei zu ma- 
chen? Das kam auch beim Wett- 
rennen zu Statten, wobei aber Ho- 
mer nur zwei Pferde erwähnt. — 


ἐτείρετο, litt, von Schmerzen. 
vgl. 85. 

83 f. πρῶται, zuerst. — ἕππων, 
ἱππείῳ, — μάλιστα --- καίριόν ἐστιν, 


es (wie auch wir unbestimmt sagen) 
ist gar sehr gefährlich, 

85 f, Nähere Ausführung des 
!teipero. Das zweite δὲ führt den 
Grund ein. — ἵππους, die beiden 
Jochpferde (zu E, 195). — χυλ,, 
sich windend, von den Kreuz- und 
Quersprüngen. Aehnlich περὶ δουρὲ 
ἤσπαιρεν N, 570 f. — χαλκῷ, ἰῷ. 

87 1, παρηορίαε, von den Riemen, 
mit denen das Pferd an den Wagen- 
stuhl befestigt ist, δυτῆρσι συνεχό- 
μένος, wie Dionysios Antig. Rom. 
VII, 73 sagt. Nach Bildwerken 
waren die Riemen zuerst um einen 
Pflock vorn am Wagenstuhl ge- 
schlungen und dann an der vordern 
De chsel befestigt, so dass man 
vom Wagenstuhl aus sie leicht 
mit dem Schwerte zerschneiden 
konnte, vgl. ΠΤ, 472 τῇ, — gaoya- 
vo ἀΐσσων, wie IT, 474 ἀΐξας, be- 
zieht sich auf das Schlagen mit dem 
Schwert. vgl. K, 456. A, 484. 

16 
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9 φασγάνῳ ἀίσσων, τόφρ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵτεποι 

ἦλϑον dv’ ἰωχμόν, ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντες, 
φύΈχτορα. καί νύ χεν ἔνϑ᾽ ὃ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσσεν, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν, ἐποτρύνων Ὀδυσῆα" 


διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ 


Ὀδυσσεῦ, 


sch φεύγεις, μετὰ νῶτα βαλών, κακὸς ὥς, ἐν ὁμίλῳ; 

φομή τίς τοι φεύγοντε μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξῃ. 

ἀλλὰ μέν, ὄφρα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 

ἀλλὰ παρήιξεν κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿ἠχαιῶν. 

Τυδείδης δ᾽ αὐτός srep ἐὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη, 

τουστῇ δὲ πρόσϑ᾽ Trereav Νηληιάδαο γέροντος, 

xal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα 

ὦ γέρον, 7) μάλα δή σε νέοι τείρουσε μαχηταί" 

σὴ δὲ βίη λέλυται, χαλεπὸν δέ σὲ γῆρας ὀπάζει" 

ἠπεδανὸς δέ νύ τοι ϑεράτιων, βραδέες δέ τοι ἵστοι. 

τοράλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 

οἷοι Τρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδέοιο N 

χραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωχέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι, 

οὕς ποτ᾽ ἀπ᾽ Αἰνείαν ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 

τούτω μὲν ϑεράποντε χομείτων, τώδε δὲ νῶι 

ττοΤρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ Ἕκτωρ 

εἴσεται, ἢ χαὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν πταλάμῃσιν. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱπιτότα Νέστωρ. 

Νεστορέας μὲν ἔπειϑ᾽ ἵππους ϑεράποντε χομείτην 

ἴφϑιμοι, Σϑένελός τε nal Εὐρυμέδων ἀγαττήνωρ᾽ 


89. ἰωχμός, vom Getümmel (158), 
wie οὐλαμός (zu E, 521), hier vom 
Getümmel der Flucht, — ἡνέοχος, 
bier vom παραιβάτης, statt ἱππεύς. 

91f. Diomedes ist auf dem Rück- 
zuge in die .Nähe seines Wagens 
gekommen, als er den von Schrecken 
ergriffenen Odysseus fliehen sieht. 

94. μετὰ - βαλών, μεταστρέψας, 
doch hat Homer nur μεταστρεφϑεὶς 
ohne vor«, — ἐν ὁμίλῳ, im ypl 
fen, mit der Menge. 

95. vgl. E, 40. X, 283 ἢ 

97 f. Die Flucht des sonst so 
tapfern Odysseus stellt den helden- 
haften Muth des Diomedes recht 
ins Licht, ’ 

99 I. αὐτός, allein. vgl. A, 401 f. 


-- ἐμίχϑη, wie E, 134. — στὴ πρόσϑ᾽, 
wie #, 170. 

103 f. Neben dem Alter, das seine 
Kraft gebrochen, schiebt er auf die 
Pferde und den Wagenlenker Eury- 
medon die Schuld , was wenig 
an der Stelle. 104 ist wohl einge- 
schoben, 

105—107. E, 221—223, 

108. Dies wird E, 257—338 er- 
zählt. ποτὲ scheint auf eine frühere 
Zeit zu deuten, 

109. τούτω, Nestors Gespann, — 
ϑεράποντε, die Wagenlenker des 
Nestor und des Diomedes (114 f.) 

111. 7, ohne zweites Glied. zu 
v, 415. — μαΐέν. ἐν παλ. vgl 4, 126. 
4A, 574. 


τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Jıoumdeog ἅρματα βήτην. 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τάχα δ᾽ Ἕχτορος ἄγχε γένοντο. 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀχόντισε Τυδέος υἱός. 

χαὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὃ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαίου, Ἠνιοττῆα, 

ἵπσπτων ἡνί ἔχοντα, βάλε στῆϑος rap μαζόν. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ὕσππτοι 
ὠχύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑε λύϑη ψυχή τὸ μένος τε. 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύχασε φρένας ἡνεόχοιο. 

τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός “τερ ἑταίρου, 
χεῖσθαι, ὃ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεττε ϑρασύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 
ἵππω δευέσϑην σημάντορος" αἶψα γὰϑ εὗρεν 
Ἰφιτίδην, Agyenrölsuoy ϑρασύν, ὅν da 1709 ἵσιπτων 
ὠχυπόδων ἐπέβησε, δίδου δέ οἱ ἡνία χερσίν. 

ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην χαὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 

χαί νύ χε σήχασϑεν κατὰ Ἴλιον ἠύτε ἄρνες, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 


βροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆχ᾽ 


ἀργῆτα χεραυνόν, 


χὰδ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων “ιομήδεος ἦχε χαμᾶζε" 


δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο ϑεείου καιομένοιο. 


τὼ δ᾽ ἵππω δείσανεε κατατιτήτην ὑπ᾽ ὄχεσφιν" 
Νέστορα δ᾽ ἐχ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 
δεῖσε δ᾽ 67 ἐν ϑυμῷ, “ιομήδεοα δὲ πιροσέειττεν" 
Τυδείδη, ἄγε δὴ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους. 


115. Zum zwischentretenden du- 
φοτέρω zu E, 219. — ἅρματα, von 
einem Wagen. vgl. E, 238. 745, 

116. vgl. E, 328. — ἐν χείρ. zu 
4, 229. 

118 f. τοῦ dxovr., nach ihm 
schleuderte er. vgl. S, 100. — 
ἐθὺς μεμαώς, wie A, 95. — ἡνίοχον 
ϑεράπ. zu E, 580. 

123. E, 296. 

124 f. Die Gen. sind von ἄχος 
und ἐχνύμενος abhängig. vgl. «7, 169. 

126. μέϑεπε, ging aus auf. 

123 f. ἵππων ὠχυπ., vom Wagen. 
zu ZH, 15. 

130—171. Der mächtig vor- 
dringende Diomedes wird 
durch den vor ihm niederfah- 
renden Blitz und NestorsZu: 
reden zur Flucht getrieben, 
und als er, durch Hektors 


Spott verletzt, wieder um- 
kehren will, gibt Zeus durch 
dreimaligen Donner von 
neuem seinen Willen zu er- 
kennen, 

130. Das weitere Vordringen des 
Diomedes wird nicht ausgeführt. 

131. χατὰ Ἴλιον, wie κατὰ πτόλιν, 
in Ilios, von der ganzen Länge 
der Stadt. vgl. 2, 295. 

135. ϑεεῖον heisst der in die Erde 
fahrende Blitzstrahl selbst, insofern 
er Schwefel enthält.— χαιομένοιο, wie 
es auch Beiwort des Feuers ist. 

136. χαταπτήτην, duckten sich 
vor Entsetzen. Ein einfaches ra» 
liegt zu Grunde, wie bei πεπεηώς. 

139. δὴ αὖτε. zu H,448. αὖτε im 
Gegensatz zum bisherigen Vor- 
wärtsdringen. — φόβονδ᾽ Eye. Dio- 
medes hat jetzt die Zügel ergriffen. 

16 * 
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ΒΑ] > ‚ a 5) Ἵ ᾽ » 23 , 
8 ἢ οὐ γινώσχεις, ὅ τοι ἐκ Διὸς οὐχ ἕπετ᾽ ἀλχή; 
141νῦν μὲν γὰρ τούτῳ Κρονέδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει, 
τ 


σήμερον" ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, αἴ x ἐϑέλῃσιν, 
δώσει. ἀνὴρ δέ κεν οὔτε “εὸς νόον εἰρύσσαιτο, 
οὐδὲ μάλ ἴφϑιμος, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἔστιν. 
146 τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
γαὶ δὴ ταῦτά γε zcayra, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔξειστες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" 
Ἕχτωρ γάρ score φήσει ἐνὲ Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων" 
Τυδείδης ὑτ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵχετο νῆας. 
150WG ποτ᾽ ἀπειλήσει᾽ τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερύνιος ἱππότα Νέστωρ" 
ὦμοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος, οἷον ἔειστεες; 
εἴχτερ γάρ σ᾽ Ἕχτωρ γε καχὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ ΖΔαρδανίωνες 
156xal Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων, ἀσπιστάων, 
τάων ἐν κονίῃσι βάλες ϑαλεροὺς παραχοίτας. 
ὥς ἄρα φωνήσας φύγαδ᾽ ἔτρατεε μώνυχας ἵπττους 
αὖτις ἀν᾽ ἰωχμόν᾽ ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕχτωρ 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
16075 δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίσλος Ἕχτωρ᾽ 
Τυδείδη, πέρι μέν σε τίον “αναοὶ ταχύπωλοι 
ἕδρῃ τε χρέασίν τε ἰδὲ πλείοις δεήτάεσσιν" 
γῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι" γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 
ἔρρε, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐχ εἴξαντος ἐμεῖο 
1τθδπύργων ἡμετέρων ἐπιιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖχας 
ἄξεις ἐν νήεσσι πάρος τοι δαίμονα δώσω. 


140. ἀλχή, Macht, wie E, 532. 

143 εἰρύσσ., wie B,859. Im um- 
gekehrten Sinne ᾧΦ, 230, vgl. ε, 103 f. 

146, A, 286. 

147. τόδ᾽, darüber, wie auch 
die Possessiva obiektiv stehen (zu 
4, 202). Ein ὁππότε folgt O, 208 1. 

150 f. vgl. 4, 182, — οἷον ἔειπ. 
vgl. A, 552. “2, 350. 

153. εἴπερ mit dem Ind. Fut., wie 
εἰ A, 294. 

154, ελλ᾽ hebt den Nachsatz al 
G egensatz hervor, wie in positiven 
Sätzen ro folgt. — πείσ., glauben. 

155. μεγαϑύμων, don., wie E,577. 

157. Nach 139 muss Diomedes 
fahren, wie ja auch τῷ 160 auf 
diesen geht. Darnach kann 151—156 
pur ein späterer Zusatz sein. 


158. ἐπέ, adverbial, ἐπ᾿ αὐτῷ. vgl. 
Ο, 589, 

160 f. zu E, 101. S, 257. 

162. Er hat den besten Sitz 
(προεδρίηγ, das beste Stück Fleisch 
(vel. 4, 321) und den grössten 
Becher (J, 259 f.) beim Mahle. 

163, ἀντὶ γυναικός. Das Gegen- 
theil ist avrıcveıpe. vgl. 9, 546. — 
τέτυξο, bist. Das imperfektische 
Plusquamp. mit Bezug auf die Zeit, 
wo die Flucht begann, 

164. ἔρρε, gehe hin (7, 440), 
nicht verwünschend. — εἴξ, ἐμεῖο, 
während ich zurückweiche. 
165 f. Dieses drohte er den Troern. 

δαίμων, nur hier für den von 
der Gottheit gesandten Tod (7, 571). 


ὥς φάτο" Τυδείδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἵππους τε στρέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τρὶς δ᾽ ἀρ ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων χτύτιε μητέετα Ζεύς, 
σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι, μάχης ἑτεραλκέα via. 
Ἔχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐχέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Τρῶες καὶ “ύχιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχεμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνύσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
γινώσχω δ᾽, ὅτι μοι πιρόφρων κατένευσε Κρονίων 
γίχην καὶ μέγα χῦδος, ἀτὰρ Ζαναοῖσί γε πῆμα. 
γήπιοι, οἱ ἄρα δὴ τάδε τείχεα μηχανόωντο, 
ἀβλήχρ᾽, οὐδενόσωρα᾽ τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξει, 
ἵπποι δὲ ῥέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυχτήν. 
ἀλλ᾽ ὅτε κεν δὴ νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι γένωμαι, 
μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηΐοιο γενέσθω, 
᾿φὡὡς τυρὶ νῆας ἐνιτερήσω, κτείνω δὲ καὶ αὐτούς. 
[Πργείους παρὰ γηυσέν, ἀτυζομένους ὑπὸ καπνοῦ.) 

Ὃς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέχλετο φώνησέν τε" 
[Ξάνϑε τε χαὶ σύ, Πύόδαργε, καὶ “ἴϑων, “άμπε τε Öie,) 
γῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα πιολλήν 


167 f. Αὐυΐόδιάνδιχα (zwiespältig, 
zweifelnd) uegu. folgt gewöhnlich 
7—n (A, 189 ff); hier steht bloss 
das, worauf er bedacht war, ähn- 
lich wie χα, I5lf., wo διάνδιχα fehlt. 

171. τιϑείς, wie sonst φαΐένειν, 
δειχνύναι steht. νέχην (H, 26) ist 
Acc. der Beziehung. 

172—198. Hektor fordert in 
stolzem Siegsbewusstsein 
die Seinen zum tapfern Kam- 
pfe auf; dann spricht er sei- 
nen Pferden zu, doch den 
Diomedes und Nestor rasch 
zu verfolgen. 

172. Dass-Diomedes die Flucht 
fortgesetzt, wird übergangen. 

172—174, vgl. Z, 110—112. Avxıoı, 
zu 7, 197. — dyyıuay. zu B, 604. 

175. χατένευσε, verspricht, zu 
A, 514. Zu drap—ue wird ein 
ähnliches Zeitwort gedacht. 

178 f. οὐδενόσωρα, ein nur hier 
vorkommendes παρασύνϑετον, das 
ein ὦρος werth voraussetzt (vgl. 
ὦραν τινὸς ἔχειν). - ὧμόν, ἡμέτερον 
(zu λ, 166), bezieht sich auf Hektor 
allein. — ὀρυχτή, stehendes Bei- 
wort (vgl. O, 344), das wir etwa 


angelegt übersetzen können. Sonst 
heisst der Graben βαϑεῖα, εὐρεῖα, 
μεγάλη. 

181 ἢ μνῆμ. τις γενμέσϑω, stär- 
kere Wendung für μνήσομαι. μνὴη- 
μοσύνη nur hier. — xreivw, als noth- 
wendige Folge der Flucht von den 
brennenden Schiffen, 

183. Der unnöthig ausmalende, 
ja schwächende Vers findet sich nur 
in spätern Handschriften, fehit auch 
5,41. 

185. Aristarch verwarf diesen 
Vers, da die Homerischen Helden, 
die Troer wie die Achäer, im Kriege 
sich nie eines Viergespannes be- 
dienen, nur beim Wettrennen A, 699 
ein solches vorkommt, Auch fehlt 
die namentliche Anrede %#, 443. 
Xanthos heisst auch ein Pferd des 
Achilleus (7, 400), Podargos eines 
des Agamemnon (7, 295), während 
den Namen Lampos nur ein Ross 
der Eos in der spätern Stelle der 
Odyssee (ab, 246) führt, woher der 
Interpolator auch Dafdwr genom- 
men haben würde, hätte es der 
Vers geduldet. Ai9n heisst eine 
Stute des Agamemnon #%, 295. 


170 


175 


180 


185 


240 


8 νδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν “τὰρ προτέροισι μελέφρονα “τυρὸν ἔϑηκεν, 


[οἷνόν 7’ ἐγκεράσασα πιεῖν, ὅτε 


ϑυμὸς ἀνώγοι,} 


1907 ἐμοί, ὅσττερ οἱ ϑαλερὸς τεύσες εὔχομαι εἶναι. 


ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον, ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἵκει, 
πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας τε καὶ αὑτήν, 
αὐτὰρ ἀπ᾽ ὥμοιιν “μιομήδεος ἱτιστοδάμοιο 


τυδδαιδάλεον ϑώρηκα, τὸν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 


εἰ τούτω χε λάβοιμεν, ἐελστοίμην κεν ᾿“χαιούς 
αὐτονυχὶ νηῶν ἐπιβησέμεν ὠχειάων, 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος. νεμέσησε δὲ στότνια Ἥρη, 
σείσατο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ, ἐλέλεξε δὲ μαχρὸν Ὄλυμστον, 


“ουκαέ da Ποσειδάωνα, μέγαν ϑεόν, ἀντίον ηὔδα" 


ὦ πόποι, Ἐννοσίγαι᾽ εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί zueg 
ὀλλυμένων “αναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός; 
οἱ δέ τοι εἰς Ἑλίκην τε καὶ Alyag δῶρ᾽ ἀνάγουσεν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα᾽ σὺ δέ σφισε βούλεο νίκην. 
φοδεἴπεερ γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν, ὅσοι “Ιαναοῖσεν ἀρωγοίέ, 


1588, Das ἣν μάλα πολλήν, wozu 
ein παρεῖχεν vorschwebt, wird ver- 
gessen und eine ganz andere Wen- 
dung genommen. — πυρὸς als Pferde- 
futter noch X, 569, sonst χρὲ oder 
ζειαὶ καὶ ὄλυραε (564. E, 196. δ, 41). 
vgl. auch B, 76. Unter πυρὸς muss 
wohl eine besondere Weizenart ge- 
meint sein, darf man es anders beim 
Dichter so genau nehmen, 

189. Zyxeg., nur hier. — πεεῖν -- 
ἀνώγοι. zu “7, 263. — Den die Ver- 


bin ung störenden Vers verwarfen 
schon die Alexandriner. 
190. 


ἢ ἐμοί, σῖτον παρέϑηκεν. 
192 f. Von diesem kostbaren 
Schilde und Panzer findet sich sonst 
keine Erwähnung. Die von Glau- 
kos eingetauschte goldene Rüstung 
(2, 285 f.) kann hier nicht wohl ge- 
meint scin. — χλέος οὐρ. ἵκει. zu ı, 
20. — νῦν, in unserer Zeit, ist etwas 
auffallend. — ar’ ὥμ., λάβωμεν. vgl. 
Δ, 373 f, — xavövag (N, 407), spä- 
ter ὄχανα, Querstäbe mit einem 
Loch in der Mitte zum Durchstecken 
des Armes. Herod. I, 171. 

19%. vgl. E, 273. Er gedenkt mit 
Begier der Erbeutung jener beiden 
herrlichen Waffenstücke, statt der ihr 
vorbergehenden Erlegung beider 


Helden. Die daran geknüpfte aus- 
sch weifende Hoffnung entspricht der 
aufgeregten Stimmung. Zum ÖOpt. 
zu /, 141. — αὐτονυχίέ, mit langem « 
zu K, 473, 

198—212 Vergebens sucht 
die über die Niederlage der 
Achäer erzürnte Here den 
Poseidon gegen Zeus aufzu- 
regen. 

198 ff. νεμέσ., wie /,507.— σείσατο, 
vor Zorn. — ἐλέλ., wie Zeus 4, 530 
durch das Nicken des Hauptes. — 
μαχρόν. A, 402. 

201 f. οὐδέ νυ σοί περ, in der 
Frage. Ο, 553. a, 59 ἢ. 

203. vgl. B, 575. N, 21. 7, 403 ἔ, 

204. δὲ knüpft den Wunsch als 
Folge an, vgl. H, 21. 

205 f. εἰπερ---ἐϑ. wie B, 123. — 
fguxäusv, seinen Willen auszufüh- 
ren. — Ζην᾽ am Ende des Verses, 
wie noch 5, 265 und 2, 331, wo 
immer der folgende Vers vokalisch 
anlautet, Es ist dies das einzige 
Beispiel, dass ein Wort mit dem 
folgenden Verse elidirt, woher man 
einen Acc. Zy» vermuthet hat, ob» 
gleich zweimal Ζῆνα vorkommt und 
man in Zov’ ὕπατον und sonst eli- 
αἰγὶ, Näher läge noch die Annahme 


Τρῶας ἀπώσασϑαι καὶ ἐρυχέμεν εὐρύοπα Ζῆν᾽, 
αὐτοῦ κ' ἔνϑ᾽ ἀκάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδῃ. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων᾽" 
Ἥρη ἀπτοετές, “τοῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
οὐχ ἄν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι “εὶ Κρονίωνι μάχεσθαι 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερός ἐστιν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
τῶν δ᾽, ὅσον ἐκ νηῶν καὶ πύργων τάφρος ἔεργεν, 
πλῆσϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 


241 "ἢ 


210 


εἰλομένων᾽ εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Ion 


Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
χαί νύ % ἐνέπρησεν τευρὶ κηλέῳ νῆας ἐΐσας, 
εἰ μὴ ἐπὶ φρεσὶ Ira ᾿“γαμέμνονι πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποιπνύσαντε ϑοῶς ὀτρῦναι Ayauovg. 


Br, δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας Ayauwv, 


πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 
στῆ δ᾽ ἐπ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 


eines Acc. Zr, wie sich der Nom. 
Zus, freilich erst später, findet. 
Aristarch zog das » zum folgenden 
Verse, wie auch die Griechen am 
Ende des Trimeters z. B. γαλῆ || ν᾽ 
ὁρῶ sprachen. 

207, αὐτοῦ ἔνϑα kann nur heissen 
eben dort, wie bei Herodot αὐτοῦ 
ταύτῃ. Man deutet es eben da, 
wo erist oder im Augenblick, 
auf der Stelle. Es ist wohl αὔτως 
zu lesen: „Vergebens würde er 
sich da auf dem Ida quälen, allein 
sitzend.“ Zu ἔνϑα tritt näher be- 
stimmend ἔν Ἴδῃ. zu τ, 439. 

209. ἀπτοεπής von einem ἄπτοος, 
furchtlos (von zro«, wovon nroeir), 
Das o der Endung fiel weg (wie in 
ἀρτιεπής, agrinous, ER ἐναρ- 
Peg) zur epischen Verwendung 
des Wortes. Andere lasen ἁπεοεπές. 

210. vgl. Z, 141. 

213—252. In der dringend- 
sten Noth ruft Agamemnon 
die Achäer auf und fleht zum 
Zeus um Rettung. Das von 
diesem gesandte Zeichen er- 
füllt die Achäer mit frischem 
Mutbe. 

218 f. τῶν (Ἀχαιῶν) hängt von 
πλῆσϑεν ab. ὅσον---ἔεργεν ist Sub- 
iekt, der Raum an der ganzen Länge 
des Grabens hin, „soviel der Gra- 


ben umfasst“. Es ist hier natürlich 
nicht die ganze Ebene, sondern nur 
der Theil nach dem Graben hin ge- 
meint, dx νηῶν χαὶ πύργων bezeich- 
net die Lage des Grabens, der sich 
vor der Lagermauer ausbreitet. 
πύργοι, wie H, 338. νῆες, nach be- 
kanntem Gebrauche, der ganze durch 
die Mauer von der Ebene geschie- 
dene Lagerraum. Aristarch schrieb 
ἀπὸ πύργου und Zguxer, weil die 
Mauer von den Schiffen und der 
Mauer entfernt gewesen sei. 

215. Hektor und das Volk sind 
noch jenseit des Grabens, und die 
Fürsten haben sich zu Wagen ins 
Lager geflüchtet. Noch unten 348 f. 
macht Hektor vor dem Graben Halt. 

217. Er würde seine Drohung 
180 f. erfüllt haben. vgl. 131. — 
κηλέῳ, glübend. zu 9, 435. Das 
Beiwort nur im Dat., dagegen dyiıo» 
πῦρ, πυρὸς δηίοιο. 

218 f. ἐπὶ φρεσί. zu Α, δ8. --- αὐτῷ 
zromw., der von selbst schon 
eifrig war. vgl. 293. 4, 13. 0, 604. 
TV, 305. — ποιπνύειν, wie v, 149. 

220. Er kam wieder aus seinem 
Zelte. Ueber die Lage der Zelte 
und Schiffe 5, 33 f. und 8. 30. 

221. vgl. 9, 84. 

222. μεγακήτης, von κῆτος, Raum 
(vgl. κητώεις). zu y, 158. 


215 


220 


sn δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσχε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε. 
[ἡμὲν ἐπ Αἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 


“25ὴδ᾽ ἐπ᾽ ᾿χιλλῆος, τοί ῥ᾽ ἔσχατα νῆας ἐΐσας 


εἴρυσαν ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ χαρτεὶ χειρῶν.) 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Ζαναοῖσι. γεγωνώς" 
3 ’ 2 » LA 3 2 
αἰδώς, ᾿“ργεῖοι, χάχ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
sch ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, 


23005, Örror ἐν Πήμνῳ, κενεαυχέες ἠγοράασϑε, 


ἔσϑοντες χρέα zrolla βοῶν ὀρϑοχραιράων, 
srivovreg χγρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 

Τρώων ἄνϑ᾽ ἑχατόν τε διηχοσίων τε ἕχαστος 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ" νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί eluev. 


οϑοίξχτορος, ὃς τάχα νῆας ἐνισπερήσει “τυρὶ ande.) 


Ζεῦ στάτερ, ἢ da τιν’ Fon ὑπερμενέων βασιλήων 
τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας, καί μιν μέγα κῦδος ἀπηύρας; 
οὐ μὲν δή ποτέ φημι τεὸν περιχαλλέα βωμόν 
γηὶ σπτολυχλήιδι πταρελϑέμεν ἐνθάδε ἔρρων, 


24004 ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ μηρί ἔχηα, 


ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 

ἀλλά, Ζεῦ, τόδε πέρ μοι ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ᾽ 

αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑπεχφυγέειν χαὶ ἀλύξαι, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαι ᾿ἡχαιούς. 


224—2%. Diese Verse, die A, 
7—9 nach den beiden vorhergehen- 
den stehen, kennen die Scholien hier 
nicht und sie fehlen in den besten 
Handschriften. Bei der raschen Dar- 
stellung würde eine solche genauere 
Beschreibung hier auffallen. Der 
Plur. χλισίαι, wie B, 226 vom Zelte 
des Agamemnon, wenn er hier nicht 
vielmehr die Zelte des Aias und 
die Seinen bezeichnen soll. — ἔσχατα, 
zu äusserst, ἐσχατιῇ, ἔσχατοι. 

227. Sein Ruf gilt den in ihre Zelte 
zurückgekehrten Fürsten. ὑιαπρύ- 
0105, durchdringend, laut, wie 


ϑαλ-ύσια, vom Stamme reg (Eiger). 


vgl. διαμπερής. 

228. £, 181. 

229. πὴ ἔβαν, wie πῇ οἴχεται E, 
472. vgl. B, 339. — Vor ὅτε wird 
gedacht „von jener Zeit“. — φάμεν, 
meinten, wie d, 664. Er schliesst 
sich mit ein, wie 234, wogegen 230 die 
zweite Person steht. 

230. ἐν Λήμνῳ, ἦμεν, wie εἰμὲν 
#, 247 fehlt. vgl. 306. 


231 f. Ausführliche, fast spötti- 
sche Beschreibung des Mahls, wel- 
ches sie so grosssprecherisch (xe- 
νεκυχέες) gemacht. — 6g90xe., von 
χέρας. zu u, 848, — ἐπιστεφέας, 
angefüllt, vgl. A, 470. 

233. ἄνϑ'᾽, ἄντα, wie P, 29. 7,69. 

235.Aristarch verwarfden Vers, wie 
er auch 231 für überflüssig erklärte. 

256 f. Auffallend ist die unmittel- 
bare Verbindung der Klage und des 
Gebetes an Zeus mit der Mahnung 
an die Fürsten. — Das erste « von 
ἄασας (vgl. A, 840) wird mit dem 
ἢ von ἄτῃ verschmolzen. ἄτῃ ἄασας, 
durch Unglück geschädigt. 
Anders 7, 136. vgl. B, 111. — τῇϑε, 
τοιαύτῃ. 

239. παρελϑέμεν, vorüberfah- 
ren. — ἔρρων, ziehend, ohne alle 
böse Nebenbedeutung. vgl. 164. 

240. Sonst wird bei μηρέα χκαΐειν 
nie das sie umhüllende Fett hinzu- 
gefügt. 

243. αὐτοὺς statt ἡμέας, wobei der 
Gedanke vorschwebt, „sollte uns 


ὡς φάτο" τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δαχρυχέοντα, 


γεῖσε δέ οἱ λαὸν σόον ἔμμεναι οὐδ᾽ ἀπολεῖσϑαι. 


αὐτίχα δ᾽ αἰετὸν ἧχε, τελειότατον srerenvor, 
νεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέχος ἐλάφοιο ταχείης" 
στὰρ δὲ Ζιὸς βωμῷ περικαλλέε χάββαλε γεβρόν, 


ἔνϑα :“τανομφαίῳ Ζηνὶ ῥέζεσχον "Ayaoi. 


οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἐχ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑ᾽ οὔτις πρότερος “Ζαναῶν, “τολλῶν περ ἐόντων, 
εἴξατο Τυδείδαο πάρος σχέμεν ὠχέας ἵππους 


τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 


ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα χορυστήν, 
Φραδμονίδην Aykiaov. 6 μὲν φύγαδ᾽ ἔτραπεν ὕπτους" 
τῷ δὲ μεταστρεφρϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 


ἔριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ αὐτῷ. 


τὸν δὲ μετ᾽ ᾿“τρεῖδαι, Ayauduvov χαὶ Μενέλαος, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ “ἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλχήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς nal ὀττάων Ἰδομενῆος, 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 


τοῖσι δ᾽ ἐπὶ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός" 


Τεῖχρος δ᾽ εἴνατος ἦλϑε, τπεαλέντονα τόξα τιταίνων, 
ori δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ “ἴαντος σάχεϊ Τελαμωνιάδαο. 


die Eroberung der Stadt versagt 
sein“. 

246. νεῦσε, χατένευσε, gewährte, 
— σόον. zu A, 117. 

247. τελειότατον ist hier Masc. zu 
v, 87. Der Adler ist der vollkom- 
menste, edelste aller Vögel. Anders 
steht τέλειος A, 66. 

249. Der Altar stand auf der 
ἀγορή. vgl. A, 807. — πανομφαῖος, 
ein verstärktes dupeaios, wo dupn 
ganz im Sinne von σῆμα steht (zu 
y, 215). — Das Zeichen galt für 
günstig, insofern der Adler das Reh 
nicht hatte halten können; so wür- 
den auch, glaubten die Achäer, die 
Troer sie nicht verderben. Achnlich 
ist das Anzeichen M, 200 ff. 

251. ἐχ Jtös, wie alle σήματα. — 
ὄρνις, das Vogelzeichen, wie A, 200, 
auch οἰωνός (M, 243). — μᾶλλον, 
μάλα. zu €, 284, 

253—334. Diomedes fährt zu- 
erstwieder über den Graben; 


ihm folgen acht andere Für- 
sten. Teukros wird, nach- 
dem er mit dem Bogen viele 
Troer erlegt hat, von Hektor 
durch einen Steinwurf ver- 
wundet und fortgetragen. 

254. εὔξατο, konnte sich rüh- 
men. — πάρος Tudsideo nimmt das 
πρότερος näher bestimmend wieder 
auf. — σχέμεν, lenken. 

256. Statt eines εἐλλὰ πολὺ πρῶτος 
ἔσχε führt der Dichter gleich die 


erste That des Helden aus. vgl. 
«1, 457. 
257. Ein Achäer Agelaos fällt 


A, 302, — φύγαδ᾽, wie 157. 

258—260. vgl. E, 40—42. 

262 —265. H, 164—167. Odysseus 
erscheint hier so wenig wie Thoas 
(H, 168). 

266. zivaros. zu B, 313. — πα- 
λέντονα, zurückgeschweift. zu 
φ', 11. 


250 
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8 ἔνϑ᾽ Alag μὲν ὑπεεξέφερεν σάκος" αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 
παττήνας, ἐπεὶ ἄρ τιν᾽ ὀιστεύσας ἐν ὁμίλῳ 


2Ἰοβεβλήκοι, ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσκεν, 


αὐτὰρ ὃ αὖτις ἰών, τταῖς ὡς ὑπτὸ μητέρα, δύσχεν 
eis ἴανϑ᾽" ὃ δέ μιν σάχεϊ κρύπτασχε φαεινῷ. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον Τρώων ἕλε Τεῦκρος ἀμύμων; 
Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ Ὀφελέστην 


215:1αἰτορά τε Χρομέον τε καὶ ἀντέϑεον Auxopovenv 


καὶ Πολυαιμονίδην ᾿Ιμοπάονα καὶ Mekavızınov. 
[πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv, 
τόξου ἄπο χρατεροῦ Τρώων ὁὀλέχοντα φάλαγγας" 
280077 δὲ σπταρ᾽ αὐτὸν ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειστεν" 
Τεῦχρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
Ball οὕτως, αἴ κέν τι φόως Javaoicı γένηαι, 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, 6 σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα, 
καί σε νόϑον στερ ἐόντα κομίσσατο ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 
285709 καὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐυχλείης ἐπίβησον. 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω, ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

αἵ κέν μοι δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος καὶ 1ϑήνη 

Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ἐυχτίμενον “πτολίεθρον, 

πρώτῳ τοι μετ᾽ ἐμὲ πρεσβήεον ἐν χερὶ ϑήσω, 

290ἢ τρίποδ᾽ ἠὲ δύω ἵσχτους αὐτοῖσιν ὄχεσφεν 


268 ff, Genaue Beschreibung, wie 
er sich immer gegen jeden Wurf 
zu sichern wusste. — ὑπεξέφερεν, 
hielt weg. Das Unbemerkte liegt 
nicht in ὑπέχκ. Des Alias grosser 
Schild (ὠμφιβρότη) ist H, 219 ff. 
beschrieben. — παπτήνας, nach ei- 
nem neuen Ziele für den nächsten 
Schuss, nicht παπταίνων, wie N, 649. 
— ὁ ἐνερ zu E, 36. — αὐτὰρ nimmt 
den durch ἐπεὶ-ὅλεσχεν unterbroche- 
nen Satz von neuem (vgl. 268) auf. 
Aehnlich 324—327. — εἰς Αἴανϑ᾽, 
nach Aias hin, da Teukros etwas 
vorgetreten war. 

274 ff. Ein Achäer Orsilochos fällt 
E,541f., ein Troer Ormenos M, 187, 
ein Ophelestes &, 210; noch zwei 
fallende Helden führen die Namen 
Chromios und Melanippos (zu «7, 
N 0, 576. IT, 695). 4, ἠῶ ποιὸς 

inige “υχοφόντην statt Πολυφόντην, 

211. De in den besten Hand- 
schriften fehlende Vers (vgl. M,194. 
IT, 418) hat nach 273 ebenso wenig 


seine Stelle, wie E, 703 (4, 299. 
IT, 692). 

281. χεφαλή, etwa wie wir Seele 
in der Anrede brauchen (7, 94). 
vgl. O0. 39. zu o, 262, 

282, Baal’, schiesse weiter. — τά 
φόως, etwa Heil. 

283 ff, Zum Dat. wird xAfos ἄρηαι 
(Π, 84) gedacht, aber in Folge des 
weit ausgedehnten Zwischensatzes 
285 eine ganz neue Wendung ge- 
nommen. — »69or. Er war der Sohn 
der von Telamon in Troia gewon- 
nenen Königstochter Hesione.. — 
ἐπίβησον, etwa lasse geniessen, 
zu B, 234. γ, 424. 

286. Statt ὡς χαὶ steht sonst τόδε 
xai, π, 440 xai μήν. zu A, 212. 

287. Der Vers nöthigte zur Weg- 
lassung Apollons. vgl. 540. 

289 ff. πρεσβήιον, nur hier für 
γέρας. — αὐτοῖσιν. zu H, 304. — τοὶ 
hängt von ὁμὸν ab, vgl. μοὶ μέα 
Γ, 238. — εἰσαναβ. Der Opt., wie 
H, 342. 


201 


ἠὲ γυναῖχ᾽, ἢ κέν τοι ὁμὸν λέχος εἰσαναβαίνοι. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε Τεῦκρος ἀμύμων" 
᾿Δτρείδη χύδιστε, τέ us σπεύδοντα καὶ αὐτόν 
ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, 
παύομαι, ἀλλ᾿ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλεον ὠσάμεϑ᾽ αὐτούς, 
ἐχ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναέρω. 
ὀχτὼ δὴ προέηκα τανυγλώχινας ὀιστούς, 
πάντες δ᾽ ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰζηῶγ' 
τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα. 

ἢ ῥα καὶ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Ἕχτορος ἀντιχρύ, βαλέειν δέ ἑ ἵετο ϑυμός. 
καὶ τοῦ μέν 6 ἀφάμαρϑ᾽, ὁ δ᾽ ἀμύμονα Γοργυϑίέωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ, 
τόν 6 ἐξ Alovundev ὀπυιομένη τέκε μήτηρ, 
καλὴ Καστιάνειρα, δέμας εἰκυῖα ϑεῇσιν. 
μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἥτ᾽ ἐνὶ κύπῳ, 
καρπῷ βριϑομένη νοτέῃσί τε εἰαρινῇσιν" 


ὡς ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε κάρη ττήληκι 


βαρυνϑέν. 


Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 


Exrtogog ἀντιχρύ, βαλέειν δέ E ἵετο ϑυμός. 


ἀλλ᾽ ὅγε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτε᾽ ταρέσφηλεν γὰρ ᾿Ἵπόλλων' 
ἀλλ᾽ ᾿“ρχεπτόλεμον, ϑρασὺν Ἕχτορος ἡνιοχῆα, 
ἱέμενον πολεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 

ἤριτεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ὕσστοι 


293. χαὶ αὐτόν. zu 219. 

295, προτὶ Ἴλιον, von dem Graben 
weg, dem sie nabe gekommen wa- 
ren. — ὠσάμεϑ᾽, beim Wiederbeginn 
des Kampfes wider die Troer. 

296. δεδεγμένος, auflauernd, 
wie J, 107. vgl. 269. 

298 f. ἐν yoot-ail. vgl. O, 315, zu 

‚660. — χύνα, wie xwwra A, 
159, χύνεος 1, 373. — λυσσ. Hektor 
tödtet noch immer viele der Achäer. 
vgl. λυσσώδης N, 53, auch 355. ΑΕ, 
185. 831. 7, 288 ἢ 

302 ff, Der nur bier genannte 
Gorgythion war ein »osos, gleich 
Teukros und Kebriones (318). — 
ἐξ Als. ὀπυιομ. gehört zusammen. 
Aristarch las Alovusndev, andere 
αἰσύμηϑεν (dx βασιλικοῦ γένους). Der 
Ort ist sonst unbekannt. — Καστιά- 
veipa, von einem χαάστις, Aus- 
zeichnung (vgl. Ἐπιχάστη), weib- 
liche Form zueinem Äaoriardgos,vor 


den Männern ausgezeichnet. 
In Κασσιέπεια, Κάσσανδρος, Κασ- 
σάνδρη ist τ dem σ assimilirt. 

306. Dass er zur Erde gestürzt, 
was Virgil in seiner Nachahmung 
(IX, 435—437) hinzufügt, wird über- 
ig Auffallend wird des auf dem 

opfe lastenden Helmes gedacht, 
der doch das Senken des Kopfes 
nicht verursacht, wie beim Mohn 
Frucht und Thau. — ἐνὶ χήπῳ, ἐστί. 
vgl. 2330. — vorin, Nässe (vgl. 
πινυτή von πενυτός), hier vom Thau. 

311 ff, παρέσφ., lenkte ab. vgl. 
J, 129 ff. — Ἄρχεπε. vel. 128 f.— 
ἱέμενον, wievıooousvov N, 186. 0,577. 

313—317. oben 121—125, nur die 
ersten Worte sind ohne Noth ver- 
ändert, wie es scheint, mit absicht- 
licbkem Anklang an den Namen 
᾿Αρχεπτόλεμον. Aber wahrscheinlich 
stand auch hier ursprünglich frrrzemw 
ἡνί ἔχοντα. 126 folgt noch κεῖσϑαι. 


310 
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εὠχύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
316E4roga δ᾽ αἰνὸν ἄχος ττύχασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔ;τειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 2 
ἵππων ἡνί ἑλεῖν ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ἀπίϑησεν ἀχούσας. 
82ραὐτὸς δ᾽ ἐχ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος 
σμερδαλέα ἰάχων" ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 

βὴ δ᾽ ἰϑὺς Τεύχρου, βαλέειν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει. 
ἦτοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν ὀιστόν, 
ϑῆχε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
8)δαὐερύοντα παρ᾽ ὦμον, ὅϑιε χληὶς ἀποέργει 

αὐχένα te στῦϑές τε, μάλιστα δὲ καίριόν ἔστιν, 
τῇ δ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτα βάλεν λέϑῳ ὀχριόεντι, 
ῥῆξε δὲ οἱ νευρήν᾽ νάρχησε δὲ χεὶρ ἐπὶ χαρπτῷ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπτών, τόξον δέ οἱ ἔχττεσε χειρός. 
330. dlag δ᾽ οὐχ ἀμέλησε χασιγνήτοιο πεσόντος, 

ἀλλὰ ϑέων περίβη καί οἱ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 
τὸν μὲν ἔπεειϑ᾽ ὑπτοδύντε δύω ἐρέηρες ἑταῖροι, 
Μηκιστεύς, Ἐχίοιο πάις, χαὶ δῖος ᾿λάστωρ, 

γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 
ϑϑυὰψ δ᾽ αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμτπτιος ἐν μένος ὦρσεν. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς τἀφροιοωβαϑείης ὦσαν ᾿“χαιούς, 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι χίε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε κύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 


318. Kebriones war ein γόϑος, 
wie Gorgythion (302 ff), nach ITZ, 
738, — Das Gewöhnliche ist hier bei 
χελεύειν der Dat.; nur aus metri- 
schen Gründen oder des Wohlklangs 
wegen tritt der Acc. ein. Homer 
hat nie den Dat. ἀδελφεῷ, der ihm 
besonders vor ἐγγὺς unangenehm 
sein mochte, 

325. αὐερύοντα, als er schies- 
sen wollte, wie auch ἐρύειν 
schiessenheisst. zu o, 262. A, 459. 

327. Der unterbrochene Satz wird 
durch τῇ ‘ge’ wieder aufgenommen, 
vgl. 268—271.— ἐπὶ οἷ ueu.,gegen 
ihn eifrig gerichtet. Ä 

328 f, νάρκησε, in Folge der Ver- 
wundung der Schulter und der Er- 
schütterung des Bogens. Beidemal 
ist. die rechte Hand gemeint, wie 
325 die rechte Schulter. Das Nie- 
derstürzen (zu E,309) und das Fal- 
lenlassen des Bogens sind gleich- 
zeitig, 


331 ff. περέβη. zu E, 623. — μέν, 
hervorhebend. — ὑποδύντε, Βὰ ὉΘὰ ἢ- 
tes, succedentes, sich unter 
ihn bückend, um ihn gut zu fas- 
sen. Sie tragen ihn auf den Armen 
(Z, 429), nicht auf der Schulter. 
Einen Alastor fanden wir unter den 
Mannen Nestors (.S, 295). 

335—349,. Jetzt treibt Hek- 
tor, von Zeus ermuthigt, die 
Achäer wieder zurück, die 
alle über den Graben fliehen 
und sich in grösster Noth 
befinden. 

335. ἐν- ὦρσεν. zu A, 599. 

336, ἰϑὺς τάφροιο, gerade nach 
dem Graben. Das Umgekehrte 295. 

337. βλεμεαίνων (von einem βλέμος, 
Glut), glühend. vgl. αβλεμής, 
usveaiveer. 

338. τίς τε, wie 7, 38. P, 61. 133, 
An letzterer Stelle ist z& unmöglich 
verbindend, sondern, wie auch hier, 
Stütze des τίς. zu τ, 486. τές, wie 


ἅπτηται κατόπισϑε, ποσὶν ταχέεσσι διώχων, 
ἰσχία τε γλουτούς τε, ἑλισσόμενόν τε δοχεύει, 
ὡς Ἕκτωρ ὥπαζε καρηκομόωντας ᾿ἀχαιούς, 

αἰὲν ἀττοχτείγων τὸν ὀπίστατον᾽ οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑττὸ χερσίν, 
οἱ μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
ἀλλήλοισί re κεχλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος" 
Ἕχτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵππους, 
Γοργοῦς ὄμματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ ’Aenog. 


τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


αἶψα δ᾽ ᾿Ιϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὦ πότοι, αἰγιόχοιο 4ιὸς τέκος, οὐχέτε νῶε 
ὀλλυμένων “Ιαναῶν κεχαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν στερ; 
οἵ κεν δὴ καχὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὄλωνται 


ἀνδρὸς ἑνὸς διτοῇ" ὃ δὲ μαίνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς, 


ἍἝχτωρ Πριαμίδης, καὶ δὴ κακὰ :τολλὰ ἔοργεν. 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿1ϑήνη' 

καὶ λίην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, 

χερσὶν ὑπ Apyelov φϑίμενος ἐν nargldı γαίῃ" 


ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐχ ἀγαϑῇσιν, 


σχέτλιος, αἰὲν ἀλιτρός, ἐμῶν μενέων ἀπερωεύς. 


selbst πού τις im Vergleiche steht 
A, 292. — ἄγριος Beiwort, wie 7, 
24, ἀγρότερος Α, 293. zu 7, 539. 

340. ioy. τε γλ. re, nähere Bezeich- 
nung von χατόπισϑε. Die Acc. sind 
Acc. der Beziehung, nicht von ärr. 
abhängig. vgl. 7,473. — ἐλ. re doxeveı, 
er gibt Acht auf sein Um- 
drehen, dass er ihn dann nicht 
verletze. Auch Hektor war auf der 
Hut, dass er nicht durch einen sich 
umwendenden Achäer verwundet 
ward. 

346. Statt xexdousvor (vgl. K, 
419 f.) sollte das Verbum finitum 
stehen, aber der Dichter bedient sich 
hier der sehr geläufigen Participial- 
form, da ein χέχλοντο (7, 371) den 
Vers schr hart machen würde, 

348. ἀμφιπεριστρ. zu 9,175. Dass 
er jetzt den Wagen wieder bestie- 
gen, wird übergangen. Er fährt auf 
der Ebene am Graben herum, ob 
er hier noch einen Achäer treffe. 


349. Die Vergleichung deutet auf 
den fürchterlichen Blick des durch 
den Mord immer gieriger Gewor- 
denen. vgl. A, 36. Zur Art der Ver- 
gleichung B, 478 f. H, 208. — ἠέ, 
nicht ἠδέ. vgl. E,783. zu ᾧ, 103. ρ, 37. 

350—39. Here, über die 
drohende Noth der Achäer 
entsetzt, eilt mit Athene 
ihnen Hülfe zu bringen, 

353 f. xsxad.,"reduplicirte Form. 
zu φ, 153. — vor. περ, nachdem wir 
so lange ruhig zugeschaut. — dvan. 
zu 34, 

* 355. μαίνεται. zu 299. — ovxer’ 
ἀνεχτῶς, unerträglich, schreck- 
lich. zu H, 351. 

358 f. χαὶ λίην, wie A, 553. 7,408, 
Die Erwiderung schliesst an den 
Schluss der Rede (355 f.) an. — 
χερσὶν ὑπ᾽ Apy. Sonst immer Ag- 
γείων ὑπὸ χερσίν. 

800. οὑμός, nur hier, wie πρού- 
neuer 861. 


345 
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8 οὐδέ τι τῶν μέμνηται, 6 ol μάλα πολλάκις viov 

τειρόμενον σώεσχον ὑπὸ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων" 

ἦτοι ὃ μὲν χλαίεσκε πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 

36570 ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν πιροϊαλλεν᾽ ᾿ 

εἰ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδε ἐνὶ φρεσὲ srevnaklungı, 

εὖτέ μιν εἰς Aldao πυλάρταο προύπεμψεν 

ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ "Aldao‘ 

οὐχ ἂν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ ῥέεϑρα. 

81τυνῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλᾶς, 

ἢ οἱ γούνατ᾽ ἔχυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενείου, 

λισσομένη τιμῆσαι ᾿ἀχιλλῆα πτολίσεορϑον. 

ἔσται μάν, ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην Γλαυχώπιδα εἴπῃ. 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶιν ἐπέντυε μώνυχας ἵππους, 

διδῦφρ᾽ ἂν ἐγὼ καταδῦσα Διὸς δόμον αἰγιόχοιο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα ἴδωμαι, 

ἢ νῶι Πριάμοιο πάις, κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 

γηϑήσει προφανέντε ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 

ἢ τις καὶ Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς 

βϑυδημῷ καὶ σάρκεσσι, πσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿χαιῶν. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενος “Ηρη. 

ἡ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυχας ἔντυεν ἵππους, 

Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 

αὐτὰρ ᾿1ϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 

δϑδτέσελον μὲν χατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 


862, Der leidenschaftlichen An- 
klage seiner Feindseligkeit folgt die 
seiner Undankbarkeit 

363. rei. ὑπ᾿ Evo. ἀέϑλων. vgl. Τὶ, 
96—133. ὑπό, wie Z, 134. 17, 434. 

366 ff. εἰ γάρ (utinam), bei der 
Vergangenheit mit dem imperfekti- 
schen Plusquamperf. — πευκαλ., 
stehendes Beiwort, wie ἐγαϑῇσιν; 
sonst πυχιναί, ἐσϑΖαΐ. — πυλάρταο, 
Thorwart. zu A, 277. gr 
wer, Εὐρυσϑεύς. — κύνα. zu E, 396. 
— Στυγὸς hängt von, ὕδατος ab. vgl. 


B, 155. - «ind, von der tiefgehenden ' 


Flut. Φ, 9. — Dass Athene der Here 
gegenüber der Hülfe gedenkt, die 
sie dem dieser verhassten Herakles 
geleistet, ist nicht ohne Anstoss, 

370. ἐξήνυσε, von dem, was er 
auszuführen begonnen, 

371f. vgl. A, 500 f. 508f. Athene 
malt sich diese Scene nach ihrer 
Weise frei aus. 


373. Er soll mir nur noch einmal 
kommen, — εἴπῃ, με. 

374. ἐπέντυε, Verstärkung von 
ἔντυε (382). 

375 f. ναὶ. E, 736 f. — καταϑδῦσα, 
ohne den Nebenbegriff! des Heim- 
lichen. vgl. η, 81. 

411 ἢ. νῶι ee: Acc. der 
Beziehung, wie N, 352 f. Das all- 
gemeinere Masc. von den Göttinnen, 
wie 455. — yep. zu JS, 371. 

379. χαὶ hebt den zweiten Fall 
bedeutsam hervor. zu π, 239. — 
χορέει, Fut., wie τελέει 415. 

392 f. E, 720 f. Die weitere Aus- 
führung E, 122 --- 132 fehlt hier, 
wie auch im Folgenden aus der 
dortigen Beschreibung die Aegis 
wegbleibt. 

883-- 390, E, 733—737. 745—752, 
Aristarch verwarf hier mit Recht 
385—387, da sie die Verbindung 
stören. 


σιοιχίλον, ὅν δ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν᾽ 
ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα “ιὸς νεφεληγερέταο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων, τοῖσίν τε χοτέσσεται Ὀβριμοπάτρη. 

Ἥρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμσιός τε, 
ἠμὲν ἀναχλῖναι τιυκενὸν νέφος ἤδ᾽ ἐπιϑεῖναι" 

τῇ da δὶ αὐτάων κεντρηνεχέας ἔχον ἵππους. 

Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς. 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπετερον ἀγγελέουσαν". 

βάσκ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, πάλιν τρέστε, μηδ᾽ ἔα ἄντην 
ἔρχεσϑ᾽᾽ οὐ γὰρ χαλὰ συνοισύμεϑα :ττολεμόνδε. 


390 


395 


400 


ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
γυιώσω μέν σφωιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ἵπττους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐχ δίφρου βαλέω, κατά F ἅρματα ἄξω" 
οὐδέ κεν ἐς δεχάτους περιτελλομένους ἐνιαυτούς 
Eine ἀπαλϑήσεσϑον, ἅ κεν μάρπτῃσι χεραυνός" 
ὄφρ᾽ εἰδῇ Γλαυκῶπεις, ὅτ᾽ ἂν ᾧ πατρὶ μάχηται. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι" 
αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνιχλᾶν, ὅττι κεν εἴπω. 

ὡς ἔφατ᾽" ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
βῆ δ᾽ ἐξ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 
πρώτῃσιν δὲ πύλησι πολυπτύχου Οὐλύμϊτοιο 


397—437. Zeus scheucht die 
eben aus dem Olymp fah- 
renden Göttinnen durch die 
schärfsten der Iris aufgetra- 
genen Drohungen zurück. 

397 f. ide, αὐτάς, das auch 399 
gedacht wird. — γρυσόπτερος kann 
pur von wirklichen Flügeln ver- 
standen werden, die der Götterbotin 
von ältester Zeit an gegeben wur- 
den. Der Götterbote Hermes trägt 
wunderbare Sohlen (s, 44 ff.) — 
ἐγγελ. Das Part. Fut. statt des 
gewöhnlichen Inf. Präs, oder Aor, 
— Wie Zeus auf dem Ida gleich 
die Iris zur Hand hat, kümmert den 
Dichter nicht. 

899 f. βάσχ᾽ ἴϑι. zu B, 8. — τα- 

εἶα, bloss im Vocativr Beiwort der 
ris, im Nom. ὠχέα, nodas ὠκέα. --- 


ἄντην, ἄντ᾽ ἐμεῦ (vgl, 428). — οὐ 
καλά, καχῶς, schrecklich. vgl.12. 
— συνοισόμ., wirwürden zusam- 
m ge Das rau a 412. 
— πτολ., wofür μά ‚136, πτο- 
λεμίζειν Hes, Seut. 768. 

404 f. ἐς δεκάτους ἐνιαυτούς, bloss 
aus metrischer Noth für ἐς δέκατον 
ἐνιαυτόν, wie x, 143 ἐς ϑαλάμους. 
ἐς, bis in. vgl. ἐς δεκάτην γενεὴν 
&, 325. --- μάρπε., μάρτιτων βάλῃ. 

406. Vor ὄφρα wird gedacht: 
„Das werde ieh thun“. — εἰδῇ, präg- 
nant. — ὅτ᾽, ὅτι. zu A, 412. 

408. ἔωϑεν. Homer hat sonst nur 
die gedehnte Form mit εἰ. 

411 ἴ, πρώτ. πύλ. Sie traf sie noch 
vorn im Thore des Olymp, wie sie 
eben herausfahren wollten. — xa- 
τέρυχε, αὐτάς. 


405 


410 


256 


8 ἀντομένη κατέρυχε, Jıög δέ σφ᾽ ἔννεπε μῦϑον᾽ 

ch μέματον; τί σφῶιν ἐνὶ φρεσὶ μαίνεται ἦτορ; 
οὐκ dag Κρονίδης ἐπιαμυνέμεν Apyeloıcır. 

415W0e γάρ ἠπείλησε Κρόνου παῖς, 7) τελέεε 7τερ᾽ 
γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέειν, κατά ϑ᾽ ἅρματα aber 
οὐδέ χεν ἐς δεχάτους περιτελλομένους ἐνιαυτοὺς 
ἕλκε ἀπαλϑήσεσθϑον, ἅ χεν μάρπιτῃσε κεραυνός. 
420[öye’ εἰδῇς, Γλαυκῶτσιι, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχηαι. 


Ἥρῃ δ᾽ 


οὔτι τόσον νεμεσίζεται οὐδὲ χολοῦται" 


αἰεὶ γάρ οἱ ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι χεν εἴττῃ. 
ἀλλὰ σύγ᾽, αἰνοτάτη, κύον ἀδδεές, εἰ ἐτεόν γε 
τολμήσεις Διὸς ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι.] 
425 ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰτιοῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠχέα Ἶρις" 
αὐτὰρ ᾿ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον Esırev' 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Jıög τέχος, οὐκέτ᾽ ἔγωγε 
νῶι ἐῶ Διὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα τιτολεμίζειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσθϑω, ἄλλος δὲ βιώτω, 
43005 xE τύχῃ χεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἐνὶ ϑυμῷ 
Τρωσέ τε καὶ Javaoicı δικαζέτω, ὡς ἐπιεικές. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλεν τρέπε μώνυχας ἵππους. 
τῇσιν δ᾽ Ὧραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵππους. 
χαὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπ᾽ ἀμβροσίησι κάπῃσιν, 
ἀϑδάρματα δ᾽ ἔχλιναν πιρὸς ἐνώττια “ταμφανόωντα" 


413. Auf die Fragen wird keine 
Antwort erwartet; in dem entgegen- 

estellten Willen des Zeus (414) ist 

ie bestimmte Absicht der Göttin- 
nen deutlich ausgesprochen. 

415. ἠπείλ., als er mich sandte, 
— ἥπερ, wie ὡς 286. zu 9, 510. 

420. 1 λαυχῶπε, nicht Γλαυχῶπες, 
haben die besten Handschriften. vgl, 
v, 389, 

423f. Ein schr hartes Wort setzt 
die Botin bier hinzu. -— αἰνοτάτη, 
ἐσσί. Nimmt man auch αἰνοτάτη als 
Anrede, so muss man hinzudenken: 
„Du thust das äusserste Unrecht“. 
Die Alexandriner verwarfen aber 
nicht bloss diese Verse, sondern 
auch 420— 422, und vielleicht sind 
die letztern Verse auch oben 406— 
408 später eingeschoben. 

427 f. vgl. 201 {, Hier liegt der 
Nachdruck darauf, dass man der 
Menschen wegen sich in einen sol- 


chen Kampf nicht einlassen solle, 
vgl. E, 383 f.— οὐχ ἐᾶν, nicht bloss 
vom Verbieten, sondern auch vom 
Abmahnen. vgl. Herod, II, 30. 

430 {, Zu τύχῃ ergänzen sich aus 
429 die Participia. Wir sagen den 
es trifft. — ra ἃ φρον. — ἐνὶ 9, 
seinen Willen habend. — δικαζ,, 
bestimme, wie 4, 542. — ὡς 
ἐπιεικ., wieesibm angemessen 
scheint. Die gefügige Entsagung 
429—431 stimmt nicht wohl zum 
Charakter der Here, die noch unten 
461 ff. grollt und Mitleid mit den 
Achäern hat. 430 f. ist wohl ein spä- 
terer Zusatz. 

432. Sie wartet nicht Athenes Zu- 
stimmung ab, die ja nur ihrer Auf- 
forderung gefolgt ist. 

434 f. vgl. δ, 40. 42. — ἐνώπια, 
die weissen Wände (N, 261), bier 
des wohl unter der Halle befind- 
lichen Wagengelasses. vgl. 441. 


αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὶ κλισμοῖσι χαϑίῖζον 

μίγδ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσι, φίλον τετιημέναι ἦτορ. 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα καὶ ἵττους 
Οὐλυμπόνδε δίωχε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίχετο ϑώχους. 

τῷ δὲ καὶ ἵππτους μὲν λῦσε χλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 


κ x ῶ D 
ἄρματα δ᾽ ἂμ βωμοῖσι τίϑει, κατὰ λῖτα πετάσσας" 


αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐστὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεύς 

ἕζετο, τῷ δ᾽ ὑπὸ στοσσὶ μέγας πελεμέζετ᾽ Ὄλυμστος. 
αἱ δ᾽ οἷαι Διὸς ἀμφὶς “ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
ἤσϑην, οὐδέ τί μὲν πιροσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 


257 


440 


445 


αὐτὰρ ὁ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν re’ 
τίφϑ᾽ οὕτω rerinodov, Adıvaln τε xal Ἥρη; 
οὐ μέν ϑὴν χάμετόν γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε. 


σεάντως, οἷον ἐμόν γε μένος καὶ χεῖρες ἄαπτοι, 


οὐχ ἄν μὲ τρέψειαν, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ. 
σφῶιν δὲ πρέν zeeg τρόμος ἔλλαβε φαίδεμα γυῖα, 
zroiv πόλεμόν τ᾽ ἰδέειν ττολέμοιό τε μέρμερα ἔργα. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον ἦε ὁ ὁ 


οὐχ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, “τληγέντε κεραυνῷ, 


ἄψ ἐς Ὄλυμπον ἵχεσϑον, ἵν᾿ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 
ὡς ἔφαϑ'᾽" αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη; 
πλησίαι aiy ἥσϑην, καχὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 


430 f. Dass sie das Haus und 
den Sal betreten, wird übergangen. 
— μίγδα, hier nichts weiter als 


τί. 

438—484, Auch Zeus kehrt 
zumÖOlymp zurück, wo er der 
beiden Göttinnen spottet, be- 
sonders Here hart anlässt, 
und Schlimmeres für die 
Achäer auf den nächsten Tag 
verkündet, 

439. δίωχε, fuhr. zu u, 182. — 
ϑώχους, ἕδρας. Die ganze Versamm- 
08 heisst sonst ϑῶχος. zu f, 26. 
ε, ὃ. 
440. χαί, wie die Horen es den 
beiden Göttinnen gethan. Poseidon 
als Besorger des Wagens und der 
Pferde fällt hier auf; es kann nur 
eine besondere Gefälligkeit sein, 
deren Grund nicht wohl abzusehen. 

441. Das Gestell, βωμός (d. i. βά- 
σις, von demselben βα |Buiveır]) war 
wohl so eingerichtet, dass der Wa- 
gen leicht darauf geschoben werden 

ILTAS, 


konnte. — χατ-πιετάσσας. zu E,194 f. 
— 440f, könnten sehr wohl fehlen. 

443. Das Erschüttern des Olymp 
ist bier auffallender als A, 530, 
vgl. 199. 

445 f. vgl. A, 332 f, 

448f, θήν, wie B, 276, ein ironi- 
sches ja. — χότον τίϑεσθαι, χοτέειν, 
χοτέεσϑαι. Anders χόλον ἐντίϑεϑαι 
ϑυμῷ (Z, 326). 

450 f. πάντως, versichernd. zu τσ, 91. 
— οἷον, ὅτι τοῖον. zu o, 212. Nach 
καὶ sollte οἷαε ἐμαὶ stehen. — τρέψ., 
ἀποτρέψειαν. ---- ὅσοι --- OA. A, 566. 

452 f. Der beiden Göttinen Ver- 
such verspottet er im Gegensatze 
za 451. — Zur Wiederholung von 
πόλεμος zu A, 255. ε, 194, 

454, Vorher wird der Satz ge- 
dacht: „Ihr tbatet wohl daran,“ 

455. πληγέντε bezeichnet den 
Grund. Die Drohung ist stärker 
als oben 12, 

456, vgl. E, 360. 367. 

457 —402. IS, 20—25,. 


17 


450 


208 


ε ἦτοι ᾿41ϑηναίη ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
4600xvVLouevn “ιὶ πατρέ, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἥρει" 


Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα" 
αἰνότατε Κρονίδη, τοῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ τοι σϑένος οὐχ ἐπιεικτόν᾽ 
ἀλλ᾽ ἔμττης Ζ“αναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
46508 χεν δὴ καχὸν οἶτον ἀναπιλήσαντες ὄλωνται. 
[ἀλλ᾽ ἦτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Apyeloıg ὑποθϑησόμεϑ᾽, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὲ πᾶντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.] 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
«τοὐοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονίωνα 
ὄψεαι, αἴ x ἐϑέλῃσϑα, βοῶώττις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ Agyelwy πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 
οὐ γὰρ πρὶν πολέμου ἀποπαύσεται ὄβριμος Ἕχτωρ, 
πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ποδώχεα Πηλεέωνα" 
αἸοἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πιρύμνῃσι μάχωνται, 
στείνει ἐν αἰνοτάτῳ, περὶ Πατρόκλοιο ττεσόντος 
ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἐστι. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω 
χωομένης, οὐδ᾽ εἴ κε τὰ νείατα πείραϑ᾽ ἵκηαι 
γαίης καὶ πόντοιο, iv Ἰαπετός τε Κρόνος τε 
ἀϑυΐμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς ὑπερίονος Ἠελίοιο 


488 --468, oben 82—37, wonach 
hier ἐπιειχτὸν statt des überlieferten 
ἀλαπαδνόν, unbezwinglich, her- 
gestellt ist. Nur von Thieren steht 
σθένος οὐχ ἀλαπαδνόν (E, 183, σ, 
373). Die drei letzten Verse verwar- 
fen schon die Alexandriner als hier 
ganz ungehörig. 

410 f. ἠοῦς, vom folgenden Morgen. 
Dass das Unglück des Morgens 
fortdauern werde, ergibt sich aus 
473 f. — Der Vers erfordert 471 
den Vocativ auf ἐς. Anders 420, 


473. πολέμου, hier vom siegrei- 
chen Kampte. 


ATbf, ἥματε τῷ steht regelmässig 
von der Vergangenheit; wie hier, 
nur X, 359. — στείνει, vom Ge- 
dränge, dem Getümmel, wie Ὁ, 
426. — Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht diese beiden Verse, welche 
eine hier ganz ungeschickte Andeu- 
tung geben, wodurch Achilleus zum 
Kampf zurückkehren werde, 


478. Wenn du deshalb auf ewig 
von mir schiedest. 


ATI. γαίης καὶ πόντοιο werden als 
ein Begriff gedacht, insofern beide 
ein Ganzes im Gegensatz zum Him- 
mel und zur Unterwelt ausmachen. 
Nach &, 200 wohnt an den m. 
yains Okeanos mit Tethys. ier 
wird der Tartaros, worein die Ti- 
tanen gebannt sind, nicht unter der 
Unterwelt, wie 13 ff, &, 203. 274, 
ja, wie es scheint, nicht einmal in 
der Tiefe gedacht, sondern im Dun- 
kel am Ende des Okeanos. vgl. 4, 
13 ff. Höchst wahrscheinlich schloss 
die Rede des Zeus schon mit 472. 
Von den Titanen, οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ 
Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, ϑεοὶ οἱ ὑπο- 
ταρτάριοι (Ξ, 214. 218 f.), wird hier 
ausser Kronos nur Japetos (der 
Treffer, Tödter?) genannt, Bei 
Hesled kommen sechs männliche und 
sechs weibliche Titanen vor, unter 
den erstern noch Okeanos, Hype- 
rion, Koios und Kreios. Homer er- 
wähnt von den Hesiodischen Tita- 
nen nur noch Okeanos, Tethys und 
Rheia (&, 201 ff.). — dv£u., welche 
die Luft erfrischen. vgl. d, 567 f. 


τέρποντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς. 


οὐδ᾽ ἣν ἔνϑ᾽ ἀφίχηαι ἀλωμένη, 


οὐ σεῦ ἔγωγε 


σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο κύντερον ἄλλο. 
ὡς Paro' τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 


ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿ρχεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 


ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπεὶ ζείδωρον ἄρουραν" 
Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέχουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ Ayauoig 
ἀσττασίη, τρίλλιστος ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 
Τρώων αὐτ᾽ ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕχτωρ, 


νόσφι νεῶν ἀγαγὼν τιοταμῷ ἔπε δινήεντι, 


ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεχύων διεφαίνετο χῶρος. 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄχουον, 


τόν δ᾽ Ἕχτωρ ἀγόρευε διέφιλος" 


ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 


ἔγχος ἔχ᾽ Evdexarengv' πάροιϑε δὲ λάμπτετο δουρός 


αἰχμὴ χαλχείη, περὶ δὲ χρύσεος 


ϑέε 7τόρχης" 


τῷ 07 ἐρεισάμενος Errean Τρώεσσι μετηύδα" 
κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ “άἄρδανοι ἠδ᾽ ἐπέκουροι. 


γῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὀλέσας καὶ 


στάντας ᾿ἀχαιούς 


ἄψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν᾽ 


ἀλλὰ πρὶν κνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλιστα 


Agyelovg καὶ νῆας ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης. 
ἀλλ ἦτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 
δόρπτα τ᾽ ἐφοπλισόμεσϑα᾽ ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 


483 f. Da der Dichter den Grund, 
warum dem Zeus die Trennung von 
ihr gleichgültig sei, nach der längern 
Beschreibung 479—481 nicht mehr 
hinzufügen kann, hebt er neu an 
mit etwas veränderter Wiederholung 
von 477 f. — οὐ. ἄλλο, ri. vgl. 7,321. 

485—542. Die Nacht beendet 
den Kampf. Hektor führt die 
Troer auf einen freien Platz 
des Schlachtfeldes, wo sie 
die Nacht über lagern sollen, 
damit dieAchäer ihnen nicht 
in dieser entfliehen, und er 
spricht die festeste Ueber- 
zeugung aus, der andere Tag 
werde jenen Verderben brin- 
gen. 

485 f. ἔπεσε, ἐδύσετο (ε, 352). — 
ἕλχον, φέρον. 

488, τρίλλιστος, ähnlich wie τρὶς 
μάχαρες (ζ, 154). In anderm Sinne 
steht πολύλλιστος ,445.—WasHektor 
nach 349 noch gethan, wird über- 
gangen; es ist eine Lücke, welche 


durch die eingelegte Götterscene 
geschickt verdeckt wird. Hektor 
hat noch immer den Graben nicht 
überschritten, über den die Achäer 
sich zurückgezogen. 

490. νόσφε νεῶν, eigentlich νόσφι 
τάφρου, insofern das Lager in der 
Nähe des Grabens sich befindet. 
Eine weite Entfernung ist nicht zu 
denken. vgl. /, 232. — ἀγαγών, 
αὐτούς. ---- ποταμῷ, Ξάνϑῳ (E, 479), 
das man hier fast erwarten sollte. 

491. vgl. 8. 30. — m äbn- 
lich wie περεφαινομένῳ (ε, 476), in 
propatulo, in aperto, — vexuwr 
hängt von διεφαίνετο ab. — χῶρος, 
nedior. 


493 - 495. Z, 318—320. 


498. νῦν, σήμερον. — ἐφάμεν, wie 
ἐμὲν 229, — cas enthalt den 
Aauptbegriff, vgl. 8, 113. 


500. μάλιστα, gar sehr, da es 
Eems nöthig war. Aebnlich steht 


». 
502. ναὶ. A, 282. 
11» 


490 


495 
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ε ἦτοι ᾿1ϑηναίη ἀχέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
ἀροσχυζομένη Jul srarel, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἥρει" 


Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα" 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
εὖ vu καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, 6 τοι σϑένος οὐχ ἐπιεικτόν' 
ἀλλ᾿ ἔμπης Ζαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
46508 κεν δὴ καχὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὅλωνται. 
[ἀλλ᾿ ἦτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Apyeloıg ὑποϑησόμεϑ᾽, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὲ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.] 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ατοὐἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὕπερμενέα Κρονίωνα 
ὄψεαι, αἴ x ἐϑέλῃσθα, βοῶττιις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ Agyelwv πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 
οὐ γὰρ πρὶν πολέμου ἀπο:ταύσεται ὄβριμος Ἕχτωρ, 
πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ττοδώκεα Πηλείωνα" 
αἸο[ἤματε τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπεὶ σερύμνῃσι μάχωνται, 
στείνει ἐν αἰνοτάτῳ, ττερὶ Πατρύκλοιο πιεσόντος 
ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἐστι. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω 


χωομένης, οὐδ᾽ εἴ κε τὰ νείατα σπιείραϑ' 


} ( 


ἔχηαι 


γαίης καὶ πόντοιο, ἵν᾿ Ἰαπετός τε Κρόνος τε 
ἀϑυΐἥμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς ὑπερίονος Ἠελίοιο 


463 —468, oben 32—37, wonach 
hier ἐπιεειχεὸν statt des überlieferten 
ἀλαπαδνόν, unbezwinglich, her- 
gestellt ist. Nur von Thieren steht 
σϑένος οὐχ ἀλαπαδνόν (E, 783. σ, 
373). Die drei letzten Verse verwar- 
fen schon die Alexandriner als hier 
ganz ungehörig. 

410 f. ἠοῦς, vom folgenden Morgen. 
Dass das Unglück des Morgens 
fortdauern werde, ergibt sich aus 
473 f. — Der Vers erfordert 471 
den Vocativ auf ἐς. Anders 420. 

413, πολέμου, hier vom siegrei- 
chen Kampfe. 


475f. juarı τῷ steht regelmässig 
von der Vergangenheit; wie hier, 
nur X, 809, — oreiveı, vom Ge- 
dränge, dem Getümmel, wie O, 
426. — Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht diese beiden Verse, welche 
eine hier ganz ungeschickte Andeu- 
tung geben, wodurch Achilleus zum 
Kampf zurückkehren werde. 


478. Wenn du deshalb auf ewig 
von mir schiedest, 


ATYM. γαίης χαὶ πόντοιο werden als 
ein Begriff gedacht, insofern beide 
ein Ganzes im Gegensatz zum Him- 
mel und zur Unterwelt ausmachen. 
Nach 5, 200 wohnt an den πεέρατα 
γαίης Okeanos mit Tethys. ier 
wird der Tartaros, worein die Ti- 
tanen gebannt sind, nicht unter der 
Unterwelt, wie 13 ff. 5, 203 f. 274, 
ja, wie es scheint, nicht einmal in 
der Tiefe gedacht, sondern im Dun- 
kel am Ende des Okeanos. vgl. A, 
13 ff, Höchst wahrscheinlich schloss 
die Rede des Zeus schon mit 472. 
Von den Titanen, οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ 
Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, ϑεοὶ οἱ ὑπο- 
ταρτάριοι (Ξ, 214. 218 f.), wird hier 
ausser Kronos nur Japetos (der 
Treffer, Tödter?) genannt, Bei 
Hested kommen sechs männliche und 
sechs weibliche Titanen vor, unter 
den erstern noch Okeanos, Hype- 
rion, Koios und Kreios. Homer er- 
wähnt von den Hesiodischen Tita- 
nen nur noch Okeanos, Tethys und 
Rheia (5, 201 δ᾽). — ἀνέμ., welche 
die Luft erfrischen. vgl. d, 567 f. 


τέρποντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς. 


οὐδ᾽ ἢν ἔνϑ' ἀφίχηαι ἀλωμένη, 


οὐ σεῦ ἔγωγε 


σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο κύντερον ἄλλο. 
ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔτε προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 


> 


ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿οχεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 


ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν" 
Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέχουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ ᾿Αχαιοῖς 
ἀσπτασίη, τρίλλιστος ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 
Τρώων aut ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕκτωρ, 


νόσφι νεῶν ἀγαγὼν ποταμῷ ἔπε δινήεντι, 


ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄχουον, 


τόν δ᾽ Ἕχτωρ ἀγόρευε διέφιλος" 


ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 


ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεχαπτηχυ᾽ πάροιϑε δὲ λάμπεετο δουρός 


alyum χαλχείη, περὶ δὲ χρύσεος 


ϑέε πόρκης" 


τῷ ὃγ᾽ ἐρεισάμενος ἔπεα Τρώεσσι μετηύδα" 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ “Ιάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 


γῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὀλέσας καὶ 


σπεἄάντας ᾿Αχαιούς 


ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν" 


ἀλλὰ πρὶν χνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλιστα 


“Δργείους καὶ νῆας ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ἧτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 
doprca τ᾽ ἐφοπλισόμεσϑα᾽ ἀτὰρ χαλλέτριχας ἵππους 


483 f. Da der Dichter den Grund, 
warum dem Zeus die Trennung von 
ihr gleichgültig sei, nach der längern 
Beschreibung 479—481 nicht mehr 
binzufügen kann, hebt er neu an 
mit etwas veränderter Wiederholung 
von 477 f. — οὐ- ἄλλο, ri. vgl. T,321. 

485—542, Die Nacht beendet 
den Kampf. Hektor führt die 
Troer auf einen freien Platz 
des Schlachtfeldes, wo sie 
die Nacht über lagern sollen, 
damit dieAchäer ihnen nicht 
in dieser entfliehen, und er 
spricht die festeste Ueber- 
zeugung aus, der andere Tag 
werde jenen Verderben brin- 


gen. 

485 f. ἔπεσε, ἐδύσετο (ε, 352). — 
Eixov, φέρον. 

488. alälseres, ähnlich wie reis 
μάκαρες (f, 154). In anderm Sinne 
steht πολύλλιστος €,445.—WasHektor 
nach 349 noch gethan, wird über- 
gangen; 68 ist eine Lücke, welche 


durch die eingelegte Götterscene 
geschickt verdeckt wird. Hektor 
hat noch immer den Graben nicht 
überschritten, über den die Achäer 
sich zurückgezogen. 

490. νόσφε νεῶν, eigentlich νόσφι 
τάφρου, insofern das Lager in der 
Nähe des Grabens sich befindet. 
Eine weite Entfernung ist nicht zu 
denken. vgl. 7, 232. — ἀγαγών, 
αὐτούς. --- ποταμῷ, Ξάνϑῳ (E, 479), 
das man hier fast erwarten sollte. 

491. vgl. 8. 30. — sr. ähn- 
lich wie περιφαινομένῳ (ε, 476), in 
propatulo, in aperto. — vexiwr 
hängt von διεφαίνετο ab. — γῶρος, 
nedior, 

493 - 495. Z, 318—320. 

498. νῦν, σήμερον. — ἐφάμεν, wie 

ἐμὲν 229, — lee enthält den 
Hauptbegriff. vgl. 8, 113. 

500. μάλιστα, gar sehr, da es 
dringend nöthig war. Aebnlich steht 


Ψ». 
δ02. vgl. Η, 282. 
11" 
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4 λύσαϑ᾽ ὑπιὲξ ὀχέων, sraga δέ σφισι βάλλετ᾽ ἐδωδήν. 
δυδὲχ πόλιος δ᾽ ἄξασϑε βόας καὶ ἴφιὰ μῆλα 


xagrrakluwg, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίζεσϑε 

σῖτόν τ᾿ ἐχ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
᾿ὥς κεν παννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 

χαίωμεν πυρὰ πολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν ὕχῃ, 
διομήπως χαὶ διὰ νύχτα χαρηχομόωντες ᾿χαιοί 
φεύγειν ὁρμήσωνται ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
μὴ μὰν ἀσπουδέ γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕχηλοι, 

ἀλλ ὡς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴχοϑι πέσσῃ, 


βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 


διδνηὸς ἐπιϑρώσχων, ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδαχρυν ἄρηα. 
κήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διέφιλοι ἀγγελλόντων 

raidag πρωϑήβας πολιοχροτάφους τε γέροντας 
λέξασϑαι περὶ ἄστυ ϑεοδμήτων ἐπὶ τὐργων" 
δοοϑηλύτεραι δὲ γυναῖχες ἐνὶ μεγάροισιν ἑχάστη 

zeig μέγα καιόντων᾽ φυλαχὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 
μὴ λόχος εἰσέλϑῃσι πόλιν λαῦν ἀπεόντων. 

ὧδ᾽ ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω. 
μῦϑος δ᾽, ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἔστω" 
δουτὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπ:τοδάμοις ἀγορεύσω. 
εὔχομαι ἐλητόμενος Jıl τ᾿ ἀλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
ἐξελάαν ἐνθένδε κύνας χηρεσσιφορήτους. 


505. Hier kehrt er auf die Berei- 
tung des Mahls (503) zurück. 

506 f, οἶνον οἰνέζεσϑε, wie χτέρεα 
χτερεΐζειν. vgl. H,472. Das in oiri- 
ζεσϑε liegende φέρετε wird bei σῖτον 
gedacht. 

508. μέσφα. zu J, 522. 

510 e διὰ νύχτα, während der 
Nacht. zu B, 57. xai gehört zum 
ganzen Satze. — öpune., sich duf- 
machen. zu N, 182. — φεύγειν ἐπὶ 
‘yore, wie B, 159. Konnte Hektor 
von bier aus den Aufbruch be- 
merken? 

512 f. μάν, dass sie für- 
wahr nicht. vgl. O, 476. auch Α΄, 
101. — ἕχηλοι steht dem donovdi 
parallel. — ws, so dass (B, 363), 
führt den Gegensatz zu dozovdi aus, 
— πέσσῃ (zu JS, 513), nicht πέσσοι, 
weil dies als nothwendige Folge 
gedacht wird. vgl. O, 28, IT, 63. 
zu N,649. — ἐπιϑρ., Zeitbestimmung 
zu βλήμενος. --- καὶ ἄλλ, vgl. I, 287. 


517. διέφιλοι. vgl. A, 334. JS, 192. 

519 MW, λέξασϑαι. zu B, 125. — 
περὶ ἄστυ, rings um die Stadt. 
— ϑεοῦμ. vgl. zu H,452. — φυλαχή, 
vor der Stadt. — Zunedos, stark. — 
ἔστω, sei bereit. — Es ist selt- 
sam, wie Hektor in der schreck- 
licben Noth, und da er die Achäer 
beobachten kann, noch einen Ueber- 
fall befürchtet, 

523 ff. Schroffer Uebergang. — 
ὑγιής, heilsam, wie bei Herodbot, 

omer hat sonst weder das Wort 
selbst noch eine seiner Ableitungen, 
— εἰρημένος, ἔστω, wie bei Herodot 
εἰρήσϑω, sei gesagt, dient zum 
Abschlusse. — Τρώεσσε μεϑ᾽ ἱππού. 
Kann sich nur auf die angeredeten 
Troer beziehen. 

526 ΓΤ, Diese Verse stehen ohne 
rechte Verbindung. Sie können nur 
die Ueberzeugung aussprechen, dass 
sein Gebet wegen Vertreibung der 
Feinde erbört werde. — χηρεσσίφρορ., 


[οὕς χῆρες φορέουσι μελαινάων ἐττὲ νηῶν) - 
7 IR 3 2.3 x λ , . έ . 2 , 
ἀλλ᾽ ητοι ἐπτὶ νυχτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὑτούς, 
πρωὶ δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 
2 ” [2 2). € % , 
εἴσομαι, ἢ κέ u ὃ Τυδείδης, κρατερὸς “ιομήδης, 
sag νηῶν 77905 τεῖχος ἀπώσεται, 7 χεν ἐγὼ τὸν 
χαλχῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, εἴ κ᾿ ἐμὸν ἔγχος 

) , . 273? ͵ %r 
μείνῃ ἐτεερχόμενον᾽ ἀλλ᾽ ἐν τιρώτοισιν, Öle, 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, 


δ80 


635 


> 3 , ” N P} x « 
ἠελέου ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἰ γὰρ ἐγὼν ὥς 
εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα τιάντα, 


τιοίμην δ᾽, ὡς ler Admvaln καὶ ᾿“πόλλων, 


ὡς νῦν ἡμέρη δε κακὸν φέρει ᾿Δργείοισιν. 

ὡς Ἕχτωρ ἀγόρευ᾽, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 
οἱ δ᾽ ἵππους μέν λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἱμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕχαστος. 


verflucht, eigentlich vom Ver- 


enthält den Hauptbegriff. vgl. Z, 


derben erfasst. vgl. B, 302. A, 480 f 


332. 

528. Diesen unglücklichen, ety- 
mologisch erläuternden Vers ver- 
warfen schon die Alexandriner. — 
._. deutet auf eine bis in die 

egenwart sich erstreckende Hand- 
lung ; aber von neuen Zuzügen weiss 
Homer nichts. 

529. ἐπὶ νυχεί, in der Nacht, 
ganz ungewöhnlich. ἐπ᾽ zuerı heisst 
an demselben Tag oder täg- 
lich. — φυλ. ἦμ. «vr. stimmt nicht 
wohl zu 510 fl. Aber nicht bloss 
unser Vers, sondern die ganze Stelle 
von 517 ist ungeschickt und als 
späteres Flickwerk zu verwerfen, ja 
auch 510-516 dürften kaum dem 
alten Dichter angehören, 

530. σὺν τεύχεσιν oder bloss τεύ- 
zeoıw ϑωρήσσεσθαι, in oder mit 
den Waffen gerüstet, gehört 
immer zusammen. vgl. 376. E, 737. 
1,80, A, 49. 725. 

531 f. Ob ich oder Diomedes 
(der Hauptheld der Achäer) falle, 
willich versuchen. — ὁ vor Τυδείδης 
ist hinweisend. vgl. A, 660. Meist 
fehlt es. vor Tud. xper. «1. — In 
dem gleichen Gebrauche des Fut. 
und des Coni, Aor, ist keine ab- 
sichtliche Wahl zu suchen; der 
"Vers bestimmte. Das Part. δῃώσας 


535 fi. ἀρετήν, Heldenkraft, 
wozu auch Kriegsgeschick gehört. 
vgl. H,237. — διαείσεται, er wird 
(soll) zeigen, abweichend vom ge- 
wöhnlichen Gebrauche, vgl. N, 277. 
— ἐπερχ., wie N, 412, gewöhnlich 
von einer Person (A, 535. M, 136). 
— πολέες- ἑταῖροι. B, 417 T, 5, wo- 
gegen πολλοὶ A, 520 steht. 

538 ff. ἐς αὔριον, nach späterm 
Gebrauch für das einfache αὔριον 
(η, 318. A, 351). — ἠελίου ἀνιόντος 
X,135. vgl. &, 136) kann nur den 

onnenaufgang, nicht, wie ἠοῦς (470), 
den ganzen Morgen bezeichnen. — 
Die Gewissheit des morgigen Sieges 
spricht er zum Schlusse noch auf 
das Kräftigste nus, — ὥς, 50 ge- 
wiss, wie οὕτω in der ganz ähn- 
lichen Stelle N, 825 ff,, wird auch 
zu τιοίμεν gedacht. — 4ϑην. καὶ 
Ar. zu 287. — ἡμέρη ἦδε, sonst nur 
vom gegenwärtigen Tage, worauf 
auch νῦν mit dem Praes. hindeutet, 
— 535—541 erweisen sich als un- 
geschickter späterer Zusatz. 

542. Eni-xelddyoav ((Σ, 310) wie 
sonst ἐπίαχον, μέγ᾽ ἴαχον (zu H, 403). 

543—565. Das MahlundNacht- 
lager der Troer. 

544. iudvr. (sonst nur ἱμᾶσω), 
Halftern, die man zu diesem 


540 
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a dx πόλιος δ᾽ ἄξαντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 
δάθχαρπταλίμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίζοντο 
σῖτόν τ᾽ Eu μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο᾽ 
[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἐχατόμβας.] 
χνίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω. 
δου[ἡδεῖαν. τῆς δ᾽ οὔτε ϑεοὶ μάκαρες δατέοντο, 
οὐδ᾽ ἔϑελον᾽ μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο.) 
οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας 
εἵατο σπταννύχιοι, τιυρὰ δέ σφισε καίετο τολλά. 
προώς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 
φαίνετ᾽ ἀριτιρετιέα, ὅτε τ᾽ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ, 
[ἔχ 7’ ἔφανεν πᾶσαι σκοπιαὶ καὶ πιρώονες ἄχροι 
χαὶ varcaı, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπτετος αἰϑήρ,) 
σιάντα δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηθε δέ τε φρένα ποιμήν" 
5607000@ μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων 


Τρώων κχκαιόντων zruga φαίνετο Ἰλιόϑι πρό. " 
χίλι ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ πυρὰ καίετο, τιὰρ δὲ ἑχάστῳ 
εἵατο πεντήκοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ἵπποι δὲ gi λευχὸν ἐρεπτόμενοι nal ὀλύρας, 
δοδέσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν, ἐύϑρονον ἠῶ μίέμνον. 


Zwecke, wohl am Pferdezeug be- 
festigt, mitführte. vgl. X, 475. 499, 
X,397. Auch an die Krippe werden 
die Pferde damit gebunden. Später 
heissen sie φορβειαί, 

548 und 550-552 finden sich gar 
nicht in den Handschriften, sondern 
sind, wie Anderes, von dem Eng- 
länder Josua Barnes aus dem zwei- 
ten Platonischen Alkibiades 21 ein- 
geschoben worden, wonach Homer 
548—552 von dem ihr Lager auf- 
schlagenden (ἔπαυλιν ποιουμένοις) 
Troern brauche. Aristarch hat sie 
wohl mit Recht weggeschafft, wie 
auch /, 458-461. Es passt weder 
das grosse Opfer, noch die so stark 
bezeigte Ungunst der Götter. 548 
ist nach A,315. 3,306. — 549 deu- 
tet ganz kurz an, was man in der 
Ferne vom Schlachten bemerkte. 
vgl. A, 317. — οὐδ᾽ ἔϑελον, ἢ ἃ ἢ τι 6 ἢ 
ihn nicht an, was ebenso un- 
homerisch, wie δασεῖσθϑαι im Sinne 
von geniessen. 


553. yep. zu JS, 371. vgl. A, 160. 
γ᾽, 427. νά, von der. Richtung. 
Andere lasen ἐπὲ πε. γεφύρῃ. 


555 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der Unzäblbarkeit,. — φαεινὴ 
ist charakteristisches Beiwort des 
Mondes, wie ὠριπρεπέα der Sterne. 
— 557f. sind sehr ungeschickt aus 
IT, 29% f. hierher gekommen. — 
πρώονες, Vorsprünge vgl. P, 147. 
— ποιμήν. vgl. «7 275 ff. 455. — νεῶν, 
vom Lager. Eigentlich ist hier der 
Graben als die Grenze gemeint. 
Hektor hatte die Troer an den Ska- 
mandros geführt (490). — 7A. πρό, 
wie ἠῶϑε und οὐρανόϑε πρό, wo ϑὲ 
Genitivendung. zu &, 469, 


562 f. Ueber die Zahl der Troer 
B, 123 fi. Die bestimmte Zahl 
schwächt die Wirkung des Gleich- 
nisses, — σέλαι. zu x, 316. 


564 f. vgl. E, 196. — παρ᾽ ὄχ. vgl. 
544. -- ἐύϑρ. ἠῶ. zu g, 497 


Leipzig, Druck von Ο. E. Elbert. ᾿ 


Im Berlage von Ferdinand Schöningh in Paderborn find ποῦ) 
folgende Schulbücher erihienen: 


Bade, €, Bug = rungs- und Schulrath zu Liegnig. Leitfaden für den Unterricht 
in der Geographie, zum Gebraud) für Gymmafien und höhere Bürger 
fchulen, Nad der Methode der Neuern bearbeitet. I. Theil: die topijche 
Geographie. 11. Theil: die politiihe Geographie. Bierte 

änzlid) umgearbeitete Auflage. Beforgt von Fr. Bäumler, 
ommaftaloberlehrer zu ie 1863, 
Theil Τὴ, Sgr., 2. Theil 16%), Sar. 


ei ἡ H., Oberlehrer in Re, Reperlorium zu fchriftlichen Auf- 
fapen in deutfcher, lateinifcher und franzöfifcher nn 1858. 

gr. 8. 128 Seiten. geh. 12 Sgr. 
Dilling, Dr. Alb., Gymnafialfehrer zu Mühlhaufen in Shfringen, Sammlung 
von Aufg aben und Beifpielen aus der algebraifcdien und rednenden 
Simiik: Enthaltend: Aufgaben über. das Quadrat, das Rechted, den 
Rhombus und das Parallelog ramım im ha erg nebft deren Auf. 
löfungen und Refultaten. Fir Cymmafien, Reale und höhere Bürger: 

- hulen, Gewerbes, Bau- und Militärjhulen ıc, 1862. gr. 8. 280 Geiten, 

1 Thlr. 10 Sor. 

Dünger, Heinrich, Profefjor. Ariflard. Das 1., 8. und 9. Bud der Jlias 
fritifch erörtert. 1862. gr. 8. 216 Seiten. geh. 24 Sgr. 


Feaur, B., Dr., Oberlehrer am Gymnafium zu Paderborn. Redyenbud, nebfl 

es ng Anfdauungslehre zunächft für die 3 umtern Klajjen der 

ymnafien. Mit eingedrudten geometrijchen Figuren. Zweite ver- 
mebhrte und verbefjerte Auflage. 1862. gr. 8. 206 Seiten. 

geh. 12 Sour. 

— — Suchflabenrehnung und u ἢ ebra nebft Uebungs-Aufgaben. Dritte ver- 

mehrte und verbefferte Auflage. gr. 8. 224 Seit. geh. 17'% Sur. 


— — £chrbud der elementaren Planimetrie. Mit in den Tert gedrudten 
Figuren. Zweite verbefjerte Auflage. 1860. gr. 8. 196 Seiten. 

geh. 22), Syr. 

— — Ebene Trigonometrie und an Stereomelrie. Mit in den Tert 


gedrudten Figuren. 1864. gr.8. 104 Seiten. geh 12 Sgr. 
— — Hlathematifh-phpfikalifches aa 5 ze zn und 
Dilettanten. 1864. 16. 1208. geh. 8%, Ὁ geb. 10 Sur. 


- DVorfchule der Phpfik zum Gebrauche für ii nn Realichulen. 
Nebft einem Atlas der phufilaliichen Figuren. 1861. gr. 8. 488 Seiten. 


1 Thlr. 

Homerd DOdyffee. Erllärende Schulausgabe von $. Dünger. 1864. 
1, Lieferung. Buh 1— 8. 264 Seiten. gr. 8. geh. 21 Sur. 
2.:7,: „9-16. 230 „ 5 19 Sur. 
3. - „ 17—24. 256 „ ὰ 20 Sar. 


Kehrein, 3., Gymn.-Director in Montabaur. Entwürfe zu deulfchen Auf- 
fähen und Keden, nebft einer Einleitung, enthaltend das Wichtigfte aus 
der Styfiftil und Rhetorik, fiir Gymmafien, Seminarien, Realichulen und 
zum Gelbflunterriht. Vierte vermehrte Auflage 1865. gr. 8. 
314 Seiten. geh. 24 Sr. 

— — Deultfdes Stplbud. Zum Gebraud für Schüler in Bolls«, Real« und 

Fortbildungsfchulen und in dem mittleren Klafjen der Symnafien. 1864. 
160 Seiten. gr. 8. geh. 13%, Sur. 

Köbfer, Gerhard, Lehrer am Gymmaftum zu Münfter. απο der Welt- 
gefchidjte, Erfter Theil: Die alte Sefcichte. 1862. gr. 8. ἊΣ on 

- geh. 18 Sur 


Mieberding, ©., Director des Gymnafiums zu Gfeiwig, Leitfaden bei dem Un- 
*  terrichte in der Erdkunde für Gymmnafien. Zehnte Auflage Mit 
16 in den Tert gedrudten Kärtchen. 1864. gr. 8. 144 Seiten. 

geh. 8 Sur. 


Duoffef, 3., Oymn.-Oberlehrer. Mebungsbud) der griedifchen Sprachelemente. 
Ι. Theil. Für Ouarta. 1861. gr. 8. 140 Seiten, geb. 12 Sur. 


— — dto. II Theil. Für Tertia. 1861. gr. 8. 118 Seiten. geh. 12 Sr. 


Schipper, Dr. ᾧ., Königl. Gymmafial:tehrer in Münfter. Sramyöfifches 
Ucbungsbud in zufammenhängenden Stüden nebft einem Bocabularium 
und Wörterbuch für dem erften Unterricht an höheren Bildungsanfalten. 
Zweite verbefferte Auflage. 1859. gr. 8. 136 Seiten. 

geh. 9 Sur. 


Schnorbufh, Dr. H. 4., oxdentl, Lehrer am Gymnafium zu Münfter, und 
Scherer, Dr. % 3., Oberlehrer am Gymmafiuın zu Nheine. Griehifche 
Sprachlehre fiir Gymmafien bearbeitet. 1. Theil: Artifche Formenlehre. 
1866. IV und 224 Seiten. gr. 8. geh. 16 Sur. 


&chulß, Dr. erd., Direktor des Königal. Gymnaftums zu Münfter, Kateinifche 
Spradylehre, zunäcft für Oymnafien. Sechfte verbefferte Audgabe. 
1864. 708 Seiten. geb. 1 Thir. 10 Ser. 


— — Sileine Lateinifhe Spraclichre, zunächft für die untern und mittlern 
Klaffen der Gymmafien. Achte verb. u. verm. Auflage 1864. 


256 Seiten. geh. 18%, Sur. 
— — £ateinifche Spnonpmik, zunächft für die obern Klaffen bearbeitet. Künfte 
verb. Aufl. 1863. 402 Seiten, geh. 1 Tbir. 


— — Aufgaben-Sammlung zur Einübung der Pat. Syntar, zunächft für die 
mittlere Stufe der Gpnmafien. Dritte Auflage 1864. gr. 8. 
360 Seiten. geb. 25 Sur. 


— — Hrbungsbud zur lateinifhen Spradlehre, zunächft fiir die untern 
Klaffen der Gymnafien Sehste verb. Auflage 1865. gr. 8. 
296 Seiten. geh. 20 Sur. 


— — Clceronis orationes seleciae XIV. Praemissa Ciceronis vita in usum 
Gymnasiorum edidit, selectam lectionam varietatem textui subjunxit, 
indieem nominum addidit, Zweite vermehrte und mit Anmer«- 
tungen verjehene Auflage. 1858. gr. 8 320 Seiten. 20 Sgr. 


Schulz, Dr. Bernhard, Gymnafial-Fehrer. Die deutfche Grammatik in ihren 
Grundzügen. Ein Yeitfaden beim Unterricht in der Mutterjpradhe. 1865. 
164 Seiten. geh. 11 Ser. 


Sommer, ®., Lehrer an der höhern Stadtichule zu Olpe. Kleine deutfche 
Spradhlehre. Ein Leitfaden für dem Unterricht in der Mlutterfprache mit 
vielfachen Aufgaben zu miündliher und jchriftliher Uebung μπᾶ für 
untere Klaffen höherer Yehranftalten, wie zum Selbftunterriht. 1866. 
i40 Seiten geh. 16. Sur. 


Zeipel, $r., Theol. Dr. und Gymn.-Oberl. in Coesfeld, Prahtifche Anleitung 
zum Meberfehen aus dem Deutfchen ins Laleinifche. 1. Theil, Aufe 
gaben für Zertia und Secunda. Zweite verbejjerte Auflage. 
1860. gr. 8. 352 Seiten. geh. 24 Sur. 

— — Prahtifche Anleitung zum Meberfepen aus dem Deulfchen ins Latci- 
nifche für die oberften Klafjen des Gymmafiums. BZugleid Studien zur 
Geicichte der erften chriftlichen Jahrhunderte. 2. Theil. Zweite ver« 
befjerte Auflage 1858. gr. 8. 272 Seiten. geh. 20 Sur. 
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1. 


Πρεσβεία πρὺς ᾿Αχιλλέα. Λιταί. 


Ὃς οἱ μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον αὐτὰρ ᾿“χαιούς 
ϑεσπτεσίη ἔχε φύζα, φόβου xgvoevrog ἑταίρη, 
πένθεϊ δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο “τάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίνετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώτε Θρήκηϑεν ἄητον, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα χελαινόν 
χορϑύεται, πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦχος ἔχευαν' 
ws ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿“χαιῶν. 
Argelöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 
φοίτα κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι κελεύων, 
χλήδην εἰς ἀγορὴν κιχλήσχειν ἄνδρα ἕχαστον, 
μηδὲ βοᾶν αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι τονεῖτο. 


ἦζον δ᾽ εἰν ἀγορῇ τετιηότες" ἄν 


δ᾽ ᾿“γαμέμνων 


ἵστατο δαχρυχέων ὥστε χρήνη μελάνυδρος, 


NEUNTES BUCH. 


1—88. Noch in der Nacht 
beruft Agamemnon in höch- 
ster Verzweiflung das Volk. 
Sein Vorschlag zur Flucht 
wird von Diomedes scharf 
zurückgewiesen. Nestor will 
seinen Rath nur in der Ver- 
sammlung der Fürsten ge- 
ben, vorab aber sollen Wäch- 
ter ausgesandt werden. Letz- 
teres geschieht sofort. 

2. φύζα (d. 1. φυγ-ία, wie μᾶζα 
aus μαγ-ία, μείζων aus γ-ίων, 
ἄζξεσϑαι aus ἀγί-εσϑαι) ist hier 
Scheu, Bestürzung. — ἑταίρη, 
wie o, 271. Anders “7}, 441. 

3. ἄτλητον (T, 367), wie sonst 
ἄλαστον. auch agyrov (P, 37), ἀάσ- 
xerov, ἀμέτρητον u.a. 

‚AM. ἰχϑ. zu y, 177. — Βορέης 
ist zweisilbig zu lesen, als ob Βορρῆς 
geschrieben wäre, — Θρήκη, als 


Sitz der Winde. vgl. 7, 229f, Das 
ganze im Norden des Aegäischen 
Meeres liegende Land begreift Ho- 
mer unter dem Namen. — auudıs, 
sogleich, wie N, 336. 7, 217. — 
ἔχευαν (ἄνεμοι), bezeichnet die aus- 
serhalb des Vergleiches liegende 
Folge des Sturmes. Andere ἔχευεν. 

8. ds, so gewaltig. — δ σϑαι 
von der Qual, wie δαέεσϑαι α, 48. — 
Ἀχαιῶν, hier, wie I, das ganze Volk; 
dıe Fürsten sind nur nebensächlich 
3 erwähnt. 

11. χλήϑην muss nach 12 nament- 
lich heissen, wie sonst ovouaxindı, 
ἐξονομαχλήδην. vgl. Καὶ, 68. 

12. μετὰ πρώτοισι, vor allen, 
sonst in der vorderstenReihe. 
— πονεῖτο, κιχλήσκειν. 

13. Das Kommen zur Versamm- 
lung wird übergangen. 

14 f. Der Vergleich bezieht sich 


1* 


T. 


Πρεσβεία πρὺς Ayıdllda. ΛΔιταί. 


Ὃς οἱ μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον αὐτὰρ ᾿χαιούς 
ϑεσπεσίη ἔχε φύζα, φόβου xguoevrog ἑταίρη, 
πένθεϊ δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο τάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίνετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώτε Θρήχηϑεν ἄητον, 


ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε 


κῦμα χελαινόν 


χκορϑύεται, πολλὸν δὲ πιαρὲξ ἅλα φῦχος ἔχευαν 
ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν Ayawv. 
Argelöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 
φοίτα κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι χελεύων, 
χλήδην εἰς ἀγορὴν κιχλήσχειν ἄνδρα ἕχαστον, 
μηδὲ βοᾶν" αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι zeoveiro. 


ILov δ᾽ εἰν ἀγορῇ τετιηότες" ἄν 


δ᾽ ᾿“γαμέμνων 


ἵστατο δαχρυχέων ὥστε χρήνη μελάγυδρος, 


NEUNTES BUCH. 


1—88. Noch in der Nacht 
- beruft Agamemnon in höch- 
ster Verzweiflung das Volk. 
Sein Vorschlag zur Flucht 
wird von Diomedes scharf 
zurückgewiesen. Nestor will 
seinen Rath nur in der Ver- 
sammlung der Fürsten ge- 
ben, vorab aber sollen Wäch- 
ter ausgesandt werden. Letz- 
teres geschieht sofort. 

2. φύζα (ἃ. 1. puy-ie, wie μᾶξα 
aus uay-ia, μείζων aus μεγ-ίων, 
ἄζεσϑαι aus ἀγί-εσϑαι) ist hier 
Scheu, Bestürzung. — E£ralen, 
wie oe, 271. Anders I, 441. 

3. ἄτλητον (T, 367), wie sonst 
ἄλαστον, auch ἀρητόν (P, 37), ἀάσ- 
χετον, ἀμέτρητον ἃ. ἃ. 

4 ἡ. ἐχϑ. zu γ, 1177. — Βορέης 
ist zweisilbig zu lesen, als ob Βορρῆς 
geschrieben wäre, — Θρήκη, als 


Sitz der Winde, vgl. 7, 229f, Das 
ganze im Norden des Aegäischen 
Meeres liegende Land begreift Ho- 
mer unter dem Namen. — ἄμυδις, 
sogleich, wie N, 336. 7, 217. — 
ἔχευαν (ἄνεμοι), bezeichnet die aus- 
serhalb des Vergleiches liegende 
Folge des Sturmes. Andere ἔχευεν. 

8. ὥς, so gewaltig. — δαΐζεσϑαι 
von der Qual, wie δαέεσϑαι α, 48. — 
Ἀχαιῶν, hier, wie l, das ganze Volk; 
die Fürsten sind nur nebensächlich 
3 erwähnt. 

11. χλήϑην muss nach 12 nament- 
lich heissen, wie sonst dvouaxindır, 
lEovouaxindıv. vgl. K, 68. 

12, μετὰ πρώτοισι, vor allen, 
soust in der vorderstenReihe. 
— πονεῖτο, χιχλήσχειν, 

13. Das Kommen zur Versamm- 
lung wird übergangen. 

14 f. Der Vergleich bezieht sich 


1* 


4 


9 ἥτε κατ᾽ αἰγίλιτιος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ" 
16 ὡς ὅγε δαχρυχέων ἔπε Agyeloıcı μετηύδα" 
τ 3 ς “ γι." 
w φίλοι, Agyelov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
Ζεύς με μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο γαὶ κατένευσεν 
20 Ἴλιον ἐχιτέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι, 


- 4 x 3 ’ , , 
γῦν δὲ καχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, zal μὲ χελείει 
δυσχλέα ργος ἱχέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 
οὕτω που “ιὶ μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 


ὃς δὴ πολλάων πολέων κατέλυσε κάρηνα 
25 ἠδ᾽ ἔτε χαὶ λύσει" τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 


ἀλλ ἄγεϑ᾽, ὡς av ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα σπιάντες" 
(φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱἵρήσομεν εὐρυάγυιαν. 
u ar Pi { )» ᾿ >» " b) - 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωστῇ. 
. >» τ , > “νος 
80 δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηύτες υἷες ἰχαιῶν 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειτιε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
᾿“τρείδη, σοὶ τιρῶτα μαχήσομαι ἀφραδέοντι, 


«ι΄ 


ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ σὺ 


δὲ μήτε χολωϑῇς. 


ἀλχὴν μέν μοι τιρῶτον ὀγείδισας ἐν Javaoicıy, 


x > > # ᾿ 7 ® = 4΄᾽ ἡ % ’ 
35 φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον χαὶ ἀνάλχιδα᾽ ταῦτα δὲ 7τάντα 


ἴσασ᾽ ᾿“ργείων ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
σοὶ δὲ διάνδιχα disne Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω" 


auf die Fülle der Thränen, wei«- 
vudoos, wie das Wasser selbst μέλας 
heisst von seiner ins Dunkle fallenden 
Farbe (zu d, 359), gleich darauf 
(15) δνοφερός. — αἰγίλιψ bezeich- 
net nie einen ausserordentlich hohen 
Felsen; es heisst glatt, wie in der 
Odyssee λισσὴ πέτρη steht. at ist ver- 
stäıkend, wie in didndos (zu 9, 309), 
das ı <ingeschoben, wie in zuxıwos, 
der Stamm yAın (vgl. γλοιός, yAraygos 
d.i. yArryoos, ὀλιβ-ρός). Später heisst 
auch Aiw Fels. 

16. Die gewöhnliche Lesart ws 
ὁ βαρὺ στέναχων bringt etwas Un- 
erträgliches hine'n, da ὡς auf das 
vorhergehende Gleichniss sich zu- 
rückbezielen muss, 

17—25. B, 110-118, Nur hat der 
Dichter B, 110 eine andere, auch 
hier passendere Anrede; denn wer- 
den auch in der βουλὴ und in der 
Schlacht die Achäer oft mit Vers 17 
angeredet, so ist doch in der Volks- 
versammlung nur die Anrede des 


ganzen Volks an der Stelle, Statt 
πρὶν 19 las Aristarch hier τότε. 
Ein Grund zu einer Abweichung 
von B, 112 ist nicht zu entdecken. 
23—25 veı warfen schon die Alexan- 
driner als bier ungehörig. 

26-28. B, 139—14l. 

29 ff. vgl. H, 92 ff. 399 ἢ ἄνεω, 
wie B, 323. rerinores (13) enthält 
den Grund des Schweigens. 

32—39, Vorwurf seiner unkönig- 
lichen Verzagtheit, mit Pezug auf 
Agamemnons Tadel 7, 370—400. 

32 f. πρώτα deutet den ersten 
Theil der Rede an. — 7 ϑέμις ἐστίν 
(zu y, 45) ἀγορῇ; denn in der Ver- 
sammlung darf jeder seine Meinung 
sagen 

34 f. πρῶτον, πρότερος, weil er 
ihm jetzt denselben Vorwurf machen 
will. — ὀνείδισας, hast schmähend 
abgesprochen. — ταῦτα πάντα, wie 
es sich damit verhält. 

37. διάνδιχα, getrennt, das eine 
ohne das andere, vgl. , 320. 9, 63f. 


σχήπτρῳ μέν τοι δῶχε τετιμῆσϑαι ττερὶ τεάντων, 
ἀλκὴν δ᾽ οὐ τοι δῶχεν, ὅτε χράτος ἐστὶ μέγιστον. 


, > 
δαιμόνιε, 


υὕτω που μάλα ἔλ:τεαι υἷας ᾿᾿χαιῶν 


ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι χαὶ ἀνάλχιδας, ὡς ἀγορεύεις; 
εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται ὥστε νέεσϑαι, 
ἔρχεο" πάρ τοι ὅδός, vreg δέ τοι ἄγχε ϑαλάσσης. 
[ἑστᾶσ᾽, αἵ τοι ἕττοντο Μυχήνηϑεν μάλα πολλαί.) 
ἀλλ ἄλλοι μενέουσι καρηχομόωντες ᾿ἡχαιοί, 
εἰς 6 κέ περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 
φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα yalav 
vor δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ', εἰς © χε EIER 
Ἰλίου εὕρωμεν σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουθϑμεν. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿Ἰχαιῶν, 
μὖϑον ἀγασσάμενοι Διομύδεος Irtrodduoıo. 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος uerepwWveev ἱπτότα Νέστωρ" 
Τυδείδη, 7τέρε μὲν γχολέμῳ ἔνε καρτερός ἐσσι, 
χαὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. 


οὔτις τοι τὸν μῦϑον ὀνόσσεται, 


ὕσσοι ᾿χαιοί, 


οὐδὲ πάλιν ἐρέει᾽ ἀτὰρ οὐ τέλος ἵκεο μύϑων" 

5 \ ᾿ > >, \ ΕΞ 

ἢ μὴν χαὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ χε χαὶ 7τάις εἴης-- 
ὁιτλότατος yerenpıy' ἀτὰρ ττετενυμένα βάζεις. 
[Aoyeiwv βασιλῆας, ἐπεὶ χατὰ μοῖραν Eeızreg.] 
ἀλλ &y ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 
ἐξείπτω καὶ πάντα διίξομαι οὐδέ χέ τίς μοι 

Ss 90, ς 


38. σκήπτρῳ-πάντων, königliche 
Ehre. vgl. B, 107 f. σκήπτρῳ, Dat. 
des Grundes, wie & 206. — ἐσεί, 
gibt, von der Folge. vgl. 706. N, 
484. zu ı, 392, 

40 f. Mit aller Sc'.ärfe weist er 
den Vorschlag zurück. — ws «yog., 
wie du redest, durch deine Rede 
andeutest, da du einen solchen Vor- 
schlag zu machen wagst, 

42. ἐπέσσυται, wie 4, 173. 2, 
361. — ὥστε, dass du heimkeh- 
ren willst. zu o, 21. 

43. πάρ, πάρεστι, wie πάρα 227. 

44. Den Vers verwarfen schon die 
Alexandriner. Μυχήνηϑεν ist auf- 
fallend, da die Stadt kein Hafenort 
war. vgl. B, 569 ff. 

46. αὐτοί, ἐϑέλουσιν, was nach σοὶ 
ϑυμὸς ἐπέσσυται 42 zu denken ist. 

48f, Σθένελος. vgl. B, 564. S,403 ff, 
— way. — εὕρ. H, 30 f. — σὺν #9, 


nach dem Willen der Götter, οὐχ 
ἀέκητι ϑεῶν (Ὁ, 720. ζ, 240), οὐκ 
ἀϑεεῖ (σ, 352). — εἰλήλ., wir Achäer. 

50 f. H, 403 f. 

54. ἔπλεο, eigentlich bist bis jetzt 
gewesen. vgl. A, 418. I7, 29, 

δ f. Uebergang zur jetzigen Rede. 
— πάλιν, ἔμπαλιν, ἐναντίως. — οὐ- 
μύϑων. Nicht hast du 41158 gesagt, 
was zu sagen ist, 

57—59. ἡ μὴν καί, entschuldigend, 
wie B, 291, — ἀτάρ, und doch. 
— βάζεις βασιλ., wie αὐδᾶν, προσ- 
αὐδᾶν, προσειπεῖν, ἀμείβεσθαι mit 
zwei Acc. verbunden werden. Ge- 
meint ist bloss Agamemnon. — 
πεπνυμ., wenn seine Rede auch hart 
war; es wird begründet durch ἐπεὶ- 
ἔειπες. Die Verse scheinen hier un- 
gehörig. 

6Lf. alles, ich willreden. — 
διίξομαι, ich werde (dabei) 
durchgehen. vgl. Τ᾽, 196. — drıur- 


40 
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9 μῦϑον ἀτιμήσει᾽, οὐδὲ χρείων Ayauluvwr. 
ἀφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιός ἐστιν ἐκεῖνος, 
65 ὃς πολέμου ἔραται ἐπιδημίου ὀχρυόεντος. 
ἀλλ᾿ nor νῦν μὲν πεειϑώμεθϑα νυχτὶ μελαίνῃ 
δόρττα τ᾽ ἐφοπιλισόμεσϑα᾽ φυλαχτῆρες δὲ ἕκαστοι 
λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἐχτός. 
χούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι" αὐτὰρ ἔπειτα, 
τὸ Argelön, σὺ μὲν ἄρχε σὺ γὰρ βασιλεύτατός ἐσσι. 
δαίνυ δαῖτα γέρουσιν" ἔοιχέ τοι, ob τοι ἀειχές" 
πλεῖαι τοι οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες “χαιῶν 
ἠμάτιαι Θρήχηϑεν ἐπ᾽ εὐρέα πόντον ἄγουσιν' 
γᾶσά τοι ἔσϑ᾽ ὑττοδεξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
πολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ πείσεαι, ὕς χεν ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρεὼ στάντας ᾿“χαιούς 
ἐσθλῆς καὶ πυκινῆς, ὅτι δήιοι ἐγγύϑι νηῶν 
καίουσιν πυρὰ τιολλά. τίς ἂν τάδε γηϑήσειεν; 
γὶξ δ᾽ γδ᾽ ἠὲ διαρραίσει στρατὸν ἠὲ σαώσει. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐσιίϑοντο. 
ἐχ δὲ φυλαχτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 
ἀμφί ve Νεστορίδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
ἠδ᾽ ἀμφ᾽ Aorakupov καὶ Ἰάλμενον, υἷας "Agnos, 
ἀμφί τε Μηριόνην “Ἱφαρῆά τε Anlrwvgov τε, 
ἠδ᾽ ἀμφὶ Κρείοντος υἱόν, “Ιυχομήδεα δῖον. 


75 


Bu 


oe statt des überlieferten driunası, 
vgl. 386. Anders 104, 

63 f. Seine Rede wird keine Zwie- 
tracht erregen, da Zwist unter dem 
Heere ihm über alles verhasst ist. 
— ἀφρ. - ἀνέστιος können bier nur 
heissen nicht Geschlecht (2, 
362), Recht, Herd achtend. 
avforıos, obgleich Homer nur ἱστίη 
kennt. — öxg. zu “7, 518. 

65 f. vgl. 9, 502 ἢ — 
alle einzelnen, 

67. Aefacdwr,sollen sich legen 
(vgl. &, 350), wie ifo» 87. — ὀρυχτήν. 
zu ©, 179. ἡ 

69, ἄρχε, ὁδοῦ, ἡγεμόνευε. vgl. A, 
495, sl Als Vornehm- 
ster hat er den Vortritt. 

70. Wozu er weggehen soll, 
schliesst sich asyndetisch an. vgl. 
JS, 259 f. Z, 313 ff. 

71—73. Begründung des ἔοιχέ τοι. 
— πλεῖαι κλισίαι. vgl. B, 226. Eine 
von Lemnos angekomn ene Wein- 
sendung ward Z, 467 ff. erwähnt. 


ἕἔχαστοι, 


— ἡμάτιος, nur hier in der Bedeu- 
tung täglich. — ἐπὶ πόντον, auf 
dem Meere. vgl. B, 613. — ὑπο- 
δεξίη, von ὑποδέξιος, wie πινυτὴ 
von πενυτός, ist de Einrichtung zur 
Aufnalıme, wozu als Grund eben 
seine hohe Stellung angeführt wird. 

74. Dass er beim Mahle einen 
Rath geben werde, sagt er nicht 
ausdrücklich. 

75 f. Denn eines guten Rathes 
bedarf es jetzt gar schr. — χρεώ. 
zu a, 25, — ἐσϑλ. x. π., βουλῆς. 
vgl. K, 43 f. 

11 πυρὰ πολλά. vgl. ©, 560 ff. —- 
Die lebhafte Frage entspricht der 
drängenden Noth. — γηϑ., γηϑήσας 
ἴδοιτο. vgl. N, 314. © 818. 

60. Wie die Wächter ausgewählt 
worden, wird übergangen. 

81, ὠμφέ. zu 7, 146. — Thrasy- 
medes, des Antilochos Bruder, er- 
scheint als Held in den folgenden 


Büchern. vg]. y, 39. 
82 ff. vgl. 8,512. N,478f. T, 240. 


ἕπτ᾽ ἔσαν ἑγεμόνες φυλάχων, ἑχατὸν δὲ ἑχάστῳ 
χοῦροι ἅμα στεῖχον, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 
„ad δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἶζον ἰόντες" 
ἔνγϑα δὲ πῦρ κήαντο, τέϑεντο δὲ δόρττα ἕχαστος. 
᾿τρείδης δὲ γέροντας ἀριστέας ἦγεν ᾿Αχαιῶν 

ἐς κλισίην, παρὰ δέ σφε τίϑει μενοεικέα δαῖτα. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα :τροχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

τοῖς ὃ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῖτιν, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 

ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὕνεκα “τολλῶν 
λαῶν ἐσσὶ ἄναξ, καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 
σχῆπιτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλεύῃσϑα. 


τῷ σε χρὴ πέρι μὲν φάσϑαι ἔπος TÖ ἐπακοῦσαι, 


χρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, ὅτ᾽ ἄν τινα ϑυμὸς ἀνώγῃ 
εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν᾽ σέο δ᾽ ἕξεται, ὕττι χεν ἄρχῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι. ἄριστα. 
οὐ γάρ τις νόον ἄλλον ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 


οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν zcakaı ἠδ᾽ ἔτει καὶ νῦν, 


ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηίδα κούρην 
χωόμενος ᾿ἀχιλῆος ἔβης χλισίηϑεν ἀπούρας, 


88. τέϑεντο, wie H,457.— ἔχαστος, 
ἡγεμόνων. 

89—181. Beim Mahle in Aga- 
memnons Zelt erklärt sich 
dieser auf Nestors Wunsch 
bereit, den Achilleus durch 
Geschenke zu versöhnen. 
Nestor bestimmt die Ge- 
sandten, welche dies dem 
Achilleus melden sollen, und 
diese machen sich sofort, 
nachdem man den Göttern 
gespendet, auf den Weg. 

89 ἢ, γέρ. agıor. B, 404, wo 
aber, wie sonst immer, ἐριστῆας 
steht. — Eine weitere Beschreibung 
H, 313 f. 


91—96. H, 828 -- 820, B, 434. 

97 ff. Dich vor allen als Ober- 
feldberrn habe ich immer bei mei- 
nen Reden vor Augen. — σχῆπτρόν 
τ᾽ nde ϑέμ. B, 206. — βουλ. kann 
bier nur auf das wohl erwogene 
-Handeln gehen, 


100 ff. Darum (als Oberfeldherr) 
musst du jeden Rath erwägen. — 
πέρι, vorzüglich. — φάσϑαι 
ἔπος, ἀγορεύειν. — ἐπαχοῦσαι geht 
auf die Bemerkungen Anderer über 
das von ihm Gesagte, — χρηῆναι, 
ausführen. — ἄλλῳ, Dat. des An- 
theils, insofern der Vorschlag von 
einem Andern ausgeht. — Der Haupt- 
nachdruck liegt auf εἰπεῖν eis ἀγα- 
ϑόν, nicht auf ϑυμὸς ἀνώγῃ. eis, vom 
Zwecke. zu A, 789. Ο, 310. — σέο 
δ᾽ ἕξεται, von dir wird (die Er- 
füllung) abhängen. — ἄρχῃ, εἰπεῖν, 
βουλεύειν. Aehnlich ἡγεμονεύειν 0,46. 

105 f. πάλαι. vgl. 108—111. ἐξ ἔτι 
τοῦ gehört zu πάλαι. — διογενὲς 
allein. zu ®,17.— Βρισ. χούρ. zu 4,380. 

107. Der Vers bezieht sich auf 
die Drohung A, 184 f., nicht auf 
die Abholung durch die Herolde 
A, 318 ff. — ἔβης ἀπούρας ist von 
der Aeusserung verstehen, dass 
er dies thun wolle. ἈΑχιλλ. gehört 
zu xAıo. vgl. T, 89, 


86 
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95 
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ο οὔτι χαϑ' ἡμέτερον γε νόον. μάλα γάρ τοι ἔγωγε 

πόλλ᾽ ἀπεμυϑεόμην" σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ 
τιρεΐξας ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί περ ἔτισαν, 
ἠτίμησας" ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
φραζώμεσϑ᾽, ὥς κέν μιν ἀρεσσάμενοι πεπέϑωμεν 
δώροισίν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί τὲ μειλιχίοισιν. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων' 
11δὠ γέρον, οὔτι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας χατέλεξας. 
ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνομαι" ἀντέ νυ τιολλῶν 
λαῶν ἐστὶν ἀνήρ, ὅντε Ζεὺς χῆρι φιλύσηῃ, 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν ᾿“χαιῶν. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλέῃσι σπιϑήσας, 
τορᾶψ ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι: ἄποινα. 


ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περιχλυτὰ 


- > ei} ’ 
δῶρ᾽ ὀνομήνω. 


ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέχα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεχα δ᾽ ἵππους 
πηγούς, ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
12500 χεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ χεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσα μοι ἠνείχαντο ἀέϑλια μώνυχες ἵσιποι. 

δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας, ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 
“εσβίδας, ἅς, ὅτε “έσβον ἐυχτιμένην ἕλεν αὐτός, 
1τ8οἐξελόμην, αἱ κάλλει ἐνέχων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, 


109. μεγαλήτωρ, stehendes Bei- 
wort. zu β, 103. 

110. ὃν --- ἔξισαν, indem sie ihm 
Heldenkraft und Ruhm verliehen, 
Seiner göttlichen Herkunft gedenkt 
er nicht. 

111ff. ἠτέμ.--- γέρας, nach A, 355. 
— πεπίϑωμεν. zu A, 100. — ἀγα- 
νοῖσιν, erfreuend (2, 119), nach 
seiner ursprünglichen Bedeutung 
(d-yar-ös. vgl. yavos). 

115. ψεῦδος, ψευδῶς. Man erwar- 
tete eher ein ψευδές, wie ἀληϑές, 
νημερτές. Der Acc,, wie ἀχμήν, 
ἀρχήν, δίκην, χάριν, προῖκα. — κατα- 
λέγειν, bier angeben, 

116. ὠντέ νυ m. Was er übersehen 
habe, gesteht er. wvri, ἀντάξιος. 

118. δάμασσε δέ, δαμάσας. Der 
Vers ist hier unpassend und ohne 
Zweifel spät eingeschoben, da die 
Achäer die Niederlage nichtals Folge 
des der Thetis gegebenen Verspre- 
cbens (A, 508 ff.) betrachten. 


119. λευγαλ., wie ὀλοιῇσι A, 342, 

122 f. ἀπύρους. vgl. 7, 267 f. 
270. Ξ, 344, Zu den Acc. ist ein 
δώσω (128) zu denken. — τάλαντον, 
ein leichtes Gewicht, ganz verschie- 
den von der spätern Gewichtsbestim- 
mung. vgl. 5, 801. 7, 269. 2, 232. — 
λέβης, von viel geringerm Wertbe 
als der Dreifuss. vgl. 7, 485. 

124. Zum umschreibenden Zwi- 
schensatze vgl. B,313. E,63. N,482. 

125 f. ἀλήιος. vgl. dagegen E, 613. 
Zum Ausdruck E,481. — ἀχτήμων, 
ἄμοιρος. — Der zweite Vers tritt 
störend zwischen die zusammen- 
gehörenden Sätze, 

129 f. Ueber des Achilleus Streif- 
züge von llios aus vgl. 326 ff. Aus 
Lesbos nahm Achilleus die Diomede 
(664 f.) — ἐνέκων, damals und noch 
jetzt. 

131. ὦ, dabei, dazu, wie ἐν 
335. 369. κ, 204. Briseis war aus 
Lyrnessos. vgl. auch 7, 246, 


χούρη Βρισῆος ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρχον ὀμοῦμαι, 
μήποτε vig εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

r ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἡδὲ γυναιχῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα :ταρέσσεται" εἰ δέ χεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαττάξαι, 

γῆα ἅλις χρυσοῦ χαὶ χαλχοῦ νηησάσϑω 

εἰσελϑών, ὅτε rev δατεώμεϑα ληίδ᾽ ᾿ἡχαιοί, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείχοσιν αὐτὸς ἑλέσϑω, 

αἵ χε μετ᾽ Agyelıv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 

εἰ δέ χεν Ἄργος ἱχοίμεϑ᾽ ᾿χαιιχόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν μοι ἔοι, τίσω δέ μὲν ἶσον Ὀρέστῃ, 

ὃς μοι τηλύγετος τρέφεται Iakln ἔνι “τολλῇ. 

τρεῖς δέ μοί εἶσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐπήχτῳ, 
Χρυσόϑεμις χαὶ Aaodlan καὶ Ἰφιάνασσα" 

τάων ἣν χ᾽ ἐϑέλῃσι, φίλην ἀνάεδνον ἀγέσϑω 

πρὸς οἶχον Πηλῆος" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 
πολλὰ μάλ᾽, 000 οὔπω τις ἑῇ ἐπέδωχε ϑυγατρί. 
ἑπτὰ δέ οἱ δώσω εὐναιόμενα πτολίεϑρα, 
Καρδαμύλην Ἐνόπην re καὶ Ἱρὴν τοιήεσσαν 


133. τῆς εὐνῆς, dieses Lager, 
das Lager von dieser. zu A, 206, 

134. vgl. ΤΊ, 276. 

135 f, vgl. A, 213. 128 f. 

137 f. ἅλις, reichlich. — εἰσελ- 
ϑων, αὐτό, "Iktov, tritt nebensäch- 
lich hinzu; ὅτε schliesst an νηησάσϑω 
an. 

141. ἱκοίμεϑ᾽. Der Opt. hier nicht 
der blossen Abwechselung wegen 
(vgl. 126 f.), sondern weil dieses 
nur als entfernte Möglichkeit ge- 
dacht wird: „Sollten wir kommen.“ 
vgl. 245. 9, 196. — Ἄργος. zu A, 
30. B, 681. — οὖϑαρ, ΜΙ wie 
μήτηρ ϑηρῶν, μήλων. Das Land 
wird als das Feld säugend, näh- 
rend gedacht, vgl. auch γουνὸς 534. 

142, ϑαλίῃ ἔνε πολλῇ, τηλεϑάων, 
erklärt eigentlich das τηλύγετος (zu 
7, 175). vgl. 2, 56. 

145 ff. Iphigenia und ihre Opferung 
kennen erst die Κύπρια. Die Tragi- 
ker nennen neben IpbigeniaundChry- 
sothemis Elektra als Agamemnons 
Tochter. — φέλην, weil er sie liebt, 
aus Liebe. — ὠνάεδνον. zu a, 277. — 
μείλια, Geschenke (eigentlich Er- 
freuendes, wie ἀγανός, vgl. μεί- 
Ayyos), nicht der eigentliche ÄAus- 


druck für Mitgift, — ἐπὶ — δώσω, 
wie ἐπέδωχε 148, werde hinge- 
ben, schenken, 

150 ff. Die Lage aller dieser 
Städte um den Messenischen Meer- 
busen nahe an der Grenze von 
Pylos gibt 153 an. Von diesen 
Städten nennt Homer sonst nur 
Φηραί (zu y, 488), wo Diokles 
herrschte. Ἀαρδαμύλη ist der spä- 
tere Lakonische Hafenort (jetzt 
Skardamu/la). Die übrigen Städte 
sind nicht sicher nachzuweisen. 
Enope hält man für das spätere 
Gerenia, Ire für Abiä, Antheia 
für Thuria, Aipeia für Korone, Pe- 
dasos für Methone. Andere be- 
stimmten anders. Wenn Agamem- 
non diese sieben Städte schenken 
will, so müssen sie ihm als beson- 
deres Eigentbum ausser den von 
Thyestes an ihn gekommenen Kö- 
nigreichen (B, 107 f.) angehört ha- 
ben. Aber es ist bloss an die 
Herrschaft auf Lebenszeit zu den- 
ken, gerade wie Phönix die Herrschaft 
über Doloperstädte von Peleus er- 
hielt (483 f.), Menelaos dem Odys- 
seus eine Stadt anweisen wollte 
(δ, 174). 
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υ Φηράς re ζαϑέας ἠδ᾽ νϑειαν βαϑύλειμον 
καλήν τ᾽ “ἴπειαν χαὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
sraoaı δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἠμαϑόεντος" 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσε ττολύρρηνες, πολυβοῦται, 
15508 κέ ἑ δωτίνῃσι. ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 
καί οἱ ὑπὸ σχήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά κέ οἱ τελέσαιμι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ὁμηϑήτω" Alöng τοι ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος" 
τούνεκα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων. 
τοοχαέ or ὑποστήτω, ὅσσον βασιλεύτερός εἰμι, 
ἠδ᾽ ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἶναι. 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱπιστότα Νέστωρ" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydueuvov, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀνοστὰ διδοῖς ᾿“χιλῆι ἄνακτι. 
τοδάλλ᾽ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ χε τάχιστα 
ἔλϑωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληιάδεω ᾿χιλῆος. 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἄν ἐγὼν ἐπιόψομαι" οἱ δὲ πιϑέσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα διέφιλος ἡγησάσϑω, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ “ἴας τε μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
τιτοχηρύχων δ᾽ Odlog τε καὶ Εὐρυβάτης μ᾽ ἑπέσϑων. 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τε κέλεσϑε, 
ὄφρα “εὶ Κρονίδῃ ἀρησόμεϑ'᾽, αἴ κ᾿ ἐλεήσῃ. 


155 f. δωτίνῃσιν, von freiwilligen 
Guben, die so reichlich fliessen, 
weil sie ibn als Herrscher beson- 
ders ehren wollen. Ganz eigen- 
thümlich stehen die λεπαραὶ ϑέμιστες 
als reiche Gebühren. 

168 ἢ, duns., von der Nachgiebig- 
keit, Versöhnung. vgl. ἐπιγνάμπτειν, 
flectere. — τὲ hebt die Beziehung 
zum vorigen Satze hervor. vgl. 4, 
6521. Sonst hätte der Dichter leicht 
καὶ ϑνητοῖσι schreiben können. zei 
geht auf den ganzen Satz. 

160 f. ὑποστήτω, ὑπειξάτω. --- προ- 
gen wie B, 555. vgl. 715, 215. Die 

erufung auf das hölere Alter, das 
gar nicht so bedeutend war, ist 
etwas sonderbar. 
sind spätere Zuthat, wie denn auch 
Odysseus, der den Vorschlag Aga- 
memnons überbringt, sie ganz un- 
berücksichsigt lässt. vgl. 300 ff. 

164. οὐχέτ᾽ oroord, so gross, dass 
man das Anerbieten nicht mehr ta- 
deln kann, wie wenn es geringer 
wäre, zu H, 851, — διδοῖς, wie 
διδοῖ 519, willst geben. 


Die beiden Verse . 


165 f. χλητούς, Abgeordnete, 
eigentlich Berufene, ähnlich wie 
κριτοί, nur hier substantivischh — 
οἵ χε — ἔλϑ., von der Absicht. 


101, Wohlan, ich will sie bestim- 
men, — ἐπιόψ. zu β, 294, Das εἰ δ᾽ 
ἄγε bezieht sich auf alle, wie ἄγε 
häufig bei der Mehrheit stebt. 


168. Phönix ist bisher noch nicht 
erwähnt, tritt aber bald als Er- 
zieher des Achilleus hervor. Das 
Auffallende, dass dieser sich nicht 
mit Achilleus zurückgezogen hat, 
kümmert den Dichter nicht. 
nyno., im Gegensatz zu den nach- 
folgenden Herolden. 


‚170. Statt des Talthybios (A, 320) 
finden wir hier neben Eurybates 
den sonst als Herold nicht vorkom - 
menden Odios. Es können nur He- 
rolde von Agamemnon sein. 


171. Unvermittelte Anrede der 
Herolde. 

162. αἴ χ᾽ ἐλεήσῃ, hier auffallend 
unbestimmt. Anders Z, 94. 2,301. 
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ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ἑαδότα μῦϑον ἔειπεν. 
αὐτίκα χήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, 
χοῦροι δὲ χρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 
νώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽ ἔπιόν 8᾽, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
ὡρμῶντ᾽ ἐκ κλισίης ᾿4γαμέμνονος Argeldao. 
τοῖσι δὲ τιόλλ᾽ ἐτεέτελλε Γερήνιος ἱπιπότα Νέστωρ, 
δενδίλλων ἐς ἕκαστον, Ὀδυσσῆι δὲ μάλιστα, 
πειρᾶν, ὡς πεπίϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
τὼ δὲ βάτην τταρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω γαιηόχῳ Ἐννοσιγαίῳ, 
ῥηιδίως πεπιϑεῖν μεγάλας φρένας Αἰαχίέδαο. 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί ve κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 


τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον 


φόρμιγγι λιγείῃ, 


καλῇ, δαιδαλέῃ, ἐστὶ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν ἦεν, 

τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων πόλιν Ἠετίωνος ὀλέσσας" 

τῇ ὅγε ϑυμὸν ἔτερπεν, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. 
Πάτροκλος δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, 
δέγμενος Alarlönv, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ δῖος Ὀδυσσεύς. 
στὰν δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο᾽ ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿ἀχιλλεύς 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, λιστὼν ἕδος, ἔνϑα ϑάασσεν. 

ὡς δ᾽ αὕτως Πάτροχλος, ἐπεὶ ἴδε φῶτας, ἀνέστη. 
τὼ χαὶ δεικνύμενος προσέφη ττόδας ὠκὺς ᾿Αἀχιλλεύς" 
χαίρετον᾽ ἦ φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον. ἦ τι μάλα χρεώ, 
οἵ μοι σχυζομένῳ περ ᾿ἡχαιῶν φίλτατοί ἔστον. 


173. 0,422, — dad., ἑαϑὼς ἦν (ἣν- 
dave) μῦϑος, ὃν ἔειπεν. zu Z, 185. 

174—177. vgl. y, 338—340,. 342. 
auch A, 470 f. Γ᾽, 270. 

180. δενδίλλειν, nur bier, sich 
wenden, von einem reduplicirten 
δεν-δ-ἴλη oder der-d-ılov, Wendung 
(vgl. δόναξ, dov&w von einem δόνος). 

182—221. Gang und Ankunft 
der Gesandten. Freundliche 
Aufnahme und Bewirthung 
bei Achilleus. 

182 ἢ, vgl. A, 33 f. Der Dual 
hier, 185. 192 und 197 ἢ, da der 
Dichter nur an die beiden Haupt- 
ade, Sa rn und Phönix, 

enkt. — Ein Gebet an Zeus oder 
an Athene läge näher, 

185 f. vgl. A, 328 ff. 

187. χαλός, δΦαιδϑάλεος, stehende 
Beiwörter von ϑρόνος, aber auch 


sonst, wie J7, 222. Σ, 611. Aehn- 
lich steht χαλός, ρύσειος am Anfange 
des Verses. — ἘΠ ν tritt paren- 
thetisch ein. — ζυγόν, πῆχυς. 

188 f. Er hatte sie nicht mit in 
den Krieg genommen. — ἔναρα, 
λάφυρα. — πόλιν Ἤεε., Θήβην. vel. 
Ζ, 418 ff. — ὀλέσσας, πέρσας. ---- κλέα 
ἀνδρῶν. vgl. 524. 9, 18. Einl. 85.. 1. 

191. Das Subiekt des Zeitsatzes 
tritt als Obiekt des Partic. voran. 

192 ff. προτέρω (Γ, 400), in dem 
Gemache. — ταφών, vor Ueber- 
raschung. — αὐτῇ σύν. zu H, 804, 

196. zu δι 59. καὶ δεικνύμενος, 
auch (ausser dass er sprach) hin- 
weisend (auf sie). 

197. „Es bedurfte wohl solcher (vgl. 
1,136), die mir auch im Zorne garlieb 
unter den Achäern sind.“ Zu welchem 
Zwecke sie kommen, erkennt er, 


175 


180 


185 


190 


195 
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ὡς ἄρα φωνήσας προτέρω ἄγε δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


2008l0ev δ᾽ ἐν χλισμοῖσι τάπησί τε πορφυρέοισιν. 


alıya δὲ Πάτροκλον πιροσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


μείζονα δὴ χρητῆρα, Μενοιτίου 


υἱέ, χκαϑίστα, 


ζωρότερον δὲ χκέραιε, δέπας δ᾽ ἔντυνον ἑκάστῳ" 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ. 


205 ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐτεττείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ. 


αὐτὰρ ὅγε χρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ, 

ἐν δ᾽ ἄρα νῶτον ἔϑηχ᾽ Dog καὶ πίονος αἰγός, - 

ἐν δὲ συὸς σιάλοιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 

τῷ δ᾽ ἔχεν Αὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα dog ᾿ἀχιλλεύς. 


210xal τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔτεειρεν, 


χεῦρ δὲ Μενοιτιάδης δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φώς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τεῦρ ἐχάη καὶ φλὸξ ἐμαράνϑη, 
ἀνϑραχιὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τάνυσσεν, 
πάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, κρατευτάων ἀπαεέρας. 


οἱδαὐτὰρ ἐπεί 6 ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 


Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τραπέζῃ 
καλοῖς ἐν χανέοισιν, ἀτὰρ χρέα νεῖμεν ᾿ἀχιλλεύς. 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἶζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 


199 f. προτέρω, noch weiter, vgl. 
192. — εἷσεν. vgl, x, 233. — τάπησι, 
auf den Sitzen. vgl. v, 150 f. 

202 f. μείζ. χρητῆρα, weil viel ge- 
trunken werden soll. Auch werden 
die Gäste durch eine stärkere, we- 
niger Wasser enthaltende Mischung 
(zu ı,209) geehrt, ζωρότερον, ἐκρα- 
τότερον. ζωρὸς ist krältig, von .der- 
selben Wurzel wie ζῇν, wovon (wos, 
wie βωμὸς von Ba (βαίνειν), ϑῶχος 
von sa (vgl. ϑαάσσειν). — Erruvor, 
mache zurecht, sonst vom Mabie, 

264. οὗ φίλεατοι ἄνδρες, wie τὰ 

ἀαχρότατ᾽ ἔγχεα 5, 373, τὰ μέγιστ᾽ 
ἄξϑ α Ὁ, 640. E 

205. A, 345. 

206, ὅγε, Achilleus, — χρεῖον, 
Fleischbank. — κάββ. ἐν πυρὸς 
αὐγῇ, stellte in den Schein 
des Feuers (in die Nähe des 
Herdes). vgl. ζ, 306. 

207f, Achilleus schlachtet 2, 621 ff. 
trotz der Nacht für Priamos ein 
Schaf. Dass schon vorhandene 
Stücke Fleisch, und zwar von ver- 
schiedenen Thieren, zusammenge- 
hackt werden, findet sich nur hier, 


— redal.,schwellend, voll, vgl. 
v, 410. auch P, 390. 

209, ἔχεν, das Fleisch. — Avro- 
μέδϑων, des Achilleus Genosse (vgl. 
IT, 145 fi). Statt αὐτὸς tritt der 
Name selbst ein. 

210, vgl. A, 465. 

211. Patroklos hatte mittlerweile 
den Wein gemischt. 

213 f. Dass die Spiesse mit dem 
Fleische über die Glutasche ge- 
halten werden, findet sich nur bier. 
Auch des Bestreuens mit Salz, die- 
ser Gabe der Götter, wird sonst 
nicht gedacht. — «os, Gen. des 
Theiles. — xgarsvrai sınd eiserne 
Halter, auf welche man die 
Spiesse legt, wenn man das Fleisch 
über der Asche braten will. Das 
Wort kommt von einem χρατεύειν, 
bewältigen, festhalten. Später 
hiessen solche Eisen χρατευτήρια. 
— drrasipas, Erstnachdem dieSpiesse 
mit dem Fleische von der Glut 
weggenommen sind, wird Salz auf 
das Fleisch gestreut. Andere lasen 
ἐπαείρας. | 

215, ἐλεοί, Anrichte,vgl.&,432, 


τοίχου τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 

Πάτροκλον, ὃν ἑταῖρον" ὃ δ᾽ ἐν πιρὶ βάλλε ϑυηλάς. 
--.-...᾽ >) » ) ς > 2 um 

οἱ Ö ἐπ orela® ἑτοῖμα σεροχείμενα χείρας ταλλον. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητίος ἐξ ἔρον ἕντο, 

νεῦσ᾽ Αἴας Φοίνικι. γόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 

σελησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεκτ᾽ "Ayılza 


χαῖρ᾽, ᾿ἀχιλεῦ. δαιτὸς μὲν εἰσης οὐχ ἐπιδευεῖς 


ἡμὲν ἐνὶ κλισίῃ ᾿ἱγαμέμνονος Argeidao 


ἠδὲ χαὶ ἐνθάδε νῦν" “τάρα γὰρ 


# ’ 
μενοειχέα ττολλά 


δαίνυσϑ᾽. ἀλλ οὐ δαιτὸς ἐπτηράτου ἔργα μέμηλεν, 
ἀλλὰ λίην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 


δείδιμεν" ἐν δοιῇ δὲ σόας ἔμεν 


ἢ ἀπολέσθαι 


νῆας ἐυσσέλμους, εἰ un σύγε δύσεαι ἀλχύν 
i ς μ ς, 3 7 nd et ἐμάς 
% x - ᾿ . r 
ἐγγὺς γὰρ νηῶν nal τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, 
χηάμενοι πυρὰ “τολλὰ χατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 


σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι. 


219 f. τοΐχου, von der entgegen- 
gesetzten Zimmerseite, wie y, 90. 
Phönix und Aias sassen der eine 
dem Eingange, der andere der ent- 

egengesetzten Wand gegenüber; 

enn alle vier waren hier wohl an 
einem, nicht an zwei Tischen. — 
Eigen ist es, dass hier erst nach 
Austheilung des Fleisches, und nicht 
vom Hausherrn selbst, geopfert 
wird. — ϑιηλάς, Opferung, das, 
was den Göttern gehört, bier ein 
Theil des wohl mit Fett umhällten 
Fleisches selbst, während sonst die 
μηρία geopfert worden. 

222—306. Odysseus stetlt zu- 
nächst die drängende Noth 
der Achäer vor. Achilleus 
möge helfen, ehe es zu spät 
sei (— 260). Nachdem er be- 

‚richtet, welche Geschenke 
‚Ihn Agamemnon anbicte 
(— 299), schliesst er mit der 
Mahnung, wenn er auch den 
Groll gegen Agamemnon 
nicht unterdrücken könne, 
mögeer doch ausMitleid sich 
der Achäer annehmen, wobei 
erihm die Erlegung Hektors 
in Aussicht stellt, um seine 
Ruhmgier zu entflammen, 

223. Aias, der nicht warten kann, 
bis Achilleus nach ihrem Auftrage 
sich erkundige, will, dass Phönix 


beginne, aber Odysseus kommt die- 
sem ZUVOr, 


225. ἐπιδευεῖς, εἰμέν. vgl. #, 247. 

228. ἔργα, wie E, 428. Da ἔργα 
digammirt ist, schrieb der Dichter 
wohl ἐπήρατα. 


229 ff, εἰσορόωντες, es vor uns 
(heranziehen) sehend. — ἐν down, 
in der Entscheidung steht, 
wie ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται axuns K,1173. 
— σόας ἔμεν, statt des ungefügen 
überlieferten σαωσέμεν, nach A, 11h. 
9, 246. — δύσεαι ἀλκήν, wie ἀμφιβάλ- 
λειν μένος P, 7142. zu ı, 214. Der Satz 
εἰ μὴ schliesst sich an, als ob vor- 
hergegangen wäre: „wir gehen zu 
Grunde“, aber im Satze ἐν don — 
övse. wird eine wirklich be- 
stehende Noth bezeichnet, die 
durchaus unabhängig ist vom Ent- 
schlusse des Achilleus. Hierfach 
dürfte 231 eingeschoben sein, so 
dass 230, etwa σόους ἔμεν oder 
σαωϑῆν᾽ nach ©, 502 f. mit elidirtem 
αὐ (vgl. Φ, 323) gestanden hätte. 


232 ff. vgl. τὸ f. Dagegen ®, 
490. — αὖλις, sonst nur bei Thie- 
ren, αὐλίζεσϑαι schon bei Herodot 
vom Lagern. 

235. σχήσεσθαι, ἀνθέξειν, wir 
würden aushalten. — πεσέεσϑαι, 

εὐγοντας. vgl. B, 175. A, 311. 824. 
Dr Vers steht unzweifelhaft in 


225 


236 


235 
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a Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 
ἀστράπτει. Ἕχτωρ δέ, μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
μαίνεται ἐχπάγλως, πίσυνος Διί, οὐδέ τι τίει 
ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς" χρατερὴ δέ € λύσσα δέδυχεν. 

φαθαρᾶται δὲ τάχιστα φανήμεναι ἠῶ δῖαν" 

στεῦται γὰρ νηῶν ἀποχόψειν ἄχρα χόρυμβα 

αὐτάς τ᾽ ἐμ:τρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ᾿χαιούς 

δηώσειν παρὰ τῇσιν, ἀτυζομένους ὑπὸ χαπινοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα χατὰ φρένα, μή οἱ ἀπειλάς 

“ἀδἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ αἴσιμον εἴη 

φϑίσϑαι ἐνὶ Τροίῃ, ἑκὰς "Apyeog ἱπποβότοιο. 

ἀλλ᾽ ἄνα, εἰ μέμονας γε καὶ ὀψέ περ υἷας ᾿χαιῶν 

τειρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 
αὐτῷ σοὶ μετόπισϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τε μῆχος 
2ουῥεχϑέντος χαχοῦ ἔστ᾽ ἄχος εὑρεῖν. ἀλλὰ ᾽τολὺ πρίν 
φράζευ, ὅπως Δαναοῖσιν ἀλεξήσεις χαχὸν ἦμαρ. 

ὦ πέπον, ἦ μὲν σοίγε ττατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεύς 

ἤματι τῷ, ὕτε 0° ἐκ Φϑίης ᾿Ἱγαμέμνονι πέμτστεν᾽ 

τέχνον ἐμόν, χάρτος μὲν ᾿“ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
οδδωώσουσ᾽, αἴ X ἐθέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 
ἴσχειν ἐν στήϑεσσι" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 
᾿ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος καχομηχάνου, ὄφρα σε μᾶλλον 
τίέωσ᾽ Agyelwv ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 


diesem Sinne noch M, 107. 126. 
P, 639. 

236 f, vgl. B, 353. Des Blitzes 
wird nur 9, 75 f. 133 ff, gedacht. 
— σϑέν. Bleu. 9, 337, 

238 f, zu 9,299.— Dass er nicht 
Menschen noch Götter scheut, ist 
wohl sprichwörtliche Redensart. 

240 ff. Hektors Rede Θ, 526 ff. 
hat Odysseus freilich nicht gehört, 
aber er setzt dies nach dem Er- 
folge des Tages voraus. vgl. auch 
0,175 ff, — στεῦται. zu 1΄, 83. — 
ἄχρα χόρ., die Äusserste Spitze, 
das dem Lande zugekehrte Hinter- 
theil, woran das ἄφλαστον (0, 7117). 
vgl. νηυσὶ κορωνίσιν. — druf., wie 
@, 183, auch Z, 41. Andere lasen 
das hier weniger bezeichnende 
> ἔνους, wie 5, 59 ὀρινόμενοι 
χλονέονται steht. 

244 f. ταῦτα wird näher bestimmt 
durch den folgenden Satz mit μή, 
Der Opt. neben dem Coni., wie £&, 
183 f. o, 265. y, 444. Hier soll der 


Opt. die Sache mehr als reine Mög- 
lichkeit darstellen, es uns be- 
stimmt sein sollte. vgl. zu 141. 
941, Hier schliesst sich die Bitte 
an, vgl. 2,331. — ἐρύεσθϑαι ὑπό, er- 
retten von. vgl.9,363.— ὀρυμαγδός 
(zu B, 810), zur Bezeichnung des 
Krieges, des Angriffes. vgl. P, 461. 
249 — 251. Dringende Aufforde- 
rung, ja nicht zu lange zu warten. 
— ἀχ. ἔσσεται wenn du jetzt säumst. 
Statt „aber du kannst es dann nicht 
ungescheben machen“ tritt ein all- 
gemeiner Satz ein. — οὐδέ τι un- " 
xos ἐστίν, nicht ist es möglich, 
eigentlich nicht gibt es ein 
Mittel. vgl. B, 342 f. & 238 f. — 
ὅπως ἀλεξήσεις, wie a, 57. 
252-260. Erinnerung an die nicht 
befolgte Mahnung seines Vaters, 
der er noch jetzt l’olge leisten 
möge. — Ayau. πέμπε. zu Η, 121. 
— ἔσχειν, sonst ἐρητύειν. --α Athene 
und Here werden als Schützerinnen 
der Achäer genannt. vgl. A, 208 ἢ, -- 


ὡς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
σεαύε᾽, ἔα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ ᾿“γαμέμνων 
ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλύξαντι χόλοιο. 

εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄκουσον, ἐγὼ δέ χέ τοι χαταλέξω, 
ὅσσα τοι ἐν χλισίῃσιν ὑπέσχετο δῶρ᾽ “ἡγαμέμνων. 
ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 
σηγούς, ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

οὔ χεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ χεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσ᾽ "Ayautuvovog ἵπποι ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
δώσει δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 
“εσβίδας, ἅς, ὅτε μέσβον ἐυκτιμένην ἕλες αὐτός, 
ἐξέλεϑ᾽, al τότε κάλλει ἐνίχων φῦλα γυναιχῶν. 

τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπηύρα, 
χούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρχον ὀμεῖται, 

μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

7 ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, m ἀνδρῶν Hre γυναιχῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ χεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

γῆα ἄλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηήσασϑαι 

εἰσελϑών, ὅτε χεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ Ayauot, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείκοσιν αὐτὸς ἑλέσϑαι, 

αἵ κε μετ᾽ Apyelnv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 

εἰ δέ χεν "Apyog ἱχοίμεϑ᾽ ᾿ἀχαιικόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν οἱ ἔοις τίσει δέ σε ἶσον Ὀρέστῃ, 

ὅς οἱ τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ. 

τρεῖς δέ οἵ εἰσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐπύχτῳ, 
“Χρυσόϑεμις καὶ “αοδίχη καὶ Ἰφιάνασσα" 

τάων ἣν X ἐθέλῃσθα, φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 
σερὸς οἶχον Πηλῆος ὃ δ᾽ αὐτ᾽ ἐπὶ μείλεα δώσει 
πολλὰ μάλ᾽, ὅσσ᾽ οὔπω τις ἑῇ ἐπέδωκε ϑυγατρί. 
ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὐναιόμενα serokledge, 
Καρδαμύλην Ἐνότπτην τε χαὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν 

Φηράς re ζαϑέας ἠδ᾽ νϑειαν βαϑύλειμον 


265 


270 


275 


235 


290 


gt ἐν τ Versöhnlichkeit. 264-299. Nach oben 122 --- 151 
ἔριδος, lass ab vom mit den nöthigen Aenderungen, von 
Streite, wenn du denselben be- denen am bedeutendsten 269. 272 
gonnen. — μᾶλλον, μάλα, wie 300. und 276. In ἥτε — ἥτε 276 dient τὲ 
zu ε, 284. bloss zur Stütze. vgl. 4,410. P, 42. 
262. εἰ δέ, wie ἀλλ᾽ ἄγε. zu A, 302. Viel entschiedener trennt eire — &ire. 
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9 χαλήν τ᾿ ἡὍἔἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
295r&cdı δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος" 


ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι “τολύρρηνες, πολυβοῦται, 

οἵ χέ σε δωτίνησι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 

χαί τοι ὑπὸ σκήπτρῳ λιτεαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά κέ τοι τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο. 


800εἰ δέ Tor Argeidng μὲν ἀπήχϑετο χηρόϑι μᾶλλον, 


αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους sreg Παναχαιούς 
τειρομένους ἐλέαιρε χατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
τίσουσ᾽᾽ ἡ γάρ χέ σφι μάλα μέγα κῖδος ἄροιο. 

- # > ὦ,,. ᾿ ͵ % ‚ 
γῦν γάρ X Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι 
δοδλύσσαν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὔτινά φησιν ὁμοῖον 
ol ἔμεναι “αναῶν, οὺς ἐνθάδε νῆες ἔνειχαν. 

τὸν δ᾽ ἀτιαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿χιλλεύς" 
διογενὲς “]αερτιάδη, τιολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 

% % % - 3 6 
χοῦ μὲν δὴ τὸν μῦϑον αττηλεγέως ἀττοειτεῖν, 
310n7reg δὲ φρονέω τε χαὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 

« # Pas # ” »ἢ 
ὡς un μοι τρύζητε παρήμενοι ἄλλοϑεν ἀλλος. 
ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς Aldao “τύλῃσιν, 
“u » 0 ᾿ x » a 
ὅς x ἕτερον μὲν χεύϑῃ ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπῃ.. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὡς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα. 
ϑιδοῦτ᾽ ἔμεγ Argelörv ᾿᾿Ιγαμέμνονα πεισέμεν οἴω 


302 f. χατὰ στρατόν, ἐόντας. — 
τἰσουσ, wenn du erscheinst. 
— ἄροιο, Der Opt. mit χὲν von dem, 
was gewiss ist, wie 304. 

305 f. λύσσων ἔγων, in seiner 
schrecklichen Wutb. — οἷ be- 
ginnt den Vers mit besonderer Kraft. 
wie οὐ αὐτῷ II, 47. 

307—431. Entschiedene Wei- 
gerung des Achilleus Es 
verlohne sich nicht dem Aga- 
memnon zu Liebe im Kriege 
sich abzumühen (316 — 333). 
Die ihm angethane Schmach 
seisoarg, dassjenerihnnicht 
mehr berücken werde, son- 
dern sich anders helfen möge 
(— 3417, Nachdem er seiner 
Ohnmacht Hektor gegenüber 
gespottet (—355), erklärt er 
morgen abfahren und von 
ihm nichts wissen zu wollen 
(— 317. Die ihm gebotenen 
Geschenke verachtet er (—400). 
Das Leben sei ihm viel zu 
lieb, als dass er es vor llios 


- 


dem Ruhm opfern sollte 
(—416) Auch allen andern 
Heerführern möchte er ra- 
then nach Hause zurückzu- 
kehren, da sie nichts ausrich- 
ten werden (—4%0). Zum 
Schlusse trägt er den Abge- 
ordneten die Ueberbringung 
seiner entschiedenen Weige- 
rung auf, den Phönix aber 
möchte er gern zurückhalten 
und ibn mit in die Heimat 
führen, 

309. τὸν — dnoeıneiv, den Ent- 
schluss ungescheut heraus- 
sagen, zu a, 373, 

411. τρύζητε, hier vom Schwatzen 
vgl. 7,151. — ἀλλ. ἄλλος, von allen 
Seiten. vgl. o, 231. 

312 Hier folgt der eigentliche 
Grund. — ὁμῶς, vgl. £, 535. auch 

‚500. — πύλαι, wie δόμοι, δόμος 
Alduo (zu A, 8). 

314, Der Vers steht sonst beim 
Rathe. vgl. 103. 

315 ff. Zueye gehört zu beiden 
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οὔτ᾽ ἄλλους Savaovg, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
ἴση μοῖρα μένοντι, καὶ εἰ μάλα τις τιολεμίζοι" 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἠμὲν χακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός. 


χάτϑαν᾽ ὁμῶς ὅτ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅτε σπτολλὰ ἐοργώς. 


οὐδέ τί μοι περίχειται, ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
αἰὲν ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πτολεμίζειν. 

ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρῃσιν 

μάσταχ᾽, ἐπεί κε λάβῃσι, κακῶς δ᾽ ἄρα ol πέλει αὐτῇ, 


«" 4 % x >» + ’ » 
ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, 


ἤματα δ᾽ αἱματόεντα διέτερησσον “τολεμίζων, 
ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεκα σφετεράων. 
δώδεκα δὴ σὺν νηυσὶ πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώζσιων, 
“πτεζὸς δ᾽ ἕνδεχά φημι κατὰ Τροίην ἐρίβωλον᾽ 


τάων ἔχ πασέων χειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά 


ἐξε, tunv, καὶ scavra φέρων ᾿“γαμέμνονι δόσχον 
Argelön. ὁ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 


δεξάμενος διὰ παῦρα δασάσχετο, “τολλὰ δ᾽ 


» 


ἔχεσχεν. » 


ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν᾽ 


τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου ᾿Αχαιῶν 


Gliedern. — οὔτις χάρις ἦεν, man 
dankte es bisher niemand, 
wenn er. Bei 317 hat Achilleus 
natürlich sich im Sinne. 

318. fon μοῖρα, gleich viel hat. 
μένων, ὄπισϑε (332). — Für πολε- 
" μίζοντι tritt ein ganzer Satz ein. 

320. Der Vers passt nicht in den 
Zusammenhang,und ist wohl später. 

321f. Anwendung des allgemeinen 
Satzes 318 f. auf sich. — περέχειται, 
babe ich mehr in Besitz, 
gewonnen, wie χεῖσθαι häufig 
vom Besitzthume steht. — ἄλγεα, 
von den Mühen, wie IT, 55. ve A, 
165 f. — παραβάλλεσθαι ψυχήν, das 
Leben dransetzen, wie nage- 
τίϑεσθαι ψυχήν, κεφαλήν B, 237. γ, 
14. — ee ει Andere lasen, viel- 
leicht passender, πολεμέζων. 

323—833,. Nähere Ausführung des- 
sen, was er allein zu Agamemnous 
Vortheil gethan. 

323 f. ἀπτήν, nicht fliegend, 
auch bei Attischen Dichtern und 
Plato, wie ἄπτερος, flügellos. Im 
mühsamen Erlangen des Bissens, 
das sich ganz frei anschliesst (x«- 
χῶς — αὐτῇ), liegt die Vergleichung. 

ILIAS. 


325. ἴαυον, lag ich (zu ε, 154), 
nämlich bei seinen Zügen, wo er 
oft im Freien lagern musste, 

327. ὄαρες σφέτεραι können nur 
die Weiber der Feinde sein (vgl. E, 
486), da der Dat. bei μάρνασϑαι 
immer den Gegner bezeichnet, un- 
möglich Helena, die Gattin des ei- 
nen der Atriden. Der Vers ist 
freilich nicht besonders geschickt, 
und eben deswegen als eingescho- 
ben zu betrachten, wenn man ihn 
nicht zur Noth durch die Vermu- 
thung μαρναμένοις halten will. 

329. φημέ (ἀλαπάξαι) steht ohne 
besondere Kraft, wie εὔχομαι. 

333. def. hängt enge mit diada- 
ox«ro und ἔχεσχεν zusammen. 

334 f. Der Dichter will sagen: 
„Andern Fürsten gab er andere Eh- 
rengeschenke, mir aber die Briseis, 
womit ich ganz zufrieden war, aber 
er hat mir diese geraubt“; in der 
Leidenschaft kann er nicht unter- 
lassen den Gegensatz seiner Be- 
handlung gegen die übrigen anzu- 
deuten. Doch ist vielleicht ἅσσα, 
wie 367, statt ἄλλα zu lesen. — 
door. und βασιλεῦσε synonym. 

2 


320 


325 


335 
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ν εἵλετ᾽, ἔχει δ' ἄλοχον ϑυμαρέα" τῇ παριαύων 
τερπέσϑω. τέ δὲ δεῖ πτολεμιζέμεναι Τρώεσσιν 
᾿Ἱργείους; τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
Argelöng; ἦ οὐχ Ἑλένης ἕνεχ᾽ ἠυκόμοιο; 

g40N μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερότεων ἀνθρώπων 

᾿“τρεῖδαι; ἐπεὶ ὅστις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 

τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τήν 

ἐχ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν reg ἐοῦσαν. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἵλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 

34517) μευ πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ μὲ ττείσει. 

ἀλλ᾽, Ὀδυσεῦ, σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 

φραζέσθϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον ττῦρ. 

ἦ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 

χαὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ αὐτῷ 

8βδυεὐρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοττας κατέπηξεν" 

ἀλλ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 

ἔσχειν. ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ ᾿χαιοῖσιν ττολέμιζον, 

οὐχ ἐϑέλεσκε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ, 
ἀλλ ὅσον ἐς Σχαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν" 

365879 ποτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν ὁρμήν. 

νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλω πολεμιζέμεν Ἕχτορι δίῳ, 

αἴριον ἱρὰ Jıl ῥέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

γηήσας εὖ νῆας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

ὄψεαι, ἢν ἐϑέλῃσθα καὶ αἴ κέν vor τὰ μεμήλῃ, 


336. εἴλ., ἔχ. vgl. 111. — ϑυμ. ἄλ., 
die lieblicheGenossin (w,232). 
ἄλοχος sonst nur von der Gattin. 

337 — 343. So sehr die Atriden 
ihre Frauen lieben, wie dieser Krieg 
zeigt, so sehr liebteich diese, Eine 
Aeusserung, die ihm nur die Lei- 
denschaft eingibt; denn von einer 
eigentlichen Liebe des Helden zur 
Briseis ist sonst keine Rede. 

337—339. Die Erwiederung auf die 
beiden ersten Fragen enthält die 
dritte. -— δεῖ, wofür Homer immer 
, Ζρή Βαϊ, das vielleicht auch hier stand, 

340 ff. dvdg. gehört zu μοῦνοι. — 
μερόπων, sterblich. — ἐπεί, da 
doch. — ἐχέφρων, besonnen. vgl. 
v, 332. — τὴν αὐτοῦ, die ihm ge- 
hörende, αὑτοῦ kennt Homer nicht. 
δουριχτητὸς steht bei Homer sonst 
so wenig wie αἰχμάλωτος, δοριά- 
λωτος. ᾿ 


314 f. ἀπάτησεν, indem er das 
Vertrauen auf seine Ehrenhaftigkeit 
getäuscht hat. 

318. μάλα πολλὰ wird erläutert in 
349 f. (vgl. H, 436 f. 441 f.). 

353 ff. ἀπὸ rely., fern von der 
Stadtmauer. — ὅσον ἃ. i. τόσον, 
ὅσον, nicht weiter, als nur 
bloss bier. — Σχαιίς — 27; vgl. Z 
237. — οἷον, μέ. vgl. 42. Als 
Adverbium n> nt Homer οἷον ar 

ev nv, Eu’ ὁρμήσαντα. — Ohne 

weitet ist dis“ ganze Stelle 344 
—355 mit ihrer Anspielung auf die 
Interpellation vom Mauerbaue in 
Buch H später eingeschoben, wofür 
auch der gleiche Anfang von 344 
und 356 spricht, 

359. /, 353. Der Dichter nimmt 
eine andere Wendung statt des am 
Anfange vorschwebenden σὺν »νηυ- 
σὶν oixad” εἶμι. 


ἦρι μαλ᾿ Ἑλλήσποντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα πλεοίσας 


γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 


εἰ δέ κεν εὐπλοίην δώῃ κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ἤματί χε τριτάτῳ Φϑίην ἐρίβωλον ἱχοίμην. 
ἔστι δέ μοι μάλα :τολλά, τὰ καάλλισιον ἐνθάδε ἔρρων" 


ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλχὸν ἐρυϑρόν 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώγνους πολιόν τὲ σίδηρον 
ἄξομαι, ἅσσ᾽ ἔλαχόν ye' γέρας δέ μοι, ὕστερ ἔδωχεν, 
αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο χρείων ᾿“γαμέμνων 


3 - , > 3 
Argelöng. τῷ nıavr ἀγορευέμεν, 
ἀμφαδόν, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισχύζωνται Ayauol, 


ὡς ἐπιτέλλω, 


εἴ τινά που Javauv ἔτι ἔλστεται ἐξαϊτατήσειν 
αἰὲν ἀναιδείην ἐπειειμένος" οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε 

rerkalr, κύνεός ττερ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 

οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον᾽ 


dx γὰρ δή μὴ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν᾽ οὐδ᾽ ἄν ἔτ᾽ αὖτις 


ἐξασπιάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλις δέ οἱ. ἀλλὰ ἕχηλος 
ἐρρέτω" ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μιν ἐν καρὸς αἴσῃ. 
οὐδ᾽ εἴ μοι δεχάχις TE χαὶ εἰχοσάχις τόσα δοέη, 


ὕσσα τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ στοϑεν ἄλλα γένοιτο, 


οὐδ᾽ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Alyvustlag, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν χτύματα κεῖται, 
αἵἴϑ᾽ ἑκατόμτυλοί εἰσι, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑχάστας 


863. τριτάτῳ. Diomedes kommt 
nach y, 180 von Tenedos am vier- 
ten Tage in Argos an. 

364—369. Dort wird es mir an 
Besitz nicht fehlen, wenn mir auch 
Sail das Mädchen geraubt 

at. 

364. ἔρρων. zu ©, 239. 

365. Statteines zu πολλὰ (364) ge- 
setzten ἄλλα wird ἄλλος vom näch- 
sten Nomen angezogen, 

369—373. Sagt ihm meine Ant- 
wort offen, so dass auch Andere, 
die ihm noch trauen, sich durch 
mein Beispiel belehren lassen, — 
dvard. ἐπιειμ. A, 149. Nur die 
Leidenschaft erklärt die daran sich 
anschliessende Aeusserung οὐδ᾽ ἂν 
ἔμοιγε — ἰδέσθαι. — χύνεος, NUT 
hier. vgl. A, 159. 

374. Hier erst folgt die eigentliche 
Erklärung (vgl. 369). Aus συμφράσ 
σομαι (A,537) ist zu ἔργον ein ent- 
sprechendes Zeitwort zu ergänzen. 


‚vom einzelnen Thore, 


375 ff. μέ, aber nicht ἔχ, gehört 
zu beiden Zeitwörtern. — οὗ, ἔστω. 
— ἐχ — Ζεύς. vgl. Z, 234. Seine Ver- 
blendung bereitet ihm schon genug 
a ἫΝ 

18, μίν, Ἀγαμέμνονα, nicht δῶρα. 
zu χ, 312. πὰ ἐδ τῶ zur Bezeich- 
nung des Geringsten, wie hilum, 
floccus, naucum, pilus. Die 
Grundbedeutung und die Herleitung 
des Wortes sind dunkel. Es ist 
sprichwörtlicher Ausdruck für οὐχ 
ἀλεγίζειν, οὐχ ὄϑεσϑαι. Auf dem 
ersten Theile des Verses ruht 
der Nachdruck, der zweite tritt 
bloss parallel binzu, 

380. ποϑὲν ἄλλα, wofür regel- 
recht ἄλλοϑεν stehen würde. 

381 ff. Ὀρχ. zu B, 511.— Θήβας. 
vgl. d, 126 1. — ἑχατόμπυλοι, wie 
Kreta B, 649 Palin yo heisst.— - 
ἑχίστας, πύλας; denn πύλαι steht 
Die grosse 
Macht der Stadt ergibt sich aus 
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υ Eller, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα" 


τῇ παριαύων 


τερπέσϑω. τί δὲ δεῖ πολεμιζέμεναι Τρώεσσιν 
deyelovs; τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
Ἀτρείδης; ἦ οὐχ Ἑλένης ἕνεχ᾽ ἠυχόμοιο; 

8407 μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων 
Argsidaı; ἐπεὶ ὕστις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τήν 

ἐχ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν eg ἐοῦσαν. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἵλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 
345407) μεὺυ πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ μὲ στείσει. 

ἀλλ᾿, Ὀδυσεῦ, σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραζέσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον τεῦρ. 

ἦ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
χαὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ᾽ αὐτῷ 


8δρεὐρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοττας κατέστηξεν" 


ἀλλ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
ἔσχειν. ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ ᾿ἀχαιοῖσιν πολέμιζον, 

οὐχ ἐϑέλεσχε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ, 
ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σχαιάς re “τύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν" 
36507. 9a στοτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν ὁρμήν. 
γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλω πτιολεμιζέμεν Ἕχτορι δίῳ, 
αὔριον ἱρὰ dıl ῥέξας καὶ ττᾶσι ϑεοῖσιν, 

γηήσας εὖ νῆας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

ὄψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα καὶ αἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 


336. εἴλ., ἔχ. vgl. 111. — vu. ἀλ,, 
die ΤΥ Genossin (w,232), 
ἄλοχος sonst nur von der Gattin, 
337 — 343. So sehr die Atriden 
ihre Frauen lieben, wie dieser Krieg 
zeigt, so sehr liebteich diese. Eine 
Aeusserung, die ihm nur die Lei- 
denschaft eingibt; denn von einer 
eigentlichen Liebe des Helden zur 
Briseis ist sonst keine Rede. 
337—339. Die Erwiederung auf die 
beiden ersten Fragen enthält die 
dritte. -— dei, wofür Homer immer 
. χρή Βαϊ, das vielleicht auch hier stand, 
340 ff. dvd. gehört zu μοῦνοι. — 
μερόπων, sterblich. — ἐπεί, da 
doch. — ἐχέφρων, besonnen. vgl. 
v, 332. — τὴν αὐτοῦ, die ihm ge- 
hörende, αὑτοῦ kennt Homer nicht. 
dovgixryrös steht bei Homer sonst 
so wenig wie αἰχμάλωτος, δοριά- 
Awros. 


314 f. dnaryoer, indem er das 
Vertrauen auf seine Ehrenhaftigkeit 
getäuscht hat. 

318. μάλα πολλὰ wird erläutert in 
349 f. (vgl. 4, 436 f. 441 f.). 

353 ff. ano reiy., fern von der 
Stadtmauer. — Lu ἃ. i. τόσον, 
ὅσον, nicht weiter, als nur 
bloss hier. — Σχαιάς — φηγ. vgl. 2 
237. — οἷον, μέ. vgl. 17 42. Als 
Adverbium ac Homer olov er 

ev nv, ἔμ᾽ ὁρμήσαντα. — Ohne 

ἰδ, ἢ ist die“ ganze Stelle 344 
—355 mit ihrer Anspielung auf die 
Interpellation vom Mauerbaue in 
Buch HZ später eingeschoben, wofür 
auch der gleiche Anfang von 344 
und 356 spricht, 

359. “27, 353. Der Dichter nimmt 
eine andere Wendung statt des am 
Anfange vorschwebenden σὺν »νηυ- 
air oixad” εἶμι. 
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ἦρι μάλ Ἑλλήσποντον ἐπὶ ἰχϑυόεντα πλεοίσας 


γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 


εἰ δέ χεν εὐπλοίην δώῃ κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ἔματί χε τριτάτῳ Φϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην. 
ἔστι δέ μοι μάλα πολλά, τὰ κάλλισεον ἐνθάδε ἔρρων" 


ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν χαὶ χαλχὸν ἐρυϑρόν 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους ττολιόν τε σίδηρον 

ἄξομαι, 00’ ἔλαχόν γε γέρας δέ μοι, ὕστερ ἔδωχεν, 
τ , a > 

avrız ἐφυβρίζων ἕλετο χρείων ᾿“γαμέμνων 

Argelöng. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, 


ἀμφαδόν, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισχύζωνται Ayauol, 


εἴ τινά που “αγαιτῶν ἔτι ἔλπεται ἐξαπατήσειν 
αἰὲν ἀναιδείην ἐπιειμένος" οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε 

τετλαίη κύνεός sreg ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 

οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 


ἐκ γὰρ δή μὴ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν᾽ οὐδ᾽ ἄν ἔτ᾽ αὖτις 


ἐξαπιάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν ἅλις δέ οἱ. ἀλλὰ ἕχηλος 
ἐρρέτω" ἐχ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μιν ἐν χαρὸς αἴσῃ. 
οὐδ᾽ εἴ μοι δεχάχις τε χαὶ εἰχοσάκις τόσα δοίη, 


ὅσσα τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένοιτο, 


οὐδ᾽ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Αἰγυπτίας, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν χτήματα κεῖται, 
αἵϑ᾽ Exaröurvkol εἰσι, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑχάστας 


363. τριτάτῳ. Diomedes kommt 
nach γ, 180 von Tenedos am vier- 
ten Tage in Argos an. 

364—369. Dort wird es mir an 
Besitz nicht fehlen, wenn mir auch 
Tg das Mädchen geraubt 

at. 

364. ἔρρων. zu ©, 239. 

365. Statteines zu πολλὰ (364) ge- 
setzien ἄλλα wird ἄλλος vom näch- 
sten Nomen angezogen, 

369—373. Sagt ihm meine Ant- 
wort offen, so dass auch Andere, 
die ihm noch trauen, sich durch 
mein Beispiel belehren lassen. — 
dvaud. ἐπιειμ. A, 149. Nur die 
Leidenschaft erklärt die daran sich 
anschliessende Aeusserung οὐδ᾽ ἂν 
ἔμοιγε — ἰδέσϑαι. — χύνεος, nur 
hier. vgl. A, 159. 

814, Hier erst folgt die eigentliche 
Erklärung (vgl. 369). Aus συμφράσ 
oouaı (A,537) ist zu ἔργον ein ent- 
sprechendes Zeitwort zu ergänzen. 


vom einzelnen Thore. 


375 ff. «E, aber nicht 2x, gehört 
zu beiden Zeitwörtern. — οὗ, ἔστω. 
— ἐχ — Ζεύς. vgl. Z, 234. Seine Ver- 
blendung bereitet ihm schon genug 
Verderben. 

378, μίν, Ἀγαμέμνονα, nicht δῶρα. 
zu x, 212, — χαρός, zur Bezeich- 
nung des Geringsten, wie hilum, 
floccus, naucum, pilus. Die 
Grundbedeutung und die Herleitung 
des Wortes sind dunkel. Es ist 
sprichwörtlicher Ausdruck für οὐχ 
ἀλεγίζειν, οὐχ ὄϑεσθϑαι. Auf dem 
ersten Theile des Verses ruht 
der Nachdruck, der zweite tritt 
bloss parallel hinzu. 

380. ποϑὲν Alla, wofür regel- 
recht ἄλλοϑεν stehen würde. 

381 ff. Ὀρχ. zu B, 511.— Θήβας. 
vgl. δὶ 126 1. — ἑχατόμπυλοι, wie 
Kreta B, 649 ἑχατόμπολις heisst.— 
ἱχάστας, πύλας; denn πύλαι steht 
Die grosse 
Macht der Stadt ergibt sich aus 
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9 ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν" 
ββδούδ᾽ εἴ μοι τόσα δοίη, dan ψάμαϑός τε χόνις τε, 


οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει Ayayduvwr, 
σιρίν F ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 
κούρην δ᾽ οὐ γαμέω ᾿γαμέμνονος Argeldao, 

οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿φροδίτῃ κάλλος. ἐρίζοι, 

3908oya δ᾽ ᾿“ϑηναίῃ γλαυχώπιδι ἰσοφαρίζοι" 

οὐδέ μιν wg γαμέω" ὃ δ᾽ ᾿χαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὅστις οἷ τ᾽ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλεύτερός ἐστιν. 

ἢν γὰρ δὴ μὲ σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴχαδ᾽ ἵχωμαι, 
Πηλεύς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖκα γαμέσσεται αὐτός. 


ϑ9δητολλαὶ ᾿χαιίδες εἰσὶν ἀν᾽ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 


κοῦραι ἀριστήων, οἵ re πτολίεθρα δύονται" 

τάων ἣν χ᾽ ἐθϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄχοιτιν. 
ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντε μνηστὴν ἄλοχον, εἰκυῖαν ἄκοιτιν, 
Δρυχτήμασι τέρπεσϑαι, τὰ γέρων ἐκτήσατο “Πηλεύς. 

οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον, οὐδ᾽ ὅσα φασίν 


der Zahl ihrer Streiter. Unter den 
ἀνέρες sind nicht bloss ἱππῆες, son- 
dern auch πεζοὶ zu denken. Die 
Menge der Wagen und Rosse bleibt 
unbestimmt, 333 f. fehlen d, 126 f., 
und sind auch hier wohl später 
eingeschoben. 

. ὅση, statt des überlieferten 
ὅσα, da Homer hier immer attra- 
hirt. — ψάμ, — χόνις re, ἐστίν. 
ψάμαϑος, ἁλὸς (γ, 38), κόνις, πεδίου. 
vgl. 8, 800. 

887. vgl. A, 98. ἀποδιδόναι muss 
hier gegen Homerischen Gebrauch 
büssen bedeuten. Der Vers ist 
unpassend, da Achilleus unversöhn- 
lichen Hass nachträgt und Vers 386 
auf die jetzige Versöhnung sich be- 
zieht. 

392. ἐπέοιχε, geziemt, seiner 
würdig ist, wird durch βασιλεύτε- 
eos ἐστιν erklärt. Spöttisch deu- 
tet er an: „Ich werde ihm ja doch 
als Eidam nicht recht sein, weil 
meine Herrschaft zu klein ist.“ 

393—400. Denn ich will mir zu 
Hause von meinem Vater Peleus 
eine Frau nach eigenem Gefallen 
geben lassen, 

393. σόωσι, mit Vorschiebung des 
o nach der Contraktion, wie 424. 
68]. zu », 230, 


394. σσεται, hier gegen sonsti- 
gen Homerischen Gebrauch wird 
zur Heirat besorgen, womit 
man den spätern Gebrauch von 
διδάσκεσθαι vergleichen kann. Ari- 
starch schrieb γὲ μάσσεται; aber 
ein μάσεσϑαι kennt Homer nicht, 
nur ἐπιμάσασϑαι, berühren, steht 
an der späten Stelle A, 591. Eher 
könnte man an γυναῖχα μνήσεται 
denken, wenn auch Homer sonst 
kein Fut. von μνᾶσϑαι freien hat, 

395. Ἑλλὰς und Φϑίη hier wie 
B, 683, 

396. πτολέεϑρον ῥύεσθαι (hier mit 
kurzem v, wie X, 259) für beherr- 
schen (vgl. Z, 305) ist ebenso auf- 
fallend, als dass in Phthia und Hel- 
las viele kleine Fürsten angenommen 
werden. Der Vers ist wohl ein- 
geschoben. 

398 f. ἐπέσσυτο. Das imperf. Plus- 
quamperf., insofern der Wunsch 
früher eingetreten, ehe er ihn aus- 
gesprochen. zu », 145. — Ομνηστήν. 
zu «, 36. — εἴχυϊαν, hier eigenthüm- 
lich, wie ϑυμαρὴς 336. Auch muss 
ἄχοιτις hier als Genossin stehen, 
während es sonst überall Gattin 
bedeutet. vgl. ἄλοχος 336. 

401. An die Sehnsucht nach einer 
heimischen Gattin schliesst sich der 
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Ἴλιον ἐχτῆσϑαι, εὐναιόμενον πτολέίεϑρον, 
τὸ πρὶν ἐπ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿ἡχαιῶν, 
οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει 


Φοίβου "Arcölkwvog, Πυϑοῖ ἔνι πετρηέσσῃ. 


ληιστοὶ μὲν γάρ τε βόες καὶ ἴφια μῖλα, N 
χτητοὶ δὲ τρίσιοδές τε καὶ ἵχισεων ξανϑὰ χάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ “τάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 

οὔϑ᾽ ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἕρχος ὀδόντων. 


μήτηρ γάρ τέ μέ φησι, ϑεά, Θέτις ἀργυρότσειεζα, 


διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε. 

el μέν κ' αὖϑι μένων Τρώων τιόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 
εἰ δέ κεν οἴχαδ᾽ ἵχωμιε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


ὥλετό μοι κλέος ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών. 


Ἱἔσσεται, οὐδέ κέ W ὦχα τέλος 


ϑανάτοιο χιχείη.) 


χαὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀπιοτελείειν, ἐπτεὶ οὐχέτε δήετε τέχμωρ 
Ἰλίου αἰ"τεινῆς μάλα γάρ ἐϑεν εὐρύοτεια Ζεύς 


χεῖρα Erv ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 


ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ᾿“χαιῶν 
ἀγγελίην ἀπόφασϑε, τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων, 


Ausdruck seiner Lebenslust an, wel- 
chen man wohl der Leidenschaft 
zu Gute halten muss, die hier 
überall aus dem Helden spricht. 
γὰρ en an den eben ausgespro- 
chenen Wunsch an. — dvrdfiıor, 
Ersatz, wozu ἐστὶν gedacht wird. 

402 f. vgl. 8, 133. 2, 543 ff. 

404 f. vgl. 9, 19 ff. — οὐδὸς hier 
vom ganzen Tempel. — ἀφήτωρ 
Schütze, nur hier. Von den 
gangbaren Beiwörtern passte kei- 
nes in den Vers, auch nicht das 
digammirte ἑκηβόλος. 

406 f. Antoroi und xrnroi stehen 
synonym. vgl. 125 f. zu α, 398, — 
χάρηνα, umschreibend. vgl. 7, 260. 
zu x, 521. 

408 f. πάλιν ἐλθεῖν, Inf. der Folge. 
Asior;, nur hier statt ληεστή, doch 
ist vielleicht οὐ ληιστὴ herzustellen. 
Sonst könnte auch in Anıozn das ἡ 
verkürzt sein? wie in δήιος, ziwr (€, 
368). — du. Eox. ödorr. vgl. x, 328, 

410 ff. Mir ist ja die Wahl zwi- 
schen langem Leben und grossem 
Ruhm vor liios gegeben. Er thut 


bier, als ob er seine Wahl noch 
nicht getroffen. Vgl. dagegen A, 
352. 417 f. 8, 59 ἢ, — Auffallend 
ist der Gebrauch von ϑεὰ als Ap- 
position zu μήτηρ, da es ja nicht 
adjektivisch gefasst werden kann. 
vgl. dagegen A, 55. — με --- διχϑ. — 
τέλοσδε, ein doppeltes Ge- 
schick führe mich zum Tode, 
eigentlich könne mich führen. — 
τέλος, wie I’, 309. 

415. ἐπὶ δηρόν, nur hier auf 
lange, wie πολλὸν ἐπὶ yoövor u, 
407. Man könnte ἔπε vermuthen. 
vgl. A, 515, 

416. Den matt nachschlagenden 
Vers verwarfen schon die Alexan- 
driner. vgl. o, 476. 

417 ff, τοῖς ἄλλοισιν, βασιλεῦσιν. 
Gleich darauf schliesst er die Ab- 
geordneten mit ein. — τέχμωρ, wie 
H, 30. — ὑπερέσχε. zu J, 249. — 
τεϑάρσ., in Folge davon. 

422. ἐπόφασϑε, wie ἀποειπεῖν 309. 
εν H, 362. — τὸ — γερόντων. «7, 
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9 ὄφρ᾽ ἄλλην φράζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
ἢ κέ σφιν νῆάς τε σόῳ καὶ λαὸν ᾿χαιῶν 


a25ynvQlv ἔπι γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἴδε γ᾽ ἑτοίμη, 
ἣν γῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 


Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ ἄμμι μένων καταχοιμηϑύήτω, 
ὄφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐθέλῃσιν" ἀνάγχῃ δ᾽ οὔτι μιν ἄξω. 


420 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωττῇ, 


εὖϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειττε γέρων ἱχιπτηλάτα Φοῖνιξ, 

δάκρυ ἀνατιρήσας" περὶ γὰρ δίε νηυσὶν Ayanöv' 

εἰ μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ ᾿Αχιλλεῦ, 
a35Bakkecı, οὐδέ τι πτάμπταν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῇσιν 
γῦρ ἐϑέλεις ἀΐδηλον, ἐπεὶ χόλος ἔμττεσε ϑυμῷ, 


sog ἂν ἔτειτ᾽ ἀπτὸ σεῖο, φίλον 


οἷος; σοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἔπεμττε γέρων, 


τέχος, αὖϑι λιποίμην 
ἱγυσηλάτα Πηλεὺς 


ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayaufuvorı πέμτεεν 


ἀλονήπιον, οὔπτω εἰδόϑ᾽ ὁμοιίου πολέμοιο 


οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ᾽ ἄνδρες ἀρι:τρεϊτέες τελέϑουσιν" 
τούνεχά μὲ σπτροέηχε, διδασχέμεναι τάδε τᾶντα, 
μύϑων τε ῥδητῆρ᾽ ἔμεναι πρηχτῆρά τε ἔργων. 

ὡς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, οὐκ ἐϑέλοιμι 


424. σόῳ (τα 393), Οὐἱ. vgl. Η 342. 


425 f. ἑτοίμη, prompta. -- ἀπο- 
μην. ἀπὸ verstärkt, wie in ἀποϑαυ- 
μάζειν (ζ, 49). vgl. 7, 62, 


430—605. Weinend sucht der 
alte Phönix den Achilleus 
‚von seinem Entschlusse ab- 
zubringen. Allein könne er 
freilich nicht vor llios zu- 
rückbleiben, da er an ihm 
wie an seinem Sohne hänge 
(—49). Er möge sich doch 
überreden lassen, da ja die 
Götter den Unversöhnlichen 
Unglück senden (— 514). Aga- 
gamemnon biete ihm ja Ge- 
schenke; weigere er sich 
jetzt, so werde er zuletzt, 
wie Meleagros, auch ohne 
Geschenke sich zur Rettung 
der Schiffe genöthigt sehen 
(—608). 

430— 432, ©, 238—30, wonach hier 
εἰγόρευσεν statt des überlieferten, 
bloss von Botschaften stehenden 
antenev (zu 422) hergestellt ist. 


433. daxgv dvang., vom Ausbre- 
chen in Thränen. zu β, 81. 

434, μετὰ φρεσί, aus metrischer 
Noth statt ἐνὶ φρεσί. zu ρ, 410. 

431. ἔπειτα, τὰ E, 812. --- ἀπὸ 
σεῖο, ὦν, von dir getrennt, «ro, 
fern von. zu £&, 525. — λιπ., zu- 
rückbleiben. vgl. E, 154. 

438 f. δ᾽ ἅμ᾽ statt des überliefer- 
ten schiefen δ᾽ ἔμ᾽, ἅμα, wie B, 
565. “2, 476. μὲ ist nicht nöthig 
(vgl. 446. A, 430. B, 113), könnte 
aber nach γέρων ausgefallen sein. 
— Dass Phönix Achilleus mitgege- 
ben worden, steht mit A, 782 ff, in 
Widerspruch. Nestor und Odysseus 
hatten die Theilnahme des Achil- 
leus am Kriege persönlich gefor- 
dert. zu H, 127. 

440 f. ὁμοιίου. zu f, 444. — ἵνα, 
ἐν οἷς, πολ. und dyogfmr. 

442 f. τάδε πάντα (E, 490) geht 
auf das Folgende. — Cicero über- 
setzt (de orat. III, 15, 57) orato- 
rem verborum actoremque 
rerum. 

444 f, ὡς knüpft relativisch statt 


λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός 
γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώωντα, 

οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ἑλλάδα χαλλιγύναιχκα, 
φεύγων νείκεα ττατρὸς Auuvrogog Ὀρμενίδαο, 
ὅς μοι παλλαχίδος περιχώσατο καλλιχόμοιο, 


τὴν αὐτὸς φιλέεσχεν, ἀτιμάζεσκε δ᾽ ἄχοιτιν, 


μητέρ᾽ ἐμήν. ἡ δ᾽ αἰέν ἐμὲ λισσέσχετο γούνων 
σεαλλακίδι προμιγῆναι, ἵν᾿ ἐχϑήρειε γέροντα. 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα scarng δ᾽ ἐμὸς αὐτίχ᾽ ὀισϑείς 
πολλὰ χατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεχέκλετ᾽ Ἐρινῦς, 


μήποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσθϑαι φίλον υἱόν x 


ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα᾽ ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον drragds, 

Ζεύς τε καταχϑόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα καταχτάμεν ὀξέι χαλχῷ" 
ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλον, ὅς δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 


δήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων, 


ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ χαιοῖσιν καλεοίμην. 

ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐχέτι πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός 
πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

ἦ μὲν πολλὰ ἔται καί ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 


αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν. 


eines τῷ ῃ, ἔπειτα weist zurück, wie 
denn, doch. vgl.0, 49. X, 243, o, 
185. — anof. Das Alter wird als 
eine Entstellung gedacht, die man 
durch Schaben wegschaffen kann, 
— νέον, Jüngling, wie z, 198. — 
ἡβώωντα. zu κ, 6. 

447 ff. Ἑλλὰς hier und 478 gegen 
den Homerischen Gebrauch (vgl. 
395) vom eigentlichen Griechenland. 
Amyntor wohnte nach K, 266 im 
Böotischen Eleon (B, 500). 
περιχ.» mit verstärkendem περί. zu 


450. Die Erzählung, wie er sich 
den Zorn seines Vaters zugezogen 
und dadurch zur Flucht bewogen 
worden (—478), wird relativisch 
angeknüpft, — drıu. von übler Be- 
handlung, wie ὑβρίζειν». 

452 ff, προμεγ. πρὸ ohne zeitliche 
Beziebung, wie oft. zu ε, 385. — 
ἐχϑήρ., sie hasse. — ὀεσϑείς, als 

rund des Hasses. — ἐπεχέχλεζο 
von der begleitenden Handlung. 

455. unnor’ ἰφέσσ., dass ich 
nie setzen möge. Das Fut. von 
dem Gewünschten. 


457, Statt der jedes Verbrechen 
gegen die Eltern rächenden Eri- 
nyen (zu 3, 135) werden hier die 
beiden Götter der Unterwelt ge- 
nannt, wie 569. — ἐπαινή, schreck- 
lich. zu «x, 491. 


458—461. vgl. ε, 299— 302, — 
ὄλον, den Ausbruch des Zorns. — 
“ ϑυμῷ ϑῆχε, hier liess mich 
bedenken. — φάτις (ζ, 29), wie 
sonst φῆμις. — Diese vier Verse 
fehlen in allen Handschriften, nur 
Plutarch de audiendis poetis 8 führt 
sie mit der Bemerkung an, Aristarch 
habe sie aus unnöthiger Scheu ge- 
strichen. Der berühmte Kritiker er- 
kannte vielmehr, dass sie auf un- 
geschickte Weise den Zusammen- 
hang unterbrechen. Bergler setzte 
sie nach 463. vgl. zu 539, 0,548 ff. 


462 f. ἐρητύετ᾽, liess sich hal- 
ten. vgl. N, 280. Der fortdauernde 
Groll des Vaters, nicht der Fluch, 
machte ihm den Aufenthalt zu Hause 
unaussteblich. arg. ywou. ist Gen. 
absol. 


465. αὐτοῦ — ἐν usy. zu Z, 431. 


446 


455. 


460 


465 
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9 πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλιχας βοῦς 
ἔσφαζον, σιολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 
εὑόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 

πολλὸν δ᾽ Eu κεράμων μέϑυ πίνετο τοῖο γέροντος. 


4τοεἰνάνυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύχτας ἴαυον" 


οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ “τοτ᾽ ἔσβη 
γῦρ, ἕτερον μὲν ὑπ᾽ αἰϑούσῃ εὐερχέος αὐλῆς, 
ἄλλο δ᾽ ἐνὶ προδόμῳ, πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 
ἀλλ ὅτε δὴ δεχάτη μοι ἐπύλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 


arsxal τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας σπυχινῶς ἀραρυίας 


ῥδξαξ ἐξῆλϑον, nal ὑπέρϑορον ἑρχίον αὐλῆς 

δεῖα, λαϑὼν φύλαχάς τ᾽ ἄνδρας ὅμωάς τε γυναῖχας. 
φεῦγον ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δ Ἑλλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 


καί μὲ φίλησ᾽, ὡς εἴ τε πατὴρ 


48085 Πηλῆα ἄναχϑ᾽. ὃ δέ μὲ πρόφρων ὑπέδεχτο, 


ὃν παῖδα φιλήσῃ - 


μοῦνον, τηλύγετον πολλοῖσιν ἐπὶ κτεάτεσσιν, 
καί μ᾽ ἀφνειὸν ἔϑηχε, ττολὺν δέ μοι ὥπασε λαύν" 
γαῖον δ᾽ ἐσχατιὲν Φϑίης, Δολόπεσσιν ἀνάσσων. 


485xal σὲ τοσοῦτον ἔϑηχα, ϑεοῖς ἐπιείχελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


ἐχ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐχ ἐϑέλεσχον ἅμ᾽ ἄλλῳ 


466—469. Am Tage wurde geta- 
Τοῖς, um ihn zu unterhalten. — 
εἰλίσι. 9. zu a, 92, — εὐόμενοι. zu 
ß, 300. — τανύοντο --- Ho. vgl. B,426. 
ὌΝ Hop., wie Inwiregos ἐχτή (N, 

22). — τοῖο γέρ., des Alten (zu 
4,33), gehört zu μέϑυ. Der Vater 
liess dies geschehen. 

470—473. Bei Nacht bewachte 
man mich, Dabei deutet aber schon 
die Angabe der Zahl der Nächte 
auf den folgenden Ausbruch aus 
dem Hause. — eiva»., nach eivderes 
(2,400) gebildet, mit Ausfall des &, 
Zur Verbindung mit νύχτας vgl. 
βοῶν ἐπιβουκόλος, οἶνον ἐνοινοχοεῖν 
(zu y, 421. 412), — μοὶ αὐτῷ ge- 
hört zu πάρα — ἴαυον; ἀμφὶ steht 
adverbial, — αἰϑούσῃ ar nach 
der Strasse zu. vgl. zu y, 493, 9, 
389. — προδόμῳ, an dessen Seite 
Phönix schlief. 

475. xai knüpft den Nachsatz an, 
zu β, 108, 

476 f. Wie es ihm gelungen, die 
Tbhüre mit Gewalt aufzubrechen, 
obne die Wache haltenden Ver- 
wandten zu wecken, wird nicht ge- 


sagt. — ἑρχίον, die Mauer an der 
Strasse. — ῥεῖα, leicht, ohne An- 
strengung, nicht rasch. Die 
ἄνδρες φύλακες im Hofe sind Diener, 
welche hier sammt den Mägden 
Acht haben sollten, dass er nicht 
entwische, käme er auch in den 
Hof, 

481 f. φιλεῖν, von herzlicher Zu- 
neigung. — ἐπὶ mol). xredr. bei 
te Schätzen, ist nähere 

estimmung zu πατήρ. vgl. «, 218. 

483 f. Er gab ihm die Herrschaft 
über die Doloper, die einen Strich 
Phthias bewohnten. Homer nennt 
sie sonst nicht. vgl. zu 149 ff, 

435 —495. Beschreibung, mit wel- 
cher Mühe und Liebe er ihn wie 
seinen Sohn erzogen, in der Hoff 
nung, Achilleus werde einst Sohnes- 
pflicht an ihm üben, 

486 ff. ἐπεὶ führt die Beschrei- 
bung seiner treuen Liebe ein. —. ἐϑέ- 
λεσχον ist statt des überlieferten 
ἐθέλεσχες zu lesen, bei welchem 
das πρίν δ᾽ ὅτε — σ᾽ ἄσαιμι ganz 
sinnlos ist. — ἄλλῳ, τινί, einem an- 
dern als ich. vgl. φ, 116-— γού- 


οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πάσασϑαι, I 
πρίν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ dr ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσε καϑίσσας 

ὄψου τ᾽ ἄσαιμι προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών. 

πολλάκε μοι χατέδευσας ἐτεὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 490 
οἴνου ἀποβλύζων ἐν νηπιεέῃ ἀλεγεινῇ. 

ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον καὶ wohl ἐμόγησα, 

τὰ φρονέων, 6 μοι οὔτε ϑεοὶ γύνον ἐξετέλειον 

ἐξ ἐμεῦ" ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 

ποιεύμην, ἵνα μοέ ποτ᾽ ἀειχέα λοιγὸν ἀμύνῃς, 495 
ἀλλ᾽, ᾿ἀχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν μέγαν οὐδέ τέ σὲ χρὴ 

γηλεὲς ἦτορ ἔχειν᾽ στρεπτοὶ δέ τε nal ϑεοὶ αὐτοί, 

τῶγσερ καὶ μείζων ἀρετὴ τεμή ve βίη τε. 

χαὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 

λοιβῇ Te κνίσῃ τε παρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρώποι δ00 
λισσόμενοι, ὅτε κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 

χαὶ γάρ τε Aıral εἰσι Διὸς κοῦραι μεγάλοιο, 

χωλαί τε ῥυσαί τε παραβλῶπές τ᾽ ὀφθαλμώ, 

αἵ ῥά τε χαὶ μετόπισϑ᾽ "Arng ἀλέγουσι κιοῦσαι. 

ἡ δ᾽ Arm σϑεναρή τε χαὶ ἀρτέπος, οὕνεχα σπάσας 505 
πολλὸν ὑπεχπροϑέει, φϑάνει δέ τε πᾶσαν ἐπ᾽ alav 

βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" ai δ᾽ ἐξαχέονται ὀπίσσω. 

ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται χούρας Jıög ἄσσον ἰούσας, 

τὸν δὲ. μέγ᾽ ὥνησαν καί τ᾽ ἔχλυον εὐχομένοιο" 

ὃς δέ χ' ἀνήνηται καί τε στερεῶς ἀποείστῃ, 510 


γεσσι braucht Homer neben γούνασι, 
wie ἄνδρεσσι neben ἀνδράσι. — ὄψου, 
von jeder Speise, zu «, 140. — 
Statt οἶνον sollte οἴνου stehen, 

490 f. Hervorbebung seiner klei- 
nen Leiden, ἀλεγεενή, sorgenvoll 
(sorgenbereitend), zeigt, dass vnnin 
bier das kindische Ungeschick be- 
zeichnen muss, 

493 ff, 0. zu 3, 116. — ἐξ steht 
‚sonst in dieser Verbindung nur von 
der Mutter. — ἀλλά, aber darum. — 
ἐμύνῃς. DerConi., wie 99. zu 9,513. 

496. Uebergang zur Bitte, wozu 
er sich biernach vor allen berech- 
tigt glaubt 

498 f. xai, noch, im Gegensatz 
zu Achilleus, — χαὶ μέν, auch ja, 
wie &, 85.88, — ϑυέεσσι. zu Z, 270. 

502 - 513. Dass die Götter die 
strafen, welche unversöhnlich sind, 
Be die Allegorie von den Jırat 

ar. 

δὺῶ δ΄, χαὶ γὰρ schliesst den zwei- 


ten Grund zu der Bitte 496 f. an. 
Die Hässlichkeit deutet auf das 
Schuldbewusstsein. — xai μετ. κιοῦ- 
oa, obgleich sie hinten ge- 
hen. —Arn, die zur Schuld führende 
Verblendung (7, 91). Aryg gehört 
eigentlich zu «4yovas (curant), 
wird aber auch bei μετόπισϑεν ge- 
dacht. 

505 ff. Die Verblendung ergreift 
die Menschen im Fluge. vgl. 7,92 ff. 
— derinos (wie ἀελλόπος), stark- 
füssig. zu 9, 209. — οὕνεχα, wes- 
halb. — πάσας, allgemein. — φϑάνει 
βλάπτουσα, verblendet vorber. 
φθάνει hier mit langem a, wie ᾧ, 
262. — ὀπίσσω, hintendrein. 

507—512. An die Beschreibung 
der Διεαί (503—507) schliesst sich 
die Mahnung an, sie nicht abzu- 


‚weisen. — ὥνησαν, ἔχλυον. Der Aorist 


des allgemeinen Eintreffens — εὐχομ. 
Es liegt die merkwürdige Vorstel- 
lung zu Grunde, dass sie auch die 
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υ λέσσονται δ᾽ ἄρα ταίγε Jia Κρονίωνα κιοῦσαι 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσθαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 
ἀλλ᾽, ᾿ἀχιλεῦ, πόρε καὶ σὺ Διὸς κούρῃσιν ἕπεσϑαι 
τιμήν, vv ἄλλων περ ἐπιγνάμτττει νόον ἐσθλῶν. 
κιδεὶ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ ὄπισϑ᾽ ὀνομάζοι 
Argelöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιζαφελῶς χαλεπαίνοι, 
οὐκ ἂν ἔγωγέ σε μῆνιν ἀπορρίψαντα κελοέίμην 
‚4oyeloıcıv ἀμυνέμεναι χατέουσί seeg ἔμττης" 


νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίχα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη, 


βορᾶνδρας δὲ λέσσεσϑαι ἐπιπροέηκεν ἀρίστους, 
χρινάμενος κατὰ λαὸν ᾿ἡχαιικόν, οἵτε σοὶ αὐτῷ 
φίλτατοι Apyelwv' τῶν μὴ σύγε μῦϑον ἐλέγξῃς 
μηδὲ πόδας" πρὶν δ᾽ οὔτε νεμεσσητὸν κεχολῶσϑαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑόμεϑα κλέα ἀνδρῶν 
525 /oWWwv, ὅτε χέν τινὶ ἐπιζάφελος χόλος ἵχοι" 


δωρητοί τε πέλοντο παράρρητοέ τ᾽ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔτι νέον γε, 
ὡς ἦν ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 
Κουρῆτές τ᾽ ἐμάχοντο καὶ Αἰτωλοὶ μενεχάρμαι 


530@upl πόλιν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον, 


Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῖτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες ἄρηι. 

„al γὰρ τοῖσι καχὸν χρυσόϑρονος "άρτεμες ὦρσεν, 
χωσαμένη, 6 οἱ οὔτε ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 


Bitten der Menschen an die Götter 
unterstützen. — χιοῦσαι, zu ihm 
hin. — ἄτην, Unglück (9,237. Καὶ, 
391. 2, 480), das den verstockten 
Sünder ergreift, damit er jene in 
Folge der Verblendung begangene 
Schuld büsse, 

513 f. πόρε, gewähre es, Ge- 
gensatz zu 510, — En. τιμήν, dass 
dir Sühne zu Theil werde (Gegen- 
satz zu τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι). — 
ἐπιγνάμπτει, wie B, 14, 

515—522. Sühne musst du frei- 
lioh haben. Diese wird dir aber 
auch reichlich dargeboten. 

515. Bei δῶρα schwebt noch nicht 
das τὰ (ἀλλα) δ᾽ ὅπ. ὃν. vor, — ἐπιζ,, 
sehr stark. zu /, 330. 

519 ff. Dem τὲ nach ἅμα entspricht 
δὲ 520, wofür eigentlich x«i stehen 
sollte. — Statt σοὶ αὐτῷ φιλτάτους 
tritt ein ganzer Satz ein. — ἐλέγξῃς, 
entehre, missachte. vgl. p, 424. — 
nödes,dieWanderung zu dir. vgl.626, 


524—526. Auch die Helden der 
‘Vorzeit haben sich versöhnen las- 
sen, — οὕτω leitet 526 ein. — χλέα, 
Kunde. vgl. 189. 

627 f. πάλαι, παλαιόν, aus alter 
Zeit. — ὡς ἦν, wie es sich be- 
geben. — ἐν ὑμῖν, vgl. 121. 

529—532. Die Kureten waren aus 
Pleuron gekommen und belagerten 
die Aetolische Hauptstadt. vgl. B, 
638 ff. — dont, durch Krieg. vgl. 
B, 585. 

533 — 549. Veranlassung dieses 
Krieges. 

533 ff, xai knüpft die Veranlas- 
sung betheuernd an.—roioı, Αἰτωλοῖς, 
was man freilich erst aus dem Fol- 
genden ersieht, wie das xaxo» erst 
539 ff, näher bezeichnet wird, nach- 
dem 534—538 der Grund des Zor- 
nes angegeben ist. — γουγός, ei- 
gentlich Fruchtbarkeit, wird 
umschreibend bei ἀλωή (vgl. auch 
λ, 323) gebraucht, wie οὖϑαρ (zu 


Οἰνεὺς ῥέξ᾽" ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑχατόμβας, 


οἴῃ δ᾽ οὐκ ἔρρεξε Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 


r λάϑετ᾽ Τὶ οὐχ ἐνόησεν' ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἡ δὲ χολωσαμένη ϑεῖον γένος Ἰοχέαιρα 
ὦρσεν ἔπι, χλούνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 


ὃς καχὰ ττόλλ᾽ ἔρδεσχεν ἔϑων Οἰνῆος ἀλωήν. 


πολλὰ δ᾽ ὅγε προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε δένδρεα μαχρά 
αὐτῇσιν δίζῃησι καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπτέχτεινεν Μελέαγρος, 

“πτολλέων ἐκ πολίων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 


καὶ κύνας" οὐ μὲν γάρ x ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν" 


τύσσος ἔην, στολλοὺς δὲ τευρῆς ἐπέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἡ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆχε πολὺν χέλαδον καὶ ἀυτήν, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 
Κουρήτων τε μεσηγύ καὶ “ἰτωλῶν μεγαϑύμων. 


ὄφρα μὲν οὖν Μελέαγρος ἀρηΐφιλος :τολέμιζεν, 


τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἔχτοσϑεν uluveıv “τολέες ττερ ἐόντες" 

ἀλλ ὅτε δὴ Μελέαγρον ἔδυ χόλος, ὅστε καὶ ἄλλων 
oldaveı ἐν στήϑεσσι νόον πτύχα ττερ φρονεόντων, 


ἦτοι ὃ μητρὶ φίλῃ ᾿4λϑαίῃ χωόμενος κῆρ 


141), später für Landstrich 
überhaupt. deiv. ἔχατ., sonst 
ἀντιᾶν Exaröußns, κατὰ δαῖτ᾽ ἰέναι. 
- ἢ τ-ο ἐνόησεν, Aechnlich r, 263. — 
ἢ οὐχ (Synizese) ἐνόησεν, beabsich- 
tigte es nicht, wobei ῥέζειν zu 
denken. — ἀάσ., er war verblen- 
det, da es zu seinem Schaden aus- 
schlug, 

538. ϑεῖον muss es statt des über- 
lieferten dio» heissen, wie Z, 180, 
und wie es dort von der Chimära 
steht, so hier von dem Eber. Man 
hat es irrig als Bezeichnung der 
. Göttin oder als Anrede an Achil- 
leus gefasst, — γλούνην ist mit σῦν 
enge zu verbinden, ähnlich wie σῦς 
κάπρος, χάπριος E, 183. A, 293, wie 
ἴρηξ χέρχος (v, 86 f.), und ist gleich 
χάπρος die eigentliche Bezeichnung 
des Ebers, ἄγριος Beiwort, wie Z, 
97. T, 30. zu ©, 338, Aristoteles 
las statt ἀργιόδοντα: οὐδὲ ἐῴχει 
᾿ ϑηρέ γε σιτοιρξάγῳ, ἀλλὰ δίῳ ὑλήεντι 

(vgl. «, 190 f.). Die jetzige Les- 
art geht wohl auf Aristarch zurück. 

0. ἔϑων, adverbial, wie ἄσμε- 
vos, gewöhnlich. vgl. Z7, 260. 


541. προϑέλυμνα, gleich πρόρριζα 
(4, 157), aus dem Grunde; 
denn es ist eigentlich adverbial zu 
fassen, steht aber grammatisch als 
Adiektiv. vgl. K, 15. 

542. μῆλον kann bier nur Obst 
bezeichnen gegen Homerischen Ge- 
brauch, ἄνθεσι ist umschreibend, 
wie εἰ 449, zur Bezeichnung der 
blühenden Frische, geht nicht auf 
die Obstblüte. 

546. ἐπέβησεν, indem er die töd- 
tete. vgl. “7, 99. ©, 129. 

647. χέλαδος, vom Kampfgetöse, 
vgl. 2, 530. — dup’ αὐτῷ, um 
(über) ihn, wird durch den τὰ ae 
den Vers näher bestimmt. n 
stritt sich, wem der Kopf und das 
Fell des gemeinsamen Unthiers zu- 
fallen solle. 

552. τείχεος ἔχτ. μίμνειν, vor 
der Mauer ihn (den Meleagros) 
bestehen; sie mussten sich von 
der Belagerung zurückziehen. 

555 f. Der Nachsatz wird über 
der weiten Ausführung seines un- 
bezwinglichen Zornes vergessen, 
und zwar lässt sich der Dichter 
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9 χεῖτο πταρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπάτρῃ, 
κούρῃ Μαρπήσσης, καλλισφύρου Εὐηνίνης, 

δεώ 9, ὃς χάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 
τῶν τότε, χαί ῥα ἄναχτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 


δουΦοίβου ᾿“πόλλωνος καλλισφύρου εἵνεχα νύμφης. 


τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 


“Ἵλκυόνην καλέεσκον ἐττώνυμον, 


a 3» »Ὴ 3 m 
οὐνεχ ἂρ αὑτῆς 


μήτηρ ἀλχυόνος τιολυττενϑέος οἶτον ἔχουσα 
Lat’, ὅτε μιν Exdepyog ἀνήρπασε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
5577 ὅγε πταρχατέλεχτο χόλον ϑυμαλγέα :τέσσων, 


’ 


ἐξ ἀρέων μητρὸς κεχολωμένος, ἢ ῥα ϑεοῖσιν 
πόλλ᾽ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 
πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν στολυφόρβην χερσὶν ἀλοία, 


κιχλήσχουσ᾽ Alönv καὶ ἐπιαινὴν 


Περσεφόνειαν, 


5707700xvv καϑεζομένη, δεύοντο δὲ δάχρυσι κόλστοι, 


sraıdl δόμεν ϑάνατον᾽ τῆς δ᾽ ἠεροφοῖτις Ἐρινύς. 
ἔχλυεν ἐξ Ἐρέβεσφιν, ἀμείλιχον ἦτορ ἔχουσα. 

τῶν δὲ τάχ᾽ ἀμφὶ τιύλας ὕμαδος καὶ δοῦτιος ὀρώρει 
σεύργων βαλλομένων. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 


δ15“4΄τωλῶν, πέμτιον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 


ἐξελϑεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 


zuerst auf einen Bericht über des 
Meleagros Gattin ein (—564), ehe 
er die Veranlassung des Zornes 
angibt, 

557 ff. Der Messenier Idas hatte 
die Tochter des Aetolischen Königs 
Euenos geraubt. Als Apollon sie 
ihm entreissen wollte, schoss er 
auf ihn; aber vergeblich. Doch 
Zeus gebot dem Gotte, sie auf ih- 
ren Wunsch dem Idas zurückzu- 
geben, 

561 f. Kleopatra erhielt ihren Na- 
men von dem Jammern ihrer von 
Apollon geraubten Mutter. Achn- 
lich heisst des Menelaos Sohn Me- 
gapenthes wegen des Wehes des 
Menelaos über die Entführung der 
Helena. 

563. Es schwebt hier die Sage 
vor, dass die Gattin des Keyx von 
den Göttern aus Mitleid über ih- 
ren Jammer nach des Gatten Tod 
verwandelt worden sei. Später 
heisst sie Alxvwr, nicht Adxuorn. 

567. Weshal’, Meleagros seinen 
Oheim getödtet, wird nicht gesagt. 


Vier Brüder der Althäa werden spä- 
ter genannt, Iphiklos, Euippos, 
Plexippos und Eurypylos. 

568. γαῖαν πολυφόρβην, dagegen 
πολυφόρβου γαίης Z, 200. — Sie 
schlägt die Erde, weil sie die un- 
terirdischen Götter anruft; zu den 
bimmlischen Göttern erbebt man 
die Hände. 

569 ff. vgl. 454 ff. — χόλποι, Der 
Plural nur des Verses wegen, wie 
ε, 52. --- δόμεν hängt von ἠρᾶτο ab. — 
ἐξ Ἐρέβεσφιν, wie ἠῶϑι πρό. ἔκ- 
λυεν ἐξ, Ähnlich wie χλισέηϑεν ἀχού- 
σας A, θ08. 

573. Rückkehr zur Belagerung 
(550—554). Alsbald (sobald Melea- 
gros grollend sich zurückbielt) rück- 
ten die Kureten unmittelbar vor 
Kalydon und beschossen die Stadt 
(Gegensatz zu 551 f.) 


575. Auffallend ist die Sendung 
der Priester und ihr Beiwort agıo- 
τοι, das sie als die angesehensten 
Männer bezeichnen soll, Der Vers 
ist ganz entbehrlich, ja störend, 


δπιπόϑι πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς,. 
ἔνϑα μιν ἤνωγον τέμενος “περικαλλὲς ἐλέσϑαι 
σεντηκοντόγυον, τὸ μὲν ἵμισυν οἰνοπέδοιο, 

ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν τιεδίοιο ταμέσϑαι. 

πολλὰ δέ μιν λιτάνευε γέρων ἱπτηλάτα Οἰνεύς, 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 

σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος υἱόν᾽ 

πολλὰ δὲ τόνγε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ 
ἐλλίσσονθ᾽, ὃ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο, σπτολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 
οἵ οἱ κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἅτιάντων" 


ἀλλ 


οὐδ᾽ ὡς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑον, 


πρίν γ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμος πύκα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ πύργων 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπερηϑον μέγα ἄστυ. 


χαὶ τότε δὲ Μελέαγρον ἐύζωνος παράκοιτις 


λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί οἱ κατέλεξεν ἅπταντα 

‚> Ο.» > , ..ι» ar, 
κήδε, 00 ᾿ἀνϑρώτπτοισι ττέλει, τῶν ἄστυ ἁλώῃ 
ἄνδρας μὲν χτείνουσι, “τόλιν δέ τε τιῦρ ἀμαϑύνει, 
τέχγα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖχας. 


τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 


βῆ δ᾽ ἰέναι, χροὶ δ᾽ Evre’ ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὡς ὃ μὲν Αἰτωλοῖσιν ἀπήμυνεν κακὸν ἦμαρ 

εἴξας ᾧ ϑυμῷ᾽ τῷ δ᾽ οὐχέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὔτως. 


ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα νόει φρεσί, μηδέ σε δαίμων 


ἐνταῦϑα τρέψειε, φίλος. κάχιον δέ χεν εἴη 
γηυσὶν καιομένῃσιν ἀμυνέμεν. ἀλλ᾽ ἐπὶ δώρων 


580, Statt gut ἄροσιν. (baum- 
loses Ackerland. vgl. ε, 134) mit ed. 
rau. erwartet man den blossen Gen. 
partit. Zur Sache Z, 19 f. 


583, χολλ. σαν. Meleagros hatte 
sich eingeschlossen. — yovr., fle- 
hend. zu ᾧ, 149, 

585 f. μᾶλλον, gar sehr, wie 
257. — xedvör., die werthesten. 
zu x, 225. 

588 f. ϑάλαμος. vgl. 556. Die 
Wohnung des Meleagros lag nahe 
an der Maner, so dass sie von ge- 
schleuderten Steinen erreicht wer- 
den konnte, vgl. 574. — τοὶ — 
ἐνεπρήϑον ist gleichzeitig mit βάλ- 
Astro; βαῖνον geht dem ἐνέπρ. voraus. 

591. Nicht ἅπαντα, κήδε ὅσ᾽, wenn 
auch ὅσα so pnachstehen kann (Σ, 
511f.), da ἅπαντα ein viel weiterer 


Begriff sein würde als 591 angibt. 
— don. zu £, 183. 

593 f. Zum Uebergang in die 
direkte Rede zu «a, 40. — allg, 
wie 77, 301. 

595 ἢ, χαχὰ ἔργα, ἅπαντα κήδεα. 
— χροΐ, wie ὥμοιν IT, 64, sonst 
mit περί, ἀμφί. 

598 f. εἴξας ᾧ ϑυμῷ, ΒΪΘΓ seinem 
Herzen nachgebend (nicht den 
Geschenken). zu &, 126. — ἐτέλεσσαν, 
wie sie früher angeboten hatten. 
Aber 577 ff. war nur von einem 
τέμενος die Rede, — αὕτως, um- 
sonst, wie O, 128. P, 143. — 599 
scheidet sich leicht aus. 

600 ff. ταῦτα und ἐνταῦϑα, dass 
du bis zur höchsten Gefahr war- 
test. — ἐπὶ δώρων, unter (verspro- 
chenen) Geschenken. Andere la- 
sen ἐπὶ ϑώροις (K, 304), für Ge- 


580 


590 


595 


600 


80 


9 ἔρχεο" ἶσον γάρ σε ϑεῷ τίσουσιν ᾿χαιοί" 
εἰ δέ χ᾽ ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα δύῃς, 


6050 REF ὁμῶς τιμῆς ἔσεαι, :ττόλεμόν sreg ἀλαλχών. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη nodag ὠχὺς Ayıklevg 


Φοῖνιξ, ἄττα γεραιέ, διοτρεφές, οὔτε μὲ ταύτης 
χρεὼ τιμῆς" φρονέω δὲ τετιμῆσϑαι Διὸς αἴσῃ, 
n μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, εἰς ὃ x ἀυτμῇὴ 


‚61089 στήϑεσσι μένῃ, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
μή μοι σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀχεύων, 
Argelön ὕρωι φέρων χάριν" οὐδέ τί σὲ χρή 
τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι ἀπέχϑηαι φιλέοντι. 


615xaAöv τοι σὺν ἐμοὶ τὸν κήδειν, 


ὕς κ' ἐμὲ χήδῃ. 


ἶσον ἐμοὶ βασίλευε καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς. 

οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑι λέξεο μίμνων 

εὐνῇ ἔνι μαλαχῇ" ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
φρασσύμεϑ᾽, 7 κε νεώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, ἦ κε μένωμεν. 
620 ἢ καὶ Πατρόχλῳ ὅγ᾽ de ὀφρύσι νεῦσε σιωτιῇ 
Φοίνικι στορέσαι “τυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 

ἐχ χλισίης νόστοιο μεδοίατο. τοῖσι δ᾽ ἄρ᾽ Aiag 
ἀντέίϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 


schenke. — τέσουσιν (vgl. 303), 
wenn du gegen Geschenke dich 
dazu verstehst, 

605. τιμῆς, wie τεμῆντα Σ, 475, 
Barmeen ἢ. 110. Zum Beiwort 
vgl. 126 


606—622. Achilleus besteht 
auch dem Phönix gegenüber 
auf seinem Entschlusse, und 
on schweigend denPa- 
roklos, diesem ein Lager zu 
bereiten. 

607 f. ἄττα. zu π, 31. Statt die- 
evig steht P, 561 das vielleicht auch 
ier ursprüngliche παλαιψενές. 
ταύτης, ᾿Αχαιῶν (603). — Jfös (1, 
52, zu 4, 61) αἴσῃ, das Schicksal, 
das gezeigt hat, dass die Achäer 
nichts ohne ihn vermögen, 

609, ἢ bezieht sich auf das in re- 
τιμῆσϑαι liegende τιμή. — ἔχειν, 
umfangen, eigentlich umfasst 
halten. vgl. P, 143. zua, 9. — 
Sonderbar hat hier Achilleus den 
Gedanken noch länger zu bleiben. 

613 f. φέρων, der Grund zu ἐχεύων. 
— φιλέοντι, σέ. 


615 f. χίδεεν hier gegen sonsti- 
> Gebrauch hassen. — ἴσον 
ol, zu gleichem Theile mit mir. 
vgl. A, 163. 187. @, 291. 

618 f. μαλαχῇ, stehendes Beiwort. 
— ἡμέτερα. zu 0,88. Diese beiden 
Verse, die ihn schon schwankend 
zeigen, können eben so wenig ur- 
sprünglich hier gestanden haben, wie 
609 f, Von einem solchen Schwanken 
weiss Odysseus 684 nichts, 

620. vgl. A, 528. 

621 f. πυχινόν, stark, fest. zu 
n, 340. — usd., die andern, wenn 
sie dies sehen. 

622 —642, Aias fordert den 
Odysseus zur Rückkehr auf, 
da sie trotz ihrer Freund- 
schaft nichts über den un- 
beugsamen Achilleus vermö- 
gen, schliesst aber mit der 
dringenden Bitte an Achil- 
leus, doch nachzugeben. 

622 f. Zu dem engverbundenen 
Αἴας avris, tritt noch die andere Be- 
stimmung Teiau, hinzu. vgl. 644. 
Ay 502, ΄ 


διογενές “Παερτιάδη, πτολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
ἴομεν οὐ γάρ μοι δοκέει μύϑοιο τελευτή 
τῇδέ γ᾽ ὁδῷ κρανέεσϑαι, ἀιαγγεῖλαι δὲ τάχιστα 
χρὴ μῦϑον Javaoicı, καὶ οὐχ ἀγαϑόν περ ἐόντα, 
οἵ που νῦν ἕαται τοτιδέγμενοι. αὐτὰρ Ἀχιλλεύς 
ἄγριον ἐν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν, 
σχέτλιος, οὐδὲ μετατρέτεεται φιλότητος ἑταίρων 
τῆς, N μιν παρὰ νηυσὶν ἐτίομεν ἔξοχον ἄλλων, 
γηλής. καὶ μέν τίς τε κασιγνήτοιο φογῆος 
ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος" 
χαί δ᾽ ὁ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ τοόλλ᾽ ἀ"τοτίσας, 
τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ᾽ ἀλληκτόν τε χαχύν τὲ 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 
οἴης. νῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ ἀρίστας, 
ἄλλα ve roll ἐπὶ τῇσι. σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 
αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον᾽ ὑπωρόφιοι δέ τοί εἰμεν 
σεληϑύος ἐχ “Ιαναῶν, μέμαμεν δέ τοι ἔξοχον ἄλλων 
χήδιστοί τ᾽ ἔμεναι καὶ φίλτατοι, 00001 Ayauoi. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πιροσέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


wayra τί μοι χατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι" 


625 f. μύϑοιο τελ., die Vollen- 
dung der Absicht. — ὁδῷ, Ge- 
sandtschaft, wie πόδας 523. 

628. ἕαται norıdeyu. (8, 137), mit 
der Erwartung guter Botschaft, 
wozu αὐτὰρ den Gegensatz ein- 
leitet. 

629 f, ἄγριον ϑέτο, hat wild 
gemacht,nurhier.— σχέτλιος, hart. 

632 f. vnins tritt nach, wie 630 
“σχέτλιος. Daran schliesst sich der 

edanke, dass er gar keinen Grund 
habe, sich so unerbittlich zu zei- 
gen. — μὲν betheuert. τές re. zu 
P, 133. Aristarch schrieb γέ. An- 
ders B, 292. — φονῆος hängt von 
ἐδέξατο ab. zu A,596. — τεϑνηῶτος, 
wie es häufig von den im Kriege 
Gefallenen steht, hier vom Ermor- 
‚deten. — ὁ μέν, E Auge Zur Sache 
vgl. Σ, 498 ff. o keine ποινὴ an- 
geboten oder angenommen ward, 
trat Blutrache ein, 

636 f. de£., da er erhalten. Ari- 
starch las den Dativ δεξαμένῳ, der 
aber hier,eben so wenig zu billigen 


ist wie der Dativ avayvovon ‚205. 
Anders ist es X, 188, Z, 141. — 
ϑυμόν, Zorn, 

39. ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, milden 
Sinn nimm an, ist sonderbar 
gebildet nach χόλονἐντίϑεσθϑαι ϑυμᾷ. 

640 ff. μέλαθρον, das Haus, inso- 
fern wir als Schutzflebende der 
Achäer und zugleich als deine besten 
Freunde in dein Haus gekommen 
sind. — μέμαμεν kann hier wohl 
nur meinen bedeuten sollen. — 
xnd. — φίλτατοι. Die Superl. be- 
zeichnen bier den hohen Grad. — 
xnd. vgl. 8, 583. oben 586, Kräfti- 
ger würde die Rede mit 628 
schliessen. 

643 —668. Achilleus besteht 
auf seiner Weigerung. Die 
Abgeordneten entfernen sich 
mit Ausnahme des Phönix. 
Dieser begibt sich zur Ruhe, 
dann auch Achilleus und Pa- 
troklos. 

644. vgl. 622 f. zu H, 234. 

645. πάντα τι, ganz und gar 
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9 ἀλλά μοι οἰδάνεται χραδίη χόλῳ, ὁππότ᾽ ἐκείνων 
μνήσομαι, ὥς μὴ ἀσύφηλον ἐν ᾿ἀργείοισιν ἔρεξεν 
Argelöng, ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελέην ἀπόφασϑε᾽ 
65000 γὰρ πρὶν πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 
πρίν 7 υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
Μυρμιδόνων ἐπί τε κλισίας «καὶ νῆας ἱχέσϑαι 
χτείνοντ᾽ ‘Apyelovg, κατά τε σμῦξαι πυρὶ νῆας. 
ἀμφὶ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
655. Erroga χαὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀίω. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον 
σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν, ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι χέλευσεν 
Φοίνικι στορέσαι sruxıvov λέχος ὅττι τάχιστα. 


θθυαΐ δ᾽ ἐπιττειϑόμεναι στόρεσαν λέχος, ὡς ἐκέλευσεν, 


κώεά τε ῥῆγός τε λίνοιό τε λεπτὸν ἄωτον. 

ἔνϑ᾽ ὃ γέρων κατέλεχτο καὶ ἠῶ δῖαν ἔμιμνεν. 
αὐτὰρ ᾿χιλλεὺς ebde μυχῷ χλεσίης εὐπήχτου" 

τῷ δ᾽ ἄρα παρκατέλεκτο γυνή, τὴν “εσβόϑεν ἦγεν, 


θροΦόρβαντος ϑυγάτηρ, Διομήδη καλλιπάρῃος. 


Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἐλέξατο᾽ πὰρ δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 


wohl. — χατὰ ϑυμόν, nach dem 
Herzen.— ἐείσαο soll hier die Wirk- 
lichkeit nicht in Zweifel ziehen, 
Er gibt ihm Recht in Bezug darauf, 
dass ihm alles angeboten werde, 
was er verlangen könne. 

646 ἢ, ἐχείνων, das durch den 
Satz mit ὡς erklärt wird, fällt auf. 
— ἀσύφηλον, etwas Verletzen- 
des, ἐξαίσιον, ἀτάσϑαλον (δ, 690. 
693.) Das Wort kommt von dersel- 
ben Wurzel, wie σιπαλός, σιφλός, 
wovon σιφλοῦν 5, 142. 

648. Der μετα-νάστης, auch μετα- 
γαιέτης, später ueroxos, der einge- 
wanderte Einsasse, geniesst nicht 
die Rechte (rıuai) der eingeborenen 
Bürger, πολῖται, später ἀστοί. 

649. vgl. 431 f. 

653. χατὰ — σμῦξαι, wofür κατὰ 
— σμύξαντα stehen sollte. Andere 
lasen φλέξαι, was vielleicht nach X, 
512 vorzuziehen. 

654. ἀμφί, bei, in der Nähe von. 
Das mit τῇ Synizese bildende ἐμῇ 
ist auch zu »zi zu denken. — Der 
Schluss der Rede von 650 an, wo- 
nach Achilleus länger zu verweilen 


entschlossen scheint, muss späterer 
Zusatz sein. 

655 f. ἕχαστος ἑλών, indem je- 
der (von ihnen) nahm, fällt aus 
der grammatischen Verbindung her- 
aus, — παρὰ νῆας, da Zelt und Schiff 
des Achilleus sich am äussersten 
Punkte der Lagerbucht befanden. 
vgl. X, 54. 

658 ff. vgl. 2, 643 ff. Sonst wird 
den Dienerinnen allein befohlen. 
Die Gefährten sollen es hier den 
Dienerinnen sagen, vgl. 620f. Dass 
die Dienerinnen Fackeln tragen, 
wird übergangen, 

661. zu w, 180. — λίνοιο. zu » 
73. — ἄωτον. zu «a, 443. 

662. vgl. £, 520. 

663 f. μυχῷ, in der Tiefe. zu y, 
402, — Λεσβόϑεν. vgl. zu 129, 

666 ff. ἑτέρωθεν ist nach μυχῷ 
(663) sehr unbestimmt. Anders Z, 
247. — xai, wie bei Achilleus Dio- 
mede schlief, — πόρε, Edwxe. — 
Σκῦρον. Von einer Eroberung der 
Insel Skyros durch Achilleus wis- 
sen wir nichts. Nach den Kvngıe 
vermählte er sich mit der dortigen 


᾿ 88 


ἦφις ἐύζωνος, τήν οἱ πτόρε diog Ayılkeug 
Σχῦρον ἑλὼν αἰπεῖαν, Ἐνυῆος πιτολίεϑρον. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν Argeldao γένοντο, 


τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπέλλοις υἷες Ayauov 


δειδέχατ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἀνασταδόν, ἔχ. τ᾽ ἐρέοντο" 
χερῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων᾽ 

ein ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν" 
7 δ᾽ ἐϑέλει νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πεῖρ, 


ἡ ἀπέειπεε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν; 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 
χεῖνός γ' οὐχ ἐϑέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ἔτε μᾶλλον 
zıuschaverar μένεος, σὲ δ᾽ ἀναίνεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 


αὐτόν σε φράζεσϑαι ἐν Apyeloıcıw ἄνωγεν, 


ὅτιπως κεν νῆάς τε σόῳς καὶ λαὸν ᾿“χαιῶν᾽ 

αὐτὸς δ᾽ ἠπείλησεν ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 

γῖας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελέσσας. 

καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη τταραμυϑήσασϑαι 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐχέτι δήετε τέχμωρ 

Zlov αἰπεινῆς᾽ μάλα γάρ ἐϑεν εὐρύοπα Ζεύς 

χεῖρα δὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 

ὡς ἔφατ᾽" εἰσὶ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἰσιέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
“ἴας καὶ κήρυχε δύω, πεπνυμένω ἄμφω. 


Φοῖνιξ δ᾽ αὖθ᾽ ὃ γέρων κατελέξατο, ὡς γὰρ ἀνώχγει, 


ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς στατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐϑέλῃσιν᾽ ἀνάγχῃ δ᾽ οὔτε μιν ἄξει. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τιάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωττῇ. 
ἱμῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευσεν.] 


δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηύτες υἷες ᾿χαιῶν' 


Königstochter. Demnach hat man 
hier eine der 329 angeführten Städte 
verstehen wollen. Ein Enyeus ist 
sonst nicht bekannt. 

669—713. Rückkunft und Be- 
richt der Gesandten. Dio- 
medes ermuthigt die Achäer. 
Alle begeben sich zur Rube, 

670 f. υἷες Ay., hier die Fürsten. 
— δειδέχατ᾽. vgl. I, 4. — ἀλλ. 
ἄλλος. zu B, 75. — dvaar. vgl. Ο, 
86. — dx — ἐρέοντο, hier wollten 
fragen. Anders x, 63. 109. 

673. zu u, 184. 

678 f. σβέσσαι, μεϑεῖναι, παύειν. 

ILIAS, 


vgl. ἄσβεστος. — mund. μέν. vgl. 
4, 103 Γ, 

680 f. vgl. 423 f. 

682 f. vgl. 357 ff. — αὐτὸς ge- 
hört zum Inf. — ἠπείλ., von ernst 
gemeinter feierlicher Verkündigung. 
vgl. A, 161. 181. 

684—687, vgl. 417—420. Mit ἐπεὶ 
tritt die direkte Rede ein, wie 692, 

688. εἰσί, sind da. 

690 — 692. vgl.427—429. ws — drw- 
ysı steht parenthetisch. vgl. X, 176, 

693—697. oben 29—32. Schon die 
Alexandriner verwarfen den aus 431 
herübergenommenen Vers 694. 


ϑ 


670 


675 


680 


685 


690 


695 


34 : 


ὁ ὀψὲ δὲ δὴ μετέειστε βοὴν ἀγαθὸς “ιομήδης" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 

μηδ᾽ ὄφελες λίσσεσθαι ἀμύμονα Πηλείωνα, 

μυρία δῶρα διδούς" ὁ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 
Ἰουνῦν αὖ μιν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορέῃσιν ἐνῆχας. 

ἀλλ᾿ ἦτοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ χεν ἴῃσιν, 

ἢ χε μένῃ τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται, ὁτιτεότε κέν μὲν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 

ἀλλ᾿ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες" 
Ἰοδνῦν μὲν χοιμήσασϑε, τεταρπόμενοι φίλον ἦτορ 
σίτου καὶ οἴνοιο᾽ τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή" 
αὐτὰρ ἐπεί κε φανῇ καλὴ ῥοδοδάχτυλος "Hug, 
καρπαλίμως 7000 νεῶν ἐχέμεν λαόν τε καὶ ἵσετους 
ὀτρύνων, καὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μάχεσϑαι. 

110 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 
μὖῦϑον ἀγασσάμενοι Jıourdsog ἱπσεοδάμοιο. 

χαὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίηνδε ἕχαστος. 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


K. 


JSolwre£te. 


» ν ᾿ .) x > - - 
„Akkoı μὲν “ταρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὐδον “ταννύχιοι, μαλαχκᾷ δεδμημένοι Toro 


699 f, διδούς, wie δίδωσι 261. — 
ἀγήνωρ, hier stolz in schlimmem 
Sinne. — ἐνῆχας, vgl. ο, 198. 

701—703. ἐάσομεν, lassen ihn 
gewähren. — Die Verse sind 
bier eingeschoben, da der zweite 
Theil auf der Voraussetzung be- 
ruht, Achilleus werde bleiben. 

705 f. rereorr. gibt den Grund an. 
— τό, die Sättigung mit Speise und 
Trank. — ἐστί, zu 39. 

707. χαλὴ heisst Eos nur hier, da 
Ἰριγένεις durch den Vers ausge- 
schlossen war, 


Die alten Erklärer gedenken der 
Behauptung, die JoÄwreıe sei ein 
eigenes Gedicht gewesen, erst von 
Pisistratos in die Ilias aufgenom- 
men worden. 


708 f. Rasch kehrt er zu Agamem- 
non ohne namentliche Anrede zu- 
rück. — πρὸ νεῶν, vor dem La- 
ger.— ἐχέμεν Aadr— ar. Eigentlich 
steht ἔχει» ἵππους von dem Wagen- 
lenker. Vom Fiülren des Volkes 
findet sich ἔχειν nie, — ὀτρύνων 
passt eigentlich nur zu λαόν, — χαὶ 
δέ, zu d, 391. — Wahrscheinlich ist 
709 späterer Zusatz, So dass mit ἐχέ- 
μὲν alle Fürsten angeredet werden, 

710 f. Η, 344. 404, 

112. vgl. o, 426 ff. ᾿ 
„n3.vel, HM, 482. 


ZEHNTES BUCH. 


1—24, Agamemnon, der vor 
Sorgen nicht schlafen kann, 
steht auf und zieht sich an, 
um den Nestor aufzusuchen. 

i—4, vgl. 8.1 ΠῚ o, 6 ff. 


ἀλλ᾽ οὐκ Argeldnv Ayauduvova, 


ὕσενος ἔχε γλυχερός, πολλὰ φρεσὶν. ὁρμαίνοντα, 
€ u) » 3 ’ # u > , 

ὡς ὃ᾽ OT ἂν ἀστράπτῃ πόσις Ἥρης ἡυχόμοιο, 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 
ἢ γιφετόν, ὅτε “τέρ τε χιὼν ἐτάλυνεν ἀρούρας, 
ἠέ σποϑι πτολέμοιο μέγα στόμα ττευχεδανοῖο, 


ὡς πυκχέν᾽ ἐν στήϑεσσιν aveorerayıl 


νειόϑεν ἐκ χραδίης, τρομέοντο δέ οἱ φρένες ἐντός. 
ἦτοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειεν, 


ϑαύμαζεν πυρὰ πολλά, τὰ καίετο Ἰλιόϑι πρό, 


αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπὴν ὕὅμαδόν τ᾽ ἀνθρώπων" 
> % it > - »t x % 3 - 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν ᾿“χαιῶν, 
γτολλὰς ἐκ χειφαλῆς προϑελύμνους ἕλχετο χαίτας 
ὑψόϑθϑ᾽ ἐόντε Jul, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον χῇρ. 
de δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρί [ ουλή 
͵ uov ἀρίστη φαίνετο βουλὴ, 
Νέστορ᾽ ἔπε πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 
εἴ τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήναιτο, 
ἥτις ἀλεξίχαχος πᾶσιν Javaoicı γένοιτο. 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος, μεγάλοιο ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


6 ff, Das Wetterleuchten ist ein 
τέρας, vgl. P,548 1. JT5H 89 δ᾽, — 
Durch αϑέσφατον (T, 4) wird no- 


kur gesteigert. — ὅτε — ag, Zur 
Winterzeit, — ὅτε περ (E, 802), 
selbst in Prosa. ri, wie /, 259. — 


net os, oder auch einmal. — 
στόμα (T, 313. 7’, 359), fauces, 
Schlund, umsehreibend. 

9. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der unaufhörlichen Wiederho- 
‚lung. — φρένες, wofür man eher 
nrog erwartet. vgl, 93 fl. X, 452, 

11f. Wie konnte Agamemnon von 
seinem Zelte aus auf das Schlacht- 
feld sehen, das durch die Mauer 


vom Lager der Achäer getrennt 
war? Achilleus steht .1, 600 auf 
seinem Schiffe, — πυρὰ πολλά, vgl, 
Θ, 560 ff. 


13. Pfeifen kommen sonst bei Ho- 


mer nicht vor; man will sie des- 
halb blos den barbarischen Troern 
zuschreiben. Aber auch die Flöte 
ist barbarischen Ursprungs, und 
wird nur in dem spätern Schilde 


“τοιμένα λαῶν, K 
5 
Ayausuvwv 
10 
15 
20 


des Achilleus (2,495) erwähnt. Die 
Musik dient den Troern zur Uhnter- 


haltung. Der wunderliche Vers 
scheidet sich leicht aus. 
15 f. προϑελ. zu 7, 541. — fi, 


Dat. des Antheils. Das Ausraufen 
der Haare sollte seine Verzweif- 
lung bezeugen und den Zeus be- 
weren. vgl. X, 78. — dw. ἐόντι, 
sonst ὑνρέζογος, ἥμενος ὕψι. vgl. πὶ 
264. 

19 ἢ awrrexr., wie av ug gaseodhe 
I, 814. rexraiveottet, wie ὑφαίνειν. 
— ἀἐλεξ, γέν., ἐλέξαιτο κακόν. vgl. 
ἐλεξάώνεμος. 

21. vgl. B, 42. Σ᾿, 832. 

23 f. Die Löwenhant (auch Die- 
ınedes zieht 177 eine solche an, 
wie Menelaos 29 ein Pantherfell, 
Dolon 334 eine Wolfshaut) trägt 
Agamemnon zum Sch utze gegen 
die Nachtkälte. — Die Farbe wird 
sowoh! beim Felle wie beim noch 
lebenden Thiere hervorge hoben, des- 
sen stehendes lieiwort «efsor. dun- 
kel (zu a, 372). Achnlich 263 f. 


3%*+ 
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10 ὥς δ᾽ αὔτως Μενέλαον ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 

26 ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε, μή τι πάϑοιεν 
Apyeioı, τοὶ δὴ ϑεν εἵνεχα πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην, πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψεν 

80 ποιχίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην κεφαλῆφιν ἀείρας 
ϑήχατο χαλκείην, δόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ srayely. 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα πάντων 
᾿ἀργείων ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 
τὸν δ᾽ eig ἀμφ᾽ ὥμοισι τιϑήμενον ἔντεα χαλά 

85 ml πάρα πιρυμνῇ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 
τὸν τιρότερος προσέειπτε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
τίφϑ᾽ οὕτως, ἠϑεῖε, κορύσσεαι; ἦ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἔπε σχοπτόν; ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω, μὴ οὔτις τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 

40 ἄνδρας δυσμενέας σκχοστιαζέμεν οἷος ἐπελϑών 
γύχτα δι’ ἀμβροσίην' μάλα τις ϑρασυχάρδιος ἔσται. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿42γαμέμνων" 

χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε, 
χερδαλέης, ἥτις χεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 

45 Aoyelovg χαὶ νῆας, ἐπεὶ Ζιὸς ἐτράπετο φρήν. 
Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν" 
οὐ γάρ σίω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔχλυον αὐδύσαντος, 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπ᾽ ἤματι μητίσασϑαι, 
000 Ἕκτωρ ἔρρεξε διίφιλος υἷας ᾿ἀχαιῶν 


50 αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 


2Ὁ---͵τϑ, Menelaos, der schon 
früher aufgestanden (vgl. 
124), trifft den Agamemnon 
noch im Zelte; dieser trägt 
ihm auf, mit Aias und Ido- 
meneus zu den Wächtern zu 
gehen. 

25 f, οὐδὲ fügt hier die Begrün- 
dung hinzu. — ἐφίζανε, wie in der 
Odyssee ἔπιπτε (e, 271). — Vor u; 
τι πάϑοιεν (zu δι 820) ist in Ge- 
danken ein δειδιότε zu ergänzen, wie 
vor εἶ, εἴ χεν oft die Hoffnung oder 
Erwartung gedacht wird, zu A, 207. 

27. πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν (zu a, 97), 
von der Ruhe, wie ἐπὶ πόντον, ἐπὶ 
νῶτα ϑαλάσσης. 

80. στεφάνην (zu ΠΝ, 12) gehört zu 
ἐπὶ- ϑήχατο 270 rend 7% vgl. 257 ἀμφί 
οἱ κυνέην χεφαλῆφιν ἔϑηκεν. zu 8,427. 
Zu ἀείρας wird στεφάνην gedacht. 


34. τιϑήμενον, wie τιϑήμεναι (", 
83). 

38. ἔπε σχοπὸν statt des überlie- 
ferten ἐπέσκοπον. vgl. 324, 342. 

40 f. ἐπελϑὼν steht für sich allein. 
— ἀμβρ. διὰ νύχτα. zu ΜΒ, 51. — 
ἔσται. Das Fut., wie 7, 412. 

44 f, xiv wird auch zu σαώσει 
gedacht, wo es freilich nicht durch- 
aus nöthig (Θ, 36). — Jos, der 
uns früher geneigt war. vgl. B, 
112 ἢ, 

46. μάλλον, gar sehr, wobl nicht 
mehr. — ἐπιτιϑέναι φρένα, wie in 
Prosa προσέχειν νοῦν. 

47. vgl. γ, 93 f. 

48. Zn’ ἤματι, an demselben 
Tage. zu β, 284. 

δῦ. αὔτως wird durch das Folgende 
erklärt. 


37 


[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽, ὅσα φημὶ μελησέμεν Aopyeloıcıy 
δηϑά τε καὶ δολιχόν᾽ τόσα γὰρ καχὰ μήσατ᾽ ᾿Αἀχαιούς.) 

> ἔϑι νῦν, Alavra καὶ Ἰδομένζα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον 
εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, αἴ κ᾿ ἐθέλῃσιν 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάχων ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐπιτεῖλαι. 
κεένῳ γάρ χε μάλιστα πιϑοίατο" τοῖο γὰρ υἱός 
σημαίνει φυλάχεσσι καὶ Ἰδομενῆος ὀπάων . 
Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ ἐπετράπσιομέν γε μάλιστα. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος" 
πῶς τ᾽ ἄρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αὖϑιε μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος, εἰς ὅ κεν ἔλθῃς, 
ἠὲ ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπτὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω; 

τὸν δ᾽ αὖτε τεροσέειτεεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 
αὖϑι μένειν, unnwg ἀβροτάξομεν ἀλλέλοιιν 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἶσι χέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽, ἧ κεν ἴῃσϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
“ατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον, 
στάντας κυδαίνων" μηδὲ ueyaklleo ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καὶ αὐτοί περ πονεώμεϑα. ὧδέ που ἄμμιν 
Ζεὺς ἐπὶ γινομένοισιν ἵει κακότητα βαρεῖαν. 

ὡς εἰπὼν ἀπέπεμτιεν ἀδελφεόν, εὖ ἐπιτείλας" 
αὐτὰρ ὁ βῆ ῥ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα, ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τε χλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ παρὰ δ᾽ ἔντεα soil ἔχειτο, 


51 f. μελ., Kümmerniss ma- 
chen. — doA., nur hier adverbial, — 
Die beiden Verse verwarfen schon 
die Alexandriner als tautologisch. 

53. Die Schiffe des Idomeneus la- 

en vor denen des Aias am linken 
lügel, vgl. 112 ff, 

56. τέλος, wie H, 380. — ἱερόν, 
mächtig, stark. ‚vgl. », 81. 

57 f. υἱός, Θρασυμήθϑης. vgl. I, 81, 
wo in den folgenden Versen noch 
sechsAndere genannt werden, worun- 
ter Meriones, doch ohne besondere 
Hervorhebung. — ἐπέτρ., nicht ἡμέας, 
sondern αὐτό, nämlich φυλάσσειν. 

61. τ᾽ ἄρ statt des überlieferten 
γάρ. vgl. 424. zu o, 509. 

62 f./roisı und τοῖς, φυλάχεσσιν 
ws — μετὰ σέ, dir nach. vgl. 


67 ἢ Auf dem Wege soll er den 


Wachen überall zurufen, nicht ein- 
zuschlafen, und, um ihre Bereit- 
willigkeit zu erhöhen, zu ihrem 
Namen noch den des Vaters ehren- 
voll hinzufügen. — ἐγρήγορϑαι (vgl. 
H, 371), nicht ἐγρηγόρϑαι, accen- 
tuirten die Alten, wie ἐγέρεσϑαι. 
zu β, 385. — πατρόϑεν. vgl. Thuk. 
VII, 69. ἐκ γενεῆς tritt erklärend 
hinzu. — μηδὲ uey. Es soll ihm 
nicht zu viel sein, sich selbst zu 
bemühen. 

70 f. ὦδε — βαρεῖαν. So sehr bin 
ich als Heerführer jetzt bedrängt. 
— ὧδε, τοίην. — ἄμμιν, wie oft, 
für ἐμοί. — yırou., bei der Ge- 
burt, vel. 7, 128. δι, 208. 

74—136. Agamemnon ruft 
den Nestor auf. 

75. μαλακῇ, stehendes Beiwort. vgl. 
I, 618. zu v, 58, 


δῦ 


70 


75 


98 


ἀσπὶς καὶ δύο δοῦρε φαεινή re τρυφαλεια. 
sag δὲ ζωστὴρ κεῖτο παναίολος, ᾧ δ᾽ ὃ γεραιός 
ζώννυϑ᾽, ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ. 
80 ὑὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ ἀγκῶνος χεφαλὴν ἐπαείρας, 
Argelönv ττροσέειπτε καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ" 
τίς δ᾽ οὗτος χατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
γίχτᾳ de ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι, 
ἠέ τιν οὐρήων διζήμενος ἢ τιν᾽ ἑταίρων; 
85 φϑέγγεο, und ἀχέων ἐπὶ ἔμ᾽ ἔρχεο" τίπτε δέ σε χρεώ; 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 
ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿ἀχαιῶν, 
γνώσεαι "Argeiönv Ayauluvova, τὸν περὶ ττάντων 
Ζεὺς ἐνέηχε πόνοισι διαμπερές, εἰς ὅ x ἀυτμή 
οὐ ἐν στήϑεσσι μένῃ, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 
πλάζομαι ὧδ᾽, ἐπεὶ οὔ μοι ἐπ ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 
ἱζάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ κήδε ᾿ἀχαιῶν. 
αἰνῶς γὰρ Javacv περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτορ 
ἔμπεδον, ἀλλ᾿ ἀλαλύχτημαι, χραδίη δέ μοι ἔξω 
στηϑέων ἐχϑρώσχει, τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 
ἀλλ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέγ᾽ ὕπνος ἱκάνει, 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὶ μὲν χαμάτῳ ἀδηχότες ἠδὲ χαὶ ὕπνῳ 


76 f. δύο δοῦρε. zu E, 495. — 

ζωστήρ. zu “,, 132, N 
19. ἐπέτρεπε, σέ, wie später 

χωρεῖν steht, ergab sich, ga 


nach. 
(7, 235), 

















{- 


80. Er setzte sich nicht 
erhob nur das Haupt, das er auf 
den Arm stützte, — ἐπαείρας, präg- 
une: vom Aufrechthalten. vgl. £, 

„82. vgl. 385 — δέ, wie 4,540. — 
οὗτος, adverbial. zu Z,, 167,— Sowohl 
κατὰ wie ἀνὰ bezeichnen die Rich- 
tung. vgl. A, 10. Genauer ist παρὰ 
γῆας 1, 657, 

82. Aristarch verwarf den Vers. 
οὐρεὺς ist hier φύλαξ, als Weiter- 
bildung von οὖρος (vgl. ἀριστεὺς 
von @gioros), während es an allen 
vier Stellen, wo Homer das Wort 
ΠΝ braucht, Maulesel bezeich- 
net. 

85. Nestor spricht dieses, als Aga- 
memnon näher kommt, — τίπτε — 
χρεώ. zu α, 225, 


88. γνώσεαι, wo wir den Imp. 
erwarten. Er wird ihn an seiner 
Stimme erkennen. 

89. — εἰς ὅ χ᾽ — ὁρ., solange ich 


πλάζομαι, πλαζόμενος ἔρχο- 

de, 80, wie du siehst. vgl. 

λει. vgl. 51. 

as verstärkte dei- 

ἥδετο (, n ag ἢ» 
mit dem Gen, des 

200), steht bald dem Det., auch 


absolut (N,52) Dame nicht gleich 


Gugpırpousiv d, 820, 


94 ἢ ἀλαλ,, ich οἱ 15 Angst 
gesetzt, von derselb örperliche 


wie λυγρός, lugere, die 
und geistige Leiden 
@-Aux-T. — τρομ. ὑπό. zu 

96 f. δραένειν, thun, 
dem Begriff des Wollens. v 
περαίνειν.--- xeraßaiveıw,hi 
wie x, 107. 

98, μη, ob nicht, was z 
ten. vgl. 101.— ἀδηκ. ὕπνῳ. 


zeichnet, 


39 


χοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλαχῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. 
δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἵαται, οὐδέ rı ἴδμεν, 
μήτεως καὶ διὰ νύχτα μενοινήσωσε μάχεσϑαι. 
τὸν δ᾽. ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
Ἀτρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν “γάμεμνον, 
οὐ ϑὴν Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίετα Ζεύς 
ἐχτελέει, ὅσα πτού νυν ἐέλττεται" ἀλλά μὲν οἴω 
χήδεσι μοχϑήσειν nal “τλείοσεν, εἴ χεν ᾿ἀχιλλεύς 
ix χόλου ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἦτορ. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ ἕψομ᾽ ἐγώ" ποτὶ δ᾽ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 


ἠμὲν Τυδείδην δουριχλυτὸν 70° 


Ὀδυσῆα 


70° “ἴαντα ταχὺν καὶ Φνλέος ἄλκιμον υἷόν. 

ἀλλ᾽ εἴ τις χαὶ τούσδε μετοιχόμενος χαλέσειεν, 

ἀντίϑεόν τ᾽ Alavra καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα" 

τῶν γὰρ vieg ἔασιν ἑχαστάτω, οὐδὲ μάλ ἐγγύς. 

ἀλλὰ φίλον sreg ἐόντα καὶ αἰδοῖον Μενέλαον 

γειχέσω, εἴπερ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 

ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἴῳ ἐπέτρεψεν ττεονέεσϑαι. 

γῦν ὄφελεν χατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσϑαι 

λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱχάνεται οὐχετ᾽ ἀνεχτῶς. 
τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέειτιεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 

ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σε χαὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 

πολλάχι γὰρ μεϑιεῖ τε καὶ οὐχ ἐθέλει πονέεσϑαι, 

οὔτ᾽ ὄχνῳ εἴχων οὔτ᾽ ἀφραδίησι νόοιο, 

ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων χαὶ ἐμὴν “τοτιδέγμενος ὁρμήν. 


100 f. Begründung, wie sehr dies 
Noth thue, 

104—107. Beruhigung seiner ver- 
zweifelnden Furcht (88—95). — χαὶ 
χελείοσιν, als früher, wo die Achäer 
ihn so bedrängten. — Die Hoff- 
nung, Achilleus werde doch end- 
lich sich erheben, gibt er nicht auf. 

108, Uebergang zum Wunsche 
pe (96 8). — nor δ᾽ 
αὖ, und dazu ja, wie πέρι δ᾽ αὖ 
Φ, 105. vgl. E, 307. IT, 80. 

109 f. Er nennt Helden, deren 
Zelte nicht zu weit abliegen. — ταχὺς 
bezeichnet immer den Sohn des 
Oileus (B, 527). Des Phyleus Sohn 
ist Μέγης. vgl. B, 627 fl. E, 69 ff. 

111. εἰ, vom Wunsche, wie Ὁ, 571. 

114 ff. Den Tadel, dass Menelaos 
in dieser Noth ihm nicht beistehe, 
kann er nicht unterdrücken. — ver- 
κέσω, οὐδ᾽ ἐπικ. Das Fut,, weil der 


Gedanke vorschwebt, „wenn ich 
meine Meinung sagen soll.“ Dazwi- 
schen schiebt sich das 'die Freiheit 
der Rede in Anspruch nehmende 
εἴπ. mot νέμεσ. vgl. α, 158. — πο- 
νέεσθαι, sıch bemühen. — χατ᾽ 
door. λισσ. unter den Helden 
flehen, indem er unter ihnen (ih- 
ren Zelten) herumgeht. — ἐνεχτῶς 
statt des überlieferten dvexros, da 
χρειώ weiblich ist und keine me- 
trische Noth vorhanden, wie in 
ὀλοώτατος οδμή. zu δ, 406, Das 
Adverbium (9, 355), wie 142. 

120. xai gehört zu dem prä- 
sentischen, hier vom Wunsche ste- 
henden ἄνωγα. — αἰτ., αὐτόν. 

121. εἴχων, folgend, wie εἴχων 
dpgadins x 288, zu v, 143. Wir 
brauchen das einfache aus, 

123. εἰσορόων wird durch Zu. πο- 
τιδ. ὁρμήν (Antrieb) erklärt. 


100 


105 


110 


115 


120 


40 


0 γῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος μάλ᾽ ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστη. 
125709 μὲν ἐγὼ σπιρροέηκα καλήμεναι, οὗς σύ μεταλλᾶς. 
ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα τπιρὸ πυλάων 
ἐν φυλάκεσσ᾽, ἵνα τ᾽ ἄρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσϑαι. 


τὸν δ᾽ ἠμείβει᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱτιττότα Νέστωρ" 
οὕτως οὔτις οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 


130.4oyelwv, ὅτε κέν zw’ ἐποτρύνῃ 


καὶ ἀνώγῃ. 


ὡς εἰττὼν ἔνδυνε zregi στήϑεσσε χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν περονήσατο φοινιχόεσσαν, 
διπλῖν, ἐκταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη, 
1τϑσεἵΐλετο δ᾽ ἄλχιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλκῷ" 
βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ νῆας ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
πρῶτον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Jıl μῆτιν ἀτάλαντον, 
ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
φϑεγξάμενος. τὸν δ᾽ alıya περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή, 
1408 δ᾽ ἦλϑε κλισίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
τίφϑ᾽ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷοι ἀλᾶσϑε 
γύχτα δι ἀμβροσίην; 6 τι δὴ χρειὼ τόσον ἵχει; 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 


124, μάλα gehört zu πρότερος. 
Auch sonst tritt es des Metrums 
wegen nach. zu ε, 238. — wol ἐπέ- 
στη, trat zu mir. 

125. καλήμεναι. vgl. zu 84, — 

ἑταλλᾷς, verlangst. Anders N, 

80. Er bezieht sich auf 111 ἢ, 

127. τ᾿ ἄρ auch hier, wie 61, statt 
des überlieferten γάρ, da ἕνα nicht 
demonstrativ ist. vgl. X, 325. d, 85, 
— ἠγερέϑεσθαι las Aristarch statt 
des unerklärlichen ἠγερέεσϑαι. 

129. οὕτως, wenn es so ist. vgl. 
B, 158. 

133 f. aupi, wofür eigentlich ἀμ- 
φιβαλλομένην stehen sollte, was von 
jedem Umwurf (megißänue) im 
Gegensatz zu den ἐνδύματα steht. 
— περον. Die χλαῖνα, ein vierecki- 
ges Stück Tuch, das, indem das eine 
Ende über die rechte Schulter gelegt 
ward, über den Rücken, unter oder 
über den linken Arm, dann über 
die Brust ging, und zuletzt über 
die rechte Schulter, so dass ein 
Zipfel den Rücken herabhing, ge- 
worfen, und dort mit einer περόνη 
(zu 0,294) festgehalten wurde. An- 
ders ward der πέπλος der Frauen 


befestigt. zu 5, 180, — gowıx,, 
roth (zu ξ, 500), wie sonst 
auch πὸ n steht (r, 225). — 
διτιλὴν findet sich nur, wo der Vers 
δίπλακα ausschliesst. zu Γ΄, 126. — 
ἐχιάδιος, gross, eigentlich aus- 
gebreitet (von Wurzel re, rei- 
νειν»). — οὔλ. — λάχνη. zu B, 219. 

135 f. ἄλχιμον (Γ, 338) steht im 
zweiten und dritten Fusse als Bei- 
wort von Eyyos,im fünften immer ögr- 
μον. — dxayu. — yaix., gespitzt 
mit scharfem Erze (der «iyun). 
zu v, 127. — xarad, wie 82, — Dam 
Agamemnon an seiner Seite sich 
befand (vgl. 140 ff. 149 4), wird 
übergangen. 

137—179. Nestor weckt den 
Odysseus und den Diomedes, 
letzterer auf seinen Wunsch 
denAias, denSohn desOtleus, 
und den Meges. 

139. vgl. g, 261. — φρένας, insofern 
er den Sinn des Anrufes ver- 
stand. 

142, ὃ τι δή, weiletwa da.— 
τόσον,80 gewaltig. zull8, — ixeı, 
ἡμέας (Ἀχαιούς). 


διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
μὴ νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβέηκεν Ayauovs. 
ἀλλ᾽ ἕπε,, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, ὅντ᾽ ἐπέοικεν 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι. 

ὡς pas" ὁ δὲ κλεσέηνδε κεὼν πολύμητις Ὀδυσσεύς 
σεοιχίλον ἀμφ᾽ ὥμοισι σάκος Hero, βῆ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 


148 


βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδείδην Ζ“ιομήδεα. τὸν δ᾽ ἐχίχανον 
ἐχτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
εὗδον, ὑπὸ κρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔχχεα δέ σφιν 
ὕρϑ᾽ ἐπὶ σαυρωτῆρας ἐλήλατο, τεἴλε δὲ χαλκός 
λάμφ᾽ ὥστε στεροττὴ πατρὸς Διός. αὐτὰρ 07 ἥρως 
εὖὗδ᾽, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο ῥινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 
αὐτὰρ ὑπὸ χράτεσφι τάπης τετάνυστο φαεινός. 
τὸν παρστάς ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
λὰξ ποδὲ κινήσας, ὦτρυνέ τε νείχεσέ τ᾽ ἄντην' 
ἔγρεο, Τυδέος υἱέ." τέ πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς; 
οὐκ ἀίεις, ὡς Τρῶες ἐπὶ ϑρωσμῷ τ:τεδίοιο 
elaraı ἔγχε νεῶν, ὀλέγος δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύκει; 

ὡς φάϑ᾽" ὃ δ᾽ ἐξ ὕπνοιο μάλα χραιπνῶς ἀνόρουσεν, 
xal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
σχέτλιός ἔσσι, γεραιέ σὺ μὲν πόνου οὔποτε λήγεις. 
οὔ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿ἀχαιῶν, 
οἵ κεν ἔπειτα ἕκαστον ἐγείρειαν βασιλήων 
πάντῃ ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ. 


141, Homer braucht immer βου- 
Ads, nie βουλήν, βουλεύειν, wo nicht 
ein bestimmendes Beiwort den ein- 
zelnen Fall angibt (/, 75). Die 
durch ἢ — ἠὲ getrennten Inf. sind 
Acc, der Beziehung. 

148 f. Odysseus folgt stillschwei- 
gend. — μετ᾽ αὐτούς, zu ihnen (Ne- 
stor und Agamemnon.) 

151 ff. Schon in der Art, wie sie 
den Diomedes draussen finden, tritt 
dessen Heldenwesen hervor, das 
in dieser Nacht glänzen soll. — 
ὠπό, entfernt von. — σαυρωτὴρ 
ist der Schuh der Lanze, eine ke- 
Fpeipkepse eiserne Spitze, wofür 

omer sonst οὐρίαχος braucht, ur- 
sprünglich wohl, wie αἰχμή, Bezeich- 
nung der ganzen Lanze von ihrer 
fliegenden Schnelligkeit (vgl. σαῦρα), 
nicht aus σταυρ-ωτήρ. Andere lasen 
σαυρωτῆρος. — Eiyd., waren ein- 
gestossen. — yalxos, die Spitze. 

155. Statt „auf einer Stierhaut“ 


tritt-ein ganzer Satz ein. — ἄγραυ- 
Aos, ländlich, zu x, 410, 

158, ἄντην, εἰς ὦπα, coram, im 
Angesicht, vor ihm. vgl. 7, 15. 

159. vgl. B, 24.— dwreiv, carpere. 
zu x, 548, 

160 f. ἀέειν, hier für denken. 
zu σ, 11. — ϑρωσμός, agger, von 
einem sen ἢ Punkte, 2 4A, 56. 
Y, 3. Ganz anders wird die Stelle, 
wo die Troer lagern, Θ, 490 f. (vgl. 
I, 16) bezeichnet. — ἐρύχει, νηῶν, 
vom Lager. An die Mauer wird 
hier eben so wenig als an die 
Wächter gedacht, da Nestor die 
Noth recht dringlich schildern will. 


164. σγέτλιος, gewaltig, unbe- 
zwinglich (wie ἀμήχανος (167), 
ἀδάμαστος, ἀτειρής ἃ. ἅ.), wird im 
Folgenden erklärt. vgl. ©, 361. zu 
a, 279. 

- 166. ἔπειτα, doch, so dass er es 
nicht zu tbun braucht. vgl. ρ, 18, 


150 


160 


165 


- 


42 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
1708lolv μέν μοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοί 
χαὶ πολέες, τῶν κέν τις ἐποιχόμενος καλέσειεν" 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ Beßinnev ᾿ἀχαιούς" 
γῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀχμῆς 
ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεθρος Ayauois ἠὲ βιῶναι. 


1τδάλλ᾽ ἴϑι νῦν, “ἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος viov 


ἄνστησον, σὺ γάρ ἐσσι νεώτερος, εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις. 

ὡς pas" ὁ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος, μεγάλοιο ποδηνεκχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 
βὴ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. 


18008 δ᾽ ὅτε δὴ φυλάκεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 


οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάχων ἡγήτορας εὗρον, 

ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἵατο πάντερ. 

ὡς δὲ χύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀχούσαντες χρατερόφρονος, ὅστε as ὕλην 
1Ιϑδἔρχηται δι ὄρεσφι, ττολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς dr αὐτῷ 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν, ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὄλωλεν" 
ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιεν ὀλώλει 
γύχτα φυλασσομένοισι κακήν" «τεδίονδε γὰρ αἰεί 


109, zu A, 286. Worin er ihm 
Recht gibt, besagen die beiden fol- 
genden Verse, 

170. zeides. Beim Heere waren 
Thrasymedes und Antilochos,. 

173 f. ἐπὶ — ἀκμῆς, sprichwört- 
liche Redensart (Herod. VI, 11), 
wie. ἐν δοιῇ I, 230. Das zu πάών- 
τεσσι gehörende Ἀχαιοῖς tritt weit 
nach. — ἀχμὴ hat Hömer sonst nicht, 
nur das davon gebildete dxunvos 
(Y, 191). 

176. Der begründende Satz drängt 
sich ein. vgl. 7,690, --- εἴ u’ ἐλεαίρεις, 
mit Bezug auf 165 ff. 

179. Die Berufung des einen Aias 
und des Meges wird ganz kurz er- 
wähnt. — ἔνϑεν, von da, wohin er 
ging, sie aufzuwecken. — ἥρως 
tritt, da das Subiekt bleibt, un- 
nöthig hinzu, wie so häufig ὁ. 

180---202. Nachdem die Für- 
sten bei den Wachen zusam- 
mengekommen, führt Nestor 
sie auf einen freien Platz zur 
Berathung. 

180 ff. Wie Menelaos den Aias 
und Idomeneus dorthin gebracht 


hatte oder bringt, wird übergan- 
gen. Dass die φύλαχες wach waren, 
wenn Menelaos, wie wahrschein- 
lich ist (vgl. 62 f.), schon früher 
angekommen, war freilich nicht zu 
verwundern, aber an Menelaos 
denkt der Dichter hier eben gar 
nicht mehr. — ἐν gehört nicht zu 
ἔμιχϑεν (gelangt waren). zu o, 
379 


188, dvowpeiv in arger Sorge 
sein. vgl. gt vo ἐωρεῖν, ὀλιγω- 
ρεῖν. Andere lasen δυσωρήσονται, 


wofür wenigstens ϑυσωρήσωνται 
stehen müsste, 
185 f. ὀρυμ., da sie in grosser 


Aufregung sich befinden. — «vrs, 
ϑηρί, λέοντε. Erst der Schluss von 
188 enthält den Vergleichungs- 
punkt, 

187 f. τῶν hängt von βλεφ. ab, 
Der Dual, der auf jeden einzelnen - 
sich bezieht, bier des Verses we- 
gen. Der Dat. φυλασσ., als ob τοῖς 
vorhergegangen wäre, aus metri- 
scher Noth; ohne eine solche findet 
sich derselbe Wechsel 5, 141, da- 
mit der Gen. nicht zu στήϑεσσιε be- 


τετράφαϑ᾽, ὄπιπτότ᾽ ἐπὶ Τρώων ἀΐοιεν ἰόντων. 
τοὺς δ᾽ ὃ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ τε uud 
[καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα] 
οὕτω νῦν, φίλα τέχνα, φυλάσσετε" μηδέ τιν᾽ ὕπνος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεθα δυσμενέεσσιν. 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
Agyslwv βασιλῆες, ὅσοι κεχλήατο βουλήν. 
τοῖς δ᾽ ἅμα Μηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 
ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ χάλεον συμμητιάασϑαι. 
τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες ὀρυχτὴν ἑδριόωντο 
ἐν χαϑαρῷ, ὅϑε δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος 


, o τ > ’ 3» » « 
πιπτόντων, οϑὲεν αὑτις ἀπετράπεε ὄβριμος Extwg 


ὀλλὺς Agyelovs, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐχάλυψεν. 

ἔνϑα καϑεζόμενοι Erre ἀλλήλοισι sripavoxov. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱπιτότα Νέστωρ" 

ὦ φίλοι, οὐχ ἂν dr τις ἀνὴρ τιεπεέϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 


ϑυμῷ rolunevrı μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 


ἐλϑεῖν; εἴ τινά που δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 
ἢ τινά που χαὶ φῆμιν ἐνὶ Τρώεσσι πύϑοιτο, 
ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 

5 # % [4 ΕῚ # 
αὖϑι μένειν παρὰ γηυσὶν ἀπόπροϑεν, re στόλινδε 


a) ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ ᾿ἀχαιούς. 


ταῦτά re πάντα πύϑοιτο nal ἂψ εἰς ὑμέας ἔλϑοι 


zogen werde. Häufiger ist der um- 
gekehrte Fall. zu ζ, 157. 

189, ἐπὶ --- ἀέοιεν, obgleich Homer 
soust ἐπαΐειν nicht hat, wie auch 
sonst manche Composita nur einmal 
sich finden. — ἐόντων, von der Be- 
wegung unter ihnen, nicht vom An- 
griffe. 

191. Der Vers fehlt mit Recht in 
guten Handschriften. vgl. dagegen 
“7, 284 1. zu “1, 303. N, 180. x, 430.482, 

192 f. νῦν, weiter noch. — χάρμα. 
zu /,5l. 

194. τάφροιο. Denn die φύλακες 
waren zwischen Graben und Mauer 
(1, 81). — διέσσυτο vom Herein-, 
Durch- und Herausgehen. vgl. 198, 


195. βουλήν, εἰς βουλήν. vgl. A,322, 


197. vgl. 57 f.— αὐτοί, βασιλῆες. 

199. zu ©, 491. Hier ist ein an 
der entgegengesetzten Seite gelege- 
ner Ort zu denken. 

200— 202, πρτεόντων, NENTWXorW», 
wie 201 ὀλλὺς von der Vergangen- 
heit steht, Aehnlich brauchen die 


Tragiker ϑνήσχειν, ὄλλυσϑαι, φο- 
νεύειν, auch τίχεειν. Bei Homer 
findet sich sonst ähnlich nur das 
Präsens von ἵχειν, ἱχάνειν, οἴχεσθαι, 
ἀχούειν von der Folge der Hand- 
lung und τέχοι N, 826.— ὅϑεν dne- - 
τράπετ᾽. vgl. ©, 490. A, 7158, ° 

203—273. Auf Nestors Rath 
erbietet sich Diomedes als 
SpäherinsTroischeLager zu 
gehen. Den Odysseus wählt 
er zum Genossen, Beide zie- 
hen wohlbewehrt aus, 

204. οὐχ ὧν, wie I, 52, — ἐῷ 
αὐτοῦ, wie ἐμὸν αὐτοῦ Z, 446. Der 
Gegensatz ist der Befehl. 

206. Vor & ist ein πειρώμενος 
gedacht. zu 26. 

207 ff. χαΐ, zur Hervorhebung 
gegen das erste Glied. — ἐνὶ Τρώεσσι, 
ἐών. --- ἄσσα. Der Satz vertritt einen 
zu φῆμιν gehörenden Gen. — ὠπόπρ., 
von der Stadt. 

211 f. ταῦτα.--- ἀσχηϑὴς ist Vor- 
dersatz, als wenn εἰ voranginge, 


195 


200 


205 


210 


44 


10 ἀσχηϑύς, μέγα χέν οἱ ὑπουράνιον χλέος εἴ ὃς, 


“ἄντας ἐπ ἀνθρώπους, καί οἱ 


δόσις ἔσσεται ἐσϑλή" 


ὕσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπιχρατέουσιν ἄριστοι, 


οἸδτῶν πάντων οἱ ἕχαστος div δώσουσι μέλαιναν, 


ϑῆλυν, ὑπόρρηνον, τῇ μὲν χτέρας οὐδὲν ὁμοῖον, 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτησι καὶ εἰλαπένῃσι παρέσται. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειττε βοὴν ἀγαθὸς Διομύ δης" 
οορΝέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει χραδίη χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 
Τρώων. ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἅμ᾽ ἕποιτο καὶ ἄλλος, 
μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω, καί τε πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, 
οοδότισεως χέρδος ἔῃ" μοῦνος δ᾽, εἴστερ τε νοήσῃ, 
ἀλλά τέ οἱ βράσσων τε νόος, λεπτὴ δέ τε μῆτις. 

ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δ᾽ ἔϑελον Ζιομήδεϊ τεολλοὶ ἕπεσϑαι. 
ὑϑελέτην Alavre. δύω, ϑεράποντες "Aonos, 
ἤϑελε Μηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἱός, 


οϑοΐϑελε δ᾽ Argelöng, δουρικλειτὸς Μενέλαος, 


ἤϑελε δ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 
Τρώων" αἰεὶ γάρ οἱ ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 


τὲ nach ταῦτα ist besser beglau- 
bigt als χέ. Es bezieht sich auf 
das folgende χαΐ, nicht auf den 
Nachsatz, 

213. ἔσσεται (neben dem Opt. des 
Präs. vgl. 223) spricht die Gewiss- 
heit aus. 

215. Der Plural bei ἕχαστος (E, 
878), wie in bester Prosa. 

216. τῇ --- ὁμοῖον, stark übertrie- 
ben, wohl nach sprichwörtlichem 
Gebrauch, 

217. Dieses Vorrecht besassen be- 
reits die meisten hier Versammelten, 
vgl. “2, 259 ἢ, 

219. xai,noch, ausser Nestor, der 
vorher seinen Rath ertheilt hatte. 
vgl. B, 336. 

223. ϑαλπωρή, Lust. Statt ϑαρσ., 
wozu ein es (δῦναι) zu denken, er- 
wartet man ϑάρσος. 

224 ff. er 6 statt eines Be- 
dingungssatzes. Der Dichter nimmt 
eine ganz andere Wendung statt 
des beabsichtigten ἅμα νοέουσιν. 
Aehnlich 75, 211. Dem ersten τὲ 
entspricht δὲ 225. — τὲ nach xai, 
auch, hebt dies hervor, πρὸ τοῦ 


wird durch das zwischentretende ö 
getrennt, wozu die metrische Noth 
bestimmte. zu E, 219. πρό, für, da 
einer manches übersieht, — εἴπ. re 
vongn, wenn er auch noch so klug 
wäre, — ἀλλά τέ oi. Auch bier 
nimmt der Dichter nach μοῦνος eine 
andere Wendung; denn in den Satz 
mit εἴπερ kann μοῦνος schon des δὲ 
wegen nicht gezogen werden, — 
ἀλλά re, aber doch, wie 4,82.— 
βράσσων, Comp. von βραχύς (aus 
ραχ-ίων. vgl. ϑάσσων, ἐλάσσων), zu 
urz. vgl. βρα μων. Statt λεπτὴ 
erwartete man den Comparativ. 
227 f. vgl. H, 161 ff. οἱ πολλοί, 
die in grosser Zahl. Eigentlich 
sollte τῶν stehen. Auch Idomeneus 
und Meges erwartete man hier. 
231. Zu den beiden ersten ἤϑελε 
und zu ἡϑελέτην wird ἕπεσϑαι ge- 
dacht. — ΟΝ ohne besondern Nach- 
druck. Tihrasymedes ist gemeint. — 
ὁ τλήμ. Odva., wie ὁ πτολίπορϑος 
Od. 363, ὃ κρατερὸς “Ππομήδης 536, 
ὁ χλυτὸς ᾿Αχιλλεὺὸς Y, 820, obgleich 
auch δὲ zur Noth metrisch hingereicht 
hätte. vgl. ©, 532, zu A, 840, 


τοῖσι δὲ nal μετέειττεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4“γαμέμνων" 
Τυδείδη Ζιόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι, ὅν χ᾽ ἐϑέλῃσϑα, 
φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασι γε πολλοί. 
μηδὲ σύγ᾽ αἰδόμενος σῆσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
χαλλείπειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὀπάσσεαι αἰδοῖ εἴκων, 
ἐς γενεὴν ὁρόων, μηδ᾽ εἰ βασιλεύτερός ἐστιν. 

ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Μενελάῳ. 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἑλέσθαι, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην; 
οὗ πέρι μὲν πρόφρων χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἐν πάντεσσι στόνοισι, φιλεῖ δέ ἑ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ ἐκ πυρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐπεὶ ττερίοιδε νοῆσαι. 

τὸν δ᾽ αὖτε σιροσέειτιε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείχει" 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Apyeloız ἀγορεύεις. 
ἀλλ ἴομεν μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται, ἐγγύϑι δ᾽ ἠώς, 


ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παροίχωκεν δὲ πιλέων νύξ, 


τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλειττται. 
ὡς εἰπόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην. 
Τυδείδῃ μὲν δῶχε μενεπτόλεμος Θρασυμύδης 
φάσγανον ἄμφηκες, τὸ δ᾽ ἑὸν παρὰ νηὶ λέλειτττο, 
καὶ σάκος" ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 


240 


255 


235 f, ἕταρον, zum Genossen. 
— φαινομένων, von denen, die 
hervorgetreten sind. zu /\457. 

238 f. σύ, ohne Nachdruck. — 
ὁὀπάσσεαι (x, 59), nach häufigem 
Gebrauch des Fut. — αἰδοῖ εἴκων 
wiederholt das αἰδόμενος, um esim 
Folgenden näher zu bestimmen. — 

(auch nicht) ei βασ. ἐστιν, 
führt das ἐς γεν. ὁρόων bestimmter 
aus, indem es auf Menelaos deutet. 

240. ἔδεισεν δέ, δείσας. Zur Sache 
vgl. H, 109 ff. 

243. «, 65. 

244 f, πέρι, ἐστί. Anders u, 279. — 
δὲ knüpft lose an. 

247. περίοιδε, wie negideide 93, 
vgl. N, 128. 

249 f. μάλα, doch, wie A, 173.— 

ἥτε τι νείκει tritt nur parallel hinzu. 
Er soll nur nicht viel Worte über 
ihn machen. τέ, irgend, wird auch 


zu «ivse gedacht. — ταῦτα gehört 
zu ἀγορεύεις. vgl. A, 365. 7, 181. 
252f. zu με, 812. προβέβηχε, sind 
vorangeschritten. — Stattwap- 
oiyuxe lasen Andere παρῴχηχε. 
Das Perf. von οἔχεσϑαε nur hier. — 
πλέων νύξ, τῶν δι u, der grössere 
Theil derNacht, der der zwei 
ersten Drittel. Kaum statt dvo 
τῶν μοιράων. ϑύω und dvo stehen 
für alle Casus. vgl. N, 407. x, 515. 
254. εἰπόνϑ᾽ bezieht sich auf beide 
Reden, wie 295, nurauf eine 349.8, 
298. — ὅπλοισιν ἔνι ἐδύτην, wie ἐς 
τεύχεα δύντε χ, 201 gewöhnlich ἐν- 
δύνειν oder ϑύνειν, δύνεσθαι τεύχεα. 
— δεινός, gewaltig, nur hier Bei- 
wort der Waffen, wie πελώριος 439, 
sonst wohl vom Schilde, wie 77, 245. 
256. δέ, im erklärenden Satze. 
257 f. ἀμρὶ --- ἔϑηκεν. Er nahm 
ihn von seinem Haupte, vgl. 30. — 


40 


so ταυρεέην, ἄφαλόν τε καὶ ἄλλοφον, ὕτε καταῖτυξ 
χέχληται, ῥύεται δὲ χάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. 

2θυ Μηριόνης δ' Ὀδυσῆι δίδου βιὸν ἠδὲ φαρέτρην 
καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ οἵ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν, 


δ}.ἐν» 


ῥινοῦ ποιητήν πολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 
ἐντέτατο στερεῶς, ἔχτοσϑε δὲ λευχοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος ὑὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 
50 καὶ ἐπεισταμένως, μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ πῖλος ἀρύρει. 
τήν ῥά ποτ᾽ ἐξ Ἐλεῶνος ᾿Ἱμύντορος Ὀρμενέδαο 
ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυκος τουχεινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶχε Κυϑηρίῳ ᾿μφιδάμαντι" 
Augıdauag δὲ Μόλῳ δῶκε ξεινήεον εἶναι, 
οἹθαὐτὰρ ὃ Μηριόνῃ δῶκεν ᾧ παιδὶ φορῆναι. 

δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆος πύχασεν χάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 
βάν ῥ᾽ ἰέναι, λιπέτην δὲ κατ᾽ αὐτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 


215 Παλλὰς ᾿4“ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 


γύχτα di ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνυϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿ϑήνῃ, 
κλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἥτε μοι αἰεί 
ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
φβυχενύμενος" νῦν αὖτε μάλιστά με φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 


Der λόφος wird im φάλος befestigt. — 
χαταῖτυξ, galerus, Haube, von 
unbestimmter Ableitung. — ῥύεται 
(zu 7, 396), gegen die Witterung. 
— χάρη. Der Sing., wie O, 627. IZ, 
159. 163. 8, 131. — all., ἀνδρῶν. 

262. Evrooder, oben in der Wöl- 
bung und an den Seiten. 

263 ff, λευχοὶ od. dpy. vos. vgl. 
23 f. — ἔχον, auffallend für um- 
gaben ihn. Gern würde man 
#£ov lesen, wie bei Hes. Scut. 146 
ὀδόντων λευχά ϑεόντων (die weiss 
herumlaufen). vgl. Ζ, 118, --- μέσσῃ, 
da, wo die Haube den Kopf be- 
rührte.— ἀρήρει, war eingepasst, 
befestigt, vgl. ε, 361. 

266 f. "Auvwrogos (zu 7,449) gehört 
zu δόμον. ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυχος sollte nach 
'E. stehen, vgl. &, 259. — Αὐτόλυχος, 
des Odysseus Grossvater, der auf 
dem Parnass wohnte (r, 394). 

208 ff, Σχάνδειαν, nach Skan- 
deia hin (auf Kpythere). vgl. A, 
21. zu ξ, 167, Amphidamas wohnte 


zu Skandeia, wohin er den ihm 
geschenkten Helm mitnahm. Die 
Inf. 269 f., wie B, 107. 

273. χάτα gehört zu λεπέτην. vgl. 
P, 91. Φ, 201. x, 567. 

274—298. Gutes Anzeichen. 


Gebet beider Helden an 


Athene. Antritt der Wande- 
rung. 

274 f. ἐγγὺς ὁδοῖο, zum Zeichen, 
dass es ihnen gelte. — χλάγξας, 
vom Geschreie der Vögel. un M, 
207. Π, 430. 

277. ὄρνιϑ᾽ (9, 250), wie ἀστέρ᾽ 
E,5. Das Günstige des Zeichens 
liegt nicht im Vogel selbst, sondern 
darin, dass er zur Rechten und in 
dunkler Nacht bemerkt wird. 

278—280. vgl. £, 115, 117. », 800 f. 
— λῆϑε, persönlich gebraucht, wie A, 
561, Andeoxe Q, 13f. — xw., wenn 
ich aufbreche, vgl. x, 556. — αὐὖτε, 
wie «av häufig nach νῦν, um den 
Gegensatz hervorzuheben. vgl. 4, 
281. — φῖλαι. zu E, 117. 


δὸς δὲ “τάλεν ἐπὶ νῆας ἐυκλεῖας ἀϊφιχέσϑαι, 

ῥέξαντας μέγα ἔργον, ὃ κε Τρώεσσι μελήσει. 
δεύτερος αὖτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 

χέχλυϑι νῦν καὶ ἐμεῖο, Jıog τέχος, Argurovn. 


seid μοι, ὡς ὕτε πατρὶ ἅμ᾽ ἕσπεο Τυδέι δίῳ 


ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿Δχαιῶν ἄγγελος ἤει. 

τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ Ἡσωπῷ λίπε χαλκοχίτωνας ᾿χαιούς, 
αὐτὰρ ὃ μειλίχιον μῦϑον φέρε Καὸδμείοισιν 

χεῖσ᾽" ἀτὰρ ἄψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα 


σὺν σοί, δῖα ϑεά, ὅτε οἵ πρόφρασσα παρέστης. 


ὡς νῦν μοι ἐθέλουσα παρίστασο καί μὲ φύλασσε. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἤνεν, εὐρυμέτωπον, 
ἀδμήτην, ἕν οὔπω ὑττὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ' 

τὴν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας. 


ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς Adıvn. 


ol δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο “εὸς χούρῃ μεγάλοιο, 
Γ ’ ε; . [4 % 2 # 
βάν ῥ᾽ ἴμεν ὥστε λέοντε δίω διὰ νύχτα μέλαιναν 
ἄμ φόνον, ἂν νέχυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 
gas % 3«" m » ᾿ 3 rer 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας εἴασ᾽ Ἕχτωρ 


εὕδειν, ἀλλ ἄμυδις κικλήσκετο τιάντας ἀρίστους, 


ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
τοὺς ὕγε σιγκαλέσας πυχιγὴν ἠρτύνετο βουλι ν᾽ 
τίς χέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπι μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρχιος ἔσται. 


281  εὐχλεῖας, ἡμέας. vgl.g, 331. 
Odysseus will sich mit dem Ruhme 
glücklicher Kundschaft (211 ff.) 
nicht begnügen. — μελήσει. vgl. 92. 

285 ΠῚ σπεῖο neben ἕπεο, ἕπευ. 
vgl. ἔρειο A, 611. Zur Sache 2, 
382— 388. E,802— 808, wovon unsere 
Erzählung abweicht. — πρό, wie 
J, 156. ὦ, 57, nicht προΐει. — 

λα μέρμ. ἔργα, Hier wird an 

einen Hinterhalt gedacht, sondern 

Tydeus schädigte auf dem Rück- 
wege ohne weitere Veranlassung 
die Thebaner, im Gegensatz zu sei- 
nem freundlichen Wesen. — πρό- 
(ρθασσα, in Treuen. zu ε, 10]. — 
Für zegiereso las Aristarch zung- 
iareo. vgl. A, 314. 

292 - 244, y,382— 384. ἡνις, voll- 
kommen, wie τέλειος, τελήεις. 

298. au — νέχυας bezeichnet das 
Schlachtfeld im Allgemeinen, dd“ — 
eig (vgl. 469) den Weg, den sie 


gingen. vgl. 349. διὰ mit dem Acc., 
wie A, 600, zu m, 40. 

299 — 337. Hektor verleitet 

durch das Anerbieten gros- 
ser Geschenke den Dolon, 
sich als Späher zu den Achä- 
ern zu wagen. 
- 299 ff. Zur Anknüpfung vgl. H, 
345. 9.489. — οὐδὲ μὲν οὐδέ, wie B, 
703. zu χ, 551. — εἴασ᾽ statt des 
überlieferten εἴασεν (da nicht an- 
zunchmen, dass der Dichter das 
lange « verkürzt habe), wenn nicht 
etwa einoy stand, wie 4A, 125. 

301. Nach πάντες ἄριστοι steht 
sonst nie ein solcher näher bestim- 
mender Satz, wohl ein Gen. (d, 220.) 

303 f. ὑποσχ. reife. zu ο, 195. — 
ἔπι, um, für, zu 4,548, — δὲ knüpft 
hier die Folge von ϑώρῳ ἔπε ury. an. 
— üoxiog, hinreichend, genug, 
prägnant für reichlich (vgl. 0,358), 
wie ähnlich ἅλες steht, 


285 


290 


48 


1 δώσω γὰρ δίφρον τε δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 
30608 xev ἄριστοι ἔωσι ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶν ᾿Δχαιῶν, 


ὕστις τε τλαίη, ol τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο, 
νηῶν ὠχυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τε πυϑέσϑαι, 
ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαί, ὡς τὸ πάρος περ, 
3107 ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηχότες αἰνῷ. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωστῇ. 
ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι “όλων, Εὐμύδεος υἱός, 
ϑιδχήρυχος ϑείοιο, πολύχρυσος, πολύχαλχος, 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην καχός, ἀλλὰ ποδώκης, 
αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε χασιγνήτῃσιν. 
ὃς da τότε Τρωσίν τε χαὶ Ἕχτορι μῦϑον ἔειπτεν'" 
Ἕχτορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει χραδίη χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ϑουνηῶν ὠχυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔχ Te πυϑέσϑαι. 
ἀλλ ἄγε μοι τὸ σκῆστττρον ἀνάσχεο, καὶ μοι ὄμοσσον 
7 μὲν τοὺς ἵππους τε nal ἅρματα ποιχέλα χαλχῷ 
δωσέμεν, οἱ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σχοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης" 
ϑοῦυτόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμττερές, ὕφρ᾽ ἂν ἵχωμαι 
vn Ayausuvovenv, ὅϑι που μέλλουσιν ἄριστοι 
ϑουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν TE μάχεσϑαι. 

ὡς φάϑ'᾽" ὁ δ᾽ ἐν χερσὶ σχΐπτρον λάβε καί οἱ ὄμοσσεν᾽" 
ἴστω νῦν Ζεὺς αὐτός, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 
330un μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὲρ ἐποχήσεται ἄλλος 
Τρώων, ἀλλὰ σέ φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι. 


307. Der Satz_mit ὅστις vertritt 
einen Dativ. — οὗ — ἄροιτο tritt in 
freierAnknüpfung parenthetisch zwi- 
schen riair und die davon abhängi- 
gen Inf. 

310 ff. δαμέντες enthält der Grund. 
— φῦξις nur in unserm Buche für 

εύγειν, φύζα, φυγή, Poßos. — οὐδ᾽ 
ϑέλειν, von der erkannten Unmög- 
lichkeit. vgl. 1, 3583. 

814 f. ἦν δέ τις. zu Ε, 9. Die 
Namen sind bedeutsam. --- πολύχρ. 
πολύχ. vgl. Z, 41 1. 

316 f. ὃς dy ro. zu v, 289. — 
αὐτὰρ knüpft einfach an. — μοῦνος 
deutet darauf, wie lieb er dem Va- 
ter war. 

321 ff. τὸ 


σχῆπτρον, diesen 


Stab. — τούς, hinweisend. — ἄρματα 
tritt nur nebensächlich hinzu. Ueber 
die Pferde des Achilleus B, 769 f. 
Ihre Unsterblichkeit wird hier nicht 
hervorgehoben. 

324 ff, Seine Gier nach diesen 
Pferden gibt ihm Muth, alles zu 
versprechen. — ἀπὸ δόξης, von der 
Erwartung abweichend, hinter ihr 
zurückbleibend (zu A, 344), bestimmt 
das ἅλιος näher. — μέλλουσιν, von 
er was er als Bun annimmt. — 

ουλὰς — uey., aus 147, 
᾿ 329. v Z 411. 

330, Nach dem die Abhängigkeit _ 
bezeichnenden μὴ sollte eigentlich 
der Inf. folgen, wie 7, 261. &, 187. 
Der freie Ind. gerade so ©, 41. 
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ὡς φάτο, καί δ᾽ ἐπίορκον ἐπώμοσε, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
αὐτίχα δ᾽ ἀμφὶ ὥὦμοισιν ἐβάλλετο καμπύλα τόξα, 
ἕσσατο δ᾽ ἔχτοσϑεν δινὸν πολιοῖο λύχοιο, 


χρατὶ δ᾽ ἐπὶ χτιδέην χυνέην, ἕλε δ᾽ ὀξὺν ἄχοντα' 
βῆ δ᾽ ἰέναι προτὶ νῆας ἀτὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ 


» 2 ν᾽ 


ag ἔμελλεν 


ἐλϑὼν ἐκ νηῶν ἂνν Ἕχτορι μῦϑον ἀπτοίσειν. 

ἀλλ ὅτε δή 6 ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν zahkıp ὕμιλον, 
βῆ δ᾽ ἀν ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 
διογενὴς Ὀδυσεύς, Διομήδεα δὲ “τροσέειπεν" 

οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπτὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀγήρ, 


οὐχ old, ἢ νήεσσιν ἔπι σχο:τὸς ἡμετέρῃσιν 
ai 4 ’ 1) vn wir ς N, on ’ 
ἡ τινὰ συλήσων νεχύων χατατεϑνηώτων. 


ἀλλ᾽ ἐῶμέν μιν πρῶτα παρεξελϑεῖν πεδίοιο 
τυτϑόν ἔπειτα δέ % αὐτὸν ἐπαΐξαντες ἕλοιμεν 
καρπαλίμως. εἰ δ᾽ ἄμμε παραφϑήησι πόδεσσιν, 
αἰεί μὲν ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι προτιειλεῖν 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μήπως προτὶ ἄστυ ἀλύξῃ. 

ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσιν 


χλινϑήτην" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα παρέδραμεν ἀφραδίησιν. 


ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἀπέην, ὕσσον τ᾽ 


κ᾿ Ἔ ᾿ 
ἐπὶ οὐρὰ πέλονται 


ἡμιόνων, ai γάρ τε βοῶν προφερέστεραί εἰσιν 
ἑλχέμεναι νειοῖο βαϑείης ττηχτὸν ἄροτρον, 


332, ἐπίορχον, von einem nicht in 
Erfüllung sebenden Versprechen. 
vgl. A, 239. ἐπὶ gibt dem Worte 
eine ganz eigene Bedeutung; anders 
in ἐπομνύναι, das hier richtig, nicht 
dnouvuveı, das vom vollen Aus- 
schwören steht. vgl. A, 233. o, 437. 

334 f. ἔχτοσθεν, so dass die Aus- 
senseite nach aussen kam, oder im 
Gegensatz zum yıraw. — πολιός, 
von dunkler Farbe überhaupt, wie 
beim Eisen. — Nach ἕσσατο ist 335 
ein ähnliches Wort (ϑῆκε) zu denken. 

336. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν. Der Dich- 
ter greift hier ähnlich vor, wie 332. 
vgl. B, 36. A, 604. M, 113. 

338—468.Diomedes und Odys- 
seus fangen den Dolon, wel- 
chen Diomedes, nachdem Odys- 
seus alles von ihm erkundet 
hat, tödtet. Odysseus weiht 
dessen Waffen der Athene, 
und bittet diese, ihnen auch 
beiihrem Versuche gegendie 
neuangekommenen Thraker 
beizustehen. 

ILIAS, 


3838, ὅμιλος, τιληϑύς, wie 4,537 f. 
erdoöusos ὅμιλος. 

341. vgl. 82. 

344 f. πεδίοιο, auf der Ebene 
(zu B, 785), hängt nicht von wwr- 
Fo» ab. — αὐτόν, das zu ἕλοιμεν 
gehört, steht ohne allen Nachdruck. 

346 f. παραφϑήησι, statt des über- 
lieferten παραφϑαίῃσι, da Homer 
beim Opt. σὲ nicht kennt. — orper., 
λαοῦ (364). Τρώων. --- προτιειλεῖν, der 
imperat. Infinitiv, wofür man σπρο- 
τιείλει erwartete, Seiner selbst ge- 
denkt Odysseus bier nicht, 

349 f. φωνήσαντε, obgleich Odys- 
seus allein gesprochen, wie Φ, 298, 
weil die Kede des einen für den 
andern bestimmend ist, zu 254. — 
παρὲξ ὁδοῦ. zu 298. — ἀφραύ,, in 
Unwissenheit. zu τ, 523. 

351 ff. ὅσσον τ᾽ ἐπί, wie Γ, 12. — 
οὖρον die Furche, ihrer Länge 
nach. zu #, 124, — προφερέστ., Vor- 
züglicher, stärker, woher man 
bei ihnen die Furchen länger macht. 
— νείοιο, wie πεύδίοιο 844. — βα- 
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το τὼ μὲν ἐπεδραμέτην, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη δοῦπον ἀκούσας" 
355EArrero γὰρ χατὰ ϑυμὸν ἀποστρέψοντας ἑταίρους 


ϑ0δάἀλλ᾽ 


ἐκ Τρώων ἰέναι, πιάλεν Ἕκτορος ὀτρύναντος. 


ἀλλ ὅτε 


δή ῥ᾽ ἄπεσαν δουρηνεχὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 


γνῶ ῥ᾽ ἄνδρας δηίους, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 
φευγέμεναι" τοὶ δ᾽ αἶψα διώκειν ὁρμύϑησαν. 


360W5 δ᾽ ὅτε καρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε ϑήρης, 


ἢ κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεί 
χῶρον ἀν ὑλήενϑ᾽, ὁ δέ τε προϑέησι μεμηκώς, 
ὡς τὸν Τυδείδης ὑδ᾽ ὃ τιτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
λαοῦ ἀποτμύξαντε διώχετον ἐμμενὲς αἰεί. 


« 


ὅτε 
φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος 


δὴ ray ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσιν 


ἔμβαλ ᾿1ϑήνη 


Τυδείδῃ, ἵνα μήτις ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων 

φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὃ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη χρατερὸς Jıoumdng' 
810ηὲ μέν ἠέ σε δουρὶ χκιχήσομαι" οὐδέ σέ φημι 


δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν 


αἰπὺν ὄλεϑρον. 


ἢ ῥα καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑχὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός" 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑττὲρ ὦμον ἐΐξου δουρὸς ἀχωκή 
ἐν γαίῃ ἐπάγη. 6 δ᾽ üg ἔστη τάρβησέν τε 
375Baußalvwv, ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίνετ᾽ ὀδόντων, 
χλωρὸς ὑπαὶ δείους. τὼ δ᾽ ἀσϑμαίνοντε κιχήτην, 
χειρῶν δ᾽' ἁψάσϑην᾽ ὃ δὲ δαχρύσας ἔπος ηὔδα" 


ϑείης, wie I, δ41, μαλακὴ Σ, 541.— 
πηχτόν, zusammengefügt. zu », 


2, 

854 ff. ärredo., erstin den Weg und 
dann hinter ihm her, — ἔλπετο, 
meinte. — «zosre.,um ihn zur Um- 
kehr zu bestimmen. — nalır orpvr,, 
ihn rückwärts (zukommen) an- 
treibend. 


362. ὁ geht grammatisch auf λα- 
γωόν. — μεμηχώς, vom AÄngstge- 
schrei, zu x, 163. Der Verglei- 
chungspunkt liegt im unaufhör- 
lichen Verfolgen; der letzte Zug 
dient nur zur weitern Ausführung 
des Bildes. 

363 f. ὁ, wie 231. — diwxeror, 
aus metrischer Noth statt der Form 
auf την, wie N, 346. I, 583. 

365. φυλ., Ἀχαιῶν, worauf φεύγων 
ἐς νῆας anschaulich hindeutet. 

368. pain ἐπευξ., vorher sich 


rühmte. — devregos,nachher, zu 
spät. vgl. 283. 

370 f, χιχάνεσθϑαι, erreichen, 
wie E, 181, — ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς 
(ἐρχόμενον) ist mit ὅλεϑρον zu ver- 
binden. zu 4, 187. vgl. auch 373. 

372 f. Schon Odysseus 344 ff. hatte 
darauf hingedeutet, dass man ihn 
vorab nicht tödten solle, da man 
von ihm sichere Kunde zu erhalten 
hoffen durfte. ὑπὲρ ὦμον, ἀΐξσσουσα. 

375. βαμβαΐίνειν, beben, stärker 
als τρέμειν. vgl. βαμβάλειν, βαμβα- 
χύζειν. — Statt und klappernd 
tritt ein ganzer Satz hinzu. 

376 ἢ, γλωρός, eigentlich grün 
re hat, da es auch die ins 

elbe gehende Farbe bezeichnet, 
die Bedeutung blass, bleich er- 
halten, wer An wo von der Furcht 
die Rede ist. — dosu., so dass sie 
nicht gleich sprechen konnten. — 
χειρῶν, jeder bei einer. 
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ζωγρεῖτ᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι᾽ ἔστι γὰρ ἔνδον 
χαλκός τε χρυσός τε πολύκμητός τε σίδηρος" 
τῶν x ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι: ἄποινα, 
ei χεν ἐμὲ ζωὸν στετιύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη “τολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ϑάρσει, μηδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπτὲ χαὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 
πῇ δ᾽ οὕτως ἐπὶ γῆας ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 
γύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
[ἦ τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων!} 
ἢ σ᾽ Ἕχτωρ προέηκε διασχοπιᾶσϑαι ἕκαστα 
γῆας ἔπι γλαφυράς, ἡ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ΖΦόλων, Uno δ᾽ ἔτρεμε γυῖα" 
πολλῇσίν μὴ ἄτῃσι πταρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕχτωρ, 
ὅς μοι Πηλείωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵσσειους 
δωσέμεναι κατένευσε χαὶ ἅρματα ποικίλα χαλχῷ, 
ἠνώγει δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν 
ἀγδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔχ τε συυϑέσϑαι, 
ne φυλάσσονται γῆες ϑοαί, ὡς τὸ πάρος στερ, 
n ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
νύχτα φυλασσέμεναι, χαμάτῳ ἀδηκότες αἰνῴ. 


τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


ἦ ῥά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, 
ἵπστων Alaridao δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿ἀχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 


378—381. vgl. Z, 46—50. — λύ- 
coua, ich werde auslösen 
lassen, 

383. xarad., κατὰ ϑυμόν. vgl. P, 
201. zu y, 392. 

384. Formelvers der Odyssee (zu 
«, 169), in der Ilias nur in unserm 
und dem letzten Buche; auch der 
erste Theil des Verses nur noch 
Δ, 819 und 2, 197, ἀτρεκέως nur 
in dem entsprechenden Verse (413. 
427) und 2, 10. ©, 53, vgl. 1, 192. 

385 f. Nach 82 £. 

357. Den aus 343 ungeschickt ein- 
geschobenen Vers verwarfen die 
Alexandriner, 

8391, μέ --- νόον. wie B, 171.7, 
438. — πολλῇσιν ἄτησιν, zu gros- 
sem Unglück, wie xaxn αἴσῃ (4A, 


418), εἰς ἄτην ie 372). ἄτη, wie ©, 
237. p, 302. Der Plur, nur hier. 

393. χατένευσε. zu A, 514. 

395-399. Nach oben 308-312. 
Die Verse beginnen oben mit νηῶν 
ὠχυπόρων; die Aenderung ward 
durch μετὰ σφίσιν 398 bedingt. 
Andere lasen 398 βουλεύοιτε und 
ἐθέλοιτε. Aristophanes verwarf 397 
— 399, Aristarch 398 f., so dass 
das Part. für das Verbum finitum 
stände, wie 545. Wahrscheinlich 
sind 396—399 später eingeschoben. 
vgl. 320, 

400. ἐπιμειδι, da er sich freund- 
lich zeigen und sein Vertrauen er- 
wecken will. 

402 f. ἀλεγ., mit dem Inf, zu A, 
589. — ὀχέεσϑαι, ἐπ᾽ αὐτοῖς (330). 
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ιο ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως χατάλεξον. 
4067700 νῦν δεῦρο κιὼν λίπες Ἕχτορα, ποιμένα λαῶν; 


χοῦ δέ οἱ ἔντεα χεῖται ἀρήια, ποῦ δέ οἱ ἵπποι; 
πῶς δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλαχαί τε χαὶ εὐναί; 
[ἄσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
ἀιοραὖῦϑιε μένειν τταρὰ νηυσὶν ἀπότιροϑεν, ἦε πόλινδε 
a ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ Ayauovg.] 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε “όλων, Εὐμήδεος υἱός" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
a15ßovAag βουλεύει ϑείου παρὰ σήματι "Ikov, 
γόσφιν ἀπὸ φλοίσβου" φυλακὰς δ᾽, ἃς εἴρεαι, ἥρως, 
οὔτις χεχριμένη ῥύεται στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 
ὅσσαι μὲν Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγχη, 
οἱ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι φυλασσέμεναί τε χέλονται 
45ρἀλλήλοις. ἀτὰρ αὖτε πολύχλητοι ἐπίχουροι 
εὕδουσι’ Τρωσὶν γὰρ ἐπιτροπέουσι φυλάσσειν" 
οὐ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἵαται οὐδὲ γυναῖχες. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
σῶς T ἂρ νῦν Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱπτ-ποδάμοισιν 
4)δεύδουσ᾽ ἢ ἀπάνευϑε; δίειπέ μοι, ὄφρα δαείω. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα “όλων, Εὐμήδεος υἱός" 
τοιγὰρ ἐγὼ zal ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεχέως καταλέξω. 


408. πῶς, ποῖαι, wozu εἰσίν ge- 
dacht wird. vgl. zu 4, 336. auch oben 
70. Aristarch schrieb das unbho- 
merische dei. Sollte nicht δ᾽ αὖ 
hier ursprünglich gestanden haben’? 
vgl. A, 540. HZ, 24. x, 281. 
Τρώων vom ganzen Troischen Heere, 
wie 433. 

409—411. Die aus Nestors Rede 
208—210 ungeschickt wiederholten 
Verse verwarfen schon die Alexan- 
driner, 

413. Diesen in der Odyssee häufi- 
gen, oben 405 entsprechenden Vers 
hat die llias nur noch 427. 

415 f. Hektors Standpunkt in die- 
ser Nacht ist früher nirgendwo so 
bestimmt angegeben. vgl. ©, 490 Γ, 
1, 232 ff. oben 11 ff. 300. Ueber 
das Grabmal des Ilos Einl. S. 29, 
φυλαχάς, Acc. der Beziehung. zu 
T', 211. Es findet keine Attraktion 
statt, wie 5, 75. 2, 192. Aus gr- 
λακαὶ wird zum Folgenden φυλαχὴ 
gedacht. 


418 ff, πυρὸς ἐσχάραι, hier von 
den Wachfeuern. — οἷσιν ἀνάγχη, 
denen die Noth ist, die be- 
drängt sind, vgl. 0,57. — οἱ, Τρῶες. 
de nach dem Relativsatze, wie 490. 
A, 409, — ἀτὰρ αὖτε, im Gegen- 
satz zu μὲν 418, wie αὖτε häufig 
dem μὲ» entspricht, wie E, 246. — 
πολύχλ. vgl. “1, 438. — ἐπιτροπέουσι 
statt des überlieferten ἐπεσραπέουσι, 
wo das ε unerklärlich, vgl. τρόπεον 
Σ, 224. τραπέειν heisst keltern. 
vgl.59. — οὐ γὰρ — γυν. sie haben 
nicht für Weib und Kind zu kämpfen. 
vgl. @, 57. 1. 327, 

424 f, τ᾽ de ist auch hier statt 
des überlieferten γὰρ hergestellt. — 
Er fragt nur nach den ἐπέχουροι, 
weil er bei diesen einen Streich 
auszuführen hofft, — εὕδουσ᾽ stellt 
sich zwischen die beiden das πῶς 
ausführenden Fragen, von («denen 
die erste lebhaft ohne ἢ eintritt. — 
δίειπε (A, 705), ähnlich wie διέξο- 
μας I, 61. 
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πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 
καὶ “έλεγες καὶ Καύχωνες diol τε Πελασγοί, 


σιρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον Aizıoı Μυσοί τ᾽ ἀγέρωχοι 


χαὶ Φρύγες ἱππόμαχοι καὶ Μήονες ἱτιπτοχορυσταί. 
T = ΄ 

ἀλλὰ τί ἢ ἐμὲ ταῦτα διεξερέεσϑε ἕχαστα; 

3 x x , PN a 

ei γὰρ δὴ μέματον Τρώων xaradivar ὅμιλον, 

Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 


ἐν δέ σφιν "Pioog βασιλεύς, πάις Ἠιονῆος. 


τοῦ δὴ χαλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 
λευχότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ὥρμα δέ οἱ χρυσῷ τε χαὶ ἀργύρῳ εὖ ἔσχηται. 
τεύχεα δὲ χρύσεια, πελώρια, ϑαῖμα ἰδέσϑαι, 


> ’ . % , - 
γλυϑ' ἔχων" τὰ μὲν οὔτι χαταϑνητοῖσιν ἔοιχεν 


ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ᾿ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ πελάσσετον ὠχυπόροισιν, 
ἠέ μὲ δήσαντες λίτιετ᾽ αἰτόϑι νηλέι δεσμῷ, 
ὄφρα χεν ἔλϑητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο, 
͵ - ΕΣ 
ἠὲ χατ᾽ aloav ἔεισπτον ἐν ὑμῖν, ne καὶ οὐχί. 
x I m) € ’ , . ᾿ % , ὲ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη κρατερὸς “πομήδης 

μὲ δή μοι φύξιν γε, Ζόλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 


428 f. Die Karer werden im Ka- 
talogos 561 ff., die Päoner 848 ff, 
die Pelasger 840 ff. erwähnt, nicht 
aber die beiden andern Völker. 
Leleger wobnten bei der Stadt Pe- 
dasos (zu Z, 34 f. vgl. 2,86 f.), Kau- 
konen (vgl.Y‘, 329) wenigstens spä- 
ter in Bitbynien, zur Zeit der 
Odyssee (y, 366) auch schon in 
Tripbylien, 

430 f. Thymbre lag nordöstlich am 
Flusse Thymbrios. — ἔλαχον, εὕδειν, 
wie wir etwa sagen kamen. — 
Der Lykier gedenkt der Katalogos 
876 f., der Myser 858, der Phryger 
und Mäoner 862 ff. ἀγέρωχοι heis- 
sen im Katalogos 654 die Rhodier. 
Das bei Homer sonst nur als Name 
(M, 189) vorkommende ἱππόμαχος 
las bier Aristarch statt des geläu- 
figen innodauos. Beim einen ist 
so wenig wie beim andern an 
Kämpfer zu Pferde zu denken, son- 
dern, wie bei ἱππεύς, ἱππότα, ἱππο- 
χορυστής, an Wagenkämpfer., 

432. Der um sein Leben besorgte 
Dolon will sich den beiden Achäern 
recht gefällig zeigen. 

434. Ein so wisst wird vor die- 


sem Verse gedacht. zu Z, 150 f.— 
οἵδε, dort, hinweisend; ὠπάνευϑεν 
wird aber näher durch ἔσχ. ἄλλων, 
die äussersten vor den übri- 
gen (allen), bestimmt, εὔδουσιν oder 
ein ähnliches Zeitwort wird gedacht. 

435. Andere Thraker werden schon 
J, 519. E, 462 und im Katalogos 
814 f. erwähnt. Die Alten liessen 
Rhesos vom Strymon kommen. Eio- 
neus sollte älterer Name des Flusses 
sein, an dessen Mündung der Hafen- 
ort Eion lag. Rhesos selbst ist Fluss- 
name. Ein anderer Eioneus Z, 11. 

436. zu Z, 185. 

437. Die Bestimmung ihrer Farbe 
und Schnelligkeit (vgl. ἐελλόπος) 
tritt selbständig hervor, Sehr be- 
zeichnend ist Dolons Freude an 
schönen Pferden. 

439. ϑαῦμα, ϑαυμάσια. zu ζ, 306, 

440 f, τώ, diese. vgl. A, 234. 
Zu ἔοικεν (ziemt) tritt nachträg- 
lich φορέειν (sie zu tragen). 

443. vn), hart, wie die Fessel 
auch oAoog, χρατερός, ἀργαλέος, ϑυ- 
μαλγὴς heisst. 

447. Diomedes hat absichtlich sich 
bisher zurückgehalten. Der Dichter 


430 


435 


440 


445 
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ιο ἐσϑλά στερ ἀγγείλας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς auas. 
εἰ μὲν γάρ χέ σε νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑῶμεν, 
4507 τε καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ γῆας ᾿ἀχαιῶν, 
ἠὲ διοτττεύσων ἢ ἐναντίβιον πολεμίξων' 
εἰ δέ χ᾽ ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσης, 
οὐχέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά ποτ᾽ ἔσσεαι Apyeloıcır. 
ἦ, καὶ ὃ μέν μιν ἔμελλε γενείου χειρὶ παχείῃ 


ἀρυάψάμενος λίσσεσϑαι, ὃ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 


φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦγε κάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χτιδέην κυνέην χεφαλῆφιν ἕλοντο, 


χαὶ λυχέην καὶ τόξα :ταλέντονα 


καὶ δόρυ μαχρόγ᾽ 


ἀθρυχαὶ ray ᾿“ϑηναίῃ ληίτιδι δῖος Ὀδυσσεύς 

ὑψόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἔπος nude 
χαῖρε, ϑεά, roiodeooı σὲ γὰρ πρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 
πάγτων ἀϑανάτων ἐπιβωσόμεϑ᾽. ἀλλὰ καὶ αὖτις 
zeeunvov ἐπὶ Θρηχῶν ἀνδρῶν ἵππους τε καὶ εὐνάς. 


465 ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ϑεν ὑψόσ᾽ ἀείρας 


ϑῆχεν ἀνὰ μυρίχην᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηκεν, 


ovuuagıyag δόνακας μυρίχης τ᾽ 


lässt ihn und 478 Odysseus den Do- 
lon bei seinem Namen nennen, ohne 
sich darum zu kümmern, dass diese 
ihn noch nicht wissen konnten. — 
ἐμβάλλεσϑαι ϑυμῷ (7, 313), gewöhn- 
lich βάλλεσθαι ἐνὶ ϑυμῷ, eigentlich 
in den Geist legen, nehmen, 
daber an, auf etwas denken, 
zu A, 55. 


449  μεϑῶμεν, ohne Lösegeld, 
was Dolon nicht verlangt hatte. — 
τὲ dient zur Stütze des 7, wie 
bei ὡς, εἰ, τις. — xai, noch, hebt 
den Gegensatz zu νῦν hervor. 

455 f. καὶ verbindet die beiden ge- 
gensätzlichen gleichzeitigen Hand- 
lungen. — χατ᾽ ἔλασσεν. zu x, 328. 

457. 2, 329. p9eyy. Er wollte 
eben sprechen. 


45°, τοῦ κεφαλῆφιν hängt von ἀπὸ 
ab. zu “7, 109. — μὲν ist betheu- 
ernd, 

460. Anirıs, sonst ἐγελεέη. 

462 f. roiodseooı. zu ν, 258. 
ἐν Ὀλύμπῳ, ἐόντων. --- ἐπιβωσόμεϑ᾽ 
(α, 378), wir werden anrufen, 
vom Gebete, das sie an sie vor 
allen wegen ihres glücklichen Fan- 


--- 


ἐριϑηλέας ὄζους, 


ges richten werden, wenn sie ihr 
iese Beute weihen (vgl. 570 1... 
Aristarch las ἐπιδϑωσόμεϑ᾽, was 
hier im Sinne von anrufen, wie 
X, 254, stehen müsste, wogegen in 
der Bedeutung beschenken das 
Med. auffallend wäre, αὖτις, 
noch einmal, wie du uns bisher 
geleitet hast, 

366. δέελον erklärt man δῆλον, 
aber ein δέελος neben δῆλος v, 333 
und ἔχδηλος E, 2 wäre auffallend. 
Freilich hat Homer, wo der Vers 
ἤδεε nicht gestattet, auch ἤδη, aber 
E,2 ist ἐχϑδέελος metrisch statthaft, 
und der Name der Insel Delos (ζ, 162) 
ist uralt, δέελον muss das voraus be- 
zeichnen, was er als Zeichen darauf 
legte und was näher 467 ausge- 
führt wird. Obne Zweifel ist δέελος 
Reisbündel, φάχελος, von Wurzel 
de oder vielmehr dee, binden, wo- 
von δεσμός, also mit ausgefallenem 
o (ϑέσελος). vgl. dern und zu 0,713. 
de und δὲσ standen neben einan- 
der, wie res und τρεσ, Wirklich 
wird ein δέελος in der Bedeutung 
δεσμὸς angeführt. — ἐπὶ — ἔϑηχεν 
nach ϑῆχεν. 


μὴ λάϑοι αὖτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω διά τ᾽ ἔντεα χαὶ μέλαν αἷμα, 

alıya δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλος ἷξον ἰόντες. 

οἱ δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σφιν 

χαλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὶ χέχλιτο εὖ κατὰ κόσμον 

τριστοιχί᾽ παρὰ δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ὕτπτοι. 

“Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵπττοι 

ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 

τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάροιϑεν ἰδὼν “ιομήδεϊ δεῖξεν" 

οὗτός τοι, Διόμηδες, ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἵπποι, 

ovg νῶιν πίφαυσκε “όλων, ὃν ἐπέφνομεν ὑμεῖς. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ πρόφερε χρατερὸν μένος, οὐδέ τί σὲ χρή * 

ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ λύ᾽ ἵππους 

ἠὲ σύ γ᾽ ἄνδρας ἔναιρε, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ὕσεττοι. 
ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἔμπνευσε μένος γλαυχῶπις Admvn, 

χτεῖνε δ᾽ ἐγειστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀειχής 

ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 

ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάντοισιν ἐπελϑών, 

αἴγεσιν ἢ ὀίέεσσι, κακὰ φρονέων ἐνορούσῃ, 

ὡς μὲν Θρήικας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος υἱός, 

ὄφρα δυώδεχ᾽ ἔπεφνεν" ἀτὰρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 

ὅντινα Τυδείδης ἄορι “τλήξειε παραστάς, 

τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν, 


468. λάϑοι, raye (460), was auch 
465 fehlt. 


469 —514. Diomedes und 
Odysseus tödten dreizehn 
Thraker, unter ihnen den 


König Rhesos, auf dessen 
Pferden sie enteilen. 

469 f. προτέρω, wie Γ, 400. — 
διά τ᾽ — αἷμα. zu 298. — τέλος, 
wie 56. 

471 ἔ, σφίν, wie oft der Dat. der 

ersönlichen Pron. statt des zum 

ubst. gehörenden Gen. steht. vgl. 
559. — εὖ wird näher bestimmt 
durch χατὰ κόσμον (M, 85). 

473. τριστοιχί, wie μεταστοιχὶ 7, 
358, αὐτονυχὶ 9, 197. — dit. zu E, 
195. 

473. Das nur hier vorkommende 
ἐπιδιφρριὰς muss, gleich ävruf, die 
Wagenwand sein. zu E,262. — ἱμᾶσι. 
zu 9,544. 

476. προπάροιϑεν, wie πρόσϑεν, 
πρότερος, zuerst, vgl. A, 734. 

418. “όλων. zu 447. 


479 ff. vgl. E, 226 ff.— πρόφερε, 
prome (Virg. Aen. V, 191). — μέ- 
λεον, eürwg,frustra.— our τεύχεσιν, 
armatum. — μεήσ., wie E, 228. 

482. ἔμπνευσε, durch geistige 
Wirkung (t, 381), wie sonst ἐν στή- 
ϑεσσιν ἧκεν (E, 125), βάλεν (E,513) 
vgl. ©, 335. 

453 ἢ, vgl. 2, 201. χ. 308 f. Das 
Subiekt wechselt bei xreive. 
ἐπιστρ., sich hinwendend, von 
einem zum andern gehend. — ders, 
stehend von allem Widerwärtigen. 

485 f. ἀσημάντοισιν, unbewacht, 
vgl. Ὁ, 825. Der Dat. hängt von 
ἐπελϑὼν ab. vgl. ©, 630. Anders 
A, 149. 71, 7183. 

487. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der wilden Gier (xax« φρονέξω»ν). 

490. Ὀδυσεύς, da über dem Zwi- 
schensatze der 488 begonnene Satz 
vergessen wird. δέ, wie 419. — 
μετόπ., darauf, wie A, 82,1, 249. -- 
ποδὸς hängt von λαβὼν ab (A,591), 
wenn es an sich auch mit ἐξερύ- 


470 


475 


480 


485 


490 


56 


τὸ τὰ φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὅπως χαλλέτριχες ἵσεπτοι 
ῥεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοέατο ϑυμῷ 
γεχροῖς ἀμβαίνοντες ἀήϑεσσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 
᾿ ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἱός, 

h + x 4 
495709 τρισχαιδέχατον μελιηδέα ϑυμὸν arınvga 
ἀσϑμαίνοντα᾽ κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη. 
[τὴν νύχτ᾽, Οἰνείδαο zeug, διὰ μῆτιν Admvng.) 
τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὁ τλήμων Ὀδυσεὺς λύε μώνυχας ἵππους, 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλου 
δουτόξῳ ἐσεισπελήσσων, ἐπεὶ οὐ μάστιγα φαεινὴν 

r [4 , ar 
ποικίλου ἐχ δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 
ῥοίζησεμ δ᾽ ἄρα πιφαύσχων “ιομήδεϊ δίῳ. 
αὐτὰρ ὁ μερμήριζε μένων, ὅτε κύντατον ἔρδοι, 

,»» τ , ΄ {᾿ FE # I νυ᾽ 

1 ὅγε δίφρον ἑλών, ὕϑιε zeorihu τεύχε ἔχειτο, 
5056Vu00 ἐξερύοι ἢ ἐκφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, 

ἦ ἔτι τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

ς “ ὦ} 0 N ͵ , 7 ,(4/ 
εἶος ὃ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ ϑύγη 
ἐγγύϑεν ἱσταμένη προσέφη “πομήδεα δῖον" 
γγύϑεν ἱσταμένη προσέφη Jıow) 
γόστου δὴ μνῆσαι, μεγαθύμου Τυδέος υἱέ, 
διθνῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ πιεεφροβημένος ἔλϑης" 
μή πού τις καὶ Τρῶας ἐγείρησιν ϑεὸς ἄλλος. 

ὡς φάϑ᾽" ὁ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὕπα φωνησάσης. 


σασχεν verbunden werden könnte 
(vgl. 505). 

491. ὅπως, wie ὃ I, 493. 

493, ἀήϑεσσον, da sie eben erst 
in den Krieg gekommen, ἐηϑέσσειν 
ist Ableitung von «rss, in dersel- 
ben Weise, wie von ἄγγελος ἐγγέλ- 
λειν kommt, eigentlich ὠγγελίειν, 
εηϑεσ-ίειν, indem das ἐ sich assimi- 
list. Dagegen sind πυρέσσειν, εἰλ- 
ϑέσσειν mit ἐσσ gebildet. 

496. Ein schlimmer Traum hatte 
ihn so in Angst gesetzt. — ἐπέστη mit 
dem Dat., wie 124. vgl. 8, 20. 

497. Den abgeschmackten Vers 
verwarfen schon die Alexandriner, 

499 ff. σὺν — ἥειρεν, band zu- 
sammen, von einem συναείρειν, 
wovon συνωρίς, συνήορος, wie von 
παραείρειν παρήορος. Die ἱμάντες 
sind die 475 genannten. Er band 
sie zusammen, um sie leichter aus 
den Leichen herauszutreiben. 
οὐ νοήσατο, hatte vergessen. 
Die Peitsche war vorn auf dem 
Wagenstuhl eingesteckt. 


502. πιφαύσκων, da er esihm an- 
kündigen wollte (wir sagen, um 
esihm anzukündigen), dass er 
die Pferde schon herausgetrieben. 

503 ff. Er will bleiben, und be- 
denkt nur noch, was das Kühnste, 
Verwegenste sei, entschlossen, die- 
ses zu thun. — μερμήριζε, Gewöhn- 
lich steht μερμηρίξεν, ersteres ur- 
sprünglich nur in der Mitte des 
Verses. — ὅτε xüvr. ἔρδοι, was das 
Kühnste wäre, was er thun könnte, 
ähnlich wie 436.— Das erste Glied 
der Frage zerfällt wieder in zwei 
Theile. — ἑλὼν stebt für sich allein, 
δίφρον bängt vom Hauptzeitwort 
ab. — Durch die darauf liegende 
Rüstung war der Wagen besonders 
schwer, 

506. vgl. £, 637. 

510. xei, noch, bezeichnet den 
Gegensatz gegen die jetzige unge- 
störte Rückkehr. 

5ll begründet diese Möglichkeit. 
— χαὶ To., wie ich dich geleite. 

512. B, 182, 


zagsrakluwg δ᾽ ὕχπων ἐπεβήσετο, κόπτε δ᾽ Ὀδυσσεύς 


τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Ιχαιῶν. 


οὐδ᾽ ἀλαοσκχοειὴν εἶχ᾽ ἀργυρότοξος ᾿Ἵπόλλων, 


ὡς ἴδ᾽ ᾿ϑηναίην μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπεουσαν" 

τῇ κοτέων Τρώων κατεδύσετο “τουλὺν ὕμιλον, 
ὦρσεν δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον Ἱππτοχόωντα, 
Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσϑλόν. ὁ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 


ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον, ὅϑ᾽ ἕστασαν ὠχέες ἵ7εττοι, 


ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσι φονῇσιν, 


ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον τ᾽ 


P] # " 
ovounvev ἑταῖρον. 


Τρώων δὲ κλαγγί τε καὶ ἄσπετον ὦρτο χυδοιμός 
ϑυνόντων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 


ὕσσ᾽ ἄνδρες ῥέξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 


οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑι σχοπὸν Ἕχτορος ἔχταν, 
ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μὲν ἔρυξε διέφιλος ὠκέας ἵσιπτους, 
Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 

ἐν χεῖρεσσ᾽ Ὀδυσῖε τέϑει, ἐσεεβήσετο δ᾽ ἵππων. 


μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐχ ἄχοντε πετέσϑην. 


[νῆας Ereı γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ.] 
Νέστωρ δὲ πρῶτος κτύπον ἄιε, φώνησέν te 


513 f. Diomedes, der jetzt nicht. 


daran denken kann, noch den Wagen 
herauszuziehen, besteigt eines der 
zusammengebundenen Rosse; auf 
dem andern sass Odysseus, der sich 
seines Bogens als Peitsche bedient. 

515—531. Apollon weckt die 
Thraker auf. Diomedes und 
Odysseus nehmen auf dem 
Rückwege die der Athene ge- 
lobte Beute mit. 

515. zu 9, 285. Die Formel (N, 
10. 5, 135) zur Bezeichnung, dass 
ein Gott wohl aufgepasst habe, 
steht hier nicht besonders glücklich. 

518. Ein Hippokoon kommt sonst 
“ nicht vor, wohl das einfache Kowr, 
der Aufmerkende. vgl, ϑυοσχόος. 

521. govn hat Homer nur im Dat. 
Plur., ausser hier O, 633; von φό- 
vos steht der Plur, nur in dem 
aus Hesiod genommenen Verse A, 
612. povatist einfach Tod, in wel- 
chem Sinne es auch später häufig 
steht. Anders Herod. IX, 76. 

522. ὀνόμηνεν, rief ihn mit Na- 
men. Hippokoon lag gerade neben 
Rhesos, den Diomedes zuletzt ge- 
tödtet hatte, 


523 ff. Sehr kurz wird das Zu- 
sammenlaufen der andern Troer und 
Bundesgenossen abgethan. — ῥέξαν- 
res ist der Hauptbegriff. 

527. ἔρυξε, mit den Zügeln; denn 
diese hatte er mitgenommen. 

528 f. ἔναρα, des Dolon. Dem 
Odysseus gibt er sie, da er sie 
nicht wohl auf das eine Pferd le- 
gen kann. Dass Odysseus sie ihm 

ann zurückgegeben, um selbst die 
Pferde weiter zu treiben, wird über- 
gangen. 

531. τῇ, πέτεσθαι oder ixareır. — 
Der hier ungeschickte, aus A, 520 
stammende Vers fehlt in guten 
Handschriften. Aber auch 530 ist 
nach 513 f. wenig an der Stelle. 
Die Beziehung auf Ὀδυσσεὺς ist un- 
deutlich, weshalb einige Ὀδυσεὺς 
statt ἵππους schrieben. An 529 
schliesst sich 532 wohl an. 

532—579. Die Fürsten der 
Achäer warten auf dem 
Platze, wovon Diomedes und 
Odysseus ausgegangen sind, 
der Rückkehrrenden. Bewill- 
kommnung. Reinigung und 


515 


520 


525 


530 
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το ὦ φίλοι, Aoyelwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ με ϑυμός. 


δϑοίππων u ὠχυπόδων ἀμφὶ κτύπος οὔατα βάλλει. 
ci γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ὁ χρατερὸς Διομήδης 


ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵὕσττους. 
ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα μετὰ φρεσὶ, μή τι πάϑωσιν 
᾿Ἱργείων ὥριστοι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 


δ40 οὔπω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 


χαί δ᾽ οἱ μὲν κατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

στιρῶτος δ᾽ ἐξερέεινε Γερήνιος ἱτιπότα Νέστωρ" 

εἴτ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿ἡχαιῶν, 


δάδόππως τούσδ᾽ ἵππους λάβετον" 


’ < 
χαταδύντες ὅμιλον 


Τρώων; ἦ τίς σφωε πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 
αἰνῶς ἀχτίνεσσιν ἐοικότες ἠελίοιο. 


αἰεὶ μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ τί φημι 


μιμνάζειν παρὰ νηυσί, γέρων sep ἐὼν σπτολεμιστής" 


δυράλλ᾽ οὔπω τοίους ἵππους ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα. 


ἀλλά τιν᾽ ὕμμ᾽ ὀίω δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα᾽ 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς 
κούρη τ᾽ αἰγιόχοιο Jıög, γλαυκῶπις Ad. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
δοδώ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿“χαιῶν, 
δεῖα ϑεός γ ἐϑέλων χαὶ ἀμείνονας, ἠέ περ οἵδε, 


Stärkung im Zelte des Dio- 
medes. 

534. δ᾽, 140. — χέλεταί με, eineiv. — 
δέ, doch, wie es auch sein mag. 

535. μ᾽, Acc. — ἀμρφὶ--- βάλλει (ei- 
gentlich schlägt um), umtönt, 
percutit. zu a, 352. 

537. dd’ ἄφαρ, so auf einmal, 
Oder ὦδε wie wir hören, vgl. 91. 

539. ὥριστοι. zu o, 416, wo nicht 
gegen die fast einstimmige Ueber- 
lieferung ὥρεστος geschrieben wer- 
den durfte. Ganz so ωὐτὸς E, 396. 
Freilich darf man zweifeln, ob schon 
Homer selbst, bei dem sich erst die 
ersten Anfänge des Gebrauches des 
Artikels finden, wirklich den Spiri- 
tus bei dieser Krasis unterdrückt 
habe, dieses nicht vielmehr aus der 
spätern, im vollen Gebrauch des 
Artikels lebenden Sprache einge- 
führt worden. — ὀρυμαγδὸς von 
der stürmischen Verfolgung der 


Troer, wie es sonst geradezu für 
Krieg steht. 

540. π, 11. 351. 

544. 7, 673. An Odysseus wen- 
det er sich, weil dieser die Pferde 
gelenkt hat, 

546. Die zweite Frage drängt 
sich so lebhaft hervor, dass die 
erste nicht weiter ausgeführt wird. 
— ἀντιβολήσας tritt veranschauli- 
chend hinzu, wie ἀντεάσαντα 551. 

547. Die Lebhaftigkeit der Rede 
lässt den Preis ihrer Schönheit als 
selbständigen Satz hervortreten; 
denn die eigentliche Begründung 
der zweiten Frage folgt erst 548. 

549. μιμνάζειν, wie B, 392. — γέ- 
m adiektivisch, wie A, 358. π, 273. 

‚184. 

a 556 f, οἵδε. Gewöhnlich wird 
in dieser Verbindung das Nomen 
attrahirt, wie A, 260. — πολὺ φέρ- 
repot. Der Comparativ mit Bezug 
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ἵππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἶσιν. 
ἵπποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οὕς ἐρεείνεις, 
Θρηίχιοι" τὸν δέ σφιν ἄναχτ᾽ ἀγαϑὸς Διομήδης 


ἔχτανε, ττὰρ δ᾽ ἑτάρους δυοκαίδεχα πάντας ἀρίστους. 


τὸν τρισχαιδέκατον σχοττὸν εἵλομεν ἐγγύϑι νηῶν, 
τόν da διοπττῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο, 
Ἕχτωρ re προέηχε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί. 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 


χαγχαλόων᾽ ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες Aycınl. 


οἱ δ᾽ ὅτε Τυδείδεω κλισίην εὔτυχτον ἵχοντο, 
Unsovg μὲν κατέδησαν ἐυτμήτοισιν ἱιιᾶσιν 
φάτνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ, ὅϑι πτερ Διομήδεος ἵσεποι 
ἕστασαν ὠχύποδες, μελεηδέα zrugov ἔδοντες, 


γηὶ δ᾽ ἐνὶ σιρυμνῇ ἔναρα βροτόεντα Ζόλωνος 


ϑῆχ᾽ Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ' ᾿1ϑήνῃ. 
αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ πολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐσβάντες, χνήμας τε ἰδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 
αὐτὰρ ἐπτεί σφιν χῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 


γέψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἦτορ, 


ἔς δ᾽ ἀσαμίνϑους βάντες ἐυξέστας λούσαντο. 
τὼ δὲ λοεσσαμένω καὶ ἀλειψψαμένω λέπ᾽ ἐλαίῳ 
δείσενῳ ἐφιζανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος ϑήνῃ 
schelov ἀφυσοόμενοι λεῖβον μελιηδέα οἶνον. 


auf 556. vgl. 
εἰσίν, Hol. 

558. οὕς ἐρεείνεις sollte vor νεήλυ- 
des stehen. 

559 f. opiv. Der Dat., wie 471. — 
πάντ. do. zu π, 251. 

561. τὸν τρισχαιδι, hier Prädikat 
zu σχοπόν. Anders 495. 

564. zu 194. 

566. Dem Diomedes als Führer 
dieses Ueberfalls gehören die er- 
beuteten Pferde, und auch das Weihe- 
opfer an die Göttin muss von ihm 
zunächst, freilich in Gemeinschaft 
mit Odysseus, später dargebracht 
werden (571). 

569. πυρόν. zu 9, 188. 

571. ὄφρ. — 49, um sie als 
Geschenk der Athene darzu- 
bringen, was später mit Opfer 
und Gebet geschehen soll. An ein 
Aufhängen auf dem Schiffe zum 
Schmuck ist nicht zu denken. 

572 f. αὐτοί, ohne Gegensatz. — 
ἰδέ, obgleich der Dichter hier gar 


“7, 56, X 289, ΝΕ 


wohl das volle ἠδὲ brauchen konnte, 
wie sehr häufig an dieser Versstelle. 
vgl. S, 382. E. 3. Z, 469 u.a. — 
ἀμφί, ringsum, gehört zu allen drei 
Acc. vgl. 8, 153. Die μηροὶ treten 
noch nachträglich hinzu. 

576. d, 48. 

577. vgl. ᾧ, 96, wo χρισάμεναι 
statt ἀλεμνάμεναι. 5, 171. Σ, 350. 
— in’. zu y, 466. 

578f, Der Bereitu ng des Mahles 
wird hier eben so wenig als des Mi- 
schens desWeines gedacht. Das Snen- 
den geschieht nach durchgängiger 
Sitte; nur spenden sie diesmal der 
Athene. Zur Ruhe begeben sie sich 
eben so wenig wie die andern Helden. 
Das zehnte Buch sondert sich leicht 
aus der Ilias aus, da sich das eilfte 
unmittelbar an den Schluss des neun- 
ten schliesst und darauf weiter nicht 
die geringste Rücksicht genommen 
wird. Auch stimmt es nicht ganz zu 
den beiden vorigen Büchern. Sprache 
und Darstellung weichen merklich ab. 


560 


565 


570 


675 


11 A. 


᾿ Ἀγαμέμνονος ἐριστεία. 


Ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ὥρνυϑ᾽, ἵν’ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα τπιροΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν 
ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 
στῇ δ᾽ ἐπ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 

ἢ δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 
Tusv ἐπ Alavrog κλισίας Τελαμωνιάδαο 

ἠδ᾽ ἐπ᾽ ᾿αχιλλῆος, τοί ῥ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν, ἠνορέη τείσυνοι χαὶ κἀρτεὶ χειρῶν. 

ἔνϑα στᾶσ᾽ ἔἤυσε ϑεὰ μέγα τε δεινόν τε 

ὄρϑι᾽, χαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληχτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ ττόλεμος γλυχίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 


10 


1 


οι 


20 


ἐν γηυσὶ γλαφυρῆσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν.] 
Argslöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσθαι ἄνωγεν 
doyelovg’ ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροττα χαλχόν. 
χγημῖδας μὲν πιρῶτα στερὲ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐτεισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηχα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 

τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶχε ξεινήιον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεχ᾽ Ayarol 
ἐς Τροίην νήεσσιν ἀνατιλεύσεσϑαι ἔμελλον" 


EILFTES BUCH. 


1—66. Am frühesten Mor- 
- erregt Eris auf des Zeus 

efehl Streitlust unter den 
Achäern. Agamemnon be. 
fiehlt diesen sich zu rüsten, 
Sodann rüstet er sich selbst. 
Die Achäer rücken sodann 
vor. Ebenso die Troer unter 
Hektor. 

1 {, ε, 1 ἢ vgl. B, 48 f. 

4. Unter πολέμοιο τέρας wird et- 
was der Aegis (B, 447. O, 318) 
Aehnliches gedacht, nicht der Re- 
genbogen (27 f.). 

5-9. 9, 222—226. 

11 ἢ, ὄρϑια, mit erhobener 
Stimme; μέγα re δεινόν re (laut 
und gewaltig. vgl. J7, 566) be- 
zeichnet die Wirkung. — σϑένος — 
μάχ. B, 451 f. 


ι3 f. B, 453 f, Die hier durch- 
aus unpassenden Verse hatte Ze- 
nodot gestrichen; auch Aristopha- 
nes und Aristarch verwarfen sie, 

15 f. Den Aufruf zur allgemeinen 
Rüstung thut der Dichter kurz ab, 
weil er Agamemnons Rüstung ge- 
nauer beschreiben will. — ἐν - χαλ- 
χόν. B, 578. vgl. /, 709. 

17—19. I’, 330—332. 

20 ff. ξεινήιον. Der König von 
Kypros (zu ρ, 442) hatte ihm, da 
er von dem grossen Zuge hörte, 
seine Gastfreundschaft angetragen 
und ihm als Zeichen derselben den 
Panzer nach Mykene gesandt. — 
Kypros war durch Kupfergruben 
und Metallarbeiten berühmt (zu «, 
184). — Κύπρονδε. zu K, 268. — 
μέγα κλέος, laute Kunde, ist Acc, 
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zovvera ol τὸν δῶχε, χαριζόμενος βασιλῆι. 

τοῦ δ᾽ ἦτοι δέχα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 
δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴχοσι κασσιτέροιο. 
χυάγνεοι δὲ δράχοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 
τρεῖς ἑχάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες, ἅστε Κρονίων 
ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόπων ἀνθρώπων. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἧλοι 
χρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ στερὶ χουλεὸν ἦεν, 
ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

ἂν δ᾽ Ele? ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσ:είδα ϑοῖριν, 
χαλήν, ἣν πέρι μὲν κύχλοι δέκα χάλχεοι ἦσαν, 

ἐν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 
λευχοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος κυάνοιο. 

τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶτσιις ἐστεφάνωτο 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ Δεῖμός τε Φόβος τε. 


τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἦν 


ϑ 9 3 3 - 
αὐτὰρ ἐπ᾽ αὑτοῦ 


χυάνεος ἐλέλιχτο δράκων, χεφαλαὶ δέ οἱ ἦσαν 

τρεῖς ἀμφιστρεφέες, ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυῖαι. 

χρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο,. τετραφάληρον, 
Inezrovgiv’ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλχῷ, 


— οὕνεχα, dass, 
dvens. zu Z, 292, 

24 ff. Die zweiundvierzig Strei- 
fen des Panzers sind wohl abwech- 
selnd zu denken, ohne dass dem 
Dichter im einzelnen die bestimmte 
Folge deutlich vorschwebte. — χασ- 
σίτερος, plumbum candidum, 
Zinn. — Oben, wo der Panzer an 
den Hals kam und die sechs Schlan- 
gen von Stahl, drei rechts und drei 
links, sich wanden, wechselten wohl 
Gold und Zinn. — öewe., imperfek- 
tisch. — Der Vergleich mit den 
Regenbogen geht bloss auf die Win- 
dungen. vgl. 40. — τέρας. vgl. P, 
547 f. — Der obiektive Gen. des 
beliebten Versschlusses wegen, ob- 
gleich der Dichter μερόπεσσι βρο- 
τοῖσιν sagen konnte, wie er B, 285 
aus metrischer Noth thut. 

29 f. vgl. B, 45. — οἱ, ξίφει 
(zur) vgl. 34. A, 246. 

31. dogr. Der Pilur., weil das 
Gehenk nach beiden Seiten geht, 
wie παρηορίαι Θ, 81. vgl. A, 609 f, 

32 f. ἀμφίβρ. zu B, 389. — ϑοῦ- 
eis (7, {62) geht auf die Stärke, 


zu εἰ, 216. — 


wie die beiden andern Beiwörter 
die Grösse und Künstlichkeit be- 
zeichnen, χαλή die weitere Beschrei- 
bung einleitet. — χύχλοι sind Pa- 
rallelkreise, die vom äussersten 
Rande aus sich um den gewölbten 
Schild zogen. vgl. 7᾽, 280. Anders 
M, 297, 

34 f. Die Buckel befanden sich 
auf dem ganzen Schild, der-in der 
Mitte, hinter den χύχλοι, von Stahl 
war. — μέσοισιν, zürkors,in der Mitte 
von ihnen, also in der Mitte des Schil- 
des. — ἔην, ἀσπίς, nicht εἷς ὀμφαλός. 

86 f, τῇ δ' ἐπὶ. Der Dichter denkt 
an die Mitte des Schildes. — βλο- 
συρῶπις. vgl. H, 212. Auffällt die 
Verlängerung der Kürze in der 
Thesis. — ἐστε. zuE, 139. — περί, 
ἥν», um die Gorgo. 

38 ff. αὐτοῦ, τελαμῶνος. vgl. A. 
610, — ἐλέλ., imperfektisch, wie 
ὀρωρέχατο 26. — ἐμφιστρ., abge- 
wendet von dassde. eigentlich 
nach beiden Seiten gewendet. 

41 f. E, 7143. ΓΓ, 337. 

43. vgl. 7, 338 und 18. zu Z, 
495, 


25 
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11 ὀξέα τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπ᾽ αὐτόφεν οὐρανὸν εἴσω 
45 Aaumd. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπτησαν ᾿ϑηναίη τε καὶ Ἥρη, 


τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυκήνης. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕχαστος 

ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν avF ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 


50 ῥώοντ᾽" ἄσβεστος δὲ βοὴ γένετ᾽ 


ἠῶϑι πρό. 


φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππύήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 
ἱπῖῖες δ᾽ ὀλίγον μετεχέαϑον. ἐν δὲ κυδοιμόν 

ὦρσε καχὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, οὕνεκ᾽ ἔμελλεν 

55 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς '4ιδὲ προϊάψειν. 

Τρῶες δ᾽ αὖϑ'᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
Ἕχτορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 
Alvelav ϑ᾽, ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τίετο δύμῳ, 

τρεῖς τ᾽ ᾿ἀντηνορίδας, Πόλυβον καὶ Ayıvoga δῖον 
60 ἤιϑεόν τ᾽ ᾿Ἰχάμαντ᾽, ἐπιείκελον ἀϑανάτοισιν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι φέρ᾽ ἀσπέδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται 


45. Die Donnerkraft wird hier 
auch den beiden Göttinnen verlie- 
hen, während sonst Zeus sie allein 
besitzt. 

ΑἹ. Dass die Wagenkämpfer bis 
zum Graben gefahren und abge- 
stiegen sind, ist übergangen. — 
εὖ κατὰ x., wie Καὶ, 422, — αὖὐϑ᾽ ἐπὶ 
τάφρῳ. τὰ ὦ, 244, 

49 f, πρυλ. zu E, 144. Des ei- 
gentlichen Fussvolkes {πεζοῦ wird 
hier gar nicht gedacht. Für πεζοὶ 
steht πρυλέες nur, wo der Vers 
jenes ausschliesst. — σὺν τεύχ. ϑωρ. 
zu ©, 530. — ἠῶϑε πρό, vor dem 
Morgen. zu &, 469. Die Sonne 
war noch nicht aufgegangen. — βοή, 
Hier schreien auch die Achäer (vgl. 
500. N, 169. &, 394 fi), während 
sie “7, 429 ff, still einhergehen. ©, 
59. 63 wird nur des ὀρυμαγδὸς ge- 
dacht. 

51. Sie waren voraus vor den 
Wagenlenkern, die hier innnes, statt 
ἡνίοχοι, heissen. Statt ἑππήων sollte 
der Acc. stehen, aber beim Gen. 
liegt der Begriff des vor im Sinne. 

πὶ τάφρῳ xoou. Erst jenseit 
des Grabens hatten sie sich ge- 
ordnet, 


ovk1og ἀστήρ 


52. ὀλίγον, hier für das spätere 
di’ ὀλίγον, ἐν ὀλίγῳ, in kurzem. -- 
uerexiador, kamen zu ihnen, er- 
reichten sie. — Die arge Verwir- 
rung (χυδοιμός) erfolgt unter den 
Wagen oder im Zusammenstossen 
mit den zu Fuss ausgezogenen Wa- 
genkämpfern. 

53 f. Blutregen, wie hier und IT7, 
459, wird häufig von Griechischen 
und Römischen Geschichtsschrei- 
bern erwähnt. vgl. Liv. XXIV, 10. 


55. vgl. A, 3.— Die wunderliche 
Stelle von 47 an wünschte man weg. 

56. Ueber der weitern Ausfüh- 
führung 57—60 wird die Vollen- 
dung des angefangenen Satzes ver- 
gessen. — ἐπὶ ϑρ. ned. zu K, 160. 

57. Des Panthoos Sohn Pulyda- 
mas wird hier zuerst, sein Vater 
schon 70, 146 erwähnt. 

68, vgl. E, 78. 

59 f. Polybos kommt weiter nicht 
vor, Akamas schon B, 823 und M, 
100. &, 476 ff. IT, 342 ff, Agenor 
N, 490. /2, 535. Φ, 545 ff. 

62 f. Den Vergleichungspunkt bil- 
det der Glanz. Das verderbliche 
Hundsgestirn (X, 26-31. vgl. Z, 


παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὖτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα, 

ὡς Ἕκτωρ ὅτὲ μέν TE μετὰ πρώτοισι φάνεσχεν, 
ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι κελεύων᾽ πᾶς δ᾽ ἄρα χαλχῷ 
λάμφ᾽ ὥστε στεροττὴ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 

οἱ δ᾽, ὥστ᾽ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 

ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
πυρῶν ἢ χριϑέων, τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πστίσετει" 
ὡς Τρῶες καὶ ᾿ἀχαιοὶ Er? ἀλλήλοισι ϑορόντες 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο, 

ἴσας δ᾽ ὑσμίνη κεφαλὰς ἔχεν. οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ϑῦνον" Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε “πτολύστονος εἰσορόωσα. 
οἴη γάρ ba ϑεῶν παρετύγχανε μαρναμένοισιν, 

οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἕκηλοι 
σφοῖσιν Evi μεγάροισι καϑείατο, ἦχι ἑκάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυχτο χατὰ πτύχας Οὐλύμποιο. 
ἱπάντες δ᾽ ἠτιόωντο χελαινεφέα Κρονίωνα, 

οὕνεχ᾽ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγιζε πατήρ, ὁ δὲ νόσφι ψμασϑείς 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε χαϑέζετο κύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας Ayaıwv 


ὃ £.) erscheint um so glänzender, 
wenn es aus dunkler Wolke hervor- 
geht. Dass es auch später wieder 
von der Wolke bedeckt wird, geht 
über die erste Vergleichung heraus, 
bildet aber sodann einen ganz neuen 
Vergleichungspunkt, vgl. M, 149 ff, 
N, 492 ff. τοῦ ff. 

65 f. Statt χελεύων erwartete man 
eher χέλευεν. — πᾶς, ὅλως. — Das 
zweite Glied des Gleichnisses läuft 
in eine Vergleichung aus, vgl. N, 
242 ff. πατρός, wie B, 146. H, 60. 

67—180. Unentschiedener 
wüthender Kampf, bis zur 
Mittagszeit die Achäer sie- 
gen, unter denen Agamem- 
non Wunder der Tapferkeit 
vollbringt. Die Troer flie- 
hen vor ihm bis in die Nähe 
der Stadt. 

67 ff. Der Vergleichungspunkt ist 
die Unermüdlichkeit, die bei den 
Mähern um so grösser, als sie mit- 
einander wetteifern; denn es sind 
zwei Haufen von Mähern gedacht, 
die von den entgegengesetzten Sei- 
ten desselben Saatfeldes aus begin- 
nen.— ἐλαύνει», ziehen, wie man es 
vom Graben, von der Mauer braucht: 


dies geschieht eben, indem die Bü- 
schel (δράγματα) fallen. 

12. ἴσας — ἔχεν, gleich hielt 
die Schlacht die Köpfe d.h. 
sie blieben einander gegenüber 
stehen (adversis frontibus),Kei- 
ner wandte sich um zur Flucht. 
Andere lasen ὑσμένῃ (im Kampfe) 
und ἔχον. Der Satz bildet den Ge- 
gensatz zu οὐδ᾽ — φόβοιο. 


75. ἕχηλοι, ruhig, im Gegensatz 
zur Anstrengung. 

76 f. vgl. A, 606 f. Sonst sind 
die Götter am Tage im Palaste des 
Zeus, wie es auch in den folgenden 
Versen angenommen wird. — χαϑεΐ- 
aro, wie εἴατο v, 106, 


78. πάντες kann nur auf die den 
Achäern freundlichen Götter gehen. 
— oviwva, der, wie sich aus 
dem Folssnden ergibt, nicht im 
Palaste war. 

80 fl. νόσφε λιασϑείς. vgl. A, 349, 
— τῶν ἀλλ. ἀπών., wie Z, 189. Er 
bleibt aber auf dem Olymp, wäh- 
rend er sonst vom Ida aus der 
Schlacht zusieht, wohin er auch 
182 ff. sich begibt. — χαϑέζετο — 
᾿Αχαιῶν. 9, δ1 {, 


65 


70 


75 


64 


τι χαλχοῦ re στεροπήν, ὀλλύντας τ᾽ ὀλλυμένους te.) 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν nal ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 
Βδτόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε ἥσττετο, τεῖπτε δὲ λαός" 


τ 


ἥμος 


δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὠπλίσσατο δεῖπνον 


οὔρεος ἐν βήσσησιν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο χεῖρας 
τάμνων δένδρεα μαχρά, ἄδος τέ μιν ἵκετο ϑυμόν, 
σίτου τε γλυκεροῖο περὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 

οὐτῆμος σφῇ ἀρετῇ Javaoı ῥήξαντο φάλαγγας, 
χεχλόμενοι ἑτάροισι κατὰ στίχας. ἐν δ᾽ ᾿“γαμέμνων 
σιρῶτος ὃρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα, Βιήνορα, στοιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον, Ὀιλῆα τιλήξιτεπον. 


τ .«“.» [ἢ 
ἤτοι ΟΥ̓ Ὲὲξ 


ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος ἔστη" 


ηρτὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέι δουρί 

γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε χαλχοβάρεια, 
ἀλλὰ de αὐτῆς ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγχέφαλος δέ 
ἔνδον ἅπας πεπάλαχτο᾽ δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
χαὶ τοὺς μὲν λίπεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 


83. χαλχ, στερ., wie 7, 363. vgl. 
66. — Zum Versschlusse Θ, 65. 

18-- 88 hatte schon Zenodot ge- 
strichen, Aristophanes und Aristarch 
verworfen, da sie mit den vorigen 
Versen in Widerspruch stehen. Die 
neuere Kritik hat auch 72-77 nicht 
ohne Grund angefochten, doch sind 
sie jedenfalls älter als unsere un- 
besonnen eingeschobenen Verse. 

84 f, 9, 66 f. 


80 ff. Der Dichter bezeichnet die ἐ 


Zeit des zweiten Frühstücks, etwa 
die vierte Stunde nach Griechischer 
Rechnung. — δεῖπνον steht allgemein 
als Mahl, nicht Mittagsmahl, 
πέρ, das nur das δρυτόμος hervor- 
heben, nicht auf das immer, wie 
bier, mit einem einfachen δὲ ange- 
knüpfte „uog sich beziehen kann, 
wie es überallnach dem Worte steht, 
das es hervorhebt, ist hier nicht 
wohl zu erklären, Gern würde man 
παρ᾽ lesen, so dass παροπλίζεσϑαι 
hiesse zur Seite sich bereiten. 
Oder wäre πὲρ ein alter Fehler für 
τίς ὃ vgl. 77, 406. — τὲ nach ἐπεὶ 
deutet die Beziehung auf den Haupt- 
satz an, wie 562. M, 393, häufig bei 
Herodot. vgl. τὲ nach ὅτε, ws, εἰ. 
88 f. Die Ermüdung der Hände 
erregt in seinem Herzen Ueberdruss 


τρουστήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περίδυσε χιτῶνας" 


an der Arbeit, Auch 89 hängt noch 
von ἐπεί re ab. — περὶ — αἰρεῖ. 
Das Präsens von der dauernden 
Folge. vgl. P, 67. Man erwartet 
εἷλεν. vgl. 466. zu ε, 362, 

90 ff. σφῇ ἀρετῇ führt bloss wei- 
ter aus, soll nicht den Gegensatz 
zu göttlicher Hülfe andeuten., — 
x:xA. Sie riefen sich zu, die Feinde 
zu verfolgen. vgl. 460. Anders Θ, 
346. χεχλόμενοι, xai ἐχέχλοντο. — 
»— ὄρουσε, in die Fliehenden. — 
Bujvwp,Kraftmann, kommtnur hier 
vor. vgl. den spätern Namen παρ ἢ 

93. αὐτόν, einleitend, wie Z, 18. 
Oileus heisst sonst nur der Vater 
des kleinern Aias, 

94. Oileus, der Wagenlenker, 
sprang vom Wagen, wovon Bienor, 
gefallen war, um diesen zu rächen. 

95 ff. μετώπιον, Nebenform von 
μέτωπον, wie προσώπατα a, 192 
neben πρόσωπα. vgl. ὑπώπια M, 463. 
— στέφανη. wie H, 12. — σχέϑε, 
ἔσχεν, hielt ab. — πεπάλ., durch 
das ausgetretene Blut. 

100. παμφ. geht auf den Schimmer 
der nackten Brust, kaum mit Bezie- 
hung auf ihre frische Jugend. — πε- 
ριϑύειν, συλᾶν, hat mit dusıw, an- 
ziehen nichts zu thun. vgl. Awrro- 
durns, Kleiderräuber. 


65 


αὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ Ἶσόν τε καὶ "Avzıyov ἐξεναρίξων, 

υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 

εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας" ὃ μὲν νόϑος ἡνιύχευεν, 
Ἄντιφος αὖ παρέβασκχε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ ᾿ἀχιλλεύς 


Ἴδης ἐν χνημοῖσι δίδη μόσχοισι λύγοισιν, 


σποιμαίνοντ᾽ ἐπ᾽ 68001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποένων. 

δὴ τότε γ᾽ Argelöng, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 

τὸν μὲν ὑπὲρ ualoio 'χατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 
Ayrıpov αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵπτων. 


σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχεα καλά, 


γινώσχων᾽ καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. 
ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης virua τέχνα 

ῥηιδίως συνέαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 


ἐλϑὼν εἰς εὐνήν, ἁτιαλόν τέ σφ᾽ ἦτορ 
1 δ᾽ εἴπερ τε τύχησι μάλα σχεδόν, οὐ 
χραισμεῖν᾽ αὐτὴν γάρ μιν ὑπὸ τρόμος 
καρπαλίμως δ᾽ ἤεξε διὰ δρυμὰ πυχνὰ 
σπεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, χραταιοῦ ϑηρὸς 
ὡς ἄρα τοῖς οὔτις δύνατο χραισμῆσαι 


ἀπηύρα" 

δύναταί σφιν 

αἰνὸς ἱχάνει" 
ı ἴε 

χαὶ ὕλην, 

ὑφ᾽ ὁρμῆς" 

ὄλεϑρον 


Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ ὑπ᾽ Apyeloıcı φέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ Πείσανδρόν τὲ καὶ Ἱσπιπόλοχον μενεχάρμην, 
υἱέας Avyrıuayoıo δαΐφρονος, ὅς δα μάλιστα, 
χρυσὸν ᾿“λεξάνδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 


οὐχ εἴασχ᾽ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Μενελάῳ, 


101. [805 kommt nur hier vor, 
Antiphos ist schon /, 489 ff. erwähnt. 

104. παρέβασχε, war παραιβάτης 
(7, 132), Kämpfer. 

105 f. didn, Ednoe.-uöeyos, jung, 
frisch, woher auch das Kalb 
μόσχος heisst. — ou. En’ ὄεσσι, 
wie Z, 25. 

110 f. ὠπὸ rolıw, wie dr’ ὥμων 
Z, 28, — γινώσχων, da er sie er- 
kannte, und deshalb den Ruhm 
sich nicht entgehen lassen wollte, 
die Rüstungen beider Priamossöhne 
zu erbeuten. vgl. &, 475. 

113—121. Die Troer wagten nicht 
sie vor der Beraubung zu schützen, 
flohen vielmehr vor Agamemnon. 
Der Tod der Jungen und die Flucht 
der Hindin vor dem Löwen dienen 
hier beide zur Vergleichung. vgl.172ff. 

115. ἁπαλόν, mit Bezug auf ihre 
Jugend. — ἦτορ vom Leben (E, 

ILIAS, 


250), wie ϑυμός, eigentlich αἰών. 
117. αἰνὸς ἱκάνει, wofür ohne vor- 
hergehenden Acc. ἔλλαβε γυῖα Γ, 34. 
118. δρυμά (x,150), Dickicht, wie 
schon bei Hesiod dei« (d. i. δρύα, 
von δρῦς, Baum. vgl. δρυτόμος), 
später dovoya. Vielleicht bezeich- 
net δρυμὸν geradezu Baum. Ganz 
verschieden ist das spätere δρυμὸς 
mit langem v. — ὕπό, vor, eigent- 
lich durch. vgl. 7, 61. zu ε, 320. 

120. ὄλεθρον, hier vom Unglück 
der Beraubung der Leichen, die sie 
nicht zu retten vermochten. 

192 αὐτὰρ ὁ (101). Der Satz bleibt 
unvollendet. 

123 ff. vgl. 139 ff, μάλιστα, sehr, 
gehört zu οὐχ εἴασχε (abrieth). — 
ϑεδεγμένος, ππεωες, nicht ποτεϑδέγ- 
μενος (3,186), obgleich Homer sonst 
es nur in dieser Bedeutung braucht 
(wie JS, 107). — ἀγλαὰ δώρα tritt 

5 
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11 τοῦπερ δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων ᾿“γαμέμνων 


εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ 


»„ 


ἔχον ὠχέας ἵπτστους" 


ἐκ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 
τὼ δὲ κυκηϑήτην. ὃ δ᾽ ἐναντέον ὦρτο λέων ὡς 


- χϑρτρείδης᾽ τὼ δ᾽ αὐτ᾽ ἐκ δίφρου γουναζέσϑην" 


ζωγρει, Argeog υἱέ, σὺ δ' ἄξια δέξαι ἄποινα. 
πολλὰ δ᾽ ἐν Ayrıuayoıo δόμοις χειμήλεα κεῖται, 
χαλχός TE χρυσός τε πολύχμητός τε σίδηρος" 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 


123δεὲ νῶι ζωοὺς πειτύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿“χαιῶν. 


ὡς τὠώγε χλαίοντε προσαυδήτην βασιλῆα 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν" ἀμείλικτον δ᾽ Or ἄχουσαν' 
ei μὲν δὴ Avrıuayoıo δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 
ὕς ποτ᾽ ἐνὶ Τρώων ἀγορῇ Μενέλαον ἄνωγεν, 


140@yyeklnv ἐλϑόντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι, 


αὖϑι καταχτεῖναι, μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς ’Ixauovg, 
νῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀειχέα τίσετε λώβην. 

ἦ καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵσιπτων ὦσε χαμᾶζε, 
δουρὶ βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
145 Irereökoxog δ᾽ ἀπόρουσε᾽ «τὸν αὖ χαμαὶ ἐξενάριξεν, 
χεῖρας ἀπὸ ξίφεϊ πλήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα χόψας, 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλέίνδεσϑαι Öl ὁμίλου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽" ὃ δ᾽, ὅϑι τίλεῖσται χλονέοντο φάλαγγες, 
τῇ δ᾽ ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυχνήμιδες ᾿ἀχαιοί. 
150πτεζοὶ μὲν “τεζοὺς ὄλεκον φεύγοντας ἀνάγκῃ, 
ἱπητῆες δ᾽ ἱππῆας, ὑπὸ σφίσι δ᾽ ὦρτο xovin 


als Apposition zu χρυσόν. Zum 
Gen. zu 4, 596. 

126 f. λάβε, traf an, wie Z,159, 
vgl. 828, — ἔχον, lenkten (M, 
124), wollten lenken, da die Zügel 
ihnen entfallen waren in Folge des 
Scheuens der Pferde (7᾽, 489). Wer 
von ihnen eigentlich Wagenlenker 
gewesen, wird übergangen. 

130. γουναζ. zu 1, 583, 

131—135. Z, 46—50. Bloss 132 
und 135 bedurften einer Aenderung. 

139 ff. Ueber die Gesandtschaft 
des Menelaos und Odysseus 1), 206 ff. 
— ἀγγελίην, zur Botschaft, wie 
ἐξεσίην ἐλθόντι 2, 235. zu φ, 20. — 
ἐξέμεν, herauszulassen (4, 531). 
— τοῦ πατρ., dieses, des Va- 
tal wie A, 134. — λώβη, Schand- 
that, 


143 f. oe. zu E,19. — 6— ἐρείσϑη. 
H, 145. 

145. ἐπόρουσε (E,20), wohl um ihn 
von neuem zu flehen. — τὸν αὖ, 
wie τὸν δ᾽ αὖ Θ, 324. vgl. 109, 

146 ἢ Ihn trifft bitterste Rache. 
Das Abhauen der Hände und des 
Halses deutet auf die flehende Stel- 
lung. — ἔσσευε, stiess, setzte ihn 
in Bewegung, wie 7xe N, 204. Vom 
Stosse fiel der Rumpf des Knieen- 
den um. — xväird., Inf. der Absicht. 

148, ἔασ᾽, ohne sie zu berauben. 
— φάλ., Τρώων. 

150, ἀνάγκῃ, aus Noth, da sie 
nicht widerstehen konnten. 

151. Ueberliefert ist ἱππεῖς δ᾽ in- 
πῆας, ὑπὸ δέ σφισιν, mit der ganz 
unhomerischen Form ἱππεῖς. ---- Die 
Erwähnung des von den Rossen er- 


ἐχ πεδίου, τὴν ὦρσαν ἐρίγδουποι πόδες ἵππων, 
χαλκῷ δηιόωντες. ἀτὰρ χρείων ᾿“γαμέμνων 
αἰὲν ἀποκχτείνων ἕττετ᾽, Apyeloıcı κελεύων. 


ὡς δ᾽ ὅτε zwüg ἀέδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὕλῃ, 


στάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρει, οἱ δέ τε ϑάμνοι 


σρόρριζοι πίπτουσιν ἐπειγόμενοι τυρὸς ὅρμῇ᾽ 

ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ Argeidn ᾿4γαμέμνονε τεῖπττε κάρηνα 
Τρώων φευγόντων, πτολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵσιποι 
κείν ὄχεα χροτάλιζον ἀνὰ :ττολέμοιο γεφύρας, 
ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας" οἱ δ᾽ ἐπὶ γαέῃ 
χείατο, γύπεσσιν πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλόχοισιν. 
Ἕκτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔχ τε κονέης 

ἔχ τ᾽ ἀνδροχτασίης ἔχ ϑ᾽ αἵματος ἔκ τε κυδοιμοῦ" 
Argelöng δ᾽ ἕπετο σφεδανόν, Δαναοῖσι κελεύων. 
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A 


155 


160 


165 


οἱ δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ 


“Ιαρδανέδαο, 


μέσσον xarı πεδίον, τεαρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 
ἱέμενοι seöluog' ὃ δὲ κεχληγὼς ἕπετ᾽ αἰεί 
Argelöng, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Σκαιάς τε στύλας καὶ φηγὸν ἵκοντο, 


regten Staubes,dnö—innwr( B,150f.), 

drängtsich lebhaft ein. — ἐρέγδουπος 

nur hier von den Füssen der Pferde, 

die sonst kein Beiwort haben. 

a ner’, Τρώεσσι. vgl. 165.168, 
7 


155— 157. Den Vergleichungspunkt 
bildet das allgemeine Verderben. — 
ἄξυλος, holzreich, bei Herodot 
holzarm. vgl. ξύλοχος, Holzung, 
das mit oyog zusammengesetzt ist 
(zu d, 335), wenn letzteres nicht 
vielmehr Endung ist, wie in Aflo- 

os, wohl auch in δρύοχος (vgl. 
Ἄτην - τρεημρπὼ εἰλυφάζειν setzen 
ein εἰλυφή (ν 5}. χορυφή) voraus. — φέ- 
ρει. Zum Ind, zu B.148. 210. — κει: 
“oe. zu 7, 54l. — ἐπειγ., be- 
rängt, erfasst, 

160 ff. χροτάλιζον, schlugen, vom 
Hin- und Herschleudern der jetzt 
leichten, der Lenker entbehrenden 
Wagen. vgl. 0,453. 7, 379.— ποϑέον- 
τες. vgl. Β, 108. — οἱ, ἡνίοχοι. -- yon. 
— ἀλόχοισιν deutet die Verunstal- 
tung der gewaltsam Getödteten in 
in einer uns besonders im Munde 
des Dichters anstössigen Weise an, 
vgl. 395. 453 f, 

163 f. Hektors glückliche Flucht 
wird hier dem Zeus zugeschrieben, 


ohne dessen Willen nichts geschieht; 
an eine besondere Einwirkung des- 
selben ist nicht zu denken. Das 
Schreckliche des Schlachtfeldes ist 
treffend durch einzelne Züge be- 
zeichnet. Anderer Art sind die sy- 
nonymen Verbindungen A, 177. H, 
237. A, 612, — αἷμα, wie K, 293. 

165. σφεδανόν, wie ©, 542, un- 
gestüm, von derse.ben Wurzel wie 
ogpodeös, wovon Homer nur σφο- 
dows u, 124 hat. 

166. oi, die von Agamemnon ver- 
folgten Troer. — Ἴλου παλαιοῦ ge- 
hört enge zusammen. vgl. unten 372, 
— Zur Oertlichkeit vgl. Einl. 5.29. 
Der Dichter gibt zwei von einander 
entfernte Punkte an, wo sie vorbei- 
flohen, bezeichnet aber zugleich, 
dass die Flucht mitten über das 
Schlachtfeld ging. 

168 f. χεχληγώς. vgl. E, 591. M, 
125. I7, 430, — λύϑρ. nal. (Z, 268), 
da er immer andere Troer tödtete. 
— danrovs, schwertreffend, wie 
A, 567, 

170. vgl, Z, 237. Es ist hier von 
den vordersten Troern die Rede, 
unter denen auch Hektor ; ihnen wer- 
den 172 die letzten entgegengesetzt, 
hinter denen Agamemnon her war. 

δ᾽ 
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ι ἔνϑ᾽ ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους ἀνέμιμνον. 

οἱ δ᾽ ἔτι χὰμ μέσσον πεδίον φοβέοντο, βόες ὥς, 
ἅστε λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυχτὸς ἀμολγῷ 
πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 
1τότῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγχατα πάντα λαφύσσει" 
ὡς τοὺς ᾿“τρείδης ἔφετε, χρείων ᾿“γαμέμνων, 

αἰὲν αἀ:τοχτείνων τὸν ὀπίστατον, οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
[πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τε καὶ ὕπτιοι ἔχπεσον ἵππων 
1δο“τρείδεω ὑπὸ χερσί περιπρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ὑπὸ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
ἵξεσθαι, τότε δή δα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἴδης ἐν χορυφῇσι χαϑέζετο πιδηέσσης, 

οὐρανόϑεν χαταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροπὴν μετὰ χερσίν. 
185/gıv δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν" 

Baor ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, τὸν Ἕχτορι μῦϑον ἐνίσπες. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν χεν ὁρᾷ Ayauluvova, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδριῦν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
ιθυμάρνασϑαι δηίοισι χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην. 

αὐτὰρ ἐπεί χ᾽ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 

εἰς ἵππους ἄλεται, τότε οἱ χράτος ἐγγυαλέίξω 
χτείνειν, εἰς Ὁ χὲ νῆας ἐυσσέλμους ἀφίχηται 

δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐχεὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑη. 


112 ff. Eine doppelte Vergleichung, 
wie 113 ff. Die Vergleichungspunkte 
liegen in der allgemeinen Flucht und 
im Zerreissen des einen Rindes ‚was 
Sa ag weiter ee a 
vgl. 0, 630 Ν᾿ — ὠὦ d, Fin- 
sterniss, (zu d, 841), a hier 
mit ἐν. — dvep. Das lebendigere 
Präsens zwischen den Aoristen. — 
ἐξ — ἔαξε. vgl. E, 161. — λα- 
φύσσειν, verschlingen, von der- 
selben Wurzel, wie Adp-vpor. vgl. 
auch kar-adeır, alan-dleıw. — 117f. 
vgl. 9, 341 f. 

179f. περιπρό, wie ἐμφιπερί, δια- 
πρό, rings vor sich. Die Alexan- 
driner verwarfen mit Recht diese 
nach 7, 379. 699 gebildeten Verse. 

181 — 217. Zeus lässt durch 
Iris dem Hektor befehlen, so 
lange sich zurückzuziehen, 
bis Agamemnon verwundet 
die Schlacht verlasse, zu- 
nächst aber die Troer wie- 


der zum Kampfe zu ordnen. 
Letzteres geschieht. Aga- 
memnon eröffnet den Kampf. 

183 f. Dass er den Olymp ver- 
lassen und zum Ida gefahren (9, 
41—52), wird nicht ausgeführt. — 
Das Mitbringen des Blitzes (N, 
242 f.) tritt hier etwas sonderbar 
hervor, so dass 184 wohl später 
eingeschoben sein dürfte. 

185 f. vgl. ©, 398 f£. 

187 f. av χέν. zu ε, 361. — ϑύ- 
vovr', nähere Bestimmung zu ἐναίρ. 
— τὸν wird hier von μῦϑον getrennt. 

191. τύπτειν von der Verwundung 
mit dem Speere, auch wenn der- 
selbe geschleudert wird. vgl. N, 
258. 573. 782, Ebenso wird ovra», 
οὐτάζειν gebraucht (658). Vom Pfeile 
steht βάλλειν, aber auch von der 
geschleuderten Lanze. 

192. ἅλεται (PD, 536), verkürzter 
Coni. vgl. 7, 409. 

194. ἐπὶ — ἔλϑῃ. vgl. a, 422. — 


ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον igrv. 
εἷρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
ἑσταότ᾽ ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι χκολλητοῖσιν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμέγη προσέφη ᾽τόδας ὠκέα Ἶρις" 
Ἕχτορ, υἱὲ Πριάμοιο, Διὶ μῆτιν ἀτάλαντε, 
Ζεύς μὲ πατὴρ προέηκε τεὶν τάδε μυϑύσασϑαι. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν χεν ὁρᾷς ᾿4γαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ὑπόειχε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 
μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην. 
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αἱ 
196 


200 


205 


αὐτὰρ ἐπεί χ᾽ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἅλεται, τότε τοι κράτος ἐγγυαλέξει 
κτείνειν, εἰς ὅ χε νῆας ἐυσσέλμους Aplanaı 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν Em. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ ἀπέβη πόδας ὠχέα Ἶρις. 


Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
χεάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν. 


᾿Αργεῖοι δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐχαρτύναντο φάλαγγας. 


ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. ἐν δ᾽ ᾿“γαμέμνων 
σπερῶτος ὄρουσ᾽, ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσϑαι ἁπάντων. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅστις δὴ πρῶτος ᾿“γαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν 


” » = 4 2. - ’ 
ἢ αὐτῶν Τρώων TE χλειτῶν ἐπικούρων. 


Ἰφιδάμας ᾿Αντηνορίδης, ἡύς τε μέγας τε, 
ὃς τράφη ἐν Θρήχῃ ἐριβώλακι, μητέρι μήλων. 


ἱερόν, rn: da es alles um- 
hüllt, nicht wie ἀμβροσίη νύξ. 

196, vgl. @, Ar ,. 20. 

197... 109. vgl. “7, 365 f. 7, 129. 

200. A, 47. 

201. πατὴρ, wie B, 146. E, 33. 

211— 214. vgl. E, 494— 497. 

215 f. ἐχαρτ., vom Schliessen fester 
Schlachtreihen. — dor. — ἀντίοι 
bezeichnet die Folge der beidersei- 
tigen Anordnung, wovon sonst err- 
σάμενοι μάχην (2, 533). 

218—283.Agamemnon kämpft 
tapfer;aucheineVerwundung 
desArmes achteter nicht, bis 
er durch die Schmerzen des 


Verharschens die Schlacht 
zuverlassen gezwungen wird, 

218 ff. B, 484, Die Bewältigung 
der beiden Antenoriden leitet der 
Dichter besonders feierlich ein, weil 
in Folge dieser Agamemnon den 
Kampf verlassen musste. Zwei 
Söhne des Priamos und zwei Söhne 
des Antimachos hatte er bereits ge- 
tödtet. Die Frage leitet nur den 
nächsten Kampf ein. vgl. ©, 273. 
Anders 299 f. — dvrios, nicht av- 
τίον. 

222 f, μητέρι. zu B, 696. — Kıo- 
σῆς accentuirten die Alten, wie I/7o- 
dns (P, 575), indem sie beide aus 


210 


215 


220 


70 


ι: Kıoong τόνγ᾽ ἔϑρεψε δόμοις ἔνι rurdov ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίχτε Θεανὼ καλλιπάρῃον᾽ 
φοδαὐτὰρ ἐπεί δ' ἥβης ἐρικυδέος ἵχετο μέτρον, 
αὐτοῦ μιν κατέρυχε, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα ἥν᾽ 
γήμας δ᾽ ἐχ ϑαλάμοιο μετὰ χλέος ἵχετ᾽ ᾿“χαιῶγ 
σὺν δυοκαίδεχα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕστοντο" 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περχώτῃ λίπε νῆας ἐίσας, 
οϑυαὐτὰρ ὁ πεζὴς ἐὼν εἰς Ἴλιον "εἰληλούϑει. 

ὅς da τότ᾽ ᾿“τρείδεω Ayautuvovog ἀντίος ἤλϑεν. 
ol δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Argelöng μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπει᾽ ἔγχος, ‘ 
Ipıdauag δὲ κατὰ ζώνην, ϑώρηχος ἔνερϑεν, 
οϑονύξ, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πειϑήσας" 
οὐδ᾽ ἔτορε ζωστῆρα παναίολον, ἀλλὰ ᾽τολὺ πρίν 
ἀργύρῳ ἀντομένη μόλιβος ὡς ἐτράπετ᾽ αἰχμή. 
xal τόγε χειρὶ λαβὼν εὐρυχρείων Ayauluvwv 
ἕλχ᾽ ἐπὶ ol μεμαὼς ὥστε λίς, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 
24007700000" τὸν δ᾽ ἄορι ins αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὡς ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλχεον ὕπινον 
οἰχερός, ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 
χκουριδίης, ἧς οὔτι χάριν ἴδε, πτολλὰ δ᾽ ἔδωχεν" 


Formen auf £as herleiteten, wie Ἐρ- 
wis, das aber Homer nur als Ἑρμείας 

ennt. Ein Homerisches Κισσῆς 
setzte ein Χισσέης, wie Ἡρακλέης, 
voraus. Es ist wohl Κίσσης, Πόδης 
zu lesen, wie Χρύσης, wovon Χρυ- 
σηΐς, wie Κισσηὶς Z, 299. 

225. μέτρον, etwa Reife, um- 
schreibend, wie τέλος. zu ε, 289. 

226. Z, 192. Er heiratete also, 
gleich Diomedes (zu E, 412), die 
»chwester seiner Mutter. 

227. &x ϑαλ., gleich aus der Braut- 
kammer. — μετὰ xAfos, auf die 
Kunde, eigentlich örtlich nach, 
wie N, 364. vgl. 21. 

229. ἐν ITsox., im Hafen von Per- 
kote. vgl. «, 186. 


233. παραὶ — Erouner, ging 
seitwärts; sonst steht ἄλλῃ für 
παραΐί. 


284 ff. ζώνη bezeichnet bier den 
Körpertheil (3, 479), derimmer bei 
νύσσειν genannt wird, nie die Theile 
der Bekleidung. Unterhalb (ἔνερϑε) 
des Panzers ist der obere Gurt (zu 
4, 132); der untere Gurt, ζῶμα, 
auch μέτρη (SS, 187), heisst hier 


ζωστήρ, worunter sonst der obere 
Gurt verstanden wird. — eiyun ist 
hier die Spitze. 

238 f. roye, ἔγχος oder δόρυ, das 
in Gedanken vorschwebt; gedacht 
ist nur die Spitze. Anders 4, 239, — 
Agamemnon selbst zieht den Speer 
an sich, indem er ihn aus dem Gurt 
heraus mit solcher Gewalt in die 
Höhe reisst, dass Iphidamas ihn 
nicht mehr zu balten vermag. Die- 
ser selbst ist ihm dadurch so nahe 

ekommen, dass er ihm mit dem 

chwerte (denn die Lanze bat er 
nicht mehr. vgl.233) den tödtlichen 
Schlag versetzen kann. Der Ver- 
gleich mit dem Löwen geht auf die 
gierige Wuth. 

241f. ὕπνον, Acc, des Inhalts, wie 
9, 445. τ, 340. — χάλχεος, νήγρετος. 
vgl. B,490. — ἀστοί, die Mitbür- 
ger. zu B, 806. 

243 f, Zur Trennung des xovg. 
von λόχου vgl. α, 130 f. — χάριν, 
Liebesgunst, wie attisch χάριτες. 
— ἴδεν, vom Genusse, vol. Ἐ .—_ 
Obgleich der Schwieger- 
heim war, musste (er 


πολλά, 
vater sein 


σπιρῶϑ᾽ ἑκατὸν βοῦς δῶχεν, ἔπειτα δὲ χίλι ὑπέστη, A 
αἶγας ὁμοῦ καὶ dus, τά ol ἄσπετα ποιμαίνοντο. 245 
δὴ τότε γ᾽ Argelöng ᾿4γαμέμνων ἐξενάριξεν, 

βῆ δὲ φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ᾿Αχαιῶν τεύχεα καλά. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων, ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 

πρεσβυγενὴς Avenvoglöns, χρατερόν δά ἑ πένϑος 

ὀφθαλμοὺς ἐχάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 250 
στῆ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν ᾿“γαμέμνονα δῖον, 

γύξε δέ μιν χατὰ χεῖρα μέσην, ἀγχῶνος ἔνερϑεν, , 

ἀντιχρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς axwar. 

ῥίγησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων'᾽ 

ἀλλ οὐδ' ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο, 255 
ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἔγχος. 

ἦτοι 6 Ἰφιδάμαντα χασίγνητον καὶ ὄπατρον 

ἕλχε ποδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει πάντας ἀρίστους" 


τὸν δ᾽ ἕλκοντ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ὑπ’ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 


οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 260 
τοῖο δ᾽ ἐπὶ Ἰφιδάμαντι κάρη ἀπέκοιψνε “ταραστάς. 

ἔνθ᾽ ᾿ντήνορος υἷες ὑπὸ ᾿“τρείδῃ βασιλῆι 

πότμον ἀναπτλήσαντες ἔδυν δόμον "Audog εἴσω. 

αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 

ἔγχεϊ τ᾽ Gogi τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 265 


ihm viele Zedv@a geben. — χίλια, 
tausend Stück. vgl. 691. 

245. now. Kisses hatte ihm bei 
sich Weideland eingeräumt. 

247. Er wollte die Rüstung einem 
Diener übergeben, um sie auf sei- 
nen Wagen zu schaffen. 

249 f. πρεσβυγενής, πρεσβύτερος. 
vgl νεηγενής, αἰειγενέτης. --- κασιγν. 
πεσ. Der Gen., wie Θ, 316. 

251. εὐράξ, seitwärts, von εὖ- 


χες, οἰέτεες B, 7165. Das oerscheint 
sonst als α, wie in ἀδελφεός (von 
δελφύς). 

259 ἢ. vgl. “7, 467-469, — dr’ 
ὅμελον, ἐόντα. --- ὑπ᾿ dan, gehört zu 
οὔτησε. vgl. 424. οὕτησε, nur an die- 
ser Versstelle und im Verse 434. 
Gewöhnlich ist οὔτασε, auch wo 
οὔτησ᾽ stehen könnte (421), und das 
synkopirte οὗτα (vgl. oürauer, οὐτά- 
μεναι, οὐτάμενος). vgl. zu ἠτίμασειν 


ρος (vgl. μουνάξ, πλευράξ), wieauch 4, 11 


unser Seite und dasLat. latus (vgl. 
πλάτη, πλατύς) eigentlich die Breite 
bezeichnen. 

252 f. χεὶρ hier vom Arme, wie 
N, 539. — dvr. διέσχε. zu E, 100. 

254. /, 148, ; . 

256. avsuorgepis. vgl. P, 55 ἢ 
Die Kache, "worans des Achilleus 
starker Lanzenschaft gemacht wor- 
den, stammte vom Pelion, 

257. ὁ Κόων, auf den auch τὸν 
259, τοῖο 261 gehen. — χασέγν. καὶ 
ὅπ. vgl. Γ, 238. ὅπατρος, wie örgı- 


261. ἐπ᾿ Ἰφιδάμ., über den er ge- 
fallen war, vgl. “2, 493. /7, 579. 

262 f. ἔνϑ᾽, zeitlich. Man er- 
wariete eher ein ὥς, — 263 ist 
blosse Umschreibung von ὄλοντο, 
ddusv. ὑπό, wie 158. E,653. ©, 344. 
— πότμον ἀναπλ, steht für sich al- 
lein. vgl. “2, 110, ©, 34. — ἔδυν — 
εἴσω. Aehnlich Z, 19. 


264. In anderm Sinne /, 231. 
265. ἄορι, hier mit langem «a, aus 
metrischer Noth. 


12 


ι ὄφρα οἱ αἷμ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, sravcaro δ᾽ αἷμα, 
ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος Argeidan. 


ς ) ὦ 
ἐς 


or ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖχα, 


270Ög1 uU, τό TE προϊεῖσι μογοστόκοι Εἰλείϑυιαι, 
Ἥρης ϑυγατέρες, πικρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι, 

ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος Argeldao. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐττέτελλεν 
γηυσὶν Er γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
οἸδῆυσεν δὲ διατιρύσιον, Javaoioı γεγωνώς" 

ὠ φίλοι, Apyelwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε :τοντοττόροισιν 
φύλονιιν ἀργαλέην, ἐπεεὶ οὐχ ἐμὲ μητίετα Ζεύς 
εἴασε Τρώεσσι :τιανημέριον ᾽τολεμέζειν. 

280 ὡς ἔφαϑ'᾽" ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵσπητους 
γῆας ἔχε γλαφυράς" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε τειετέσϑην. 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, ῥαίνοντο δὲ νέρϑε zovin, 
τειρόμενον βασιλῆα μάχης ἀπάνευϑε φέροντες. 
ἝἍἝχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ ᾿4γαμέμνονα νόσφι κιόντα, 
285 7ewol re καὶ “υχίοισιν ἐχέχλετο μακρὸν ἀύσας" 
Τρῶες χαὶ Avrıoı καὶ Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι; μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὲρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωχεν 


266. ἀνήνοθϑεν. zu B, 219, ἔτε ge- 
hört zum Zeitworte. 

268. düvor, drangen ein, er- 
griffen. — μένος, umschreibend, 
wie E, 524, auch σϑένος (7, 351). 

269 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schärfe des Schmerzes 
(ὀξεῖαι, ὀξύ, δριμύ, πιχράς). ἔχῃ, ge- 
troffen hat, eigentlich gefasst 
hält, wie x,160 (zu #, 344). — μο- 
yooröxos sollte woyoroxos oder μο- 

οἰτόχος (vgl. ὁδοιπόρος) heissen, 

as a ist eingeschoben, wie in dı- 
χασπόλος, ϑεόσδοτος. — ἔχουσαι, 
φέρουσαι. 

272. ὀξεῖ. Nur hier ist das αἱ 
einer Nominalendung elidirt. 

274. νηυσὶν ἔπι, wie E, 327, neben 
νῆας ἔπι 281. — ἤχϑετο, wie τείρετο 
E, 352. vgl. 283. — χῆρ, im Her- 
zen. vgl. 88. E, 361. Anders 458. 

275 f. Θ, 227. B, 79. 

277. Er fürchtet in der bittern 
Verzweiflung über sein Missgeschick 
wirklich, die Troer würden die 


Mauer stürmen und den Kampf zu 
den Scliffen tragen. 

282, ἄφρεον. vgl. Ein]. zur Odys- 
see 15. — νέρϑε, an den Füssen. 
vgl. 151. 

284—400. Hektor treibt von 
neuem die Troer an, und 
stürzt sich in denKampf, wo- 
rin er Wunder der Tapfer- 
keit thut. In der allgemei- 
nen Flucht ermannt sich 
endlich Odysseus und tödtet 
mit Diomedes einige Troer. 
Hektor eilt mit seiner Schar 
gegen beide, wird aber 
durch einen Wurf des Dio- 
medes so erschüttert, dass 
er sich zurückziehen muss, 
Alexandros trifft mit dem 
Pfeile den Diomedes in die 
Ferse, so dass dieser gleich- 
falls die Schlacht verlassen 
muss. 

285—287. vgl. 9, 172—174. 

288 ff. Er beruft sich nicht aus- 


Ζεὺς Κρονίδης" ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους 


ΓΟ 


ἰφϑίμων Java, ἵν 


ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε. 


ὡς εἰσιὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ὡς δ᾽ ὅτε τού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 


σεύῃ ἐπ᾽ ἀγροτέρῳ συὶ καπρέῳ 


ἠὲ λέοντι, 


ὡς ἐπ᾽ ᾿Αχαιοῖσιν σεῦε Τρῶας μεγαϑύμους 


Ἕχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἶσος "Aenı. 


αὐτὸς δ᾽ ἐν πιρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκχει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμένῃ, ὑπεραέε ἶσος ἀέλλῃ, 
ἥτε καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον ὀρένει. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τένα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 


Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὕτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν; 


Ἡσαῖον μὲν πρῶτα καὶ Αὐτόνοον καὶ Ὀπίτην 

καὶ “όλοτια Κλυτίδην καὶ Ὀφέλειον ἠδ᾽ ᾿ἡγέλαον 
Alovuvov τ᾽ Ὧρόν τε χαὶ Ἱπιιτόνοον μενεχάρμην. 
τοὺς ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἡγεμόνας Ζ“αναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 


χπληϑύν, ὡς δητότε νέφεα Ζέφυρος στυφελέξῃ 


ἀργεστᾶο Νότοιο, βαϑείῃ λαίλατει εὐττων᾽ 
σολλὸν δὲ τρόφι κῦμα κυλένδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 
σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πτολυπλάγχτοιο lung‘ 

ὡς ἄρα πυχνὰ χαρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Ἕχτορι δάμνατο λαῶν. 


drücklich auf des Zeus Botschaft. — 
ἐϑὺς mit dem Gen., wie E, 849, — 
ὑπέρτερον, hoch, eigentlich höher 
als gewöhnlich, stehendes Beiwort 
von εὖχος und κῦδος. 

292 ff. Die Wuth der von Hektor 
ermunterten Troer wird mit derje- 
nigen von gehetzten Hunden ver- 
glichen. — πού τις. zu ©, 838, — 
«pytod., sonst nur Beiwort von σῦς 
und ts. Hunde heissen sonst χαρ- 
χαρόϑοντες, dpyinodss, πόδας apyot, 
ταχέες, ὑλαχόμωροι. — χάπριος, er- 
weiterte Form des häufigern χά- 
προς (414. M,42. P, 282.). zu I, 539. 
_ gr ἶσος Aonı. vgl. H, 208 ff. 

296. μέγα goor., etwa muthbe- 
seelt (vgl. 325. N, 156. X,21). zu 
a, 43. 

297 f. ὑπεραέι. vgl. ἀχραής (zu ß, 
421). — χαϑαλλ. Der Sturm wirft 
sich auf das Meer, vgl. N, 797. 

299 f. vgl. ΚΕ, 703 f. II, 692 f. zu 
218 fi. 

301—308. Dem πρῶτα entspricht 
304 αὐτὰρ ἔπειτα. — Von den bier 
genannten Achäischen Heerführern 
kommt sonst keiner vor; doch auf 


Seiten der Troer finden wir einen 
Αὐτόνοος (IT, 694), einen Jölow 
Aauneridns (O, 525 f.), einen Ὀφέλ- 
τιος (Z, 20) und einen Poaduoridns 
᾿Αγέλαος (©, 257). Ebenso kommt 
der Name Kdvrios auf Troischer 
Seite vor, aber auch in der Odyssee 
nebst dem Patron. Kivridns. 

305 ff, Der zu πληϑὺν gehörende 
Schluss des Satzes wird über dem 
Vergleich vergessen, dann 309 von 
neuem angehoben. vgl. 122. Das 
Gleichniss bezeichnet die unwider- 
stehliche Gewalt des dahinstürmen- 
den Hektor.— νέφεα Noroıo, wie ἀνέ- 
μὼν χῦμα v,99.— ἐργεστής, insofern 
er die Wolken nicht bloss sammelt, 
sondern auch vertreibt und Heitere 
hervorruft. Daher Asvxororog. vgl. 
Hor, carm. I, 7, 15. 16. — βαϑείῃ, 
wie πολλή (J,278), ϑεσπεσίη (et, 68), 
von unerschöpflicher Fülle. vgl. ὁ» 
144. — πολλόν, adverbial. — τρόφι. 
zu γ, 2%. — uw. δ᾽ ἄχνη. J, 425 f. 
Der Wind breitet sich über das 

anze Meer aus (πολύπλαγχτος), --- 
tw, wie J, 276. — πυχνὰ tritt ne- 
bensächlich hinzu. 


290. 


295 


300 


305 
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11 ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 
811χαί νύ nev ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες Ayauoi, 


εἰ μὴ Τυδείδῃ Ζιομύδεϊ κέκλετ᾽ Ὀδυσσεύς" 
Τυδείδη, τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλχῆς; 


ἀλλ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ 
ϑιδἔσσεται, εἴ xev νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 


γ) ὦ 


ἵστασο" δὴ γὰρ ἔλεγχος 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Jınuröng' 
ἦτοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι᾽ ἀλλὰ μίνυνθα 
ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ νεφεληγερέτα Ζεύς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι χράτος ἠέπερ ἡμῖν. 


820 ἦ xal Θυμβραῖον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 


δουρὶ βαλὼν χατὰ μαζὸν ἀριστερόν᾽ αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
> ’ » 

ἀντίϑεον ϑεράποντα Μολίονα τοῖο ἄναντος. 

τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐττεὶ “τολέμου ἀπεέτταυσαν" 
τὼ δ᾽ ἀν ὅμιλον ἰόντε κυδοίμεον, ὡς ὅτε κάπρω 


32589 χυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε πέσητον᾽ 


ὡς ὄλεχον Τρῶας πάλιν ὀρμένω" αὐτὰρ Ayauoi 
ἀσπασίως φεύγοντες ἀνέτενεον Ἕχτορα δῖον. 
ἔνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τε καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω. 
υἷε δύω M&gorcog Περχωσίου, ὃς σπτερὶ “πτάντων 


330n7Jdee μαντοσύνας, οὐδὲ οὗς παῖδας ἔασκεν 


᾿ στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ τὼ δέ οἱ οὔτι 
πειϑέσϑην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδείδης, δουρικλειτὸς “ιομύδης, 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς neradwv χλυτὰ τεύχε ἀπηύρα" 
335Irrrcodauov δ᾽ Ὀδυσεὺς καὶ Yreeigogov ἐξενάριξεν. 


310. 9, 180. 

811. vgl. B, 175. 

8313. τίπαϑόντε, durch welches 
Schicksal, nurnoch », 106. Auch 
Diomedes und Odysseus waren von 
der Flucht fortgerissen worden. 

314. ἵστασο. zu Καὶ, 291.— Das an- 
hebende δὴ γάρ, wie häufig (wie N, 
122. 517. Ο, 488, zu «, 194), neben 
dem später gangbaren nachtreten- 
den γὰρ δή (wie B, 301. H, 172), 

318 f. ἡμέων ἦδος, Vortheil von 
uns. vgl. 2,80, — βόλεται (a, 234). 
zu a, 163, y, 232. 

320 ff. vgl. 143 f. Das Zeitwort 
zu Ὀδυσσεὺς ergänzt sich von selbst. 
— τοῖο ἄναχτος, wie τοῖο γέροντος 1, 
469. 

324 f. τώ, obgleich das Subiekt 


bleibt. Der Vergleichungspunkt 
liegt in μέγα φρονέοντε (296). 

326 f. πάλιν ὀρμένω, da sie zurück 
stürzten (im Gegensatz zur frühern 
Flucht. vgl. 312). — ἀσπασ., zu ih- 
rer Freude, wie Ἢ, 118. Σ, 270. zu 
x, 131. — φεύγ. Exr., aufihrer Flucht 
vor Hektor. 

328. ἑλέτην, nicht, wie E, 576, 
sondern trafen an, vgl. 126, 

329—332, B, 831—834. Hier feh- 
len sonderbar die dort 830 genann- 
ten Namen. 

334. Die Haupthandlung erscheint 
hier im Part. — ϑυμοῦ x. w. zexadur. 
zu p, 153 f. 

335. Die Namen der beiden Troer 
sind frei nach Bedürfniss gewählt, 
wie oben 320. 322. 338. 


75 


ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 
ἐξ Ἴδης καϑορῶν᾽" τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ἦτοι Τυδέος υἱὸς ᾿4γάσεροφον οὔτασε δουρί, 
Παιονίδην ἥρωα, κατ᾽ ἰσχίον" οὐδέ οἱ ἵσεττοι 


ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν᾽ ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ" 


τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὁ πεζός 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
χεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες. 


τὸν δὲ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 


alıya δ᾽ Ὀδυσσῆα προσειρώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 

γῶιν δὴ τόδε πτῆμα κυλένδεται, ὄβριμος Ἕχτωρ᾽ 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθϑα μένοντες. 
ἢ ῥα καὶ ἀμπεπαλιὸν τεροΐεε δολιχόσχιον ἔγχος, 


χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, τιτυσκόμενος χεφαλῖφιν, 


ἄχρην zur χόρυϑα᾽ πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκχόφι χαλκός, 
οὐδ᾽ ἵκετο χρόα καλόν᾽ ἐρύχαχε γὰρ τρυφάλεια 
τρίπτυχος, αὐλῶπις, τήν οἱ πόρε Φοῖβος ᾿πόλλων. 
ἍἝχτωρ δ᾽ ww ἀπέλεθρον ἀνέδραμε, μῖχτο δ᾽ ὁμίλῳ, 


στῆ δὲ γνὺξ ἐριτπτών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 


γαέης" ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 
ὄφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωΐν 


336 f. Nun stand die Schlacht wie- 
der gleich, da die Achäer von neuem 
Stand gefasst, was nur uneigentlich 
hier dem Zeus zugeschrieben wird. 
— κατὰ-ἐτάνυσσε, breitete aus, 
wie ἐπὶ- τέτατο M, 436. vgl. I7, 662. 
— ἶσα, wie E, 11. — roi— ἐνάριζον 
statt einer ausführlichen Schilde- 
rung. ελλήλους zeigt, dass auch 
andere Achäer am Kampfe bethei- 
ligt gedacht werden. 

339 f. Das von Einigen für οἱ ge- 
lesene γὰρ ist unpassend. Andere 
hatten οὐ γάρ (oder γὰρ) οἱ ὕτποι. vgl. 
M,50.— δὲ Ἰοῖτοὶ den Satz des Grundes 
ein, dass er durch zu grosse Zu- 
versicht sich hatte verblenden lassen. 

342. Dass er wirklich gefallen 
sei, wird bier nur angedeutet, Aber 
die ganze Stelle von 336, wenn nicht 
schon von 326 an, ist' später ein- 
geschoben, da, wie das Folgende 
zeigt. Odysseus und Diomedes al- 
lein den Troern Stand hielten, in οἵ-- 
fenbarem Widerspruch mit 336f. Tref- 
fend schliesst 343 an 325 oder 335 an. 


343 f. E, 590 ἢ. 

347. τόδε, dort, — χυλένδεται, 
wälzt sich heran, naht. zu β, 
163. 

348. στέωμεν neben στείομεν (O, 
297), στήῃ (£, 598). 

350 f. οὐδ᾽ dpauegre bildet hier 
einen Zwischensatz. vgl. 376 t. N, 
160. 5, 403. /7, 322 f. auch unten 
738 f. N, 476 [. Stärkerer Art ist 
B, 333 ff, — χεφ. hängt von τιγυσχό- 
μένος ab. 

353. τρίπτ., von drei Lagen, wohl 
alle von Metall, wie derSchild des 
Aias sieben (Z, 222 f.), der des 
Achilleus fünf (F, 481. Y, 269 f.) 
hat. — adiomıs. zu E, 182. 

354. ἀπέλ. zu E,245. — ἀνέδραμε, 
da er von der Erschütterung sich 
kaum zu halten vermochte; er 
schwankte zurück. vgl. 7, 805 f. 
Ander= 17, 813. 

855 f. vel. E, 309 f. 

357. μετὰ — ἐρωήν, ging dem 
Speerschwunge (d. i. der Rich- 
tung des Wurfes) nach. vgl. die- 


340 


345 


355 


1θ 


11 τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ καταείσατο γαίης, 
τύφρ᾽ Ἕχτωρ Ausevuro, καὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 
φορέξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 

ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον᾽ ἦ τέ Tor ἄγχι 
ἦλϑε καχόν. νῦν αὖτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Απόλλων, 
ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 

8667 ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 

εἴ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροϑός ἐστιν. 

γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν χε χιχείω. 


5 x , 
r καὶ Παιονίδην δουριχλυτὸν 


ἐξενάριξεν. 


αὐτὰρ ᾿ἡλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 

370 Τυδεέδῃ ἔστι τόξα τιταίνετο, στοιμένε λαῶν, 

στήλῃ κεχλιμένος ἀνδροχμήτῳ ἐσὶ τύμβῳ 

Ἴλου Japdavidao, παλαιοῦ δημογέροντος. 

ἦτοι ὁ μὲν ϑώρηκα Ayaoıgopov ἰφϑίμοιο 

αἴνυτ᾽ ἀπὸ στήϑεσφι παναίολον ἀσπίδα τ᾽ ὥμων 
ϑιδκαὶ χόρυϑα βριαρήν᾽ ὁ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν 

χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μιν ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 


χουρα #, 523. — ὅϑι, bis dahin, 


wo. — χαταείσ. γαίης, wie χατὰ- 
γαίης oyero (N, 504 1.). 
361. A, 369. 


362 f. αὖ tritt lebhaft hervorhe- 
bend nach seiner ursprünglichen 
hinweisenden Natur ein, etwa wie 
da. vgl. O0, 138. Φ, 399. auch oben 
104. E,1. r, 215. Aebnlich stehtauch 
αὖτε 363, wie häufig nach νῦν, νῦν 
de. — χύον. zu Θ, 299. — μέλλεις, 
wirst. vgl. 7, 322. zu «, 232. 

365. ἐξανύω, Fut. oder Präs. mit 
Futurbedeutung, wie ἐρύουσιν 454. 

367. ὅν, wie Z, 228. 

368. αιονίδι, den Agastrophos. 
— ἐξενάριξεν, zu E, 155.— Ist 336 
—342 später, so kann 361—368 eben 
so wenig ursprünglich sein. Und 
vergleicht man 7᾽, 449—454, so ist 
wohl kaum zu zweifeln, dass unsere 
Verse 362—367 dort viel passender 
als hier stehen und ursprünglich 
für jene Stelle gedichtet sind. 369 
schliesst sich ganz wohl an 360. 

371 f. χεχλιμ., hinter ihr, so dass 
Diomedes ibn nicht sehen konnte, 
vgl. dx λόχου 379. — Auf Grabhügeln 
wurden Säulen errichtet. P, 434 f., 
u u, 14,— ἀνδρόχμητος, von Men- 


schen gemacht (vgl. ε, 126. 130), 
aufgehäuft war der Grabhügel. — 
Ἴλου. zu K, 415. — δημογ. zu Γ, 
149. 

373 ff. Die Beschreibung, wie Aga- 
strophos der einzelnen Stücke der 
Rüstung beraubt wird (368 f.), ist 
ganz eigenthümlich. — «ivvr’ dno, 
statt ἀποαίνυτο, mit dem Gen, vgl. 
N, 262. zu X, 273, — nwveiolor 
heisst sonst der ζωστήρ, der Schild 
N, 552, hier der Panzer, wie ποιχί- 
Jos IT, 133. — πῆχυν, den Bug, der 
die beiden Hörner des Bogens ver- 
bindet, um den Pfeil darauf zu le- 
gen. Beim Spannen des Bogens 
werden die Hörner angezogen, und 
durch sie gleichfalls der Bug (zu 
τ, 577). Daher πῆχυν ἀνέλκειν vom 
Spannen des Bogens (ἐρύεεν, αὐὲ- 
ρύειν ©, 325). vgl. 592 f. τόξου πῆχυν 
ἄνελκεν bezeichnet das τόξα rerai- 
vero (370) näher (vgl. N, 370), wie 
318--ὐτὸδὁ᾽(βριαρήν) das ἐξενάριξεν 
(368). Da aber die ganze Stelle 
von Agastrophos später eingzescho- 
ben ist, so scheiden sich 373—375 
von selbst aus. 

376 f. zu E, 18. Zur Verschlin- 
gung zu 350 f. — διὰ — δ᾽ duns- 
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ταρσὸν δεξιτεροῖο τεοδός" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἰός 
ἐν γαίῃ κατέπηχτο. ὃ δὲ μάλα ὑδὺ γελάσσας 
ἐκ λόχου ἀμπύδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλεον βέλος ἔχφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι 


γείατον ἐς κενεῶνα βαλὼν ἐχ ϑυμὸν ἑλέσϑαι. 
οὕτω χεν καὶ Τρῶες ἀνέπινευσαν χαχότητος, 
οἵτε σὲ πεφρίκασι, λέονθ᾽ ὡς μηκάδες αἶγες. 
τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη χρατερὸς Διομήδης" 


τοξότα, λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, πεαρϑενοτπεῖστα, 


εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 


σιειρηϑείης, 


οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lot‘ 
νῦν δὲ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 
οὐχ ἀλέγω, ὡς εἴ μὲ γυνὴ βάλοι ἢ παῖς ἄφρων" 


χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλχιδος οὐτιδανοῖο. 
ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ χ᾽ ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, 


ζ } 


τ 


ὀξὺ βέλος πέλεται, χαὶ ἀχήριον αἶψα τέϑησιν᾽ 
τοῦ δὲ γυναιχὸς μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοέ εἰσι παρειαί, 
παῖδες δ᾽ ὀρφανιχοί ὃ δέ ϑ᾽ αἵματι γαῖαν ἐρεύϑων 


πύϑεται, οἰωνοὶ δὲ περὶ πλέες 


ἠὲ γυναῖχες. 


ὡς φάτο. τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύθεν ἐλϑών 
ἔστη πρόσϑ'". 6 δ᾽ ὄπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠκύ 
ἐχ ποδὸς ἕλχ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινΥ, 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 


γηυσὶν ἔττι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἔχϑετο γὰρ χῆρ. 


ἐς, indem der Pfeil ganz durch 
die Ferse ging. vgl. Εἰ, 112, 

8380. βέβληαι. οὐδ᾽, mit Synizese, 
wie P,89, oder mit Verkürzung des 
ἢ» wie βούληαε bei Hesiod. ©, 442, 
wo μέμνηαι vor ὅσα drei Längen 
bildet, gehört einem spätern εἰ 
dichte an, 

882. xai, ausser dass ich dich 
verwurildet habe. 

385. τόξ. und χέρ. ἀγλαὲ entspre- 
chen sich, wie Awß. und παρϑεν. 
Denn λωβητὴρ ist der, welcher 
Schmähliches (λώβην. vgl. 142) be- 

eht, wie 2, 239. Anders B, 275. 

on dem Schützen spricht er mit 
Verachtung. — χέρας heisst der 
Bogen von seinem Stoffe, wie die 
Lanze, das Schwert u.a. χαλχός. — 
χέραι, zweisilbig. zu x, 316. — παρ- 
ser. vgl. I), 39. 

386 f. σὺν reiyeoı,gewaffnet, Ge- 
gensatz zum feigen Bogenschützen. 
vgl Z, 220. Φ, 25f. — χραίσμ. 


Der Coni. statt des gewöhnlichen 
Opt. mitx&» oder ὧν des Verses we- 
gen. Er stellt das Eintreffen als noth- 
wendige Folge der Bedingung dar. 
389 f. οὐχ ἀλέγω, dass du mich 
getroffen. — drvdo. dvdix. οὐτιδ,, 
eines schwachen Feiglings. 
391 f. ἄλλως, ἀλλοῖον. ---- ὑπὶ ἐμεῖο, 
βαλλόμενον. --- ἐπαύρῃ, τινά, das 
auch zu ἀχήριον (leblos) zu ergän- 
zen. Aristarch las ἄνδρα statt, αἶψα. 
393. τοῦ, des von mir Getroffe- 
nen. — dugide. vgl. B, 7100. 
395. Die Leiche bleibt den Raub- 
vögeln zum Frasse, vgl. 162. 453 f. 
396 f. τοῦ hängt von πρόσϑ᾽ ab. 
vgl. E, 12. 170.— Homer wechselt 
zwischen βέλος ὠχὺ und ὀξύ βέλος; 
ὀξὺ steht nie am Schlusse, ὠχὺ nie 
am Anfange des Verses. βέλος ὀξὺ 
findet sich nur da, wo der Sinn oxv 
ausschliesst (4, 269. γ᾽, 437). Häu- 
ἤρου Versschluss ist ξίφος ὀξύ. 
399 f. oben 273 f. 


380 


390 


395 


400 


18 
1 οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτός, 


οὐδέ τις αὐτῷ 


Aeyelov “ταρέμεινεν, ἐτεξὶ φόβος ἔλλαβε πάντας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν᾽ 
ὦμοι ἐγώ, τέ πάϑω; μέγα μὲν κακόν, αἴ χε φέβωμαι 
Δρδπληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ ῥίγιον, αἴ χεν ἁλώω 
μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους “αναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

olda γάρ, ὅττι κακοὶ μὲν ἀποίχονται πολέμοιο" 

ὃς δέ χ᾽ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνε, τὸν δὲ μάλα χρεώ 


4108orauevaı χρατερῶς, ἤτ᾽ ἔβλητ᾽ 


me ἔβαλ᾽ ἄλλον. 


εἶος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε χατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι ττῆμα τιϑέντες. 
ὡς δ᾽ ὅτε χάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροέ τ᾽ αἰζηοί 


Αιδσεύωνται᾽ ὁ δέ τ᾽ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο, 


ϑύήγων λευχὸν ὀδόντα μετὰ γναμτιτῇσι γένυσσιν᾽" 
ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀίσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίνεται" οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν στερ ἐόντα" 
ὥς ῥα τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον ἐσσεύοντο 


401—497. Odysseus, der nun 
allein zurückbleibt, tödtet 
Viele; endlich verwundet, ge- 
räth er in höchste Noth. Auf 
seinen Ruf kommen ihm Aias 
und Menelaos zu Hülfe Me- 
nelaos führt ihin aus der 
Schlacht. Aias aber setzt 
den Troern wacker zu. 

402. φόβος. Die Achäer hatten 
schon früher die Flucht ergriffen 
(rel. 310 ff). Die Furcht heisst bei 

omer τρόμος, δέος. Auch hier läse 
man lieber τρόμος, das Homer mehr- 
fach mit ἔλλαβε, ἕλε, ἔχε verbin- 
det. 

403. €, 298. Das Beiwort μεγαλή- 
τωρ ist stehend. zu β0., 108, 

404. vgl. ε, 465. 

405 f. ῥέγιον, im Gegensatz zu 
xaxor, wie v, 218. 220. — ἁλώω, 
ich falle, getödtet werde (M, 
172. 0, 265).— μοῦνος, so dass Nie- 
mand mich rächen und meine Leiche 
befreien kann. 

401. Mit diesem Formelvers der 
Ilias weist er die aufsteigenden Be- 
denken als ungehörig zurück. So 
auch /, 97. ®,562. X,.122, Ebenso 


er einer ‚eigenen Aufforderung X, 
85. 

409 f. ὃς — ἔνε, Umschreibung von 
dyasös, ἐύς. — nr’ — jr. zu 1, 218. 
Auch wenn er schon verwun- 
det ist. Das andere Glied tritt 
nur parallel hinzu. vgl. X,249. 5,342, 

412. 49, 221. 

413. μετὰ op. πῆμα, ihr eige- 
nes Verderben zwischen sich 
bringend. vgl. 347. 

414 ff. Das in ὡς δ᾽ ὅτε — σεύ- 
wrraı angedeutete Bild der trotz 
der Fürchterlichkeit des Ebers auf 
ihn eindringenden Hunde wird in © 
δέ τ᾽ εἶσι — περ ἐόντα (418) weiter 
ausgeführt. — λευχὸν ὀδόντα. Der 
genauere Plur. N, 474. Der Sing. 
nur hier. — yvaust. γένυσσιν, wie 
γαμφηλαὶ vom Löwen und Pferde 
steht (N, 200. 7,394). — Die Hand- 
schriften haben ἀμφέ τ᾿ ohne δέ 
Man könnte ὠμφί μὲν vermuthen. = 
ὑπαὶ — γένεται, vom Eber auch M, 
149 f. zu 5, 506. Σ, 411. ὑπαὶ in 
der Composition, wie auch παραέ, 
καταί, — ἄφαρ, sofort, gleich beim 
ersten Anfalle. — 417 f. führen das 
in κάπριον — σεύωνται Angedeutete 
unnöthig aus, 


Τρῶες. ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα 4“ηιοπίτην 
οὔτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπάλμενος ὀξέι δουρί, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξεν. 
“Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα, καϑ᾽ ἵππτων ἀΐξαντα, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
γύξεν᾽ ὃ δ᾽ ἐν χονέησιν πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 


τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Ἱπιτασίδην Χαάροτ οὔτασε δουρί, 


αὐτοκασίγνητον εὐηφενέος Σώκοιο. 

τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 

στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 

ὦ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ ἠδὲ στόνοιο, 

σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι Ἱπετασίδῃσιν, 

τοιὠώδ᾽ ἄνδρε καταχτείνας καὶ τεύχε ἀπούρας, 

n κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς. 
ὡς εἰχεὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 

διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 

χαὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 

πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν᾽ οὐδέ τ᾽ ἔασεν 

Παλλὰς ᾿΄ϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγχασι φωτός. 

γνῶ δ᾽ Ὀδυσεύς, 6 οἱ οὔτι τέλος κατακαέριον ἦλϑεν, 

ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
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425 


430 


435 


440 


a δείλ, ἡ μάλα δή σε κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
ἦτοι μέν ῥ᾽ ἔμ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι' 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 


420. Der nur hier vorkommende 
Name «7ηκοπίτης heisst wohl ver- 
derblich schauend. zuM, 94 — 
ὕπερϑεν, wie E, 122, — ἐπάλμενος 
(χατεπάλμενος 94), woneben sonst 
μετάλμενος. Ersteres scheint ur- 
sprünglich nur gebraucht worden 
zu sein, wo der Vers μετάλμενος 
nicht gestattet, und beim sogenann- 
ten » ἐφελχυστιχὸν iH, 260. N, 529. 
χ» 305), doch steht ἥρπαξε μετάλμε- 
vos M, 305, ἕλῃσι ἑτάλμενος T, 
345, wogegen die fasst N, 362 
schwankt. 

422. Ein Troer Thoon schon E, 
152, ein Ennomos B, 858. P, 218. 

424. πρότμησες ist der Nabel, wie 
ougekös, wird aber auch vom gan- 
zen Unterleib gebraucht. 

426 f. vgl. £, 148. — Ein Charopos 
B, 672. Andere Söhne eines Hip- 
pasos N, 411. P, 348. — εὐηφενέος 


(vgl. 7, 81), von ἄφενος. εὐηγενὴς 
wäre eine falsche Bildung. 

430. vgl. I, 673. »ν, 293. 

433. vgl. K,452, Der Coni. neben 
dem Fut., wie X, 449, 

434—436. vgl. 7, 356—358. 

437 f. ἔργαϑεν (ἔγχος), riss. vgl. 
E, 147. — Athene ist hier, wie im- 
mer, die auch aus der Ferne wir- 
kende Schutzgöättin des Odysseus. 
vgl. I, 128 ff, — φωτός, fast wie 
αὐτοῦ. zu JS, 139. 

439 τέλος κατακαίριον, das töd- 
tende Ende, wie τέλος ϑανάτοιο 
451, ϑανάτοιο τελευτὴ (zu H, 104). 
vgl. /, 185. Θ, 84. Andere nelımen 
es als Acc, des Zieles, so dass 
ἔγχος Subiekt wäre. Unrichtig ist 
ας Lesart βέλος, da dies nicht vom 
Speere im Nahekampfe stehen kann. 

443—44. E,652—654, wo nur der 
Anfang des zweiten Verses verschie- 
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νι ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
445e0yog ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Ardı κλυτοτεώλῳ. 


ἦ, al ὁ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑποστρέψας ἐβεβήχει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ σπτῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο diog Ὀδυσσεύς" 


4500 Σῶχ᾽, Ἱιπάσου υἱὲ δαΐφρονος, inrrodauoıo, 


φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο χιχήύμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 
a deih, οὐ μὲν σοίγε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 

» [4 , 2 3 Bj ! 
ὄσσε χαϑαιρήσουσι ϑανόντι περ, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
wunoral ἐρύουσι, περὶ πτερὰ πυχνὰ βαλόντες. 


ἁδδραὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ ne ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι Ayauot. 


ὡς εἰπτὼν Σώχοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
ἔξω τε 10005 Ehre καὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 
αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυτο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ὕπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 


ἀθυχεχλόμενοι 209 ὅμιλον ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 


αὐτὰρ ὅγ᾽ ἐξοττίσω ἀνεχάζετο, αὖε δ᾽ ἑταίρους. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτῦς. 
τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος Μενέλαος. 
alıya δ᾽ ἄρ᾽ Alavra τιροσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


465 Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


ἀμφί μ᾽ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἵχετ᾽ ἀυτή, 
τῷ ἰχέλη, ὡς εἴ € βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 


den. Odysseus sagt ἤματε τῷϑε mit 
Beziehung auf 431. 

447 f. 9, 258 f. 

449. δούπ. de neo. zu J, 504. — 
ἐπεύξ. vgl. Ε, 106. 119. 

451. φϑὴ zıynusvor, vorher (vor 
mir) traf. vgl. 441, 7, 416. 

453 f. χαϑαιρ., operient, pre- 
ment. vgl. 2,426. — ὠμησταΐ, ὠμο- 
φάγοι. vgl. ἀλφησταί, --- πυχνά, ste- 
hendes Beiwort. vgl. 7, 819, So 
auch 4, 151. &, 53. 

455. Andere lasen αὐτὰρ ἐπεὶ und 
χτερ. με. — χτερ., einfach bestat 
ten. Von ϑάπτειν bildet Homer 
kein Fut.; ταρχύσουσι (7,674) passte 
nicht in den Vers. xrepileıw setzt 
ein χτήρ xrepos (wovon JToAvuxrwp, 


wie πολύφρων von φρήν) voraus, 
wogegen zxregeilew von χτέρος 
kommt. 


457. χροὸς καὶ don. vgl. 435—437. 

458. σπασϑέντος, ἔγχεος, zeitlicher 
Gen. — xnde ϑυμόν, wie E, 400. 
zu 274. Das Subiekt ist unbestimmt 
(es). 

460, χεχλόμενοι. zu 91. 

462. ἔχαδε, fasste, vermochte. 


vgl. 77, 76 f. Auch die Franzosen 
sagen crier ἃ pleine tete u. ä., 
wir aus vollem Halse schreien. 
Doch steht 5, 150 &x στήϑεσφιν. 


463 f. Menelaos und Aias haben 
wir uns weitab vom Kampfe zu 
denken. Darauf deutet auch 469. 


466 f. dupi — ἵκετ᾽, vgl. Καὶ, 535. 
ζ, 122. π, 6. — τῷ ἰχέλη d. i. ἰκέλη 
ἐυτῃῇ τοῦ Dann aber tritt ὡς εἰ 
statt örein, als ob τῷ nicht voraus- 
gegangen wäre. 


ἀλλ ἴομεν χαϑ᾽ δμιλον᾽ ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δείδω, μή τι πάϑησιν ἐνὶ Τρώεσσι μονωφϑείς, 
ἐσθλὸς ἐών, μεγάλη δὲ “«οϑὴ Δαναοῖσι γένηται. 
ὡς εἰγτὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
εὗρον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον" ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
Τρῶες ἕπονθ᾽, ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 
ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὅντ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 
ἰῷ ἀπτὺὴ νευρῆς" τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε πόδεσσιν 
φεύγων, ὄφρ᾽ alua λεαρὸν χαὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τόνγε δαμάσσεται ὠχὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι μιν ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 


ἐν γέμεϊ σκχιερῷ" ἐπί ve λὶν ἤγαγε δαίμων 


σίντην᾽ ϑῶες μέν re διέτρεσαν, αὐτὰρ 6 δάπτει. 

ὥς ῥα τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δαΐφρονα :τοιχιλομήτην 
Τρῶες ἕπον πολλοί Te καὶ ἄλχιμοι, αὐτὰρ ὅγ᾽ ἵρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἡμαρ᾽ 


Γ Ta ’ # ® 
“ἴας δ᾽ ἐγγύϑεν ηλϑε φέρων σάχος ἠύτε ττύργον, 


στὴ δὲ παρέξ' Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ἦτοι τὸν Μενέλαος ἀρήιος ἔξαγ᾽ ὁμίλοι: 

χειρὸς ἑλὼν, εἵως ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ἵπτους" 
Atas δὲ Τρώεσσιν. ἐπάλμενος elle Ζόρυχλον, 


+ ’ r ’ Ὡ τ 
Πριαμίδην νόϑον υἱόν, ἔπειτα δέ Πάνδοχον ovra, 


οὗτα δὲ Aloavögov καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 


469. ἄμεινον, als hier unthätig zu 
verweilen. 

470. μή τι nad. vgl. δι 820. — 
ποϑή, wie A, 240. 5, 368. P, 690. 

414 ff, ἀμφὶ — ἕπονϑ᾽, wie ἀμφὶ 
— ἕπον 482 f. Der Vergleichungs- 
Bu liegt in der Sicherheit der 

roer, die nichts zu fürchten haben; 
das Gleichniss wird aber noch über 
den eigentlichen Vergleichungspunkt 
ausgeführt, so dass es zugleich als 
Gleichniss zum Folgenden (485 f.) 
gilt. vgl. 113.172 ff. 3,459 EN, 137 ff. 
O,271f. P,725 ff, auch zu 62ff, In τὸν 
μὲν (476) — σχεερῷ wird dasbisdahin 
Angedeutete näher ausgeführt. — φεύ- 
yo» steht absolut. — λεαρόν, ἧ. vgl. 
266. — δαμάσσεται, Coni. Der Hirsch 
kann vor Schwäche nicht mehr fort. 
vgl. X,2.— ἐν νέμ. ox., wo ersich 
endlich, seiner nicht mehr mächtig, 
niedergelassen hat. — Aiv schreiben 
die Alten trotz des Nom, λές. — 
datum» , hier von einem reinen Zu- 
fall. — σίέντης (7, 165) bezeichnet 


ILIAS, 


ihn als Raubthier. vgl. den Namen 
des Räubers Sinis. Auch der Wolf 
heisst so (J7, 353). — δάπτει. Die- 
ser zerreist ihn erst nach seiner 
Art. 77, 159. 

484. νηλεὲς nuap, den harten 
Tag, die schwere Stunde des To- 
des, wie auch x«xor, mit anderer 
Vorstellung αἴσιμον, μόρσιμον, dvay- 
χαῖον ἡμαρ. 

485. H, 219, 


486. παρέξ, zur Seite, neben 
ihm. 

488. ἑλὼν muss es nach Homeri- 
schem Gebrauche statt des besser 
bestätigten ἔχων heissen. vgl. 646. 
A, 542. E, 30. — ϑεράπων, des 
Menelaos. 

488 ff, Von den hier genannten 
Namen kommt nur der des Πυλάρ- 
τῆς noch einmal (I7, 696) vor. — 
Πριαμίδην für Πριάμου, wie Νηλήιος, 
Τελαμώνιος υἱός. — Das wieder- 
holte οὗτα schliesst enge an. 
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475 


480 


485 


490 


82 


1 ὡς δ᾽ ὅπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε χάτεισιν 

χειμάρρους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὀπαζόμενος Διὸς ὄμβρῳ, 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας, πολλὰς δέ τε πεύχας 

49580 pEgerau, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 
ὡς ἔφεπε κλονέων πεδίον τότε φαίδιμος 4ἴας, 
δαΐζων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕχτωρ 

πεύϑετ᾽, ἐπεί ba μάχης Erd ἀριστερὰ μάρνατο πάσης, 
ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σχαμανδρου, τῇ da μάλιστα 

δρράνδρῶν zrisere κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήιον Ἰδομενῖζα. 

-Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμέλει μέρμερα ῥέζων 
ἔγχεϊ 9° ἱπποσύνῃ τε, νέων δ᾽ ἀλάτταζε φάλαγγας. 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο χελεύϑου δῖοι ᾿ἀχαιοί, 

5osel μὲ ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυχόμοιο, 

παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα, ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχινε βαλὼν χατὰ δεξιὸν ὦμον. 

τῷ ῥα περίδεισαν μένεα sıvelovreg ᾿χαιοί, 

μύπως μὲν πολέμοιο μεταχλινϑέντος ἕλοιεν. 


492 fi. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der unwiderstehlichen Ge- 
walt. vgl. E, 87 ff. — ὁπαζόμενος, 
bedrängt, so dass er vom Berge 
mit Gewalt herabstürzen muss, wie 
E, 91 ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ dıös ὄμβρος. --- 
ἀζαλέας, da lange Zeit Dürre ge- 
herrscht oder die Eichen auf trocke- 
nem Boden stehen. vgl. ?, 491. — 
ἔφεπε, durcheilte (1,121). χλονέων, 
jageind, treibend,. vgl. X, 188. 

497—520. Auf dem linken 
Flügel,woHektor und Nestor 
nebst Idomeneus kämpfen, 
steht der Kampf gleich, bis 
Machaon verwundet wird, 
den Nestor nach dem Lager 
zurückfährt. 

497 ff. Die Achäer haben sich 
wieder ermannt, da Diomedes und 
Odysseus die Troer aufgehalten hat- 
ten und Hektor selbst einen Augen- 
blick sich hatte zurückziehen müs- 
sen. Es wird dies eben so wenig 
ausgeführt, wie Hektors Rückkehr 
zum Kampfe. — dotoreg«, von dem 
Hellesponte aus gerechnet. — μά- 
λιστα, gar sehr. vgl. 528. — 500 
beschreibt energisch den heissen 
Kampf. vgl. 50. 85. 158. — ἀμφί. 
Anders B, 445. 


503. ἱπποσύνῃ. Das Fahren tritt 


bier nebensächlich hinzu. Hektor 
war zu Wagen immer hinter den 
Fliehenden her. 
ἱπποσύνῃ IT, 809. — νέων, sonder- 
bar, wie sonst αἰζηῶν, auch ὠνδρῶν. 
Aristarch wollte νεῶν (τῶν πρὸ τῶν 
νεῶν ταξέων). Aber der ganze Vers 
ist ungeschickt und wohl sammt 
501 f, späterer Zusatz. 


504. οὐδέπω, doch noch nicht. 
vgl. 497. — χελεύϑου, von der 
Stelle. vgl. M, 262. 


506f. παῦσεν, gehemmt hätte. 
agıor., ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι (146). 
Die Wunde war so stark, dass sie 
ihn jedenfallsin kurzem am Kampfe 

ebindert hätte, wenn er auch nach 

em Herausziehen des Pfeiles, wie 
Agamemnon und Odysseus, noch 
eine Zeit hätte kämpfen können. Die 
Achäer waren so sehr besorgt, er 
möchte in diesem Zustande leicht 
getödtet werden, dass sie ihn weg- 
schafften. vgl. 585. — May. vgl. B, 
731 f. 4, 193 ff. — reıy4,, wie £, 
393. 

508. περέδεισων. zu E, 566. — πολ. 
μεταχλινϑ., nur hier von der un- 
trgperie Wendung der Schlacht, 

ie jetzt zu befürchten stand. — 
ἕλοιεν, erlegten. 


Passender steht . 


αὐτίχα δ᾽ Ἰδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον" 
ὦ Νέστορ Νηληεάδη, μέγα κῦδος ᾿ἀχαιῶν, 
ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, πὰρ δὲ Μαχάων 
βαινέτω, ἐς νῆας δὲ τάχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ ττολλῶν ἀντάξιος ἄλλων. 
[ἰούς τ᾽ ἐχτάμνειν ἐπί τ᾽ ἤπια φάρμαχα παάσσειν.) 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱπητότα Νέστωρ. 
αὐτέχκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπτεβήσετο, srüp δὲ Μαχάων 
βαῖν᾽, ᾿“σχληπιοῦ υἱός, ἀμύμονος Ἰητῆρος" 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην 
νῆας ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 
Κεβριόνης δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 
Ἕχτορι παρβεβαώς, καί μὲν τερὸς μῦϑον ἔειττεν" 
Ἕχτορ, νῶι μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν “αναοῖσιν, 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες ὀρίνονται, ἐπιμὶξ ἵπποι τε καὶ αὐτοί. 
Alag δὲ κλονέει Τελαμώνιος" εὖ δέ μὲν ἔγνων" 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμ᾽ ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
Isereneg πεζοί τε, κακὴν ἔριδα προβαλόντες, 
ἀλλήλους ὀλέκουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὕρωρεν. 
ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλέτριχας ἵπστους 
μάστιγι λιγυρῇ τοὶ δὲ πληγῆς ἀίοντες 
δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ Ayauovg, 
oreißovres vervag τε nal ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 
γέρϑεν ἅτεας ττετάλαχτο καὶ ἄντυγες αἱ περὶ δίφρον, 


83 


515 


525 


530 


635 


ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὅὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 


515. Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht den hier ganz ungeschick- 
ten Vers. 

517f, vgl. Z, 221. 365. Das voran- 
gehende Ausziehen des Speeres ist 
übergangen. 

δ191, X, 530 f. Dass auch Eury- 
medon auf dem Wagen gewesen 
(vgl. 620), bleibt unerwähnt, wie 
auch ®, 80 ff. 

521—543. Hektor fährt auf 
Mahnung seines Wagenlen- 
kers zur Stelle, wo Aias im 
Vortheil ist, meidet aber 
diesen selbst. 

521 f. Ἀεβριόνης. vgl. 9, 318 f.— 
Exr. naoß., nahe bei Hektor (als 
Wagenlenker) stehend. vgl. N, 708. 
Anders 104. vgl. 517 ἢ, 


623 f. ὁμιλεῖν, wie μιγνύσϑαι, 
vom Kampfe. Achnlich ὀαριστὺς N, 
291. — ἐσχ., im Gegensatz zum 
Mittelpunkt des Schlachtfeldes. — 
ἐπιμίξ, vgl. Φ, 16. 7, 242, 

529 f. προβαλ., wie προφέρονται 
T, 7, erregend. — ὄρωρεν, prä- 
sentisch. vgl. 500. 

532. ἀΐοντες, vom Gefühl. K, 160. 

535 f. ἄντυγες. zu E, 728, — αἱ 
περὶ δίφρον tritt nach, wie in ηοῖ 
τῇ προτέρῃ (N, 794), νεῶν τῶν πρω- 
τέων ( 0,655f.), ἄναχτες οἱ νέοι (£,60f.). 
— Es ist wohl ἱππειῶν zu schreiben, 

587 f. air, als ob 536 schon ein 
αἵτε vorhergegangen wäre. — 6, 
Hektor. — ἐνδρόμεος, das Adiekt,, 
wie eben ἵἕππειος (vgl. E, 799). 
ou£os ist Ableitung, wie eds in 
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ιι αἵ τ᾽ ἀπ᾽ ἐπισσώτρων. ὃ δὲ ἵετο δῦναι ὅμιλον 


ἀνδρόμεον ῥῖξαί τε μεταλμενος" 


ἐν δὲ χυδοιμόν 


ἦχε χαχὸν Δαναοῖσι, μένυνϑα δὲ χάζετο δουρός. 


δάθραὐτὰρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπετωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 


ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 
“ἴαντος δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 

[Ζεὺς γάρ οἱ νεμεσᾶϑ᾽, ὅτ᾽ ἀμείνονε φωτὶ μάχοιτο.] 
Ζεὺς δὲ πατὲρ “1ανϑ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὦρσεν" 


δάδστῇ δὲ ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάχος βάλεν ἑπταβόειον, 


τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 
ἐντροπαλιζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμεέβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο χύνες TE χαὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 


δουοΐτε μὲν οὐχ εἰῶσι βοῶν dx σπιῖαρ ἑλέσϑαι 


πάννυχοι ἐγρήσσοντες" ὃ δὲ χρειῶν ἐρατίζων 
ἰϑύει, ἀλλ οὔτε πρύσσει" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίον ἀίσσουσι ϑρασειάων ἀπτὸ χειρῶν, 


νυχτέλιος, ıweos in ἐλαΐνεος. — μέν. 
δὲ χάξ. δουρ. Sofort griff er mit dem 
Speere an, 


540 f. oben 264 f. Die beiden 
Verse scheinen hier im Zusammen- 
hang wenig passend. 

542. Dass Hektor den Aias gerade 
meidet, obgleich eben dieser das 
meiste Uebel anrichtet, bleibt immer 
sonderbar, 

543. Der Vers erscheint in kei- 
ner Handschrift, aber schon Aristo- 
teles erwähnt ihn (Rhet. II, 9), 
nach ihm Piutarch. Bei Aristoteles 
steht νεμέσασχ΄. Die Alexandriner 
tilgten ihn mit Recht als unpas- 
send. — οὗ, Αἴαντι. ---- νεμέσαϑ᾽ oder 
νεμέσασχ᾽, missgönnte. — ὅτ᾽, ὅτι. 
zu Α, 412, --- ἀμείνονι, stärker als 
er selbst. --- Die ganze Stelle 521 
—543 würde man gern entbehren. 

544—574. Aias, von Zeus in 
Furcht gesetzt, zieht sich 
langsam vor den auf ihn 
ihre Speere werfenden Tro- 
ern zurück. 

544. Hier wird ein wirkliches Ein- 

reifen des Zeus zum Besten der 

roer gedacht. Gegen Aristarchs 
Lehre scheint φόβος hier und N, 
362 wirklich Furcht zu bezeichnen. 
Das Gegentheil ist μένος ©, 335. 
545. ὕπιϑὲεν βάλεν, hielt ihn 


rückwärts, so dass er die eine 
Seite und Schulter deckte. Auf den 
Rücken thut den Schild nur der, 
welcher auf der Flucht sich ganz 


‚umdreht. Aias aber hat sich nur 


halb gewendet. — ἑπταβ. vgl. H, 
220 ff. 

546. ro. ἐφ᾽ öullov,er floh nach 
dem Haufen (der Seinen) hin. — 
nent., dass kein Troer ihn treffe. 
N, 649. — ϑηρὶ ἐοιχώς, voll Wuth 
(7,449), doch schwebt der Vergleich 
mit dem Löwen auch 547 vor. 

547. &vroon., halb gewendet. 
zu Z, 496. — ὀλ.---θἰμείβων, immer 
nur ein wenig Knie vor Knie 
setzend. Aristoteles sagt von dem 
vor der Menge zurückweichenden 
Löwen (Hist. Anim. IX, 31): Be- 
δὴ» ὑποχωρεῖ χαὶ κατὰ σκέλος χαὶ 
χατὰ βραχὺ ἐπιστρεφόμενος. 

δ48 ıf. Der Vergleichungspunkt 
liegt in 555 (ἔβη τετιηότε ϑυμῷ), 
wozu das Uebrige nur Vorbereitung. 
— αἴϑων, fulvus. — ἐσσεύαντο, 
wie εἰῶσε vom conatus. Vom 
Aorist geht der Dichter zum leb- 


haften Präsens über. — πῖαρ, mı- 
μελήν. — ἰϑύει, Eee Τρ δεταῖ, 
titiones. zu ΚΑὶ, 406, — ἐσσεύαντο, 


nicht ἐσσεύοντο, las richtig Aristarch. 
Aristoteles bestätigt die Behauptung, 
dass der Löwe das Feuer scheue. 


„’ 


‚ , - ͵ , ᾿ 
χαιόμεναι τε δεταί, τάστε τρεῖ ἐσσύμενός περ 


ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη 'τετιηότι ϑυμῷ. 


ὡς “ἴας τότ᾽ ἀπὸ Τρώων τετιημένος ἦτορ 

ἤιε, roll ἀέκων" περὶ γὰρ Öle νηυσὶν ᾿ἡχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὄνος παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο aidag 
γωϑής, ᾧ δὴ πολλὰ τεερὶ δόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγη, 


χείρει τ᾽ εἰσελϑὼν βαϑὺ λήιον" 


τύπτουσιν ῥοπάλοισι, βίη δέ τε νηττέη αὐτῶν᾽ 

σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ᾽ ἐχορέσσατο φορβῆς" 

ὡς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν, 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι, 

γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάχος, αἰὲν ἕποντο" ' 
Aiag δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσκετο ϑούριδος ἀλκῆς 

αὖτις ὑποστρεφϑεὶς, καὶ ἐρητύσασκε φάλαγγας 

Τρώων ἱπιποδάΐιων᾽ ὁτὲ δὲ τρωπάσκχετο φεύγειν. 
σπιάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 


αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿ἀχαιῶν ϑῦνε μεσηγύς 


ἱστάμενος. τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν σάχεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα πρόσσω, 
σεολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πεάρος χρόα λευχὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίη ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 


556. τετίημ. wird erklärt durch 
πόλλ᾽ dexwr. — περὶ — die. zu E, 566. 
558—568. Die 'Troer konnten ihn 
eben so wenig zur raschen Flucht 
bringen, wie schwache Knaben ei- 


nen Esel. — παῖδας, die ihm den 
Eintritt verwehren wollen. — vw- 


ϑής, wie γνωϑρός, wohl nicht zusam- 
mengesetzt, wie das gleichbedeu- 
tende »wyeins, träg. Zur nähern 
Ausführung des νωϑὴς dient der 
auf die Vergangenheit bezügliche 
Belativsatz. — dugpis, entzwei.— 
σπουδῇ, aegre. B, 99, — ἔπειτα, 
nachdem er den Rückzug angetre- 
ten. — μέγαν T. υἱόν. vgl. y, 190, — 
Statt τηλεχλειτοὶ las Aristarch 70- 


λυηγερέες (vgl. ὁμηγερέες), wohl 
auch IF 111. 7, 233. M, 108. vgl. 


E, 491. Jedenfalls wäre ein Wech- 
sel darin höchst sonderbar. — Der 
Hauptbegriff ist ἕποντο, wovon 
Αἴαντα abhängen muss. 

509. προέεργε, wolür sonst awe- 
ἐργε (vgl. P, 152), gleich ἐρηεύσασχε 
(567). πώντας, natürlich Τρώας, nicht 


A 
555 
οἱ δέ τε scaides 560 
565 
570 
575 
Ἀχαιούς. — ödevsıw bezeichnet die 


verhinderte Folge. — Statt des bloss 
hier stehenden ὁδεύειν erwartete man 
ἱχέσϑαι oder einen särkern Ausdruck. 

5TLÄ. ἀπὸ χειρῶν (Τρώων), wozu 
ein Partic,, wie βαλλόμενα, ἀΐσσο- 
μενα, vorschwebt, vgl. 675. — ὄρ- 
μενα πρόσσω. Sie wollten noch wei- 
ter. — μεσσηγύ, ehe sie von den 
Troern zum Aias gelangt waren. — 
λιλαιόμενα. vgl. JS, 126. E, 661. — 
ὦσαι, κορεσϑῆναι. vgl. ®, 70, Anders 
E, 289. — 571—574 sind aus 0, 314— 
317 umgebildet, Die ganze Aus- 
führung von 566 an passt nicht wobl 
zur vorhergehenden Schilderung des 
langsam zurückweichenden Helden. 

575—595. Eurypylos, der dem 
Aias zu Hülfe eilt, wird 
gleichfalls vom Pfeile des 
Alexandros getroffen; da er 
sich selbst zurückziehen 
muss, rufter die Heerführer 
dem Aias zu Hülfe, die des- 
sen Rückzug decken. 

575. Eurypylos (B, 734 5) trat 
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11 Εὐρύπυλος, πυχινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 

στῇ da παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
καὶ βάλε Φαυσιάδην ᾿“πισάονα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


δβοξὐρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε ἀπ Wu. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿ἡλέξανδρος ϑεοειδής 
τεύχε ἀπαινύμενον ᾿“πισάονος, αὐτίχα τόξον 
Einer ἐπ᾽ Εὐρυπύλῳ, καί μὲν βάλε μηρὸν ὀιστῷ 
δεξιόν ἐχλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 


δϑρὰψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο arg” ἀλεείνων. 


ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Javaoicı γεγωνώς" 
w φίλοι, Apyelwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ori’ ἐλελιχϑέντες χαὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 
Αἴανϑ᾽, ὃς βελέεσσι βιάζεται οὐδέ ἕ φημι 


δϑυφεύξεσϑ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μά 


sm » ὃ 


ἄντην 


ἵστασϑ᾽ ἀμφ᾽ “ἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον vior. 

ὡς ἔφατ᾽ Εὐρύσευλος βεβλημένος. οἱ δὲ ag’ αὐτόν 
πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥμοισι κλίναντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἔλυϑεν “ἴας, 


595077 δὲ μεταστρεφϑείς, Ercel ἕχετο ἔϑνος ἑταίρων. 


ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 
Νέστορα δ᾽ ἐκ “πτολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵπτεοι 
ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Μαχάονα, ποιμένα λαῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε “τοδάρχης δῖος Ayılkeüg' 


als einer der Haupthelden bereits 
E, 16 ff, Z, 36. H, 167. ©, 265 auf. 

578. Ein anderer Amıoaow (vgl. 
rd May-cwr) fällt P, 348, 

579. ὑπὸ neanider gibt die Lage 
der Leber zur genauern Veranschau- 
lichung an. 

682 f. ἔλχετο τόξον, wie τόξου 
πῆχυν üveixev 376. Das Medium 
(vgl. A, 194) zog der Dichter dem 
metrisch auch möglichen ZAxer im 
Anfange des Verses immer vor. ἕλ- 
κὲν in der Mitte des Verses /, 213.9, 
418, ἕλχε auch am Anfange (7, 406). 

584. ἐβάρυνε, von der Schwere des 
abgebrochenen Schaftes, womit er 
sich schleppen musste. vgl. Εἰ, 664 f. 

585. T, 32. In diesem Zustande 
konnte er leicht getödtet werden. 
vgl. 509, 

586 f. 275 ἢ, 

692 f. αὐτόν, Εὐρύπυλον, --- Wu. 
κλίναντες. Sie hielten den Schild 


schräg vor sich, so dass der obere 
Theil auf der Schulter ruhte; in ge- 
schlossenen Reihen rückten sie vor. 

695. Jetzt erst dreht sich Aias 
ganz um. 

696—617. Achilleus, der den 
Nestor mit einem Verwunde- 
ten in seinZelt zurückkehren 
sieht, schickt den Patroklos 
zu jenem, um zu erfahren, 
wer der Verwundete sei. vgl. 
Einl. 8. 18. 

596. Formelvers. Der Vergleich 
bezieht sich auf die rastlose Ge- 
walt, vgl. 155 ff. — δέμας, adver- 
bialer Acc., ganz wie in Prosa dixyv. 

597 f. vgl. 518 f. Νηλήιαι. Sie 
stammten von den Rossen seines 
Vaters. vgl. E, 222. 265 ff. 

599, ἰδών, als er schaute, was 
600 f. ausführen. — ἐνόησε, be- 
merkte, nie erkannte, beim 
Sehen. 


ἑστήχει γὰρ ἐπὶ πρυμνῇ μεγαχήτεϊ νηί, 


εἰσορόων πόνον αἰπὺν ἰῶχά τε 


δαχρυύόεσσαν. 


αἶψα δ᾽ ἑταῖρον ἑὸν Πατροχλῆα προσέειπεν, 
φϑεγξάμενος παρὰ νηός" ὃ δὲ χλισίηϑεν ἀκούσας 
ἔχμολεν ἶσος ἥρηι, καχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ ττέλεν ἀρχή. 


τὸν τιρότερος τιροσέειπτε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 


τίπτε μὲ κιχλήσχεις, ᾿Αχιλεῦ; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο; 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
ὅῖε Μενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
γῦν ὀίω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι ᾿χαιούς 


λεσσομένους" χρειὼ γὰρ ἱχάνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς. 


ἀλλ᾿ ἴϑι νῦν, Πάτροχλε διίφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο, 
ὅντινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐχ πολέμοιο. 

ἦτοι μὲν τά γ᾽ ὄπισϑε Μαχάονι πάντα ἔοιχεν, 
τῷ σκληπιάδῃ, ἀτὰρ οὐχ ἴδον ὄμματα φωτός" 


ἵσιποι γάρ μὲ παρήιξαν πρόσσω μεμαυῖαι. 


ὡς φάτο' Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐττεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
βῆ δὲ ϑέειν τταρά τε χλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Νηληιάδεω ἀφίκοντο, 

2 \ ea 3 + x ’ ‚ 
αὑτοὶ μέν 6 ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 


ὕχεσους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράπων λύε τοῖο γέροντος 


ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, 
στάντε ποτὶ σπινοιὴν παρὰ Hy’ ἁλός αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς χλισίην ἐλϑόντες ἐπὶ χλισμοῖσι καϑῖζον. 

τοῖσι δὲ τεῦχε χυχειῶ ἐυτλόχαμος Ἑκαμύδη, 


600 f. Auf dem Verdecke des 
Schiffes konnte er über die Mauer 


schen. Das Hintertheil war gegen 
das Land gerichtet. — ἰῶχα, vgl. 
E, 521. 740. 


603. Zwischen den Schiffen und 
den Zelten geht ein breiter Weg. 

604. ἶσος Agnı. Hier, wo die Wen- 
dung zu Patroklos’ Heldentod be- 

innt, wird dieser gleich in seiner 

eldengestalt uns vor die Seele ge- 
führt. 

606. vgl. K. 85. 

609, στήσεσθαι, sich befinden, 
ähnlich wie xeioda, Keodaı ganz 
allgemein stehen. vgl. X, 173. 

610. vgl. X, 118. Unwillkärlich 
verräth er, weshalb er dem Kampf 
zugeschaut, 

611. τοῦτον, hinweisend auf den 
noch in der Ferne sichtbaren Wa- 
gen. Achilleus hatte sein Zelt rechts 


(vom Meere gerechnet) von dem 
Mauerthore. 

613 f, γὲ gehört zu ὄπισϑε. vgl. 
B, 819. — πάντα, nayıws.— pwros, 
βεβλημένου. zu 438, 

615. παρήϊξαν, ehe ich diesen 
beobachten konnte. vgl. ©, 98. 

618-—643. NestorundMachaon 
kommen zum Zelte des er- 
stern, wo sie sich am Mahle 
und an Gesprächen 'erfreuen. 

618. of, Nestor, sein Wagenlenker 
und Machaon. 

620. Eurymedon (®, 114) war un- 
zweifelhaft als Wagenlenker mit 
Nestor ausgefahren. 

621 f. Sie baden sich nicht, wie 
Diomedes und Odysseus in derNach t 
K, 572 ff., sondern lassen, wie die 
Nibelungenhelden, den Schweiss des 
Tages an der Luft abkühlen. 

624. χυχειῶ, vgl.zux, 234f. Dass 


605 


610 


615 


620 
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ιι τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων, ὅτε πέρσεν Ayıkkeig, 
626 Ivyareg” ᾿Ἰρσινόου μεγαλήτορος, ἥν οἱ Ἀχαιοί 


ἔξελον, οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύεσχεν ἁπάντων. 

n σφωιν πρῶτον μὲν ἐτιιπεροΐηλε τράπεζαν 
, , 2.» > x >» 32 > « 

χαλήν, κυανόπεζαν, ἐύξοον, αὑταρ Er αὑτῆς 


’ # - 
630xaAreıov χάνεον, ἐπὶ δὲ χρόμυον, ποτῷ ὄψον, 


ἠδὲ μέλε χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτήν. 

N y A ἡ 37) € , 
πὰρ δὲ δέπας περικαλλές, 0 οἴχοϑεν ny ὃ γεραιός, 
χρυσείοις ὕλοισι rerraguevov' οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 

)»» % ’ δ] x [4 
τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
, , >» € "» τ᾽ 
βδοχρύσειαι νεμέϑοντο, δύω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἤσαν. 

ἄλλος μὲν μογέων ἀτιοκινήσασχε τρατιέζης 

- > + > € ᾿ 2 De 
πλεῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὃ γέρων ἀμογητὶ ἄειρεν. 
ἐν τῷ ῥά σφι κύχησε γυνὴ ἐιχυῖα ϑεῇῆσιν 

„ , 2 ᾽ - ᾿ 
οἴνῳ ττραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνῆ τυρόν 

, δ ἅ > » - x ᾿ 
θφθχνήστε χαλχείῃ, ἐπεὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ “τάλυνεν, 
πινέμεναι δ᾽ ἐχέλευσεν, ἐπεί δ᾽ ὥπλισσε χυχειῶ. 

x >» ΕἸ " » δι > ’ ᾿ 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ ἀφέτην πολυχαγχέα Ölıyar, 
εὐϑοισιν τέρποντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες. 
“Παάτροχλος δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 

x « % Ρ] % # - 
645709 δὲ ἰδὼν ὃ γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου WETO φαεινοῦ, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωχγεν.. 


der Mischtrank dem Verwundeten 
schädlich ist, kümmert den Dichter 
nicht, den die Schilderung des „al- 
ten Zechers“ anzieht. 

625 f, @ger’, erhalten hatte, 
wie χιεάτισσεν (IT, 57), ληίσσατο 
(2,28). — πέρσεν Ay. vgl. 1, 328. — 
Suyer. Der Relativsatz attrahirt. 
zu «a, 0. 

628. ἐπιπροΐηλε, wofür gewöhn- 
lich παρέϑηχεν. zu αἰ, 138, 

630. I, in dem Korbe, wenn 
nicht ἐνὲ zu lesen (y, 442. δ, 761). 
ΠΕ ὄψον, Zukost zum Weine, 

631. ἑεροῦ, kräftig. zu a, 2. — 
dxrn, ganz eigentlich Frucht (wört- 
lich das Gewachsene). zu ß, 
355. vgl. N, 822, Bei Hesiod Inur- 
TEDOS ἱερὸν CHTNP, 

33 f. Dass der Becher von Sil- 
ber gewesen, wird übergangen. — 
nenegu., wie das Scepter A, 246. 
ἀργυρόηλος ist der Schwertgriff. 

635 f. Es ist wohl an keinen Dop- 
pelbecher (δέπας ἀμφικύπελλον) zu 
derfken, sondern die vier Ohren be- 


fanden sich an den vier Seiten; der 
doppelte Boden diente zur grössern 
Schwere und zum Schmucke — 
»νεμέϑοντο, frassen, kaum gleich 
πέλοντο, τέλεϑον. 

638. χύχησεν, ὕδωρ, wie χέρασσε 
ε, 93. — εἰκυῖα ϑεῇσιν, ἀντιϑέη (λ, 
116). -- πραμνείῳ, herb. Ζὰ χ, 235. 

640, χνῆήστε, wie νεμέσσι Z, 335. 
— ἄλφιτα, Mehl, wie ἢ, 77. 

642. ἀφέτην, ähnlich wie &&-Evro 
(A, 469). — noAvxayx., sehr bren- 
nend, von x«@yxos (wovon χάγχα- 
vos σ, 308). 

644—805. Patroklos wird von, 
Nestor dringend aufgefor- 
dert, er möge doch in den 
Achilleusdringen, dass erin 
den Kampf gehe oder ihniin 
seinerRüstung mit den Myr- 
midonen ihnen zu Hülfe sen- 
de. Tief ergriffen eilt er zu- 
rück, 

644. ϑύρ. ἐφίστατο, stand an 
oder in der Thüre, vgl. B, 788. 
a, 120. x, 220. 


x 
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Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀναίνετο, εἶχτέ τε μῦϑον" 
οὐχ ἕδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ μὲ πείσεις. 
αἰδοῖος, νεμέσητός, ὅ μὲ προέηχε πυϑέσϑαι, 


ὄντινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ καὶ αὐτός 


γινώσκω, ὁρόω δὲ Μαχάονα, :τοιμένα λαῶν, 

γῦν δὲ ἔπος ἐρέων ττάλιν ἄγγελος εἰμ ᾿Αχιλῆε. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος 
δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο. | 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 


tinte τ᾽ ἄρ᾽ ὧδ᾽ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας ᾿Ἡχαιῶν, 
0000: δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι οἶδεν, 
χεένϑεος ὅσσον ὄρωρε κατὰ σρατόν᾽ οἱ γάρ ἀριστοι 
ἐν νηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 


βέβληται μὲν 6 Τυδείδης, κρατερὸς “ιομήδης, 


ovraoraı δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ““γαμέμγων" 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν Öuore 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐχ πολέμοιο 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


ἐσϑλὸς ἐὼν Ζαναῶν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει. 


ἢ μένει, εἰς 6 κε δὴ νῆες ϑοαὶ 


ἄγχει ϑαλάσσης 


Aeyelov ἀέκητι “τυρὸς δηίοιο ϑέρωνται, 


αὐτοί τε χτεινώμεϑ'᾽ ἐσιισχερώ; 


οὐ γὰρ ἐμὴ is 


ἔσϑ᾽, οἵη πάρος ἔσκεν ἐνὶ γναμτιτοῖσι μέλεσσιν. 


648. ἔστι, ἔξεστι. Auch οὐχ ἕδος 
allein (7, 205). 


649 f. aid.,veuso., Achtung und 
Scheu ebhhrt dem. zu 7,172, 
— ἄγεις. Wörtlich gibt er des Achil- 
leus Auftrag wieder (612). 

652. ἔπος, die Kunde, Nach- 
richt, 

654. δεινός, heftig, leiden- 
schaftlich, ähnlich wie ὑπέρβιος 
Σ, 262. 

656 f. Bittere Verwunderung Ne- 
stors über Achilleus’ Theilnahme 
an den Verwundeten. — βέλ. βεβλ., 
ähnlich wie χληῖσαι xAnidı φ, 241. 


659 ff. ἐν νηυσίν, im Lager, das 
bei den Schiffen ist (zu A, 12). 
Das bestimmtere ἐν χλισίῃς (B,227) 
schien vor dem Consonanten wohl 
nicht wohllautend. Dass er die Auf- 
zählung mit dem Oberfeldherrn 
schliesst, wirkt steigernd. 

662. Der aus /Z, 27 stammende 


Vers findet sich gar ungeschickt 
bierber übertragen erst in sehr 
späten Handschriften, 

665. ἐσθλὸς ἐών, der so stark 
ist, dass er uns helfen könnte, 

666 ff. Das, was ihnen droht, 
schliesst er in lebhafter Frage an, 
woran sich das Bedauern knüpft, 
dass er selbst in seinem hohen Al- 
ter sich nicht mehr als Held erweisen 
könne. — μένει, von der noch fort- 
dauernden Handlung. — ἄγχε ϑαλ., 
in der Bucht, wo sieans Land gezo- 
gen sind. — dxyrı, zum Jammer, 
wie die mit « und νὴ zusaımmen- 
gesetzten Wörter das positive Ge- 
gentheil bezeichnen. vgl. ἀτερπής, 
vndvuos. — πυρὸς --- ἐπισχ. vgl. 9,183. 
— πυρός, wie B, 415. — ἐπισχερώ, 
aneinander, wie ἐπασσύτερος (zu 
π, 366), ad ug (£, 211), προ- 
μνηστῖνος (zu A, 233). — γναμπε., 
Fre stebendes Beiwort. zu 4, 
394. 


650 


655 


660 


665 
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ne ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμττεδος εἴη, 
οτιώς ὁπότ᾽ Ἠλείοισι χαὶ ἡμῖν νεῖχος ἐτύχϑη 
ἀμφὶ βοηλασίῃ, ὅτ᾽ ἐγὼ κτάνον Ἰτυμογῆα, 
ἐσθλὸν Ὑπειροχίδην, ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασχεν, 
δύσι ἐλαυνόμενος. ὃ δ᾽ ἀμύνων ἧσι βόεσσιν 
οτοξβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄχοντι, 
χὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ “περίτρεσαν ἀγροιῶται. 
ληέδα δ᾽ ἐχ σπτεδίου συνελάσσαμεν ἤλιϑα στολλήν, 
σιεντήχοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἰῶν, 
τόσσα συῶν συβόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ αἰγῶν, 
οϑυύτπους δὲ ξανϑὰς ἑκατὸν καὶ πεντήχοντα, 


πάσας ϑηλείας, ττολλῇσι δὲ πεῶλοι ὑπῆσαν. 


καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσϑα Πύλον 


Νηλήιον εἴσω 


ἐννύχιοι προτὶ ἄστυ" γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς, 
οὕνεχά μοι τύχε πολλὰ νέῳ :τολεμόνδε χιόντι. 


τοὺς ἴμεν, οἷσι χρεῖος ὀφέλλετ᾽ 


οϑοχήρυχες δ᾽ ἐλίγαινον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
ἐν Ἤλιδι din‘ 


οἱ δὲ συναγρόμενοι Πυλέων ὑγήτορες ἄνδρες 
Öairgevov' πολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφελλον, 
ὡς ἡμεῖς πταῦροι χεχαχωμένοι ἐν Πύλῳ ἦμεν. 


610. H, 157. 

671—761. Die Erzählung aus Ne- 
stors Jugendzeit gründet sich auf 
alte Lieder, weshalb sie von beson- 
derer Wichtigkeit, wenn sie auch in 
dieser Form spätern Ursprungs 
und etwas ungelenk ist. Sie selbst 
wie die einleitenden rr und 
abschliessenden (762 — 764) Verse 
sind eine spätere Eindichtung, 

671. Ἡλείοισι, ἘἜπειοῖσι, wie sie im 
Verfölge immer heissen. — ἡμῖν, 
ITvkiorsı, wofür 759 Ayaoi. — vei- 
xos, Krieg; denn Nestor bat den 
von 707 an beschriebenen Kampf 
im Sinne, wozu alles Vorhergehende 
nur als Einleitung dient. 

672, βοηλασίη. Die Veranlassung 
dieses Rinderraubes der Pylier in 
Elis wird 674 angedeutet, genauer 
ausgeführt beider Vertheilung688 ff, 
wie auch erst 684 hervortritt, dass 
Nestor damals noch sehr jung ge- 
wesen. — Itymoneus wird als einer 
der Epeischen Fürsten (ἡγήτορες. 
vgl. 687) an der Pylischen Grenze 
gedacht. Der Name scheint ihn als 
kühn, verwegen zu bezeichnen, 
Es liegt ein iröuw» zu Grunde (vgl. 


δαιτύμων), von einem ἔσυς Kühn- 
heit (vgl. ἴτης, ag 

674 f. ῥύσι᾽ ἐλαυν., Ersatz ho- 
lend, schliesst sich an ἐγὼ χτάνον 
an. — ἀπὸ χειρός. zu 571. 

676 f. περέτρεσαν. vgl. 486. — 
nAde, wie ἅλις (B, 90), womit es 
verwandt, wie ἠλέϑιος mit ἅλιος. 
vgl. ἡλιαία (ἁλία). 

678 f. vgl. ξ, 100 f. 

682 f. Πύλος, das Land, dessen 
Hauptstadt (ἄστυ) denselben Namen 
führt. zu A, 252, 

684. τύχε, önäruye,contigerant. 
Er wird demnach als Führer des 
Zuges gedacht. 

685 f. ἐλέγαινον, des Verses we- 
gen, statt des gewöhnlichen ἐχήρυσ- 
σον. — τοὺς ἴμεν, dass die kä- 
men. — χρεῖος ὀφέλλετο, eine 
Schuld ausstand. zu y, 367. 
ὀφέλλειν, nicht das spätere ὀφείλει», 
ist epische Form. 

688. χρεῖος öp., waren schuld- 
pflichtig. 

689. Die Epeer hatten unsere 
Schwäche benutzt. — os, als. Der 
Satz schliesst sich an, als ob vor- 
bergegangen wäre, „die Epeer hat- 
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ἐλϑὼν γάρ ῥ᾽ ἐκάκωσε βίη Ἡρακληείη 

τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔχταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 
δώδεχα γὰρ Νηλῆσς ἀμύμονος υἱέες ἦμεν" 

τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι ττάντες ὄλοντο. 
ταῦϑ᾽ ὑπερηφανέοντες Ἐπειοὶ χαλχοχίτωνες, 

ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. 

ἐχ δ᾽ ὃ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ πῶυ μέγ᾽ οἱῶν 
εἵλετο, χρινάμενος τριηχόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 

καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφελλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίη, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵσστοι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 
ἐλθόντες μετ᾽ ἄεϑλα. περὶ τρίποδος γὰρ ἔμελλον 
ϑεύσεσθαι" τοὺς δ᾽ αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν “ὐγείας 
κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφίει ἀχαχήμενον Tem. 
τῶν ὃ γέρων ἐπέων χεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων 
ἐξέλετ᾽ ἄσπτετα “τολλά" τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωχεν. 
ἰδαιτρεύειν, μή τίς οἱ ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης.] 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕχαστα διείπομεν, ἀμφί τε ἄστυ 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι πάντες 
ἦλθον ὁμῶς αὐτοί τε πολεῖς καὶ μώνυχες Yrercoı, 
σεανσυδίη" μετὰ δέ σφι Μολίονε ϑωρήσσοντο, 


ten grosse Schuld bei 
macht‘, 

690—693. Ausführungihrer Sch wä- 
chung durch Herakles. zu E, 397. — 
τῶν rıgor. ἐτ., als Nestor noch ganz 
jung war. Der Gen., wie Θ, 470. 
», 278. & 161. — δώδεκα. Nur drei 
Söhne des Neleus von seiner Gattin 
Chloris werden A, 285 f, angeführt. 

694. raus’, drum, wiesonst ro, 
auch τό, — ὑπερηφανέοντες, gar 
glänzend, wie sie N, 686 gaıdı- 
μόεντες, 144 μεγάϑυμοι heissen. 
vgl, ἀγανυός. Es liegt ὠφανὴς oder 
ein ἡφανὴς zu Grunde, letzteres 
aus arıpavrs (zu 9, 309). Bei He- 
sychios wird deparns in der Bedeu- 
tung λαμπρὸς angeluhrt. — ὑβρέζειν, 
von jeder Verletzung, Beschädigung. 

696 f. ὁ γέρων. zu T, 249. — 
τριήκ. zu 244. vgl. 9,19. Die Länge 
des « fällt sehr auf. 

698. vgl. 686. 

699 ff. αὐτοῖσιν ὄχ. 9, 290. — 
Das muss geschehen sein, als Pylos 
durch Herakles so sehr gelitten 
hatte, dass Neleus sich an Augeias 
nicht rächen konnte, Ein von König 
Augeiasallgemein verkündetes Wett- 


uns ge- 


fahren, wozu auch Neleus ein Vier- 
gespann mit einem Wagenlenker ge- 
sandt hatte, wird hier angenommen. 

703. τῶν (zum Gen. 3,689) wird 
näher bestimmt in ἐπέων (den Ne- 
leus schmähende, an den ἐλατὴρ ge- 
richtete Worte) ἠδ᾽ ἔργων. 

704 f. Weder ἐς δῆμον noch μή 
τις — ἴσης (zu ı, 42) ist hier nach 
686 passend. 703—705 dürften spä- 
ter Zusatz sein, will man nicht gar 
die ganze Stelle 689—705 anzwei- 
feln, 

707. Hier beginnt die eigentliche 
Erzählung von Nestors Helden- 
thaten. 

708 ff. Die Epeer fielen in das 
nördliche Pylos ein und belagerten 
Thryoessa, das 3,592 Thryon heisst, 
Neben der Menge wird angedeutet, 
dass die ganze Macht der Epeer 
ausgerückt sei (πανσυδίῃ). — Mo- 
Aiove, Kteatos und Eurytos (2, 621). 
vgl. #, 688 ff. Den Namen Mokiore 
führen sie von ihrem mütterlichen 
Grossvater Mölos, woher ihre Mut- 
ter Μολιόνη heisst. Dies, wie ihr 
Vater Aktor (Brecher?), in Verbin- 
dung mitihrer unzertrennlichen Ver- 
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7105 
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11 παῖδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντ᾽, οὔπω μάλα εἰδότε ϑούριδος ἀλκῆς. 
1118orı δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἰπεῖα κολώνη,. 


τηλοῦ ἐπὶ Alpe, νεάτη Πύλου ἠἡμαϑόεντος" 
τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον μετεκέαϑον, ἄμμι δ᾽ ᾿4ϑήνη 
τιδἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀτ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσθαι 
ἔνγυχος, οὐδ᾽ ἀέχοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐσσυμένους πολεμέζειν. οὐδέ μὲ Νηλεύς 
εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέχρυψεν δέ μοι ἵππους" 

οὐ γάρ πώ τέ μ᾽ ἔφη Ἰόμεν πολεμήια ἔργα. 
τορἀλλὰ καὶ ὡς ἱχετεῦσι μετέπρεπον ἡμετέροισιν, 
καὶ πεζός zreg ἐμόν, ἐπεὶ ὡς “ἄγε νεῖχος Adıjvn. 
ἔστι δέ τις ποταμὸς Μινυήιος, εἰς ἅλα βάλλων 
ἐγγύϑεν Agnvng, ὅϑι μείναμεν ἠῶ δῖαν 

isereneg Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα πεζῶν. 


12bEv dev πανσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 


ἔνδιοι ἱχόμεσϑ᾽ ἱερὸν δόον Akpeıoio. 
ἔνϑα Διὶ ῥέξαντες ὕπεερμενεῖ ἱερὰ καλά, 
ταῦρον δ᾽ Alpe, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 


bindung scheint auf zwei Mühlsteine 
(zu v, 105 f.) binzudeuten, und das 
Ganze ursprünglicb ein ähnliches 
Märchen gewesen zu sein, wie das 
von den Aloiden (EZ, 385 ff.). Ihre 
im Katalogos stehenden Namen und 
die Sage, dass Poseidon ihr Vater 
(751. N, 206 f.), entstanden wohl erst, 
als man den Mythos auf Epeische 
Helden bezog. 

111 ff. αἰπεῖα χολ., ähnlich wie 
Onchestos ἠοσιϑδήεον ἄλσος heisst. 
zu B, 506. — τήλου. Von Pylos 
brauchte das Fussvolk noch’ keine 
zwei Tagereisen dahin. — dieoo., 
von der Vernichtung der Pylier. 
vgl. 8, 473. I, 78. P, 727. Von der 
Stadt steht 733 διασέρϑειν, 

114 δ΄, πᾶν ned. uer., hatten 
die ganze (umliegende) Ebene 
besetzt. Auffällt, dass Athene 
so spät, und doch in der Nacht, 
gelaufen kommt, um die Nach- 
richt zu verkünden. damit die Py- 
lier sich rüsten, und selbst das 
Volk zum Auszuge aufbringt. 

718. Diesmal wollte er ihn nicht 
in den Kampf lassen, weil es einen 
ordentlichen Krieg galt, worin er 
nicht erfahren war. vgl. ZH, 236 ff. 


721. ἄγε veixos, lenkte den 
Kampf. Herod. VII, 8: Θεὸς οὕτω 
ἄγει. Er tödtete nämlich den Mulios 
und bemächtigte sich seines Wagens. 
vel. 737 ff. 

722 ff. ἔστι δέ τες. Die gleiche 
Anknüpfung wie 711 fällt auf. M- 
vuntos, später Anigros genannt, — 
βάλλων, sichergiessend. vgl. %, 
462. zu A, 314. — Ἀρήνης. zu B, 
591.— τόϑε muss es wohl statt 69 
heissen. vgl. 0,239. Steht ja später 
169. sogar statt 69, wie bei Homer 
τοὶ für ot. Anders ist es 758. — 
Dass sie dorthin gekommen, wird 
eben so wenig ausdrücklich vorher 
gesagt, wie dasser mit den Wagen- 
kämpfern ausgezogen. — ἐπέρρεον. 
Das Fussvolk kam natürlich später 
an, die Wagenkämpfer wohl schon 
früh am Abend. 

125 ff. σὺν τεύχ. ϑωρ. zu 9, 530. 
— ἔνδιοι, zu Mittag. zu δ᾽, 450. 

127 f. ἱερὰ χαλά, allgemeine Be- 
zeichnung eines grössern Opfers, 
wie χλειτὴν ἑκατόμβην, τεληέσσας 
(ἱεράς, κλειτάς) ἑχατόμβας. Dem 
Fluss- und Meergotte werden Stiere 
geschlachtet, wie die Flussgötter 
selbst mit Stierhäuptern erscheinen. 
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αὐτὰρ A9ıvaln γλαυχώπιδι βοῦν ἀγελαίην, 


δόρπον ἔπειϑ᾽ ἑλόμεσϑα κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 


καὶ κατεχοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν ἕκαστος 
ἀμφὶ ῥοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 
ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διαπραϑέειν μεμαῶτες. 
ἀλλά σφι προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον ἄρηος" 

τ N 2 € . 
εὔτε γὰρ ἠέλεος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης, 
συμφερόμεσθϑα μάχῃ Jıl τ᾽ εὐχόμενοι καὶ ᾿ϑήνῃ,. 


ἀλλ᾿ ὅτε 


δὴ Πυλίων χαὶ Ἐπειῶν ἔπλετο νεῖχος, 


σερῶτος ἐγὼν. ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵσπους, 
Μούλιον αἰχμητήν᾽ γαμβρὸς δ᾽ ἦν “ὐγείαο, 
᾿σερεσβυτάτην δὲ ϑυγατρ᾽ εἶχε, ξανϑὴν ᾿“γαμύδην, 

T τόσα φάρμαχα ἤδη, ὕσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 

τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί" 

ἤριστε δ᾽ ἐν κονίῃσιν, ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας 

oriv ba μετὰ προμάχοισιν, ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 


ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα, 


nyeuov ἱππτήων, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. 

αὐτὰρ ἐγὼν ἐνόρουσα, κελαινῇ λαίλαπι ἶσος, 
στεντήχοντα δ᾽ ἕλον δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕχαστον 
φῶτες ὀδὰξ ἕλον οὖδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
χαί νύ χεν Arrogiwve Μολίονε παῖδ᾽ ἀλάπαξα, 

εἰ μή σφωε πατήρ, εὐρυχρείων Ἐνοσίχϑων, 

ix πολέμου ἐσάωσε, καλύνψνας ἐέρι σππολλῇ. 

ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν' 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσϑα διὰ σπιδέος πεδίοιο, 


— βοῦν ἀγελ. (v, 251). Ein junges 
Rind wird der Athene X, 292 ge- 
lobt. vgl. Z, 93 ff. Ein ungezähmtes 
ist auch wohl hier gemeint, 

130. vgl. H, 380. 

1734. προπάροιϑε, 
K, 476. ie 

185. ὑπερέσγεϑε γαίης, aufging 
über der Erde (ν,98). vgl. 4,421. 

736. auugpep.u.,zogen wirindie 
Schlacht. vgl. σύμβαλον μάχεσθαι 
IT, 565. Den Beginn der Schlacht 
beschreibt 737. 

738 f, Zur Verschlingung zu 350 f. 
— Den Namen ούλιος (von μόλος 7) 
finden wir auch /Z,696. 7᾽, 412. 0,423. 

740 ἢ, εἶχε, wie Γ, 123. Ayaundn 
hat dieselbe Bedeutung, wie der 
Name der Zauberin Μήδεια, deren 
Mutter 7dvi« heisst; sie ist, wie 


πρίν, πάρος. 


Medea, Enkelin des Sonnengottes. 
— gpapuaxe. vgl. δ, 229 f, 

146, ἡγεμὼν steht nicht adiekti- 
visch, wie ἡγήτωρ (687). vgl. 92. 

747. Das handschriftlich weniger 
bestätigte ἐνόρουσα verdient vor 
ἐπόρουσα den Vorzug, das Homer 
nur beim Angriffe eines einzelnen 
braucht, nicht vom Stürzen in die 
Feinde. vgl. 216 f. I7, 783 f. auch 
K, 486. Der Vergleich bezeichnet 
das Ungestüm. vgl. 297. M, 375. 

750. ἀλάπαξα für ἐνάριξα, ἔχτανον 
nur hier. vgl. 508. 

751 f. vgl. 7, 880 f. 

154. οὖν deutet auf den Fort- 
schritt zu etwas Neuem hin, wie 
B, 350. — onıdijs, ausgebreitet, 
weit, von Wurzelomid(vgl.onıdvos), 
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140 


745 


150 


94 
11 χτείνοντές τ᾽ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, 
τοθὔφρ᾽ ἐπὶ Βουπρασίου πολυτεύρου βήσαμεν ὕππους 


πέτρης τ᾽ Qheving, καὶ Ahsıciov ἔνϑα κολώνη ' 
χέχληται, ὅϑεν αὖτις ἀπέτραπε λαὸν ᾿4ϑήνη. 

ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας πύματον λέπον" αὐτὰρ Ayarol 
τοοὰᾶνψν ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠχέας ὕσπεπους, 
πάντες δ᾽ εὐχέτόωντο ϑεῶν Jıl Neorogl τ᾽ ἀνὸόρῶν. 
ὡς ἔον, εἴποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονύήσεται" ἦ τέ uw οἴω 


πολλὰ μεταχλαύσεσϑαι, ἐπεί κ᾽ 


ἀπὸ λαὸς ὄληται. 


165@ πέπον, ἦ μὲν σοίγε Μενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν᾽ 
ἔματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayanduvovi πέμπεν" 
vor δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν, ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσθα δόμους εὐναιετάοντας, 

τιολαὸν ἀγείροντες κατ᾽ Ayarda καλλιγύναικα. 

ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα Μενοίτιον εὕρομεν ἔνδον 

ἠδὲ σέ, scag δ᾽ ᾿ἄχιλζα. γέρων δ᾽, ἱππηλάτα Πηλεύς, 
πίονα ung! ἔκαιε βοὸς Jul τερπικεραύνῳ 

αὐλῆς ἐν χόρτῳ" ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 


wie σπιϑάμη von der nur wenig 
veränderten Wurzel σπιϑ. 

756 ff. Ueber die Oertlichkeit vgl. 
B, 615. 617. Der Olenische Fels 
und der Hügel von Aleision gehören 
beide zum Landstriche Buprasion 
(vgl. 760). — AA. — χέχληται, wo es 
derHügelvonAleision heisst, 
statt Altıniov κόλωνης. --- ἀπέτραπε, 
von wirklichem Befehl, wie Καὶ, 507 ff. 
vgl. 714 ff. 721. 

759 f. ἔνϑα geht auf 757. — πύ- 
ματον, nicht den Hintersten der 
Fliehenden, sondern den Letzten, 
den ich erschlug, — λίπον, ohne 
ihn zu berauben, wie ähnlich auch 
ἐᾶν steht. — Ἀχαιοί, die Pylier, das 
Volk, von dem sich Nestor hier un- 
terscheidet. Des Fussvolks wird 
hier nicht gedacht. 

761. eöyer., priesen, wie X,394. 
$, 467. Auffallend genug wird hier 
der Athene gar nicht gedacht. Der 
Gen., wie 2, 54. II, 850, 

762 ff. εἴποτ᾽ ἔον γε. zu 0,268. — 
οἷος, Gegensatz zu wer’ ἀνδρέσι. — 
Tnsaperns,einersolchenTapfer- 


τιδσιτένδων αἴϑοττα οἶνον Erd αἰϑομένοις ἱεροῖσιν. 


keit (vgl. β, 206), wenn nicht etwa 


ἧς zu lesen ist. — 7 re. Aber er 
wird zu spät seine Halsstarrigkeit 
beklagen. 


765 f, vgl. 1, 252 f. Die Mahnung 
schiesst unmittelbar an 665 an. 

7167 ff, Der Alte lässı sich zu einer 
ausführlichen Erzählung hinreissen, 
wie er und Odysseus Zeuge jener 
Mahnung geworden. — λαὸν ayeig. 
zu H, 125 f. — χαλλιγ. Γ, 75. An- 
dere lasen πουλοβότειραν, das nur 
Beiwort von γϑὼν ist. 

111 ff. ἔπειτα, wie 563. Menötios 
hatte seinen Sohn Patroklos wegen 
unfreiwilligen Mordes aus Opus (S, 
326) nach Phthia geflüchtet. 7, 85 ff. 
-- ἔνδον, im Hause, in der weitern 
Bedeutung, wonach es die αὐλὴ mit 
bezeichnet. Statt den Peleus ein- 
fach hinzuzufügen, führt er ihn 
gleich handelnd ein. 

774. xopros (2, 640), wie sonst 
ἕρκος (zu 7, 442). In der αὐλὴ be- 
fand sich der Altar des Ζεὺς ἑρκεῖος 
(x, 334 f.). vgl. 7, 231. " 

175. vgl. A, 462 f. 
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σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς Errerov κρέα, νῶι δ᾽ ἔπειτα 


orruev ἐνὶ σπιροϑύροισι᾽ ταφὼν 


δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεές, 


ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν, 
ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηκεν, ἅτε ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 

ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἕπεσϑαι" 

σφὼ δὲ μάλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ ᾿ἀχιλῆε | 

αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων" 

σοὶ δ᾽ αὐϑ᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε Μενοίτιος, "Arrogog υἱός" 
τέχνον ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἐστιν ᾿ἀχελλεύς, 


πρεσβύτερος δὲ σύ ἐσσι βίῃ δ᾽ 


a Ν 
ὅγε σπτολλὸν ἀμείνων. 


ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποθέσθαι, 
καί οἱ σημαίνειν, ὃ δὲ πείσεται, εἰς ἀγαϑόν περ. 
ὡς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾿ ἔτι χαὶ νῦν 
ταῦτ᾽ εἴποις ᾿ἡχελῆι δαΐφρονι, αἴ κε τείϑητας. 
τίς δ᾽ old’, εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίναις 
“ταρειττών; ἀγαϑὴ δὲ τταραἱφασίς ἔστιν ἑταίρου. 
εἰ δέ τινα φρεσὶν ἧσι ϑεοεροϊτίην ἀλεείνει, 

καί τινά οἱ πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέσϑω 
Μυρμιδόνων, αἴ κέν τε φόως “Ζαναοῖσι γένηαι. 
καί τοι τεύχεα χαλὰ δότω “τολεμόνδε φέρεσϑαι, 
αἵ κέ σε τῷ ἴσκοντες ἀπόσχωνται «:τολέβοιο 


776. ἀμφὶ --- ἕπετον. vgl. H, 316. 
— ἔπειτα, rückbeziehend, wie etwa 
da. vgl. «, 106. 

777. ἐνὶ προϑ. zu a, 103. — τα- 
φών. I, 193. 2, 483. 

78. oben 646. Achilleus, der sie 
zuerst gesehen, macht den Wirth. 

779. ξείνια, von Speise und Trank. 
zu 0, 514, — ϑέμις ἐστίν, πᾶραϑ εἴ- 
ver. In derraschen Erzählung wird 
übergangen; dass auch Peleus und 
Menötios sich zu den Gästen gesellt 
(781 f.). 

784. Z, 208, vgl. 7, 254—258. 

786 f. ὑπέρτερος, vornehmer, 
wie βασιλεύτερος 7,160. Geburtund 
Stärke werden so mehrfach verbun- 
den, wie Ὁ, 165 f. Der Gegensatz 
zu βίῃ — dusiuw» wird nicht aus- 
geführt, sondern sogleich die darauf 
gegründete Mahnung angeschlossen. 

188, ἑποθέσθϑαι, ἔπος, obgleich es 
auch allein in der Bedeutung ra- 
then steht (2, 293). 


189. ὁ δὲ πείσεται steht paren- 
thetisch, εἰς, vom Ziele. vgl. 7, 102. 
T, 305. 

790. 7, 259, 

191. αἴ χε nie. A, 207. 420. 

192 f. τίς δ᾽ οἶδ΄. zu β, 332. — 
Dass ein den Achäern günstiger 
Gott ihm hierbei hülfreich sein 
dürfte, fügt er wünschend hinzu, 
wie wir mit Gottes Hülfe ein- 
fügen. — παρειπών, mit Digamma. 
vgl. παρφάμενος, παρπεπιϑών. 

794 f. Nestor bringt auch die 
entfernte Möglichkeit in Anschlag, 
dass Zeus etwa durch Thetis ihm 
verboten habe, selbst dem Hektor 
jetzt entgegenzutreten. Durch den 
darauf begründeten Vorschlag wird 
dem Achilleus eben eine Auskunft 
geboten, die ihm so verderblich 
werden soll. 

199. τῷ, indem Nestor dies aus 
seiner Seele spricht. Eigentlich 
sollte οὗ stehen, aber das doppelte 


780 


785 


795 


96 


ιι Τρῶες, ἀναπγεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿χαιῶν 
βοιτειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 


ῥεῖα δέ x. ἀχμῆτες χεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὦὠσαισϑὲ προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο xal χλισιάων. 
ὥς φάτο' τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 


βυυβῆ δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπ Alanidım ᾿χιλῆα. 


ἀλλ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 

ἷξε ϑέων Πάτροχλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τὲ ϑέμις τε 
ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 


ϑιοδιογεγὴς Εὐαιμονίδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ 


σχάζων ἐχ πολέμου" κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρώς 
ὥὦμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε᾽ νόος γε μὲν ἔμπεδος ἦεν. 


τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε Μενοιτίου 


ἄλχιμος υἱός, 


ϑιρκαὶ δ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα σπιτερύόεντα προσηύδα" 


ὦ δειλοὶ Java ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ" 


Digamma in οἷ ἔσχοντες schien wohl 
übelklingend. ἔσχειν neben ἐΐσχειν, 
beide mit Digamma vor «. 

801. Es gibt eine kurze Er- 
holung vom Kriege, d.h. „Auch 
eine kurze Erhalung ist etwas 
werth.“ vgl. £, 208. auch N, 237. 

802 f. Sollten sie aber nicht den 
Patroklos für Achilleus halten und 
sogleich die Flucht ergreifen, so 
würde die Vertreibung der Troer 
doch den Myrmid®nen leicht sein. 
— ἀυτῇ gehört zu xexu. — Die Ale- 
xandriner verwarfen beide Verse mit 
Unrecht. 

805. Den Abschied von Nestor 
übergeht der Dichter, gedenkt nur 
des eiligen Wandelns an den Schiffen 
vorüber (7, 657). 

806—848. Auf dem Wege be- 
gegnet dem Patroklos der 
verwundet heimkehrendeEu- 
rypylos,von demerdie 
schreckliche Noth des Hee- 
res vernimmt. Auf seinen 
Wunsch begleitet ihn Patro- 
klos trotz seiner Eile nach 
dem Zelte, wo er den Pfeil 
herauszieht und Heilkräuter 
auf die Wunde legt. 


807 f. ἀγορή re ϑέμις re, Volks- 
sun UNE undGe- 
richtsstätte, iese sind nicht 
zwischen den Schiffen, auch nicht 
ihnen gegenüber zu denken, wo die 
Zelte waren, sondern es führte 
wohl an den in der Mitte liegenden 
Zelten des Odyssseus eine Strasse 
landeinwärts zu der hinter den 
Zelten liegenden ἀγορή, wo auch 
Gericht gehalten wurde und wo die 
he standen. — Ay». zu τ, 
283. 


809. ff, Den verwundeten Eurypy- 
los (581—595) hatte Niemand be- 
gleiten können, da Alle zur Abwehr 
der Troer dringend nöthig waren. 
— βεβλ. κατὰ ung. οἰστῷ gehört zu 
Εὐρύπ., dagegen σχάζων und ἐκ 
πολέμου (ἐλθών) zu ἀντεβ. --- νότιος, 
stehendes Beiwort von ἱδρώς (7, 
715), wie ὑγρὸν bei ὕδωρ und ἔλαιον. 
— νόος, Geist, Besinnung, vgl. 
x, 240. Aehnlich φρένες Z, 352. 


815 ff. Patroklos sieht den Unter- 
gang der Achäer leibhaft in dem 
hülflosen Verwundeten vor Augen, 


817. ὥς, 80. so schrecklich. vgl. 
“7, 157. zu y, 19%. 


97° 


ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἶπέ, διοτρεφὲς Εὐρύπυλ᾽ ἥρως, 


3, 


n ῥ᾽ ἔτι που σχήσουσι πελώριον Ἕκτορ᾽ ᾿ἀχαιοί, 


ἡ ἤδη φϑίσονται ün αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες. 

τὸν δ᾽ ar” Εὐρύπυλος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
οὐχέτι, διογενὲς Πατρόχλεις, ἄλκαρ ᾿“χαιῶν 
ἔσσεται, ἀλλ᾿ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν 7τεσέονται. 


οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι “τάρος ἦσαν ἄριστοι, 


ἐν νηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε 

χερσὶν ὕπο Τρώων" τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται αἰεί. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπεὶ νῆα μέλαιναν, 
μηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, ἀπ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα χελαινόν 


νίξ᾽ vdari λιαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμαχα πάσσε, 


ἐσθλά, τά σε προτίέ φασιν Ayıkkiog δεδιόάχϑαι, 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων, 

τὸν μὲν ἐνὶ χλισίησιν ὀέομαι ἕλκος ἔχοντα, 


xonilovra καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἰητῦῆρος 


χεῖσθαι" ὃ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν ἄρηα. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
σεῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; τί ῥέξομεν, Εὐρύτευλ᾽ ἥρως; 
ἔρχομαι, ὄφρ᾽ ᾿ἀχιλῆι δὰϊΐφρονε μῦϑον ἐνίσπω, 


ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος ᾿᾿χαιῶν" 


zT ΒΡ ᾿ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 
67 ᾿ # 
ἢ zal ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 


821. φϑίσονται, von der aller- 
nächsten Zukunft. — dr’ αὐτοῦ δουρί. 
zu 1), 436. vgl. oben 444. 

822. Statt πεπνυμένος lasen an- 
dere βεβλημένος nach 809, gegen 
Homerischen Gebrauch. 

823 f. ἄλχαρ Ay., Abwehr für 
die Achäer. vgl. E, 644. Er er- 
widert auf 820. — πεσέονται, φεύγον- 
τες. zu /, 235. An die Troer zu 
denken verbietet schon die Frage 
820 f. 

831. προτί — Ἀχιλλῆος, wie πρὸς 
Τρώων A, 100. 

832. Χεέρων. zu J, 219. 

533. Ποδαλεέριος. vgl. B, 732. 
Diese beiden werden hier als die 
einzigen eigentlichen Aerzte ge- 
dacht. Anders N, 213. IT, 28. 

894 ff, Das Subiekt wird getheilt, 
und im ersten Gliede eine andere 
Wendung genommen, so dass der 
Anfang des Satzes unbeachtet bleibt, 


ILIAS, II. 


vgl. /, 356 ff. — ὀέομαι, da Nestor 
ihn weggebracht hat. — 833—836 
sind wohl ein späterer Zusatz, 

838 f. πώς τ᾽ ἄρ᾽. zu’y, 22. Die 
Berechtigung der Bitte gibt er zu, 
knüpft aber daran sein Bedenken. 
„Und wie könnte dies stattfinden? 
was soll ich thun?“* Bei der zwei- 
ten Frage schliesst er Eurypylos 
als mitbetheiligt ein, 

839. Den Inhalt des Auftrags und 
dessen Dringlichkeit spricht er nicht 
aus. 

841. σεῖο μεϑήσω, werde von 
dir lassen. Der Ace. 7), 414. 

842 f. ὑπὸ orfor. λαβών. Wenn 
Patroklos ihn unter der Brust fasste 
und führte, so muss er wohlhin- 
ter ihm gegangen sein. Aehnlich 
N, 534 f. — Die Ankunft im Zelte 
wird bloss durch idw» angedeutet, 
Mar ἐλθόντα gedacht wird. vgl. 
MM, 88. 
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ι ἐς κλισίην ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε βοείας. 
ἔνϑα μὶν ἐχτανύσας ἐχ μηροῦ τάμνε μαχαίρῃ 
845050 βέλος στιεριπτευκές, ἀπ᾽ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα χελαινόν 


νίξ" ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ ῥίζαν 


βάλε πικρὴν 


χερσὶ διατρίψας, ὀδυνήφατον, ἢ οἱ ἁπάσας 
ἔσχ ὀδύνας" τὸ μὲν ἕλχος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα. 


M. 


Τειχομαχία. 


Ὃς ὃ μὲν ἐν χλισίῃησι Μενοιτίου ἄλχιμος υἷός 
ἰᾶτ᾽ Εὐρύπυλον βεβλημένον" οἱ δ᾽ ἐμάχοντο 
᾿ἀργεῖοι χαὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἔτι σχήσειν “αναῶν καὶ τεῖχος ὕπερϑεν 
δεὺρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ἑκατόμβας, 
ὄφρα σφιν νῆάς τε ϑοὰς χαὶ ληίδα πτολλήν 
ἐντὸς ἔχον ῥύοιτο᾽ ϑεῶν δ᾽ ἀέχητι τέτυχτο 
ἀϑανάτων" τὸ καὶ οὔτι πτολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν. 
100pga μὲν Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήν ᾿Αἀχιλλεύς 


844 f. μαχαίρῃ. zu I’, 271.— περι- 
πευχές, nur hier, aus metrischem 
Grunde, statt ἐχεπευχές. — αὐτοῦ, 
μηροῦ, wie 829, 

846. ῥέζαν πεχρήν. Die Alten ver- 
standen unter dem bittern, zusam- 
menziehenden Kraute die Öster- 
luzei (ἀρεσεολοχία), die man auch 
die Blutstillende (ἴσχαιμος) 


nannte. Blutwurzel heisst bei 
uns die Tormentill. Der Dichter 
liess die Pflanze mit Absicht unbe- 
stimmt. Woher Patroklos gleich 
das Heilkraut nahm, kümmerte ihn 
nicht. » 
847 f. ὀδυνήφατος (E, 401) wird 
in epischer Weise (vgl. M,295f. zu 
B,313) durch den Relativsatz erklärt. 


ZWÖLFTES BUCH. 


1—59. Die Troer nahen sich 
dem Graben und der Mauer. 
Der spätern Zerstörung der 
Mauer durch Poseidon und 
Apollon wird gedacht, Schon 
schleudern sie Steine nach 
der Mauer. Hektor ermuthigt 
sie, mit denPferden überden 
Graben zusetzen; diese aber 
scheuen, 

3 f, οὐδ᾽ ἄρ ἔμελλεν. Sonderbar 
angeknüpfte Ankündigung des In- 
haltes des Buches. — ὕπερϑε»ν, wie 
E, 122. 

5 f. vgl. H, 449f. Hier*steht der 
Satz οὐδὲ (ohne dass. zu d, 109 
— ἑχατόμβας parenthetisch. ; 


T fl. ὄφρα schliesst an ποιήσαντο 
an. — ἐντὸς ἔχειν, umschliessen, 
wie sonst ἐντὸς ἐέργειν. — ϑεῶν δ᾽ 
— ἀθανάτων, gleichfalls Gegensatz 
zu ποιήσαντο. --τό, drum. Die Er- 
wähnung der spätern Zerstörung 
nach dem Abzug der Achäer, die 
10—35 weit ausgeführt wird, ist 
hier ganz ungehörig. Auch wird 
die Mauer, welche die Achäer, ohne 
den Göttern zu opfern, gebaut ha- 
ben, ja schon in der Ilias selbst von 
den Troern zerstört. Ausdruck und 
Sprache erweisen die Stelle als 
spätere Dichtung. vgl. zu 30. 

' 10. ζωὸς ἔην, wie sonst nur ζωὸς 
ων. 


χαὶ Πριάμοιο ἄναχτος ἀπόρϑητος πόλις ἔσιλεν, 
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τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν ἔμπεδον ἦεν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ χατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὕσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Apyelov οἱ μὲν δάμεν οἱ δὲ λίποντο, 
πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεχάτῳ ἐνιαυτῷ, 
Agyeloı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 

δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿“πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, “τοταμῶν μένος εἰσαγαγόντες, 
0000: ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἅλαδε πιρορέουσιν, 

Ῥῆσός ϑ' Ἑπτάπορός τε Κάρησός τε Ῥοδίος τε 
Γρήνιχός τε καὶ Αἴσηπτος δῖός τε Σχάμανδρος 

χαὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
χάπίεσον ἐν χονίησι καὶ ἡὑμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 
τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἵει δόον᾽ ὗε δ' ἄρα Ζεύς 
συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ϑείη. 
αὐτὸς δ᾽ Ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 
ryeir, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια χύμασιε ττέμττεν 
φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Ayauoi, 
λεῖα δ᾽ ἐποίησεν scag’ ἀγάρροον Ἑλλήσποντον, 
αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι κάλυψεν, 


τεῖχος ἀμαλδύνας" ποταμοὺς δ᾽ 


12. ἔμπεδον ner. vgl. dagegen 
ausser unserm Buche 3,55 f. Ο, 
361 ff. 

14. Nach δ, 495. Der Vers ist hier 
sehr ungeschickt.; denn πολλοὶ Ag- 
γείων muss ja die Masse aller 
vor Ilias erschienenen Achäer be- 
zeichnen, 

17. Nur des Zorns des Poseidon 
wird H, 446 ff. gedacht. 

18. vgl. HZ, 461 ff. 

20 f. Unter den Flüssen nennt 
Hesiod Theog. 340 ff. alle hier ge- 
nannten mit Ausnahme des Karesos, 
von welchem die Landschaft Kaor- 
σηνὴ benannt wird. Homer erwähnt 
sonst nur die drei letzten. Strabo 
fand zu seiner Zeit alle diese Na- 
men, ja zwei verschiedene Flüsschen 
Namens Rhodios. vgl. S. 20. 

22 f. 69: bezieht sich auf die bei- 
den letztgenannten Flüsse. — βοά- 
yore, eigentlich Rindshaut (das 
vom Rinde Genommene. vgl. ζωά- 
yota), dann, wie βοῦς, δινός, Schild. 
— Die Heroen als Halbgötter, wie 


Ergeibe νέεσϑαι 


sie bei Hesiod erscheinen, sind un- 
homerisch, 

24. Auffälltes, dass Apollon sich 
mit den Flüssen bemüht, die nach- 
her Poseidon in ihr Bett zurück- 
führt (32 £.). 

25 f. ἐννῆμ. — ἵει, neun Tage 
lang ergossersie darauf, liess 
sie darüber fliessen. ἱέναι üdwe 
steht auch vom Flusse selbst (33. 
Β, 1582. ®,158). — ὗε, bei Homer nie 
ohne Zeus. — Sein. DerOpt. vom Ge- 
wünschten. zu 4,21. Man könnte den 
Coni. #ein vermuthen. vgl. o, δ]. 

27 ff. τρίαιναν. vgl. δι 506. €, 292. 
Die χύματα, denen er vorangeht, und 
durch die er die Grundfeste der 
Mauer aus der Erde treibt, sind 
natürlich die Meereswogen. —gırg., 
Gen. des Stoffes, wie Z, 194 f. A, 24. 

30. παρ᾽ Ἑλλήσπ., ἐόντα, nach At- 
tischem Sprachgebrauche τὰ παρ᾽ 
Ἑλλήσπ. — dyipg. zu B, 845. 

81 f. Die Meerflut strömte nach 
der Zerstörung über das Ufer zu- 
rück und bedeckte es mit Sand. 
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. κὰρ ῥόον, ἧπερ πρόσϑεν ἵεν καλλέρροον ὕδωρ. 
ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄπισϑε Ποσειδάων καὶ Ἡπόλλων 
35 ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη &voren ve δεδήει 
τεῖχος ἐὐδμητον, κανάχιζε δὲ δούρατα τύργων 
βαλλόμεν᾽. ᾿4ργεῖοι δὲ “ιὸς μάστιγι δαμέντες 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, χρατερὸν μήστωρα φύβοιο" 

40 αὐτὰρ 07, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. 


45 
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ao > 


ὡς δ᾽ 07 


ἂν ἔν τε χύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσιν 


χάπριος ἠὲ λέων στρέφεται σϑένεϊ βλεμεαίνων" 
οἱ δέ τε πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίοι ἵστανται, καὶ ἀκοντίζουσι ϑαμειάς 
αἰχμὰς ἐκ χειρῶν" τοῦ δ᾽ οὔποτε κυδάλιμον κῆρ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορίη δέ μιν ἔχτα᾽ 
ταρφέα τε στρέφεται στίχας ἀνδρῶν τιειρητίζων᾽ 
ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν" 
ὡς Ἕχτωρ ἀν᾽ ὅμιλον ἰὼν ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, 
τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν. οὐδέ οἱ ἵπποι 
τόλμων ὠχύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ ἄχρῳ 
χείλει ἐφεσταότες" ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὐρεῖ, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε τιερῆσαι 


35. ἀμφὶ --- δεδήει. zu Ζ, 329. 


36 f. Das Schleudern von ϑιθίποη θέ 


nach der Mauer (7, 513 f.) von Sei- 
ten der noch jenseit des Grabens 
stehenden Troer ist etwas auffal- 
lend, — μάστιγε, von der schwer 
aufliegenden, züchtigenden Hand 
des Zeus, wie N, 812, 


30. Die Achäer waren über den 
Graben hinter die Mauer geflohen. 
— ioyev., hielten sich zurück, 
wie ἐρητύοντο ©, 345. — Nicht al- 
lein die Beziehung auf die spätere 
Zerstörung, sondern auch 3 ff. mit 
ihrer Beziehung auf den eingescho- 
benen Mauerbau in Buch 77 muss hier 
ursprünglich gefehlt haben. Wahr- 
scheinlich schloss der Dichter 2 
mit αὐτὰρ Ἀχαιοὶ und 38 folgte un- 
mittelbar darauf. 

40. ἶσος ἀέλλῃ, vgl. A, 297. 747. 

41—48. Der Vergleichungspunkt 
liegt im glühenden Muthe (σϑένεϊ 
βλεμεαίνων. vgl. 9, 337). Das@Gleich- 
niss wird 43 ff. zu einem über den 
Vergleichungspunkt weit hinaus- 


gehenden Bilde ausgeführt, — οὲ 
re, ἄνδρες ϑηρευταί., -- avoyndor, 
in Haufen (vgl. 7,834), und zwar 
rings um ihn herumstehend. vgl. O, 
618.— φοβεῖται, τρομέει. zu A,544.— 
dyıv. Vielmehr hat seine Kühnbeit 
ihn in den unvermeidlichen Tod 
geführt. vgl. 7, 753. — στρέφεται, 
nach allen Seiten hin, — πεέρ., ob 
er durchkomme. Ο, 615. — be- 
zeichnet die Wuth, vor welcher 
die Männer zurückweichen, aber 
ohne ihn durchzulassen. — Die bei- 
den letzten Verse würde man gern 
entbehren. 

49 f. ὡς bezieht sich auf ar’ ὅμε- 
λον ἰών. vgl. Γ, 449. — ἐλλίσσετο 
wird näher bestimmt durch ἐποτρύ- 
νων. — οὗ, Exroge. Dat. des Antheils. 
Dass alle, auch Hektor, wieder den 
Wagen bestiegen, wird übergangen. 

53. σχεδόν, auf nahe Weise, 
indem man den nächsten Weg nimmt, 
im Gegensatze zum weitern Wege 
des Durchfahrens. . Man erwartete 
artixgis, gerade aus, wie IZ, 
380, oder ἐϑύς. 


ῥηιδίη" κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν 
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ἕστασαν ἀμφοτέρωϑεν, ὕπερϑεν δὲ σχολύπτεσσιν 
ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἵστασαν υἷες “χαιῶν 

πυχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ χεν ῥέα ἵππος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαίη, πεζοὶ δὲ μενοίνεον εἰ τελέουσιν. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶττε “ταραστάς" 
Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπιχούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας ἵππους. 

ἡ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν᾽ σχόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσιν, πτοτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ᾿χαιῶν. 

ἔνϑ᾽ οὕπως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 
ἱππεῦσι" στεῖνος γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι ὀίω. 

εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ καχὰ φρονέων ἀλαπάζει 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ Ver ἀρήγειν, 

ἢ τ᾽ ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι χαὶ αὐτίχα τοῦτο γενέσϑαι, 
γωνύμνους" ἀπολέσϑαι ἀπ᾽ Ἄργεος ἐνθάδ᾽ ᾿ἀχαιούς" 
εἰ δέ χ᾽ ὑποστρέψωσι, παλίωξις δὲ γένηται 


54. ang. gebogen, von den 
manchen Windungen. zu x, 131. — 
ἠρήρει, war versehen, besetzt. 
vgl. E, 744. zu ζ, 10. — ἵστασαν 
statt des überlieferten ἕστασαν. zu 
y, 182, 

58 f. &v9’ — ἐσβαίη. Das war die 
Ueberzeugung der Troer. — Eigent- 
lich sollte es heissen ueroiveor θέ, 
εἰ πεζοὶ τελέουσιν. τελέουσι, Fut, (/, 
156). Zum Fut, nach εἰ zu A, 883. 

60—107. Auf des Pulydamas 
Rath verlassendieTroer ihre 
Wagen und ordnen sich in 
fünf Scharen, die zu Fuss 
über den Graben zu dringen 
sich anschicken., 

60. Hovivdauas. Einl. S. 18, — 
εἶπε mit dem Acc., wie P, 237. Der 
Dativ Z, 75. vgl. IT, 207. — παρα- 
oras, wie B, 189. 

62. ἐλαύνομεν, wollen wir fah- 
ren. Er hat zunächst den Hektor 
im Sinne. 

63 f. ἐν, wie H, 441. — ποτὶ δ᾽ 
αὐτούς, bei ihnen (vgl. H, 337), 
nämlich auf der andern Seite des 
Grabens. 

65 f. Erde, dorthin. — μάχεσϑαι, 
wenn die Achäer hervorbrechen 
sollten, che wir herüber sind. — 
ἱππεῦσι, ἡμῖν. — τρώσεσϑαι, Scha- 


den,Niederlage erleiden, wie 
bei Herodot τισρώσχεσϑαι, τρῶμα 
stehen. 

67 f. Er fügt einen zweiten Grund 
hinzu, dersich auf den Fall bezieht, 
dass sie wirklich vordringen sollten. 
γάρ, das auf 62 hindeutet, leitet 
nicht blos den ersten Satz ein. Frei- 
lich würde man statt yag lieber ein 
δὴ lesen, das Andere statt τοὺς ha- 
ben. — ελαπάζει. Hat Zeus die 
Absicht, in diesem Kriege die Achäer 
zu vernichten. Der Ind., da Puly-, 
damas dies einmal als wirklich hin- 
stellt. Doch ist wohl ἐλαπάξει zu 
schreiben. Das Praesens ἵεται (An- 
dere lasen βούλετ Ἢ fällt nicht auf, 
da ein Fut. von ἕεσθαι fehlt. 

69 f. Wahrlich dann wäre ich 

leich dafür, dass wir über den 

raben setzten. Der Inf. ἐπολέσϑαι 
vom Zwecke, — νωνύμνους, woge- 
gen Homer νώνυμος, νώνυμον, ἀνώ- 
vvuos hat. vos ist Ableitung, wie 
ων in ἀναίμων neben ἄναιμος, auv- 
μὼν neben ἄμωμος. vgl. ἀπάλαμνος 
von παλάμη, χερνὸς von χείρ (zu 
433). Doch könnte sich auch die 
Urform ὄνομαν (vgl. nomen) in 
dieser Zusammensetzang erhalten 
haben. 

71. vmoore., ᾿Αχαιοΐ, — παλίωξις 


55 


60 


65 


70 
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. ἐκ νηῶν, καὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν ὀρυχτῇ, 
οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὀίω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσϑαι 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ ἑλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
τοάλλ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυχόντων ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 
Ἕχτορι στάντες ἑχτώμεϑ'᾽ ἀολλέες" αὐτὰρ Ayauoi 
οὐ μενέουσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται. 
80 ὡς φάτο Πουλυδάμας" ἅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων, 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵπττων ἠγερέϑοντο, 
ἀλλ᾿ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον Erroga δῖον. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος, 
βοἵππους εὖ κατὰ χόσμον ἐρυχέμεν αὖϑ' ἐπὶ τάφρῳ" 
οἱ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
πένταχα χοσμηϑέντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕττοντο. 
οἱ μὲν ἅμ᾽ Ἕχτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, » 
᾿ Οὗ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
goreixog δηξάμενοι κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μαχεσϑαι. 
χαὶ σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο" rag δ᾽ ἄρ᾽ ὄχεσφιν 
ἄλλον Κεβριόναο χερείονα κάλλιτεεν Ἕχτωρ. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ ᾿4λκάϑοος καὶ ᾿“γήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ Anipoßog ϑεοειδής, 
οδυΐε δύω Πριάμοιο" τρίτος δ᾽ ἦν σιος ἥρως, 
᾿“σιος Ὑρταχέδης, ὃν AgioßnFev φέρον ἵπστοι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς παῖς Ayyloao, 
Alvelag' ἅμα τῷγε δύω ᾿ἀντήνορος vie, 
τορἀρχέλοχός τ᾽ Arauag τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
Σαρπτηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγαχλειτῶν ἐπιχούρων, 


von auseinander 


mit langem :, obgleich ἐἰωχή, ἰῶχα 
kurzes ὁ haben. Die Länge ersetzt 
den Ausfall des ἐν (παλιεν-ίωξις). 

14. ὑπ᾿ Ay, φεύγοντα, vor. vgl. 
Σ, 149 £. 

11. A, 49. 

19. 04. πείρ. ἐφ. zu H, 402, 

80, ἀπήμων, eundlich, 
οὖρος, ἕπνος ἀπήμων. 

2f. ἡγερ. Sie versammelten sich 
um Hektor, aber nicht auf den Wa- 
gen. — Exroga, ἀπορούσαντα. 

84 f. A, 411. 

86. διαστάντες, das Gegentheil 


wie 


ἡγερέϑοντο, 
tretend, 

91. Κεβριόνης. vgl. A, 521 ἢ, 

93 f. ἑτέρων, δευτέρων, wie auch in 
Prosa. Xen. Cyr. I, 3, 22. — Al- 
kathoos, Sohn des Aisyetes, Schwie- 
gersohn des Anchises. N, 427 ff. — 
Ἀγήνωρ. zu “7, 467. — Deiphobos 
(verderbliche Flucht berei- 
tend. vgl. Snonirns, Sninvgos) er- 
scheint hier zum erstenmal. 

95—97,. vgl. B, 837—839, 

98—100. vgl. B, 819—823, 

101 ἢ vgl. 8, 876 f. — Astero- 
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zroög δ᾽ ἕλετο Γλαῦχον καὶ ἀρήιον ᾿Αστεροταῖον" 
οἱ γάρ οἱ εἴσαντο διαχριδὸν εἶναι ἄριστοι 

τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν" ὁ δ᾽ ἔπρετε καὶ διὰ πάντων. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυκτῇσι βόεσσιν, 

βάν 6 ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν ττεσέεσϑαι. 
ἔγϑ᾽ ἄλλοι Τρῶες τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι 

βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο πέϑοντο" 

ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης ἔϑελ᾽ σιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
αὖϑι λιπεῖν ἵππτους τε καὶ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοῇσιν, 
νήπιος" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας, 
ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος, παρὰ νηῶν 
ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν" 
πρόσϑεν γάρ μιν μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
ἔγχεϊ Ἰδομενῆος, ἀγαυοῦ Jevrakldao. 

εἴσατο γὰρ νηῶν ἐπ ἀριστερά, τῇπτερ Ayarol 

ἐκ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵσχπιοισιν χαὶ ὄχεσφιν" 

τῇ δ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμα διΐλασεν. οὐδὲ :τύλῃσιν 
eig ἐπικεχλιμένας σανίδας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 


ἀλλ 


ἀναπειταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν᾽ ἑταίρων 


ἐχ πολέμου φεύγοντα σαώσειεν μετὰ νῆας. 

τῇ δ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ὀξέα χεχληγῶτες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿ἀχαιούς 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι, 


χωμ (Sternblick), Sohn des 
aeoners Pelagon (P, 217. 352), 
wird &, 140 ff. von Achilleus ge- 
tödtet. zu B, 848. 

103 f, diaxg., ἔξοχον. ---- καί, noch. 

105. ἀλλ. ägapov,sich an einan- 
der geschlossen. — ruxr. βόεσσιν, 
mit den künstlichen Schil- 
den, die sie hoch hielten, so dass 
sie ein Schutzdach bildeten. vgl. 137f. 
zu A, 593. N, 131. 

106 f. λελιημ., wie “71, 465. E, 690. 
— πεσ., wie A, 824. 

108—194. Asios dringt mit 
den Seinigen zu Wagen vor, 
wird aber mit grossem Ver- 
luste abgehalten, ins Thor 
zu dringen. 

109. ἀμώμητος, nur hier, untad- 
lig, ähnlich wie ἀμύμω». 

111. yviog. ϑερ. zu E, 580. 


113. νήπιος. vgl. Θ, 177. 

116. πρόσϑεν, npiv. — δυσώνυμος. 
zu Z, 255. — ἀμφεχάλ. vgl. E, 68. 
810. — “]ευκαλίδης. zu JS, 488, 

118. Das Thor war ungefähr in 
der Mitte der Mauer, wohl rechts 
vom Schiffe des Odysseus. Asios 
war an dem der rechten Seite der 
Mauer gegenüberliegenden Theile 
des Grabens übergesetzt. 

121. eöüe’ von dem wirklichen Zu- 
stande, wo wir ἦσαν ἐπικεκλιμέναι 
σανίδες erwarteten. zu €, 
ὀχῆα. vgl. 455 f. zu φ, 41. 

122 f, Nur einzelner Nachzügler 
wegen hielt man noch das Thor 
offen. vgl. 2, a. f, 

124. ἰϑὺς φρονέων, wie ἰϑὲς φρό- 
veov N, 135, rer ἐϑὺς en 

μαῶτε, μεμαῶτα, μεμαῶτε. --- τοί, 
seine 139 f. genannten ἑταῖροι, 


115 


120 


125 
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1 γήπιοι" ἐν δὲ πύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρίστούς, 
υἷας ὑπερϑύμους “απιϑάων αἰχμητάων, 
τὸν μὲν Πειριϑόου υἷα, κρατερὸν Πολυποίτην, 
130709 δὲ “εοντῆα, βροτολοιγῷ ἶσον "Apnı. 
τὼ μὲν ἄρα προτπάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 
ἕστασαν, ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 
αἵτ᾽ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα πάντα, 
ῥίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρυῖαι" 
135W5 ἄρα τὼ χείρεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 
μέμνον ἐπερχύμενον μέγαν "Aoıov, οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς πρὸς τεῖχος ἐύδμητον, βόας αὔας 
ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενοι, ἔχιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
Aoıov ἀμφὶ ἄναχτα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
140.40:adı9 τ᾽ Adauavra Θόωνά τε Οἰνόμαόν τε. 
οἱ δ᾽ ἦτοι εἵως μὲν ἐυκνήμιδας ᾿Αχαιούς 
ὥρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσθαι περὶ νηῶν" 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησαν 
Τρῶας, ἀτὰρ “Ιαναῶν γένετο ἰαχή re φόβος τε, 
τἀδὲχ δὲ τὼ ἀίξαντε σπτυλάων πρόσϑε μαχέσϑην, 
ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τὠτ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ὑδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀίσσοντε περὶ σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 
σερυμνὴν ἐχτάμνοντες" ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
τρογένεται, εἰς ὃ κέ τίς τε βαλὼν ἐχ ϑυμὸν ἕληται" 


121. εὗρον, nicht sofort, sondern 
als sie an das Thor kamen. 

129 f. vgl. B, 740 ff, wo sie aber 
nicht als Lapithen bezeichnet wer- 
den. Dieser Name findet sich auch 
nicht A. 263 ff., aber φ, 297. 

132 ff. ὑψιχάρ., wie ὑψιπέτηλον 
Beiwort von δένδρεον ist. — Der 
Vergleichungspunkt liegt in der un- 
erschütterlichen Festigkeit. — dup., 
wie H, 321. — «gap., versehen. 

137 f. Sie waren jetzt von den 
Wagen abgestiegen. — βόας avas, 
wie βῶν ἀξαλέην H, 238 f. — dva- 
oyöu. zu A, 593 (σάκε᾽ wu. κλίναντες). 

139. ἀμφί. zu 1, 146. Die fünf 
neben Asios genannten Führer kom- 
men früher nicht vor, die beiden 
ersten fallen 193 f,, Oenomaos N, 
606 ff., Thoon N, 545 ff. Adamas, 
der sonderbar genug als Sohn eines 
andern Asios bezeichnet wird, er- 
scheint als Hauptführer neben Asios 
auch N, 759, 771 (vgl. N, 560 £.). 


141. οἱ, die Heerführer der Achäer. 
— εἴως, eine Zeit lang. zu 8,148. 

144, ἀτὰρ — φόβος re (vgl. J, 
456) gehört noch zum Vordersatze. 

146 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt bis 149 in der Unwiderstehlich- 
keit der Kämpfenden, — δέχαται, 
μένουσιν, wie N, 472. — xolooveros, 
von einem χολοσύρεεν (rauschen), 
Geräusch, wie ὅμαδος xzai. dounos 
w, 234. vgl. Καὶ, 354. — ἐόντα, kom- 
mend, nahend, wie ἐπερχόμενον 
N, 472. — doyuw ἀΐσσοντε entspricht 
aifavre 148. Die Eber pflegen ihren 
Angriff von der Seite zu machen. 
— πρυμνήν, von Grund aus. vgl. 1, 
541. P, 618.— Das Gleichniss wird 
149 f. weiter ausgeführt, so dass 
es zu einer Vergleichung für 
das Folgende wird; denn es tritt 
das Klappern der Zähne in Vergleich 
mit dem Klappern der Panzer. zu 
ΔΑ, 62 f. — ὑπαὶ δὲ γίνεται. A, 
417 f.— τὲ gehört zu τίς. zu P, 133, 
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ὡς τῶν κόμπει χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινός 
ἄντην βαλλομένων᾽ μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο, 
λαοῖσιν χκαϑύπερϑε πεοιϑότες ἠδὲ βίηφιεν. 

οἱ δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ἐυδμήτων ἀπὸ τεύργων 


βάλλον, ἀμυνόμενοι σιῶν τ᾽ αὐτῶν χαὶ κλισιάων 


γηῶν τ΄ ὠχυπόρων, νιφάδες δ᾽ ὡς πῖπτον ἔραζε, 
ἅστ᾽ ἄνεμος Lang, νέφεα σχιόεντα δονήσας, 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ" 

ὡς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα ῥέον, ἠμὲν ᾿Ἰχαιῶν 


ἠδὲ χαὶ ἐχ Τρώων" χόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον ἀύτευν 


βαλλόμεναι μυλάχεσσε καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή da τότ᾽ ᾧμωξέν τε καὶ ὦ πεπλήγετο μηρώ 
Aorog Ὑρταχέδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα" 
Zei ττάτερ, ἦ ῥά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο 
πάγχυ μάλ᾽" οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἐφάμην ἥρωας ᾿ἡχαιούς 
σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους. 
οἱ δ᾽, ὥστε σφῆκες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰχία ποιήσωνται ὁδῷ Ercı σπταϊπαλοέσσῃ, 
οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν χοῖλον δόμον, ἀλλὰ μένοντες 
ἄνδρας ϑηρητῆρας ἀμύνονται sregl τέχνων, 
ὡς οἵδ᾽ οὐχ ἐϑέλουσι πυλάων χαὶ di ἐόντε 
χάσσασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι. 

ug ἔφατ᾽, οὐδὲ Διὸς τιεῖϑε φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων' 


153. Mit λαοῖσεν wird die folgende 
Beschreibung eingeleitet. Sonst hätte 
derDichter dafürauch,wiel35,yeioeo- 
ow sagen können. vgl, 256. P,329f, 

154. οἱ, die Achäer drinnen, die 
sich unterdessen wieder gesammelt 
und die Mauer bestiegen haben. 

156. πῖπτον, χερμάδια, Zu dem Ver- 
gleiche, dessen Mittelpunkt in τὰ 
φειάς (158) liegt, vgl.unten 278288, 
ταρφειάς, wie ϑαμειάς, auch ϑαμειαΐ, 
von einem ϑαμειός, ταρφειὸς neben 
ϑαμής, ταρφῆς, nicht von ϑαμύς, 
ταρφὺς ϑαμεῖαι, ϑαμείας, ταρφείας. 

59—161. βέλος von allem Gewor- 
fenen. vgl. ε, 495. ρ, 464. — ῥέειν vom 
Fliegen der Steine nur hier. Ganz 

- auffallend treten bier die Troer hinzu, 
von deren Steinschleudern bisher 
gar nicht die Rede gewesen. Auch 
die Wiederholung des ἐκ vor Τρώων 
ist anstössig. Die Auslassung im 
ersten Gliede vor Ἀχαιῶν wäre un- 
homerisch, zu με, 21. --- αὖον, dumpf, 
aridum, wie χαρφαλέον Ν, 409. --- 


Auch diese drei Verse würde man 
gern entbehren. 

162. vgl. ν, 195. 

163, ἀλαστήσας. zu a, 252. 

164 ff. Er hatte dem Glück ver- 
traut, welches so sichtbar die Troer 
begünstigte. — ἐτέτυξο, wie @, 163. 
— σχήσειν, ἀνασγήσειν, wie sonst 
μένειν. vgl. Z, 100. μάλα tritt zu 
nayyv (3,143), wie vor und nach πᾶς, 

167 ff. οἱ, hier von den beiden 
Lapithen (171). Der Vergleichungs- 

unkt liegt in dem unbezwinglichen 

uthe. vgl. I7, 259 ff. — μέσον 
αἰόλοι, in der Mitte sich be- 
wegend; μέσον ist hier die Brust, 
durch deren Bewegung sie den Hin- 
terleib drehen. — Statt ποιήσωνται 
— οὐδὲ sollte eigentlich ποιήσαντες 
οὐχ stehen. — παιπαλ, zu y, 170. 
Der Dichter denkt sich eine Wald- 
schlucht. — ἄνδρας ϑηρ. hängt von 
μένοντες ab. Die Jäger haben sie 
wider Willen aufgestört 

113. πεῖϑε φρένα. vgl, 4, 104. 


155 


160 


170 


106 


1» Ἕχτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
ττο[ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο σπύλῃσεν" 
ἀργαλέον δέ μὲ ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαι" 
“πτάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπτιδαὲς zrüg 
λάινον. ᾿Αργεῖοι δὲ καὶ ἀχνύμενοί πτερ ἀγάγχῃ 
γηῶν ἠμύνοντο. θεοὶ δ᾽ ἀχαχείατο ϑυμόν 
Ἰϑυπάντες, 000. “αναοῖσι μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον “απέϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα.) 
ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου viög, κρατερὸς Πολυποίτης, 
δουρὶ βάλεν Sauacov κυνέης διὰ χαλκοτταρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκχείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαπρό 
185«lyun χαλχείη 675° ὀστέον, ἐγκέφαλος de | 
ἔνδον ἅπτας πειτάλαχτο᾽ δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ἀντιμάχοιο “εοντεύς, ὄζος ᾽ἥρηος, 
Ἱππόμαχον βάλε δουρὶ κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
τϑραὖτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
᾿ἀντιφάτην μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας δι’ ὁμίλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" 
αὐτὰρ ἔπειτα Μένωνα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
ιϑδὔφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα μαρμαίροντα, 


114. 
sprengen. 

175—181. Diese bier völlig un- 
geschickten Verse liess schon Zeno- 
dot aus; Aristophänes und Aristarch 
verwarfen sie. Andere Troer sind 
noch nicht über den Graben, und 
von mehreren Thoren in der Mauer 
ist sonst gar keine Rede. Das ϑεὸν 
ὡς ist unhomerisch. — Das Feuer 
zum Verbrennen kommt viel zu früh, 
und bildlich stände Jeonud. (gewal- 
tig brennend, nicht gewaltig 
wehend) πῦρ seltsam, wenn auch 
die Schlacht χαυστειρὰ heisst. Aawor 
gehört nothwendig zu τεῖχος. — 
εἰκαχείατο mit εἰ statt ἡ, als wohl- 
lautender, wie χαϑείατο (A, 76). 
Daneben ἀχηχέϑαταε, ---- Mit 181 wird 
sebr ungeschickt der Uebergang ge- 
macht. σὺν-ἔβαλον soll bier er- 
regen sein, wofür Homer προβάλ- 
λειν, δ ang hat. Anders steht 
σὺν-ἔβαλον LS, 447, συνεβάλοντο 317. 

188, yalxonagyov,erzblinkend, 
eigentlich erzseitig. zu w, 523. 

184. διαπρό, ἐλθοῦσα, ἰοῦσα, πτα- 


Hektor sollte das Thor μένη (J, 188, E, 66f. 281 1... --- χαλ- 


κείη, obgleich dies vorkergegangen. 
— ἐγκ.--- πεπάλακτο. I: ΑΝ 

187. Ein anderer Ὄρμενος fällt 
Θ, 274. 

188—194, Leonteus tödtet in der- 
selben Zeit fünf Feinde, — Ayrız. 
A,123ff, Viele Söhne von ihm werden 
erwähnt. -τυχήσας. J,106. E,579, — 
αὖτις führt die zweite Reihe von 
Heldenthaten ein, die er mit dem 
Schwerte verrichtet. — Arrigarns. 
zu x, 81. — αὐτοσχ. zu A, 536. — 
ἐρείσϑη. zu A, 144. — Tau. καὶ Ὀρ. 
vgl. 139. — ἐπασσυτέρους. 9, 277. 

195—264. Die Troer unter 
Hektor und Pulydamas wer- 
den, da sie noch am Graben 
stehen, durch ein Anzeichen 
des Zeus erschreckt. Hektor 
weistdesPulydamas Warnung 
scharf zurück Sie gehen 
durch den Graben auf die 
Mauer zu, die sie zu zerstö- 
ren suchen. 


195. οἱ, die beiden. 


τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕχτορε κοῦροι ἕποντο, 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 


101 


M 


τεῖχός TE ῥήξειν καὶ Evınpnaeıv πυρὶ νῆας, 
οἵ ῥ᾽ ἔτε μερμήρεζον ἐφεσταότες srapa τάφρῳ. 


ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 


αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζωόν, ἔτ᾽ ἀσπαέροντα, καὶ οὔπτω λήϑετο χάρμης" 
κόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρήν 


ἰδνωθϑεὶς ὀπίσω. ὃ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἧκε χαμᾶζε | 


ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ χκάββαλ᾿ ὁμίλῳ, 
αὐτὸς δὲ κλάγξας :τέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρίγησαν, ὕπτως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
χείμενον ἐν μέσσοισι, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 


δὴ τότε Πουλυδάμας θρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστάς" 


Ἕχτορ, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσθλὰ φραζομένῳ, Esel οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 
δῆμον ἐόντα παρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 
οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν᾽ 


γῦν αὖτ᾽ ἐξερέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


μὴ ἴομεν Δαναοῖσι μαχησόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐχτελέεσϑαι ὀίομαι, εἰ ἐτεόν γε 


196 ff. vgl. 88 ff. 

199. οὗ weist auf den Relativsatz 
zurück. zu K, 419. — μερμ., waren 
in Zweifel. vgl. 59, 

200. ὄρνις ἐπῆλϑε, ein Anzei- 
chen war ihnen gekommen 
(geworden). 

201. ὑψιπέτης, stehendes Beiwort. 
zu v, 243. — ἐπ᾿ ἀριστερά, was für 
unglücklich galt. vgl. 240. v, 243, — 
Da der Adler über den Troern her- 
flog (206), so kann ἐέργων hier nur 
durchschneidend bezeichnen, 
eigentlich trennend, ein freilich 
sonst nicht nachweisbarer Gebrauch. 
Oder biesse es zurückhaltend? 

202 ff. φοινήεντα geht auf die 
Farbe, wie δαφοινὸς B, 308. vgl. 
208, — Herodian und Apollonios 
schrieben enklitisch αὐτὸν, zur An- 
deutung, dass das Pronomen nicht 
auf das Subiekt, sondern auf den 
Adler sich beziehe, — idvw#eis. Er 
beugte sich rückwärts, da er sonst 
den Adler nicht erreichen konnte. 
vgl. B, 266. 9, 375. — χλάγξας, wie 
K, 276. — πνοιῇς ἀνέμοιο, so rasch, 


zu «, 98. Das Anzeichen deutete 
darauf, dass die Troer die Achäer 
zwar hart treffen, aber nicht ver- 
nichten, sondern von ihnen abzu- 
lassen genöthigt sein würden. vgl. 
Θ, 247 ff. Dem Dichter diente dies 
Anzeichen, Hektors Muth und Vater- 
landsliebe ins Licht zu setzen. 

208 f. aloAos, wie φοινήεις 202. — 
ὄφιν sprach der Dichter hier wohl 
ὄπφιν. vgl. σχύπφος neben σκύφος, 
Σαπφὼ von σοφὸς oder σαφής. — 
μέσσοισι, Τρωσίν, nicht Neutrum. 
vgl. Η, 383 {. zu 9, 336. 

211. μοι wird näher bestimmt durch 
dyoozsı, Reden (B, 275). Oben 80 
ist Hektor ihm ohne weiteres gefolgt. 

213— 215. δῆμον, wofür schon bei 
Herodot δημότης steht, Man erwar- 
tete eher δήμου, wie B, 198. Auf- 
fällt, dass Pulydamas sich zum dr- 
μος rechnet. — παρέξ, abwei- 
chend, von dir, nicht unwahr 
(v, 16). — ἀέξειν, ἔοικεν. — Die 
drei Verse sind etwas seltsam. 

217. Pulydamas drückt seine 
Ueberzeugung sehr bescheiden aus. 


205 
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1: Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπ’ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 


220poıyjevra δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι :τέλωρον 


ζωόν" ἄφαρ δ' ἀφέηχε, πάρος φίλα οἶχί' ἱχέσϑαι. 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεκέεσσιν ἑοῖσιν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿“Ἰχαιῶν 
δηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ Ayauot, 


22500 χόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ χέλευϑα" 


πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὖς χεν ᾿χαιοί 
χαλκῷ δῃώσουσιν, ἀμυνόμενοι :τερὶ νηῶν" 

ὧδέ χ᾽ ὑποχρίναιτο ϑεοπρόπος, ὃς σάφα ϑυμῷ 

εἰδείη τεράων, καί οἱ πειϑοίατο λαοί. 

230 τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη χορυϑαίολος “Ἕχτωρ᾽ 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί, 


23509 χέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 


βουλέων, ἅστε μοι αὐτὸς ὑττέσχετο καὶ χατένευσεν" 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείϑεσθϑαι, τῶν οὔτι μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 

240807 ἐπὶ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Jıög πειϑώμεϑα βουλῇ, 

ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 

εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. 
tiere σὺ δείδοιχας πόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 


vgl. dagegen A, 212.— εἰ ἐτεόν γε. 
zu ı, 529. 

222. ἐτέλεσσε φέρων, trug ihn 
bis zu Ende. zu ε, 409. 

225. αὐτὰ κέλ, zu 9, 107. 

226 ἔ, χὲν mit dem Fut, von dem, 
was unter einer Bedingung gewiss 
eintrifft. vgl. &, 102, zu , 237. 

229, καί οἱ — λαοί, freie Verbin- 
dung stätt χαὶ ᾧ, Das Gehorchen 
ist Folge seiner anerkannten Kennt- 
niss. vgl. &, 92 f. Er umgeht es, 
sich selbst geradezu als untrüg- 
lichen Zeichendeuter hinzustellen. 
Der gleichfalls anwesende Helenos 
heisst Z, 76 οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος. 

231—234. H, 357—8360, wo Ante- 
nor angeredet wird. 


235 f. Das Relativ schliesst den 
Grund an. Hektor bezieht sich auf 
des Zeus Botschaft A, 192-194, 
worauf er freilich bei der frühern 
Mahnung des Pulydamas sich nicht 
berufen hatte. 

237. τανυπτέρυξ, wie τανύπεπλος, 
neben τανυσίπτερος. zu ε, 65. 

238 ff. Dass er darauf nichts gebe, 
knüpft sich relativisch an. — εἴτε 
— εἴτε, wie A, 65. 

243. οἰωνὸς hier spöttisch zur Be- 
zeichnung des Triebes. — περί, zu m 
Besten, wie 170, neben dem blos- 
sen Gen. (155. 179). 

244 ff. Unvermittelt schliesst sich 
der spottende Vorwurf der Feigheit 


PT) , 2 »» ‚ , 
εἴστερ γάρ T ἄλλοι γε περιχτεινώμεϑα :τάντες 


νηυσὶν ἐπ ᾿Δργείων, σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσθαι" 


οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήεος οὐδὲ μαχήμων. 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
παρφάμενος ἐπτέεσσιν ἀποτρέψεις “πτολέμοιο, 


αὐτίχ᾽ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἡγύσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ. ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
ὦρσεν ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 
n δ᾽ ἰϑὺς νηῶν κονέην φέρεν" αὐτὰρ ᾿᾿χαιῶν 


ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι χῦδος ὅπαζεν. 


τοῦπερ δὴ τεράεσσι πεΙτουϑότες ἠδὲ βίηφιν 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿“χαιῶν πειρήτιζον. 
χκρόσσας μὲν πύργων ἔρυον καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, 
στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ᾽ ᾿ἀχαιοί 


πρώτας ἐν yaln ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων" 


τὰς οἵγ᾽ αὐέρυον, ἔλπτοντο δὲ τεῖχος ᾿ἀχαιῶν 
ῥήξειν. οὐδέ νύ πω “αναοὶ χάζοντο χελεύϑου, 
ἀλλ᾽ οἵγε δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον ἀπ᾽ αὐτάων δηίους Uno τεῖχος ἰόντας. 


ἀμφοτέρω δ᾽ “ἴαντε κελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 


πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿“χαιῶν. 
» »« « 
ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν 


Δη. --- δέος ἐστί, ἀὰὟ hast zu fürch- 
ten, wie ἔπε δέος A, 515. 

248 ff. Er schliesst mit der schärf- 
sten Drohung, wenn er selbst zu- 
rückbleiben oder einen Andern ab- 
halten würde, Das zweite Glied 
tritt eigentlich nur parallel hinzu; 
der Nachdruck liegt auf dem ersten, 
So will er ihn selbst zum Kampfe 
zwingen. In dem Vorwurf wie in 
der Drohung spricht sich die rück- 
sichtloseste Leidenschaft aus; denn 
Feigheit κω er dem Pulydamas mit 
Unrecht Schuld. — ἐμῷ --- ὀλέσσεις. 
vgl. 4, 433. 

32 f. ἐπὶ — ὦρσεν, wie ἐπῶρσ᾽ 
avguor ε, 67. 

255. ϑέλγε, bethörte, indem er 
sie mit Zagen erfüllte. vgl. O, 322. 
— χῦϑος ὅπαζεν, durch Ermuthigung. 

256. τεράεσσι, von dem einen 
Anzeichen, das sie im Winde er- 
kannten. vgl. JS, 398. 408. Z, 183. 

258 f.xgoooas, dieKragsteine, 


woräuf die Zinnen (ἐπάλξεις, χρή- 
deuve. πὰ ν, 388) ruhen. --- ἔρυον, ἔρει- 
πον, ἐμόχλεον, vom conatus. — 
στῆλαι sind die aus der Erde hervor- 
ragenden Balken, auf welchen sie die 
Thürme gebaut hatten. — ἔλποντο 
δὲ bezieht sich auf 254—260. 

262 ff. χελεύϑου, auf der Mauer., 
div. — φράξαντες, durch die (vor- 
gehaltenen) Schilde schützend. 
βοῶν tritt hinzu, wie N, 406. vgl. 
P,389. 7, 324.— ὑπὸ reiy. ἰόντ., die 
zur Mauer kamen (ΜΛ, 181 f.), 
um sie zu stürmen, und daran her- 
aufklettern wollten. Bezeichnender 
wäre ἐπὶ τεῖχος. vgl. 308, 375. 

265— 289. Die beiden Aias er- 
muntern dieAchäierzum 
Kampfe, der zunächst unent- 
schieden bleibt. 

267 ff. Zu μειλιχίοις ist aus νεέχεον 
ein allgemeines Zeitwort, wie wrov- 
vor, zu denken. vgl. JS, 232 f, 240 ff. 
— Die Rede beginnt ohne weitere 


250 


255 


260 


265 
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12 velxeov, ὅντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν" 
ὦ φίλοι, ’Agyelov ὅς τ᾽ ἔξοχος ὅς τε μεσήεις 


“Ἰοῦς τε χερειότερος, ἐπεὶ οὔπω πάντες ὁμοῖοι 


ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅστασιν. 

καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε srov γινώσχετε. μήτις ὀπίσσω 
τετράφϑω προτὶ νῆας ὁμοχλητῆρος ἀκούσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοίσι κέλεσϑε, 


ὩἸδαΐ χε Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμτπτιος ἀστεροπητής 


γεῖχος ἀπωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσθαι. 
ὡς τώγε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿ἡχαιῶν. 
τῶν δ᾽, ὥστε νιφάδες χιόνος πίπτωσι ϑαμειαί 


»” 


ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεύς 
ὡϑυνειφέμεν, ἀνθρώποισι τιιφαυσχόμενος τὰ ἃ κῆλα᾽ 


λοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμπεδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄχρους 

καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 

καί τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀνταῖς, 


φϑβοχῦμα δέ μὲν προσπιλάζον ἐρύχεται, ἄλλα Te πάντα 


εἰλύαται χαϑύπερϑ᾽, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Ζιὸς ὄμβρος" 

ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λέϑοι nwrwvro ϑαμειαί, 

ai μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, αἱ δ᾽ u Τρώων ἐς Ayaovs, 
βαλλομένων" τὸ δὲ τεῖχος ὕπτερ ττᾶν δοῦπος ὀρώρει. 
290000 ἂν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ 


Einführung 269, wie A, 15 ff. — 
ὅς. Zur Stellung zu y, 73.— μεσήεις, 
gleich μέσος, eigentlichzu denMitt- 
lern gehörend. vgl, φαιδιμόεις. 
— οὔπω. zu I, 306. — ἔπλετο ἔργον, 
es gilt Anstrengung. vgl. 412. 
416. 

272 f. μήτις. Die Folgerung 
schliesst sich asyndetisch an, — 
ὁμοχλητὴρ bier von dem zur Flucht 

ahnenden. 

274 ff. χέλεσϑε, πρόσσω ἵεσθαι. -- 
αἴ χει Ζεύς. vgl. Ζ, δ36 ff.— Ζεὺς OR. 
τὰ A,502, — νεῖκος, πόλεμον. 

277, προβοῶντε. πρὸ verstärkt. zu 
€, 385. Später ἐχβοᾶν. 

278 fi. τῶν geht auf Achäer und 
Troer zugleich. Zum Bilde, dessen 
Vergleichungspunkt in ϑαμειαί (278. 
287) liegt, vgl. 156 ff. — πιφ., of- 
fenbarend. vgl. 0, 97, — τὰ ἃ 
χῆλα, die Macht seiner Ge- 
schosse. τὰ &, wie τὰ ἃ τεύχεα 
5, 451. zu A, 185. 

281— 286. Weite Ausführung ei- 


nes einzelnen Schneefalls, der Berg 
und Feld bedeckt, bis zur Meeres. 
küste sich ausdehnt, und überhaupt 
alles umhällt. — xai re 284 und τὲ 
285 schliessen das zweite und das 
dritteGlied an. — χέει, wobei χίονα 
gedacht wird. vgl. 17, 385. — ἄχρος 
ist stehendes Beiwort von our, 
Hügel (9,557. P,747). — λωτοῦντα, 
wie rıumvre Σ, 475. Die kleeigen 
Felder (vgl. B, 776) bezeichnen die 
Wiesen. — χέχυται, χιών. — μὲν 
προσπλ. ἐρύχεται, gegenihn kom- 
mend (4. 583) wird zurückge- 
halten. ἐρύχεσϑαι steht nie medial. 
— ἄλλα τὲ ndvre, alles auf Erden, 
wie Bäume, Häuser u. s. w. — ὅτ᾽ 
— ὄμβρος E, 91. ὄμβρος, wie im- 
ber, Schauer, hier vom Schnee- 
wetter, 

289. βαλλομένων, die selbst ge- 
troffen wurden (152. 339), ge- 
hört zu τῶν. 

290—330. Sarpedon regt den 
Glaukosauf; beide gehen mit 
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τείχεος ἐρρήξαντο πύλας nal μαχρὸν ὀχῆα, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ἑὸν Σαρπηδόνα μητίετα Ζεύς 

ὦρσεν Erd "Apyeloıcı, Mord’ ὡς βουσὶν ἕλιξιν. 
αὐτίχα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐίσην, 
χαλήν, χαλκείην, ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 

ἐξέλασ᾽, ἔντοσϑεν δὲ βοείας δάψε ϑαμειάς 
xovosing ῥάβδοισι διηνεκέσιν περὶ χύχλον. 

τὴν ἄρ᾽ ὅγε πῤόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
βῆ δ᾽ ἵμεν, ὥστε λέων ὀρεσίτροφος, ὕστ᾽ ἐπιδευής 
δηρὸν ἔῃ χρειῶν, κέλεται δέ ἑ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυχινὸν δόμον ἐλϑεῖν᾽ 
εἴπερ γάρ X εὕρῃσι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 
σὺν κυσὶ καὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 

οὔ ῥά τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσθαι, 


” 5. 


ἀλλ 07 ἄρ 


Γ ἵἥρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτός 


ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι ϑοῖς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι" 
ὥς ῥα τότ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆκεν 
τεῖχος ἐπᾶάϊξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐπάλξεις. 
αὐτίχα δὲ Γλαῦκον προσέφη, τταῖδ᾽ Ἱππολόχοιο" 
Γλαῦχε, τί ἦ δὴ νῶι τετιμήμεσϑα μάλιστα 
ἕδρῃ τε χρέασίν τε ἰδὲ πλείοις δετάεσσιν 

ἐν “υχίῃ, πάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσιν; 

καὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ξάνϑοιο παρ᾽ ὄχϑας, 
χαλὸν φνταλιῆς καὶ ἀρούρης πυροφύροιο. 

τῷ νῦν χρὴ “υχίοισι μέτα τιρώτοισιν ἐόντας 
ἑστάμϑν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 


ihren Lykiern auf die Mauer 
zu. Wie beide (vgl. 101 ff.) über 
den Graben gekommen, wird eben 
so ‚wenig wie von Paris, Helenos, 
Aeneas u. a, (vgl. 93 fl.) erwähnt. 

293 ff. In Wirklichkeit erfolgte 
eine den Troern günstige Wendung 
erst, als Hektor die Troer 436 ff. 
anruft. Der Entschluss wird als Wir- 
kung des Zeusgedacht. DerVergleich 
deutet auf die Kampfbegier. 

294 ff. πρόσϑ᾽ ἔσχετο (vgl. 298), 
hielt vor sich. vgl. Z, 300 
χαλ., χαλχ. zu 1, 181. --- ἐξέλασ᾽ las 
Zenodot; Aristarch, der ἐξήλατον 
schrieb, ἤλασεν. vgl. Herod. I, 50. 
Zum erklärenden Relativsatze zu A, 
847. — χρυσ. daßd., auf Goldstäbe. 
— περὶ κύχλον, um die innere 
Rundung herum. vgl. ®, 193. 

298, δύο δοῦρε. zu 7’, 18. 


299 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem entschiedenen Muthe, 
die Gefahr zu bestehen. — χέλεται 
— ἐλθεῖν. vgl. ᾧ, 133 f. Es wird 
dies in ne weiter Berg τρδν 
GUToQt, Ὁ . “- ONE ος, 1er 
οὶ χα et Angriff feel. 301). 
Aehnlich β, 170. — μέμονε, will. 
— σταϑμοῖο, wofür ἀπὸ σταϑμοῖο P, 
110. vgl. E, 140. — ἢ ἥρπαξε — 
@xovri. vgl. A, 410. Der letzte Vers 
A, 675, wo ἐν πρώτοισι passender 
als hier steht, da es nur heissen 
kann, dass er sich hervorgewagt. 


310 f. vgl. ©, 161 f 

312. ϑεοὺς ὡς εἰσορ. vgl. #, 173. 
auch Z, 78, I, 155. 302 £, 

313 f. vgl. Z, 194f. — veu., be- 
sitzen. vgl. A, 185. 

315 f. vgl. /, 341 f. 


295 


300 


305 


310 
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12 ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃ Avalwv πύκα ϑωρηχτάων" 
οὐ μὰν ἀχληεῖς “υκίην κάτα κοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσέ τε πίονα μῆλα 


ϑηροἶῖνόν 7’ ἔξαιτον μελιηδέα, ἀλλ᾿ ἄρα καὶ ἴς 


ἐσθλή, ἐπεὶ Avaloıcı μέτα πρώτοισι μάχονται. 

ὦ πέπον, εἰ μὲν γὰρ τιόλεμον :τερὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε 

ἔσσεσϑ', οὔτε κεν αὐτὸς ἐνὶ τερώτοισε μαχοίμην 


ϑοδοῦτε χε σὲ στέλλοιμι μάχην ἐς κυδεανειραν" 


γῦν δ᾽, ἔμπης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαι, 
ἴομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἦέ τις ἡμῖν. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦχος ἀπετράπετ᾽ οὐδ᾽ ἀπέϑησεν᾽ 


330TW δ᾽ ἰϑὺς βήτην, “υκέων μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς" 

τοῦ γὰρ δὴ πρὸς 7τύργον ἴσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿“χαιῶν, εἴ τεν ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὕστις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 


33585 δ᾽ ἐνόησ᾽ “ἴαντε δύω, “τολέμου ἀκορήτω, 


ἑσταότας, Τεῦχρόν τε, νέον χλισέηϑεν ἰόντα, 
ἐγγύϑεν. ἀλλ᾽ οὔττως οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν" 
τόσσος γὰρ κτύπος ἦεν, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν Ixer, 
βαλλομένων σακέων τε καὶ ἱπποκόμων τρυφαλειῶν 


317. πύχα ϑωρ., Beiwort der Troer 
O, 689. 739 (in beiden Stellen nach 
einem Vokal), wie ϑωρηχτὴς allein 
Φ, 277. vgl. 2, 429. 

318. ἀχλη εἴς, adverbial gefasst. Aus 
εἰχλεεῖς sollte ἀχλειεῖς werden, wie 
εἰκλειῶς aus ἀχλεῶς, aber zur Ver- 
meidung des doppelten & trat ein. 

320. Zu οἶνον ergänzt sich πένου- 
σιν. — ἔξαιτος, auserlesen, exi- 
mius. zu β, 307. 

322. Daran schliesst sich die 
merkwürdige Begründung, dass sie 
doch dem Tode nicht entgehen 
können. vgl. Z, 487 ff. — περὶ — 
yvy. In dem auch prosaischen 


περιφεύγειν verstärkt περὶ den 
Begriff, wie in περιφράζεσϑαι, περι- 
μηχανᾶσϑαι. 


326 f. ἔμπης, stark betheuernd, 
wie o, 354. τ, 37, hier etwa aller- 
wege — χῆρὲς ϑαν., bloss um- 
schreibend für ®uvaros. vgl. u, 341. 

328. Vor ἠὲ wird ein πειρώμενοι 


«. 

Sean ähnlich wie vor aixe (A, 
07). ᾽ ᾿ 

331—377. Auf Bitten des Me- 
nestheus, auf dessen Thurm 
dieLykierlosgehen, kommen 
Aias und Teukros diesem zu 
Hülfe, der schon sehr be- 
drängt ist, 


331. Μενεσϑεύς vgl. B, 552 ff. Z, 
327 Ε΄ 


333. ἀνὰ πύργον. Hier muss πύρ- 

os stehen, wie “7, 334. 347. Die 

iederholung des Wortes im an- 
dern Sinne istaber so auffallend, dass 
man statt πύργον das auch sonst 
passendere τεῖχος vermuthen möchte, 

334. «on, Leid, Unglück, Ver- 
derben. zu 8, 59. 

335. ἐς — ἐνόησεν (vgl. 2, 700), 
ähnlich wie εἴσεδε. 

336. Teukros war am vorigen 
Tage von Hektor schwer verwundet 
worden, vgl. ©, 322 ff. 
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καὶ στυλέων᾽ πᾶσαι γὰρ ἐπτῴχατο" τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 


ἱστάμενοι πειρῶντο βίῃ ῥήξαντες ἐσελϑεῖν. 


αἶψα δ᾽ ἐπὶ Alavre προΐει κήρυχα Θοώτην᾽ 

ἔρχεο, δῖε Θοῶτα, ϑέων Alavre κάλεσσον. 

2 , - . Ὁ ’ 3») » c , 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x 0X ἄριστον ἁπάντων 


εἴη, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξεται αἰχεὺς ὄλεϑρος" 


ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκέων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος zueg 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι χατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 

εἰ δέ σφιν καὶ χεῖϑι πόνος καί νεῖχος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος αἴας, 


χαί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ἑσπέσϑω τόξων εὖ εἰδώς. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
Pi δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
στῆ δὲ παρ᾽ Alavreooı χιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα" 
Alavı', Agyelov ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 


ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱός 


πὸ a » , , > ’ 
χεῖσ᾽ ἵμεν, ὄφρα πόνοιο μίνυνθαά reg ἀντιάσητον. 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x ὕχ᾽ ἄριστον ἁπάντων 
ein, ἐχιεὶ τάχα χεῖϑιε τετεύξεται αἰπὺς δλεϑρος" 
T x ’ ᾿ Ἢ % ’ 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υχέων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος 7r&g 


ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 


εἰ δὲ καὶ ἐνθάδε 7τερ τεόλεμος καὶ veinog ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 
χαί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ἑσπέσϑω τόξων εὖ εἰδώς. 

ὡς ἔφατ᾽ " οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος Alas. 


αὐτέχ᾽ Ὀιλιάδην ἔπεα “πτερόεντα προσηύδα" 


Alav, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς Avrounöng, 
ἑσταότες Javaovg ὀτρύνετον ἶφι μάχεσϑαι" 


340 f. ἐπῴχατο kann nur Plur. 
zu ἐπῴχετο sein, wie τετεύχαται, 
τετεύχατο, δέχαται u. ἃ. Es ist 
von wehrern Thoren die Rede, 
da πᾶσαι hier unmöglich als ganz 
gefasst werden kann, wie es auch 
nicht 3,809. ©, 58 steht. Die bei- 
den Verse sind eingeschoben, wie 
175 ff. 

342 f. Dass hier Zenodots Les- 
art Αἴαντε, nicht Alavr«e, richti 
ist, zeigen schon 335. 354 f. Bei 
Αἴαντε steht gewöhnlich δύω, aber 
nicht immer (vgl. 354. N, 46. P, 
531), wie auch Alavres, Αἰάντεσσιν 
ohne δύω gebraucht wird. — Der 

ILIAS. I, 


Name des Herolds (vgl. Θόων) ist 
bezeichnend. vgl. ἰδιώτης, μονώτης, 
πατριώτης. — Zum Asyndeton zu 
x, 320, 

344. μᾶλλον, mögen eher kommen, 
als einer allein, 

346 f. ὧδ᾽ ἔβρ., so stürmten an. 
vgl. 414. P, 512. — πάρος mit dem 
Praes. zu A,553.— ζαχρηεῖς. zu E,525. 

353. vgl. I, 273. 

355 f. ἠνώγει, mit Bezug auf die 
vergangene Zeit des Auftrags. — 
πόνοιο-ἐντιάσ. vgl. 368. 

366. Λυχομήϑης, wohl der 7, 84 
(vgl. 7, 240. auch P, 345 ff) ge- 
nannte Sohn des Kreion, 


8 


345 


350 


355 


360 


365 
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. αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόω πτολέμοιο, 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω. 


370 ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος Alag, 


χαί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ἦε, κασίγνητος καὶ ὄὕπατρος" 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύχρου φέρε καμτειύλα τόξα. 
εὖτε Μενεσϑῆος μεγαϑύμου ττύργον ἵχοντο 

τείχεος ἐντὸς ἰόντες, ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο, 


ϑιδοὶ δ᾽ ἐπ’ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλαστε ἴσοι, 


ἴφϑιμοι “υχέων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 

σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ dem. 
“ἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 
Zagsendovrog ἑταῖρον, Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 
ϑϑυμαρμάρῳ ὀχριόεντι βαλών, 6 δα τείχεος ἐντός 

χεῖτο μέγας scag ἔσταλξιν ὑπέρτατος" οὐδέ κέ μιν ῥέα 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 


ΣΌ» 


οἷοι νῦν βροτοί εἰσ. ὁ ὃ 


ἄρ᾽ ὑψόϑεν ἔμβαλ ἀεέρας. 


ϑλάσσε δὲ τετράφαλον χυνέην, σὺν δ᾽ ὀστέ ἄραξεν 
δϑοτεάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἐοιχιύς 
χάτιπεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, λέπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦχρος δὲ Γλαῦχον, κρατερὸν τταῖδ᾽ Ἱπτιτολόχοιο, 
ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψηλοῖο, 


ἡ δ᾽ ἴδε γυμνωθέντα βραχίονα, 


παῦσε δὲ χάρμης. 


βρρὰψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿Ἰχαιῶν 
βλήμενον ἀϑρήσειε καὶ εὐχετόῳτ᾽ ἐπέεσσιν. 
Σαρττήδοντι δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύχου ἀπιόντος, 
αὐτίχ᾽ ἐττεί τ᾽ ἐνόησεν" ὕμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 


368. ἀντιόω. zu «, 25. 

371. ne statt ἤιε oder yeı nur hier. 
— ὅπατρος. vgl. A, 257. zu Θ, 284, 

372. Pandion kommt nur hier vor. 

374 f. Das parenthetische ἐπειγ. 
δ᾽ ἵκοντο tritt mit besonderer Leb- 
haftigkeit ein, — dad. σοι. vgl. A, 
141. 

377. σὺν — ἐβάλοντο, sie ka- 
men zusammen. — ἐναντίον, ge- 
geneinander, einander gegen- 
über, gehört zu way. vgl. IT, 565. 

379—435. Glaukos wird ver- 
wundet, aber den Sarpedon 
schützt Zeus. Weder die Ly- 
kier noch die Achäer wei- 
chen. 


378. ἄνδρα, wie A, 92. 138, 745. 
. 381. παρ᾽ ἔπαλξιν, bei der Zinne, 


nach innen, der höchste aller unter 
der Zinne befindlichen. 

383. ἔμβαλεν, ol (Erd). — del- 
ρας steht für sich allein. 

384 fl. τετράφαλον. zu E, 143. — 
σὺν δ᾽ — ϑυμός. u, 412— 414, mit 
nothwendiger Aenderung des letz- 
ten Verses. 

388. ἐπέσσ. reiyeos, wie JT, 511 f. 
Der Gen., wie bei ἐπαΐσσειν. -- yuu- 
νωϑέντα, vom Schilde. /7, 312. 

892 f. TA. ἀπιόντος, dass Glau- 
kos sich entfernte. vgl. &, 485, 
I, 581. — ἐπεί τε. zu A, 81. — 
Da ὅμως bei Homer nicht den- 
noch heisst (zu 4, 565), so hat 
man ὁμῶς vermuthet doch in glei- 
cher Weise (wie früher). zu », 
505. Natürlicher wäre ἐνόη σ᾽ οὐδ᾽ 
ὡς ὅγε oder αλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς (P, 697). 


ἀλλ᾽ ὅγε Θεστορίδην Ἰλχμάονα δουρὶ τυχήσας 


νύξ, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὁ δ᾽ 


ἑστπτόμενος πέσε δουρί 


πρηνής, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα «τοιχίλα χαλκῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἑλὼν χερσὶ στιβαρῇσιν 
Ey" ἡ δ᾽ ἕσπετο τιᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσι δὲ ϑῆχε χέλευϑον. 

τὸν δ᾽ Alag καὶ Teürpos ὁμαρτήσανϑ᾽ ὁ μὲν ἰῷ 
βεβλήκει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινόν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς κῆρας ἄμυνεν 
παιδὸς ἑοῦ, μὴ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι daueln 

Αἴας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπτάλμενος, οὐδὲ διαττρό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα. 
χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος" οὐδ᾽ ὅγε srauan 
χάζετ᾽, ἐπεί οἱ ϑυμὸς ἐέλττετο χῦδος ἀρέσϑαι. 
χέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλιξάμενος “Τυχίοισιν" 

ὦ Αὐκιοι, τί τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς; 


ἀργαλέον δέ μοί ἐστι καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι 


μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι «ταρὰ νηυσὶ κέλευϑον. 

ἀλλ ἐφομαρτεῖτε" πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες διιοχλήν 

μᾶλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄνακτα. 


Agyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας 
τείχεος ἔντοσϑεν, μέγα δέ σφισι «φαίνετο ἔργον" 


415 


» x ar ΄ -" ’ 
οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι “ύχιοι Javaov ἐδύναντο 
τεῖχος ῥηξάμενοι ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ χέλευϑον, 
οὔτε τιοτ᾽ αἰχμηταὶ Javaoı “υκχίους ἐδύναντο 


394. Ἀλχμάων, wie δαχάων, Ἀπι- 
σάων. ᾿Αλχμαίων. o, 248. — Thestor 
heisst auch des Kalchas Vater (A, 
69). Ein anderer /7, 401. 

397. ἔπαλξιν, gerade da, wo er 
den Alkmaon herabgezogen hatte. 
— στιβαρός, dem Sinne nach gleich 
βαρύς. vgl. A, 235. 

399. ϑῆχε, ἡ (ἔπαλξις). 

400 f. Zur Theilung des Subiekts 
vgl. HZ, 306 1, 

403. Sarpedon fällt später in der 
Ebene. 77, 431 ff. 

404 f, vgl. H, 260 f. Auch hier 
lasen Andere x δὲ statt οὐδὲ. Jeden- 
falls gehört die Verneimung nicht 
zu στυφέλιξε. 

406. οὐδὲ πώμπαν aber durch- 
aus.nicht, wie y, 143. zu =, 375. 


411. Der Hauptbegriff liegt im 
Partic. — παρὰ νηυσί, des Verses 


‚wegen statt des gewöhnlichen παρὰ 


νῆας. Eigentlich erwartete man den 
Weg zu den Schiffen, aber 
Sarpedon hat schon das Weitere im 
Sinne. 


412, Da ἔργον das Digamma hat, 
so ist δὲ vor τοὶ wohl später ein- 
geschoben (vgl. N, 115), oder es 
stand δέ τε. — ἔργον. zu 271. — 


'ἄμεινον, potius, von der Wirksaın- 


keit. 
414. ἀμφὶ ἄνακτα, ἐόντες. 
415. A, 215. 


416. δὲ leitet die Folge ein (da 
aber); σφίσιν gebt auf beide Theile. 
— φαίν. ἔργ. ναὶ]. A, 134, 


8* 


405 


410 
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. τείχεος ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεὶ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. 
421ἀλλ ὥστ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δί᾽ ἀνέρε δηριάασϑον, 
μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 


a» 2 
wr 0 


ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐπάλξιες" 


λέγῃ Evi χώρῃ ἐρίζητον περὶ ἴσης, 


οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 


425070vv ἀλλήλων ἀμφὶ στύήϑεσσι βοείας 

ἀσπέδας εὐχύχλους λαισήιά τε πτερόεντα. 

πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο χατὰ χρόα νηλέι χαλχῷ, 
ἠμὲν ὅτεῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑείη 
μαρναμένων, :τολλοὶ δὲ διαμττερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. 
Αϑυπτάντῃ δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιες aluarı φωτῶν ᾿ 
ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν, ἀπὸ Τρώων καὶ Ayauav. 
ἀλλ᾿ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι ᾿ἀχαιῶν, 
ἀλλ᾽ ἔχον, ὥστε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀληϑής, 
ἥτε σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριον ἀμφὶς ἀνέλκει 
4βοἰσάζουσ᾽, ἵνα παισὶν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 

ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε, 
πρέν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον Ἕχτορι δῶκεν 
Πριαμίδῃ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος Ayauwv. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς" 


420. Der Gen. bei ἄψ, wie bei 
πάλιν Σ, 138. η, 143. 

421 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im unversöhnlichen Streite. 
Es handelt sich um die gleiche 
Theilung (regi σης) eines gemein- 
samen Grundstückes; über die ei- 
Eestlcke Scheidelinie (οὖροε, wie der 

ing. Φ, 405) können sie sich nicht 
vereinigen, Beide stehen bei der 
Stelle, die sie als Grenze angeben, 
ganz nahe bei einander, — ὀλέγῃ 

wen, nicht ὀλέγῳ χώρῳ, las mit Recht 

enodot, wie P, 394. γῶρος ist Ort, 
χώρη Raum, Stelle, Fleck. zu 
π, 352. p, 366. 

424. ὡς, so grimmig; man er- 
wartete eher ein τοίους. Der ei- 
gentliche Punkt tritt erst im zwei- 
ten Satze ein. ὡς ὑπὲρ ἐπάλξεων, 
al τοὺς διέεργον, δήουν ἀσπίδας. 

je Y E, 452 f. RR: 

28 f. γυμνωϑ., wie 359, — uapr. 
hängt Dia ab. — πολλεὶ 3%. 
mit abweichender Wendung für ἠδ᾽ 
ὅτεῳ διαμπ. don, αὖτ. (durch den 
deckenden Schild selbst) χαλχὸς ἔλϑοι. 

432, φόβον ποιῆσαι, φοβῆσαι. 

433. ὥστε,58ο gleich, wie, — τά- 
Aavra,lances. Esergänzt sich ἔχει. 


— χερνῆτις, eine Arbeiterin, die 
von der Arbeit ihrer Hände lebt 
(χειρογάστωρ, ἀποχειροβίωτος). χε 
ἜΣ Bee Weiterbildung vor "ἢ 
nem χερνός (von χείρ. zu 70), wie 
γυμνῆς von Yuuvos. 

434 f. Sie wiegt das Gesponnene 
genau, damit sie auch nicht zu viel 

ebe, sondern noch ihren ärmlichen 

ohn für ihre Mühe habe. oras- 
μὸς hier von den Gewichtsteinen.— 
ἀμφὶς ἀνέλχει, an beiden Seiten her- 
aufzieht, indem sie die Wage in 
der Mitte in die Höhe hält — ic«- 
ζουσα, von der Absicht. 

436—471. Hektor ermuntert 
die Troer. Er selbst sprengt 
das Thor durch einen gewal- 
tigen Steinwurf und springt 
herein; die Troer dringen 
nach oder übersteigen die 
Mauer, 

436 f. Aehnliche Wendung, wie 
290 ff. — ἐπὶ-τέτατο, schwebte, 
eigentlich war gespannt,ausge- 
breitet. vgl. P, 736 f. 4,19. auch A, 
336. IT,365. Aehnlich ἐφήπται( Β, 82). 
vgl. Ag: arten — ὑπέρτ. zu A, 290. 

439. Vorläufige Bezeichnung der 
folgenden Heldenthat, die 17, 558 f. 


ὄρνυσϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες, ῥήγνυσθε δὲ τεῖχος 
Aoyelwv, καὶ νηυσὶν ἐνίετε ϑεσπιδαὲς srüg. 

ὡς par ἐποτρύνων οἱ δ᾽ οἴασι πάντες ἄχουον, 
ἴϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. οἱ μὲν ἔπειτα 
χροσσάων ἐπέβαινον ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες, 
ἍἝχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, ὕς da πυλάων 
ἑστήκει πρόσϑε, πιρυμγὸν παχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
ὀξὺς ἔην τὸν δ᾽ οὔ ne δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 
ῥηιδίως ἐπὶ ἄμαξαν an’ οὔδεος ὀχλίσσειαν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ" ὃ δέ μὲν ῥέα :τάλλε καὶ οἷος. 
τόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηχε Κρόνου παῖς ἀγχκυλομήτεω.] 
ὡς δ᾽ ὅτε σπτοιμὴν ῥεῖα φέρει πόκον ἄρσενος οἱός 
χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ, ὀλίγον δέ μὲν ἄχϑος ἐπείγει, 
ὡς Ἕχτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 
αἵ da πύλας εἴρυντο πύχα στιβαρῶς ἀραρυίας, 
δικλίδας, ὑψηλάς" δοιοὶ δ᾽ ἔντοσϑεν ὀχῆες 
εἶχον ἐπημοιβοί, μέα δὲ χληὶς ἐπαρήρει. 
στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, χαὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 
εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος εἴη. 
ῥῆξε δ᾽ ἀπὸ ἀμφοτέρους ϑαιρούς, πέσε δὲ λέϑος εἴσω 
βριϑοσύνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὶ :τύλαι μύκον᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὀχῆες 
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450 


455 


460 


ἐσχεϑέτην, σανίδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἄλλη 
λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς. ὃ δ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος Ἕχτωρ. 
γυχτὶ ϑοῇ ἀτάλαντος ὑπώπια, λάμπε δὲ χαλχῷ 
σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο περὶ χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν 


dem Sarpedon zugeschrieben wird, 
dem Hektor auch N, 679. — τεῖχος, 
eigentlich πύλας. vgl. O, 345. 

442. οὔασι tritt hinzu, wie häufig 
ὀφθαλμοῖσιν, ἐν een ὁρᾶν, 
ποσὶ bei βήσετο (E, 145), χερσὶν bei 
ἑλών, besonders φρεσί, ϑυμῷ, χὴρ 
Ὁ. 8. 

446. Statt des neutralen Acc. 
πρυμνόν (vgl. E, 339) ist das un- 
grammatische πρυμνὸς überliefert. 

447 f. δήμου, vgl. A, 328, — ἀπ᾽ 
οὔδεος ὁχλ. zu ı, 242. 

449. E, 304. πάλλε vom Wiegen 
in der Hand. 


450. Den ungeschickt eingescho- 
benen Vers hatte Zenodot ausge- 
lassen, Aristophanes und Aristarch 
verworfen. us hat dem Hektor 
im Allgemeinen Kraft verliehen. 
Nach dem unentbehrlichen Verse 


449 kann 450 nicht bestehen, vgl. 
881 f. A, 636 f. 2, 454 ff. 

452, ἐπείγει, beschwert, wie 
es auch die geringste Last thut. 

455 f. Zwei in einander passende, 
in den rechten und linken Thor- 
pfosten eingelassene Balken kom- 
men in der Mitte zusammen, wo 
sie durch einen hineingesteckten 
Keil (xAnis) festgehalten werden. 

457 f. ἐρεισ., sich ahstemmend 
(gegen den Stein), — εὖ διαβάς, 
wohl ausschreitend, ist diedem 
ἐρεισ. vorhergehende Handlung. ἵνα 
gehört zu εὖ διαβὰς. 

459. ϑαιροί, die in Flügel und 
Pfosten eingelassenen, von oben 
nach unten gehenden Angeln. 

463. Der Vergleich geht auf die 
grimme Wuth. vgl. 4,47. Der Plur. 
ὑπώπια, wie πρόσωπα, προσώπατα, 
μέτωπα. 
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ı δοῦρ᾽ ἔχεν" οὔ χέν τίς μὲν ἐρύχαχεν ἀντιβολήσας 
φθθνόσφι ϑεῶν, Or ἐσᾶλτο “τύλας᾽ πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 
χέχλετο δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος καϑ᾽ ὕμιλον 
τεῖχος ὑπερβαίνειν" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντι πέϑοντο. 
. αὐτέχα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
τοποιητὰς ἐσέχυντο “πύλας “αναοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 
γῇας ἀνὰ γλαφυράς, ὕμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


N, 


Meyn ἐπὶ ταῖς ναυσίν. 


" τ ν.ν ἢ ᾿ - 
Ζεὺς δ᾽, ἐπεὶ οὖν Τρῶάς te καὶ Ἕκτορα γηυσὶ πιέλᾶσσεν, 


τοὺς μὲν ἔα παρὰ τῇσι τόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ ὀιζύν 
νωλεμέως, αὐτὸς δὲ πάλιν τρέπεν 0008 φαεινώ, 
νόσφιν ἐφ᾽ innonokwv Θρῃχῶν καϑορώμενος αἷαν 
διμυσῶν τ᾽ ἀγχεμάχων καὶ ἀγαυῶν Ἱπ:τημολγῶν, 


γλαχτοφάγων, Aflwv τε, δικαιοτάτων ἀνϑρώπων. 


ἐς Τροίην δ᾽ οὐ πάμσταν ἔτι τρέπεν ὄσσε φαεινώ" 
οὐ γὰρ 07 ἀϑανάτων τιν᾽ ἐέλστετο ὃν κατὰ ϑυμόν 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηξέμεν ἢ “αναοῖσιν. 

τροὐδ᾽ ἀλαοσκοττιὴν εἶχε χρείων Ἐνοσίχϑων" 

χαὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων ἧστο πτόλεμόν τε μάχην TE 
ὑψοῦ ἐπ᾽ ἀχροτάτης κορυφῆς Σάμου ὑληέσσης 


465 f. οὔ χεν --- πύλας tritt paren- 
thetisch ein. Zum Schlusse kommt 
noch ein von dem Blick hergenom- 
mener Zug. — ἐρύχαχεν. Andere lasen 
ἐρυκάχοι. — ἐσᾶλτο, ἐπᾶλτο schrei- 
ben die Grammatiker gegen die Re- 
gel, indem sie die Form aus ἔαλτο 


erklären, was nur im Dorischen 
richtig. — Gern würde man 466 
ausscheiden. 

470. ἀλέαστος. zu B, 197, — ἐτύχϑη, 
war, wie A, 671. Aechnlich ἣν 8, 
96, das in andern Verbindungen 
häufige ὀρώρει, erhob sich, 7,573. 


DREIZEHNTES BUCH. 


1—38. Poseidon, der auf der 
höchsten Spitze von Samo- 
thrake sitzt, bemerkt, dass 
Zeus auf dem Ida vom 
Schlachtfelde sein Auge weg- 
wendet; mit vier Schritten 
erreicht er Aegä und fährt 
auf seinem Wagen zu seiner 
Meergrotte Troas gegen- 
über, von wo er auf das 
Schlachtfeld sich begibt. 


2f. τούς, sowohl Achäer wie 
Troer. — πάλιν, abwärts, wie 
ΓΙ, 427. 


4 ff. Ganz verschiedene Völker, 
aufdie er nacheinander schaute, 
werden genannt, Die Pferde- 
melker und Gewaltlosen sind 
fabelhafte Völker, die sich der Dich- 
ter im höchsten Norden denkt, wie 
die Hyperboreer bei Herodot (IV, 
32 ff.). 

9. vgl. 9, 11. X, 515. 

11, xai ὁ, auch er, wie Zeus. 
Beide sassen auf hohen Bergen. — 
ϑαυμάζων, von gespanntem 
Schauen, wie ϑηεῖσϑαι, woneben 
schon Herodot ϑεᾶσϑαι hat. 
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Θρηιχκίης" ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο πᾶσα μὲν Ἴδη, 
(φαίνετο δὲ Πριάμοιο πόλις καὶ νῆες ᾿ἀχαιῶν. 


ἕνϑ᾽ ἄρ᾽ 57 ἐξ ἁλὸς ἕζετ ἰών, 


ἐλέαιρε δ᾽ ᾿ἀχαιούς 


Τρωσὶν δαμναμένους, 4εὶ δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
αὐτέχα δ᾽ ἐξ ὄρεος κατεβήσετο παιπαλόεντος, 
χραιπενὰ ποσὶ προβιβάς" τρέμε δ᾽ οὔρεα μαχρὰ καὶ ὕλη 
ποσσὶν ὑπὸ ἀϑανάτοισι Ποσειδάωνος ἰόντος. 

τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰών, τὸ δὲ τέτρατον ἵκετο τέχμωρ, 
Alyas, ἔνϑα τέ οἱ κλυτὰ δώματα βένϑεσι λίμνης 
χρύσεα, μαρμαίροντα τετεύχαται, ἄφϑιτα αἰεί. 

ἔνϑ᾽ ἐλϑὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσχετο χαλχόσιοδ᾽ ἵππω, 
ὠχυπέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρῃσιν κομόωντε, 

χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε zregl χροΐ" γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην, εὔτυχτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου, 

βῆ δ᾽ ἐλάαν ἐπὶ κύματ᾽. ἄταλλε δὲ κήτε ὑπ αὐτοῦ 
“τάντοϑεν ἐχ χευϑμῶν, οὐδ᾽ ἠγνοίησεν ἄναχτα᾽ 
γηθϑοσύνῃ δὲ ϑάλασσα διίστατο" τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο 
ῥίμφα μάλ᾽, οὐδ᾽ ὑπένερϑε διαίνετο χάλχεος ἄξων. 
τὸν δ᾽ ἐς ᾿“χαιῶν νῆας ἐύσχαρϑμοι φέρον ἵὕσπτοι. 
ἔστι δέ τι σπέος εὐρὺ βαϑείης βένϑεσι λέμγης, 


μεσσηγὺς Τενέδοιο καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης" 


14. Πριάμ. πόλις hier von der Troi- 
schen Ebene, wie Ἴλιος ἱρὴ H, 20. 
15 f. ἕζετο, im Sinne des Plus- 
quamp. — ἐλέαιρε, nachdem er auf 
das Schlachtfeld geschaut. Dass 
er auch gesehen, wie Zeus seinen 
Blick abgewendet, wird übergan- 
gen, aber auch beim folgenden «v- 
tixa vorausgesetzt. 
18 f. ποσί. zu M, 412. — ἰόντος 
tritt nachträglich hinzu. vgl. 4,46 f. 
20 f. ὀρέξατο, schritt, eigentlich 
streckte aus (den Fuss) — Ai- 
as, die kleine Felseninsel zwischen 
enos und Chios. zu ε, 381. — 
κλυτά, stehendes Beiwort. — λέμνη 
(MB-vn, vgl. Aißos, λιβάς), wie νό- 
τιον, dieSee, dasMeer. vgl.y,1. 
22. μαρμ. wird nicht als Folge 
von χρύσεα gedacht, sondern wie 
auf καλὸς oft χρύσειος folgt (3, 
351). — ἄφϑ. αἰεί, mit Hiatus; 
mehrfach schliesst der Vers ἄφϑι- 
τον αἰεί, wie B, 46. Ξ, 238, 
23—26. Mit Ausnahme der bei- 
den ersten Worte aus ©, 41—44. 
Nach Samothrake war Poseidon 
nicht gefahren, Der Dichter wollte 


uns in den eigentlichen Palast des 
Wasserherrschers einführen, der im 
Folgenden im Gegensatz zu dem 
Himmelsherrscher bedeutend her- 
vortreten sollte. 

211. βὴ I ἐλάαν, ἤλασεν (A, 488), 
ἔλαυνεν (B, 164) nach An δ᾽ ἰέναι 
(zu β, δ).--- ἐπὶ χύματ᾽, αὐ den Wo- 

en, wie ἐπὶ νῶτα ϑαλάσσης. --- οὐδ᾽ 
„yv. Der Grund ihrer fröhlichen 
Aufregung. 

29. γηϑοσύνως kennt Homer nicht, 
wogegen er neben ἐσπάσιος (Θ, 
488) ἀσπασίως (H, 118) hat. vgl. 
H, 122, A, 540. Nur aus metrischer 
Noth steht das Subst. γηθϑοσύνῃ 9, 
390. — deisrero, trat auseinan- 
der, im Gegensatz zum unruhigen 
Wogen (χυχᾶσϑαι); ein ebener Pfad 
bildete sich, da alle Wogen, die sich 
sonst über das Meer werfen, sich 
zertheilten. vgl. 3, 67. 

30. οὐδ᾽ --- ἄξων. So leicht flogen 
sie herüber. vgl. Y, 226 f. 

31. ἐύσκαρϑμος, nur hier, vgl. πο- 
λύσκαρϑμος B, 814. — ἐς Ay. νῆας, 
zum Lager, natürlich dem Lager 
gegenüber. zu A, 431. 
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ι3 ἔνϑ᾽ ἵπστους ἔστησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
35 λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ 


ἔδμεναι" ἀμφὶ δὲ ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας, 
ἀρρήκτους, ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑι μένοιεν 
γοστήσαντα ἄναχτα. ὃ δ᾽ ἐς στρατὸν ᾧχετ᾽ ᾿“χαιῶν. 
Τρῶες δὲ φλογὶ ἶσοι ἀολλέες ἠὲ ϑυέλλῃ 

40 Ἕχτορι Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο, 
ἄβρομοι, αὐίαχοι᾿ ἔλπτοντο δὲ νῆας ᾿χαιῶν 
αἱρήσειν, χτενέειν δὲ rag αὐτόφι πιάντας ἀρίστους. 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος, ἐννοσίγαιος 

Aoyelovg ὥτρυνε, βαϑείης ἐξ ἁλὸς ἐλϑών, 

45 εἰσάμενος Κάλχαντι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
Αἴαντε πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
“Αἴαντε, σφὼ μέν τε σαώσετε λαὸν ᾿Ἰχαιῶν 

ἀλχῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεροῖο φόβοιο. 

ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους 

50 Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑπερχατέβησαν ὁμίλῳ" 
ἕξουσιν γὰρ ἅπαντας ἐυχνήμιδες ᾿4χαιοί" 

τῇ δὲ δὴ αἰνότατον περιδείδια, μή τι πάϑωμεν, 

ἧ δ᾽ 07° ὃ λυσσώδης φλογὶ εἴκελος ἡγεμονεύει, 
Ἕχτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος παῖς εἶναι. 

55 σφῶιν δ᾽ ὧδε ϑεῶν τις ἐνὶ φρεσὶ ποιήσειεν, 

αὐτώ F ἑστάμεναι χρατερῶς καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους" 
τῷ χε nal ἐσσύμενόν περ ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 
ὠχυπόρων, εἰ zal μιν Ὀλύμπιος αὐτὸς ἐγείρει. 


94 f. E, 368 f. Θ, 49 ἢ. 

36. πέδαι, Fesseln (vgl. com- 
pedes, impedire, die nicht mit 
pes, Fuss zusammenhängen), die 
den Pferden um die Füsse geschlun- 
gen werden, kommen nur hier vor. 
vgl. ©, 544. 

87. ἀρρ., ἀλύτους, synonym. vgl. 
41. zu A, 99. 

39—82. In des Kalchas Ge- 
stalt ermuthigt Poseidon die 
beiden Aias dem Hektor ent- 
gegenzutreten. 

39. Zum Vergleiche 2, 154. zu 
4, "5: we 

40. ἄμοτον μὲμ, vgl. “7, 440, — 
πο Dach se Schiffen hin. vgl. 
M, 469 f. 

41, dvieyos, stark schreiend. 
v vertritt das Digamma, wie in 
αὐέρνειν ; a verstärkt, wie in ἄβρομος. 

42. vgl. Z, 241 ἢ, 


44 f, ὥτρυνε leitet die ganze Thä- 

tigkeit Poseidons bis zu 125 ein. — 
αϑείης — ἐλϑὼν bezieht sich als 

eitbestimmung auf ὥτρυνε, εἰσάμι. 
— φωνὴν auf Ποσειδῶν. - εἰσάμ. E, 
785. — ἀτειρέα, stark, gewaltig. 
vgl. 1, 60. 

49. γὰρ leitet die folgenden sechs 
Verse ein, die den Grund zu 47 ἢ. 
enthalten. — ἄλλῃ, alibi. 

52. αἰνοτ. regıd. Gewöhnlich steht 
αἰνῶς δείδοικα (A,555), μάλ᾽, αἰνῶς 
δείδω K, 38 ἢ, zu E, 566. 

53. λυσσ. zu Θ, 299, 

54. Jıös εὔχετ᾽ — παῖς εἶναι, wohl 
sprichwörtliche Redensart von dem, 
der alles zu vermögen glaubt. Aehn- 
lich 7,238 f. παῖς, nicht πάις, zu ζ,ι800, 

58. ἐγείρει. Er gibt dies zu. vgl. 
316. Poseidon kann diese starke 
Behauptung wagen, da er sich gleich 
darauf als Gott zu erkennen gibt. 


Ε1 


121 


ἦἢ χαὶ σχηπανίῳ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 


ἀμφοτέρω κεχοτὼς πλῆσεν μένεος χρατεροῖο, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηχεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
αὐτὸς δ᾽ ὥστ᾽ ἴρηξ ὠχύπτερος ὦρτο πέτεσϑαι, 

ὅς ῥά τ᾽ ἀπ᾽ αἰγίλιπος πέτρης ττεριμήχεος ἀρϑείς 
ὁρμήσῃ πεδίοιο διώχειν ὄρνεον ἄλλο" 

ὡς ἀπὸ τῶν ἤμξε Ποσειδάων ἐνοσέχϑων. 

τοῖιν δ᾽ ἔγνω πρόσϑεν Ὀιλῆος ταχὺς Alas, 

alıya δ᾽ ἄρ᾽ “ἴαντα προσέφη, Τελαμώνιον υἱόν" 
Alay, drei τις vor ϑεῶν, οἱ Ὄλυμττον ἔχουσιν, 
μάντεϊ εἰδόμενος κέλεται τταρὰ νηυσὶ μάχεσϑαι" 
οὐδ ὅγε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος olwvıorng' 

ἴχνια γὰρ μετόπισϑε ποδῶν ἠδὲ χνημάων 


PR ET) 2 ΄ . ἃ 
ῥεῖ ἔγνων ἀπιόντος" ἀρίγνωτοι 


δὲ ϑεοί περ. 


χαὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
μαιμώωσι δ᾽ ἔνερϑε πόδες χαὶ χεῖρες ὕπερϑεν. 

τὸν ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Alag' 
οὕτω νῦν καὶ ἐμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες ἄαπτοι 
μαιμῶσιν, zal μοι μένος ὥρορε, νέρϑε δὲ ποσσίν 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισι, μενοινώω δὲ χαὶ οἷος 
ἍἝχτορι Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτι μάχεσϑαι. 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
χάρμῃ γηϑόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ. 
τόφρα δὲ τοὺς ὄπιϑεν Γαιήοχος ὦρσεν ᾿χαιούς, 


59 f. Den Stab trägt Kalchas, des- 
sen Gestalt Poseidon angenommen 
hat, als Wahrsager. — χεχοπώς, wie 
πεπληγὼς B,264.— ἀμφ. gehört zu 
πλῆσεν. 

62 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (ὠχύπτερος). 
— αἰγίλ. zu 1, 15. — πεδίοιο (wie 
B,785), im Gegensatze zum Felsen- 
horste, 

66. roiw, unter ihnen. — ἔγνω, 
erkannte es, dass er ein Gott sei. 

70 ff. Ueber den sich eindrängen- 
den Zwischensätzen wird der Nach- 
satz, wie häufig nach nei, verges- 
sen; er tritt in anderer Wendung 
18 ff. ein — ϑεοπρ. οἷων., der 
weissagende Vogelschauer. 
— ἴχνια, ϑεοῦ, Eigentlich waren 
gar keine Spuren zu sehen, was 

erade auf eine Gottheit hindeutete. 

ie Gen. hängen von μετόπ. ab. 


Wäre vielleicht 'Zenodots . Lesart 
ἔγματα (Gang) oder ἴϑματα (E, 
178) vorzuziehen? 

73 f. καὶ ἐμοὶ αὐτῷ, im Gegensatz 
zum Gotte. — μᾶλλον, gar sehr. 

75. Die Kampfgier äussert sich 
in Händen und Füssen; von denen 
die letzten für den θοὸς πολεμιστής 
(und der kleinere Aias ist der beste 
Läufer) besonders wichtig. 

77 ff. οὕτω so, wie du sagst. — 
περί. vgl. B, 389. — ὥρορε, hier 

räsentisch, ist eine Nebenform von 
öpwee,nicht Aorist.— DieErwähnung 
der Fiss drängt sich nachträglich 
ein. — ἔσσυμαι, ich bin in Bewe- 
gung, Unruhe,ähnlich wie μαιμᾶν. 

82. χάρμῃ, wie 104, von der 
Kampflust. zu /, 222. Der Vers 
ist wohl späterer Zusatz. zu n, 334. 

83—185. AufPoseidonsMah- 
nung eilen andere Helden, 


60 


65 


το 


75 


122 


15 οἱ σεαρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀνέψυχον φίλον ἤτορ. 
ϑότῶν ῥ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέῳ καμάτῳ φίλα γυῖα λέλυντο, 


καί σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγίνετο δερχομένοισιν 

Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμέλῳ. 

τοὺς ol εἰσορόωντες ὑπ’ ὀφρύσε δάχρυα λεῖβον᾽ 

οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσθαι ὑπὲκ καχοῦ" ἀλλ᾿ Ἐνοσίχϑων 
ϑυῥεῖα μετεισάμενος χρατερὰς ὥτρυνε φάλαγγας. 

Teöxgov ἔπι πρῶτον καὶ hjerov ἦλϑε κελεύων 

Πηνέλεών ϑ᾽ ἥρωα Θόαντά τε “ηίΐσυρόν τε ΄ 
Μηριόνην τε καὶ Avsiloyov, μήστωρας ἀυτῖς. 

τοὺς ὅγ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προση ὑδα᾽ 


95 αἰδώς, Apyeloı, κοῦροι νέοι᾽ ὕμμεν ἔγωγε 


μαρναμένοισι πέποιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμάς" 

εἰ δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λευγαλέοιο, 

γῦν δὲ εἴδεται ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 

ὦ πόποι, ἢ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 
100deıvov, ὃ οὔποτ᾽ ἔγωγε τελευτήσεσϑαι ἔφασκον, 
Τρῶας ἐφ᾽ ἡμετέρας ἰέναι νέας, οἱ τὸ “τάρος περ 
φυζακινῇς ἐλάφοισιν ἐοίχεσαν, αἵτε καϑ᾽ ὕλην 
ϑώων “ταρδαλέων τε λύχων τ᾽ ἤια πέλονται 

αὔτως ἠλάσχουσαι ἀνάλκιδες, οὐδ᾽ ἔτει χάρμη. 


die zu den Schiffen geflohen 
waren, zu den beiden Aias 
und stellen sich in geschlos- 
senenReihen demHektor ent- 
gegen. 

83. τοὺς ὄπιϑεν, die hinten, bei 
den Schiffen und Zelten, standen, 
um sich zu erholen. 

85. χαμάτῳ — λέλ. H, 6. 

90. ῥεῖα gehört, wie P, 285, zum 
Hauptzeitwort; μετεισώμενος steht 
für sich, wie häufig uereidwv (E, 
461), ἐλϑών, ἰών, χιών. Den Göttern 
ist alles leicht. vgl. 7, 381. 

91 ff. Die Haupthelden sind ver- 
wundet, Teukros gehört zum Te- 
lamonier Aias, eitos (Z, 35) 
und Peneleos sind Heerführer der 
Boeoter (2, 494). Die übrigen ka- 
men schon mehrfach vor, Deipyros 
1,88, Menelaos und Idomeneus gel- 
ten als älter. 

95 f, αἰδώς. zu E, 787. — χοῦροι, 
wie ἥρωες, ἄνδρες. vgl. M, 196. Ihre 
kräftige Jugend wird absichtlich 
bervorgehoben. — Der nicht aus- 


105WG Τρῶες τὸ πρίν γε μένος καὶ χεῖρας ᾿χαιῶν 


gesprochene Grund des Vorwurfs 
liegt in 95. — μαρν. tritt nachträg- 
lich zu ὄὕμμεν hinzu. — σαωσέμεν, 
ἡμέας. vgl. 98. 

97 £. Aevy., stehendes Beiwort, wie 
ὀλοός, στυγερός, κακός, δϑήιος, ὀχρυό- 
εἰς, πολύϑακρυς (-υτος!, αἱματόεις, φϑι- 
σήνωρ, δυςηλεγής, δυςηχής, ϑρασύς, 
πολυαὶξ, ὁμοίιος. — εἴδεται, ET- 
scheint, ist da. — δαμῆναι ὑπὸ 
Te. ist als Gen. zu fassen. vgl. 
ὀλέϑριον iuug (T, 294). 

99—110. Der schmähliche jetzt 
eingetretene Umschwung. 

101. ἰέναι wird von ἔφασχον an- 
gezogen. 

102 ff, Der Vergleichungspunkt 
liegt im Mangel an Muth N [12720 
vis, dvalxıdes). φυζακινός, Weiter- 
bildung eines φύζαξ. vgl. φυζαλέος. 
— ϑώων, ohne τέ. zu H, 265. — 
αὔτως gehört zu avalxıds. zu ST, 
220. — ἔπι (ἔπεστι) χάώρμη statt des 
überlieferten ἐπὸὲ χάρμῃ oder χάρμης. 
vgl. 4, 515. ξ, 92. ζάρμη, wie 82, 

105 f. vgl. I, 352 f. 


123 


uluveıv οὐχ ἐϑέλεσχον ἐναντίον, οὐδ᾽ ἠβαιόν' 
γῦν δὲ ἑκὰς πόλιος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος χκαχότητε μεϑημοσύνῃσί τε λαῶν, 

[X ᾿ ’ > ᾿ ᾿ 

οἱ κείνῳ ἐρίσαντες ἀμυνέμεν οὐκ ἐϑέλουσιν 


- 2 [4 2 x ‚ 3 3 > ’ 
γηῶν ὠχυττόρων, ἀλλὰ χτείνονται. ἀν αὕτας. 


ἀλλ᾿ εἰ δὴ καὶ σπτάμεταν ἐτήτυμον αἴτεός ἐστιν 
ἥρως Argelöng, εὐρυκρείων ᾿“γαμέμνων, 

οὕνεχ᾽ ἀπητίμησε ποδώκεα Πηλείωνα, 

ἡμέας γ᾽ οὕπως ἔστι μεϑιέμεναι πολέμοιο. 


ἀλλ᾿ ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον᾽ ἀχεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν. 


ὑμεῖς δ᾽ οὐχέτι καλὰ μεϑέετε ϑούριδος ἀλκῆς 
πάντες ἄριστοι ἐόντες ἀνὰ στρατόν. οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε 
ἀνδρὶ μαχησαίμην, ὅστις πολέμοιο μεϑείη. 

λυγρὸς ἐών" ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι zregl κῆρι. 


5 ᾿ , , \ ‚ + 
ὦ πέπονες, τάχα δή τε χαχὸν σπτοιήσετε μεῖζον 


120 


ride μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕκαστος 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν. 
ἍἝχτωρ δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴν ἀγαϑὸς πολεμίζει 
χαρτερός, ἔρρηξεν δὲ “τύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα. 


ὥς da κελευτιόων Γαιήοχος ὦρσεν ᾿ἀχαιούς. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ Αἴαντας δοιοὺς ἵσταντο φάλαγγες 
χαρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἂν κεν ρης ὀνόσαιτο μετελϑών 
οὔτε χ' ᾿41ϑηναίη λαοσσόος" οἱ γὰρ ἄριστοι 
χρινϑέντες Τρῶάς τε καὶ Ἕχτορα Ödtov ἔμιμνον, 


107, vgl. Z, 191. ᾿ 

108 f. Der Wahrheit zuwider 
wird hier das Ablassen vom Kampfe 
als Folge des Unmuths über Aga- 
memnons Schuld (zaxozas) darge- 
stellt. 

111, πώμπαν gehört zu αἴτξιος, 
ἐτήτυμον zum ganzen Satze. 

113. ἀπατιμᾶν nur hier, mit ver- 
stärkendem ano, wie in ἀπολλύναι, 
ἐἀποχρύπτειν. Aehnlich bei Herodot 
εἐπαμελεῖσϑαι. 

115. ἀκεώμεϑα, es, den Entschluss, 
worauf auch φρένες geht. vgl. Ο, 
203. 

116—119. Unrühmlich ist es für 
euch, vom Kampfe abzulassen; was 
man bei Schwachen entschuldigen 
kann, ist bei euch unverzeihlich, — 
mazne. vgl. E, 875. — λυγρὸς ἐὼν 
gehört eigentlich zu avdoi. — περὶ 
χῆρι. zu «7, 46, 

108-119 ist ein späterer Zusatz. 


An 107 schliesst sich treffend die 
Mabnung, ein grösseres Unglück 
zu verhüten. 

121, ἐν φρεσὶ ϑέσϑε, nehmet an, 
eigentlich leget euch in den 
Sinn. vgl. Z,326. zu ξ, 227. — αἰδῶ 
xei veu., wie unser Scham und 
Scheu. — μέγα veixos, ein ge- 
waltiger Kampf, da alles auf 
dem Spiele steht, was die Schluss- 
verse ausführen, 

124. χαρτερός, eigentlich adver- 
bial. — Egg. — ὀχῆα. vgl. M, 121. 
489 ---462, 

. 120, Die Darstellung ist hier sehr 
räsch, 

127 ff. ὀνόσ. μετελϑών. LI, 539. — 
λαοσσόος. zu χ, 210, — χρινϑέντες, 
nicht χεχρέμενοι (7, 248), auch nicht, 
wie 9, x ausgewählt, sondern 
mit ἄριστοι verbunden, die für 
die Tapfersten galten (gebal- 
ten wurden). 


110 


115 


126 


124 


φράξαντες δόρυ δουρί, σάκος σάχεϊ προϑελύμνῳ. 
χϑιἀστοιὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, χόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ᾽ 


ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι χόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 
γευόντων᾽ ὡς πυχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 


1ϑδσειόμεν᾽" οἱ δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μάχεσϑαι. 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ 
ἀντιχρὺ μεμαώς, ὀλοοίτροχος ὡς ἀττὸ πέτρης, 

ὅντε κατὰ στεφάνης ποταμὸς χειμάρροος ὥσῃ, 

ῥήξας ἀσπέτῳ ὄμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 

τἀοῦψι δ᾽ ἀναϑρώσχων πέτεται, κτυπέει δέ F ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ὕλη" 6 δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμπεδον, elog ἵκηται 
ἰσόπεδον" τότε δ᾽ οὔτι χυλένδεται ἐσσύμενός στερ. 

ὡς Ἕχτωρ εἵως μὲν ἀπείλει μέχρι ϑαλάσσης 

ῥέα διελεύσεσθϑαι κλισίας καὶ νῆας Ayabv 


χφοχτείνων᾽ ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πυχινῇς ἐνέχυρσε φάλαγξιν, 


στῆ ῥα μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς" οἱ δ᾽ ἀντίοι υἷες ᾿χαιῶν 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν 

ὦσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὃ. δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώρ" 


180. φράξαντες, zum Schutze 
aneinander schliessend, so 
dass ein Speer und Schild unmittel- 
bar auf den andern folgte. — προ- 
ϑελ, mit vorgehaltener Fläche, 
so dass der Schild den ganzen Leib 
deckte. In τεεραϑέλυμνος bezeichnet 
ϑέλυμνον die Schichten were). 

131. Dass Mann an Mann stand, 
wird zunächst durch die Anführung 
ihrer Schilde und Helme veranschau- 
licht, wo ἔρειδε freilich nicht ganz 
streng zu nehmen. ve). σάχε᾽ ὦμοι- 
σι» χλίναντες Δ, 598. Virg. Aen. X, 
361. 

132f. Von den Helmen wird dies 
noch besonders dadurch veranschau- 
licht, dass sie mit den zur Seite be- 
findlichen φάλοι (zu E, 743), wenn 
sie den Kopf ‚bewegten, sich be- 
rührten, vgl. κορυϑαίολος und Z, 470, 

134 f, arucoovro,bogen sich,sie 
schienen vom ᾿Ἰϑλνος τρῷς Schwingen 
(Γ, 19. H, 213) der Hände sich zu 
biegen. —i90s φρόνεον. zu M, 124. 

136—205. Hektor stösst auf 
die unter den beidenAiasihm 
entgegenstehenden Achäer, 
Des Meriones - Speer bricht 
auf dem Schilde des Deipho- 


bos. Teukros tödtet den Im- 
brios, Hektor den Amphi- 
machos, doch kann er nicht 
hindern, dass die beiden Aias 
sich der Leiche des Imbrios 
bemächtigen. 

137 ff. Ein doppeltes Gleichniss. 
vgl. zu A, 474 fl. — ὀλοοίτροχος 
(o vor οἱ vertritt wohl ein ursprüng- 
liches Digamma), einrundlaufen- 
der Stein (vgl. öA-uos, ἐλύειν, εἰ- 
λύειν). — orep., der hervortretende 
Rand. — ὠναιδέος. zu “1, 521. — 
ἔχματα, Halt. — ὕψι gehört zu 
πέτεται. --- ἀσφαλέως, sicher, ohne 
von seinem Wege abzukommen. — 
elos statt des überlieferten ἕως. 
Homerisch wäre auch das schwach 
bestätigte ὄφρ᾽ ἂν (X, 193). 

143 f, εἴως, wie M, 141. — dnei- 
λει. zu Θ, 150. — δέα, einsilbig, 
wie M, 381.— Die Acc. zur nähern 
Bestimmung des in μέχρι ϑαλάσσης 
angedeuteten Zieles. 

145 f. πυχ. φαάλ. vgl. 126 fi. — 
μάλ᾽ &yyo., ganz nahe gekom- 
men. zu x, 516 

147. dupıy.,rings verletzend. 
zu π, 474, 

148—150. /, 535. M,439. ©, 173. 


Τρῶες καὶ Αὐχκιοι καὶ “Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 


παρμένετ᾽" οὔτοι δηρὸν ἐμὲ σχήσουσιν ᾿Αχαιοί, 


χαὶ μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύγαντες, 
ἀλλ᾽, ὀίω, χάσσονται ὑπὸ ἔγχεος, εἰ ἐτεόν μὲ 
ὦρσε ϑεῶν ὥριστος, ἐρίγδουπος ττόσις Ἥρης. 


ὡς εἰσιὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 


Inipoßog δ᾽ ἐν τοῖσι μέγα φρονέων ἐβεβήκει 
Πριαμίδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 
χοῦφα ποσὶ προβιβὰς καὶ ὑπασπίδια προποδίζων. 
Μηριόνης δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεινῷ, 


καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, κατ᾽ 


ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην 


ταυρείην᾽ zig δ᾽ οὔτι διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ τερίν 
ἐν καυλῷ ἐάγη δολιχὸν δόρυ. “ηίφοβος δέ 
ἀσπίδα ταυρείην σχέϑ᾽ ἀπὸ ἕο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 
ἔγχος Μηριόναο δαΐφρονος. αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 

ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο, χώσατο δ᾽ αἰνῶς 
ἀμφότερον, νίχης τε καὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν. 

Br δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν 
οἰσόμενος δόρυ μαχρόν, ἅ οἱ χλεσίηφι λέλειπτο. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


Τεῖχρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 


Ἴμβριον alyunerv, ττολυέσιστεου Μέντορος viov. 
γαῖε δὲ Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿ἀχαιῶν, 
χούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, Μηδεσικαάστην" 
αὐτὰρ ἐπεὶ “αναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 


ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπιρεπτε δέ Τρώεσσιν, 


γαῖε δὲ πὰρ Πριάμῳ᾽ ὃ δέ μὲν riev ἶσα τέκεσσιν. 
τόν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος ὑπ οὔατος ἔγχεϊ μαχρῷ 


152. vgl. M, 43, 


158, χοῦφα, Gegensatz von βαρύ, 
nicht rasch (diugpe). — ὑπασπίδια, 
ὑπ᾽ ἀσπίδι. — προποδίζων, voran- 
schreitend, nicht wesentlich ver- 
schieden von προβιβάς. 

160. vgl. A, 350 ἢ, 

161. ταυρείην für das gewöhnliche 
Bosinv, wie IT, 360. — πολὺ πρίν, 
wie A, 236. — ἐν χαυλῷ, am Schaft, 
ehe die Spitze noch durchgedrungen 
war. Beim Nachstossen brach er. 
vgl. 607 f. A, 235. P, 607. 

163 f. Die Worte “ηέφοβος dE — 
λίηριόναο daipporos beziehen sich 
auf das, was Deiphobos that, als 
er den Meriones auf sich zielen sah. 


Sie sind entbehrlich und lassen sich 
leicht ausscheiden. — dugpöregov, wie 
JS, 60. 

168. Vor ἃ wird ein τῶν gedacht, 
ähnlich wie ᾧ, 150. Das besser be- 
stätigte ὃ ist unpassend, da er in 
a Zelte viele Speere hat. vgl. 

169. Dieses geschah, während er 
ging. vgl. 540. 

170. vgl. ΑἹ, 378. 

172 f. Πήδαιον lag wohl in Troas,. 
— νόϑην. Die Mutter nennt der 
Dichter nicht. Anders Θ, 304 f. — 
ἔχε. vgl. Γ᾽, 123. 

175. @w. Er war dort vor kurzem 
bei seiner Heirat gewesen. 

177. ὑπ᾽ οὔατος, wie mehrfach 


155 


160 


165 


170 


175 


195 


126 


5 γύξ᾽, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ 


7 r 
αὔτ᾽ ἔπεσεν, uehln ὡς, 


TE ὄρεος κορυφῇ ἕχαϑεν περιφαινομένοιο 
Ἰϑυχαλχῷ ταμνομένη τέρενα χϑονὶ φύλλα πελάσσῃ" 
ὡς πέσεν, ἀμφὶ δέ οἵ βράχε τεύχεα στοιχίλα χαλχῷ." 
Τεῦχρος δ᾽ ὡρμήϑηῃ μεμαὼς ἀττὸ τεύχεα δῦσαι" 
Ἕχτωρ δ᾽ ὁρμηϑέντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 

ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
Ιϑότυτϑόν᾽ ὃ δ᾽ Augpluayov, Krearov vi ᾿ἀχτορίωγος, 
γισσόμενον πολεμόνδε χατὰ στῆϑος βάλε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡρμήϑη χόρυϑα χροτάφοις ἀραρυῖαν 
χρατὸς ἀφαρ:τάξαι μεγαλήτορος ᾿“μῳιμάχοιο. 

190 Atlas δ᾽ ὁρμηϑέντος ὀρέξατο δουρὶ φαεινῷ 


Ἕχτορος" ἀλλ οὔπῃ χρὼς εἴσατο, τᾶς δ᾽ 
σμερδαλέῳ κεχάλυφϑ'᾽" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ 


ἄρα χαλχῷ 
ἀσπίδος ὀμφαλὸν οὗτα, 


woe δέ μιν σϑένεϊ μεγάλῳ. ὃ δὲ χάσσατ᾽ ὀτιίσσω 
γεχρῶν ἀμφοτέρων, τοὺς δ᾽ ἐξείρυσσαν “χαιοί. 


Augpluaxov μὲν ἄρα Στιχίος δῖός τε Μενεσϑεύς. 


ἀρχοὶ ᾿4“ϑηναίων, χόμισαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
3 , ͵ - 

Ἴμβριον αὐτ᾽ Αἴαντε, μεμαύτε ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὥστε δύ᾽ αἶγα λέοντε κυνῶν Üro χαρχαροδύντων 
ἁρπάξαντε φέρητον ἀνὰ ῥδωπήια πυχνά, 
ϑυυύψοῦ ὑπὲρ γαίης μετὰ γαμφηλῇσιν ἔχοντε, 
ca c Ἁ « --» , 13 ’ 
ὡς ῥα τὸν ὑψοῦ ἔχοντε δύῳω “ἴαντε χορυστά 

’ ’ x > £ -. > x - 
τεύχεα συλήτην. κεφαλὴν δ᾽ ἁπαλῆς ano δειρῆς 
χόψεν Ὀιλιάδης, κεχολωμένος ᾿“μφιμάχοιο, 


ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος (671). Den 
Dativ οὔατε hat Homer nicht. 

178 ff. vgl. S, 482 ff. FE, 560. 
Ohne das zwischentretende Gleich- 
niss finden sich 178— 181 M, 395 f. 

182. -Der Inf. hängt von ὡρμήϑη 
(eilte hin) ab. vgl. 188. 

184. Formelvers, wie bier, mit fol- 
genden: τυτϑόν (vgl. ε, 540) P, 305, 
mit folgendem Namen 404, etwas 
verändert X, 274. 

185. vgl. B, 620 f. Des Kteatos 
eigentlicher Vater war Poseidon. 
zu A, 709. 

186. νισσόμ. πολ., ἐν προμάχοισι, 
als er zum Kampf mit einem der 
Troer bervorgetreten war. zu ©,313. 

190 ff. ὀρέξατο, zielte nach 
ihm. vgl. I, 307. — εἴσατο, war 
sichtbar. Die Lesartyooös, wobei 


K, 359. - 


εἴσατο ging durch sein müsste, 
gibt einen schiefen Sinn. Ein Nom. 
χρόος ist unwahrscheinlich. — ouegd. 
zu B, 334. — ὁ, Αἴας, wogegen 


wiv und das folgende ὁ auf Hektor 


gehen. 

195 f. Als Heerführer der Athener 
nennt der Katalogos (552) den Me- 
nestheus allein. vgl. unten 690 f. 

197. μεμαότες (die Form. wie 2, 
818), eifrig gedenkend. vgl. 
πτολέμοιο μεμηλὼς 297, oben 48, und 
das häufige μεδώμεϑα, μνήσασϑε 
ϑούριδος ἀλκῆς. 

198 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im Hochhalten. Die Zweibeit 
ist nebensächlich. — ὕπο, zu 7,248, 

203. χεχ. Aug. Imbrios muss sei- 
nen Ingrimm fühlen wegen der Er- 
legung des Amphimachos durch 


ἦχε δέ μὲν σφαιρηδὸν ἑλεξάμενος δι’ ὁμίλου. 


Ἕχτορι δὲ προπάροιϑε ποδῶν τεέσεν ἐν χονίῃσιν. 


χαὶ τότε δὴ περὶ κῆρε Ποσειδάων ἐχολώϑη 
υἱωνοῖο πεσόντος ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 

Bi δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿᾿χαιῶν 
ὀτρυνέων Ζαναούς, Τρώεσσι δὲ ande ἔτευχεν. 
᾿Ιδομενεὺς δ᾽ ἄρα οἱ δουριχλυτὸς ἀντεβόλησεν, 
ἐρχόμενος παρ᾽ ἑταίρου, 6 οἱ νέον ἔχ στολέμοιο 
ἦλϑε χατ᾽ ἰγνύην βεβλημένος ὀξέι χαλχῷ. 

τὸν μὲν ἑταῖροι ἔνειχαν, ὁ δ᾽ ἰητροῖς ἐττιτείλας 
ἤιεν ἐς κλισίην" ἔτε γὰρ πολέμοιο μενοένα 
ἀντιάαν. τὸν δὲ προσέφη χρείων Ἐνοσέχϑον, 
εἰσάμενος φϑογγὴν ᾿νδραίμονος υἷε Θύαντι, 
ὃς πᾶσι Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι 
Altwhoioıw ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ" 
Ἰδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί 
οἴχονται, τὰς Τρωσὶν ἀττείλεον υἷες ᾿“χαιῶν; 


τὸν δ᾽ aut Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα 


τ , »Ἥ 23 " - > » [τ »" 

ω Ooav, οὔτις ἀνὴρ νῦν γ᾽ αἴτιος, 00009 ἔγωγε 
γινώσχω" πάντες γὰρ ἐπιστάμεϑα πτολεμίζειν" 
οὔτε τινὰ δέος ἴσχει ἀχήριον, οὔτε τις ὄχνῳ 

» 3 ΄ ’ Le ) ’ cr 
εἴχων ἀνδύεται πόλεμον καχόν᾽ ἀλλά που οὕτως 


205 


215 


220 


225 


μέλλει δὴ φίλον εἶναι ürregueveı Κρονίωνι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὲ "Agyeoc ἐνθάδ᾽ Ayauovc. 


Hektor, zu dem er auch den Kopf 
laufen-lässt. 

204. vgl. A, 147. — ἑλίξ., ihn 
schwingend (7, 846). steht für 
sich, wie ἐπεδινήσας Γ, 378, 

206-329. Poseidon, erzürnt 
über seines Enkels Amphi- 
machos Tod, regt den Ido- 
meneus auf. Diesembegegnet 
Meriones, der aus des Ido- 
meneus Zelt sich einen Speer 
nimmt. Beide eilen zum lin- 
ken Flügel. 

20%. Τρώεσσι --- Ereuyev, statt eines 
Part. Fut. 

216 ff. Als Idomeneus noch bei 
den Schiffen in Folge der Flucht 
sich befand, hatte man einen ver- 
wundeten Freund gebracht, den der 
Dichter gegen seine Gewohnheit 
nicht bei seinem Namen nennt. Erst 
als er ihn begleitet und Aerzte her- 
beigerufen hatte, war er in sein 


Zelt gegangen, um sich wieder zum 
Kampfe zu rüsten. — ἰητροῖς. zu A, 
833. — ἐπιτέλλειν, Auftrag ge- 
N anweisen. vgl. /, 801. Ä, 
63. 

216 ff. vgl. B, 638 ff. oben 92. — 
πᾶσι statt des überlieferten neben 
Αἰτωλοῖς ungefügen πέσῃ. vel. ἡ, 
10 f. unten 452 f. P, 307 1 Zwar 
steht πᾶς bei Ländernamen (8, 108, 
2 ,291)undbeiStadtgebieten (3,575), 
doch hier liegt der Nachdruck auf 
dem beherrschten Volke, nicht auf 
dem Lande, Zu den Städtenamen 
(B, 639 f. 5,116) ergänzt sich ἐοῦσιν. 

219 f. vgl. ©, 229 {, 

223. ἐπιστάμεθα, verstehen, 
vermögen (/7,142. P, 671. 9,320). 

224 fl. ὄχνῳ εἴχων. zu K, 122. — 
ἀλλά nov— Κρον. vgl. B, 116. — 
δὴ hebt den Satz bedeutungsvoll 
gegen 222 f, hervor. 

227. M, 70. 


128 


.5 ἀλλά, Θόαν, καὶ γὰρ τὸ πάρος μενεδήιος ἦσϑα, 
᾿ὀτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅϑι μεϑιέντα ἴδηαι 
230700 νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε, κέλευέ τε φωτὶ ἑκάστῳ. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
Ἰδομενεῦ, μὴ κεῖνος ἀνὴρ ἔτι νοστύσειεν 
ἐκ Τροίης, ἀλλ᾿ αὖϑι κυνῶν μέλπηϑρα γένοιτο, ᾿ 
ὅστις ἐπ ἤματι τῷδε ἑχὼν μεϑέῃσι᾽ μάχεσϑαι. 


“βϑδἀλλ ἄγε τεύχεα δεῦρο λαβὼν ἴϑι' ταῦτα δ᾽ ἅμα χρή 


σπεύδειν, αἴ x ὄφελός τε γενώμεϑα καὶ δύ᾽ ἐόντε. 
συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ τέλει ἀνδρῶν καὶ μάλα λυγρῶν" 
vor δὲ καί κ' ἀγαϑοῖσιν “ἐπεισταίμεσϑα μάχεσϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὁ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν" 


240/doueveug δ᾽, ὅτε δὴ κλισίην εὔτυχτον ἵχανεν, 


δύσετο τεύχεα καλὰ “τερὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε, 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἀστεροπῇ ἐναλίγκιος, Tvre Κρονίων 
χειρὶ λαβὼν ἐτέναξεν ἀπ᾽ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
δειχγὺς σῆμα βροτοῖσιν" ἀρίζηλοι δέ ol αὐγαί" 


245W5 τοῦ χαλχὸς ἔλαμπε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 


Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ, ϑεράπων Eis, ἀντεβόλησεν 
ἐγγὺς ἔτε κλισίης" μετὰ γὰρ δόρυ χάλκεον ἤει 
οἰσόμενος. τὸν δὲ προσέφη σϑένος Ἰδομενῆος" 
Μηριόνη, Μόλου υἱέ, πόδας ταχύ, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 
οδυτέσετ᾽ ἦλϑες πόλεμόν τε λιπτὼν καί δηιοτῆτα; 

ἦε τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τείρει ἀχωχή, 

ne rev ἀγγελέης μετ᾽ ἔμ᾽ ἤλυϑες; οὐδέ Tor αὐτός 
ἦσϑαι ἐνὶ κλισίῃησι λιλαίομαι, ἀλλὰ μάχεσθαι. 


228 ff, Ueber dem Zwischensatz 
wird die Vollendung des Haupt- 
satzes vergessen. vgl. HZ, 328 ff... — 
ὀτρύνεις. zu A,553. Wahrscheinlich 
stand aber 228 ursprünglich auch 
statt ἦσϑα das Präs. ἐσσί, — ὀτρύ- 
veis, μάχεσθαι, das auch zu ἐπόληγε 
und χέλευε gedacht wird. vgl. 7, 
353. auch 8, 131 f.— 09, da, wo. 


234. μεϑίῃσι, wie προΐει B,752, με- 
ϑίεις δ, 372, ἕησι, wogegen kaum 
richtig ὠνεεῖς E, 880. 

235 f. δεῦρο 194 wird durch λαβὼν 
getrennt. zu 1, 130. — σπεύδειν, νῶι, 
Gegensatz von μεϑιέναι. vgl. “7,332, 
— ὄφελος, ähnlich wie φόως ©, 282, 
— καί, χαίπερ. 

237. συμφερτὴ ἀρετή. Es gibt 
auch eine aus sehr Schwa- 


chen vereinigte Stärke. 
4, 801. 

238. ἐπισταίμ. Der Opt. der be- 
scheidenen Behauptung. zu 223. 

239. Poseidon mischt sich noch 
weiter unter die Achäer, um sie zu 
ermuthigen, doch wird dies nicht 
näher ausgeführt. vgl. 357. 

242 ff. Zum Vergleiche A, 65 £. 
E, 4 ff, Der Hauptpunkt des Ver- 
gleichs liegt in ἐρίζ.---αὐγαΐ. — dev. 
σῆμα. zu J, 76. Θ, 171. 

247. ἐγγύς, ἐόντι. --- μετά, πὰ φ, 11. 
vgl. oben 167 £. 

250. vgl. A, 202. 

252. ἀγγελίης, Gen. des Grundes, 
wie O0, 640. zu 7‘, 206. Unter der 
Botschaft denkt er sich eine Auf- 
forderung zum Kampfe, wozu αὐτὸς 
den Gegensatz bildet. 


zu 


τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 


129 


Ν 
205 


ἰδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε χαλκοχιτώνων,) 


ἔρχομαι, εἴ τέ vor ἔγχος ἐνὶ κλισίῃσι λέλειπτται, 
οἰσόμενος" τό νυ γὰρ κατεάξαμεν, ὃ πιρὶν ἔχεσκον, 
ἀσπίδα Ζηιφόβοιο βαλὼν ὑπερηνορέοντος. 


7)» 


τὸν δ᾽ αὐτ 


Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα 
δούρατα δ᾽, αἴ κ' ἐθέλῃσθα, καὶ ἕν καὶ εἴχοσι δήεις 


ἑσταότ᾽ ἐν κλισίῃ πιρὸς ἐνώτια sraupavowvra, 
Τρώια, τὰ κταμένων ἀποαίνυμαι. οὐ γὰρ ὀίω 
ἀνδρῶν δυσμενέων ἑχὰς ἱστάμενος πολεμίζειν" 
τῷ. μοι δούρατά τ᾽ ἔστι καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 


χαὶ κόρυϑες καὶ ϑώρηκες λαμτειρὸν γανόωντες. 


τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
χαί τοι ἐμοὶ παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
στόλλ᾽ ἔναρα Τρώων" ἀλλ᾽ οὐ σχεδόν ἐστιν ἑλέσϑαι. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημι λελασμένον ἔμμεναι ἀλκῆς, 


’ % % #’ # > ἢ ᾽ 
ἀλλὰ μετὰ πρώτοισι μάχην ἀνὰ κυδιάνειραν 


ἵσταμαι, διτπτότε νεῖχος ὀρώρηται πολέμοιο. 
ἄλλον od τινα μᾶλλον ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων 
λήϑω μαρνάμενος, σὲ δὲ ἴδμεναι αὐτὸν ὀίω. 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


οἶδ᾽, ἀρετὴν οἷός ἐσσι" τί σε χρὴ ταῦτα λέγεσθαι; 


255. Der in vielen alten Hand- 
schriften fehlende Vers ist entbehr- 
lich. So fehlt die Anrede 311. A, 
317. 380. 656. Κρητῶν steht bei Ho- 
mer immer ohne Beiwort. vgl.219.221. 

256 f. Erst jetzt fällt ihm ein, dass 
er sich aus dem nähern Zelte des 
Idomeneus einen Speer nehmen 
könne. — Der Plur. χατεάξαμεν vom 
Redenden allein, wie 446. “2, 362. 
vgl. π, 149. 184. 

260. δὲ knüpft unmittelbar an die 
vernommene Rede an. zu A, 181. 
.— ἐϑέλῃσϑα, τι ἔχειν. vgl. A, 554. 
I, 397. ξ, 54. — χαὶ ἕν χαὶ εἴχοσι, 
wie wirsagen nicht einen, son- 
dern zwanzig. xai-xei, wie 636. 
2,641. Zur runden Zahl zu ε, 241. 

262 f. ἀποαίνυμαε, von der in 
ihrer Folge fortdauernden Hand- 
lung. vgl. 4, 555. 8, 300. ᾧ, 199. o, 
541. — drdg.— ior., fern bleibend 
von den Feinden. — πολεμίζειν, bis 
zur Ge;enwart, wie B, 121, hier 
vom Verweilen auf dem Schlacht- 
felde. vgl. Ὁ, 556 f. P, 459, 471. 

ILIAS, II. ’ 


264. τῷ; daher, weil ich immer 
meinen Mann erlegte und den Er- 
legten beraubte, 

267 f. ἐμοί, ἔστι. — παρὰ — uch. 
(A, 329. Ka passt bier nicht er 
vgl. 256. 261. — ἔναρα, wozu auch 
Speere gehören. — ἐστέν, ἔναρα. — 
Der Dichter gibt hier dem Genossen 
des Idomeneus (246. 331. ZZ, 165 f.) 
nicht bloss ein eigenes Zelt, sondern 
auch ein weit von dem des Idomeneus 
entferntes, was gegen alle Wahr- 
scheinlichkeit, 

271. veixog πολ., den Streit 
(Kampf) des Krieges, wie veixos 
καὶ πόλεμος. zu 0, 264. 

273. λήϑω uagv., entgeht, wie 
ich kämpfe. vgl. X, 219 ἢ, Merio- 
nes ist ihm immer zur Seite. 

275. olog tritt in bekannter Weise 
nach. Es gebt nicht an, ἐρετὴν als 
Acc. der Beziehung zu οἶδα zu ziehen. 
Anderer Art ist £, 366. — τέ χρή. zu 
ω, 407. — λέγεσθαι, nicht herzäh- 
len, sondern erwähnen. vgl. 292, 

9 


260 


265 


270 


275 


130 


„el γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λεγοίμεϑα πάντες ἄριστοι 
ἐς λόχον, ἔνϑα μάλιστ᾽ ἀρετὴ διαείδεται ἀνδρῶν, 
ἔνϑ᾽ ὅτε δειλὸς ἀνήρ, ὥστ᾽ ἄλχιμος, ἐξεφαάνϑη" 

τοῦ μὲν γάρ τε χαχοῦ τρέπεται χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, 


2800008 οἱ ἀτρέμας ἦσϑαι ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός, 


ἀλλὰ μετοχλάζει καὶ ἐπ ἀμφοτέρους srödag ἵζει, 

ἐν δέ τέ οἱ κραδίη μεγάλα στέρνοισι πατάσσει 
χῆρας ὀιομένῳ, πάταγος δέ τε γίνετ᾽ ὀδόντων" 

τοῦ δ᾽ ἀγαθοῦ οὔτ᾽ ἂρ τρέπεται χρώς, οὔτε τι λίην 
οϑυταρβεῖ, ἐπειδὰν “τρῶτον ἐσίζηται λόχον ἀνδρῶν, 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν δαὶ λυγρῇ᾽ 

οὐδέ nev ἔνϑα τεόν γε μένος καὶ χεῖρας ὄνοιτο. 
eirceg γάρ κε βλεῖο “τονεύμενος ἠὲ τυπείης, 

οὐχ av ἐν αὐχέν᾽ ὄπισϑε πέσοι βέλος οὐδ᾽ ἐνὶ νώτῳ, 
290. χεν ἢ στέρνων ἢ νηδύος ἀντιάσειεν 

πρόσσω ἱεμένοιο μετὰ προμάχων ὀαριστύν. 

ἀλλ ἄγε μηχέτι ταῦτα λεγώμεϑα, νηπύτιοι ὥς, 
ἑσταότες, μή πού τις ὑπερφιάλως νεμεσήσῃ᾽ 

ἀλλὰ σύγε χλισίηνδε κιὼν ἕλευ ὄβριμον ἔγχος. 

295 ὡς φάτο" Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος ’Agnı 
χαρπαλίμως κλισίηϑεν ἀνείλετο χάλκεον ἔγχος, 

βῆ δὲ μετ᾽ Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 

οἷος δὲ βροτολοιγὸς 'ἥρης πολεμόνδε μέτεισιν, 

τῷ δὲ Φόβος, φίλος υἱός, ἅμα κρατερὸς καὶ ἀταρβής, 


210. λεγοίμεϑα, sich nieder- 
legten. vgl. /, 67. 

278. Ausführung des Vorigen, 
τέ —ri entsprechen sich. vgl. 7, 320. 

279—286. Ueber der ausführlichen 
Schilderung wird der Hauptsatz ver- 
gessen.—aAAvdıs ἄλλῃ, Ὁ ΑἹ ἃ 50 Ὁ 4] ἀ 
so. zu d, 236. ε, 369. — ἐρητ., hält 
sich zurück (7, 635). — ἀτρέμας 
nosaı ist die Folge. — usroxi., hin- 
kauern, Dass er seine Stellung 
häufig ändere, wird nicht angeführt. 
— ἐν gehört mit στέρνοισι zusam- 
men. — οἰομένῳ, er sieht vor 
Augen, ähnlich wie ὄσσεσϑαι. — 
ἐπειδών, wofür man ἐπεί xer ver- 
muthet hat, nur bier. — πρῶτον, 
adverbial, wie E,848. — ἀνδρῶν tritt 
unnöthig hinzu, wie zu πόλεμος, 
πόλις u. ἃ. — μιγ. ἐν dei,in den 
Kampf kommen. zu e, 379. 

287. ἔνϑα, beim Hinterhalte, vgl. 
277. — ὄνοιτο (JS, 539. 9, 239), τις. 
vgl. X, 199, zu &, 400. φ, 142, 


288. βλεῖο ἠὲ run. vgl. A,'659. zu 
4,191. Das ἡ von βλήμην geht vor o 
in & über. vgl, ἀχαχείατο M, 179. 

291. ἱεμένοιο, σέο. — ὁαρ., Ver- 
sammlung, Varkahr ip. 228), 
wie ὁμιλεῖν, μέγνυσθαι vom Kampfe 
stehen (zu 4A, 523). zu E, 486. 

292. zu y, 240. 

293. ἑσταότες, statt in den Kampf 
zu eilen. 

Die ganze Stelle 266—294 sammt 
dem Schlusse der Rede des Idome- 
neus 262—265 scheint später ein- 


geschoben. 
297. μετά, wie K, 63. 
298 ff, Zum Vergleiche HZ, 208 ff. 


— Φόβος. zu JS, 440. — ὅστ᾽ — πολ. 
hebt neben Kraft und Muth seine 
Schrecken verbreitende Erscheinung 
hervor. — Θρήχης, aus seiner Heimat, 
vgl. #, 361. — Die Phlegyer und 
Ephyrer (nach Strabo bei Gortyn 
und Kranon) werden von den Thra- 
kern angegriffen und besiegt. — ϑω- 


ἕσπετο, ὅστ᾽ ἐφόβησε ταλάφρονά περ πολεμιστήν" 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐχ Θρήχης Ἐφύρους μέτα ϑωρήσσεσϑον 
ἠὲ μετὰ Φλεγύας μεγαλήτορας" οὐδ᾽ ἄρα τώγε 
ἔχλυον ἀμφοτέρων, ἑτέροισι δὲ κῦδος ἔδωχανγ᾽ 

τοῖοι Μηριόνης τε καὶ Ἰδομενεύς, ἀγοὶ ἀνδρῶν, 


ἤισαν ἐς πόλεμον χεχορυϑμένοι αἴϑοτειι χαλκῷ. 


τὸν χαὶ Μηριόνης πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειεεν" 
“Ιευχαλίδη, τῇ τ᾽ ἂρ μέμονας καταδῦναι ὅμιλον; 
ἢ ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς στρατοῦ; ἦ ἀνὰ μέσσους; 


τ 


ca 
ἡ ἐπὸ ἀριστερόφιν; ἐπεὶ οὔποϑι ἔλπομαι οὕτως 


δεύεσθαι :τολέμοιο χαρηχομόωντας Ayauovg. 


τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
γηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃσιν ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἄλλοι, 
Alavrts τε δύω Τεῦχρός F, ὃς ἄριστος ᾿“χαιῶν 
τοξοσύνῃ, ἀγαϑὸς δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμίνῃ" 


οἵ uw ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσύμενον πολέμοιο, 


“Exrroga Πριαμίδην, καὶ εἰ μάλα καρτερός ἐστιν. 
αἰτού οἱ ἐσσεῖται, μάλα περ μεμαῶτι μάχεσϑαι, 
χείνων νιχήσαντι μένος χαὶ χεῖρας ἀάπτους 
γῆας ἐνιτερῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Κρονίων 


ἐμβάλοι αἰϑόμενον δαλὸν νήεσσι ϑοῇσιν. 


ἀνδρὶ δέ x οὐχ εἴξειε μέγας Τελαμώνιος “ἴας, 
ὃς ϑνητός τ᾽ εἴη καὶ ἔδοι “ημήτερος ἀχτήν, 
χαλχῷ τε δηχτὸς μεγάλοισί re χερμαδίοισιν. 
οὐδ᾽ ἂν ᾿ἀχιλλῆι δηξήνορι χωρήσειεν 


ἔν γ᾽ αὐτοσταδίῃ" ποσὶ δ᾽ vürwg ἔστιν ἐρίζειν. 


ρήσσ., gerüstet ziehen. vgl. 7), 
329. — aug., eines der beiden ge- 
nannten Völker, — ἑτέρ., den Fein- 
den. Die unnöthige Ausführung 301 
—303 ist etwas unklar. 

306. xai deutet auf ἤισαν ἐς πόλ. 
zurück, wie wiretwa da,nun sagen 
könnten, zu E, 632. 

307. “ευχαλίδη. zu JS, 488. — Me- 
riones als ϑεράπων muss dem Ido- 
meneus vorangehen. vgl. 326. 329. 

308,ff. Alle drei Fragen treten selb- 
ständig hervor, obgleich dasZeitwort 
zu allen aus dem Vorigen ergänzt 
wird, μέσσους steht der Abwechslung 
unddes vollern Schlusses wegen statt 
μέσσον. --- Die Wahl hält Meriones 
für frei, daer hofft, nirgends werde 
Hülfe unumgänglich nöthig sein. — 
devso#aınoA,es am Kampfe feh- 
len lassen. vgl. 786. P, 142, 


312 ff. νηυα. ἐν μεσσ., in der Mitte 
des Lagerraums, der Bucht gegen- 
über, worin die Schiffe aufgefahren 
sind. — Zur Sache oben 91 ff. 126 ff. 
— ἐλόωσι πολ., umhertreiben, 
bemüher im Kriege. vgl. 7, 
423. &, 290, 

317. αἰπύ, arduum, schwer. 

319. Das hatte Hektor gedroht. 
Θ, 180 ff. 7, 242. M, 197 f. 

322. dxrn, Frucht. zu A, 631. 
Ueber Demeter zu E,500. Zur gan- 
zen Bezeichnung zu Z, 142. 

324 f. χωρήσειεν, wie 321 εἴξειεν. 
— ἐρίζειν, Ayıılrı,der davon manche 
Beiwörter hat. Sonst war der kleinere 
Aias am schnellsten. 

326. Zur Rechten (308) wendet 
er sich nicht, weil dieser Flügel zu 
weit von ihnen entfernt ist und er 
rasch am Kampfe sich betheiligen 


9Ὲ 


305 


310 


315 


320 


325 


182 


1 γῶιν δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ᾽ ἀριστέρ᾽ ἔχε στρατοῦ, ὄφρα τάχιστα 
εἴδομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἦε τις ἡμῖν. 

ὡς φάτο Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος ἴάρηι 
ἦρχ᾽ ἴμεν, ὄφρ᾽ ἀφίχοντο κατὰ στρατόν, ἧ μιν ἀνώγει. 


33008 δ᾽ ὡς Ἰδομενῆα ἴδον φλογὶ εἴχελον ἀλκήν, 


αὐτὸν χαὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν, 
χεχλόμενοι καϑ᾽ ὕμιλον ἐπ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 
τῶν δ᾽ ὑμὸν ἵστατο νεῖχος ἐπὶ τιρυμνῇσιε νέεσσιν. 
« » Un) € ᾿ > w 

ὡς δ᾽ 08. ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι 


oe > 


oT 


335Nuarı τῷ, ὅτε τε πλεέστη κόνις ἀμφὶ κελεύϑους, 
ἄμυδις κονίης μεγάλην ἱστᾶσιν ὀμίχλην, 


ὡς ἄρα τῶν Öudo’ ἦλϑε μάχη, μέμασαν δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἀλλήλους καϑ' ὅμιλον ἐναιρέμεν ὀξέι χαλχῷ. 
ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχείῃησιν 


βευμαχρῇς, ἃς εἶχον ταμεσίχροας" ὄσσε δ᾽ ἄμερδεν 


αὐγὴ χαλκείη κορύϑων ἄπο λαμπομενάων 

ϑωρήχων τε νεοσμήχτων σαχέων τε φαεινῶν ᾿ 
ἐρχομένων ἄμυδις. μάλα κεν ϑρασυχάρδιος εἴη, 

ὃς τότε γηθήσειεν ἰδὼν πόνον, οὐδ᾽ ἀχάχοιτο. 


34570 δ᾽ ἀμφὶς φρονέοντε δύω Κρόνου υἷε χραταιώ 


ἀνδράσιν ὑρώεσσιν ἐτεύχετον ἄλγεα λυγρά. 
Ζεὺς μὲν ἄρα Τρώεσσι χαὶ Ἕχτορι βούλετο νίχην, 


will. — γῶν», für uns, dass wir 
zum Kampfe kommen, — ὦδε würde 
man hier gern örtlich nehmen. Sonst 
kann es nur heissen so, wie du 

ehst (in demselben Schritte). — 
χε, tende. Man denkt dazu πόσας, 
wie sonst νῆας, ἵππους, oder σέ. — 
στρατοῦ hier, wie 329, von den 
Kämpfenden, der Schlacht. 

827. M, 827. 

329. ἡ uw ἀνώγει (ἔμεν) ist eine 
zweite, nähere Ortsbestimmung. 

330—672. Kampf auf dem lin- 
ken Flügel, wo sich Idome- 
neus zunächst auszeichnet, 
Deiphobos ruft(458)gegenihn 
den Aeneas herbei; es ent- 
spinnt sich ein hartnäckiger 
Kampf,andem sich auch Anti- 
lochos, Meriones und Mene- 
laosbetheiligen.Paristödtet 
mit dem Pfeile einen Achäer. 

330 f. οἱ, die Troer. — φλογί, vgl. 
39,53.— ἐλχή, Stärke. συὶ εἴχ, ἀλχὴν 
“2, 253, — αὐτὸν καὶ ϑερ. Der ϑε- 
ράπων tritt nachträglich hinzu, als 


zu Idomeneus gehörend, vgl. Z, 18. 
I, 279. zu O, 257. 

332. A, 460. 

333. τῶν, der Troer und Achäer 
zugleich. — ὁμόν, ὁμῶς. ge 
wäre statt τῶν ὁμὸν dumpor . vgl. 
337. — EB ΕΙΠΕ, be- 
gann. vgl. &, 172, 

334 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Ungestüm. — ὑπό, von 
der Veranlassung. — σπέρχ., jagen. 
vgl. γ, 283. — zu. — xel., zu einer 
Zeit, wo viel Staub auf der Erde 
liegt. ἢ ergänzt sich, wie E, 481. 
— οἵτ᾽, ἄνεμοι. --- ἄμυδις, sogleich. 
zu 7, ὅ. 

339—344. Derglänzende,aberauch 
entsetzliche Anblick der Schlacht. — 
ἔφριξεν. zu “1, 282, Ennius: Sparsis 
hastis longis campus splen- 
det et horret. Virg. Aen. XI, 601. 
— ταμεσίχροας, attrahirt. — ἄπο, 
ἐλϑοῦσα. vgl. O, 314, — ἐρχ. ἄμ., 
der Troer und Achäer, — τότε wird 
durch ide» πόνον erklärt. 

346. ἐτεύχετον, wie διώχετον K, 364. 


κυδαίνων ᾿ἀχιλῆα πόδας ταχύν᾽ οὐδ᾽ ὅγε πάμπαν 
ἤϑελε λαὸν ὀλέσθαι Ayauızov Ἰλιόϑι πρό, 

ἀλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ υἱέα καρτερόϑυμον. 
᾿Αργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόϑυνε μετελϑών, 
λάϑρῃ ὑπεξαναδὺς πολεῆς ἁλός" ἤχϑετο γάρ ῥα 
Τρωσὶν δαμναμένους, Ζιὶ δὲ χρατερῶς ἐνεμέσσα. 
ἦ μὰν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα πιάτρη, 
ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 
τῷ ῥα καὶ ἀμφαδίην μὲν ἀλεξέμεναι ἀλέεινεν, 
λάϑρῃ δ᾽ αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατὸν ἀνδρὶ ἐοιχώύύς. 
τοὶ δ᾽ ἔριδος χρατερῆς χαὶ ὁμοιίου πτολέμοιο 
σεεῖραρ ἐπαλλάξαντες ἐπ᾿ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 
ἄρρηχτόν τ᾽ ἄλυτόν τε, τὸ πολλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


850 


855 


800 


ἔνϑα μεσαιπόλιός reg ἐὼν Δαναοῖσι κελεύσας 
Ἰδομενεὺς Τρώεσσι μετάλμενος ἐν φόβον ὦρσεν. 
στέφνε γὰρ Ὀϑρυονῆα, Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα, 
ös δα νέον πολέμοιο μετὰ κλέος εἰληλούϑει, 


Tree δὲ Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην 


Kaooavdonv ἀνάεδνον, ὑπέσχετο δὲ μέγα ἔργον, 
ἐχ Τροίης ἀέχοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿“χαιῶν. 


τῷ δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ὑπό τ᾽ 


ἔσχετο xal κατένευσεν 


δωσέμεναι᾽ ὁ δὲ μάρναϑ᾽ ὑποσχεσίησι τειϑήσας. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο δουρὶ φαεινῷ, 


χαὶ βάλεν ὕψι βιβάντα τυχών᾽ οὐδ᾽ ἤρχεσε ϑώρηξ 


348, οὐδὲ πάμπαν, γ9]. Ἵ. --- Ἰλιόϑι 
πρό. zu Θ, 56 

352. ὑπεξαναϑδύς. vg). 44. κύματος 
ἐξαναϑδύς ε, 438. vgl, A, 49. 

353. oben 16. 

354. πάτρη. Der Dichter denkt 
sich wohl, dass Kronos den Zeus 
und Poseidon auf dem Olymp ge- 
zeugt, ohne die Sage zu berücksich- 
tigen, dass Zeus auf Kreta geboren 
und des Kronos jüngster Sohn sei. 

855. πλείονα ἤδη, in Folge seines 
höhern Alters. vgl. 7, 219. 

356 f. ἀλεξ., Ayauois. vgl. Z, 109. 
— ἔγειρε, ᾿Αχαιούς. 

859, πεῖραρ, bier von cinem Seile 
(4,51), das ausgespannt wird, nicht 
wie &, 289. — ἐπαλλ., wechselnd, 
indem bald der eine bald der andere 
eintrat, — ἐτάνυσσαν. zu Δ, 336, 

360. «po. ἄλ. vgl. 37. 

3415 — δῦ. Dassdieseungeschickten 
Verse später eingeschoben sein müs- 
sen, ergibt sich schon daraus, dass 


Zeus jetzt von der Schlacht sich 
ganz abgewandt hatte (1 ff.). 

361. μεσαιπόλιος, halbergraut, 
mit «u, wie Αλυταιμνήστρη, ἰϑαιγε- 
vns. zu E, 203. 

363. Kabesos ist ebensowenig 
sicher zu bestimmen, wie Pedäon 
172; man suchte es am Thrakischen 
Hämos, in Kappadokien, in Lykien, 
— ἔνδον ἐόντα, (in 1108) angekom- 
men. vgl. 0,438. zu 7,26. — μετά. 
zu A, 227. 

865 f. Ivy. εἶδ. de. zu Z, 252. — 
dvasdvor, wie /,146. Statt der ἕδν 
versprach er die Stadt von den 
Achäern zu befreien. 

369. πιϑήσας, πίσυνος, vertrau- 
end. vgl. “2, 398. 7, 119. A, 235. 
X, 107, 

371 f. ὕψε βιβ., hoch (mit hoch 
aufgehobenen Füssen) einher- 
schreitend,nurbier; sonst μαχρὰ 
βιβάς, βιβάσϑων. zu A, 539. — ng“ 
χεῦε, wie ἄμυνεν 678, χραισμεῖν Ὁ, 


365 


370 


134 


(λ ὃ έεσχε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι 7τῆξεν" 
13 χάλχεος, ὃν φορέεσχε, μέσῃ γαστέρι 7τῆξεν 
, ’ ς ‘ ᾿ ΄ 
δούσειησεν δὲ “τεσών᾽ ὁ δ᾽ ἐπεύξατο φώνησέν τε" 
Ὀϑρυονεῦ, περὶ δή σε βροτῶν αἰνίζομ᾽ ἁπάντων, 


βιδεὶ ἐτεὸν δὴ τιάντα τελευτήσεις, 


ὅσ᾽ ὑπέστης 


“αρδανίδῃ Πριάμῳ" ὁ δ᾽ ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἕν. 
χαί χέ τοι ἡμεῖς ταῦτά γ᾽ ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν, 
δοῖμεν δ᾽ Argeldao ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
"Aeyeog ἐξαγαγόντες, ὀτουιέμεν, εἴ χε σὺν ἄμμιν 
380/Alov ἐχιτέρσῃς εὐναεόμενον τιτολίεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρ᾽ ἐπὶ νηυσὶ συνώμεϑα τοντοτόροισιν 
ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὔτοι ἐεδνωταὶ κακοί εἶμιεν. 

ὡς εἰτεὼν scodog ἕλκε κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην 
ἥρως Ἰδομενεύς. τῷ δ᾽ Ἄσιος ἦλϑεν ἀμύντωρ 
3857reLög πρόσϑ᾽ ἵππτων᾽ τὼ δὲ πνείοντε κατ᾽ μων 
αἰὲν ἔχ᾽ ἡνίοχος ϑεράπων. ὃ δὲ ἵετο ϑυμῷ 
Ἰδομενῆα βαλεῖν" ὃ δέ μὲν φϑάμενος βάλε δουρί 
λαιμὸν Ur ἀνθερεῶνα, διατιρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριστεν ἢ ἀχερωές 
39078 πίτυς βλωθρή, τήντ᾽ οὔρεσι τέκτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πελέκεσσι νεήχεσε νήεον εἶναι. 
ὡς ὃ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 
βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἐχ δέ οἱ ἡνίοχος ττλήγη φρένας, ἃς πάρος εἶχεν" 
395000 0/7 ἐτόλμησεν, δηέων ὑπτὸ χεῖρας ἀλύξας, 
ἂψ ὕτπους στρέψαι. τὸν δ᾽ Ayrikogog μενεχάρμης 


652, auch mit dem Acc. ὄλεϑρον». --- 
πῆξεν, Ἰδομενεὺς δόρυ. 

374 ff. Der Dichter lässt den Ido- 
meneus von des ÖOthryoneus Ab- 
sicht unterrichtet sein, 

377. ταῦτα, das Folgende. — ὑποσχ. 
zei., wie K, 303, 

381. συνώμεϑα, συνημοσύνας (X, 
261) ποιησώμεϑα. --- ἐεδνωταί, Aus- 
statter. Sie wollen ihm im Gegen- 
satz zu Priamos (366) noch eine 
Ausstattung geben. vgl. 1, 147. 

383. ποδὸς ἕλχε, worauf schon 
ἕπευ (381) hindeutet. 

385 f. Asios allein war durch den 
Graben gefahren. M, 110—117. 

'— μων, Astov. Er fuhr dicht hin- 
"πὰ ταὶ. δ, es 

. vgl. 4, 482 ff. — ἀχερωΐς, 
die Weisspappel, Asuxn, τὸ ger 
Schwarzpappel, «iyzıpog, a. a. 0. 
steht. — Ausor. zu ὦ, 234. — τὴ» 


geht bloss auf πέτυν. — ἐξέταμον, 
vom Fällen, wie “7, 486. 

392 f. ws, τοῖος. — Nicht ohne 
Absicht wird hervorgehoben, dass 
er, der so übermüthig mit dem Wa- 
gen über den Graben gesetzt war, 
jetzt sterbend vor demselben liegt. 

en letzten Aügenblick malen die 

räsentisch zu fassenden Part. des 
erf. höchst anschaulich. τανυσϑεὶς 
steht für sich. vgl. 2, 26. 

394. ἐχπλήγη, verwirrt, betäubt 
wurde. vgl. £,225. 0,231. — φρέ-- 
νας, Acc. der Beziehung, Dass er _ 
den Kopf verloren hatte, beweist das 
Folgende. Aehnlich 7, 403 ἢ. 

395 f. ὑπ᾽ — ἐλύξας, entgehen 
wollend; denn dazu war zunächst 
das Umdrehen erforderlich. Zutref- 
fender wäre freilich ἀλύσχων (y, 363), 
oder ἐλύξαι — στρέψας. -- Den An- 
tilochos und den im Folgenden ge- 


δουρὶ μέσον περόνησε τυχών οὐδ᾽ ἤρχεσε ϑώρηξ 
χάλκεος, ὃν φορέεσχε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι πῆξεν. 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπτεσε δίφρου, 

ἵππους δ᾽ ᾿ντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἷός, 
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ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ἐυκνήμιδας ᾿ἀχαιούς. 

“ηίφοβος δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑεν Ἰδομενῆος, 
σίου ἀχνύμενος, καὶ ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
ἀλλ᾽ © μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 


Ἰδομενεύς" χρύφϑη γὰρ ὑπ ἀσπίδι πτάντοσ᾽ ἐίσῃ, 


τὴν ἄρ᾽ ὅγε δινοῖσι βοῶν καὶ νώροττε χαλχῷ 
δινωτὴν φορέεσχε, δύω κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν" 
τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 
χαρφαλέον δέ οἱ ἀσπὶς ἐπιϑρέξαντος ἄυσεν 


ἔγχεος. οὐδ᾽ ἅλιόν ῥα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 


ἀλλ᾿ ἔβαλ᾽ Ἱπιτασίδην Ὑψήνορα, ττοιμένα λαῶν, 

7 € x ce N ’ 3 3 
Tag ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ' ἔλυσεν. 
“ηίφοβος δ᾽ ἔχσεαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 

οὐ μὰν αὖτ᾽ ἄτιτος κεῖτ᾽ Ἄσιος, ἀλλά ἕ φημι 


εἰς Aıdog reg ἰόντα, Πυλάρταο κρατεροῖο, 


γηθήσειν κατὰ ϑυμόν, ἐπεί ῥά οἱ ὥπασα πιομττόν. 
ὡς ἔφατ᾽" ᾿ἀργείοισι δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 
᾿Αντιλόχῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν" 


> 


AR οὐδ᾽ ἀχνύμενός περ ἑοῦ ἀμέλησεν ἑταίρου, 


ἀλλὰ ϑέων περίβη, καί οἱ σάχος ἀμφεχάλυψεν. 


τὸν μὲν ἔπτειϑ᾽ ὑπτοδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 


nannten Deiphobos fanden wir oben 
126 ff, bei den beiden Aias und 
Hektor; sie müssen unterdessen sich 
von der Mitte der Schlacht zum 
linken Flügel gewendet haben. 


397 f. H, 145. oben 371 f. 


406 f. ἄρα nach dem Relat. zur 
innigern Verbindung, wie A, 430. 
unten 443. — dwwrn, kunstvoll 

earbeitet. zu τ, 56. — xar,, 
Suerstäbe zu ©, 193. 


408. ἐάλη, se collegit, zogsich 
zusammen (eigentlich drängte 
sich), um sich ganz dahinter zu 
verbergen. vgl. 2,571. Die unaspi- 
rirte Form ist am besten an 
Homer sprach wohl noch das Di- 
gamma vor α. — ὑπέρπε,, über ihn. 

409. xapgp., wie αὖον M, 160. zu 
Ξ, 16. — ἐπιϑρ. Der Speer drang 
nicht ein, sondern pralite ab, als 


er wider den Schild rannte. Strei- 
fen kann ἐπεερέχειν nicht heissen. 

410. vgl. 4, % E, 18, 

411 ff. τ 4,578f. — Ein ande- 
rer Ὑψήνωρ fällt E, 716 . 

414. αὖτε, kräftig hinweisend, am 
Anfang der Rede, wie B, 370. 5, 
364, αὖ A, 362. 

415, Πυλάρταο. zu A, 277. 

417 Γ, εὐξ., über sein Rühmen 
(413). — ὄρεινεν, schmerzlich (419). 

419—423. 0, 330—334, mit noth- 
wendiger Aenderung des ersten 
Verses. Aristarch schrieb statt ore- 
vayovıa στενάχοντε, weil Hypsenor 
todt war. Aberer hätte statt dessen 
421—423 als irrig hierher gekommen 
streichen sollen, worauf schon die 
Nennung derselben Männer als Trä- 
ger hinweist, die dört Gefährten 
es Teukros sind. Die Beschreibung, 
wie er weggeschafft wurde, war 
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415 


420 
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ıs Μηκιστεύς, Ἐχίοιο πάις, καὶ δῖος ᾿ἀλάστωρ, 
vnag ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ οὐ λῆγε μένος μέγα, ἵετο δ᾽ αἰεί 
42508 τινα Τρώων ἐρεβεννῇ νυχτὶ καλύψαι 

ἢ αὐτὸς δουπῆσαι ἀμύγων λοιγὸν ᾿ἀχαιοῖς. 
ἔγϑ᾽ Alovneao διοτρεφέος φίλον vior, 

new ᾿λχάϑοον, γαμβρὸς δ᾽ ἦν Ayyloao, 
πρεσβυτάτην δ᾽ ὥπυιε ϑυγατρῶν Ἱπιτοδάμειαν, 
ἀϑυτὴν περὶ κῆρι φίλησε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
᾿ς ἐν μεγάρῳ" :τᾶσαν γὰρ ὁμηλικίην ἐχέχαστο 
κάλλεϊ καὶ ἔργοισιν ἰδὲ φρεσί τούνεχα καί μιν 
γῆμεν ἀνὴρ ὥριστος ἐνὶ Τροέῃ εὐρείῃ. 

τὸν τόϑ᾽ Gore Ἰδομενῆι Ποσειδάων ἐδάμασσεν 
4β35ϑέλξας ὄσσε φαεινά, ττέδησε δὲ φαίδιμα γυῖα" 
οὔτε γὰρ ἐξοτείσω φυγέειν δύνατ᾽ οὔτ᾽ ἀλέασϑαι, 
ἀλλ ὥστε στήλην ἢ δένδρεον ὑψιπτέτηλον 


ἀτρέμας ἑσταύτα στῆϑος μέσον 


οὔτασε δουρί 


ἥρως Ἰδομενεύς, ῥῆξεν δέ οἱ ἀμφὶ χιτῶνα 
Δδυχάλχεον, ὕς οἱ πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς ἔρκχει ὄλεϑρον. 
δὴ τότε γ᾽ αὖον ἄυσεν ἐρειχόμενος περὶ δουρί" 


δούπησεν δὲ πεσών, δόρυ δ᾽ ἐν 


χραδίῃ ἐπεπήγει, 


n ῥά οἱ ἀσπαίρουσα καὶ οὐρίαχον σπτελέμιζεν 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος "Aons. 
445 /doueveug δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μαχρὸν ἀύσας" 


Δηίφοβ᾽, ἦ ἄρα δή τι ἐίσχομεν 


nicht nöthig. Des Antilochos wird 
erst 479 wieder gedacht. 

424. Arye mit dem Acc. (9, 305), 
wie παύειν A, 282, μεϑιέναι a,TTf. 

426, δουπῆσαι, hier geradezu fal- 
len, sterben, wie %, 679. 

427. Αἰσυήταο. vgl. B, 793. Doch 
kann unser Aisyetes von jenem 
ganz verschieden sein. 

428. Alkathoos ist schon M, 93 ge- 
nannt. Er warälter als Aeneas (465 f.). 
— δέ, statt relativer Anknüpfung. 

431 f. ὁμηλιχίην, aequales, wie 
T, 175 ß, 158. — χκαλλεὶ — φρεσί. 
vgl. A, 115. 

434 f. Hier erst wird der 427 f. 
begonnene Satz wieder aufgenom- 
men, —#lfas,verwirrend(M,255), 
so dass er nicht sehen konnte. 
Aehnlich verfährt Apollon bei Pa- 
troklos 77,791 ff. — gasırd, stehen- 
des Beiwort. Den sonst regelmäs- 


ἄξιον εἶναι 


sigen Dual verbot hier der Vers, 
Anders 617. — Statt nd. δὲ erwar- 
tete man χαὶ πεδήσας. 

437 f. Statt ὥστε στήλη ἀτρέμας 
ἔστη" Idouengüs δέ μιν. 

489 f. vgl.B, 416. ἀμφί, περὶ στήϑεσ- 
σιν ἐόντα. --- πρόσϑεν, πρίν, bis jetzt. 

441, ἐρεικ. περὶ δουρί, zerris- 
sen ringsum vom Speere, ei- 

entlich um den Speer, wie ἐμ 
ὀβελοῖσιν ἔπειραν (y, 462). vgl. 570, 
612. ©, 86. ©, 577. 

443 f. οὐρέαχος, der spitze Eisen- 
schuh der Lanze, wovon σαυρωτὴρ 
nur K, 153, Das Wort ist Weiter- 
bildung von οὐρά, zu B, 338. — 
Ares wird dichterisch als Schwinger 
der Lanze genannt, deren Schwung- 
kraft er aufhören lässt, als sie ins 
Herz gefahren ist. vgl. 569 f. P, 
210 f. 

446. rilioxouer,ich halte wohl 
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τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ srepaodaı" ἐπεὶ σύ σπτερ εὔχεαι οὕτως, 
δαιμόνι᾽. ἀλλὰ nal αὐτὸς ἐναντίον ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ, οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ ἱκάνω, 


ὃς πρῶτον Μίνωα τέκε Κρήτῃ ἐπίουρον᾽ 


Μίνως δ᾽ αὖ τέχεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα “ευκαλέωνα, 
“ευχαλίων δ᾽ ἐμὲ τίκτε πτολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄναχτα 
Κρήτῃ ἐν εὐρείῃ" νῦν δ᾽ ἐνθάδε νῆες ἔγειχαν 

σοί τε καχὸν καὶ πατρὶ καὶ ἄλλοισι Τρώεσσιν. 


ὥς φάτο" Δηίφοβος δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 


ἢ τινά που Τρώων ἑταρίσσαιτο μεγαϑύμων 

ἂψ ἀναχωρήσας, ἡ πειρήσαιτο καὶ οἷος. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἶναι, 
βῆναι ἐπ Alvelav. τὸν δ᾽ ὕστατον εὗρεν ὁμίλου 


ἑσταύτ᾽" αἰεὶ γὰρ Πριάμῳ ἐπεμήνιε δίῳ, 


οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ ἐσθλὸν ἐόντα μετ᾽ ἀνδράσιν οὔτι τίεσχεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα σιτερόεντα προσηύδα" 


«Αἰνεία, Τρώων βουληφόρε, νῦν 


σε μάλα χρή 


γαμβρῷ ἀμυνέμεναι, εἴττερ τί σε κῆδος ἱκάνει. 


ἀλλ᾽ ἕπευ, 


λχαϑόῳ ἐπαμύνομεν, ὅς σε πάρος 7reg 


γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα" 
τὸν δέ τοι Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἐξενάριξεν. 

ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ μετ᾽ Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 


ἀλλ᾽ οὐκ Ἰδομενῆα φόβος λάβε τηλύγετον ὡς, 


ἀλλ᾽ ἔμεν, ὡς ὅτε τις σῦς οὔρεσιν ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ὕστε μένει χολοσυρτὸν ἐπερχόμενον πολὺν ἀνδρῶν 
χώρῳ ἐν οἱἰοπόλῳ, φρίσσει δέ τε νῶτον ὑπερϑεν" 


dafür. vgl. ©, 332, ε, 321. A, 363, 
— ἄξιον, ein Ersatz. 

447, ἱπεί. Der Grund, warum er 
diese Aeusserung thut. vgl. 413 ff. 

449. οἷος Ζηνὸς yor. statt οἷος 
elui, ὃς Ζηνὸς γόνος. zu I’, 153. 

450. Κρήτῃ, auf Kreta. — ἐπέου- 
ar Bewahrer (wie », 405. zuy, 

11), nicht gleich βασιλῆα, sondern 
Minds wurde von ihm über die von 
ihm ganz besonders geliebte Insel 
gesetzt, 

arg Κρήτῃ ἐν εὐρείῃ, ἐοῦσιν. zu 

TE. 


456. ἑταρίσσαιτο, ἕταρον ἕλοιτο 
(Κ, 243). . 

459. βῆναι ἐπ᾽ Αἰνείαν, um ihn zu 
Hülfe zu rufen. Sonst überall wird 


"πάις ap 


nach 458 (zu ε, 474) der letzte der 
vorher angeführten Fälle gewählt. 

460 f. Von einer solchen Zurück- 
setzung und Zurückhaltung des 
Aenens findet sich sonst keine Spur. 

464. γαμβρός, hier Schwager, 
wie E,474, nicht, wie 428. — χῆδος, 
hier von fremdem Leide, das unsere 
Theilnahme erregt. 

470. φόβος, wie A, 402. — τηλύ-- 
γετος, hier geradezu für Kind, wie 
v A, 389. zu Γ᾽, 175. 

471 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet der unerschütterliche Muth 
(dixi πεποιϑώς). vgl. M, 299 ff. ὡς 
ὅτε elliptisch, wie ©, 362, zu ε, 281. 
— 207.00. ἐπερχ. zu M, 147. — γώρῳ ἐν 
oior., obgleich schon οὔρεσιν vor- 


450 
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.. ὀφρθαλμὼ δ᾽ ἄρα οἱ πυρὶ λάμττετον, αὐτὰρ ὀδόντας 
4Ἰδ5ϑήγει, ἀλέξασϑαι μεμαὼς κύνας ἠδὲ καὶ ἄνδρας. 


ὡς μένεν Ἰδομενεὺς δουρικλυτός, οὐδ᾽ ὑπεχώρει, 
“Αἰνείαν ἐπιόντα βοηϑόον" αὖε δ᾽ ἑταίρους, 
Aorahapov τ᾽ ἐσορῶν Ἡφαρῆά re “Ἔηίπυρόν Te 
Μηριόνην τε καὶ ᾿Αντίλοχον, μήστωρας ἀυτῆς. 
4807005 ὅγ᾽ ἐποτρύνων ἔχτεα “ττερόεντα τεροσηύδα" 
δεῦτε, φίλοι, καί μὴ οἴῳ ἀμύνετε. δείδια δ᾽ αἰνῶς 
Αἰνείαν ἐπιόντα πόδας ταχύν, ὅς μοι ἔπεισιν, 
ὃς μάλα καρτερός ἔστε μάχῃ Evı φῶτας ἐναίρειν" 
χαὶ δ᾽ ἔχει ἥβης ἄνθος, ὅτε κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
48δεὶ γὰρ ὁμηλικίη γε γενοίμεϑα τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, 
alıya κεν ἠὲ φέροιτο μέγα χράτος ἠὲ φεροίμην. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἕνα φρεσὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥμοισι χλέναντες. 
Alvelag δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκέχλετο οἷς ἑτάροισιν, 
490 /nipoßov τε Πάριν τ᾽ ἐσορῶν καὶ ἀγήνορα δῖον, 
οἵ οἱ ἅμ᾽ ἡγεμόνες Τρώων ἔσαν" αὐτὰρ Errsıra 
λαοὶ ἕπονθ᾽, ὡς εἴ τε μετὰ χτίλον ἕσπετο μῆλα 


πιόμεν᾽ ἐχ βοτάνης, γάνυται δ᾽ 


ἄρα τε φρένα ποιμήν" 


ὡς Alveig ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γεγήϑει, 
495WG ἴδε λαῶν ἔϑνος ἐτεισττόμενον ἑοῖ αὐτῷ. 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿ἀλκαϑόῳ αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν 


inte lee 3 er ist Acc. 
— πυρὶ π. vgl. A, 104. — ϑήγει. 
vgl. pi 416. ᾿ Ki 

476 f. οὐδ᾽ ὑπεχ., parenthetisch. 
zu 4, 350. — βοηϑόος, Kämpfer, 
eigentlich im Kampfe rasch 
(vgl. ϑοὸς πολεμιστής), wie βοὴ für 
Kampf auch in βοὴν dyasös steht. 
Später βοηϑὸς im Sinne von Hel- 
fer, wovon schon bei Herodot 

οηϑεῖν. 

418 f. vgl. I, 82 f.— ἐσορῶν deu- 
tet darauf, nach welcher Seite hin 
er ruft. vgl. 490. ἐσιδὼν konnte Ho- 
mer nicht brauchen, da idw» digam- 
mirt ist. vgl. ἐσνοεῖν. Die Genannten 
standen zunächst, 

480. Der in vielen alten Hand- 
schriften fehlende, zum Rufe in die 
Weite nicht passende Vers ist, wie 
manche ähnliche (zu X, 191), ein- 
geschoben, 

481, u’ οἴῳ, 
Elision, wie } 


482. 


ἐμοὶ οἰωθϑέντι. Die 
e d, 367 (ἐμοὶ οἵῳ ε, 550). 
ἐπιόντα, ὅς μοι ἔπεισιν,, mit 


hervorhebender Wiederholung. zu 
Z, 124. 

484. ἔχει, besitzt, — ἐστί, gilt. 
ὍΝ Fr: b d 

. τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, bei, zu die- 

sem Muthe. Br -. 99 ρ, 308. 

486. Gleich würde ich ihm allein 
entgegentreten. vgl. 327. Neben 72 

ἐροίμην findet sich als alte Lesart 
4 κε φεροίμην. Aber der Gleichklang 
scheint hier beabsichtigt, wie aus 
demselben Grunde Σ, 308 ἢ χε φε- 
ροίμην steht. 

7. ἕνα (wie ἶσον P, 120, πῶ 
φρονα X,263), nämlich ihm zu helfen, 
488. A, 59. 

490. Ἀγήνορα. vgl. 4, 59. M, 93. 
492 f. Doppelseitiges Gleichniss, 
dessen erster Theil auf das Vorige, 
der zweite auf das Folgende geht. zu 
4A, 62 ff.— Der Hirt freut sich herzlich 
der stattlichen Heerde, vgl. @, 559. 
495. doi αὐτῷ, hier ohne Nach- 
druck, wie δ, 38. vgl. 2, 292, 
496. οἱ, die um Idomeneus und 


μαχροῖσι ξυστοῖσι᾽ περὶ στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον κονάβιζε τιτυσχομένων καϑ' ὅμιλον 
ἀλλήλων. δύο δ᾽ ἄνδρες ἀρήιοι ἔξοχον ἄλλων, 
Alvelag τε καὶ Ἰδομενεύς, ἀτάλαντοι Agnı, 

ἵεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλχῷ. 

Alvelag δὲ πρῶτος ἀχόντισεν Ἰδομεγῆος" 

ἀλλ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος, 
αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο χραδαινομένη κατὰ γαίης 

ᾧχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Οἰνόμαον βάλε γαστέρα μέσσην, 
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ῥῆξε δὲ ϑώρηχος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλχός 
ἤφυσ᾽" ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἐχ μὲν νέχυος δολιχόσκιον" ἔγχος 


ἐσπάσατ᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 


wuouv ἀφελέσθαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 

οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα τεοδῶν ἦν ὁρμηϑέντι, 
οὔτ᾽ ag ἐπᾶϊξαι μεϑ᾽ ἑὸν βέλος οὔτ᾽ ἀλέασϑαι" 
τῷ da καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ, 


τρέσσαι δ᾽ οὐχέτε ῥίμφα ττόδες φέρον ἐκ πολέμοιο. 


τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ 
Antgoßog' δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἰεί. 

ἀλλ᾿ ὅγε καὶ TOP ἅμαρτεν, ὃ δ᾽ ᾿Ἰσχάλαφον βάλε δουρί, 
υἱὸν Ἐνυαλίοιο" δ ὥμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 


ἔσχεν, ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 


οὐδ᾽ ἄρα πώ τι πέπυστο βριήτευος ὄβριμος "dong 


Aeneas.— ἀμφί, über, um, seiner 
Leiche wegen. vgl. 7,10. — αὐτοσχε- 
dor, cominus. vgl. 559. M, 192. 
IT, 319. 

498. τιτυσχομένων. Der Gen., wie 
343. vgl. Z,3.— χαϑ᾽ ὅμιλον, nach 
dem Haufen (der Feinde). 

499. ἔξοχον ἄλλων gehört zu ἕεντο. 

504. χραδαιν., im Schwunge, 
wie P,524. — χατὰ γαίης zur Erde. 
χαταείσατο γαίης A, 358. — ἅλιον, 
ohne sein Ziel zu treffen. vgl. 410. 

506. Dass Idomeneus den Aeneas 
treffen wollte, wird übergangen. — 
Οἰνόμαον. vgl. M, 140. Das Wort 
ist digammirt; ohne Digamma ist 
es E, 706 überliefert, 

607. γύαλον. zu E, 99. — die — 
ἤφυσε, durchdrang, drang ein. 
zu r, 450. 

508. vgl, A, 425. 


509-511. vgl. E, 620—622. 

512 f. ἔμπεδα, sicher. γυῖα, die 
Knöchel, wodurch die Füsse sich 
bewegen. — ögun$.,wenn er eilte, 
im Laufe, — ἐπάϊξαι, ihm nachzu- 
eilen, wenn er es in die Ferne 
geworfen hatte. — ἐλέασϑαι, wäh- 
rend er den Speer zurückträgt, 
den Speeren Anderer zu entgehen. 
Nach ὁρμηϑέντε erwartete man ei- 
gentlich ἢ-- ἢ. Aber 518 dürfte ein 
späterer Zusatz sein, der kaum 
neben 514 f. besteht. 

514 f. Drum konnte er auch nicht 
mehr rasch fliehen. — τρέσσαι, um 
zu flieben. —gp£e. ἐκ πολ. P, 700. 

517. Er grollte ihm, weil er so 
viele getödtet und ihm selbst bitter 
gedroht hatte (447 ff.). 

520. ἔσχεν, ging, vom eingehal- 
tenen Wege. vgl. E, 100. 


510 


δι 


δ20 
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184 υἷος ἑοῖο τιεσόντος ἐνὶ χρατερῇ ὑσμίνῃ, 


vo) ”>)> 


ἀλλ Oy ἂρ 


ἄχρῳ Ὀλύμπτῳ ὑττὸ χρυσέοισι νέφεσσιν 


ἧστο Διὸς βουλῇσιν ἐελμένος, ἔνϑα sreg ἄλλοι 
3254Iavaroı ϑεοὶ ἦσαν ἐεργόμενοι πολέμοιο. 

οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Ἰσχαλάφῳ αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
Δηίφοβος μὲν ar’ ᾿Ἡσκαλάφου ττήληκα φαεινήν 
ἥρπασε, Μηριόνης δέ, ϑοῷ ἀτάλαντος "Aonı, 

δουρὶ βραχίονα τύψεν ἐπάλμενος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 


δϑοαὐλῶτσεις τρυφάλεια χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα. 


Μηριόνης δ᾽ ἐξαῦτις ἐπάλμενος αἰγυπιὸς ὡς, 
ἐξέρυσε πρυμνοῖο βραχίονος ὄβριμον ἔγχος, 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίτης 
αὐτοχασίγνητος, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, 


δϑοέξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ὄφρ᾽ 


ἵχεϑ᾽ ἵππους 


ὠχέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε χαὶ ἅρματα ποιχίλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόνγε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα, 
τειρόμενον᾽ χατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτου ἔρρεε χειρός. 


54008 δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


ἔνϑ᾽ Αἰνέας ᾿Ἰφαρῆα Καλητορίδην ἐπορούσας 
λαιμὸν τύψ᾽, ἐπί οἱ τετραμμένον, ὀξέι δουρί" 
ἐχλίνϑη δ᾽ ἑτέρωσε κάρη, ἐπὶ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη 


δ23, ἄχρῳ, hoch (5,352), nicht 
von der höchsten Spitze (A, 499). — 
ὑπό. Der Dichter denkt sich den Gott 
in einem strahlenden Gewölk, ähnlich 
wie Zeus O, 153 f. 'Das Gewölk, 
worin Zeus und Here ruhen, heisst 
5, 848 f. — γρύσεον. vgl. I, 205 f. 

524 f. FR | μετ wel. 9, 1 ἢ — 
ἔνϑα, auf dem Olymp. Im Palaste 
des Zeus werden die Götter hier 
so wenig gedacht, wie A, 75 ff. — 
un scheinen später eingescho- 

en. 

526. vgl. 496. 

527. πήληξ zur Bezeichnung des 
Helmes nurim Nom., Dat. und Acc., 
wo die andern Bezeichnungen des 
Helmes der Vers atsschloss. Die 
Herkunft des Wortes ist dunkel; 
man kann an πάλλειν und an den 
Gebrauch des Helmes zum Losen 
oder an seine Erschütterung (zu 805) 
— , = Ἢ 

529 f. βραχίονα, Inupößov. — av). 
zu E, 1X βό ern ri Schwir- 
ren, ehe er zur Erde kam. zu o, 397. 


632. πρυμνὸς βραχίων ist der Ober- 
arm (11,353, zu 108) des mitdemKopfe 
nach der Seite der Achäer gerich- 
teten Askalaphos, in dessen Arm 
noch die Lanze lag. 

533 ἔς Πολίτης. vgl. B, 791 fl. — 
περὶ μέσσῳ χεῖρε rır., Ähnlich wie 
ΠΕ στέρνοιο λαβὼν A, 842. 

537. ἔχοντες, φέροντες. 

539. χεὶρ vom Arme (532), wie A, 
252. Den Agamemnon hindert erst 
der Schmerz beim Verharschen der 
Wunde, den Kampf fortzusetzen. 
vgl. A, 266 ff. 

540. oben 169. 

541 f. Alvfas, nur hier, wie &, 
μέᾳ E, 390. — ἄφαρ. vgl. 478. Ein 
Achäer αλήτωρ Ο, 419. — τετραμμ. 
Er stand ihm gerade entgegen (FE, 
605. P, 227), im Gegensatz zu us- 
ταστρεφϑείς (545). — Der Dat. οἱ 
ist hier ebenso enkilitisch, wie 5, 403. 

543 f. ἑτέρωσε, zur Linken. — ἐπὶ 
— ἑάφϑη, schloss sich an, that 
dasselbe. — Der Helm wird nach- 
träglich noch erwähnt, obgleich sich 
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χαὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 


Ἡντίλοχος δὲ Θόωνα μεταστρεφϑέντα δοκεύσας 


οὔτασ᾽ ἐπαΐξας, ἀπὸ δὲ φλέβα πᾶσαν ἔκερσεν, 
γτ᾽ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπερὲς αὐχέν ἱκάνει. 
τὴν ἀπὸ näcav ἔχερσεν᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
χάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας. 


Ἀντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε ἀπὶ ὥμων 


scarcralvwv' Τρῶες δὲ πιαρασταδὸν ἄλλοϑεν ἄλλος 


οὔταζον σάχος εὐρὺ παναίολον, 


οὐδ᾽ ἐδύναντο 


εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα χρόα νηλέι χαλχῷ 
Avsıköyov' πτέρε γάρ ῥα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


Νέστορος υἱὸν ἔρυτο καὶ ἐν πολλοῖσι βέλεσσιν. 


οὐ μὲν γάρ πτοτ᾽ ἄνευ δηίων ἦν, ἀλλὰ κατ᾽ αὐτούς 
στρωφᾶτ᾽" οὐδέ οἱ ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, ἀλλὰ μάλ alei 
σειόμενον ἐλέλικτο᾽ τιτύσχετο δὲ φρεσὶν ἧσιν 

7 τευ ἀκοντίσσαι ἠὲ σχεδὸν ὁρμηϑῆναι. 


ἀλλ 


οὐ λῖϑ᾽ ἀδάμαντα τιτυσχόμενος aa ὅμιλον 


᾿Ασιάδην, ὅ οἱ οὗτα μέσον σάκος ὀξέι χαλκῷ 
ἐγγύϑεν ὁρμηϑεῖς" ἀμενήνωσεν δέ οἱ αἰχμύν 
χυανοχαῖτα Ποσειδάων, βιότοιο μεγύρας. 

καὶ τὸ μὲν αὐτοῦ μεῖν᾽ ὥστε σχῶλος πυρέκαυστος 
ἐν σάχει Avsıklöyowo, τὸ δ᾽ ἥμισυ κεῖτ᾽ ἐπὶ γαίης. 


von selbst versteht, dass er mit dem 
Kopfe sich gesenkt hat. vgl. ©, 306 ff. 
— Das Hinfallen wird übergangen. 
— Man verbinde nicht «ugpi-yuro 
(vgl. B, 41. 5, 253), wo statt οἱ ἑ 
stehen müsste. vgl. P,268 ff. 7, 284. 
Der Acc. fand sich I7, 414. 580. 
545. Neben Idomeneus tritt An- 
tilochos hervor, wie 567 Meriones, 
681 Menelaos. — Θόωνα. vgl. M, 140. 
646 f. Gemeint ist die Hohlader, 


ἡ κοίλη φλέψ, von Aristoteles (Hist. 
Anim. Ill, 3) ἡ μεγάλη φλὲψ ge- 
nannt, die vom untern Rückgrate 


aus durch das Zwerchfell zum Her- 
zen, dann wieder zum Rückgrat und 
bis zum letzten Halswirbel läuft. — 
ϑέουσα diaun.,hindurchlaufend, 
in der ganzen Länge des Rückens, 

548 f. ὁ δ᾽ ὕπτιος — πεῖ. J,522f. 

550. vgl. A, 80. 

551. sent. Er gab dabei immer 
darauf Acht, dass Keiner unterdes- 
sen ihn selbst treffe. — παρασταδόν, 
wie Ο, 22, vgl. X, 375. Aristarch 
las περισταδόν. Die Troer, welche 


in der Nähe standen, zielten nach- 

ihm ; sietraten nichterstinseineNähe, 
553f. εἴσω, drinnen, unter dem 

Schilde. — πέρι, gar sehr. 

555 f. χαὶ ἐν πολλ. BER. macht den 
Uebergang zu dem, was Antilochos 
weiter that, als er sich der Rüstung 
des Thoon bemächtigt hatte, 

556 f. ἄνευ, fern ab, wie ἄνευ- 
ϑὲν ©, 78, gewöhnlich ἀπό, ἐπάνευ- 
ϑεν, τῆλε. — ἦν, ᾿Αντίλοχος. — ἔχε, 
verhielt sich. 

558 f. 2282, schoss hin. vgl. 
134 f. 204. — σχεδόν. vgl. 496. 

560f. Adauarra. vgl. M, 140. — οὐ 
λῆϑε τιτ., es entging ihm nicht, 
dass er zielte. — ö, statt des über- 
lieferten ὅς, wegen des Digammas. 

562 f. ἐμεν., schwächte sie, 
so dass sie nicht durchdrang. — 
βιότοιο usy., ihm verweigernd 
das Leben (des Antilochos). ue- 
γήρας, φϑονήσας. Homer kennt nur 
das Präs, von φϑονεῖν; von usyal- 
θέειν hat er den Aor. nur selten. 

564 f, τὸ μὲν --- τὸ δ᾽ ἥμισυ. zu δ᾽, 


550 


655 


560 


565 
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59 ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑγος ἐχάζετο κῇρ᾽ ἀλεείνων. 
Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντα μετασπόμενος βάλε δουρί 
αἰδοίων τε μεσηγὺ καὶ ὀμφαλοῦ, ἔνϑα μάλιστα 
γίνετ᾽ "Agng ἀλεγεινὸς ὀιζυροῖσι βροτοῖσιν" 

δτροἔνϑα οἱ ἔγχος ἔπηξεν" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος περὶ δουρί 
ἤστταιρ᾽, ὡς ὅτε βοῦς, τόντ᾽ οὔρεσι βουχόλοι ἄνδρες 
ἰλλάσιν οὐκ ἐϑέλοντα βίῃ δήσαντες ἄγουσιν. 
ὡς ὃ τυπεὶς ἔστεαιρε μένυνϑά περ, οὔτε μάλα δήν, 
ὄφρα οἱ ἐκ χροὸς ἔγχος ἀνεσπάσατ᾽ ἐγγύϑεν ἐλϑών 

διδῆρως Μηριόνης" τὸν δὲ σχότος ὄσσε χάλυψεν. 


Anisevgov δ᾽ Ἕλενος ξίφεϊ σχεδὸν ἤλασε χόρσην 
Θρηιχίῳ, μεγάλῳ, ἀπὸ δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν. 

ἡ μὲν ἀπτοτιλαγχϑεῖσα χαμαὶ πέσε, καί τις ᾿“χαιῶν 
μαρναμένων μετὰ σποσσὶ κυλινδομένην ἐχόμισσεν" 
δϑυτὸν δὲ χατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
Argelönv δ᾽ ἄχος elle, βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον" 
βῆ δ᾽ ἐπαπειλήσας Ἑλένῳ ἥρωι ἄνακτι, 

ὀξὺ δόρυ χραδάων᾽ ὃ δὲ τόξου ττῆχυν ἄνελκεν. 
τὼ δ᾽ ἄρ᾽ ὁμαρτήδην ὁ μὲν ἔγχεϊ ὀξυόεντε 
δϑδίετ᾽ ἀχοντίσσαι, ὁ δ᾽ ἀπὸ νευρῆφιν ὀιστῷ. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα χατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ 


508. — αὐτοῦ wird erklärt durch 
iv σάχει Ἄντ. zu B, 237. 

566. 7, 32, ἐχάζετο, ᾿Αϑδάμας. 

567. ὠπιόντα. Er hatte sich nicht 
umgedreht (μεταστρεφϑέντα). -- μὲ 
τασπ., hinzueilend. vgl. E, 39. 
P, 1%. 

569. Ἄρης. Der Gott wird hier 
als selbst verwundend gedacht. zu 
444. vgl. auch @, 326. 

570, ἑσπόμενος. Er fiel mit der 
in ihm steckenden Lanze. Aehnlich 
M, 395. — ῳπερί, an, eigentlich 
ringsum. zu 441. 

571 f. Der Vergleich geht auf die 
Berslliee Anstrengung. — ἰλλάσιν 

ne. gehört zusammen, οὐκ ἐθέλοντα 
zu τόν, βίῃ zu ἄγουσιν. vgl. A, 430. 
BA, 191 

573. τυπείς. Genauer wäre βλη- 
ϑείς (567). zu A, 191.— μένυνϑα — 
div. zu χ, 473. 

574. avsonacaro, in die Höhe 
208; sonst nur ἐσπάσατο, σπάσσατο, 
mit ἐκ und dem Gen. oder ἐχ-ἔσπα- 
σεν, 


575. Ζ)ηΐπυρον. vgl. 92. 

577. Das Thrakische Schwert (vgl. 
Ψ 807 f)) war wohl besonders 
schwer. Die Thraker waren vielleicht 


_ durch ihre Schwerter berühmt, wie 


die Böoter durch ihre Schilde (ZH, 
220 1... 

578 f. ἀποπλαγχϑ'., κεφαλῆς. — xu- 
λινδ. vgl. 5, All. IT, 194. — τίς. 
Die Person wird nicht genannt. vgl. 
N, 211. &, 136. — μαρν. gehört nicht 
zu ᾿Αχαιῶν. — ἐκόμ. vgl. Γ, 378, 

580. E, 659. 

581. vgl. ©, 124. A, 249 f. 

582. ἐπαπειλήσας. zu A, 319. 

583. ὁ — üveixer. A, 375. 

584 f. vgl. M, 400 ff, Auffallend 
ist der Wechsel zwischen ὁμαρεήδην 
und ὁμαρτήσαντ, das auch hier 
stehen könnte (p, 188). — ὁμαρτύ- 
dnv, wie χλήδην, ὑποβλήδην, neben 
βάδην, ἐπιτροχάδην und Formen auf 
dov. — ἀκοντίζειν steht allgemein für 
schiessen, oder es ist zu ὀισεῷ 
βαλεῖν zu denken. zu 7), 79 f. 

586. ἔπεα, rückbezüglich auf 
584 f, 
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ϑώρηχος γύαλον, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο :ειχρὸς ὀιστός. 
ws δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ πιλατέος πιτυύφιν μεγάλην χατ᾽ ἀλωήν 
ϑρώσχωσιν κύαμοι μελανόχροες ἢ ἐρέβινϑοι 


σινοιῇ ὕπο λιγυρῇ καὶ λεχμητῆρος ἐρωῇ, 


ὡς ἀπὸ ϑώρηχος Μενελάου κυδαλίμοιο 

στολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑχὰς ἔπτατο τιχρὸς ὀιστός. 
Argelöng δ᾽ ἄρα χεῖρα, Bor» ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
τὴν βάλεν, 1 δ᾽ ἔχε τόξον ἐύξοον᾽ ἐν δ᾽ ἄρα τόξῳ 


ἀντιχρὺ διὰ χειρὸς ἐλήλατο χάλκεον ἔγχος. 


ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο χῆρ᾽ ἀλεείνων, 
χεῖρα παραχρεμάσας᾽ τὸ δ᾽ ἐφέλκετο μείλινον ἔγχος. 
χαὶ τὸ μὲν Ex χειρὸς ἔρυσεν μεγάϑυμος ᾿4γήνωρ, 
αὐτὴν δὲ ξυνέδησεν ἐυστρεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ, 


σφενδόνῃ, ἣν ἄρα οἷ: ϑεράττων ἔχε ποιμένε λαῶν. 


Πείσανδρος δ᾽ ἰϑὺς Μενελάου χυδαλίμοιο 

ze τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα κακὴ ϑανάτοιο τέλοσδε, 
σοί, Μενέλαε, δαμῆναι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


"Argslöng μὲν ἅμαρτε, πεαραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 


Πείσανδρος δὲ σάχος Μενελάου χυδαλέμοιο 
οὔτασεν, οὐδὲ διατιρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἐλάσσαι" 
ἔσχεϑε γάρ σάχος εὐρύ, κατεκλάσϑη δ᾽ ἐνὶ καυλῷ 
ἔγχος" ὁ δὲ φρεσὶν ἧσι χάρη καὶ ἐέλστετο γίχην. 


587. vgl. E, 9. 


588 fl. Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem Weitabspringen (&xds). 
— πνοιῇ, ἐνέμοις. vgl. E,501. — ὅπο, 
mit dem Dat., wie B, 374. ν, 82, 
statt des regelrechten 'Gen. vgl. 7, 
61. zu δ, 790. — πολλόν, stark. 


595. ἐλήλ., drang. Z, 135. 
596. oben 566. 


597. Der Bogen, den er nicht mehr 
halten konnte, war wohl gefallen, 
gar im Speere stecken geblieben. 

Ex. vgl. E, 664 f. 

“0: Ἀγήνωρ. vgl. 490, — εὐστρε- 

φής. zu φ, 408. Hier bezeichnet 
εὐστρ. olös ἄωτος (zu a, 443) Wollen- 
zeug. σφενδόνη hier nicht von der 
Schleuder, die Homer nicht kennt, 
sondern, wie auch in späterm ärzt- 
lichen Gebrauche, Binde. Der Die- 
ner des Agenor, den wir uns heil- 
kundig zu denken haben, wie Pa- 
troklos, führte solche mitsich. Heil- 


kräuter, wie bei Menelaos (7, 218 f.) 
und Eurypylos (4, 830 ff. 846 ff.), 
werden hier nicht erwähnt, da es 
nur den ersten Verband gilt. 

601. Einen Peisandros, Sohn des 
Antimachos, tödtete Agamemnon 
A, 122 ff. Ein Myrmidone dieses 
Namens J7, 193 ff, 

602 f. ἄγε — rl. vgl. 1, 411. — 
Zur Anrede zu J, 127. 

604 f. A, 232 f. Woher Menelaos 
einen andern Speer erhalten, wird 
übergangen. 

607 ff. vgl. oben 160—162. — Die 
freudige Siegeshoffnung schöpfte er 
aus dem bisherigen verhältnissmäs- 
sig glücklichen Erfolge, aus dem 
Wann Stosse auf den Schild, 
er den Menelaos wohl erschüttert 
und entmuthigt haben werde (vgl. 
162 ff. A, 354 6), und aus dem 
Vertrauen auf seine mächtige Axt, 
welche als Waffe nur noch Ὁ, 711 
erwähnt wird. 


590 


595 


600 
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ıs Argelöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 
611@Ar’ ἐπὶ Πεισάνδρῳ᾽ ὃ δ᾽ ὑπ’ ἀσπίδος εἵλετο καλήν 


ἀξίνην εὔχαλχον ἐλαΐνῳ ἀμφὶ πελέκκῳ, 

μαχρῷ, ἐυξέστῳ᾽ ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφίκοντο. 

ἦτοι ὃ μὲν κόρυϑος φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης 
ΘΙδἄχρον ὑπὸ λόφον αὐτόν, ὃ δὲ προσιόντα μέτωττον 
δινὸς ὕπερ πυμάτης, λάχε δ᾽ ὀστέα, τὼ δέ οἱ ὕσσε 
“τὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὶ τιέσον ἐν χονίῃσιν, 
ἰδνώϑη δὲ πεσών. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε χαὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 
620Aelıpere ϑὴν οὕτω γε νέας Ζαναῶν ταχυπώλων, 
Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀχόρητοι ἀυτῆς, 

ἄλλης μὲν λώβης τε καὶ αἴσχεος οὐχ ἐπιδευεῖς, 

ἣν ἐμὲ λωβήσασϑε, καχαὶ κύνες, οὐδέ τε ϑυμῷ , 
Ζηνὸς ἐριβρεμέτεω χαλετὴν ἐδείσατε μῆνιν 
625&81wlov, ὅστε ποτ᾽ ὕμμι διαφϑέρσει “πτόλιν αἰτεήν, 
οἵ μευ κουριδίην ἄλοχον καὶ χτήματα ᾽τολλά 

μὰψ οἴχεσϑ᾽ ἀνάγοντες, ἐπεὶ φιλέεσϑε rag’ αὐτῇ; 
γῦν αὖτ᾽ ἐν νηυσὶν μενεαένετε “τοντοτόροισιν 

“τῦρ ὀλοὸν βαλέειν, κτεῖναι δ᾽ ἥρωας ᾿Αχαιούς" 
οϑυάλλά zcoFı σχήσεσϑε καὶ ἐσσύμενοέ zreg ἄρηος. 
Ζεῦ πάτερ, ἢ τέ σέ φασι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 
ἀνδρῶν ἠδὲ θεῶν" σέο δ᾽ ἐκ τάδε πάντα πέλονται. 
οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῇσιν, 
Τρωσίν, τῶν μένος αἰὲν ἀτάσϑαλον, οὐδὲ δύνανται 


611 ff. ὑπ᾽ ἀσπίδος (A, 259), mit 
dem er sich deckte. Regelrecht ist 
der Dat. vgl. 405. zu /, 468. oben 
158. — ἀμφί, an, eigentlich um, 
rings um, wie περέ 44], — πε- 
λέχχῳ. Das zweite x ist aus dem v 
hervorgegangen {(πελέχυ- ον»), wie 
auch in πελεχχᾶν d. ij. πελεχυ-ἂν, 
ἡμιπέλεχκχα (ἡμιπελέκχυ-α). 

615 ff. ἄχρον gehört zu φάλον (zu 
T, 362). — προσιόντα, ἤλασεν. — 
παρ᾽ ποσίν, Πεισάνδρου. --- αἱματό- 
ἐντα. Der Plural, wie ὀξέα δοῦρε (an- 
ders 435), und πέσον statt πέσεν des 
Wohllauts wegen. 

618. ἰδνώϑη, vor Schmerz. 3,266. 

620, Astıp. ϑην. οὕτω. So (indem 
ihr fallt) werdet ihr wohl die 
Schiffe aufgeben. vgl. 630. 

622 M. οὐχ ἐπιδευεῖς, ἐστέ. — ἣν 
bezieht sich auf λώβην allein. zu β, 


284. --- χαχαὶ κύνες. Da Homer sonst 
κύων nur männlich gebraucht, mit 
blosser Ausnahme des Falles, wo 
es Schimpfname von Frauen ist (Z, 
344, ©, 423), so kann das Femin. 
bier nur auf die Feigheit gehen. 
vgl. B, 235. — οὐδέ τι ἐδείσατε, 
ohne irgend zu fürchten. — 
ξεινίου. vgl. ε, 270 f, ξ, 283 f. — of 
schliesst sich an vuwwan. Der lang- 
gestreckte, immerN:ı uesanknüpfende 
Satz entspricht der Leidenschaftlich- 
keit. — μάψ, frevelhaft, wieauch 
μαψιδίως.---οἴχεσϑε, hier perfektisch. 
— ἀναγ. zu Z, 292. — φιλ., von 
freundlich: r Bewirthung. zu «, 123, 
631 f. Zeus trotz seiner Weisheit 
lässt dieses geschehen, was 633— 
635 ausführen. — περί. zu A, 258; 
— ἄλλων. vgl. B, 1. auch A, 287. 
633. οἷον, wie doch, wie «, 32. 


φυλόπιδος κσρέσασϑαι ὁμοιέου “τολέμοιο, 
σπεάντων μὲν κόρος ἐστέ, καὶ ὕπνου χαὶ φιλότητος, 


μολτῆς TE γλυχερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο, 
τῶνπέρ τις καὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ ἔρον εἶναι 
ἢ πολέμου" Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοι ἔασιν. 

ὡς εἰπὼν τὰ μὲν ἔντε ἀπὸ χροὸς αἱματόεντα 
συλήσας ἑτάροισι δίδου Μενέλαος ἀμύμων, 
αὐτὸς δ᾽ are ἐξαῦτες ἰὼν “ιρομάχοισιν ἐμίχϑη. 
ἔνϑα οἱ υἱὸς ἐπτᾶλεο Πυλαιμένεος βασιλῖος, 
Aonaklov, ὅ δα πατρὶ φίλῳ ἕπετο -ττολεμέξων 


ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀφίκετο πατρίδα γαῖαν. 


ὃς ῥα τότ᾽ Argeldao μέσον σάκος οὔτασε δουρί 
ἐγγύϑεν, οὐδὲ διαπιρὸ δυνήσατο χαλχὼν ἐλάσσαει' 
ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ ἀλεείνων, 
“εάντοσε 7τατιταίνων, μή τις χρόα χαλκῷ ἐ:ταύρῃ. 
Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντος ἵεε χαλκήρε᾽ ὀϊστόν, 

καί δ᾽ ἔβαλε γλουτὸν κάτα δεξιόν, αὐτὰρ ὀισεός 
ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν ὑπ᾽ ὀστέον ἐξεπτέρησεν. 
ἑζόμενος δὲ κατ᾽ αὖϑι, φίλων ἐν χερσὶν ἑταίρων 
ϑυμὸν ἀποτινείων, ὥστε σκώληξ ἐπὶ γαίῃ 

χεῖτο ταϑείς" ix δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 
τὸν μὲν Παφλαγόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνέσαντες ἄγον προτὶ Ἴλεον ἱρήν 
ἀχνύμενοι. μετὰ δέ σφι πατὴρ χίε δάκρυα λείβων, 
σεοινὴ δ᾽ οὔτις παιδὸς ἐγένετο τεϑνηῶτος. 


635. φυλ. πολέμοιο. zu 271. 

636. xögos ἐστί, bekommt man 
satt (vel. Τ', 221), eigentlich es 
gibt a 

638 f, Eigen εἶναι, die Lust 
zu a as Verlangen zu be- 
friedigen. vgl. A, 469, A, 642. — 
Mit 635 würde die Rede passender 
schliessen. 

640 f. ἀπὸ χροὸς συλ. „ve Z, 28. 

646 f. vgl. ἕν -- ὅς, demon- 
strativ. zu v, 291. 

649. χρόα --- ἐπ., vgl. 4,573. Der 
Coni. wegen der als zunächst wohl 
eintretend, nicht bloss als subiek- 
tiv möglich Ya Handlung, 
wel. &, 165. O, 32, 

650, ἀπιόντος, τοῦ, was 516 dabei 
steht. Der Gen., wie dort, vom 
Ziele, 

651 ἢ. ΗΝ Ε, 66 f. 

658 f. ἑζόμενος — κατ᾽ (wie λεπέ- 


ILIAS. II, 


τὴ» — xar’ Καὶ, 273) von der vor- 
hergegangenen Handlung; dno- 

πνείων begleitet das Hins'uken, vgl. 
4,523 f. — Die Vergleichung mit 
dem Wurme bezieht sich auf das 
Hinstrecken der ganzen Länge nach. 

657. avfourrss,hinaufsetzeud, 
wie ἕσας E, 

659 f. Seltsam genug weiss der 
alte Vater nichts. weiter zu thun 
als binter dem Wagen zu geben, 
worauf die Leiche gefahren wird. 
Und gleich darauf wird ja der Tod 
des Harpalion gerochen. — ποινή; 
Sühne, von der Blutrache, wie &, 
483 f. IT, 398. Φ, 28. Ueber die 
friedliche ποινὴ I, 682 (.— 656-659 
sind ein später Zusatz. Schon die 
Alten verwarfen 657—659, weil der 
Wegschaffung der Leichen von Ho- 
mer sonst nicht gedacht werde und 
Pylämenes schon E, 576 ff, falle. 
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650 
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ıs too δὲ Πάρις μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη" 
θ6Ιξεῖνος γάρ οἱ ἔην πολέσιν μετὰ Παφλαγόνεσσιν" 


τοῦ ὅγε χωόμενος προΐει χαλκήρε᾽ ὀιστόν. 

ἦν δέ τις Εὐχήνωρ, Πολυίδου μάντιος υἱός, 
ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε, Κορινϑόϑι οἰχία ναίων, 
66505 δ᾽ εὖ εἰδὼς κῆρ᾽ ὀλοὴν ἐπὶ νηὸς ἔβαινεν. 
“πολλάκι γάρ οἱ ἔειτιε γέρων, ἀγαθὸς Πολύιδος, 
γούσῳ ὑπ ἀργαλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν 


” 


ἢ μετ᾽ Ayaıov νηυσὶν ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι" 


τῷ δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿Αχαιῶν 
670900009 TE στυγερήν, ἵνα μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. 
τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος ὦχα δὲ ϑυμός 


»᾿ 


ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σχότος εἷλεν. 


ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 
Ἕχτωρ δ᾽ οὐκ ἐπέπυστο διίφιλος, οὐδέ τι ἤδη, 
675071 ῥά οἱ νηῶν ἐπ ἀριστερὰ δηιόωντο 

λαοὶ in ᾿Δργείων᾽ τάχα δ᾽ ἄν καὶ κῦδος ““χαιῶν 
ἔπλετο" τοῖος γὰρ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 

ὥτρυν᾽ ᾿“ργείους, πρὸς δὲ σϑένει αὐτὸς ἄμυνεν" 
ἀλλ᾽ ἔχεν, N τὰ τιρῶτα πύλας καὶ τεῖχος ἐσᾶλτο, 
θϑυδηξάμενος Ζαναῶν :τυχινὰς στίχας ἀσπιστάων, 


Da Pylämenes dort Anführer der 

Paphlagoner ist, so ist hier, wo 

Harpalion zu den Paphlagonern 

arte (656. 661), an keine andere 
erson zu denken. 

660, vgl. “7, 494, 

661. πολ., zahllos, oft zur Be- 
zeichnung des gesammten Volkes, 
neben πᾶς (217). vgl. IT,240. 7,60. 

663 f. Εὐχήνωρ, Betmann. Auch 
der Name des Vaters ist von Be- 
deutung. vgl. E, 148, — ἀγαϑός, 
stark, wie A, 131. — ἐπὶ νηὸς ἔβ,, 
wie A, 534. zu B, 351. 

666 ff. Ein doppeltes Schicksal, 
wie bei Achilleus (7, 410 ff.) — νούσῳ 
ὑπ᾽, die auf ibm lastet. — μετὰ 
vnvoiv, wofür sonst immer παρὰ 
oder aus Versnoth oder zur ge- 
nauern Bestimmung (M, 403. N, 
762. 832. O, 459) em νηυσὶν steht. 
Hier vertritt μετὰ das ἐπί. 

669 f. ϑωήν. Statt der Brüchte, 
mulcta (3, 192) steht &, 239 die 
üble Nachrede. — ἕνα --- ϑυμῷ. Bei- 
des hätte ihm langdauernden 
Schmerz bereitet, doch liegt der 
Hauptnachdruck auf der Krank- 


heit,- — Man könnte die ganze 
Stelle 656—672 für einen spätern 
Zusatz halten, wonach denn unser 
Harpalion und sein Vater Pyläme- 
nes keine Paphlagoner wären, und 
der Pylämenes E, 576 ff. ein ganz 
anderer, 

674—722. Auch Hektor, der 
noch immer in der Mitte der 
Schlacht kämpft, wird be- 
drängt. 

673. A, 596. 

675. ἐπ᾽ ἀριστερά, vgl. 326. Den 
rechten Flügel (308) lässt der Dich- 
ter in seiner Beschreibung unbe- 
achtet. 

676 ff. Nach τάχα d’ ἔπλετο müsste 
eigentlich folgen, dass dieses auf 
irgend eine Weise gehindert wor- 
den sei. Davon ist aber im Fol- 
genden gar nicht die Rede. — τοῖος, 
so gewaltig. — πρός, dazu, wie 
E,307. X, 59, obgleich Homer auch 
προσαμύνειν hat. — σϑένει, mit ei- 
gener Kraft, indem er die Achäer 
schützte, 676 — 678 sind als 
Zusatz auszuscheiden. 

679 f. Er kämpft νηυσὶν ἐν μέσσῃ- 
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ἔνϑ᾽ ἔσαν Alavrog τε νέες καὶ Πρωτεσιλάου | N 
Hr ἐφ᾽ ἁλὸς “τολιῆς εἰρυμέναι, αὐτὰρ ὕττερϑεν 


τεῖχος ἐδέδμητο χϑαμαλώτατον, 


ἔγϑα μάλιστα 


ζαχρηεῖς γίνοντο μάχῃ αὐτοί re χαὶ ὕπτοι. 

ἔνϑα δὲ Βοιωτοὶ καὶ Ἰάονες ἑλχεχίτωνες, | 685 
. Aoxgol καὶ Φϑῖοι χαὶ φαιδιμόεντες Ἐπειοί 

σπουδῇ Erraiogovyra νειῦν ἔχον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

ὦσαι ἀπτὸ σφείων φλογὶ εἴκελον Ἕχτορα δῖον. 

οἱ μὲν ᾿“ϑηναίων τιρολελεγμένοι" ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 

ἦρχ υἱὸς Πετεῖῦο Μενεσϑεύς, οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 690 
Deldag re Στιχίος τε Βίας τ᾽ dus‘ αὐτὰρ Erreuwv 

Φυλείδης τε Μέγης Ἡμφίων τε “ραχίος τε. 

πρὸ Φϑίων δὲ Μέδων τε μενεπτόλεμός τε Ποδάρχης" 

ἦτοι ὃ μὲν νόϑος υἱός Ὀιλῆος ϑείοιο 

ἔσχε Μέδων, Alavrog ἀδελφεύς, αὐτὰρ ἔναιεν 695 
ἐν Φυλάχῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄνδρα χαταχτάς, 

γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώσειδος, ἣν ἔχ᾽ Ὀιλεύς" 

αὐτὰρ ὁ Ἰφίχλοιο πάις τοῦ Φυλακίδαο. 


σιν. zu 312 ff. — ῥηξ, — ἀσπιστ. 
bezieht sich auf die Besiegung der 
Achäer auf der Ebene, wonach sie 
hinter Graben und Mauer flohen. 
681—634. Die Schiffe des Aias 
lagen nicht in der Mitte, wo sich 
vielmehr die Schiffe des Odysseus 
befanden, sondern am Äussersten 
linken Flügel (A, 6 8). Dass das 
Schiff des Protesilaos dem Hektor 
zunächst lag, ergibt sich aus O, 
704 f. — ὕπερϑεν, hier von dem 
Orte den Schiffen gegenüber, wie 
ὑπιὲρ steht. Anders M, 4. — γϑαμ. 
Sie war hier am niedrigsten, weil 
daselbst die tapfersten Achäer la- 


gen. — ζαχρηεῖς. zu E, 525. — 
αὐτοί re χαὶ ἵπποι. vgl. B, 768 ff. 
4A, 525. — Auch diese seltsamen 


vier Verse müssen später einge- 
schoben sein, 

685 f. Bowroi. vgl. B, 494 ff. — 
Unter den bei Homer nur hier vor- 
kommenden Ἰάονες können allein 
die zu den lonern gehörenden Athe- 
ner gemeint sein. — ἑλχεχίτωνες 
heissen die Ioner von ihren langen 
Kleidern, wie die Troerinnen äixe- 
σίπεπλοι, Thetis und Helena τανύ- 
πέπλος. vgl. Thuk. 1, 6. — Aoxpoi. 
ΙΒ, 527. — φϑῖοι. Die Phthier als 


besonderes Volk kennt Homer nicht. 
Phthia wird von Achilleus be- 
herrscht. vgl zu 692, — gaıdın. 
En. vgl. B,615 ff. A, 694. φαιϑιμόεις 
von gaidıuos, wie ὀξυόεις von ὀξύς. 

686. σπουδῇ (zu B, 99) gehört zu 
νεῶν ἔχον; das zu ἐπαΐσσοντα ge- 
hörende Exroga folgt erst 687. 

689. οὗ μὲν Adyw., die Mannen 
derAthener. — προλελεγμ., ἦσαν, 
waren ausgewählt, um voran- 
zustehen. Der Gen. hängt nicht von 
προλελ. ab. Homer braucht κεχριμένοι. 

690 f. vgl. zu 195. Iasos ist Füh- 
rer der Athener 0, 337.— 'Enewr, 
ἤρχον. 

092, χὰ B, 627 £. 

693 f. πρὸ Φϑίων, ἧσαν, ἕστασαν, 
wohl nicht ἐμάχοντο (700). Medon 
befehligt nach B, 727 die Mannen 
des erkrankten Philoktet, Podarkes 
nach B, 704 fl. die seines gefalle- 
nen Bruders Protesilaos, Die von 
Phylake, wo Medon wohnte, gehör- 
ten unter Podarkes (B, 69). — 
γνωτός, Bruder, wie P, 35. vgl. 
auch /, 566 f, — μητρυιῆς, nur 
uneigentlich, da Medon ein unehe- 
licher Sohn, Ἐριῶπιες (vgl. ἑλιχῶπες, 
βοῶπις) die Gattin des Oileus, und 
wohl die Mutter des Aias, war. 
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13 08 μὲν πτιρὸ Φϑίων μεγαϑύμων ϑωρηχϑέντες, 
τουναῦφιν ἀμυνόμενοι, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο. 


“ἴας δ᾽ οὐχέτι πάμπαν, Ὀιλῆος ταχὺς υἱός, 
ἵστατ᾽ ἀπ᾽ Αἴαντος Τελαμωνίου, οὐδ᾽ ἡβαιόν, 
ἀλλ᾽ ὥστ᾽ ἐν νειῷ βόε οἴνοττε τηκτὸν ἄρστρον, 
loov ϑυμὸν ἔχοντε, τιταίνετον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 
τοδχερυμνοῖσιν χεράεσσε πολὺς ἀνακηκίει ἱδρώς" 

τὼ μέν τε ζυγὸν οἷον ἐύξοον ἀμφὶς ἐέργει 
ἱεμένω κατὰ ὦλκα, τέμει δέ τε τέλσον ἀρούρης" 
ὡς τὼ παρβεβαῶτε μάλ᾽ ἕστασαν ἀλλήλοιιν. 


Ian) 7 
α 


ἤτοι Τελαμωνιάδῃ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοί 


τιρλαοὶ ἕπονϑ᾽ ἕταροι, οἵ ol σάκος ἐξεδέχοντο, 
Öreröre μιν χάματός τὸ καὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ ἵχοιτο. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀιλιάδῃ μεγαλήτορι Aoxpol ἕποντο" 

οὐ γάρ σφι σταδίῃ ὑσμίνῃ μίμνε φίλον κῇρ᾽ 

οὐ γὰρ ἔχον κόρυϑας χαλκήρεας ἱσιποδασείας, 


τιδοὐδ᾽ ἔχον ἀσπίδας εὐχύχκλους καὶ μείλινα δοῦρα, 


ἀλλ᾽ ἄρα τόξοισιν χαὶ ἐυστρεφεῖ οἷὸς ἀώτῳ 

Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο πεποιϑότες, οἷσιν ἔπειτα 
ταρφέα βάλλοντες Τρώων ῥήγνυντο φάλαγγας. 

δή ῥα 709° οἱ μὲν πρόσϑε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 


699 f. μέν, hervorhebend. ---»αῦφιν. 


᾿ 108, παρβ. μάλ᾽, sehr nahe. vgl. 
‚522. 


zu EZ, 305. — Auffallend wird der A, 5 


Böoter nur nebensächlich ohne ihrer 
Führer (8, 494 f.) gedacht. 
701f. Hier gehter zu den Lokrern 
) über, indem er zunächst ihres 
eerführers gedenkt, der nicht bei 
ihnen gewesen. — οὐκέτε πάριπαν, 
gar nicht mehr. Aber schon 
46 ff. stehen die beiden Alias zusam- 
men, und dass ἕστατ᾽ ἐπ᾽ Al. heisst 
stand entfernt von Aias, zeigt 
708, 

703. zu », 32. 

704 f. Die gemeinsame ange- 
strengte Arbeit wird hervorgeho- 
ben. — ἶσον, wie ἕνα 487. — novu- 
yös, vorn, an der Wurzel. vgl. 532. 
E, 292. 

706 f. Hier wird der eigentliche 
Vergleichungspunkt, das nahe Ne- 
beneinanderstehen, hervorgehoben— 
ὥλχα, sulcum. zu σ, 315. — τέμει, 
ἄροτρον. Das ist die Folge des 
Ziehens. — τέλσον, Stück, das Be- 
stimmte, Begränzte (vgl. τέλος, τέλ- 
Asw); daher Gränze 2, 544. 


710f. ἕταροι, als Begleiter. — 
Die Erinnerung, dass Alias wohl 
einmal den Schild abgelegt habe, 
ist ebenso sonderbar als das vom 
Schweisse gesagte γούνατ᾽ ἑκέσϑαι, 
vgl. “2, 230. E, 811. 9, 52. 

713. oradin. Sonst immer ἐν, ἐνίστ α- 
din. vgl. 314. — μέμνε, liess sie 
Stand halten. — Andere lasen 
σταδίης ὑσμίνης ἔργα μεμήλει. — 
Schon bei Hesiod (Scut. 25) heissen 
die Lokrer ἀγχέμαχοι. 

716 f. εὐστρ. — ἀώτῳ (vgl. 599), 
νευρῇ. — ἔπειτα, vor llios ange- 
kommen, 

119 f. οἱ μέν, die 685 f. Genamn- 
ten mit Ausnahme der Lokrer. — 
σὺν Eyr. daud., wie 331. — Wir ha- 
ben uns Hektor noch den beiden 
Alias gegenüber zu denken (312 [ἢ}; 
aber die beiden Aias standen an 
einer andern Stelle (701 ff.), woker 
der Salaminier 685 f. nicht gedacht 
wird. 


μάρναντο Τρωσίν re καὶ Ἕκτορι χαλχοχορυστῇ, 


οἱ δ᾽ Onıdev βάλλοντες ἐλάνϑανον. οὐδέ τι χάρμης 


Τρῶες μιμνήσχοντο᾽ συνεχλόνεογν γὰρ ὀιστοί. 
ἔνϑα χε λευγαλέως νηῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
Τρῶες ἐχώρησαν ττροτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 


εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὸν Ἕχτορα εἶπε σταραστάς" 


ἍἝχτορ, ἀμηχανός ἐσσι “ταραρρητοῖσι τεεϑέσϑαι. 
οὕνεχά τοι πέρι δῶχε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 
τούνεχα καὶ βουλῇ ἐθέλεις ττερειέδμεναι ἄλλων; 
ἀλλ᾽ οὔπιως ἅμα πάντα δυνήσεαιε αὐτὸς ἑλέσθαι. 


ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωχε ϑεὸς srolsuna ἔργα, 


[ἄλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν, ἑτέρῳ κέϑαριν καὶ ἀοιδήν,] 
ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι τυϑεῖ νόον εὐρύοπα Ζεύς 
ἐσϑλόν, τοῦ δέ τε πολλοὶ ἐπιαυρέσχοντ᾽ ἄνϑρωποι, 
χαί re πολέας ἐσάωσε, μάλεστα δὲ χ' αὐτὸς ἀνέγνω. 


αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


σεάντῃ γάρ σὲ περὲ στέφανος τεολέμοιο δέδηεν'" 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος ἔβησαν, 


οἱ μὲν ἀφεστᾶσιν σὺν τεύχεσιν, 


οἱ δὲ μάχονται 


“ταυρύτεροι πλεόγνεσσι, κεδασϑέντες κατὰ γῆας. 


ἀλλ᾿ ἀναχασσάμενος χάλει ἐνθάδε πάντας ἀρίστους. 


ἔνϑεν δ᾽ ἂν μάλα πᾶσαν ἐπιφρασσαίμεϑα βουλήν, 


121 1. Dass die Troer vom Kampfe 

abgelassen, weil die Lokrer ihnen 
hart zugesetzt, diese also allein 
die Wendung der Schlacht erwirkt, 
kommt etwas sonderbar. Die ganze 
Stelle 685 — 722 ist matt und in 
mancher Peziehung anstössig. 
" 723— 788 Pulydamas mahnt 
den Hektor, die stärksten 
Helden zur Abwehr zu beru- 
fen. Dieser folgt der Mah- 
nung und kehrt mit Alexan- 
dros zurück. 

725. zu M, 60. 

726. vgl. M, 211 ff. Daselbst 
(231 ff.) lässt Hektor ihn sehr hart 
an.— dunyavös ἐσσι, persönliche Ver- 
bindung, wie A, 546. 589. — πα- 

ea, das Zurceden, wie πα- 
atpaaıs A, 198. Zum Gebrauch 
es Adi. im Netrum zu 4, 456. 

727. οὖν. --- τούν., wie Γ᾽, 403 ff. 
— πέρε vgl. β, 116. — περείδμ. 
mehr als Andere (sehr vor An- 
dern) versteben, vgl. Ä, 247. @, 
317. Anders r, 325 f. 


129. vgl. “1, 320. — αὐτός, μόνος, 
wie ©, 99. 

730 ff. vgl. 9, 167 fl, — Vers 731 
soll Zenodot von Mallos, ein Schü- 
ler des Grammatikers Krates, hinzu- 
gefügt haben. Vielleicht stammt er 
von Krates selbst, der auch nach 
2,246 einen Vers einfügte. — πολέας, 
wie A, 559. — χ᾽ αὐτός, χαὶ αὐτός, 
wie Z, 260, wohl nicht χὲν αὐτός, 
wie P, 163. — Nach ζ, 185 erwar- 
tete man τ᾽ αὐτός. --- ἀνέγνω, ἐπέγνω, 
im eigenen Leben, Die Aoriste, wie 
häufig in allgemeinen Sätzen. 

736. γάρ, als Begründung, wes- 
halb er spreche. — στέφανος hier 
κύχλος. vgl. den Gebrauch von στε- 
φανοῦν (E, 139). Homer hat sonst 
nur στεφάνη. — didner. vgl. M, 35. 

137. κατὰ — ἔβησαν, wie ὑπερ- 
κατέβησαν 50, ὑπέρβασαν M, 469. 

741. ἔνϑεν, von hier aus ge- 
hört zu. den folgenden beiden Glie- 
dern mit 7. — μάλα πᾶσαν, ganz 
ernstlich, hier statt μάλα πάντως.--- 
Auffällt, dass hier nicht von der 


725 


730 


135 


740 


150 


’ 


ἢ κεν ἐνὶ νήεσσι πολυχλήισι πέσωμεν, 


αἴ χκ' ἐθέλῃσι ϑεὸς δόμεναι χράτος, ἦ κεν ἔπειτα 
zeug νηῶν ἔλθοιμεν ἀτεήμονες. ἡ γὰρ ἔγωγε 
15deldw, μὴ τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται Ayauot 
᾿ χρεῖος, ἐττεὶ τταρὰ νηυσὶν ἀνὴρ ὦτος πολέμοιο 
μέμνει, ὃν οὐχέτι σιάγχυ μάχης σχήσεσϑαι ὀίω. 
ὡς φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων. 
[αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
τουχαέ μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν αὐτοῦ ἐρύκακε πάντας ἀρίστους, 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόω πολέμοιο. 


alıya δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπὴν 


εὖ τοῖς ἐπιτείλω. 


ἢ da καὶ ὡρμήϑη ὄρεϊ νιφόεντι ἐοικώς, 


Ἰοδχεχληγώς, διὰ δὲ Τρώων πέτετ᾽ 


 } ’ 
ἠδ᾽ ἐπικούρων. 


οἱ δ᾽ ἐς Πανϑοίδην ἀγαττήνορα Πουλυδάμαντα 
σιάντες ἐπεσσεύοντ᾽, ἐπεεὶ ἝἝχτορος ἔχλυον αὐδήν. 
αὐτὰρ ὃ 4ηίφοβόν τε βίην ϑ᾽ Ἑλένοιο ἄναχτος 
᾿σιάδην τ᾽ Adauarra καὶ σιον, Ὑρτάκου υἱόν, 
τροφοίτα ἀνὰ προμάχους διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 


Herstellung der Schlacht, sondern 
zuerst von einem Rathe die Rede ist, 
ob sie sich nicht zurückziehen sollen. 

743 f. ἔπειτα hebt die Beziehung 
auf das erste Glied hervor. — Das 
wünschende ἔλθοιμεν ist dem Coni. 
ἔλθωμεν vorzuziehen. Den Wunsch 
deutet auch ἀπήμονες an. Zum 
Wechsel des Modus vgl. FE, 808, o, 


265. 2, 444. 
145 f. ἀποστήσωνται, zurückzah- 
len, erstatten lassen, wie 


ἱστάναι (7, 247. X, 350), ὠφιστάναι 
auch in Prosa wägen, abwägen 
bezeichnen. vgl. ar«duos und den 
äbnlichen Gebrauch von pendere, 
rependere. Homerbrauchtsonst für 
wiedererstatten ἀποτίνειν, das 
der Versausschloss. Als gestrige 
Schuld wird die Niederlage be- 
zeichnet. Man erwartet eher die 
Erwähnung des heutigen Ver- 
lustes und der Verfolgung hinter 
die zerstörte Mauer. — οὐχέτε πάγχυ, 
wie οὐχέτε πάμπαν T01, 

748. M, 80. Es wäre unbegreif- 
lich, dass Hektor die Rede so ruhig 
hinnimmt, wenn Pulydamas wirklich 
741—747 gesprochen hätte, Diese 
sind um so entschiedener als spä- 


ter Zusatz zu verwerfen, als von 
einer solchen Berathung später keine 
Rede ist, 


749. Der hier unpassende Vers 
ist aus M, 81 genommen. Dort 
folgt Hektor stillschweigend dem 
Pulydamas. 


752 f. vgl. M, 368 ἢ, wo die 
Verse (mit Ausnahme des Schluss- 
wortes)viel passender stehen. —xeise 
ist hinweisend. vgl. 765. — ἄντ, 
πολ. kann nur auf den Entschluss, 
dort zu kämpfen, geben, was aber 
hier nicht wohl passt, πολέμοιο von 
xeioe abhängen zu lassen wäre 
hart, und ist wenigstens M, 369 
(vgl. daselbst 356), woher unsere 
Verse genommen sind, unmöglich. 
— τοῖς, hinweisend, wie χεῖσε. — 
εὖ ἐπιτ., hier von der Mahnung, 
zum Pulydamas zu eilen. 


754. Der nur hier vorkommende 
Vergleich eines Helden mit einem 
Schneegebirge bezieht sich auf die 
Grösse, vgl. Einl, S. 31 Anm. 

755. χεκληγώς, wie E, 591. 

756. οὗ, die, welche er zuerst 
traf, 

760, vgl. E, 168, 
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τοὺς δ᾽ εὑρ᾽ οὐχέτι πάμτταν ἀπήμονας οὐδ᾽ ἀνολέϑρους, 
ἀλλ᾽ οἱ μὲν δὴ νηυσὶν ἔπε πρυμνῇσιν Ἡχαιῶν 

χερσὶν ὑπ “Ἀργείων κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες, 

οἱ δ᾽ ἐν τείχει ἔσαν βεβλημένοι οὐτάμενοι τε. 


τὸν δὲ τάχ᾽ εὗρε μάχης Er ἀριστερὰ δαχρυοέσσης 


δῖον ᾿“λέξανδρον, Ἑλένης πόσιν ἠυκόμοιο, 

ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη αἰσχροῖς ἐπέεσσιν' 
“ύσπαρι, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠπεροπευτά, 


στοῦ τοι “ηἰφοβός τε βίη ϑ᾽ Ἑλένοιο ἄναχτος 


᾿Ασιάδης τ᾽ Adauag ἠδ᾽ ΄ἥσιος, Ὑρτάκου υἱός; 
ro δέ τοι Ὀϑρυονεύς; νῦν ὥλετο πᾶσα κατ᾽ ἄχρης 
Ἴλιος αἰπεινή" νῦν τοι σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστεν ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής" 


Ἕχτορ, ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, 


ἄλλοτε δὴ ποτε μᾶλλον ἐρωῆσαι πολέμοιο 

μέλλω, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ πάμπαν ἀνάλκιδα γείνατο μήτηρ" 
ἐξ οὗ γὰρ παρὰ νηυσὶ μάχην ἔγειρας ἑταίρων, 

ἐχ τοῦ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἐόντες ὁμιλέομεν Δαναοῖσιν 


γωλεμέως. ἕταροι δὲ χατέχταϑεν, οὗς σὺ μεταλλᾷς" 


οἴω Anipoßös re Bin ϑ᾽ Ἕλένοιο ἄναχτος 
οἴχεσϑον, μαχρῇῆσι τετυμμένω ἐγχείῃσιν 
ἀμφοτέρω χατὰ χεῖρα᾽ φόνον δ᾽ ἤμυνε Κρονίων. 
γῦν δ᾽ &py, ὕππτῃ σὲ κραδίη ϑυμός τε χελεύει" 


162 f. οὗ μέν, Asios und Adamas, 
— Ἀχαιῶν und Aeyeior bier neben- 
einander. — ἔπε, in der Nähe, 

164. οἱ δὲ kann nur auf Deipho- 
bos und Helenos gehen, — ἐν τεέχει, 
an der Mauer, wie sonst ὑπὸ 
τείχει (©, 277). Anders X, 299. 
vgl. X, 463. Den Deiphobos trifft 

eriones aus der Nähe (528 f.), den 
Helenos Menelaos mit dem geschleu- 
derten Speere (593 f.). 

7165f. Dass er auch den Alexandros 
gesucht, war bisher nicht erwäbnt, 

1768. Die gewöhnliche Form die- 
ses Verses B, 112. 7,92, aber auch 
mit einem Acc. der Person (0,173). 

769. 77, 39. Der fortdauernde Groll 
gegen Paris wird hier durch die 
traurige Lage der Troer aufgeregt, 

772. Von Othryoneus, den Ido- 
meneus zuerst getödtet hatte (363 
ff.), war 758 f, keine Rede, — xar’ 


ἄχρης, völlig, eigentlich von oben 
(der Höhe) herab (ε, 313). Aber 
vielleicht ist χατάχρης zu schreiben, 
das, wie χατὰ χρῆϑεν oder xara- 
χρῆϑεν (A, 588), von χάρη kommen 
würde. — γὺῦν — ὅλ. vgl. &, 305. 
Nur ist bier τοὺ nicht Pronomen. 
σῶς (zu A, 117), gewiss, eigent- 
lich vom Guten, das man sich 
wünscht, hier, wie ἔλπεσθϑαι, vom 
Gefürchteten. 

776 f. Ein das Folgende einlei- 
tender Vers, wie Z, 334, oder Satz 
ist nicht gefordert. zu Z, 150 ff. — 
ἄλλ. δή ποτε zu anderer Zeit 
einmal. — - μᾶλλον, gar sehr. — 
Vor ἐπεὶ wird gedacht jetzt aber 
nicht. — γεέν. μήτηρ, wie JS, 400. 

779. δέ, wie häufig im Nachsatze. 
— ὁμιλ., wie A, 523. 

782 f. οἴχεσϑον (perfektisch), aus 
der Schlacht. — rervus, zu A, 191. 
— χεῖρα. vgl. 529 mit 539. 593. 


765 


770 


775 


780 


162 


1 ἡμεῖς δ' ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμεϑ', οὐδέ τί φημι 
Ἰϑοἀλχῆς δευήσεσϑαι, ὅση δύναμίς γε τεάρεστιν᾽ 
sap δύναμιν δ᾽ οὐκ ἔστε χαὶ ἐσσύμενον :τολεμίζειν. 
ὡς εἰχτὼν πταρέζεεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως. 
βὰν δ᾽ ἴμεν, ἔνϑα μάλιστα μάχη καὶ φύλοπις ἦεν 
1904upi τε Κεβριόνην καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα, 
Φάλχην Ὀρϑαῖόν τὲ καὶ ἀντέϑεον Πολυφήτην, 
Πάλμυν τ᾽ ᾿Ἰσκάνιόν τὲ Μόρυν ϑ᾽, vP Ῥειποτέωνος, 
οἵ δ᾽ ἐξ Ἡσχανίης ἐριβώλακος ἦλϑον ἀμοιβοί 
ἠοῖ τῇ τιροτέρῃ, τότε δὲ Ζεὺς ὦρσε μάχεσθαι. 
ποδοὶ δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι deln, 
7 ῥά F ὑπὸ βροντῆς “τατρὸς Ζιὸς εἶσι ττέδονδε, 
ϑεσπεσίῳ δ᾽ ὁμάδῳ ἁλὶ μίσγεται, ἐν δέ τε πολλά 
κύματα παφλάζοντα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
χυρτά, φαληριόωντα, τερὸ μέν τ᾿ ἄλλ᾽, αὐτὰρ ἐπ ἄλλα" 
800WG Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ In? ἄλλοι, 


χαλχῷ μαρμαίροντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ ἶσος "Ant, 
Πριαμίδης" πιρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσττέδα στάντοσ᾽ ἐίσην, 
δινοῖσίν “τυχινήν, ττολλὸς δ᾽ ἐπελήύλατο χαλκός" 


ϑυδάἀμφὶ δέ οἱ χροτάφοισι φαεινὴ 


185 ἴ( ἡμεῖς, ἐγώ — E . zu.E, 
142, — ἀλκή, Tap forkeit. wel. 48. 
— δϑευήσ. zu 310. 

788. Passender steht der Vers 
H, 120. 

789—808, Hektor kehrt mit 
Paris zu Pulydamas zurück 
und führt voll Kampfbegier 
die Troer gegen die Achäer. 

7,9. Der Kampf hatte sich gerade 
an der Stelle gewaltig erhoben, die 
Hektor vor kurzem verlassen, vgl. 


751. 
. dugpi. zu 1, 146. — Κεβριό- 
νην. vgl. M, 91 f. 

791 f. Von den hier genannten 
Troern kommt im Katalogos bloss 
Askanios (862), 5,513 f. Phalkes und 
Morys vor, die dort neben einem 
Hippotion, wie hier des Morys Va- 
ter heisst, getödtet werden, 

793 f. ot, die beiden zuletzt ge- 
nannten Brüder, — Aoxeavins. zu 
B,863. Dass Askanios erst am vo- 
rigen Morgen gekommen sei, stimmt 
nicht zum Katalogos. — ἀμοεβοί, 
zum Ersatz für die schon gefalle- 
nen oder verwundeten Phryger. 


oelero πήληξ. 


795. oi, die 790—792 Genannten. 


796 f, Das zunächst auf die ın- 
geheure Gewalt gehende Gleichniss 
(vgl. A, 297 f. 747. M, 40), ist ein 
doppelseitiges. zu A, 474 ff. — ὑπό, 
von der Begleitung, — πέδονδε, 
πεύδίονδε, im Gegensatz zum Meere 
797).— ἐν δέ τε, γίνεται. --- κυρτά, 
wie “7, 426. --- φαληρ., ἀφρῷ, weiss- 
echimmernd (E 6599. 2, 325). 
Aristoteles rühmt diesen Vers, weil 
er alles bewegt und belebt mache, 


800 f. ἐρηρότες, geschlossen 
(vgl. M, 105), gehört eigentlich vor 
πρὸ und tritt nur des Verses we- 
gen zwischen die eng verbundenen 
Wörter. 

802. Jetzt erst kommt Hektor an. 
— βοοτολ. - Agmı A, 295. 

803. oben 157. 


804. vgl. 406 ἢ, — ἀἠπελῴλατο. vgl. 
H, 223. 

805. dupi χροτ. vgl. 704 f. Ob- 
gleich er festsitzt (vgl. 188), wird 
er doch durch Hektors gewaltige 
Bewegung erschüttert. zu 527. Ein 
anderer Zug Γ΄, 331. 
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σιάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο τιροποδέξζων 
εἴ πώς οἱ εἴξειαν ὑπασπέδια προβιβάντι' 

ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿“χαιῶν. 
Aitag δὲ πρῶτος προχαλέσσατο, μαχρὰ βιβάσϑων' 


δαιμόνιε, σχεδὸν ἐλϑέ᾽ εἰ 


ἡ δειδίσσεαε αὔτως 


„Aeoyelovg; οὔτοι τε μάχης ἀδαύμονές εἶμεν, 
ἀλλὰ “ιὸς μάστιγε κακῇ ἐδάμημεν Ayauol. 

7 ϑήν πού τοι ϑυμὸς ἐέλστεται ἐξαλαττάξεεν 
γῆας ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ χαὶ ἡμῖν. 


ἢ ne πολὺ φϑαίη εὐναιομένη πόλις ὑμή 


χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά Te τιερϑομένη τε. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὶ σχεδὸν ἔμμεναι, Örerröre φεύγων 
ἀρήσῃ Jıl πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
ϑάσσονας ἰρήκων ἔμεναι χαλλίτριχας ἵππους, 


οἵ σε ππτόλινδ᾽ οἴσουσι κονίοντες τκεεδίοιο. 


ὡς ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψιπέτης" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ᾿“χαιῶν 
ϑάρσυνος οἰωνῷ. 6 δ᾽ ἀμείβετο φαίδιμος "Errwg' 
Alav ἁμαρτοεπές, βουγάιε, σεοῖον ἔειτεες; 


» x x [43 x ὩΣ " ’ 
εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Jıog zcaig αἰγεύχοιο 


εἴην ἤματα πάντα, τέχοι δέ μὲ τιότνια Ἥρη, 

τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿ϑηναίη καὶ ᾿“"πόλλων, 

wis νῦν ἡμέρη δε κακὸν φέρει ᾿4ργείοισιν 

πεᾶσε μάλ᾽. ἐν δὲ σὺ τοῖσι πεφήσεαι, αἴ κε ταλάσσῃς 


806 f. πάντῃ ἀμφέ, überall um- 
her. — 4 ἐπειρ., wie στίχας πει- 
φητίζων M,4T. — προπ. und ὑπασπ. 
σιροβεβάς, wie 158, 

809 .---537. Aias sagt demHek- 
tor seine baldige Flucht vor- 
aus, was ein Anzeichen be- 
stätigt. Hektor erwiedertin 
gleicher Weise. Es entspinnt 
nn der Kampf. 

βιβάσϑων statt βιβάς, zur 
Ausfüllung des Verses, wie noch 
zweimal in demselben Versschlusse. 
Das ableitende «# finden wir auch 
in αί-σϑειν, αἴτσϑεσθϑαι, ein einfaches 
3 in νή-ϑειν, πρήνϑειν, ἔσϑειν (ἃ. ἢ, 


ξ6-ϑεινῚ. 

811 f. ἀδαή Ext zu B, 368. — 
μάστιγε. zu 

814. ἄφα eo δι ὁπ wenn du es 
wagst, zu 


815 f. Viel et wird eure Stadt 
von uns zerstört werden, ehe dir 


jenes gelingt. Ironisch für „es ge- 
lingt dir nie“. vgl. 8, 373 f. 
811. onn.,der Augenblick, wo. 
818 f. vgl. a, 164 ἢ, 


320, xoviorres, stäubend. 5, 
145 mit dem Acc. durchstäu- 
ben. πεδίοιο, wie B, 801. zu 9, 
122. 

821. o, 160. vgl. X, 214, M, 239 f. 

8324. ἁμαρτοεπῆς, wie μαρτοε- 
πὴς [, Pre re πιρφανβι T. 
zu o, 79, 

825-828. vgl. 9,538. 541.— τέ- 
κοι. zu Ä, 200. 

829 f. μάλα gehört nach stehen- 
dem Gebrauch zu πᾶσι. — ἐν δὲ 
σύ. Das Folgende tritt unabhängig 
hervor, — ταλάσσης, wie ταλάσσῃ 
0,164 (aber auch im Ind. ἐτάλασσα 
P, 166), zum Ersatz der Coniunk- 
tivformen von ErAsw. — λειρ. zu Γ᾽, 
152, 


810 


815 


820 


825 


154 


ıs μεῖναι ἐμὸν δόρυ μαχρόν, 0 τοι χρόα λειριόεντα 
8ϑιδάψιει" ἀτὰρ Τρώων χορέεις κύνας TO οἰωνούς 


δημῷ καὶ σάρχεσσι, πεσὼν drei νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσττεσίῃ, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν. 


835. Joyeloı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑοντο 


ἀλχῆς, ἀλλ᾿ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστους" 
ἠχὴ δ᾽ ἀμφοτέρων ἵκετ᾽ αἰϑέρα καὶ Jıög αὐγάς. 


8. 


Jıös ἀπάτη. 


Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά zreg Eureng, 
ἀλλ᾽ ᾿σκληπιάδην ἔπεα πτερόεντα τιροσηύΐδα" 
φράζεο, δῖε Μαχᾶον, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 

δἀλλὰ σὺ μὲν νῦν πεῖνε καϑήμενος αἴϑοττα οἶνον, 
εἰς ὅ χε ϑερμὰ λοετρὰ ἐυπλόκαμος Ἑχαμύδη 
ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ ἄπο βρότον αἱματόεντα" 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐλϑὼν τάχα εἴσομαι ἐς πτεριωττήν. 

ὡς εἰπὼν σάκος elle τετυγμένον υἷος ἑοῖο, 

10xeluevov ἐν κλισίῃ, Θρασυμήδεος ἱπιποδάμοιο, 


831 f. vgl. ©, 379 ἢ, 


833 f. vgl. M, 251f. oben 822. — αὐγαὶ Ἠδξλιοιο (9, 480). 


λαός, die eben mit τοὶ bezeichneten 
Troer. 


837. ἄς, vom Tageslicht, wie 
Dem Zeus 
wird das Tageslicht zugeschrieben, 
wie Tag und Nacht (zu u, 399). 


VIERZEHNTES BUCH. 


1—26. Nestor wird durch 
das Geschrei in seinem Zelte 
aufgestört. Als er bewaffnet 
heraustritt, bemerkt er die 
Zerstörung der Mauer und 
die Flucht der Achäer. So- 
fort beschliesst er den Aga- 
memnon aufzusuchen, 

1, Den Nestor und Machaon ha- 
ben wir A, 642 f. verlassen, wie 
sie, nachdem sie gegessen und ge- 
trunken, sich unterhalten. — ἔμπης 
verstärkt, wie so häufig nach πέρ, 
das Part. zu o, 361. Dass Nestors 
Trinken so sehr betont wird, fällt 
freilich etwas auf. Eben jener häu- 
figen Verbindung wegen kann man 
ἔμπης nicht wohl auf οὐχ ἔλαϑεν be- 
ziehen. zu 8, 199. 

3. Bedenke, was sein wird, 


statt einer besorgten Frage: „Was 
ist das?“ ὅπ. — ἔργα, B, 252. Das 
Fut. hier von einem schon einge- 
tretenen Ereigniss, das aber der 
Redende erst erfahren wird, ὅπως 
steht sonst nach φράζεο, φράζεν 
von der Absicht. 

6 ἢ, Ἑχαμήδη. vgl. A, 624 ff. -- 
Dass Hekamede ein warmes Bad 
für den Verwundeten bereiten will, 
ist früher nicht bemerkt, 

8. εἴσομαι, ich will gehen, wie 
P, 335. 2, 462. χ, 7, nicht wie @, 
532. — ἐλθών, wandelnd, steht 
für sich. Der Dichter nimmt an, 
dass ausserhalb des Zeltes sich ein 
erhöhter Punkt befinde, wo man 
Alles übersehen kann. 

9f. Die nähere Bestimmung, dass 
der Schild im Lager sich be- 
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χαλχῷ παμφαῖνον᾽ ὃ δ᾽ ἔχ᾽ ἀστείδα “τατρὸς ἑοῖο. 
εἵλετο δ᾽ ἄλχιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέε χαλκῷ, 
στῆ δ᾽ ἐχτὸς κλισίης, τάχα δ᾽ εἴσιδεν ἔργον ἀεικχές, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὄπισϑεν, 
Τρῶας ὑπερϑύμους" ἐρέριστιτο δὲ τεῖχος ᾿ἡχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι χωφῷ, 
ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα, 
αὕτως, οὐδ᾽ ἄρα re προχυλένδεται οὐδ᾽ ἑτέρωσε, 
σερίν τίνα χεχριμένον καταβήμεναι ἐκ Ζιὸς οὖρον, 
ὡς ὁ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμόν 
διχϑάδι, ἢ μεϑ᾽ ὅμιλον ἴοι “αναῶν ταχυπώλων, 
ἦε μετ᾽ Argeldnv Ayautuvova, ποιμένα λαῶν. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἶναι, 
βῆναι ἐπ᾽ Argelönv. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον 
μαρνάμενοι" λάχε δέ σφε seegi χροὶ χαλχὸς ἀτειρής 
γυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
Νέστορι δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες 

rag γηῶν ἀνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλχῷ, 
Τυδείδης Ὀδυσεύς τε χαὶ ᾿“τρείδης ᾿“γαμέμνων. 


finde (χεέμενον) tritt zwischen die 
zusammengehörenden Gen. 

11. Der herrliche Schild Nestors 
wird ®, 192 f. beschrieben. 

12. K, 135. 

13. ἐχεὸς κλισ., auf der Warte, — 
ἔργον ἀεικές, etwa den schmäh- 
lichen Anblick; denn ἔργον ist 
hier eigentlich nur Sache. zu E, 
157. 

14 f. ὀριν., wie A, 521: Die Sache 
steht bier schlimmer ale am Ende 
des vorigen Buches, — Das Spren- 
gen des Thores und das Eindringen 
der Troer durch dieses und über die 
zum Theil zerstörte Mauer haben 
Nestorund Machaon überhört — eine 
Unwahrscheinlichkeit, wie wir äbn- 
liche auch sonst finden, 

16 ff. Das Gleichniss geht auf 
die innere Bewegung. vgl. dagegen 
1,5 ff. — πορφύρειν, reduplicirt 
aus φύρειν. zu β, 428, — χωφός, 
dumpf, wie αὖος, χαρφαλέος N, 
409. — öoca., ahnend, da eine 
solche Bewegung dem Sturme vor- 
hergeht. — χέλ,, umschreibend. zu 
&, 383. — αὕτως, so, ohne Äusser- 
liche Veränderung, das zu πορφύρῃ 
gebört, leitet den folgenden Satz 


ein. — οὐδέ re (A, 406) mit dem 
zurückweisenden ἄρα, — Ex “ιός, 
Jwser. vgl. A, 63. zu o, 297. 


24 ff. Der Dichter unterlässt nicht 
das Fortdauern des blutigen Kampfes 
hervorzuheben, übergeht aber, dass 
die Achäer mehr als die Troer ge- 
litten. — περὲ yoot, an der Rüstung; 
von den ὀστέα steht Adazxeır N, 616, 
vom Schilde Ὑ᾽, 277. — vuoo, — 
ἀμφιγύοισιν, wie N, 147. Der Gen,, 
wie ὦ 157. 


27—134. Nestor trifft diever- 
wundeten Fürsten, Agamem- 
non, Diomedes und Odysseus, 
Agamemnons Vorschlag, die 
Schiffe ins Meer zu ziehen 
und in der Nacht zu fliehen, 
wird von Odysseus zurück- 
gewiesen, wogegen Alle dem 
Rathe des Diomedes folgen, 
zur Schlacht zu gehen und 
die Achäer anzufeuern. 


21 θ΄, Die Schiffe der drei Fürsten 
lagen rechts von denen Nestors, der 
den Agamemnon aufsuchen wollte, 
Jene wollten von den Schiffen dem 
Schlachtfeld näher gehen (ὠνεόντες). 
— Τυδείδης ohne τέ. zu H, 265. 
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Ἡ πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες 

31 Hi Ep ἁλὸς πολεῆς" τὰς γὰρ τυρώτας πεδίονδε 
εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ τυρύμνῃσεν ἔδειμαν. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὐρύς στεὲρ ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, στεένοντο δὲ λαοί" 

35 τῷ ῥα προχρόασας ἔρυσαν, καὶ ττ-λῆσαν ἁτιάσης 
ἠιόνος στόμα μαχρόν, ὅσον συνεέργαϑον ἄκραι. 


45 


τῷ δ᾽ οἵγ᾽ ὀψείοντες ἀυτῆς καὶ πτολέμοιο, 


ἔγχει, ἐρειδόμενοι, κίον ἀϑρόοε, 


x 


ἄχνυτο δέ σφιν 


ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. 6 δὲ ξύμβλητο γεραιός, 

40 Νέστωρ, πτῆξε δὲ ϑυμόν bei στήϑεσσιν ᾿“χαιῶν. 
τὸν καὶ φωνήσας προσέφη κρεέων ᾿4γαμέμνων" 

ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος Ixus, 

τίστιτε λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ ἀφικάνεις; 
δείδω, μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος ὄβριμος Ἕχτωρ, 

ws ποτ᾽ ἐπηείλησεν ἐνὲ Τρώεσο᾽ ἀγορεύων, 

ur πρὶν ττὰρ νηῶν τροτὲ Ἴλιον ἀστονέεσϑαι, 


30 ff. An die Bemerkung, dass 
die Schiffe noch weit vom Schlacht- 
platze entfernt gewesen, schliesst 
sich die genauere Angabe, wie sie 

elegen. — πρώτας statt πρῶτον, 

mit dies nieht mit nediorde ver- 
bunden werde; der Gegensatz ist 
αὐτάρ. vgl. M, 260. N, 762, — 
πρύμνη, ganz wie νηῦς, vgl. A, 409. 
—36. Die Bucht hätte weder 
die Schiffe noch die Zelte fassen 
können, wenn sie die Schiffe nicht 
so gestellt, dass die schmale Seite 
derselben in die Länge kam, das 
Vordertheil nach dem Meere, das 
Hintertheil nach dem Lande zu ge- 
richtet war. — γὰρ leitet die vier 
Verse ein. — πρόχροσσος, mit vor- 
stehendem Hintertheil; denn χρόσσαι 
sind die Schnäbel, rostra, xogw- 
ναι (vgl. xopwris) der Schiffe. vgl. 
Herod. VI, 185. — ἄχραι, der 
Bucht. Die vier Verse sind bier 
etwas überlästig und wohl später 
eingeschoben. 
"87 fl τῷ, weil sie weit vom 
Schlachtplatze entfernt waren. — 
ὀψείειν, nur hier, und das einzige 
Desiderativum auf σείειν bei Ho- 
mer. — ἔγχει, da Homer ein apo- 
strophirtes ἔγχεσ᾽ meidet. Eben so 
2 statt φρένας Ὁ, 627. — ἄχν. 
‚ statt eines Part. 


40, πεῆξε, nur hier transitiv, 


schlug nieder (da sie sahen, 
dass auch er nicht in der Schlacht 
sei. — Den Vers verwarfen die 
Alten als überflüssig und unho- 
merisch. Aber das folgende xai 
weist auf ihn hin. An γεραιὸς NE- 
στωρ ist eben so wenig Anstoss zu 
nehmen, wie an ὁ A νει Νέστωρ 1, 
93 ἢ, und wenn Nestars Name 
hier nicht nöthig war, so tritt auch 
sonst der Name oft so an den An- 
fang des Verses. vgl. B, 244. 7, 
525. E, 18. A, 169. N, 405. Ἀχαιοὶ 
heissen bier die drei verwundeten 
Fürsten, wie auch sonst die Für- 
sten ohne weiteres Ἀχαιοί, υἷες 
Ayawv genannt werden. vgl. 106. 


41. χαΐ, ausser dass er durch sei- 
nen Anblick niedergeschlagen war. 
zu π, 460. 

43. vgl. N, 250. Der Vers be- 
sagt keineswegs, Agamemnon 
glaube, Nestor komme eben aus 
dem Kriege. 


44. δὴ hebt den Satz in Bezug 
auf δείδω hervor. 


45 f. Man braucht nicht an eine 
vom Dichter früher erwähnte Dro- 
hung zu denken, etwa an die Θ, 
180 ff., die nicht einmal ganz passt. 
vgl. 7, 240 fi. zu 5, 473. — ποτέ, 
von der nächsten Vergangenheit. 
vgl. 9, 108, 
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σιρὶν πυρὶ νῆας ἐνεπρῆσαι, κτεῖναι δὲ καὶ αὐτούς. 
χεῖνος τὼς ἀγόρευε᾽ τὰ δὴ νῦν “τάντα τελεῖται. 
ὦ πόποι, ἦ δα καὶ ἄλλοι ἐυκνήμεδες Ayaroi 
ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χύλον, ὥσπερ ᾿ἀχιλλεύς, 
οὐδ᾽ ἐθέλουσι μάχεσθαι ἐστὶ τερυμνῇσε νέεσσιν. 
τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα Γερήνιος irenora Νέστωρ" 
ἡ δὴ ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς πιαρατεχτήναιτο. 
τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήρισεεν, ᾧ ἐπέπιϑμεν 
ἄρρηχτον νηῶν ze καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσθαι" 
οἱ δ᾽ ἐπὶ νηυσὶ ϑοῆσε μάχην ἀλίαστον ἔχουσιν 
γωλεμές. οὐδ᾽ ἂν ἔτε γνοίης μάλα srep σχοκείάζων, 
ὁπποτέρωϑεν Ayaroi ὀρενόμενοι χλονέονται" 
ὡς ἐπιμὶξ χτείνονται, dven δ᾽ οὐρανὸν ἵκει. 
ἡμεῖς δὲ φραζωμεϑ᾽, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
εἴ τι νόος bee πόλεμον δ' οὐχ ἄμμε κελεύω 
δύμεναι" οὐ γάρ πως βεβλημένον ἔστε μᾶχεσϑαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέδωτεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων" 
Νέστορ, ἐπειδὴ νηυσὶν ἔττε τορυμνῇσι μάχονται, 
τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμε τετυγμένον, οὐδὲ τε τάφρος, 


οἷς ἔπι πόλλ᾽ ἔπαϑον “αναοί, 


ἔλστοντο δὲ ϑυμῷ 


ἄρρηχτον νηῶν τὸ χαὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι, 
οὕτω σπου 4ιὶ μέλλει ὑστερμενέι φίλον εἶναι, 
νωνύὕμνους ἀπολέσθαι ἀπὸ "Agyeog ἐνθάδ᾽ Ayauovg. 


47. vgl. ©, 182. 

48. B, 330. 

49 ff. In der Leidenschaft der 
Angst wirft er selbst dem Nestor 
bösen Willen gegen sich vor. vgl. 
N, 109 1. 

53—60. Nestor gebt auf den Vor- 
wurf gar nicht ein; die schreckliche 
Noth der Achäer kann er nur be- 
stätigen, was er in grosser Auf- 
regung thut. 

53 f. ἑτοῖμα rer., ist wirklich. 
zu 9, 384. — napar., könnte es 
anders schaffen (dasses augen- 
blicklich nicht der Fall sei). 

57. ἀλίαστον. zu B, 7197. 

58 δ΄ Von allen Seiten werden 
die fliebenden Achäer bedrängt, — 
dum — ixsı (B, 158. M, 338), ein 
nebensächlicher ausmalender Zug. 
Aehnlich A, 466. M, 3717. 

61. “7, 14. 

62#. εἴ τι νόος ῥδέξει, wenn noch 


Klugheit etwas vermögen 
wird. Homer hat nur δέξει, ῥέξειν, 
nie ἔρξει, ἔρξειν (ἐρξέ vn, 294), 
aber neben ῥέξω — Dass 
sie an der >chlacht nicht Theil 
nehmen können, fügt er gegensätz- 
Hich hinzu, wobei er sich einschliesst, 
ohne aber ernstlich dieselbe Ent- 
schuldigung für sich in Anspruch 
zu nehmen. — βεβλημένον, allge- 
mein, da Agamemnon und Odysseus, 
wie Nestor wohl weiss (A, 661), im 
Nahkampfe verwundet worden. 

65. μάχονται, Tower. ᾿ 

67. οἷς geht auf τεῖχος und τἄ-- 
φρος, die als ein zusammengehöri- 
ges Ganzes gedacht werden. Ari- 
starch schwankte zwischen ois und 
ἦν; letzteres ist ungehörig, da rei 
xos der Haupibegriff. Erträglicher 
wäre ein bloss auf zeiyos gehendes 
ᾧ (A, 162). zu N, 628. 

69 f, 8, 116. M, 70. 


50 


55 


60 


65 


70 
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11 ἤδεα μὲν γάρ, ὅτε πρόφρων “Δαναοῖσιν ἄμυνεν, 
οἶδα δὲ νῦν, ὅτι τοὺς μέν ὁμῶς μαχάρεσσι ϑεοῖσιν 
χυδάνει, ἡμέτερον δὲ μένος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 
ἀλλ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, “εειϑώμεθϑα πάντες. 


τὸ νῆες ὅσαι πρῶται εἰρύαται ἄγχι ϑαλάσσης, 


ἕλχωμεν, ττάσας δὲ ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 


ὕψι δ᾽ ἐπ εὐνάων ὁρμίσσομεν, 


eis ὅ χεν Em 


γὺξ ἀβρότη, ἣν zal τῇ ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες" ἔπειτα δέ κεν ἐρυσαίμεθα νῆας ἁπάσας. 


80 οὐ γάρ τις νέμεσις φὺὑγέειν καχόν, οὐδ᾽ ἀνὰ γύχτα᾽ 


βέλτερον, ὃς φεύγων προφύγῃ καχὸν ἠὲ ἁλώῃ. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη “πτολύμητις Ὀδυσσεύς 


Argelön, τοῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων; 
οὐλόμεν᾽, αἴϑ' ὥφελλες ἀεικελίου στρατοῦ ἄλλου 


85 σημαίνειν, μηδ᾽ ἄμμιν ἀνασσέμεν, οἷσιν ἄρα Ζεύς 


ἐχ νεότητος ἔδωχδ καὶ ἐς γῆρας τολυπεύειν 
ἀργαλέους πολέμους, ὄφρα φϑιόμεσϑα ἕχαστος. 
οὕτω δὴ μέμονας Τρώων πόλεν εὐρυάγυιαν 
καλλεέψειν, ἧς εἵνεκ᾽ ὀιζύομεν κακὰ στολλά; 


90 σίγα, μή τίς τ᾽ ἄλλος ᾿“χαιῶν τοῦτον ἀκούσῃ 


ὕϑον, ὃν οὔ χεν ἀνήρ γε διὰ στόμα πάμτταν ἄγοιτο 
3 ’ 


11 f. ὅτε, wie nach den Wörtern 
des Wissens, Meinens und Erken- 
nens (A, 537. O, 217. ΥἍ, 434, 7, 
545. v, 314. zu A, 411), auch des 
Aeusserns und Sprechens (B, 255. 
σι 131). Aristarch schrieb in bei- 
den Versen ὅτε, in der zeitlichen 
Bedeutung als (I7, 18); dann aber 
ist der Gegensatz nicht treffend. Zu 
Asse und οἶδα zu ergänzen οὕτω 
ποῦ — ᾿Αχαιοὺς widerspricht allem, 
was Agamemnon sonst äÄussert (3, 
111 ff. Z, 18 f.). Andere lasen bloss 
72 ὅτι. Agamemnon will nur sagen, 
so offenbar, wie Zeus früher den 
Achäern beigestanden, so offenbar 
hebe er jetzt die Troer. — öuws, 
wie E, 535. . 

73. zudarsır neben χυδαίνειν (wie 
eidarsır) nicht von xüdos, sondern 
von der Wurzel, wie drdarsır, Aau- 

@vsıwv. Der gewöhnliche Ausdruck 
ist xudos διδόναι, ὁπάζειν, ὀρεγνύναι, 
woneben ἐγγυαλίζειν, προτιάπτειν. 

75 f. πρῶται wird erklärt durch 
ἄγχι ϑαλ. πάσας, gesammt oder 

anz, so dass sie völlig im Meere 
liegen, wie zur Abfahrt bereit. 


77. zu δι 785. «, 137. A, 436. 

78 f. νὺξ ἀβρότη, gleich νὺξ du 
Boosin (Β, 51. 2,267 f.), νὺξ ἄμβρο- 
τος (A, 330). — χαὶ τῇ, noch (we- 
nigstens) in dieser, im Gegensatz 
zum folgenden Tage. — ἔπειτα, wenn 
sie vom Kriege ablassen, vgl. 129. 

80. ἀνὰ νύχτα, während der 
Nacht, gewöhnlich διὰ νύχτα (9, 
510. zu B, 57). 

81. ös, dass einer. zu B, 275. — 
καχὸν gehört zu προφύγῃ. In προ- 
Pa hat πρὸ nur verstärkende 

raft, nie zeitliche Bedeutung. zu 
€, 385. — ἁλώῃ. vgl. ἔξ, 183.— Der 
Vers begründet den vorigen. 

84 ff, οὐλόμενος, wie A, 2. 
ἀειχελίου, χαχοῦ. — σημαίνειν (A, 
239), sonst mit dem Dat. Aehnlich 
wechseln beide Casus bei χρατεῖν, 
ἄφχειν, ἀνάσσειν. zu η.θ2. λ, 48ῦ. -- 
ἔδωχε tritt zwischen die eng ver- 
bundenen Wörter, a, bis 
dass, hier mit dem Ind., wie E, 
557 f. 

90. zu τ, 486. P, 133. 

91, διὰ στόμα ἄγεσθαι, durch 
den Mund führen, im Munde 


» 
 ο 
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ὅστις ἐπίσταιτο ἧσι φρεσὶν ἄρτια βάζειν 
σχηπιτοῦχός τ᾽ εἴη, καί οἱ πειϑοέατο λαοί 
τοσσοίδ᾽, ὕσσοισιν σὺ μετ᾽ Apysloıcır ἀνάσσεις" 
ἱνῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες 
ὃς κέλεαι πολέμοιο συνεσταότος καὶ ἀυτῆς 


γῆας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλχέμεν, 


ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 


Τρωσὶ μὲν εὐκτὰ γένηται ἐττικρατέουσί περ ἔμπης, 
ἡμῖν δ᾽ αἰπὺς ὄλεθρος ἐπιρρέπῃ. οὐ γὰρ ᾿άἀχαιοί 


σχήσουσιν πόλεμον νηῶν ἅλαδ' ἑλκομενάων, 


ἀλλ᾽ ἀποπταπτανέουσιν, ἐρωήσουσι δὲ χάρμης. 
ἔνϑα χε σὴ βουλὴ δηλήσεται, ὄρχαμε λαῶν. 

τὸν δ᾽ Tusißer ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayaudurov' 
ὦ Ὀδυσεῦ, μάλα πώς μὲ καϑίκεο ϑυμὸν ἐνυτῇ 
ἀργαλέῃ" ἀτὰρ οὐ μὲν ἐγὼν ἀέκοντας ἄνωγα 
vrag ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν υἷας ᾿᾿χαιῶν. 
γῦν δ᾽ εἴη, ὃς τῆσδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐγίσττοι, 
7 γέος ἠὲ τεαλαιός" ἐμοὶ δέ χεν ἀσμένῳ εἴη. 


haben, was später διὰ στόματος 
(γλώσσης), ἀνὰ στόμ᾽ ἔχειν. — οὐ 
πάμπαν. vgl. N, 7. 348. 101. 

2. 9, 240. E, 326 steht ähnlich 
φρεσὶν ἄρτια ἤδη. 

93 f. Agamemnons hohe Würde 
hebt er absichtlich hervor, vgl. A, 
78 f. M, 229. 

95. Diesen störend zwischentre- 
tenden Vers (aus P, 173) verwarfen 
schon Aristophanes und Aristarch. 
Sonst könnte οὐνοσάμην schr wohl 
auf den vor der Aecusserung schon 
gedachten Tadel sich beziehen. 


9. ὅς, da du, schliesst an τοῦ- 
τὸν μῦϑον (90 f.) an, als ob σὸν 
μεῦϑον stände,. — συνεσταότος, da 
der Krieg begonnen, eigentlich 
zusammengekommen. vgl. He- 
rod. I, 74. VIII, 79. zu N, 333. 


98 f. ἐπικρατ. περ Eun., wie sehr 
sie auch schon die Oberhand 
haben. zu 1. ἐπιρρέπῃ, πὰ- 
falle, vom Schicksale. vgl. Θ, 72, 


100 f. πόλεμον, πολεμίους. vgl. A, 

. — σχήσ., wie M, 166. — ἀποπαπι- 
zalvew, wegschauen, um zu 
fliehen. vgl. I7, 283. An das Um- 
schauen nach den Schiffen ist nicht 
zu denken; denn schon früher 
müssen sie gesehen haben, dass 
die ersten Schiffe ins Meer gelas- 
sen werden, woher gerade die Angst 


kommt. Freilich ist es sonderbar, 
wie die dem Feinde gegenüber ste- 
henden Achäer dieses sehen können; 
und eben so gut würden dies die 
Troer bemerken, von denen es aber 
nicht erwähnt wird, obgleich deren 
Siegesgewissheit dadurch wesent- 
lich gesteigert werden müsste. 

102, ἔνϑα, wenn die Achäer in 
Folge der Ausführung deines Vor- 
schlages den Muth verlieren. — 
κέν mit dem Fut., wie M, 226 f. — 
δηλ., Ayauovs. 

104. μάλα πώς, αὖ eine starke 
Art, gegen sonstigen Homerischen 
Gebrauch. Die Attische Prosa hat 
dies πὼς nach Adverbiis, — χαϑέχεο, 
tetigisti, trafst, 

105 f. Sein Vorschlag soll nicht 
massgebend sein. Bei den υἷας 4y. 
denkt Agamemnon nur an die drei 
anwesenden Fürsten, die er auch 
aufgefordert hat, seinem Rathe zu 
folgen (74). — ἄνωγα, präsentisch. 

107 f. Jedem bessern Rathe würde 
er gern folgen. — εἴη, wünschend, 
wie P, 640. ξ, 496.— ἐμοὶ --- εἴη, mir 
würde es zur Freude gerei- 
chen, wie die Attiker ἐμοὲ βουλο- 
μένῳ ἐστὶν gebrauchen, Zum Pırt. 
vgl. H, 7. M, 374. y, 228. ἄσμενος 
kommt sonst nur im Nom. vor, wie 
auch das häufige ἀσπάσιος, wovon 
εἰσπασίως. 


95 


100 


105 


160 


14 τοῖσι δὲ χαὶ μετέειστε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
τιοἐγγὺς ἀνήρ, οὐ δηϑὰ ματεύσομεν, αἴ X ἐθέλητε 


πείϑεσθαι καὶ μήτε χότῳ ἀγάσησϑε ἕκαστος, 
οὕνεχα δὴ γενεῆφε vewrarög εἰμὶ μεϑ᾽ ὑμῖν" 
πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι, 
Τυδέος, ὃν Θήβησι χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτει. 
τ1δΠορϑεῖ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 
ᾧκεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι, 
”Aygıog ἠδὲ Μέλας, τρέτατος δ᾽ ἦν ἱππότα Οἰνεύς, 
πατρὸς ἐμοῖο ττατήρ᾽ ἀρετῇ δ᾽ ἦν ἔξοχος αὐτῶν. 
ἐλλ ὃ μὲν αὐτόϑι μεῖνε, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς "Agyei νάσϑη 
12077 .ayyPelg‘ ὡς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 
᾿ἀδρήστοιο δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, ναῖε δὲ δῶμα 
ἀφνειὸς βιότοιο, ἅλας δέ οἱ ἦσαν ἄρουραι 
πυροφόροι, πολλοὶ δὲ φυτῶν ἔσαν ὄρχατοι ἀμφίς, 


> 


πολλὰ δέ οἱ πρόβατ 


110 f. ἐγγὺς ἀνήρ, ἐστίν. vgl. β, 
40, wo das lie οὗτος a 
— ματεύσομεν, wie συλήσετε Z, 11. — 
Was sie etwa veranlassen könnte, 
ihm nicht zu folgen, fügt der frei 
hervortretende Satz mit καὶ μήτι 
hinzu. — κότῳ führt das ἐγάσησθϑε 
(eigentlich sich ereifern, wie 
auch νεμεσᾶν. zu β, 67) bestimm- 
ter ans. 

112. I, 53 ff. hatte Nestor aner- 
kannt, dass Diomedes seine Alters- 
genossen wuch im Rathe übertrefle. 

113. xai ἐγώ, wie ibr. — γένος, 
Abkunft, Acc. wie 126. zu £,199. 

114. Den Vers verwarfen Zenodot 
und Aristopbanes, aber die ehren- 
volle Nennung des Namens des Va- 
ters (zu K, 68), die sich 119 ff. 
nicht findet, ist durchaus nöthig. 
Im Folgenden beweist er, dass sein 
Vater von edlem Geschlecht gewe- 
sen, und fügt hinzu, wie er zu Ar- 
gos als angesehener Mann gelebt; 
aber die Hindeutung auf seinen 
Kriegsruhm, auf seinen elırenvollen 
Tod vor Tbeben kann er schon 
bier nicht unterdrücken. Uebrigens 
hat gerade Agamemnon J, 370 ff. 
die Tapferkeit des Tydeus ehren- 
voll hervorgehoben. — χυτὴ — καλ., 
wie Z, 

116, vgl. N, 217. wxeor, zweisil- 
big, wie Y, 218. Dreisilbig «, 400. 
Andere lasen οἴχεον. 


Zone‘ κέχαστο δὲ πάντας Ayauoüg 


118. Oeneus hatte sich bei der 
Eroberung von ÖOlenos in Achais 
ausgezeichnet, wo er des Tydeus 
Mutter zum Ebrengeschenk erhielk, 
wie schon die Thebais, eines der 
ältern epischen Gedichte, berichtete 

119 f. ελλὰ leitet eigentlich den 
Gedanken ein, dass Tydeus die Hei- 
mat (116) verlassen habe. Den Grund 
der Auswanderung, der, wie meist 
(vgl. B,662ff. N,696 f. 0,432. 7,85 ff), 
in einem Todschlage, wohl eines 
Verwandten, bestanden haben wird, 
übergeht er mit frommer Scheu. — 
πλαχϑεὶς deutet auf längeres Um- 
herirren; sonst stände φεύγω». 

121f. ϑυγατρῶν, τινά, die Deipyle, 
— Statt ἀφνειός (E, 544. Z, 14), 
wie Aristarch gelesen zu haben 
scheint, hatten Andere ἀφνειόν. — 
δῶμα, wie gewöhnlich δώματα oder 
οἰχία bei vaizır steht, zu d, 555. 

123. Den Saatfeldern (M, 314) 
werden die Baumpflanzungen ent- 
gegengesetzt. — ὄρχατος hier von 
Gängen, Reihen, was die ur- 
sprüngliche Bedeutung von ὃ 
(woher ὀρχηδόν, reihenweis), 
ὄρχατος ist (von Wurzel ἐρχ, wo- 
von auch ὀρχεῖσϑαι). Der Garten 
heisst eigentlich χῆπος, die Baum- 
pflanzung φυταλιή. vgl. ἀλωή. 

124. πρόβατα, Herden, nur noch 
Y, 550, wie πρόβασις β, 75. 


ἐγχείῃ. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, 


εἰ ἐτεόν περ. 


τῷ οὐχ ἂν us γένος γε χαχὸν καὶ ἀνάλχιδα φάντες 
μῦϑον ἀτιμήσαιτε πεφασμένον, ὅν X εὖ εἴπω. 
δεῦτ᾽ ἴομεν πολεμόνδε, χαὶ οὐτάμενοί sreg, ἀνάγκῃ. 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχώμεϑα δηιοτῆτος 

ἐκ βελέων, μή πού τις ἐφ᾽ ἕλκεὶ ἕλκος ἄρηται" 


ἄλλους δ᾽ ὀτρύνοντες ἐνήσομεν, 


οἱ τὸ πάρος περ 


ϑυμῷ ἦρα φέροντες ἀφεστᾶσ᾽, οὐδὲ μάχονται. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο" 
βὰν δ᾽ ἵμεν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων. 
οὐδ᾽ ἀλαοσκοτεὴν εἶχε χλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ἀλλὰ μετ᾽ αὐτοὺς ἦλϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοιχώς, 
δεξιτερὴν δ᾽ ἕλε χεῖρ᾽ ᾿4γαμέμνονος "Argeldao. 
καί μιν φωνήσας ἔπεεα πτερόεντα τιροσηΐδα" 
᾿“τρείδη, νῦν δή που ᾿Αχιλλῆος ὀλοὸν κῆρ 
γηϑεῖ ἐνὶ στήϑεσσι, φόνον χαὶ φύζαν ᾿“χαιῶν 
δερχομένῳ, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνι φρένες, οὐδ᾽ ἡβαιαί. 
ἀλλ᾿ ὁ μὲν ὡς ἀπόλοιτο, ϑεός δέ & σιφλώσειεν. 
σοὶ δ᾽ οὕπω μάλα πάγχυ ϑεοὶ μάχαρες κοτέουσιν, 


ἀλλ᾽ ἔτι που 


Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
εὐρὺ novloovgıy πεδίον, σὺ δ᾽ ἐπόψεαι αὐτός 


φεύγοντας προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 
ὡς εἰπτὼν μέγ᾽ ἄυσεν, ἐπεσσύμενος πεδίοιο. 
00009 δ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεχκάχιλοι 


125 ff. μέλλετ᾽ ἀχουέμεν (δ, 94), 
müsstihr gehört haben. zu β, 
118. y, 193. — εἰ ἐτεόν περ, τάδε nv, 
ob es so wirklich war. — μέ 
φάντες, im Glauben, ich sei. — 
γένος, wie 113. — μῦϑος, Vor- 
schlag. — πεφασμένον, gespro- 
chen, nur hier vgl. 9,524. — ὅν x’ εὖ 
εἴπω, wennich ihn zum Besten mache, 

130. dx βελέων, ἐόντες, ausserhalb 
des Kampfes. vgl. “2, 465. J7, 122. 
668. — ἐφ᾽ Pixel, zu einer Wunde 
die andere. vgl. T, 290. zu ε, 47. 

131 f. ἐνήσομεν, δηιοτῆτι. vgl. 1, 
700. K, 89. — ro πάρος περ, bis 
dahin. — ϑυμῷ, ihrem Sinne, 
hier von der Feigheit. zu 7, 598. 

133. Auffallend genug weiss dies- 
mal der weise Nestor keinen Rath, 
und Diomedes allein räth an, was 
so sehr nahe liegt. 

135 —152. Poseidon ermuthigt 
den Agamemnon und die 
Achäer. 


135. vgl. N, 10. Zwischen χλυτὸς 
Ἐννοσίγαιος und κρείων Evociydwr 
wechselt die Ueberlieferung auch 
sonst in demselben Verse (vgl. Θ, 
208 mit 0,184), jedoch scheint ur- 
sprünglich χρείων Evoa. nur nach 
einem Daktylus des dritten Fusses 
gestanden zu haben. 

136. za. φ. 2. Hier fehlt die 
nähere Bezeichnung, was auffallen- 
der als #, 194. vgl. N, 211. Zenodot 
las hier noch den Vers: Avrı$Eo Φοί- 
yızı, öndovi Πηλείωνος (nach 7, 360). 

141. Der Dat. δερχομένῳ nach Ayı- 
λῆος. zu K,188. — Enei— np. vgl. 0,355. 

142. ὡς, wie er die Achäer unter- 
gehen sieht. — σιφλοῦν, nur hier, 
verderben. zu 17, 647. 

143, οὔπω, wie 7’, 306. M, 270. — 
μάλα πάγχυ, wie M, 165. 

147. ἐπεσσ. ned, hinstürmend 
auf der Ebene, zu B, 786. 

148 f. E, 860 f., mit!r& angeknüpft 


130 


135 


140 


145 


162 


11 ἀνέρες, ἐν πολέμῳ ἔριδα ξυνάγοντες ἄρηος, 
1507000nv ἐκ στήϑεσφιν ὄπα χρείων Ἐνοσίχϑων 
ἧκεν, ᾿ἀχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
χαρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
Ἤρη δ᾽ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλμοῖσιν͵ 
στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ ῥίου" αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
Ἰδδτὸν μὲν ποιπνύοντα μάχην ἀνὰ χυδιάνειραν, 
αὐτοχασίγνητον χαὶ δαέρα, χαῖρε δὲ ϑυμῷ" 
Ζῆνα δ᾽ ἐπ ἀχροτάτης κορυφῆς πολυπίδακος Ἴδης 
ἥμενον εἰσεῖδε, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη, 
1θθύσεστως ἐξαπάφοιτο “ιὸς νόον αἰγιόχοιο. 
ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐντύνασαν Ἑἕ αὐτήν, 
εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλότητι 
ἧ χροιῇ, τῷ δ᾽ ὕπνον ἀπήμονά τε λιαρόν τε 
1θδχεύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευχαλίμῃσιν. 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς ϑάλαμον, τόν οἱ φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
Ἥφαιστος, τιυκενὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν 


χληῖδι κρυτυτῇ" τὰς δ᾽ οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῴῷγεν. 


150. ἐκ στήϑεσφιν. τὰ A, 462. 

151 f. vgl. A, 11 f. Wie diese 
Erscheinung auf die Fürsten ge- 
wirkt, und dass diese den Gott er- 
kannt, wie die beiden Aias N, 66 ff., 
wird nicht gesagt. — Die ganze Aus- 
führung von 1—152 fällt gegen die 
sonstige Darstellung der llias matt 
ab, und wir haben hier wohl, wie 
auch im Schlusse des vorigen Bu- 
ches, ein spätes Stück. Ursprüng- 
lich folgte vielleicht auf N, 680 un- 
mittelbar 5, 153. 

153 — 362. Here schläfert 
durch ihre List den Zeus ein, 
wovon der Schlafgott so- 
gleich dem Poseidon Kunde 
gibt. 

153 f. εἰσεῖδε (A, 582), woneben 
häufiger der Aorist sioder, im 
Präsens εἰσορᾶν, einfach sah, nicht 
sah hin, — ἀπὸ ῥίου. Sie hatte sich, 
um weiter zu schauen, auf den 


Gipfel (6, τ gestellt. 
156. δὲ schliesst hier und 158 die 
Folge an. 


158. στυγ. — ϑυμῷ. Es war ihr 
widerwärtig, dass er noch auf dem 
Ida sass, von wo er jeden Augenblick 


seine Augen wieder auf Ilios wen- 
den konnte (vgl. N, 4 fl.). 

162. εὖ in der Thesis behält vor 
dem Vokal die Länge, wie 17, 191, 
wenn nicht ἐὸ zu lesen. — Wegen 
des Digammas von ὃ bat man ἐν- 
τύνασα vermuthet, so dass der Nom. 
stände, wie B, 858, vgl. P, 551. 

164. ἡ χροιῇ, ihrem Leibe, um- 
schreibend. ygom nur bier für χρώς. 
— ἀπήμων, erquieckend, wie »r- 
duuos (253). — χεύῃ. Zum Coni. 
zu N, 649, Man hat χεύει᾽ vermu- 
thet. Der Coni. χεύῃ kommt in xa- 
ταχεύῃ und περιχεύῃ vor,der Öpt. nie. 

157 ἢ, ϑύρας. Der Plural steht 
mit seltenen Ausnahmen. zu 7, 258, 
— xinidı, saınmt einem Riegel, 
ist mit ϑύρας zu verbinden; eigent- 
lich sollte ein ar Sud dabei stehen. 
xAnis, der innere Riegel, wie 2,455. 
zu «, 442. — χρυπτός (nur hier, sonst 
xevnradios), so dass kein Anderer 
ihn von aussen bemerken konnte. — 
τὰς ist nothwendig statt des besser 
bestätigten τήν, da bei letzterm δὲ 
nicht an der Stelle wäre und Ho- 
mer ἀνοίγειν nur von der Thüre 
braucht. 


ἔνϑ᾽ 77 εἰσελϑοῦσα ϑύρας ἐπέϑηκε φαεινάς. 
ἀμβροσίῃ μὲν πρῶτον ἀπὸ χροὸς ἱμερόεντος 


λύματα στάντα χάϑηρεν, ἀλείψατο δὲ λίγ ἐλαίῳ 
ἀμβροσίῳ, ἑδανῷ, τό δά οἱ τεϑυωμένον ἦεν' 
τοῦ καὶ χινυμένοιο Διὸς κατὰ χαλχοβατὲς δῶ 
ἔμσπτης ἐς γαῖάν τε καὶ οὐρανὸν ἵχετ᾽ ἀυτμή. 


τῷ δ᾽ ἣγε χρόα καλὸν ἀλειψαμένη ἰδὲ χαίτας 


“πτεξαμένη, χερσὶ τελοκάμους ἔπλεξε φαεινούς, 
χαλούς, ἀμβροσίους, ἐκ χράατος ἀϑανάτοιο. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιον ἑανὸν ἕσαϑ᾽, ὅν οἱ ᾿᾿ϑήνη 
ἔξυσ᾽ ἀσχήσασα, τίϑει δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά: 


χρυσείῃς δ᾽ ἐνετῇσι κατὰ στῆϑος περονᾶτο. 


ζώσατο δὲ ζώνῃ ἑκατὸν ϑυσάνοις ἀραρυίῃ, 

ἐν δ᾽ ἄρα ἕρματα ἧκεν ἐυτρήτοισι λοβοῖσιν 
τρίγληνα, μορόεντα" χάρις δ᾽ ἀπτελάμττετο τολλή. 
χρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύψατο δῖα ϑεάων 


καλῷ, νηγατέῳ᾽ λαμτιρὸν δ᾽ ἦν ἠέλιος ὥς. 


ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λεπταροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ “τάντα sregi χροὶ ϑήκατο χόσμον, 
βὴ δ᾽ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο, χκαλεσσαμένη δ᾽ Ἡφροδίτην 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε ϑεῶν πρὸς μῦϑον ἔειττεν' 


τ , ᾿ 
n ῥά νύ μοι τι πιϑόοιο, φίλον τέκος, ὅττι κεν εἴπω, 


169. ἔνϑ᾽, dort (am ϑάλαμος) an- 
gekommen. vgl. «, 26. — ἐπέϑηχε, 
schloss, zog zu. vgl. «, 442, 

170 ff, ἀμβροσίη, hier von einer 
besondern Art Wasser, vgl. d, 445. 
— λέπ᾽. zu γ, 466. — £davös, lieb- 
lich, von derselben Wurzel, wie 
ἔεδνα, ἕδνα. — Das dritte Beiwort, 
τεϑυωμένον, wird in den Relativsatz 
gezogen. zu r, 250. 

173 f, xei, auch nur, wie «, 58. 
— “Ζιὸς — δῶμα, wo Here wohnt. — 
ἔμπης, ganz und gar, bestärkt 
die behauptung, wie σ, 354, τι, 37,— 
Gleichsam nur parallel tritt der 
Himmel hinzu, durch welchen der 
Geruch gehen muss, ebe er zur 
Erde, gelangt. 

177. &x,an, vom Herabhängenden, 
vgl. 4, 38. 9, 67. 

178 f. davor. zu T, 385. Es ist 
keine χλαῖνα (ἱμάτιον) gemeint, son- 
dern ein πέπλος (E, 134. σ, 292), 
ein Obergewand, das quer um 
die Brust geschlagen und hier mit 


Spangen zusammengehalten wurde, - 
wie wir es an Bildsäulen der Pal- 
las und der Artemis sehen. — £vew, 
vom Glätten der Leinwand (Aivor), 
wodurch sie alle Rauheit verliert. — 
dox., künstlich. vgl. 240. 1,388 «, 
439. — τίϑει---πολλά, vgl. /, 126 f. 
X, 441. δαίδαλον, von allem künst- 
lich Gemachten, hier von Sticke- 
reien. vgl, 2, 482. τ, 227, 

180, dverjow. Zwölf Spangen 
werden am πέπλος σ, 293 f. er- 
wähnt. — χατὰ στῆϑος, wie es beim 
πέπλος alte Sitte war. Anders bei 
der χλαῖνα. zu K, 133, 


181. vgl. ε, 231. — ϑυσ. vgl. B, 


182 f. vgl. σ, 297 £. 

184 f. vgl. «, 334. ε, 232.— νηγατέῳ. 
zu B, 43. — Statt λαμπρὸν lasen 
die Meisten λευχόν. 

188. Aphrodite befand sich nebst 
den andern Göttern im Sale des 
Zeus. vgl. 224. A, 538 f. 

190. vgl. “7, 93, 


11: 
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190 


164 


. ἦέ κεν ἀργήσαιο, κοτεσσαμένη τόγε ϑυμῷ, 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ Javaoicı, σὺ δὲ Τρώεσσιν ἀρήγεις; 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα “Ζιὸς ϑυγάτηρ Agpgodirn* 
Ἥρη, τιρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
τιθυαΐδα, ὅτι φρονέεις" τελέσαι δέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγεν, 
ei δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν. 
τὴν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 
δὸς νῦν μοι φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧτε σὺ πάντας 
δαμνᾷ ἀϑανάτους ἠδὲ ϑνητοὺς ἀνθρώπους. 
οοὐεἶμε γὰρ ὀψομένη “τολυφόρβου πείρατα γαίης 
χεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μὴ ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ὑδ᾽ ἀτίταλλον, 
δεξάμενοι Ῥείας, ὅτε τε Κρόνον εὐρύοττα Ζεὺς 
γαίης νέρϑε χαϑεῖσε καὶ ἀτρυγέτοιο ϑαλάσσης. 
205roVg εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄχριτα νείκεα λύσω" 


rön γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων 


ἀτιέχονται 


εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπτεσε ϑυμῷ. 
εἰ χείνω γ᾽ ἐπέεσσι παραιτιετιϑοῦσα φίλον κῆρ 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμε ὁμωϑῆναι φιλότητι, 

φιραίεί κέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίη καλεοίμην. 

τὴν δ᾽ αὖτε πιροσέειστε φιλομμειδὴς ’Aygodirn‘ 


191. τόγε, darüber, leitet den 
Satz mit οὕνεχα ein. 

194—196. E, 121. ε, 89 f. — τετελ., 
eigentlich erfüllt, in eigenthümli- 
cher Weise für erfüllbar, da etwas 
einmal Erfülltes erfüllbar ist. Da 
τετελεσμένον sonst immer die der 
Form entsprechende Bedeutung hat, 
so liegt die Vermuthung rode xai rer. 
ἔσται (A, 212) sehr nahe. 


197. δολοφρ., da sie listig ihre 
eigentliche Absicht verhehlt, die 
ihren Troern Verderben bringen 
soll, 

198 f. φιλ. xal ἵμερον, die Gabe 
der Liebe und des Reizes, die sie 
in ihrem Gürtel trägt, — od. Man 
erwartete οἷς oder 7. zu 67. — 
daurg, aus δάμνασαι, wie πειρᾷ 
82, 390. 

200 f. πεέρατα hängt von εἶμι, 
Nxsavov καὶ Τηϑὺν von ὀψομένη 
ab, Die Vorstellung, dass vom Okea- 
nos alle Götter abstammen, findet 
sich sonst bei Homer nicht; der 
Dichter nahm sie wohl aus den 


umlaufenden märchenhaftenSagen.— 
γένεσιν, πατέρα. --- μητέρα, ϑεῶν. 

203 f. Rhea flüchtete ihre Toch- 
ter Here zu ihnen, als Zeus im 
Kampfe mit seinem Vater Kronos 
lag. Der Dichter setzt aber statt 
des Kampfes den Zeitpunkt, wo 
Zeus schon den Sieg erfochten 
hatte. — Ῥεέας, Der Gen., wie A, 
596. — Ueber den Sitz des Kronos 
Θ, 478 ff, 

205 ff. ἄχριτα, unendlich, un- 
aufhörlich. vgl. 7), 412. H, 337. 
Die Sage von ihrem Streite, die 
der Dichter wohl vorfand, deutete 
vielleicht auf das düstere Leben, 
das man sich zum Theil am Ende 
der bewohnten Erde dachte. Anders 
freilich δ, 563 ff, — ἀλλήλων wird 
näher bestimmt durch εὐνῆς καὶ φιλ. 

209, εἰς eur. ὠνέσ., aufs Lager 
brächte. vgl. N, 657. — ὁμωϑθϑῆναι, 
μίσγεσϑαι. vgl. 9, 291. 

210. φίλη re καὶ aid. €, 88. zu Γ, 
172, — χαλεοίμην, wäre, vgl. 268. 
zu A, 299, 


165 


οὐχ ἔστ᾽ οὐδὲ ἔοιχε τεὸν ἔπος deviisaodar 
Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοίνῃσιν ἰαύεις. 

ἢ καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλύσατο χεστὸν ἱμάντα, 
ποιχίλον, ἔνϑα τέ οἱ ϑελχτήρια πάντα τέκυχτο᾽ 
ἔνϑ᾽ ἔνι μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀαριστύς, 
πάρφασις, τ᾽ ἔχλεψε νόον “τύχα σπτερ φρονεόντων. 
τόν ῥά οἱ ἔμβαλε χερσίν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ. τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τῇ νῦν, τοῦτον ἱμάντα τεῷ ἐγχάτϑεο κόλπῳ, 
ποικίλον, ᾧ ἔνι πιάντα τετεύχαται" οὐδέ σέ φημι 
ἄπρηχτόν γε νέεσθαι, ὅτε φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς. 

ὡς φάτο" μείδησεν δὲ βοῶπις “τότνια Ἥρη, 
μειδήσασα δ᾽ ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτϑετο κόλπῳ. 

ἡ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿φροδίτη" 
Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν δίον Οὐλύμποιο. 

Πιερίην δ᾽ ἐπιβᾶσα nal Ἠμαϑέην ἐρατεινήν 

σεύατ᾽ ἐφ᾽ ἱπητοπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφύεντα, 
ἀχροτάτας χορυφάς, οὐδὲ χϑόνα μάρτιτε τιοδοῖιν' 

ἐξ ᾿ϑόω δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐβήσετο κυμαίνοντα, 
“ῆμνον δ᾽ εἰσαφίκανε, τεόλεν ϑείοιο Θόαντος. 

ἐνϑ᾽ Ὕπνῳ ξύμβλητο, κασιγνήτῳ Θανάτοιο, 

ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔτεος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Ὕπνε, ἄναξ πάντων τε ϑεῶν πάντων τ᾽ ἀνθρώπων, 


ἐμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔχλυες, ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν 


212. 9, 358. 

‚214 f. χεστός. zu Γ᾽, 371. — ποι- 
χίλος, von der bunten Farbe. vgl. 
E, 135. — τέτ., war, sich befand. 

216 f. ὀαριστύς, Vertraulich- 
keit. —appasıs,hierVerlockung, 
ist Apposition zu den drei vorher- 

ehenden Substantivis. So fasste 

ie Stelle schon Aristoteles (Eth. 


Nicom. VII, 6. Ethic. Eud. VI, 6). 


πάρφρασις bloss zu dapıorüs fast 
adiektivisch zu beziehen, ist uner- 
träglich hart. Aristoteles las φρο- 
γέοντος, wie der Sing. ähnlich £&, 
464 steht. vgl. 7, 553 f. 

‚219. τῇ, nimm. zu ε, 346. — 
χόλπῳ, sinu. zu ο, 469. 

221. ὅτε, in Bezug auf das, 
was, 

225. ῥίον Οὐλ., umschreibend für 
den Olymp, wie πευχὶ Οὐλύμποιο T, 

Anders 154. 

226 ff. vgl. 8,50f.— Huadinv, das 

spätere Makedonien. — σεύατ᾽ ἐπὶ 


ὄρεα, eilte sie über die Ge- 
birge; ἀχρ. κορ. ist nähere Bestim- 
mung zu ὄρεα. zu ©, 48. --- οὐδὲ ---- 
ἔμ, ohne zu berühren; sie 
schwebte darüber her. — ἐξ ᾿Αϑόω, 
βᾶσα. vgl. Einl. S. 31. 

230 f. πόλες, von der ganzen In- 
sel, wie B, 677, ἄστυ 281. — Gour- 
τος. zu H, 469. — Der Schlafgott 
muss auf Lemnos besondere Ver- 
ehrung genossen haben und ihm 
daselbst die Charis Pasithee zur 
Gattin gegeben worden sein. Anch 
Hephästos, der auf Lemnos beson- 
ders zu Hause ist (zu #, 283), hat 
Σ, 382 f. eine Charis zur Gattin. 

231. ξύμβλητο. Sie traf mit ihm 
zusammen, da sie ihn aufsuchte, — 
Hesiod bezeichnet dem Schlaf und 
den Tod als Kinder der Nacht. Die 
bildende Kunst stellte beide ganz 
gleich dar. 

234. Zur Verbindung ἡμὲν — ἠδὲ 
A, 453. 455. — εἰδέω, Coni. Präs. 
zu π, 236. 
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220 


230 
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1 πείϑευ" ἐγὼ δέ χέ τοι εἰδέω χάριν ἤματα πάντα. 
236x0lun0ov μοι Ζηνὸς ὑτ ὀφρύσιν ὄσσε φαεινώ, 
αὐτίχ᾽ Errel χεν ἐγὼ παραλέξομαι ἐν φιλότητι. 
δῶρα δέ τοι δώσω χαλὸν ϑρόνον, ἄφϑιτον αἰεί, 
χρύσεον" Ἥφαιστος δέ χ᾽, ἐμὸς παῖς, ἀμφιγυήεις 
οἀθτεύξει ἀσχήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν ἥσει, 
τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος ττροσεφώνεε νήδυμος Ὕπνος" 
Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
ἄλλον μέν κεν ἔγωγε ϑεῶν αἰειγενετάων 
φάδῥεῖα χατευνήσαιμι, χαὶ ἄν ποταμοῖο ῥέεθρα 
᾿ρχεανοῦ, ὅσπερ γένεσις “τάντεσσι τέτυχται" 
Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος ἄσσον ἱχοίμην 
οὐδὲ χατευνήσαιμ᾽, ὅτε μὴ αὐτός γε χελεύοι. 
ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτε σὴ ἐπίνυσσεν ἐφετμή, 
2Yonuarı τῷ, ὕτε κεῖνος ὑπέρϑυμος Διὸς υἱός 
Err)eev Ἰλιόϑεν Τρώων πόλιν ἐξαλαπάξας. 
ἦτοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο 
γήδυμος ἀμφιχυϑείς σὺ δέ οἷ κακὰ μήσαο ϑυμῷ, 
ὄρσασ᾽ ἀργαλέων ἀνέμων ἐπὶ “τόντον ἀήτας, 
255zal μιν ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὐναιομένην ἀπένειχας 
γύσφι φίλων πάντων. ὃ δ᾽ ἐπεγρόμενος χαλέσταινεν, 
durrralwy χατὰ δῶμα ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ζήτει" καί χέ μ᾽ ἄιστον ἀπὸ αἰϑέρος ἔμβαλε πόντῳ, 


230, Ζηνὸς gehört zu ὄσσε. — ὑπ᾽ 
ὀφο., wie O, θ08, 

238, δῶρα, ein Geschenk. vgl. Δ, 
321.353. — ἄφρρϑ. αἰεί, zu B, 48. ε, 133. 

240 f. ὑπ᾽ — ἥσει, wird darun- 
ter setzen(machen). Der ϑρῆνυς 
ist am ϑρόνος befestigt. zu «, 130 f. 
vgl. Σ 375. 611. — λισ., stehendes 
Beiwort. 

245 f. ἄν, wozu das vorhergehende 
Zeitwort gedacht wird, wie mehr- 
fach bei οὐδέ, ἢ oder 7. vgl. auch 
H, 286. — πάντεσσι, ϑεοῖς (244). 

247 f. ἄσσον ix. wird näher be- 
stimmt durch κατευνήσαιμι (uiv). 

249. ἤθη --- ἄλλοτε, wie A, 590. 
Liest man mit den, bedeutendsten 
alten Grammatikern ἄλλο rei, so 
muss gegen Homerischen Gebrauch 
ἄλλο für ἄλλοτε genommen werden. 
on steht zwar meistam Anfang des 
Verses, aber auch sonst, vgl. J, 60. 
— ἐπίνυσσεν, hat gewitzjgt, ab- 


sichtlich statt eines stärkern Aus- 
drucks. Vermuthen könnte man 
ἐπένυσσεν von ἐπινύσσειν, einem ver- 
stärkten νύσσειν, obgleich weder 
ἐπίνυσσει», noch das Imperf. des 
einfachen vuoosıw bei Homer vor- 
kommt, der nur den Aor, νύξα kennt. 

250 ἢ, vgl. E, 640—642. Zum Fol- 
genden O, 25 ff. 

252 f. ἔλεξα, ἐχοίμησα. — νήδυμος 
dupry., erquickend um seinen 
Sinn (ihn) mich ergiessend 
(vgl. 288), wobei der Dichter von 
der Persönlichkeit des Gottes ab- 
sieht. vgl. 7, 63. zu πι, 214. auch 316, 

254. vgl. A, 400. — ἐπὶ πόντον, 
nicht ἐνὲ πόντῳ (rn, 109), von der 
Verbreitung über das Meer hin. 

255 ff. ©, 18 fi wird nur der 
Bestrafung der Here gedacht, die 
der Gott hier übergeht. 

258 ff, Für ζητεῖν hat Homer sonst 
δίζησϑαι, δίζε steht 77,173, — ἄιστον, 


εἰ μὴ Νύξ, Öurreıga ϑεῶν, ἐσάωσε, καὶ ἀνδρῶν. 


τὴν ἱχόύμην φεύγων, ὁ δ᾽ ἐπαύσατο χωόμενός στερ᾽ 


ἅζετο γάρ, μὴ Νυχτὶ Ion ἀποϑύμια ἔρδοι. 

γῦν αὖ τοῦτό μ᾽ ἄνωγας ἀμήχανον ἄλλο τελέσσαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισπτε βοῶπτις σιότνια Ἥρη" 

Ὕπνε, τί ἢ δὲ σὺ ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς ; 


ἦ φὴς ὡς Τρώεσσιν ἀρηξέμεν εὐρύοπα Ζῆν᾽, 


ὡς Ἡραχλῆος περιχώσατο, παιδὸς ἑοῖο; 

ἀλλ᾽ ἴϑ᾽, ἐγὼ δέ κέ τοι Χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων 
δώσω ὀττυιέμεναι καὶ σὴν κεχλῆσϑαι ἄχοιτιν. 
[Πασιϑέην, ἧς αἰὲν ἐέλδεαι ἤματα τιάντα.] 


Ὃς φάτο᾽ χήρατο δ᾽ Ὕπνος, ἀμειβόμενος δὲ ττροσηύδα" 


ἄγρει νῦν μοι ὕμοσσον ἀάατον Στυγὸς ὕδωρ, 

χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἕλε χϑόνα πτουλυβότειραν, 

τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἅλα μαρμαρέην, ἵνα νῶιν ἅσταντες 
μάρτυροι wo’ οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, 


ἢ μὲν ἐμοὶ δώσειν Χαρίτων μέαν δ:τλοτεράων, 


Πασιϑέην, ἧστ᾽ αὐτὸς ἐέλδομαι 


ἤματα πάντα. 


ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, λευχώλενος Ἥρῃ, 
” < x > > [4 “ 
ὥὦμνυε δ᾽, ὡς ἐχέλευε, ϑεοὺς δ᾽ ὀνόμηνεν Gravrag 
τοὺς ὑποταρταρίους,. οἱ Τιτῖνες χαλέονται. ᾿ 


» x ? >» » ν , x c 
αὑτὰρ Esrel 6 ὑμοσέν TE τελεύτησέν TE τὸν ὕρχον, 


en — δμήτειρα, wie der 
chlaf πανδαμάτωρ (2,5) heisst. vgl. 
233. — ἐσάωσεν ist verschoben. — 
Alles ist hier märchenhaft, auch dass 
Zeus die Nacht besonders scheut. 

264. ταῦτα, was du da sagst. vgl. 
2,463. — μετά, aus metrischer Noth 
statt Evi. zu ρ, 470. 

265 f. ὡς, mit solcher Wuth. — 
Ζην᾽. zu 9, 206. — περιχώσατο. zu 
1, 449. 

267 f. ὁπλότερος, frisch (zu 4, 
8324), bezeichnendes Beiwort aller 
Chbariten, die hier. als Dienerinnen 
der Here und von ihr abhängig ge- 
dacht werden. Sonst erscheinen sie 
als Dienerinnen der Aphrodite. — 
xexrinodue. vgl. 210. 

269. Der.nach 276 gebildete Vers 
fehlt mit Recht in den besten Hand- 
schriften, 

270. . χήρατο für ἐχάρη, wie .das 
Medium überhaupt nur hier steht. 
Ebe:iso ἥσατο nur ı, 353. 

271. dderovr, schrecklich, ei- 
gentlich sehr verderblich. zu 


φ, 91. 


212 ff. Aber auch bei den Titanen 
soll sie schwören, die unter Erde 
und Meer wohnen; deshalb muss 
sie Erde und Meer berühren, wie 
Althäa, als sie Hades und Perse- 
phone anruft, auf die Erde schlägt 
(7, 568 ff). — μαρμαρέη heisst das 
Meer nur hier, weil'es vom Lande 
aus zu glänzen scheint. Man er- 
wartete eher πορφυρέην (7, 391), 
was auch vielleicht ursprünglich hier 
stand. — u ae vgl. 7, 280, zu 
& 158 f. — ὡσι, neben Zwot, zu w, 
441. 


276. Πασιϑέη, ganz göttlich, 
wie bei Hesiod eine Nereide ασι- 
$or, ganz schnell, heisst. vgl. die 
Namen “7]ασικλῆς, Πασιτέλης. πασι 
ist adverbial, wie im spätern ze 
τάπασιν, gewöhnlich ar (navalo- 
os, πανδαμάτωρ), später πώντο. 

279. ὑποταρταρίους, im Tarta- 
ros wohnend, wie Hes: Theog. 
851. ὑπὸ wird hier wie in ὑπὸ νέ- 
peaoıwr N, 523 gedacht. 

280. 8, 378, 


265 


270 


275 


230 


1608 


τὼ βήτην Anuvov τε χαὶ Ἴμβρου ἄστυ λιπόντε, 
ἠέρα ἑσσαμένω, ῥίμφα τιρήσσοντε χέλευϑον. 

Ἴδην δ᾽ ἱκέσθην πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
«Ἱεχτόν, ὅϑι τιρῶτον λιπέτην ἅλα" τὼ δ᾽ ἐττὲ χέρσου 
“βοβήτην, ἀχροτάτη δὲ “πτοδῶν ὕτεο σείετο ὕλη. 

ἔνϑ᾽ Ὕπνος μὲν ἔμεινε, ττάρος Διὸς 6008 ἰδέσϑαι, 


εἰς ἐλάτην ἀναβὰς :τεριμήκετον, 


n τότ᾽ ἐν Ἴδῃ 


μαχροτάτη πεφυυῖα δὲ ἠέρος αἰϑέρ᾽ ἵκανεν" 

ἔνϑ᾽ ἧστ᾽ ὄζοισιν πεπυχασμένος εἰλατίνοισιν, 

ὡουὔρνιϑι λιγυρῇ ἐναλίγκιος, tive’ ἐν ὄρεσσιν 

χαλχίδα κιχλήσχουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμινδιν. 

Ἥρη δὲ κραιτενῶς τιροσεβήσετο Γάργαρον ἄκρον 

Ἴδης ὑψηλῆς" ἴδε δὲ νεφεληγερέτα Ζεύς. 

ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς μὲν ἔρως πυκινὰς φρένας ἀμφεχάλυψεν, 
φυδοῖον ὅτε τιρῶτόν περ ἐμισγέσϑην φιλότητι, 

εἰς εὐνὴν φοιτῶντε, φίλους λήϑοντε τοχῆας. 

στῆ δ᾽ αὐτῆς προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Ἥρη, sch μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱχώνεις; 

ὕγχστοι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν κ᾽ ἐπιβαίης. 


281. Λήμνου wird von ἄστυ mit 
angezogen. Regelrecht müsste Anu- 
νον oder ἄστεα stehen. zu 230. Das 
an drei deutsche Meilen von Lem- 
nos entfernte Imbros wird dabei 
erwähnt, weil sie dort sofort waren, 
vielleicht auch, weil hier der Schlaf- 
gott besonders verchrt wurde, was 
wir freilich nicht wissen, 

282 ff. Der weitere Weg über das 
Meer bis zum Idäischen Vorgebirge 
Asxrov (Ἴδη» — Λεχεόν, zu 227 f.) 
wird nicht beschrieben. Bei der 
Fahrt von Tenedos nach Lesbos 
sieht man das Vorgebirge Lekton zur 
Rechten, Strabo sagt von letzterm: 
Πρώτη ἀπόβασις Ex ϑαλάττης αὕτη τοῖς 
ἐπὶ τὴν Ἴδαν ἀνιοῦσιν. --- τώ, obgleich 
das Subiekt bleibt; eigentlich sollte 
τότε oder ἔπειτα stehen. — ἐπὶ χέρ- 
σου, im Gegensatz zum Meere; denn 
eigentlich schweben sie über den 

äldern. vgl. N, 18, 

237. Ev’, auf dem Ida, über dem 


sie schwebten. — πάρος — Id., ehe 
Zeus ihn bemerkte. 
288. μαχρ. πεφ., am höchsten 


g® wachsen. vgl. 253. — αἰϑ., von 
er höhern Luftschicht. zu o, 293. 
vgl. οὐρανομήχης €, 239. 


290 f. ὄρν. ἐναλ. vgl, U, 59. — 
ἐν ὄρεσσιν, ἐοῦσαν, ὀρεσίτροφον. 
ὄρεσφιν steht nur ohne ἐν, gleichfalls 
in örtlicher Bedeutung. — κύμενδις: 
ist nach Aristoteles ein schwarzer, 
kleiner und unansehbnlicher nächt- 
licher Raubvogel, wohl die Wald- 
ohreule, die auch kleiner Uhu 
genannt wird. Der Name χύμεινδις 
soll sie wohl onomatopöotisch vom 
Klang der Stimme bezeichnen. Die 
Waldohreule hältsich am Tage gern 
in dichtbelaubten Bäumen auf einem 
Zweige nahe beim Hauptstamme auf. 
— Zur Göttersprache zu A, 403 ἢ, 

292 f., Taey. üxpov, des Garga- 
ros Gipf 4 dns, eigentlich Gen. 
des Ganzen, den wir bier durch 
auf wiedergeben müssen, 

294. Das doppelte ὡς von der 
Gleichzeitigkeit. vg). 7, 424. auch 
T, 242. Virg. Buc. VII, 41. Da 
ἴδεν das Digamma hat, so schrieb 
Homer wohl ὡς ider, kaum εἷς δὲ ἴδ᾽, 

296. 59. rox., vor den Eltern 
geheim. zu.e, 305. 

298. πῇ usw, wohin verlan- 
gend, wollend. Wirsagen, wo- 

in willst du, dass du. 


τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη 
ἔρχομαι ὀψομένη σπτολυφόρβου πείρατα γαίης 
᾿Ὀχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, χαὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μ᾽ ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίταλλον. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄχριτα νείχεα λύσω" 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται 
εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμττεσε ϑυμῷ. 
ὕσεσεοι δ᾽ ἐν πρυμνωρείῃ ττολυπίδαχος Ἴδης 
ἑστᾶσ᾽, οἵ μ᾽ οἴσουσιν ἐπεὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρήν. 
νῦν δὲ σεῦ εἵνεχα δεῦρο κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱκάνω, 
μύπως μοι μετέπειτα χολώσεαι, αἴ κε σιωπῇ 
οἴχωμαι πρὸς δῶμα βαϑυρρόου Ὡχεανοῖο. 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Zeug‘ 


Ἥρη, κεῖσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὁρμηϑῆναι" 
vor δ᾽ ἄγ᾽ ἐν φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε. 
οὐ γάρ ττὠποτέ μ᾽ ὧδε ϑεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναιχός 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ττεριτοροχυϑεὶς ἐδάμασσεν, 
[οὐδ᾽ ὁτιότ᾽ ἠρασάμην Ἰξιονέης ἀλόχοιο, 

ἢ τέχε Πειρίϑοον, ϑεόφιν μήστωρ᾽ ἀτάλαντον" 
οὐδ᾽ ὅτε sreg Δανάης καλλεσφύρου ᾿ἀχρισιώνης, 
ἢ τέχε Περσῆα, ππάντων ἀριδείκετον ἀνδρῶν" 
οὐδ᾽ ὅτε Φοίνιχος κούρης τηλεχλειτοῖο, 

ἢ tere μοι Μίνων τε χαὶ ἀντίϑεον Ῥαδάμανθυν" 
οὐδ᾽ ὅτε περ Σεμέλης, οὐδ᾽ ᾿“λχμήνης ἐνὶ Θήβῃ, 
N 6 Ἡραχλῆα χρατερόφρονα γείνατο :ταῖδα" 

ἡ δὲ “ιώνυσον Σεμέλη τέχε, χάρμα βροτοῖσιν' 
οὐδ᾽ ὅτε Anuntgog καλλιπλοκάμοιο ἀνάσσης, 
οὐδ᾽ ὁπότε “ητοῦς ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς, 
ὥς 080 νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ. 


807 f. Dass sie ohne Wagen gekom- rings ergossen. 


169 


br 


301 


305 


310 


315 


320 


325 


προχέειν ist 


men, kann sie nicht zugeben, damit 
Zeus ja nicht glaube, nur seinet- 
wegen sei sie erschienen. — πρυμνω.-- 
esin, der Fuss des Berges, wie unw- 
θείη Y, 218. vgl. ἀχρωρείη. — τραφ. 
— ὑγρ. (zu α, 97), bis zum Okeanos, 
309 f. Der vorgebliche Grund, 
warum sie ihn aufsuche, vgl. 298. 
— νῦν, ohne Nachdruck, der auf 
σεῦ ruht, — δεῦρο rods. zu α, 409. --- 
οἴχγωμαι, perfektisch, wie N, 782. 
14, zu Γ᾽, 441. — ἐν gi, wie 
auch φιλότητε allein steht, 
315 f, μὲ und ϑυμὸν hängen von 
ἐδάμασσεν ab, — περιπροχυϑείς, 


mit περὶ zusammengesetzt, nicht 
χέειν mit negenpö (A, 180), 

317 f, Ixions Gemahlin wird Dia 
ns Dass diese die Mutter 

es Πειρίϑοος sei, ist spätere Miss- 
deutung. vgl. A, 263. 

321 f. Andere nennen als Vater 
der Εὐρώπη den Agenor, den Sohn 
des Poseidon. — Padau. zu d, 564, 

325 f. “ιών. zu Z, 132. — Inu. 
zu E, 500, 

317—327 haben die Alexandriner 
mit Recht als ungeschickte Einschie- 
bung verworfen, 

828, 7, 446, 


110 


u τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 
s30alvorare Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔεισες; 


εἰ νῦν ἐν φιλότητι λιλαίεαι εὐνηϑῆναι 
Ἴδης ἐν χορυφῇσι, τὰ δὲ τεροπέφανται ἅσιαντα, 
πῶς % ἔοι, εἴ τις νῶι ϑεῶν αἰειγενετάων 
εὔδοντ᾽ ἀϑρήσειε, ϑεοῖσι δὲ ττᾶσε μετελϑών 
Δϑοπεφράδοι; οὐχ ἂν ἔγωγε τεὸν πρὸς δῶμα νεοίμην 
ἐξ εὐνῆς ἀνστᾶσα᾽ νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη. 
ἀλλ εἰ δή δ᾽ ἐϑέλεις nal τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστιν τοι ϑάλαμος, τόν τοι φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
Ἥφαιστος, πυχενὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῇῆρσεν' 
34087 8° ἴομεν χείοντες, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν im. Ὁ 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
Ἥρη, μύτε ϑεῶν τόγε δείδιϑι μήτε τιν᾽ ἀνδρῶν 
ὄψεσϑαι" τοῖόν τοι ἐγὼ νέφος ἀμφικαλύψω 
χρύσεον. οὐδ᾽ ἂν νῶι διαδράκοι Ἠέλιός στερ, 
3450018 καὶ ὀξύτατον πέλεται φάος εἰσοράασϑαι. 

ἦ da, καὶ ἀγχὰς ἔμαρτετε Κρόνου παῖς ἣν παράχοιτιν. 
τοῖσι δ᾽ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν νεοϑηλέα στοίην, 
λωτόν ϑ᾽ ἑρσήεντα ἰδὲ κρόχον ἠδ᾽ ὑάχινϑον, 
χευχγὸν καὶ μαλαχόν, ὃς ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἔεργεν" 
35070 ἔνε λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ νεφέλην. Ἑσσαντο᾽ 
καλήν, χρυσείην" orılmval δ᾽ ἀπέπιτιτον, ἔερσαι. 
ὡς ὁ μὲν ἀτρέμας εὗδε στατὴρ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ, 


329. δολοφρ. Die Einrede ist nicht 
_ ernstlich gemeint, 

331 f. Beide Verse. dienen als 
Vordersatz. Sonst hätte der Dichter 
sie leicht durch ös an 330 anknüpfen 
können. — τὰ — ἅπαντα ist. paren- 
thetisch zu fassen. Statt τὰ de 
würde regelrecht 091 stehen. 

336. veuieno. — εἴη (Γ, 410), wollte 
ich deinen Wunsch erfüllen, 

337. ἔπλετο, bis jetzt. Wir brau- 
chen die Gegenwart. zu ν, 145. 

340. χείοντες. zu n, 188. £&,532, — 


evade, präsentisch zu z, 28, — 
εὐνή. vgl. 314. 
342. τόγε. zu 9, 7. — μήτε rw’ 


ἀνδρῶν tritt nur parallel hinzu, vgl. 
0,98. — ὄψεσθαι, νῶι. | 
344 f. χρύσεον. zu N,523.— διαδέρ- 
xeıw, prägnant, durchschauend 
bemerken. — xai, wie B, 827. — 
eicop., um zu schauen, _ 
347 ff. Zeus bewirkt dies, — λω- 


zos, eine üppigwachsende, weiche 
Kleeart, die als Pferdefutter diente 
(8, 7176. δ, 603). — ἑρσήεις, zart, 
wie Thau, wie ἕρσαε ı, 222 Frisch- 
linge sind, und δρόσος später von 
allem Zarten steht, —vex. zu £, 281. 
— ὅς bezieht sich nur auf d«xır dor. 
Die Schwertlilie sprosste ganz be- 
sonders üppig und hoch. — ἔεργεν, 
αὐτούς. — Vielleicht schwebte dem 
Dichter hier die Sage von der Hoch- 
zeit des Zeus und der Here (des 
Himmels und der Erde) im Früh- 
linge vor, der sogenannte ἑερὸς 'yd- 
μος, der an manchen Orten feierlich 
begangen ward. 
350 f. Das Neutrum τῷ fasst 
ποίη — ὑάκινϑος zusammen. — ἐπὶ 
— ἔσσαντο, gleichzeitig. Auch Here 
wirkt dazu mit. — ἔερσαι, Thau- 
tropfen, die auswärts herabfielen. 
352 ff. Wie der Schlafgott herange- 
kommen und auf des Zeus Augen sich 


ὑπνῳ χαὶ φιλότητι δαμείς, ἔχε δ᾽ ἀγκὰς ἄχοιτιν" 
βῆ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῆας ᾿᾿χαιῶν νήδυμος Ὕπνος, 
ἀγγελίην ἐρέων γαιηόχῳ Ἐννοσιγαίῳ. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
πρόφρων γῦν “αναοῖσι, Ποσειδάων, ἐπάμυνε, 
χαί σφιν χῦδος ὄπαζε μίνυνϑά περ, ὄφρ᾽ ἔτι εὕδει 
Ζεύς, ἐπεὶ αὐτῷ ἐγὼ μαλακὸν :τερὶ κῶμ᾽ ἐχάλυψα" 
Ἥρη δ᾽ ἐν φιλότητι τἀρήτεαφεν εὐνηϑῆναι. 

ὡς εἰπτὼν ὃ μὲν ᾧχετ᾽ ἐπὶ κλυτὰ φῦλ᾽ ἀνθρώπων, 


ἘΠῚ 


355 


369 


τὸν δ᾽ ἔτι μᾶλλον ἀνῆχεν ἀμυνέμεναι “Δαναοῖσιν. 
αὐτίκα δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα προϑορὼν ἐχέλευσενγ" 
Aoyeloı, καὶ δ᾽ αὖτε μεϑίεμεν Ἕχτορι γνίχην 


Πριαμέδῃ, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ κῦδος ἄρηται; 


ἀλλ᾽ ὃ μὲν οὕτω φησὶ χαὶ εὔχεται, οὕνεχ Ayılkeus 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι μένει κεχολωμένος ἤτορ᾽ 
χείνου δ᾽ οὔτι λίην ποϑὴ ἔσσεται, εἴ χεν οἱ ἄλλοι 
ὑμεῖς ὀτρυνώμεϑ᾽ ἀμυνέμεν ἀλλήλοισιν. 


ἀλλ᾿ ἀγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν ein, τεειϑώμεϑα πάντες. 


ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται, 
ἑσσάμενοι, χεφαλὰς δὲ σεαναίϑησιν κορύϑεσσιν 
χρύψαντες, χερσίν τε τὰ μαχρότατ᾽ ἔγχε ἑλόντες, 


elagert, wird übergangen, ja sogar 
der Auftrag der Here an diesen, 
dem Poseidon Kunde zu bringen. 
' 857. Ποσειδάων, wie περίφρων 
τ, 357. 

359. χῶμα. zu σ, 201. — ἐχάλυψα, 
piv, das auch zu 360 gedacht wird, 

361. xAvrd, herrlich, in Bezug 
auf ihre Macht und Stärke. vgl. y, 
282. n, 307. Sonst hat Homer nur 
Beiwörter der Menschen, die auf 
ihre Noth und ihr Elend im Gegen- 
satz zu den Göttern gehen. ἡ 

862. Eine andere Wendung statt 
αὐτὸν δὲ ἀνῆκεν. ενῆχεν, von der 
Folge der Mahnung. — ἔτι μᾶλλον 
gehört zu ἀμυνέμεναι. 

363—439. Poseidon treibtdie 
Achäer von Neuem zumKam- 

fe. Anrücken beider Heere. 

ektor wird durch einen von 
Alias geschleuderten Stein 
so niedergeschmettert, dass 
er weggeschafft undzur Furt 
des Xanthos gebracht wer- 
den muss, wo er Blut speit 
und in Ohnmacht fällt. 


363. Evi πρώτ., ἐών. --- μέγα, laut. 
In welcher Gestalt Poseidon er- 
schienen, wird nicht gesagt. vgl. 136. 

364 f. xei, wie häufig, betheuernd 
am Anfange der Rede; δέ, wie A, 
131. Gänz so steht χαὶ δ᾽ αὖτε Φ, 
421, χαὶ δ᾽ αὖ μ, 116. — ἵνα, von 
der Folge. 

366. oörw, dass er die Schiffe er- 
obern werde. vgl. 45 ff. 

869. ὠμυν. ελλήλ. zu Γ, 9. 

- 371 ff. Sie sollen zu den besten 
Waffen greifen, was freilich auffal- 
lend ist, da sie dann alle erst zu den 
Zelten zurück müssten, wenn sie 
jene nicht bei sich haben, und in 
diesem wohl vrorauszusetzenden Falle 
ist‘ die Mahnung tunnöthig. Das 
Obiekt zu ἑσσάμενοι tritt in den 
Relativsatz. ἔσσαμ. ist vom Schilde 
auffallend, richtiger ἐνδύτω 377. — 
παναίϑῃσι fällt auf, da Homer rrar- 
ados (ganz glänzend) nicht 
kennt, αἶϑος nur in Air, auch 
φαεινῆσιν genügte. Homer hat frei- 
lich dep Dat. Plur. von φαεινὸς nicht. 
— μενέειν, ἡμέας. : 


365 


370 


112 


“4 ἴομεν" αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾽ ἔτε φημί 
375Exroga Πριαμίδην μενέειν μάλα zeeg μεμαῶτα. 


ὃς δέ χ᾽ ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχει δ᾽ ὀλίγον σάκος ὦμῳ, 
χείρονι φωτὶ δότω, ὁ δ᾽ ἐν ἀσπίδι μείζονε δύτω. 

ὥς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασιλῆες ἐχόσμεον οὐτάμενοί πέρ, 


3507vdelöng Ὀδυσεύς τε καὶ Argelöng ᾿“γαμέμνων. 


οἰχόμενοι δ᾽ ἐπτὶ ττἄντας ἀρήια τεύχε ἄμειβον. 
ἐσθλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ χείρονι δόσχεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο :τερὶ χροὶ νώροπα χαλκχόν, 
βάν ῥ᾽ ἴμεν ἦρχε δ᾽ ἄρα σφε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 


βϑϑδδειγὸν ἄορ τανύηκες ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 


εἴχελον ἀστεροττῇ" τῷ δ᾽ οὐ ϑέμις ἐστὶ μιγῆναι 

ἐν δαὶ λευγαλέῃ, ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας. 

Τρῶας δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκόσμει φαίδιμος Ἕχτωρ. 
δὴ da τότ᾽ αἰνοτάτην ἔριδα τετολέμοιο τάνυσσαν 


390xvavoyalra Ποσειδάων χαὶ φαίδιμος Ἕχτωρ, 


ἦτοι ὃ μὲν Τρώεσσιν, ὃ δ᾽ ᾿ἀργείοισιν ἀρήγων. 
ἐχλύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὶ κλισίας τε νέας TE 
᾿Αργείων" οἱ δὲ ξύγισαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ. 

οὔτε ϑαλάσσης κῦμα τόσον βοάᾳ “ποτὶ χέρσον, 
ϑϑδητοντόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ Βορέω ἀλεγεινῇ" 


376 f. Der Starke soll auch einen 
grossen Schild erhalten, damit er 
um so besser sich schützen könne. — 
{ενέχαρμος, wofür sonst μενεχάρμης. 

o steht ἅτερπος neben ἀτερπῆς. — 
Diese beiden Verse verwarfen die 
Alexandriner; freilich beziehen sich 
379 ff. darauf, aber dort ist von 
der ganzen Rüstung die Rede. 

380. Nestors wird hier nicht ge- 


dacht. — Nach Τυδείδης kein τέ. di 


vgl. B, 498. 502. 560. 739. /, 295. 
O, 214. T,311. oben 29. zu H, 265. 

381 f. Sie beaufsichtigten den 
Waffentausch, wozu Alle sich gern 
anschickten. — oiy. ἐπὶ navr., wo- 
für πάντῃ ἐποιχόμενοι Z, 81. vgl. 
IT, 155. 496. — Dass der Schwächere 
seine bessere Rüstung gutwillig 
bergegeben, wird übergangen, Aber 
unzweifelhaft sind 379— 382 nicht 
weniger ein späterer Zusatz, wie 
376 f, 

383. ἕσσαντο, wie ἑσσάμενοι T, 
233. 7,803. Gewöhnlich steht due, 
δύεσθαι. zu I, 828, * 


8386 f. ἐστέ, ἰσγάνει, von einer 
dauerndenEigenschaft diesesSch wer- 
68. ---οὐ ϑέμις ἐστὶ, darf, wie Jeder 
fühlt, wenn er es sieht. Aehnlich 
IT,196. So ist denn der Gott nicht 
im Falle, sich mit einem Sterblichen 
in den Kampf einlassen zu müssen, 
wie es Ares thut E, 841 fi. 

889 f. vgl. N, 358 ff. — ἔρις πτολ., 
wie ἔρες ἄρηος (E, 861), νεῖκος Epi- 
os, πολέμοιο, φυλόπιοος. 

392 f, Poseidon begleitet den 
Kampf mit gewaltiger Flut, — χλε-- 
σίαι re νέες re soll hier nur das 
Ufer der Bucht bezeichnen; denn 
zu den Zelten drang die Flut nicht, 
vgl. N, 144. — dal. vgl. M, 138. 
zu A, 50. 

394 ff. Weitere Ausführung des 
gewaltigen Geschreies, wobei die 
erste Vergleichung vom Tosen des 
Meeres, aber nicht von der augen- 
blicklichen Flut, hergenommen ist. 
Das erste οὔτε deutet schon auf 
weitere Vergleiche hin. Sonst 
müsste οὐδὲ stehen, — βοᾶν (P, 265), 


173 


οὔτε πυρὸς τόσσος γε πέλει βρόμος αἰϑομένοιο 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὅτε τ᾽ ὦρετο καιέμεν ὕλην᾽ 

οὔτ᾽ ἄνεμος τόσσον γε ποτὶ δρυσὶν ὑψιχκόμοισιν 
ἢπτύει, ὅστε μάλιστα μέγα βρέμεται yakeıralvov, 


000n ἄρα Τρώων καὶ Ayawv ἔπλετο φωνή 


δεινὸν ἀυσάντων, ὅτ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 
“ἴαντος δὲ πρῶτος ἀχόντισε φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἔγχει, ἐπτεὶ τέτρατιτο πρὸς ἰϑύ ol, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
τῇ ῥα δύω τελαμῶνε περὶ στήϑεσσε τετάσϑην, 


ἦτοι ὃ μὲν σάκεος, ὃ δὲ φασγάνου ἀργυροήλου" ᾿ 


τώ οἱ ῥδυσάσϑην τέρενα χρύα. χώσατο δ᾽ Ἕχτωρ, 
ὅττι ῥά οἱ βέλος ὠχὺ ἐτώσιον ἔκφυγε χειρός" 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang’ ἀλεείνων. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἀπιόντα μέγας Τελαμώνιος “ἴας 


χερμαδίῳ, τά ba πολλά, ϑοάων ἔχματα νηῶν, 


πὰρ ποσὶ μαρναμένων ἐκυλίνδετο, τῶν ἕν ἀείρας 
στῆϑος βεβλύχειν ὑπὲρ ἄντυγος, ἀγχόϑι δειρῆς, -. 
στρόμβον δ᾽ ὡς ἔσσευε βαλών, τιερὶ δ᾽ ἔδραμε σπιάντῃ. 
ὡς δ᾽ 09 ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Διὸς ἐξερίπτῃ δρῦς 


πρόρριζος, δεινὴ δὲ ϑεείου γίνεται ὀδμή 


ἐξ αὐτῆς τὸν δ᾽ οὔ περ ἔχει ϑράσος, ὅς κεν ἴδηται 
ἐγγὺς ἐών, χαλεπὸς δὲ Διὸς μεγάλοιο χεραυγός" 


wie layer Φ, 10. vgl. 8, 210. — 
Βορέω, nicht zweisilbig, wie aus 
metrischer Noth Βορέης I,5.— In den 
drei Vergleichungen herrscht keine 
Steigerung; sie stehen als verschie- 
dene Veranschaulichungen des un- 
‚geheuer lauten Geschreies (τόσσος, 
τόσσον, μέγα, δεινόν) neben einan- 
der. vgl. P, 263 ff. Zur Form der 
Vergleichung ?, 20 ff, — ὅστε, wenn 
er.— μάλ. yalen.,stark wüthend 
4ε, 485), ähnlich wie ἀλεγεενὸς 395. 

402 f, vgl. 6, 118. — πρός --- οἵ, 
wie ἐπί οἱ Ν, 532. 

404. τῇ, als ob ein ἔβαλεν voraus- 
gegangen wäre, — τετάσϑην. Des 

usammentreffens (ivreod«:) 
wird nicht gedacht. 

409. vgl. N, 516, 567. 650, 

410 f. τά, von solchen, die, 
wie u, 97. zu ζ, 150. — ἔχματα, zur 
Bezeichnung der Art Er Steine; 
dass sie schon wirklich dazu ge- 
dient, ist nicht zu denken. Anders 
2, Αὐϑ δ΄ — ἐχυλίνδετο ist nicht 
eigentlich zu fassen. vgl. N, 579. — 


Die Vollendung des 409 begonnenen 
Satzes geht über der nähern Be- 
zeichnung des Steines verloren, der 
Satz wird aberin anderer Wendung 
wieder aufgenommen, 

412. ἄντυγος, vom Schildrande. 
vgl. Z, ut 

413, orgöußer, Ähnlich wie ὅλμον 
A, 141. — ἔσσευε, den Hektor, der im 
folgenden Satze Subiekt ist. βαλών, 
durch den Wurf. Virg. Aen. VI, 
378—382. — Dass er kopfüber ge- 
fallen und sich wie ein Kreisel her- 
umgedreht habe, dürfte hier kaum 
passen, sondern der Vers später 
eingeschoben sein, 

414—418. Den Vergleichungspunkt 
bildet das rasche Hinstürzen (wx« 
418). — ὑπὸ Any. vgl. I7, 434. — Die 
Ausfübrung vom Schwefelgeruch und 
vom Schrecken des Zuschauers dient 
bloss zur Veranschäulichung des 
Bildes. zei. — χερ. begründet 
eigentlich den vorhergehenden Satz. 

δεν ἘΟΟΥΒΈΚΗΕΙ, arg. vgl. 
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« ὡς ἔπεσ᾽ Ἕχτορος ὦχα χαμαὶ μένος ἐν κονίῃσιν" 
χειρὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος, ἐπ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς Eupen 


λορχαὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλχῷ. 


οἱ δὲ μέγα ἰάχοντες ἐπέδραμον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
Eihrröuevor ἐρύεσθϑαι, ἀκόντιζον δὲ ϑαμειάς 
αἰχμάς. ἀλλ᾿ οὔτις ἐδυνήσατο ποιμένα λαῶν 
οὐτάσαι οὐδὲ βαλεῖν" πρὶν γὰρ περέβησαν ἄριστοι, 


ἀν Πουλυδάμας τε καὶ Αἰνείας χαὶ δῖος ᾿“γήνωρ, 


Σαρπηδών τ᾽, ἀρχὸς “1υχέων, καὶ Γλαῦκος ἀμύμων" 
- ” »” « > , > % # 

τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτις εὖ ἀκήδεσεν, ἀλλὰ πάροιϑεν 

ἀσπίδας εὐχύχλους σχέϑον αὐτοῦ. τὸν δ᾽ üg ἑταῖροι 

χερσὶν ἀείραντες φέρον Ex “τόνου, ὄφρ᾽ ἵχεϑ᾽ ἵππους 


ἀϑυώχέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 


ἕστασαν ἡνίοχόν τε χαὶ ἅρματα στοικέλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόνγε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα. 
ἀλλ ὅτε δὲ πτόρον ἷξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 


435879 uw ἐξ ἵππτων πέλασαν χϑονί, κὰδ δέ οἱ ὕδωρ 


χεῦαν᾽ ὃ δ᾽ ἀμπνύνθη καὶ ἀνέδραχεν ὀφϑαλμοῖσιν, 
ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα χελαινεφὲς αἷμ ἀπέμεσσεν. 
αὖτις δ᾽ ἐξοπίσω τιλῆτο χϑονί, τὼ δέ οἱ 0008 

γὺξ ἐχάλυψε μέλαινα" βέλος δ᾽ ἔτι ϑυμὸν ἐδάμνα. 
440.4oyeloı δ᾽ ὡς οὖν ἴδον Ἕχτορα νόσφι κιόντα, 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑα πολὺ πρώτιστος Ὀιλῆος ταχὺς Alag 


410 f. ἔχβαλεν, wie E, 39, nicht 
schlug heraus, wie O, 468 — 
αὐτῷ, ἔγχει. — ἑάφϑη. zu N, 543. — 
ἀμφὶ ---- χαλκῷ N, 181.— Die beiden 

erse müssen später eingeschoben 
se'n, da Hektor schon seinen Speer 
auf Aias geschleudert und keine 
Zeit hatte, ihn wieder zu holen oder 
einen zweiten zu nehmen. 

422, ἐρύεσθϑαι, aufihre Seite, wenn 
sie ihn vorher getödtet. 

424. περίβησαν. zu E, 297. P, 4, 
.425f. Ἀγήνωρ. vgl. N,490.— Glau- 
kos hatte M,390 f,, weiler am Arme 
verwundet war, sich zurückziehen 
müssen,. Noch I7, 508 ff. leidet er 
so sehr an der Wunde, dass er 
nicht mitkämpfen kann, 

429—432, N, 535—538 (mit Aus- 
nahme des Anfangs), Anders N, 
656 f. — προτέ, von der Richtung 


zur Stadt. — βαρ. στεν. 435 f. ist er 
ganz ohnmächtig. 

433 f. πόρον. Einl, 8, 28 Anm. 3. 
— Der Fluss wird gehoben durch 
die ehrenvolle Erwähnung seiner 
Abkunft von Zeus. vgl. das, Anm. 2, 


437. ἐξ, ἐπὶ γοῦνα, sich setzend 
auf die Kniee, so dass die Füsse 
auf der Erde ruhten, während er 
Kniee und Rücken erhoben hatte, 


438 f, αὖτις, in Folge der dadurch 
gesteigerten Entkräftung. — τῶ -- 
μέλ. vgl. “2,461, E,310.— βέλος, der 
geworfene Stein, zu ρ, 464. — ἐδάμνα. 
vgl. IZ, 816. 

440—522, Gleicher Kampf der 
Achäer und Troer, bis jene 
unterPoseidonsBeistandsie 
gen und viele Troer tödten. 

440 f. vgl. ©, 251 f. A, 284. 
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Σάτνιον οὔτασε δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι 
Hvorciönv, ὃν ἄρα νύμφη" τέχε νηὶς ἀμύμων 


Ἤνοτιι βουχολέοντι scag’ ὄχϑας Σατνιόεντος. 


τὸν μὲν Ὀιλιάδης δουριχλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 

οὗτα κατὰ Aunagnv' ὃ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
Τρῶες καὶ “αναοὶ σύναγον χρατερὴν ὑσμένην. 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Πουλυδάμας ἐγχέσπαλος ἦλϑεν ἀμύντωρ 


Πανϑοίδης, βάλε δὲ Προϑοήνορα δεξιὸν ὦμον, 


υἱὸν ᾿Τρηιλύχοιο δὲ ὥμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 

ἔσχεν, ὃ δ᾽ ἐν χονίῃσι “τεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 

Πουλυδάμας δ᾽ ἔχσταγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 
> x y 3 2 , , 

οὐ μὰν αὐτ ὀίω μεγαϑύμου Πανϑοίδαο 


χειρὸς ἄπο στιβαρῆς ἅλιον 7τηδῆσαι ἄκοντα, 


ἀλλά τις Apyelwv κόμισε χροΐ, καί μιν ὀίω 

αὐτῷ σκχητιτόμεγνον κατίμεν δόμον άιδος εἴσω. 
ὡς ἔφατ᾽, Agyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο. 

“ἴαντι δὲ μάλιστα δαΐφρονε ϑυμὸν ὄρινεν, 


τῷ Τελαμωνιάδῃ" τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχε μάλιστα. 


καρτταλίμως δ᾽ ἀτιιόντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο χῆρα μέλαιναν 
λιχριφὶς ἀέξας, κόμισεν δ᾽ Avrnvogog υἱός 
᾿ρχέλοχος" τῷ γάρ ba ϑεοὶ βούλευσαν ὄλεϑρον. 


τὸν ῥ᾽ ἔβαλεν κεφαλῆς τε καὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 


νείατον ἀστράγαλον, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω χέρσε τένοντε" 


443 ff. Auffällt der Name Satnios 
für den am Flusse Satnioeis (Z, 34) 
Geborenen. Man erwartet Σασνιοςξί- 
σιος, wie Σιμοείσιος “7,414 ff. vgl. aber 
zu J,488. Statt Σατνιόεντος βοὴ An- 
dere Eayyagıoıo (1, 187. ZZ, 719): — 
βουχολ. vgl. E, 313. — μετάλμ. zu 
A, 421. vnis. zu Z, 22. 

447, vgl. Z, 64, 

448, ovvayor, wie E,861. zur,378, 

449. ἐπὶ --- ἦλϑεν, wie das einfache 
ἦλθεν N, 384. 

450. Prothoenor, nach B, 494 einer 
der fünf Heerführer der Böoter. 
Der Name heisst der vorsprin- 
gende Held (γρ] Ἀγήνωρ, Ὑψήνωρ), 
wie ρόϑοος selbst Name ist (8, 150). 

451-453. vgl. N, 519 f. 418, 

454 ff, vgl. N 414. — μεγαϑύμου. 
Lobende Beiwörter geben die Helden 
sfch und ihren Gegnern. — χόμιεσε, 
empfing es, vgl.463. X,236.— σκησ- 
röuevov, wie auf einen Stab (9,203). 


458 f. vgl. N, 417 ἢ, 

460, τῷ, wie häufig bei der Appo- 
sition (zu X, 231), hier Versstütze, 
wie 4A, 614. 7,303, auch σός (zu Γ᾽, 
431), φῶς, ὠνήρ (zu “7, 194). 

463. λικρ. difas,oblique ruens. 
zu τ, 451. — Aoy&. M, 100. 


465. συνεογμός, Verbindung 
(vgl. ξυνοχὴ #, 330, συνεχής). ε ist 
vor das ursprüngliche Digamma von 
ἔχειν getreten (vgl. Eedva, ἐείχοσι). 
Bei Hesychios findet sich ἐεχμένη 
in der Bedeutung συνεχομένη ange- 
führt. — ἀσεράγαλος (x, 560), σφόν- 
ϑυλος. Der Hals wird durch sieben 
Wirbel, die obersten der Wirbel- 
säule des Rückgrats, aufrecht ge- 
halten; der oberste (vsiaros) der- 
selben ist unmittelbar mit dem Hin- 
terhauptbeine desKopfes verbunden. 
— ἄμφω, wie ἀμφοτέρω J, 521. 
vgl. X, 456. 


u 
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«τοῦ δὲ πολὺ πρότερον κεφαλὴ στόμα τε ῥῖνές τε 
οὔδει πλῖντ᾽ ἤπτερ κνῆμαι καὶ γοῦνα ὑτεσόντος. 
“Αἴας δ᾽ αὖτε γέγωνεν ἀμύμονι Πουλυδάμαντι; 


«τοφράζεο, Πουλυδάμα, καί μοι νημερτὲς ἐνίστιες" 


ἡ δ᾽ οὐχ οὗτος ἀνὴρ Προϑοήνορος ἀντὶ σπεςφάσϑαι 
ἄξιος; οὐ μέν μοι καχὸς εἴδεται, οὐδὲ καχιῦν ἔξ, 
ἀλλὰ χασίγνητος ᾿Ἱντήνορος ἱσιπτοδάμοιο 

ἢ παῖς" αὐτῷ γάρ da φυὴν ἄγχιστα ἐῴχει. 


αἴ ἢ δ᾽ εὖ γινώσκων, Τρῶας δ᾽ ἄχος ἔλλαβε ϑυμόν. 


ἔνϑ᾽ Arauag Πρόμαχον Βοιώτιον οὕτασε δουρί, 
ἀμφὶ κασιγνήτῳ βεβαώς" ὃ δ᾽ ὕφελκε ποδοῖιν. 
τῷ δ᾽ ᾿ἀχάμας ἔχπιαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 
᾿4ργεῖοι ἰόμωροι, ἀπειλάων ἀχόρητοι, 


48000 ϑὴν οἴοισίν γε πόνος τ᾽ ἔσεται χαὶ ὀιξύς 


ἡμῖν, ἀλλά 709° ὧδε χαταχτανέεσϑε καὶ ὕμμες. 
φράζεσϑ᾽, ὡς ὑμῖν Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει 
ἔγχει ἐμῷ, ἵνα μήτι κασιγνήτοιό γε ποινή 
δηρὸν ἄτιτος En. τῷ καί τέ τις εὔχεται ἀνήρ 


468. οὐδε, wie γϑονὶ 435. 438. 
x) und πλ bilden häufig keine Po- 
sition. So hat Homer τειχεσιπλῆτα, 
nicht τειχεσπλῆτα, und in der frei- 
lich späten Stelle A, 583 steht προσ- 
ἔπλαζε, nicht πρόσπλαζε. — πεσὸν- 
τος, als er (der Rumpf) fiel. 

469. Dasüberlieferte αὖτ᾽ ἐγέγωνεν 
istirrig ; es müsste wenigstens ἐγεγώ- 
»&ı heissen. γέγωνα ist hier nicht 

räsentisch. vgl. 2, 703. #, 305. Die 

urzel yor ist aus yo (vgl. γόος, 
Ken) erweitert und heisst eigent- 
ich tönen, 

470. φράζεο, bedenke (vgl. 3. 
E, 404), wie φράσαι A, 83. 

471 f. vgl. N 446 f. 

474. φυήν, von der ganzen Ge- 
stalt, wie 75, 208, vgl. B, 57 f. und 
über die Familienähnlichkeit d, 149 f. 
Die gewöhnliche Lesart γὰρ γενεήν, 
die Aristarch gegen Aristophanes 
eingeführt zu haben scheint, setzt 
eine unhomerische, an sich höchst 
unwahrscheinliche Bedeutung von 
γενεὴ voraus; denn sagen wir auch 
wohl er sieht ins Geschlecht, 
so kann doch kaum Geschlecht 
ohne weiteres den Geschlechts- 
zug bezeichnen. 

475. εὖ γινώσχων. Ironisch lässt 


«ϑογνωτὸν ἐνὶ μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκτῆρα λιπέσϑαι. 


er die Sache in Zweifel; denn dass 
er einer der zahlreichen Söhne An- 
tenors war, wusste.er wohl; wober, 
kümmert den Dichter nicht. 80 
kennt Patroklos den Euphorbos (77, 
850). vgl. zu 501 fi. N, 374 ff. 

476 f, Axaduas, des Archelochos 
Bruder. vgl, M,'89 f, — πρόμαχος, 
ein Freund des 'Böotischen Heer- 
führers Peneleos (487), — ὁ δ᾽ ig. 
Eben wollte Promachos ihn bei den 
Füssen nach den Achäern zu zichen. 
vgl.:A, 258. auch “7, 492, 

479. vgl. LS, 242. — ἀπειλ. ax., 
wie ὠπειλητῆρες H, 9%, vom Gross- 
sprechen. vgl. N, 219 f. /7, 200 f. 

481. ποϑ᾽ ὦδε, wohl so, wieihr 
es uns thut. vgl. Z, 99. 2, 33. 

482 f. εὕδει, wie bezeichnender 
χοιμᾶσϑαι χάλκεον ὕπνον A, 241.— 
ποινή, wie N, 659. 

484 f. ἅτιτος mit langem ı (mit 
kurzem N, 414, wie παλέντιτος, ἄν- 
rıros), wie moAurerog in dem Orakel 
bei Herodot V, 92,2. — x«i re, statt 
des überlieferten καί χε (vgl. 7, 159), 
da xe nicht beim Praes. Ind. stehen 
und εὔχεται kaum als verkürzter 
Coni. gelten kann. — ἐρῆς (M, 381. Σ, 
100), hier vom Unglück, ungerochen 
zu bleiben. Aehnlich ὄλεθρος A, 120. 


ὡς ἔφατ᾽" ᾿ἀργείοισι δ᾽ ἄχος 


111 
γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 


Πηνέλεῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 
ὡρμήϑη δ᾽ Arauavrog‘ ἑ δ᾽ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωΐν 
Πηνελέωο ἄναχτος. ὃ δ᾽ οὔτασεν Ἰλιονῆα, 


υἱὸν Φόρβαντος πολυμήλου, τὸν δα μάλιστα 


« N , Ν ν» \ - » Ri 

Ἑρμείας Τρώων ἐφίλει καὶ χτῆσιν ὄπασσεν 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ μήτηρ μοῦνον τέχεν Ἰλιονῆα. 
ς | 


τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ ὀφρύος οὗτα κατ᾽ 


ὀφϑαλμοῖο ϑέμ εϑλα, 


ἐχ δ᾽ ὦσε γλήνην᾽ δόρυ δ᾽ ὀφϑαλμοῖο διαυτρό 


χαὶ διὰ ἰνίου ἦλϑεν, ὃ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 


ἄμφω. Πηνέλεως δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε 
αὐτῇ σὺν στήληκι χάρη" ἔτι δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
τ > - € x h ’ 2 , 
nev ἐν ὀφθαλμῷ. 6 δὲ pn κώδειαν ἀνασχών | 


πέφραδέ τε Τρώεσσι καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


εἰπέμεναί μοι, Τρῶες, ἀγαυοῦ Ἰλιονῆος 

πατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ γούμεναι ἐν μεγάροισιν" 
οὐδὲ γὰρ ἡ Προμάχοιο δάμαρ ᾿Δλεγηνορίδαο 
ἀνδρὶ φίλῳ ἐλϑόντι γανύσσεται, ὁππότε χεν δή 


ἐχ Τροίης σὺν νηυσὶ νεώμεϑα κοῦροι ᾿Αχαιῶν. 


ὡς φάτο" τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
πάπτηνεν δὲ ἕχαστος, ὅπῃ φύγοι αἰτεὺν ὄλεϑρον. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅστις δὴ τιρῶτος βροτόεντ᾽ ἀνδραγρι᾿ ᾿ἀχαιῶν 


„487 αἴ, Πηνέλεωξ. vgl. Β, 494. — 
Αχάμ. Der Gen., wie “7}0, 335. — 
Πηνελέωο, wie richtig Einige statt 
Πηνελέοιο oder Πηνελεῷο lasen. zu 
B,552, — Ἰλι-ονεύς, wie Ὀϑρυ-ονείς. 

490  Φόρβας (Nährer), welchen 

amen wir auch auf Lesbos (7, 665) 
und später mehrfach finden. — 
ud).,gar sehr.— -Ερμείας. τὰ B,104. 
8,435. — Τρώων, im weitern Sinne, 
ὑπό, wie B, 142. E, 313. 

494. ϑέμεϑλα, Grund (ähnlich 
wie &dos), der Ort, wo etwas liegt, 
wird umschreibend gebraucht, wie 
στομάγοιο ϑέμεϑλα P, 47, bei He- 
8:06 ἐν Ὠχεανοῖο ϑεμέϑλοις, Achn- 
lich ῥίζαι ε, 390, 

495 f. γεῖρε ner. ἄμφω. vgl. “7, 523. 
N, 549. en en 


„499 f. φή. zu B, 144. — Ein ähn- 

licher Vergleich mit dem Mohnkopf 

0, 306 f. Peneleos hält das Haupt 
ILIAS, IL, 


bei den Haaren. — πέφραδε hier 
vom lauten Zurufe (vgl.335). Oder 
etwa zeigte es (das Haupt)? Ari- 
starch schrieb φῇ und verwari 500; 
aber χωδεία ist nicht Kopf, son- 
dern Mohnhaupt. 

502. γοήμεναι hängt von εἰπέμε-- 
var ab. 

503—505. Denn so (dadurch, dass 
sie ibn verloren haben) wird der 
Verlust des Promachos aufgewogen, 
᾿Αλεγηνορίδης. ᾿Αλεγήνωρ (wie Ἐλεφή- 
νωρ), Mannscheuend.— Auch hier 
wird persönliche Kenntniss voraus- 
gesetzt. vgl. zu 4758. ἀνϑρὶ — γαν. 
β, 249 f. u, 42 f. 

506 f. ὑπὸ --- γυῖα (7, 34). Andere 
lasen ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν (θ, 11. 

,. 439). ὑπὸ Da ες ergrifl, wie 
ὑπέλαβε νοῦσος Herod. VI, 75. zu 
Σ, 411. — önn,wie (7, 25. «,'347). 

508—510. vgl. A, 218 f. ZZ, 112. 
— ἀνδράγρια (vgl. βοάγρια, ζωάγρια), 

12 


ον 490 


495 


500 


505 


178 


ι ἤρατ᾽, ἐπεί ῥ᾽ ἔχλινε μάχην χλυτὸς Ἐννοσίγαιος. 
511Alag δὰ πρῶτος Τελαμώνιος Ὕρτιον οὗτα 


Γυρτιάδην, Μυσῶν ὑγήτορα καρτεροϑύμων' 

Φάλχην δ᾽ Avrikoyog καὶ Μέρμερον ἐξενάριξεν' 
Μηριόνης δὲ Μόρυν τε καὶ Ἱπιτοτίωνα κατέχτα᾽ 
515 71 ῦχρος δὲ Προϑόωνά τ᾽ ἐνήρατο καὶ Περιφήτην. 
Argelöng δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειϑ᾽ Ὑπερήνορα, πἰοιμένα λαῶν, 
οὗτα κατὰ λαπάρην, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλχὸς ἄφυσσεν 
δῃώσας" ψυχὴ δὲ κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν 

ἔσσυτ᾽ ἐπειγομένη, τὸν δὲ σχότος ὄσσε χάλυψεν. 


δορπλείστους δ᾽ “ἴας εἶλεν, Ὀιλῆος ταχὺς υἱός" 
f X 


οὐ γάρ οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι «τοσὶν ἦεν 
ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ. 


Ο. 


Παλίωξις παρὰ τῶν νεῶν. 


Αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σχόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Ζαναῶν ὑπὸ χερσίν, 


spolia, die abgenommene Rüstung 
(eigentlich das den Männern Ge- 
raubte), wovon gewöhnlich allge- 
mein ἔντεα, τεύχεα steht. Das Wort 
findet sich nur hier. — ἔχλινε (E 
37), durch seinen Einfluss. — Die 
folgende Ausführung geht über diese 
Bitte hinaus. Aristarch verwarf die 
Verse. 

511 f. Zwei andere Führer der 
Myser werden B, 858 genannt. Die 
Myser heissen N, 5 «yy£uayoı. Als 
Beiwort von Völkern kommt xapre- 
ρόϑυμος nicht vor, wohl die hier me- 
trisch passenden ϑωρηχτὴς und χαλ- 
xoyirwv. Der Dichter wechselt im 
Folgenden mit den Bezeichnungen 
des Tödtens. Das bei der Flucht 
der Troer selbstverständliche Be- 
rauben (συλᾶν) erwähnt er nicht. 


513 f. Phalkes und 
Sohn des: Hippotion, wurden 
791 f, erwähnt, 

515. προϑόων, wie wir die Na- 
men Ἡρόϑοσς, Προθϑοήνωρ fanden. 
Ein Achäer Περιφήτης fällt O, 638, 
Der Name ist gleichbedeutend mit 
Περίφας. zu E, 842, vgl. Πολυφήτης. 

516 ff. Argeidns, hier natürlich 
Menelaos. — Ὑπερήνωρ, wie ein 
Ὑψήνωρ E, 76. ΝΑΙ vorkommt, — 
διὰ-ἄφυσσεν. vgl. N,507 Γι — οὐτα- 
μένην, geschlagen, wie χαλκύ- 
runog T, 25 

520. Des kleinern Aias war an 
erster Stelle 442 ff. gedacht worden. 

522. τρεσσ. ἀνδρῶν, bei der 
Flucht der Männer, wozu die 
nähere Ausführung tritt öre — ὄρσῃ 
(4, 544). 


Morys, ein 
N, 


FÜNFZEHNTES BUCH. 


1—150, Zeus, als er beim Er- 
wachen die Flucht der Troer 
und Hektors Unfall schaut, 
bedroht Here fürchterlich, 
die in grosse Angst geräth, 
und nachdem sie sich ver- 
schworen, den Poseidon 
nicht in den Kampf getrie- 
ben zu haben, sich bereit er- 
klärt, diesen zum Rückzug 


zu veranlassen. Sie selbst 
muss auf des Zeus Befehl die 
Iris und den Apollon zu ihm 
berufen, was sie erst thut, 
als sieim Olymp den Unwil- 
len der Götter und beson- 
ders des Ares gegen Zeus 
neu aufgeregt hat. . 

1—3. Nach Θ, 343 — 345. Sie 
flieben durch den Graben, über 
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οἱ μὲν δὴ παρ᾽ ὄχεσφιν ἐρητύοντο μένοντες, 
χλωροὶ ὑπαὶ δείους, πεφοβημένοι, ἔγρετο δὲ Ζεύς 
Ἴδης ἐν χορυφῆσι παρὰ χρυσοϑρόνου Ἥρης. 

στῇ δ᾽ ἀρ᾽ ἀναΐξας, ἴδε δὲ Τρῶας καὶ ᾿“χαιούς, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ χλονέοντας ὄπεισϑεν 
Aeyelovg, μετὰ δέ σφι Ποσειδάωνα ἄναχτα. 
Ἕχτορα δ᾽ ἐν πεδίῳ ἴδε κείμενον, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
das" ὁ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι κῆρ ἀπειινύσσων, 
αἷμ᾽ ἐμέων, ἐτεεὶ οὔ μὲν ἀφαυρότατος βάλ ᾿χαιῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐλέησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
δεινὰ δ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν Ἥρην πρὸς μῦϑον ἔειττεν" 

ἢ μάλα δὴ κακότεχνος, ἀμήχανε, σὸς δόλος, Ἥρη, 
Exroga ὅῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ λαούς. 

οὐ μὰν old’, εἰ αὖτε κακορραφίης ἀλεγεινῆς 

πρώτη ἐπαύρηαι, καί ve πληγῇσιν ἱμάσσω. 

ἡ οὐ μέμνῃ, ὅτε τ᾽ ἐχρέμω ὑψόϑεν, ἐκ δὲ ποδοῖεν 
ἄχμονας ἧκα δύω, περὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν ἴηλα 
χρύσεον, ἄρρηκτον; σὺ δ᾽ ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσιν 
ἐχρέμω" ἠλάστεον δὲ ϑεοὶ χατὰ μακρὸν Ὄλυμττον, 
λῦσαι δ᾽ οὐκ ἐδύναντο παρασταδόν' ὃν δὲ λάβοιμε, 


den sie M, 251 ff. unter Hektors 


Führung gesetzt, und fassen nicht 
eher Stand, bis sie wieder zu ihren 
Wagen gekommen, die sie M, 82 ff. 
verlassen haben. Von diesem Zu- 
rückschlagen von den Schiffen führt 
das ganze Buch die aus 69 genom- 
mene Ueberschrift, wie der Kata- 
logos vom ersten Worte Βοιωτία, 
das siebzehnte Buch vom Anfange 
Μενελάου ἀριστεία, das achtzehnte 
vom Schlusse Ὁπλοποιία beisst, 

4 f. πεφοβ., in die Flucht ge- 
trieben (X,510. Φ, 606). — παρά. 
vgl. A, 611. 

6. ide. Dass er sein Auge auf die 
Troische Ebene. gerichtet (N, 7), 
wird übergangen, 

1. 8, 14. 

9 ff. Hektor ist aus seiner Ohn- 
macht noch nicht erwacht; er ath- 
met noch schwer und speit wieder 
Blut. vgl. 3, 437 ff. — εἴαϑ᾽, be- 
fanden sich, da ἕστασαν nicht in 
ἐκ Vers Ἂν : τὰ x, 260. wer 

vo., wie ὁ χάχιστος po, 415, 
der ἀλλ᾽ derer folgt. 16. 
18. 228. 


14. Sofort erkennt er, dass Here 


ihn betrogen. — ἀμήχανε, hier etwa 
heillos (zu X,167). Das Metrumbe- 
dingte den freien Gebrauch desMase., 
ähnlich wie ϑεὸς für ϑεὰ steht (A,516), 
und die Trennung von duny. und Hon. 

16f. οὐ μὰν old’, ironischer Aus- 
druck der Drohung. Aehnlich steht 
zum Ausdruck der Vermuthung 
(vielleicht) τές οἶδ᾽, εἰ (403. Λ, 
192, IT, 860). — εἰ αὖτε, ohne ein 
zwischentretendes δή, mit demsel- 
ben Hiatus, wie £, 67. — ἐπαύρ,, 
ironisch (A, 410. Z, 353), wie auch 
γεύεσϑαι. 

18 ff. Hier liegt wohl, wie A, 
399 ff., eine alte Sage, etwa vom 
Falle von Meteorsteinen, zu Grunde. 
Here ist eigentlich Erdgöttin, und 
zum Peitschen vgl. B, 782; denn 
bei der hier geschilderten Strafe 
schwebt eben die Sklavenzüchtigung 
mit der Peitsche vor (vgl. 17), wo- 
bei der Sklave, mit zusammenge- 
schlossenen Händen oberhalb der 
Thüre festgebunden, frei herab- 
hängt, während die Füsse mit Ge- 
wichten beschwert sind. — χρύσεον. 
wie alles bei den Göttern ist. — Nach 
21 las man früber noch die Verse: 


12* 


10. 


15 
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ıs δίπτασχον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ᾽ ἂν ἵχηται 


35 


γῆν ὀλιγηπελέων. ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ὡς 
25 ἀζηχὴς ὀδύνη Ἡρακλῆος ϑείοιο, 


ϑυμὸν ἀνίει 


τὸν σὺ ξὺν Βορέῃ ἀνέμῳ πεπιϑοῦσα ϑυέλλας 
πέμψας ἐπὶ ἀτρύγετον πόντον, κακὰ μητιόωσα, 
xal μιν ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὐναιομένην ἀπένεικας. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν ῥδυσάμην καὶ ἀνήγαγον αὖτις 
30 ““ργος ἐς ἱπππόβοτον, καὶ πολλά περ ἀϑλήααντα. 
τῶν σ᾽ αὖτις μνήσω, ἵν᾽ ἀπολλήξῃς ἀπατάων" 
ὄφρα ἴδῃ, ἤν τοι χραίσμῃ φιλότης τε. καὶ εὐνή, 
ἣν ἐμίγης ἐλϑοῦσα ϑεῶν ἄπο χαί u ἀπάτησας. 


ὡς φάτο" ῥίγησεν δὲ βοῶπις 


πότνια Ἥρῃ, 


χαί μὲν φωνήσασ᾽ Erea σπττερόεντα προσηύδα" 

ἴστω νῦν τόδε Γαῖα καὶ Οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν 

χαὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὅστε μέγιστος 

ὕρχος δεινότατός τε πέλει μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 

σή ϑ᾽ ἱερὴ κεφαλὴ καὶ νωέτερον λέχος αὐτῶν 

40 xoveldıov, τὸ μὲν οὐκ ἄν ἐγώ ποτε μὰψ ὀμόσαιμι,, ὸ, 
μὴ de ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων. ἐνοσίχϑων. - 

σημαίνει Τρῶάς τε καὶ Ἕχτορα, τοῖσι. δ᾽ ἀρήγϑι, 


πρίν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἀπέλυσα πεϑέων, 
μυδροὺς δ᾽ ἐνὶ Τροίῃ χάββαλον, ὄφρα 
πέλοιτο καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. 
Derartige Steine zeigte man wirk- 
lich später in Troas. — παραστα- 
dor, aus Theilnahme, — ὃν δὲ λά- 
Bosuı. So oft ich einen nahm, der 
mich durch sein Dringen. auf ihre 
Befreiung erzürnte. — dinr. — ὀλιγ. 
vgl. A, 590—59. — Der Coni. 
ἴχηται von der nothwendig eintre- 
tenden Folge, zu ©, 513, 

24 ff, Hier erst hören wir, auf 
welche Veranlassung dieses. ge- 
schehen. vgl. 5, 250—261. Herakles 
wollte eben von Ilios, das er zer- 
stört hatte (E, 640 ff.). zur Heimat 
zurückkehren. — οὐδ᾽ ws, trotz die- 
ser argen Bestrafung. — ἀζηχῆς, 
durchdringend, gewaltig. zu 
0,3.— ξύν, durch, eigentlich mit 
Hülfe, — ὠνέμῳ. zu ı, 67. — nenı- 
ϑοῦσα, verleitend, dass sie dir 
folgten. ἐπὶ πόντον, auf das 
weite Meer, von dem vorgesetzten 
Wege ab. vgl. δ, 516. — ῥυσάώμην, 
mit kurzem v. zu 7, 396, — ds. 
Herakles überfiel die Koer, die ihn 
nicht landen liessen, in der Nacht 


und tödtete ihren König, wobei er 
selbst verwundet und nur durch 
Zeus gerettet ward. So berichten 
die Spätern, die den Herakles auch 
auf dem Rückwege am Giganten- 
kampfe in den Phlegräischen Ge- 
filden Theil nehmen lassen. 


31 ff. μνήσω. Das Fut.,, weil die 
Wirkung nachfolgt. — Man muss 
sich vor ὄφρα ein μνῆσαι denken. — 
χυαίσμῃ. ZumConi. zu 7, 54. N, 649. 
— ἣν ἐμίγης. Man erwartet ἡ nach 
dem gebräuchlichen φελότησε oder ἐν 
φιλότητι μίσγεσϑαι. Der Ασα. ἰδὲ zu 
erklären, wie A, 31. —: Zenodot 
und Aristopbanes liessen 36 weg, 
der kaum nach 32 fehlen kann. 

36—38. ε, 184—186. 

39. ἑερή, mächtig. — xegein, um- 
schreibend, zu 0,262. Man schwört 
bei Allem, was einem lieb ist, . 

41. μή, der Betheuerung wegen, 
wie Αἴ, 330. 7,261. Φ, 374. , 187,- 
Sie leugnet mit Recht, dass Posel- 
don auf ibre Veranlassung in der 
Schlacht erschienen sei, indem Si®, 
was sie wirklich gethan, geschickt 
übergeht, Ä 
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ἀλλά που αὐτὸν ϑυμὸς ἐποτρύνει χαὶ ἀνώγει, 
τειρομένους δ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰδὼν ἐλέησεν ᾿“χαιούς. 
αὐτάρ τοι χαὶ χείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
τῇ ἴμεν, ἦ κεν δὴ σύ, Κελαινεφές, ἡγεμονεύῃς. 

ὡς φάτο" μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
χαέ μὲν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 


εἰ μὲν δὴ σύγ᾽ ἔπειτα, βοῶτεις 


πότνεα Ἥρη, 


ἶσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, 
τῷ xe Ποσειδάων γε, καὶ εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, 
alıya μεταστρέψειε νόον μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν nie. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐτεόν γε καὶ ἀτρεκέως ἀγορεύεις, 
ἔρχεο νῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, καὶ δεῦρο κάλεσσον 
Ἰρίν τ᾽ ἐλϑέμεναι καὶ ᾿Ἡπόλλωνα κλυτότοξον. 
[ὄφρ᾽ ἡὶ μὲν μετὰ λαὸν “χαιῶν χαλχοχιτώνων 
ἔλϑῃ, καὶ eisınoı Ποσειδάωνι ἄναχτιε 

παυσάμενον πολέμοιο τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ᾽ ἱχέσϑαι, 
Ἕχτορα δ᾽ ὀτρύνῃσι μάχην ἐς Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
avrıg δ᾽ ἐμπνεύσῃσι μένος, λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων, 
αἱ νῦν μιν τείρουσι κατὰ φρένας, αὐτὰρ ᾿χαιούς 
αὖτις ἀποστρέψῃσιν, ἀνάλκιδα φύζαν ἐνόρσας, 
φεύγοντες δ᾽ ἐν νηυσὶ πολυχλήισι πέσωσιν 
Πηλείδεω ᾿ἀχιλῆος. ὃ δ᾽ ἀνστήσει ὃν ἑταῖρον. 
Πάτροκλον" τὸν δὲ κτενεῖ ἔγχεϊ φαίδιμος Ἕκτωρ 
Ἰλίου προπάροιϑε, πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηούς 

τοὺς ἄλλους, μετὰ δ᾽ υἱὸν ἐμὸν Σαρπηδόνα δῖον. 
τοῦ δὲ χολωσάμενος χτενεῖ Ἕχτορα blog ᾿Αχιλλεύς. 
& τοῦ δ᾽ ἄν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ νηῶν 
αἰὲν ἐγὼ τεύχοιμι διαμτπιερές, εἰς 6 κ' ᾿ἀχαιοί 
Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν ϑηναίης διὰ βουλάς. 


44 ff. τειρ., wie 1, 248. 302. In 
guten alten Ausgaben stand xrewo- 
μένους, wie A, 410. Y, 494. — xai, 
toch dazu, dass ich ihn nicht ver- 
anlasst habe (41 f.), — ἡγεμονεύῃς, 
χελεύῃς, wie ἄρχῃ 1, 102. 

AT. μείδησεν, als Zeichen der Be- 
Bütigung. 

49. ἔπειτα, doch. zu 7, 444. 

54 f, pölatumschreibend, wie&svos, 
ἔϑνεα, vgl. 5,361. zu y,282) ϑεῶν, vom 

Iymp, wo diese in seinem Sale ver- 
sammelt sind. vgl. 161.— 229., ab- 
solut, dass sie kommen. 

59. Ἕχτορα tritt bedeutsam her- 
vor, dem Ποσειδάωνι entgegen, doch 


ward die Wortstellung hier wohl 
durch den Vers bedingt. 

60. Die Schmerzen hat weiter 
unten schon Zeus von ihm genom- 
men, ehe Apollon zu ihm kommt. 

θ1. φρένας. zu T,19. vgl.auch 4,268, 

63 f. ἐν νηυσὶ πέσ. zu /, 235. — 
ἀνστήσει, wird aufstehen :as- 
sen, wird senden. Es entspricht 
dies nicht dem wirklichen Verlaufe, 

67. τοὺς ἄλλους schliesst sehr un- 
gelenk an, und die Verbindung 
wird kaum besser, wenn man τούς 
τ᾽ ἄλλους schreibt. Der Vers ist 
wohl ein später Zusatz. 

11. Ἴλιος ist sonst bei Homer im- 


50 


55 


70 


182 


» }» w) 


ι τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ 


ἐγὼ παύσω χόλον οὔτε τιν᾽ ἄλλον 


ἀϑανάτων “αναοῖσιν ἀμυνέμεν ἐνθάδ᾽ ἐάσω, 
πρίν γε τὸ Πηλείδαο τελευτηϑῆναι ἐέλδωρ, 


75 ὥς οἱ ὑπέστην πρῶτον, ἐμῷ δ᾽ 


ἔματι τῷ, ὅτ᾽ ἐμεῖο ϑεὰ Θέτις 


ἐπένευσα κάρητι, 
ἥψατο γούνων, 


λισσομένη τιμῆσαι ᾿Αχιλλῆα πτολέπορϑον.) 

ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀέξῃ νόος ἀνέρος, ὅστ᾽ ἐπὶ πτολλήν 
γαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὶ πευκαλέμῃσι νοήσῃ, 
ἔνϑ᾽ εἴην ἢ ἔνϑα, μενοινήῃσέ τε πολλά, 
ὡς κραιπνῶς μεμαυῖα διέπτατο πότνια Ἥρη. 
ἵχετο δ᾽ αἰπὺν "Okvurcov, ὁμηγερέεσσι δ᾽ ἐπῆλϑεν 


ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι “ιὼς δόμῳ" 


οἱ δὲ ἰδόντες 


πάντες ἀνήιξαν καὶ δεικανόωντο δέπασσιν. 

ἡ δ᾽ ἄλλους μὲν ἔασε, Θέμιστε δὲ καλλεπταρήῳ 
δέκτο δέττας" πρώτη γὰρ ἐναντέη ἦλϑε ϑέουσα, 
καί μὲν φωνήσασ' ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


ἡ μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνου 
mer weiblich. Man kann Ἰλέου ἀστὺ 
vermuthen, wie Ἰλίου πόλις E, 642 
steht. — βουλαί, Willen, wie 4, 
276. 437. Ueber Athene 3, 520. 

72. παύσω. Das Fut. ist durch- 
aus nothwendig. Aristarch und He- 
rodian schrieben παύω, das aber 
kaum als Fut. gelten kann, wie 
ἀνίω, ἐρύω (zu “7, 56). παύειν χό- 
λον», sonderbar von dem Vorsatze, 
die Achäer so lange zu schädigen, 
bis Achilleus gerächt ist. Es ist 
aus 7, 67 genommen, wo es an 
der Stelle. 

15 f. ἐπένευσα. zu A, 524. — jy. 
γούνων. A, 512. — nrolin., wie ®, 
550. 4), 108. 

17. @, 312, 

Die ganze Stelle 56—77 verwar- 
fen Aristophanes und Aristarch mit 
Recht, während Zenodot nur 64— 
77 wegliess, Die Verkündiguug der 
zukünftigen Ereignisse, die nicht 
einmal genau richtig ist, erscheint 
hier weder dem augenblicklichen 
Verhältnisse des Zeus zur Here 
gemäss, noch zur leichten Auffas- 
sung des Zuhörers geboten. Auch 
wird der eigentliche Auftrag, um 
den es dem Zeus hier allein zu 


90 Ἥρη, τίπτε βέβηκας, ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας; 


παῖς, ὅς τοι ἀκοίτης. 


thun ist, durch jene Verse zu weit 
von dem abschliessenden Verse 78 
getrennt. Here weiss 146 ff. den 
eigentlichen Auftrag des Zeus an 
Iris und Apollon gar nicht, Auch 
Darstellung und Ausdruck kenn- 
zeichnen den späten Nachdichter, 


78f. A, 1% £. 


80—82. Schnell wie der Gedanke. 
vgl. n, 36. — Dass εἴην, nicht zn», 
die richtige Lesart sei, zeigt us- 
vownnoı (vgl. N, 19) πολλά (drin- 
gend verlangt), was das νοήση 
erklärt. zn» steht immer nur im An- 
fange des Verses (zu r, 283) und 
als dritte Person. 


85 f. Die Götter befinden sich, 
wie gewöhnlich, im Sale des Zeus. 
— ἀνήιξαν. vgl. A, 533 f. Sie ehren 
sie als Königin. 

811. Θέμιστι, von Themis,. vgl. 
B, 186. P, 207. Themis wird so 
gut als Olympische Gottheit ge- 
dacht (7, 4) wie Dione (£, 370). 
vgl. #, 68. Hesiod nennt Metis als 
erste, Themis als zweite Gattin des 
Zeus. — ϑέουσα, weil sie die Here 
bestürzt kommen sah. 

91. ἐφόβησε, hat verscheucht 
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τὴν δ᾽ Nusißer ἔπειτα ϑεά, λευκώλενος “Hon' 
un με, ϑεὰ Od, ταῦτα διείρεο᾽ οἶσϑα καὶ αὐτή, 


οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπερφίαλος 


καὶ ἀπηγής. 


ἀλλὰ σὺγ᾽ ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις ἔνι δαιτὸς Hang‘ 
ταῦτα δὲ καὶ μετὰ πᾶσιν ἀκούσεαι ἀϑανάτοισιν, 
οἷα Ζεὺς καχὰ ἔργα πιφαύσχεται. οὐδέ τί φημι 
πᾶσιν ὁμῶς ϑυμὸν κεχαρησέμεν, οὔτε βροτοῖσιν 
οὔτε ϑεοῖς, εἴστερ τις ἔτι νῦν δαίνυται εὔφρων. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα καϑέζετο πότνια Ἥρη, 


ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Jıog ϑεοί. ἡ δ᾽ ἐγέλασσεν 
χεέλεσιν, οὐδὲ μέτωπον. ἐπ᾽ ὀφρύσι χυανέῃσιν 
ἰάνϑη" πᾶσιν δὲ νεμεσσηϑεῖσα μετηύδα" 

νήπιοι, οἱ Ζηνὶ μενεαίνομεν ἀφρονέοντες. 


ἡ ἔτι uw μέμαμεν καταπαυσέμεν ἄσσον ἰόντες 


ἢ ἔπει TE βίῃ ὃ δ᾽ ἀφήμεγος οὐχ ἀλεγίζει 

οὐδ᾽ ὄϑεται᾽ φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
κάρτεϊ τε σϑένεϊ τε διαχριδὸν εἶναι ἄριστος. 

τῷ ἔχεϑ᾽, ὅττι κεν Uumı καχὸν πέμπῃσιν ἑκάστῳ. 


ἤδη γὰρ νῦν ἔλπομ᾽ Agyi γε πῆμα τετύχϑαι" 


υἱὸς γάρ οἱ ὄλωλε. μάχῃ ἔνι, φίλτατος ἀνδρῶν, 
Aoxalapos, τόν φησιν ὃν ἔμμεναι ὄβριμος "άρης. 


Natürlicher wäre freilich die Deu- 
tung hat erschreckt. 


93 f. οἶσϑα --- οἷος. vgl. B, 192. — 
ἀπηνής, bier bartnäckig, wie %, 
97. zu a, 381. 

95. ἄρχε, hier vom Bedienen, nicht 
vom Beginnen; denn sie sind eben 
beim Mable. Themis wird hier als 
Dienerin des Mahls gedacht, wie 
“4, 2f. Hebe. zu 4,340. Der Dich- 
ter liebt in der Darstellung. des 
Olympischen Lebens den Wechsel. 


96 fl. ἀχούσεαι, wenn du sie 
fragst. — πιφαύσχεται, offenbart, 
verrichtet. vgl. M, 280. — οὐδέ τί 
φημε. ‘Alle werden in gleicher Weise 
davon zu leiden haben. Die Nega- 
tion gehört zu χεχαρησέμεν. --- οὔτε 
βροτοῖσιν, ein ähnlicher Zusatz, wie 
μηδέ τιν᾽ ἀνδρῶν 5,342. vgl. Z,180.— 
xeyao., werde sich freuen, nicht 
werde erfreuen. vgl. w, 266. 
Sie hat den Ares im Sinne. 


101. vgl. A, 570. Die Götter sind 
durch die Ankunft der bestürzten 


Here und ihre Rede in Aufregung 
versetzt, 

102 f. Nur der Mund verzieht 
sich zum Lachen, nicht die Stirne; 
sie lacht höhnisch. zu v, 302, — 
πᾶσιν μετηύδα, während sie früher 
nur zu Themis geredet. vgl. 7, 16, 
— νεμεσσ., über Zeus, 


104. @gpgov., unsinnig, da wir 
nichts damit erreichen. 

105 ff. ἄσσον ἰόντες, ihn angrei- 
fend. vgl. A, 567, — ἀφήμενος, 
entfernt (von uns). vgl. A, 80 ff. 
— ἀλεγ. — ὄϑεται, vgl. A, 180 ἢ. — 
wen meint. — diaxgıdov, wie 

‚103. 


109. τῷ ἔχεϑ᾽, drum behaltet, 
ἔχετε steht ironisch, wie gleich 
ἔάπομαι. Weniger bezeichnend wäre 
rn. 

110 ff. ἤδη νῦν, jetzt noch, hier 
eben jetzt. zu «, 472. Zur Sache N, 
518 ff.— Der Begriff von υἱὸς wird 
schliesslich noch einmal in einem 
Be hervorgehoben. zu B, 

13, 


100 


105 


110 


184 


ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ Aons ϑαλερὼ πεπλήγετο μηρώ 


χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα" 
115 νῦν μοι νεμεσήσετ᾽, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, 


τίσασϑαι φόνον υἷος ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Ἰχαιῶν, 
εἴστερ μοι καὶ μοῖρα Διὸς σιληγέντι κεραυνῷ 
χεῖσϑαι ὁμοῦ νεκύεσσι ueF αἵματι καὶ κονίῃσιν. 

ὡς φάτο, καί δ᾽ ἵππτους κέλετο Δεῖμόν τε Φόβον τε 
120Levyvuuev, αὐτὸς δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο ττιαμφανόωντα. 
ἔνϑα χ᾽ ἔτι μείζων τὲ nal ἀργαλεώτερος ἄλλος 
rap “ιὸς ἀϑανάτοισι χόλος καὶ μῆνις ἐτύχϑη, 
εἰ μὴ ᾿΄ϑήνη ττᾶσι περιδείσασα ϑεοῖσιν' 
ὦρτο διὲκ προϑύρου, Arte δὲ ϑρόνον, ἔνϑα ϑάασσεν. 
125700 δ᾽ ἀπὸ μὲν χεφαλῆς χόρυϑ᾽ εἵλετο καὶ σάκος ὥμων, 
ἔγχος δ᾽ ἔστησε στιβὰρῆς ἀπὸ χειρὸς ἑλοῦσα 
χάλχεον" ἡ δ᾽ ἐπέεσσι χαϑάπτετο ϑοῦρον "done 
μαινόμενε, φρένας ἐλέ, διέφϑορας; ἦ νύ τοι αὕτως 
οὔατ᾽ ἀχουέμεν ἔστι, νόος δ᾽ ἀπόλωλε καὶ αἰδώς; 
13000x ἀΐεις, ἅτε φησὶ ϑεά, λευχώλενος Ἥρη, 


«" 


1: ἢ δὴ νῦν πὰρ Ζηνὸς Ὀλυμπίου εἰλήλουθεν; 


ἡ ἐϑέλεις αὐτὸς μὲν ἀναπλήσας καχὰ πολλά 

ἄψ ἵμεν Οὐλυμτπεόνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγχῃ, 
αὐτὰρ τοῖς ἄλλοισι χακὸν μέγα πᾶσι φυτεῦσαι; 
1ι3δαὐτίχα γὰρ Τρῶας μὲν ὑπερϑύμους καὶ ᾿Αἀχαιούς 
λείψει, 6 δ᾽ ἡμέας εἷσε κυδοιμήσων ἐς Ὄλυμπον, 
μάρψει δ᾽ ἑξείης ὅστ᾽ αἴτιος ὅστε καὶ οὐχί. 


118 f. ν, 198 f. — ϑαλερώ, voll, 
kräftig, wie die Schultern φαέδι- 
μος, στιβαρός, εὐρύς, ἴφϑιμος heis- 
sen. vgl. P, 439, 

116. ἰόντα, μέ. vgl. B, 118. — 
γῆας Ay., vom Schlachtfelde. 

117 f πληγ. χερ., wie Zeus ge- 
droht hat. vgl. Θ᾽ 12. 455 ἢ, -- 
ὁμοῦ νεχ. vgl. E, 886. K, 298. 349. 

119. vgl. “2, 440. Bei Hesiod 
(Scut. 195. 6) stehen beide neben 
Ares auf dem Streitwagen, 

122, χόλος καὶ μῆνις, synonym ver- 
bunden. Zeus war bereits über Here, 
Athene und Poseidon erzürnt, die 
seinem Verbote entgegengehandelt. 

123 f. negid. zu E, 566. — προ- 
ϑύρου, des Hauses, nicht des Hofes. 
zu 0, 10. — λίπε δέ, statt λιποῦσα. 
— ἔνϑα, worauf, wie 7, 19. 

125. τοῦ hängt von χεφαλῆς und 
ὥμων ab, wie “7, 109. zu Z, 121 f. 


Ares befand sich noch in der «i- 
ϑουσα. ' . . 

126 f. ἔστησε, an die Wand (ἐνώ- 
a). — ἡ, wie oft, bei bleibendem 
Subiekte, , 

128 f. ηλέ, irrer. zu β, 243. — 
διέφϑορας, bist du verrückt? 


εδιαφϑείρειν und διαφϑείρεσθϑαι heis- 


sen einbüssen, verlieren; ein 


φρένας wird dabei oft gedacht, nicht 


ergänzt. zu 8, 67. — αἰδώς, etwas 
Tolles zu thun. 

130. οὐχ ἀΐεις, wie ἢ οὐχ ἀΐεις α, 
298. Das Präs, wie bei «xovsw, 
von der dauernden Folge. 

132 f. ἀναπλ. vgl. &, 320. Herod. 
Υ, 4. zu J, 110. — καὶ — dvdyan. 
M, 118, 3, 128. 

134, φυτεῦσαι. zu ἐξ, 110, 

136 f. χυϑοιμ. (A, 324), hier wohl 
transitiv in Schrecken setzen, 
obgleich zur Noth auch ἡμέας zu 


τῷ σ᾽ αὖ νῦν χέλομαι μεϑέμεν χόλον υἷος ἑῆος" 
ἤδη γάρ τις τοῦγε βίην καὶ χεῖρας ἀμείνων Ὁ 


ἊἊ # 3» 14 ’ .ο.ο 3 , 
ἢ πέφατ᾽ ἢ καὶ ἔπειτα πεφύσεται" ἀργαλέον δέ 


πάντων ἀνθρώπων ῥὺῦσϑαι γενεήν τὲ τόκον τε. 
ὡς εἰπχιοῦσ᾽ ἵδρυσε ϑρόνῳ ἔνι ϑοῦρον "Ana. 
Ἥρη δ᾽ “πόλλωνα χαλέσσατο δώματος ἐχτὸς 
Teiv ϑ᾽, ἥτε ϑεοῖσι μετάγγελος ἀϑανάτοισιν" 
καί σφεας φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ζεὺς σφὼ εἰς Ἴδην κέλετ᾽ ἐλϑέμεν ὅττι τάχιστα' 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλϑητε, Διός τ᾽ εἰς ὦπα ἴδησϑε, 
ἔρδειν, ὅττι χε κεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ. 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα πτάλιν ale πότνια Ἥβη, 
ἕζετο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ: τὼ δ᾽ ἀίξαντε τιετέσϑην. 
Ἴδην δ᾽ ἵχανον πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ 
ἥμενον ἀμφὶ δέ μιν ϑυόεν νέφος ἐστεφάνωτο. 
τὼ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλϑόντε Διὸς νεφεληγερέταο 
στήτην᾽ οὐδέ σφωιν ἰδὼν ἐχολώσατο ϑυμῷ, 
ὅττι ol ww ἐπέεσσι φίλης ἀλόχοιο πιϑέσϑην. 
Ἶριν δὲ προτέρην ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 
Baox ἴϑι, Ἶρε ταχεῖα, Ποσειδάωνι ἄνακτι 
πάντα τάδ᾽ ἀγγεῖλαι, μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 
παυσάμενόν μὲν ἄνωχϑι μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 


εἶσι gezogen werden könnte als 
Ziel. — μάρψει. vgl. Ξ, 251. Σ᾿ 

138. υἷος, Gen. des Grundes, wie 
Θ, 124. — ἑῆος, wie A, 393. 

139 ff. Bei δὴ schwebt nur das 
πέφαται vor; 'erst später fällt der 
Redenden auch die Beziehung auf 
die Zukunft ein. — Der Schluss- 
satz ist nicht ganz zutreffend, da 
es sich nur von Göttern handelt. — 
yev. τε τόχον τε. zu H, 128, — Die 
drei letzten Verse fügen einen un- 
nöthigen und matten neuen Grund 

‘hinzu, und sind wohl ein späterer 
Zusatz, 

142. Ares erwidert nicht und 
lässt sich von Athene in den Sal 
zurückführen, was der Dichter über- 
geht. — ἵδρυσε, liess ihn sich setzen. 
vgl. B, 191. y, 37. 

144. Pers internuncia, 

147 f. Die Mahnung entspricht 
ganz dem, was sie dem Zeus ver- 


sprochen und ihrer, wie der Athene 

eberzeugung, dassallerWiderstand 
vergeblich. Dass Apollon den Tro- 
ern günstig, weiss sie wohl; was 
Zeus ihm und der Iris auftragen 
will, kann sie nur ahnen, 

151—219. Ankunft der Iris 
und des Apollon bei Zeus. 
Iris wird von Zeus an Posei- 
don abgesandt, der sich nur 
schwer dazu versteht, die 
Schlacht zu verlassen. 

151 f. ©, 47 f. A, 498 f. — ἄχρῳ. 
zu 5, 352 

153. νέφος. zu N, 523.— ἐστεφ. zu 
E, 139. 

154 f. πάροιϑε Jos στήτ. zu Γ, 
162, — οὐδὲ — πιϑ. Er war ihnen 


freundlich ihrer Bereitwilligkeit 
wegen, 
158 f. βάσχ᾽ — ταχεῖα. 9,399. — 


unde — εἶναι, nachdrücklicher als 
ἀτρεκέως (B, 10). 


140 


186 


15 ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα. δῖαν. 

εἰ δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται, ἀλλ᾽ ἀλογήσει, 
φραζέσθϑω δὴ ἔπειτα χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
μή μ᾽ οὐδὲ κρατερός zweg ἐὼν ἐπιόντα ταλάσσῃ 


165uElvar, ἐπεὶ εὖ φημι βίῃ πολὺ 


φέρτερος εἶναι 


χαὶ γενεῇ πρότερος" τοῦ δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἦτορ 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόντε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 
17005 δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐκ νεφέων τιτῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα 
ψυχρὴ ὑπὸ ῥιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 
ὡς χραιπνῶς μεμαυῖα διέπτατο ὠκέα Ἶρις. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη. προσέφη κλυτὸν Ἐννοσίγαιον" 
ἀγγελίην τινά τοι, Γαιήοχε χυοψοχαῖτᾳ, 
1Ἰδἦῆλϑον δεῦρο φέρουσα. παραὶ «Ζιὸς αἰγεόχοιο. 
παυσάμενόν σ᾽ ἐχέλευσε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν. 
εἰ δέ οἱ οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιεπείσεαι," ἀλλ᾽ ἀλογύσεις, 
ἠπείλει καὶ κεῖνος ἐνανείβεον πολεμίζων 
τιϑοένϑάδ᾽ ἐλεύσεσϑαι" σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασϑαι ἀνώγει 
χεῖρας, ἐπεὶ σέο φησὶ. Bin τιολὺ φέρτερος εἶναι 
χαὶ γενεῇ πρότερος" σὸν δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἦτορ 
ἶσόν οἱ φάσϑαι, τόντε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

τὴν δὲ μέγ ὀχϑήσας προσέφη χλυτὸς Ἐννοσίγαιος" 
185% πόποι, ἡ δ᾽ ἀγαθός πὲρ ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπεν, 
εἴ μ᾽ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ ἀέχοντα καϑέξει, 


161. μετὰ φ. 9. τὰ 54. 

162. ἀλογεῖν setzt ein ἄλογος, un- 
folgsam (eigentlich „durch Worte 
nicht zu bestimmen“), voraus. 

164. μή, betheuernd. vgl. 41. — 
ἐπιόντα, wie ἄσσον ἰόντες 105. vgl. 
179 f£. Ä 

166 f. γενεῇ. vgl. /, 60. B, 101, 
Ζ, 34. 1, 161. — οὐχ ὄϑεται, 
schreckt nicht zurück. — σον 
ίσϑαι, wie A, 187. — τόντε — 
ἄλλοι. H, 112. — Die beiden Verse 
verwarf Aristarch mit Recht. 

170—172. vgl. 80—83. er, be- 
zeichnendes Beiwort.— ὑπὸ ῥιπῆς (zu 
JS, 216) gehört enge zu πεήται. — 
αἰϑρηγ., kältezeugend. Dierich- 
tigere Form αἰϑρηγενέτης ε, 2%. 
Auf yerns (von γένος) werden ge- 
wöhnlich nur Wörter passiver Be- 


deutung gebildet. Aber vgl. nzep- 
πής, αἰνοπαϑής. , 
174f. Der Voc, χναγνοχαῖτα steht 
nie substantivisch, ‚nur Kvaroyas 
της 7, 144. ı, 536. — παρὰ Jos 
gehört zu nAdor. | 

176. ἐχέλευσε, wie B, 28, das 
Imperf. 179. 

179 ff. Hier konnte sie 163 nicht 
wörtlich wiedergeben. — χεῖρας, 
von der Gewalt. vgl. 196. Is‘ 4, 
298. 

182 f. σὸν d’ οὐχ. Hier geht sie 
in die direkte Rede über. — Die 
beiden Verse sind auch hier, wie 
166 f., eingeschoben. Erst 201 ff. 
tritt Iris selbständig mahnend ein, 

186. βίῃ dex. vgl. H, 197. — xa- 
ϑέξει, coercebit, hemmen will 
(nach seinen Worten). 


181 


τρεῖς γάρ τ᾽ ἐκ Κρόνου. εἰμὲν ἀδελφεοί, avg τέκετο 'Ρέα, 
Ζεὺς καὶ ἐγώ, τρέτατος δ᾽ Aldng ἐνέροισιν ἀνάσσων». 
τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται, ἕχαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 
ἧτοι ἐγὼν ἔλαχον oh ἅλα ναιέμεν αἰεί 

παλλομένων, ᾿Δίδης. δ᾽ ἔλαχε. ζόφον ἠερόεντα, 

Ζεὺς δ᾽ Elay οὐρανὸν εὐρὺν ἐν αἰϑέρι «καὶ νεφέλῃσεν. 
γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων καὶ μαχρὸς Ὄλυμστος. 

τῷ da καὶ οὔτε “ιὸς βέομαι. φρεσίν, ἀλλὰ ἕχηλος 

καὶ χρατερός περ ἐὼν μενέτω τρετάτῃ ἐνὲ μοίρῃ. 


‚190 


195 


χερσὶ δὲ μήτι μὲ πιώγχυ κακὸν ὡς, δειδισσέσϑω" 
ϑυγατέρεσσιν γάρ τε καὶ υἱάσι βέλτερον εἴη 
ἐχπάγλοις ἐπέεσσιν ἐνισσέμεν, DVG: τέκεν αὐτός, 
οἵ ἐϑεν ὀτρύνοντος ἀχούσονται καὶ ἀνάγκῃ. 


τὸν δ᾽ ὑμείβετ᾽ 


ἔπειτα ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις" 


ca > » ’ # 
οὕτω τ΄ ἀρ δή τοι, Γαιήοχε χυανοχαῖτα, 


τόνδε φέρω Jıl μῦϑον ἀπηνέα 


TE χρατερόν τε; 


r τι μεταστρέιμδις ; στρεπιταὶ μέν τε φρένες ἐσθλῶν. 
οἶσϑ᾽, ὡς πρεσβυτέροισιν Ἐρινύες αἰὲν ἕπονται. 


181. ἐχ Koövov-oüs — Ῥέα, statt 
des gewöhnlichen ος τ. P. ὑπὸ 
Κρόνῳ.- έα einsilbig, wie ῥέα M, 
381. N 

189. πάντα, das Weltall. — τιμή, 
rn der Herrschaft. vgl. 4,278. 8, 
197, 

191. παλλομένων hängt von 2yu 

ab. vel. Δ 210. Herod. III, 18 
auch 2, 400, — ζόφος, das Dunkel 
(der Unterwelt), zu y, 335. 
193. &rı, da über sie nicht gelost 
ward. — ξυνή, mit dem Gen. des 
Antbheils, wie xowös häufig bei Plato, 
wie Conviv. p. 205 A.: Τὸν ἔρωτα 
τοῦτον κοινὸν εἶναε πάντων ee 
πων. — πάντων, ἀδελφεῶν. — Der 
Olymp als Götterberg wird hier 
vom Himmel als Erbtbeil des Zeus 
(192) auf eine vom sonstigen Ge- 
brauche abweichende Weise ganz 
bestimmt geschieden, 

194. βέομαι, Fut., verkürzt aus 
Below (X, 431), von der Wurzel 


βὲ (wovon βιός), deren e in & im 


präsentischen Stamme verlängert 
ward, wie in el, εἴχω, — Jiös 

oiv, nach des Zeus Sinn 
(Befehl). — ἔχηλος, ohne sich um 
mich zu kümmern. Den Gegensatz 
bildet 196. 


‚144, meist als Pyrrhichius. ἡ 


196, γερσί, βίη, Gewalt, die er 
droht. eg 181. 

197 f. Dem begründenden Satz 
„denn ich werde mich nicht an ihn 
kehren“, gibt er eine scharfe Wen- 
dung. — ϑυγ. χαὶ υἱάσι. Der Dativ 
im Sinne von bei, unter. vgl. J, 
95. ἐνέσσειν steht nur mit dem Acc. 
Der gedachte Gegensatz ist ἢ Zuol. — 


ἶϑεν, hier unbetont. Anders Γ᾽, 128.— 


χαὶ gehört zum Zeitwort. 


201 f. οὕτω, also, hiernach, nach 
deiner Aeusserung. vgl. B, 158. — 
τ᾽ ἄρ, statt des überlieferten γάρ, 
wie K, 61. Im Deutschen kann 
man bier zwar denn übersetzen, 
aber dieses denn ist nicht begrün- 
dend, sondern gleich dann, 

203. 7 zu uszeorg.; Oder wirst 
du etwa deinen Sinn Ändern? 
zu ß, 67. — στρεπταί, vgl. 1, 497. 

204. Ein besonderer Grund zur 
Nachgiebigkeit. — Zopwöes. zu 1, 
454. — E£novsm, von der Bereit- 
willigkeit zur Rache. vgl. /, 314. 
Iris zeigt sich hier nicht bloss als 
Botin; sie selbst wünscht ‚gar sehr, 
Zeus möchte nicht gereizt wenden, 
was alle Götter bitter empfinden 
würden. 


200 


188 


τὴν δ᾽ αὖτε προσέειττε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
φοθρι ϑεά, μάλα τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν ἔξειστες" 
ἐσθλὸν χαὶ τὸ τέτυχται, ὅτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὁτιχτότ᾽ ἂν ἰσόμορον καὶ On πεπρωμένον αἴσῃ 
21oveınelsıy ἐϑέλῃσι χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν. 
ἀλλ ἦτοι νῦν μέν γε νεμεσσηϑεὶς ὑποείξω. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, καὶ ἀττειλήσω τόγε ϑυμῷ" 
αἴ xev ἄνευ ἐμέϑεν χαὶ ᾿ϑηναίης ἀγελείης, 
Ἥρης Ἑρμείω τε καὶ Ἡφαίστοιο ἄνακτος 
215/Mov αἰπεινῆς ττεφιδύσεται; οὐδ᾽ ἐθελήσει. 
ἐχπιέρσαι, δοῦναι δὲ μέγα κράτος ᾿Δργείοισιν, 
ἴστω τοῦϑ᾽, ὅτι νῶιν ἀνήκεστος χόλος ἔσται. 

ὡς εἰπὼν kirce λαὸν ᾿“χαιικχὸν Ἐννοσίγαιος, 
δῦνε δὲ πόντον ἰών, πόϑεσαν δ᾽ ἥρωες ᾿Αχαιοί. 
220x0l τότ᾽ ᾿Ἵπόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ἔρχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, μεϑ᾽ Ἕχτορα χαλκοχορυστίν" 
ἤδη μὲν γάρ τοι Γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
οἴχεται εἰς ἅλα ὅϊαν, ἀλευάμενος χόλον αἰπύν 
ἡμέτερον᾽ μάλα γάρ χε μάχης ἐπύϑοντο καὶ ἄλλοι, . 
225017reg ἐνέρτεροἑ eloı ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἠμὲν ἐμοὶ πολὺ χέρδιον ἠδὲ οἷ αὐτῷ 
ἔγιλετο, ὅττι πάροιϑε νεμεσσηϑεὶς ὑπόειξεν 


208, zu ©, 147. 

209 f. ἰσόμορον wird verstärkt 
durch das ausführende ἔσῃ eng. αἴσῃ 
(vgl. A, 418). — ἐθέλῃσι, τίς, ob- 
gleich der besondere Fall vor- 
schwebt. 

211. νεμεσσηϑεῖς, hier aus Scheu, 
mit Bezug auf 204. vgl. β, 64, δ, 
158. 

212. ἀπειλήσω, wie A, 181. — 
ϑυμῷ, ernstlich, wie v, 301, 

213 f. ἄνευ ἐμέϑεν, wider mei- 
nen Willen. — Ἥρης, obne τέ. zu 
Ξ, 380. — Hermes und Hephästos 
sind bisher noch nicht als Gegner 
von llios hervorgetreten, wie sie 
erst 7᾽, 35 fl. erscheinen. 

212—217 hat Aristarch mit Recht 
als ungehörig verworfen. Aber auch 
211 gehört dem einschiebenden 
Rhapsoden an. ‘Nach 210 ist die 
Aeusserung, er. wolle nachgeben, 
nicht an der Stelle. vgl. ©, 147 ff. 

219. πόϑεσαν muss auf die nächste 


Zeit nach Poseidons Entfernung sich 
beziehen, was etwas hart ist, da 
der Dichter 220 unmittelbar an die 
Entfernung selbst anknüpft. Wahr- 
rap begnügte sich Homer mit 
220— 262, Zeus sendet nun 
den Apollon zumHektor. Der 
Gott gibt sich dem Hektor zu 
erkennen und fordert ihn, 
unter Versicherung seines 
Beistandes, dringend auf, die 
Achäer zu verfolgen. Jar 
224 f. ἡμέτερον, ἐμόν. vgl. A, 
30. — Es würde ein so gewaltiger 
Kampf geworden sein, dass selbst 
die Titanen in äusserster Tiefe ihn 
vernommen hätten. vgl. γ᾽, 61 ff. 
3, 274. 
2211. vgl. 211. 180 f.— ὑπόειξεν, 
er weichend floh, woher 
er Acc,, da sonst der Dat. stehen 
müsste, χερσὶν ἐμῆς wäre zweideu- 
tig gewesen. Auch hat sich Homer, 


χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ χεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν" 


τὴν nal ἐπισσείων φοβέειν ἥρωας ᾿Αχαιούς. 


σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω, Ἑκατηβόλε, φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 
τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ὄφρ᾽ ἂν Ayarol 
φεύγοντες νῆάς τε xal Ἑλλήσποντον ἵκωνται. 

χεῖϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 


[{ τ > > # ἢ 
ὡς χε καὶ αὑτις Ayaıol ἀνατινεύσωσι πόνοιο. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ᾿“πόλλων, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων. ἴρηχε ἐοιχώς 


ὠχέι, φασσοφόνῳ, 00T ὥκιστος πετεηνῶν. 
eig υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δῖον, 
ὕμενον, οὐδ᾽ ἔτι κεῖτο, νέον δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν, 


ἀμφὶ ἕ γινώσκων ἑτάρους, ἀτὰρ ἄσϑμα χαὶ ἱδρώς 
παύετ᾽, ἐπεί μὲν ἔγειρε “ιὸς νόος αἰγιόχοιο... 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος “τροσέφη Exaegyog ᾿Απόλλων" 


Exrog, υἱὲ Πριάμοιο, τί ἢ δὲ σὺ νόσφιν ἀπ᾽ ἄλλων. 
je ὀλιγηπελέων; ἦ πού τί σὲ κῆδος ἱχάνει; 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων. προσέφη χορυϑαίολος Ἕκτωρ" 


ἑμῇς, τεῆς (wie &js) hur bei unmit- 
telbar darauf folgendem ὑπὸ oder 
ἐν fi σὶν gestattet. — οὐ — drıda. 
vgl. ©, 512. o, 352. zu 11. 

229 ᾧ, vgl, &, 738 fi. 

231. σοὶ d’ αὐτῷ, ein sonderbarer 

egensatz zu 230; denn unmöglich 
kann es den Gegensatz zu χεῖϑεν 
αὐτὸς 234 bilden. Der Aegis be- 
dient sich Apollon erst später (320 ff.), 
und das kann am wenigsten des 
Zeus Sorge sein, dem es zunächst 
darum zu thun ist, den Hektor wie- 
der auf den Platz zu bringen. 
Offenbar sind 222—231 ein später 
ungehöriger Zusatz, nicht die von 
den Alexandrinern verworfenen fol- 
genden vier. Verse. _ 

282 f. γὰρ οὖν knüpft die Erklä- 
tung an, was er bei Hektor thum 
solle, vgl. A, 754. — Ἑλλήσποντον, 
wie Homer A, 409 ἅλα, hinzufügt. 
vgl. Σ, 150. 

234 f. vgl.,69 ff, χεῖϑεν, wie im- 
mer, örtlich. Formelhaft tritt ἔπος 
zu ige hinzu. 

236.. οὐδὲ πατρὸς dvnxovornoev, wie 
gewöhnlich οὐδ᾽ ἀπέϑησε ohne Casus, 

237 f, ‚Auch hier bezeichnet der 
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Vergleich die Schnelligkeit. vgl. 
80 fl. 170 δ N, ff. φασσοφόνος ist 
nur Beiwort, bezeichnet keine be- 
sondere Art. — ὥχισεος. Zum Masc. 
zu v,87.— Seine Gestalt verändert 
Apollon nicht. 


240 f. Eben war er wieder zur 
Besinnung gekommen. Der Gegen- 
satz 10. vgl. ε, 458, — Für γινώ- 
oxwr sollte eigentlich χαὶ ἔγνω 
stehen. 


242. Aus der Ferne hatte Zeus 
ihn ins Leben zurückgerufen. vgl. 
y, 231. — νόος, wie auch φρὴν, 
vom Willen, hier nicht umschrei- 
bend, 

244 f. Apollon will hiermit bloss 
das Gespräch einleiten. — τέ ἢ Φέ, 
wie 8, 264. — ὀλιγηπ. zu ε, 468. — 
ἢ — ἱκάνε. Er zweifelt daran 
nicht; Hektor soll ihm nur erzäh- 
len, was ihn betroffen. vgl. dagegen 
A, 362. — xndos, vom körperlichen 
Leiden (77,516), meist in der Mehr- 
heit. 

246. ὀλιγοδρανέων, wie im Ein- 
führungsverse von Reden (Π|, 843. 
X,337) regelmässig steht, nie oAsyy> 
πελέων. f 
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ıs τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε ϑεῶν, ὅς μ᾽ εἴρεαι ἄντην; 

οὐχ ἀΐεις, ὅ μὲ νηυσὶν Erı πρυμνῇσιν ᾿ἀχατῶν 

ovg ἑτάρους ὀλέχοντα βοὴν ἀγαϑὸς βάλεν “ἴας᾿ en 
250xeguadio πρὸς στῆϑος, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλχῆς; 

xal δὲ ἔγωγ᾽ ἐφάμην νέχυας χαὶ δῶμ᾽ Aldao " 


»” -- 


ἤματι τῷδ᾽ ἵξεσθϑαε, ἐγτεὲ φίλον ἄιον ἥτορ. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἑκάεργος Arrölkov 
ϑάρσει νῦν τοῖόν τοι ἀοσσητῆρα Κρονέων 
25585 Ἴδης τιροέηχε πτιαρεστάμεναε καὶ ἀμύγειν, 
Φοῖβον ᾿πόλλωνα χρυσάορον, ὕς σὲ πάρος reg 
ῥύομ᾽, ὁμῶς αὐτόν τε καὶ αἰπεινὸν τττολέεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἱπιτεῦσιν drcorgvvov πολέεσσεν 
γηυσὶν Ercı γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν ὠκέας ἵσατους" 
οβραὐτὰρ ἐγὼ προπάροιϑε κιὼν ἵπποισι κέλευϑον 
πᾶσαν λειανέω, τρέψω δ᾽ ὕρωας ᾿ἀχαιούς. 

ὡς εἰπὼν ἔμτένευσε μένος μέγα ποιμένε λαῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵσιπιος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 


247. vel. Ζ, 123. Dass es ein 
Gott sei, der vor ihm steht (ἄντην) 
und ihn anredet, erkennt er so- 
gleich. 

248 f. οὐκ αΐεις, wie 130. Er 
redet ganz so, als ob ein Sterbli- 
cher vor ihm stände. — βοὴν ἀγ. (zu 
B, 408), meist Beiwort des Mene- 
laos und Diomedes, des Aias nur 
noch P, 102, des Hektor N, 123. 
0, 671. 

252. disıw, hier mit Längung des 
« aus metrischer Noth, verhau- 
chen, wofür ἀΐσϑειν IT, 468. 7. 
403, ἀποχαπύειν X,467. Die Wurzel 
ἀ mit schliessendem Diganmıma (vgl. 
ἄσϑμα, ἀῆναι, della, ἀήρ) ward im 
präsentischen Stamme durch ein ὁ 
erweitert, wie daieır, καίειν, χλαίειν, 
und von diesem erweiterten Stamme 
bildete sich di-o9ew (vgl. βιβά- 
σϑειν}, wie von disır hören ai- 
σϑέσϑαι, αἰσθάνεσθαι. 

254. τοῖον, einen so starken, dass 
du dies thun darfst. — ἀοσσητήρ, 
Helfer, eigentlich Mitstreiter. 
Das zu Grunde liegende εοσσός 
(zu δι 165) kommt von Wurzel 04 
stossen, schlagen, und bezeich- 
net eigentlich den Mitstreiter 
(zu ΜΒ, 130), wogegen ἄοζος von 
Wurzel 6$ sorgen (vgl. ὄϑεσθαι) 
eigentlich Mitsorger ist. 


266 f. πάρος-δύομαι. vgl. A,563. — 
ὁμῶς αὐτὸν — πτολ., nachträgliche 
Erweiterung des σέ (256). vgl. Φ, 
621. N, 381. P,.152. Anderer Art 
ist Z, 17 f. Rh 

258 ff. Hektor soll die Achäer 
über den Graben..bis zu. den Schif- 
fen verfolgen.und nicht, wie früher, 
die Wagen jenseit des Grabens zu- 
rücklassen, da Apollon ihtenden We 
ebnen wird. Des Fussvolkes wird 
nicht gedacht. — ἐποτρύνέιν hier mit 
dem Dat,, wie IZ, 524 f. x, 531: 

263— 380. Die Helden der 
Achäer, schrecklich über- 
rascht durch Hektors Wie- 
dererscheinen, stellen sich 
ihm entgegen und kämpfen 
tapfer, bis Apollon durch 
da’s Schütteln der Aegis sie 
in Furcht setzt. Sie fliehen 
über den Graben, den Apol- 
lon vor den nachdringenden 
Troern ebnet, bis zu den 
Schiffen. Nestors verzwei- 
felndes Gebet. Ein diesem 
gehn. Donnerschlag be- 
euert die Troer noch mehr, 
die über die von Apollon nie- 
dergeworfene Mauer zu den 
Schiffen vordringen, welche 
die Achäer vertheidigen:. 

263—268. Z, 506—511.: Der Ver- 
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δεσμὸν ἀπορρήξας Hein πεδίοιο, χροαίνων, 


εἰωθὼς λοίεσϑαι ἐυρρεῖος -τοναμοῖο, 


χυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 

ὥμοις alooovraı' ὃ δ᾽ ᾿ἀγλαΐηφιε τεετισεϑώς, 

ῥίμφα ἕ γοῦνα φέρει μετά τ᾽ tea καὶ νομὸν ἵσετεων" 
ws Ἕχτωρ λαιψηρὰ πόδας καὶ "γοένατ᾽' ἐνώμα 


ὀτρύνων ἱπιπτῆας, ἐπεὶ ϑεοῦ ἔχλυεν αὐδήν... 


οἱ δ᾽, ὥστ᾽ 7 ἔλαφον κεραὺν ἢ ἄγριον αἶγα 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται" 

τὸν μέν τ᾿ ἠλίβατος πέτρη καὶ δάσκιος ὕλη 
εἰρύσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τέ σφε κιχήμεναι αἴσιμον ner 


τῶν δέ ϑ᾽ ὑπὸ ἰαχῆς ἐφάνη Als ἠυγένειος 


εἰς ὁδόν, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτραττε καὶ μεμαῶτας" 
ὡς “αναοὶ εἵως μὲν ὁμιλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδον Ἕχτορ᾽ ἐποιχόμενον στίχας ἀνδρῶν, 


τάρβησαν, πᾶσιν δὲ τπιαραὲ ποσὶ κάππεσε ϑυμός. 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀγόρευε θύας, ᾿ἡνδραίμονος υἱός, 


Αἰτωλῶν 6X ἄριστος, ἐπιστάμενος μὲν ἄχοντι, 
ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίῃ" ἀγορῇ δέ & παῦροι ᾿“χαινῶν 
γίχων, ὅτιπότε κοῦροι ἐρίσσειαν περὲ. μύϑων" 


ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειτεν" 
ὦ πόποι, ἢ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" 


οἷον δ᾽ αὐτ᾽ ἐξαῦτις ἀνέστη, χῆρας ἀλύξας, 


gleich geht auf die sichere Rasch- 
heit des Laufes. 

269. Kann auch λαέψηρὰ Beiwort 
von γούνατα sein (7,93), so ‚scheint 
es hier doch adverbial zu fassen, 
wie xouınva (E, 223), wofür χραιπ-- 
νὰς gerade nach ὡς 83. 172. Das 
rasche Laufen ist aber hier weni- 
ger an der Stelle, und da Homer 
sonst keine Gleichnisse wörtlich 
wiederholt, so möchten hier 263— 
270 eingeschoben sein. 

271 ff. Wir haben hier eine dop- 
pelte Vergleichung, indem so wohl 
der beherzte Muth als das plötz- 
liche Umschlagen desselben in ängst- 
liche Furcht die Vergleichungs- 
punkte bilden, vgl. A, 474 Mi N, 
137 ff, P, 725 ff. — οἱ die Gegner; 
es wird 277 aufgenommen. zu B, 
84. — 211 f. vgl. T, 24. 4,49. 
nAlßeros, hart, zu 6,243. τὲ gehört 


nach nAldaros.— σφί- μόρσ. yev,soll- 
ten sie (die ἐνέρες ἐγροιῶται). vgl. 
E, 674. Φ, 495. — ἠσγένειος, gleich 
εὐγενής (zu δι, 456), bezeichnet die 
ganze edle Erscheinung des Königs 
der Thiere, 

277 f. ws, wie M, 141. N, 148, 
— νύσσοντες — ἐμφίγ. N, 147. 

280, παραὶ ποσὶ xenn., sank 
vor die Füsse, zu Boden (vel. 
II, 7141 f.); wir sagen es entfiel, 
Später brauchte man χαταπίπτειν 
allein für muthlos werden. 

281 ff. Θόας. vgl. N, 216 δ, wo 
Poseidon seine Gestalt angenom- 
men hat. — ἄχοντι, im Speer- 
wurfe, ähnlich wie ἔγχει, ποσὶ 
stehen, τοξοσύνῃ im Gegensatz zu 
ἐν oradin ὑσμίνῃ N, 314. — κοῦροι. 
zu N, 95. — ἐρισσ. περί zu 9, 225. 

286, N, 99. 

287 f. οἷον, im Ausrufe, wie E, 
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15 Ἔχτωρ. ἦ ϑήν μιν μάλα ἔλαεετο ϑυμὸς ἑκάστου 
χερσὶν ὑπ᾽ “ἴαντος ϑανέειν Τελαμωνιάδαο. 
οοράλλά τις αὖτε ϑεῶν ἐρρύσατο, καὶ ἐσάωσεν 
Ἕχτορ᾽, ὃ δὴ πολλῶν “αναῶν. ὑπρὰ, χούγνατ᾽ ἔλυσεν, 
ὡς καὶ νῦν ἔσσεσϑαι. ὀίάμαι", οὐ γὰρ. #777, γε 
Ζηνὸς ἐριγδούπου πρόμος. ἵσεαται ὧδε. μενοινῶν. 

, ἀλλ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴγεω, τεειϑώμεϑα πάντες. 
οουτιληϑὺν μὲν ποτὶ νῆας ἀνώξομεν ἀπονέεσϑαι; 
αὐτοὶ δ᾽, 0000: ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
στείομεν, εἴ κε πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τὸν δ᾽ οἴω. καὶ μεμαῶτα 
ϑυμῷ δείσεσϑαι Ζαναῶν καταδῦναι ὅμελον. 

300 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα. μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀμφ᾽ “ἴαντα καὶ ᾿Ιδομενῆα. ἄναχεα,. 


Τεῦχρον Μηριόνην ve Μέγην τὶ, 


ἀτάλαντον don, . 


ὑσμίνην ἤρτυνον, ἀριστῆας καλέσαντες, 


Ἕκτορι χαὶ Τρώεσσιν ἐναντίον". 


αὐτὰρ ὀπίσσω. 


δ06ὴ πληϑὺς ἐπὶ viag ᾿ἀχαιῶν ἀπονέοντο. 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ ee 
uarga βιβάς" πρόσϑεν δὲ χέ᾿ αὐτοῦ «Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
εἱμένος ὥμοιιν νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγίδα ϑοῦριν, 


“δεινήν, ἀμφιδάσειαν, ἀριυρεπέ,, 


ἣν ἄρα χαλκεύς 


310 φαιστος Διὶ δῶχε φορύήμεναι ἐς φόβον ἀνδρῶν. 
τὴν ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν" 
Ἀργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, ὦρτο δ᾽ ἀυτύ 


601. — αὖτε, wie 5, 364. — ἡ ϑὴν, 
wie Δ, 365. vgl. I, 813... 


290. ἐρρύσ. καὶ ἐσάωσεν, 5 synonym, 
wie y, 87 

202. ὡς, dass er viele Achäer 
tödtet, 


293. μενοινῶν, μεμαώς (vgl. N, 
79), ist mit ὦδε (ws) zu verbinden, 

295. πληϑύν, Gegensatz zu den 
ἄριστοι. vgl. B, 489. — ἀνώξ. Das 
Fut. hier beim Vorschlage. 

297 ff. στείομεν, wie στέωμεν A, 
348. — πρῶτον, einmal. — do 
dvyaoy., gegen sie, vgl. A, 594. --- 
ϑυμῷ gehört zu δείσεσϑαι, wie es 
so häufig (auch ἐν, ἐνί ϑυμῳ). bei 
deideıw steht. vgl. N, 163, 638. Fin- 
det sich auch ἜΣ ἐν, ἐνὶ . 
bei μεμαώς (T, 9 135) ‚und. μέ 
μασαν (H,2f. N, 337), 50’ erg 
doch hier die Stellung für τὰν an- 
dere Verbindung. | en 


301f. οἱ ἀ zu Γ, 146. — Μέγην, 
zu N, 692. ἫΝ er 

303. dguar. χαλ. zu 4, 91. 

805, ἡ πληϑύς. zu B, 278, 

306. N, 136. 

308, een vep. vgl. f, 432, 5, 
282. 383 

309. dee; rings rauh, 
wie innodaseıa (ro δάσυ τοῦ ἵππου 
ἔχουσα), wohl von dem zottigen, un- 
a eg (ἀδέψητος. vgl. ὠμοβοξη), 

elle, womit sie bedeckt ist. vgl. 
Xen. Anab. V, 4, 12: Γέρρα λευχῶν 
βοῶν. δασέα. Herod. IV, 189. An 
die Troddeln (ϑύσανοι) rings herum, 
die von Gold sind (B, 448), ist 
nicht.zu denken. 

310, δῶχε, wie sonst auch πόρε. 
Dass .er selbst sie gemacht, wird 
übergangen. vgl. B, 101 ἢ, --- ἐς, hier 
vom Emvecke. v3l.E,137./,102. u,372, 
ı 312, Agy: doAd. vgl. 301—304, . 


ὀξεῖ ἀμφοτέρωθεν" ἀπὸ νευρῆφι δ᾽ ὀιστοί 

ϑρῶσχον, πολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀστὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροὶ “τήγνυτ᾽ ἀρηιϑόων αἰζηῶν, 

coll δὲ καὶ μεσσηγύ, ττάρος χρόα λευχὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, ψιλαιόμενα χροὸς ἦσαι. 

ὄφρα μὲν αἰγίδα χερσὶν ἔχ ἀτρέμα Φοῖβος ᾿πόλλων, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥσγετετο, τεῖτττε δὲ λαύς" 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατένωπτα ἰδὼν Δαναῶν ταχυτιώλων 
σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι δὲ ϑυμόν 
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ἐν στήϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλχῆς. 
οἱ δ᾽, ὥστ᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ av μέγ᾽ οἰῶν 
ϑῆρε δύω χλονέωσι μελαίνης νυχτὸς ἀμολγῷ, 


ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης σημάντορος οὐ παρεόντος, 
ὡς ἐφόβηϑεν ᾿“χαιοὶ ἀνάλκιδες" 


ἐν γὰρ ᾿πόλλων 


ἧκε φόβον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι κῦδος ὕπεαζεν. 
ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα χεδασϑείσης ὑσμένης. 
Ἕχτωρ μὲν Στιχίον τε καὶ ᾿“ρχεσέλαον ἔπεφνεν, 


τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλχοχιτώνων, 


τὸν δὲ Μενεσϑῆος μεγαϑύμου πιστὸν ἑταῖρον. 
«Αἰνείας δὲ Μέδοντα καὶ Ἴασον ἐξενάριξεν" 
ἦτοι ὁ μὲν νόϑος υἱὸς Ὀιλῆος ϑείοιο 

ἔσχε Μέδων, Αἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 


313. ὀξεῖα, wie ὀξὺς ἄρης, δριμεῖα 

ἔχη 696. In ὥὦρτο δ᾽ durn ist ἀυτὴ 
immer Schlacht. 

314—317. vgl. A, 571-574, — 
ἐν χροῖ — αἰζηῶν, wie ©, 298. 

19, 9, 67. 

320. χκατέν. ἰδὼν “αναῶν, den 
Danaern ins Antlitz schau- 
end, veranschaulicht die Erschei- 
nung des Gottes, Längere Zeit 
hatte Apollon in eine Wolke ge- 
hüllt vor ihnen gestanden; jetzt 
fiel die Wolke und er schaute ih- 
nen ins Antlitz. χατένωπα setzt ein 
adverbiales ἔνωπα, wie ἔναντα, gleich 
ἐνωπῇ (E, 374), ἐνωπαδίως (zu ψ, 
94), voraus, vgl. χατεναντίον, Wwo- 
für spätere Dichter χατέναντα. Ari- 
starch schrieb xarevöne oder xar’ 
ἐνῶπα, indem er ein ἐνὼψ (nach 
κατ᾽ ooce P, 167) ohne alle Berech- 
tigung voraussetzte. 

321 f. Mit τοῖσι (Saraois) beginnt 
der Nachsatz. — ἔϑελξε (M, 255) 
ϑυμὸν wird durch den folgenden 
Satz mit δὲ erklärt. 

ILIAS, U, 


323 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die verzweifelnde Angst. — 
οἱ, wie 271. — ϑῆρε, λέοντε. Die 
zwei Löwen sollen hier nicht auf 
Apollon und Hektor deuten, son- 
dern die Angst wird dadurch ver- 
grössert. vgl. I, 579 ff. — ἀμολγῷ, 
zu A, 173. — σημ. οὐ παρ. vgl. 
K, 485.— ἐφόβ. ar., floben, da sie 
muthlos geworden (vgl. 322). 


328. χεδασϑ. vou., Gegensatz zu 
ὑπέμειναν ἀολλέες 312. Die Schlacht, 
die geschlossenen Reihen (vgl. 303), 
war gesprengt. vgl. P, 283. 285. — 
Die folgende Aufzählung ist ähn- 
lich, wie H, 8-16. 5, 511-522, 
ausgeführter Z, 5—65, wogegen die 
Sache A, 177 ff. kurz abgethan wird. 

329. Σειχίον. vgl. zu N, 195. — 
Aox. vgl. B, 495. 

332. Medovra. vgl. B, 7127. — 
Ἴασος kommt nur hier vor. 

333—336. Die Verse waren N, 
694—697 eingeschoben, | 
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330 


194 


1.1. ἐν Φυλάχῃ, γαίης ἄπο nargidog, ἄνδρα καταχτός, 
γϑυγγνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος, ἣν ἔχ᾽ Ὀιλεύς" 


Ἴασος αὐτ᾽ ἀρχὸς μὲν ᾿4“ϑηναίων ἐτέτυχτο, 
υἱὸς δὲ Σφύήλοιο χαλέσχετο Βουχολίδαο. 
Μηκιστῇῆ δ᾽ ἕλε Πουλυδάμας, Ἐχίον δὲ Πολέτης 
340770wen ἐν ὑσμίνῃ, Κλονίον δ᾽ ἕλε δῖος ᾿“γήνωρ. 
“ηίοχον δὲ Πάρις βάλε νείατον ὦμον ὄττισϑεν 
φεύγοντ᾽ ἐν προμάχοισι, διατιρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ὄφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ ἔντεα, τόφρα δ᾽ Ayauoi 
τάφρῳ καὶ σχολότεεσσιν ἐνιτελήξαντες ὀρυχτῇ 
84ἀπένγϑα καὶ ἔνϑα φέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάγκῃ. 
ἍἝχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐχέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
γηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἑτέρωϑι νοήσω, 
αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδέ νυ τόνγε 
βϑδυγγωτοί τὲ γνωταί Te πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα, 
ἀλλὰ κύνες ἐρύουσι πρὸ ἄστεος ἡμετέροιο. 

ὡς εἰπὼν μάστιγι χατωμαδὸν ἤλασεν ἵππους, 
χεχλόμενος Τρώεσσι κατὰ στίχας. οἱ δὲ σὺν αὐτῷ 
πάντες ὁμοχλήσαντες ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους 
ϑδοήχῇ ϑεσπεσίῃ. προπάροιϑε δὲ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
ῥεῖ ὄχϑας καπέτοιο βαϑείης ποσσὶν ἐρείπτων 


338. χαλέσκετο, war. vgl. Α, 298, 
Man erwartet χαλέεσχετο, wie χα- 
λέεσχε (Z, 402). vgl. οἴχνεσχε 640 
neben οἰχνεῦσιν γ, 322. 

339 f. Μηκιστεὺς heisst 9, 333 
des Echios Sohn. Zu Mnxıorn vgl. 
“1, 384. — Ein Troer Echios fällt 
IT, 416. — Πολίτης. B, 191. = 533. — 
πρώτῃ ὕσμ., προμάγοις. ie hier 
Gotödteten edle ὀπίστατοι der 
Fliehenden. — Κλονίον, Anführer 
der Böoter (8, 495). — Ayıvwg. zu 
M, 93, 

841. veiarov, extremum, wie 
hier P, 8310. vgl. Δ, 293. 851, Z, 466. 

343. vgl. M, 195. 

344. ὀρυχτῇ (zu 9, 179) wird sehr 
frei durch xai σχολ. von τώφρῳ ge- 
trennt. vgl. 5, 259.— ἐνεπλ. vgl. hr. 12 

345. ἔνϑα χαὶ Erde, rechts und 
links. vgl. &, 223. — τεῖχος, πύλας. 
vgl. M, 438, 

347. dar ἔν Dasselbe be- 

in anderer 


Be. 
fiehlt Nestor Z, 88 f. 
Weise, 


348. vgl. Θ, 10 f. ἑτέρωϑιε, ἐόντα, 
μένοντα. 

349 ff. vgl. B, 392 ἢ — αὐτοῦ, 
dort, gleich auf der Stelle. — 
say, μητ., καταχτανέω. — yvuroi, 
yvwtei, die nächsten Verwand- 
ten, nicht Brüder und Schwestern 
allein. — πυρ. AeR., wie H,T9f. — χύ- 
ves ἐρύουσιν. vgl. A, 453 f. — πρό, 
wie ἑκὰς y, 260. 

352 f. Jetzt erst setzt er den 
Fliehenden über den Graben nach, 
— xarwuador, indem er weit (hin- 
ter der Schulter, auf dem Rücken) 
ausholt. vgl. χατωμάδιος 7, 431. — 
χεχλ, xara στίχ. A, 91. 

354. ὁμοχλ., ἵπποις. vgl. 7, 363. 

356 ἢ, ὄχϑας χαπ., den mit σχό- 
λοπὲς versehenen Rand des Gra- 
bens. — χαπέτοιο, Grube (2, 797), 
hier statt zagppoıo, weil xareros die 
eigentliche Tiefe des Grabens im 
Gegensatz zum schiefgehenden 
Rande besser bezeichnet, — ἐς 
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ἐς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ χέλευϑον 
μαχρὴν ἠδ᾽ εὐρεῖαν, ὕσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωΐ 
γένεται, ὅππότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν. 

τῇ δ᾽ οἵγε προχέοντο φαλαγγηδόν, τερὸ δ᾽ ᾿Ἵπόλλων 


αἰγίδ᾽ ἔχων ἐρίτιμον, ἔρειττε δὲ 


τεῖχος Ayauov 


δεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον παῖς ἄγχι ϑαλάσσης, 
007° ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, 

ἂψ αὖτις συνέχευε ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων᾽ 

ὥς ῥα σύ, ἥιε Φοῖβε, πολὺν χάματον καὶ ὀιζύν 
σύγχεας ᾿4ργείων, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 

ὡς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
ἀλλήλοισί ve κεχλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 

χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕχαστος. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 

Ζεῦ πάτερ, εἴπεοτέ τίς τοι ἐν ’Apyei 7τὲρ πτολυπύρῳ 
ἢ βοὸς ἢ ὃιος κατὰ τίονα μηρία καίων 

εὔχετο νοστῆσαι, σὺ δ᾽ ὑπέσχεο καὶ κατένευσας, 


τῶν μνῆσαι καὶ ἄμυνον, Ὀλύμτσειιε, νηλεὲς ἦμαρ, 


μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δόμνασϑαι ᾿ἀχαιούς. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" μέγα δ᾽ ἔχτυπε μητίετα Ζεύς, 
ἀράων ἀίων Νηληιάδαο γέροντος. 
Τρῶες δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Διὸς κτύπον αἰγιόχοιο, 


μᾶλλον En’ Apyeloıcı ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


μέσσ. κατέβ., so dass der Weg ziem- 
lich eben war, 

358 f. ὅσον τ᾽ ἐπί. vgl. Γ, 12. Es 
gehört zu 23. χέλευϑον. — ἧσιν, 
αὐτό. vgl. 7, 432, 

360 f. φαλαγγ., 80 viele immer 
nebeneinander fahren konnten. — 
πρό, xie, was sich aus προχέοντο 
ergänzt. — ἐρέτεμον. vgl. B, 4471, — 
ἔρειπε, indem er über den Graben 
vor ibnen eilte. — ψάμαϑον, ἐρείπῃ. 
vgl. ZZ, 406 ff. 

363 f. Nachträgliche Ausführung 
des 362 angedeuteten Vergleiches, 
wie 630 ff. — ἐπεὶ οὖν, wie 7, 4. «7, 
244, mit dem Coni. ohne ἄν, wie v, 86. 
— ποσὶν καὶ χερσ. gehört zu συνέχευε. 

305 f. zuos (7᾽. 1582), wie Aristarch 
schrieb (Andere 7105), ist der Tref- 
fer, wie ἀφήτωρ (1, 404), ἑκατηβόλος, 
vielleicht mit besonderer Beziehung 
darauf, dass alle Menschen seinen 
Pfeilen erliegen (zu γ, 279 £.). Mit 


ἰήικος hängt das Wort nicht zusam- 
men. Die Erklärung der Erhö- 
rende (von «@iew. zu 378) ist un- 
wahrscheinlicb. Die Anrede, wie 
241, 121. -- ἐνῶρσας, von der vorher- 
gegangenen Handlung. 

367—369. vgl. Θ, 345—347. — ws, 
da sie vor Apollon und den Troern 
geflohen waren, Doch würde man 
auch hier lieber οἱ μὲν δὴ lesen. 

370 f. Hier fehlt Ede da 
μάλιστα vorhergeht, die Einführung 
der besondern ἐπεὶ (zu “7, 303). 
Anders ı, 526 f, 

372. πὲρ hebt Ἄργεϊ als bedeut- 
sam hervor. vgl../, 421. Z, 477. H, 
204, A, 789. 

373 fi. vgl. d, 764 f. 

411 f. ἔχτυπε. vgl. ©, 170. 
ἀΐων, erhörend, wie sonst χλύεεν 
steht. vgl. A, 43. Der Gegensatz 
B, 419 f. 

379 f. vgl. ©, 251 f. &, 440 fi. — 
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365 


370 


375 


380 


106. 


τ οἱ δ᾽, ὥστε μέγα κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο 


γηὺς ὑπὲρ τοίχων καταβήσεται, 


ὁγετεότ᾽ ἐπείγῃ 


ὃς ἀνέμου" ἡ γάρ τε μάλιστά γε χύματ᾽ ὀφέλλει" 
ὡς Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαινον, 


385Lrrzrovs δ᾽ εἰσελάσαντες ἐπὶ πρύμνησι μάχοντο 


ἔγχεσιν ἀμφιγύοες αὐτοσχεδόν᾽ οἱ μὲν ἀφ᾽ ἵππων, 
οἱ δ᾽ ἀπὸ νηῶν ὕψι μελαινάων ἐπιβάντες 
μαχροῖσι ξυστοῖσι, τά δά op ἐπὶ νηυσὶν ἔκειτο 
γαύμαχα, κολλήεντα, χατὰ στόμα εἱμένα χαλκῷ. 
390/Targorkog δ᾽, εἵως μὲν χαιοί τε Τρῶές τε 
τείχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων ἔχτοϑιε νηῶν, 

τόφρ᾽ γ᾽ ἐνὶ κλισίῃ ἀγαπύνορος Εὐρυτπούλοιο 


ἧστό τε καὶ τὸν ἔτερπε λόγοις, 


ent δ᾽ ἕλχεϊ λυγρῷ 


φάρμαχ᾽ ἀχέσματ᾽ ἔπτασσε μελαινάων ὀδυνάων. 
ϑθδαὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 
Τρῶας, ἀτὰρ Δαναῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὦ πετελήγετο μηρώ 


Die Troer beziehen das Zeichen 
auf sich. 

381—384. Der Vergleich geht auf 
die unwiderstehliche Gewalt des 
Vordringens. μεγάλῃ ἰαχῇ ist ein 
nebensächlicher Zug. vgl. 624 f. — 
xeraßnoereı, Präs. Ind. von dem 
durch so, verstärkten präsentischen 
Stamme, wovon χαταβήσεο, ἐβήσετο. 
zu A, 428. 4, 131. — χατὰ τεῖχ. 
ἔβαινον (zu N, 737) kann nur von 
einem wirklichen Uebersteigen der 
Mauer verstanden werden, was frei- 
lich mit 360 f. und dem Vordrin- 
gen mit den Wagen in Widerspruch 
steht, allein ein ähnlicher Wider- 
spruch begegnet uns auch 390, 

386, Das weitere Vordringen 
schliesst sich unmittelbar an den 
Vergleich an. — avrooyedor, im 
Nahkampfe (oradin). — Zu οἱ μὲν 
ist ἐμάχοντο zu ergänzen. 

387. ὑπιβάντες. ass die Achäer 
auf die Schiffe gestiegen, war frü- 
her nicht erwähnt. 

389. Ein Speer zum Seekampfe 
nur noch 677, wo es als etwas 

anz Neues erzählt wird, dass Aias, 

er das Verdeck eines Schiffes be- 
stiegen, sich eines solchen bedient, 
— χολλήεντα, gleich χολλητὸς βλή- 
τροισιν 678. χολλητός, κολλήεις, ei- 
gentlich geleimt, dann zusam- 
mengefügt(vgl.glutinare,con- 


glutinare), hier von dem Speere, 
der seiner Grösse wegen aus zwei 
oder mehrern mitKlammern verbun- 
denen Stücken besteht. — στόμα, vom 
vordern Ende. — 886 -- 389 dürften 
später eingeschoben sein. 

390—405. Patroklos eilt end- 
lich von Eurypylos zum 
Achilleus zurück. Wir haben 
diesen am Ende des eilften Buches 
verlassen. 

391, Ein Kampf um die Mauer 
hat hier nicht stattgefunden, und an 
die Erstürmung der Mauer im zwölf- 
ten Buche kann schon des Gegen- 
satzes 395 wegen nicht gedacht 
werden, — dugpeu. mit dem Gen., 
wie IT, 496. Σ᾿, 20. vgl. 77,824 1. — 
νηῶν, zu B, 711. 

393 f. ἔτερπε λόγοις. vgl. 401. A, 
643. — ἀχέσματα od., als Heilmit- 
tel gegen dieSchmerzen. Aber 
schon 4A, 847 f. waren die Schmer- 
zen geheilt. Auch das fortwährende 
Auflegen (ἐπιπάσσειν, vgl. S,218 f.) 
fällt auf. 

395 f. M, 143f. An unserer Stelle 
kann von einem Anstürmen Auf die 
Mauer keine Rede sein, da Apollon 
diese niedergerissen hatte, Nach 
384 f. waren sie schon über die 
Mauer gedrungen und kämpften bei 
den Schiffen. 

397 f,v,198f. vgl. M,162f, oben 1131, 


χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα 
Εὐρύτευλ᾽, οὐχέτε τοι δύναμαι χατέοντί πεῤ ἔμπτης 
ἐνθάδε πιαρμενέμεν᾽ δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν" 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτετερτπιέτω, αὐτὰρ ἔγωγε 
σπεύσομαι εἰς ᾿αχιλῆα, ἵν᾿ ὀτρύνω :τολεμέζειν. 

τίς δ᾽ old’, εἴ χέν οἱ σὺν δαίμονε ϑυμὸν ὀρίνω 
“αρειπών ; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἔστιν ἑταίρου. 


x »’ > ὦ > ΄ , ‚ 9 »" 2 , 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντα πόδες φέρον. αὐτὰρ Ayaroi 


Τρῶας ἐπερχομένους μένον ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
σεαυροτέρους reg ἐόντας ἀπώσασϑαι παρὰ νηῶν' 
οὐδέ ποτε Τρῶες “Ζαναῶν ἐδύναντο φάλαγγας 
ῥηξάμενοι χλισέῃσι μιγήμεναι ἠδὲ νέεσσιν. 

ἀλλ ὥστε στάϑμη δόρυ vrıov ἐξεϑύνει 

τέχτονος ἐν παλάμῃσι δαήμονος, ὅς ῥά τε πάσης 
εὖ εἰδῇ σοφίης ὑποϑημοσύνῃσιν ᾿᾿ϑήνης, 

ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε. 
ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο νέεσσιν' 


Ἕχτωρ δ᾽ ἄντ᾽ “ἴαντος ἐείσατο χυδαλίμοιο. 


τὼ δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον “τόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

οὔϑ᾽ ὃ τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνιπρῆσαι πυρὶ νῆα, 

οὔϑ᾽ ὁ τὸν ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεί ῥ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἔνϑ᾽ υἷα Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιμος “ἴας 


401. ϑεράπων, auch A, 843 ge- 
nannt, — rrorırsonerw. Auf die Un- 
terhaltung beschränkt sich also das 
χατέοντιε 399, 


402. Dazu hatte ihn Nestor drin- 
gend ermahnt. 


403 f. Aus Nestors Rede A, 792 ἢ, 
herübergenommen. 


405. μὲν hier wohl bloss hervor- 
hebend. Das folgende αὐτὰρ macht 
den Uebergang, wie A, 348. 430. 
481. 


405 -5l4. Die Achäer fassen 
jetzt wieder Stand. Gleicher 

ampf zwischen Hektor und 
Aias. Teukros erschiesst ei- 
nen Troer;als er aberaufHek- 
tor zielt, zerreisst dieSehne 
des Bogens, der seiner Hand 
entfällt. Entsetzt trägt Teu- 
kros den Bogen zurück und 
bewaffnet sich. Hektor, der 
desZeus Einwirkung imMiss- 
geschick des Teukros erkennt, 


ruft die Troer zum Kampfe 
auf, Aias die Achäer. 

406. οὐδέ, doch nicht, wie 408 
und nicht. 

409. χλισ. my. ἡδὲ νέεσσιν, zum 
Lager gelangen. Aber schon 
385 kämpfen sie bei den Schiffen. 

410 ff. vgl. M, 433 ff. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt in der voll- 
kommenen Gleichheit. — Eigentlich 
ἰϑύνει τέχτων νήιον ἐπὶ στάϑμην. 
vgl. ε, 245. — σοφίη für τέχνη (T, 
61) hat Homer sonst ebenso wenig 
wie σοφὸς und davon abgeleitete 
oder damit zusammengesetzte Wör- 
ter. 

415. ἐείσατο, wie εἴσατο J, 138. 
vgl. 544. 

416 fl, πόνον, vom Kampfe — 
ὁ τόν, der eine den andern. — 
νῆα. Denn, wenn Aias floh, zog 
er die andern Achäer mit in die 
Flucht. — δαέμων, hier unbestimmt, 
wie H, 291. 

419 ἢ. Klytios ist des Priamos 


405 


410 


415 


198 


1; ug ἐς νῆα φέροντα κατὰ στῆϑος βάλε δουρί" 
"1 δούπησεν δὲ πεσών, δαλὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 


Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησεν ἀνεψιὸν ὀφθαλμοῖσιν 
ἐν κονίῃσι πεσόντα νεὸς προπάροιϑε μελαίνης, 
Τρωσί τε καὶ “υκίοισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
425Toweg καὶ “ύχιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
μὴ δή πω χάζεσϑε μάχης ἐν στείνεϊ τῷδε, 
ἀλλ᾽ υἷα Κλυτίοιο σαώσατε, μή uw ᾿4χαιοί 
τεύχεα συλύσωσε νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα. 

ὡς εἰπὼν “ἴαντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
430700 μὲν ἅμαρϑ'᾽, ὃ δ᾽ ἔπειτα “υκόφρονα, Μάστορος υἱόν, 
Αἴαντος ϑεράποντα, Κυϑύριον, ὃς da παρ᾽ αὐτῷ 
var, ἐπεὶ ἄνδρα κατέχτα Κυϑήροισι ζαϑέοισιν, 
τόν ῥ᾽ ἔβαλεν κεφαλὴν ὑττὲρ οὔατος ὀξέε χαλχῷ, 
ἑσταότ᾽ ἄγχ᾽ “ἴαντος" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
Αβϑδνηὸς ἄπο πρυμνῆς χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
Aiag δ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 
Τεῦχρε πέπον, δὴ νῶιν ἀπέχτατο πιστὸς ἑταῖρος, 
Μαστορίδης, ὃν νῶι Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα 
ἶσα φίλοισι τοκεῦσιν ἐτίομεν ἐν μεγάροισιν" 
440709 δ᾽ Ἕχτωρ μεγάϑυμος ἀπέχτανε. ποῦ νύ τοι lol 
ὠχύμοροι καὶ τόξον, ὅ τοι zroge Φοῖβος ᾿“πόλλων; 

ὡς pas" ὃ δὲ ξυνέηχε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 
τόξον ἔχων ἐν χειρὶ πταλέντονον TOR φαρέτρην 
ἰοδόκον᾽ μάλα δ᾽ ὦκα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει. 
445xal ῥ᾽ ἔβαλε Κλεῖτον, Πεισήνορος ἀγλαὸν υἱόν, 
Πουλυδάμαντος ἑταῖρον, ἀγαυοῦ Πανϑοίδαο, 


‚Bruder (Y, 238), Ein Achäer Ka- 
letor N, 541. — ἐς νῆα, nach dem 
dem Schiffe hin. 

426. μάχης gehört zu στεινεῖ, Ge- 
dränge, Getümmel (Θ, 476). 
χάζεσθϑαι steht, wie so häufig, ab- 
solut. 

428. ἀγών (IT, 239), Versamm- 
lung, Platz, wie wir Kreis brau- 
chen. vgl. H, 298. ἄγυρις 2, 141. 

430. ἔπειτα, da, rückweisend. 

432. ἄνδρα κατέχτα. vgl. N,696. zu 
3, 119 f. 

437 ff. δή, da, stark hinweisend 
(zu a, 194), hier des Verses wegen 
statt des sonst wohl gebrauchten 7. 
vgl. T, 342. — ἔνδον ἐόντα, zu N, 363. 
— ἰσα rox. Er war ein älterer Mann. 


440 f. ποῦ νύ τοι. vgl. E, 171. — 
ö τοι πόρε. vgl. B,827. Dass Apol- 
lon einem Schützen den Bogen ver- 
liehen, soll nur auf dessen hohe . 
Gunst deuten. vgl. auch A, 353, 

442, ξυνέηχε, sonst mit dem Gen, 
Nur ξυνέεει steht in der Odyssee 
ohne Gen. — Teukros erscheint in 
den beiden vorigen Büchern als 
Speerkämpfer. M, 372 trägt ihm 
Pandion den Bogen. 

443. παλίντ. zu Θ, 266. — Οφαρέ- 
zenv. Auch den Köcher trägt er in 
der Hand, nicht, wie sonst beide, 
auf der Schulter (A, 45). Oder ist 
ein φέρων zu ergänzen, wie βαλὼν 
474? 

446 (. ἑταῖρον, vom Wagenlenker. 


ἡνία χερσὶν ἔχοντα. ὃ μὲν πτεεόνητο καϑ᾽ ὕστπους" 


τῇ γὰρ ἔχ᾽, ἦ δα πολὺ πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 


Ἕχτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλϑε καχόν, τὸ οἱ οὔτις ἐρύχαχεν ἱεμένων 7τερ᾽ 
αὐχένι γάρ οἱ ὄπισϑε πολύστονος ἔμπεσεν ἰός. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπτειοι 

κείν ὄχεα κροτέοντες. ἄναξ δ᾽ ἐνόησε τάχιστα 
Πουλυδάμας, καὶ πρῶτος ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων. 
τοὺς μὲν 6Y ᾿στυνόῳ, Προτιάονος υἱέι, δῶκεν, 
7γγολλὰ δ᾽ ἐπώτρυνε σχεδὸν ἴσχειν εἰσορόωντα 
ἵππους, αὐτὸς δ᾽ αὖτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη. 
Τεῦχρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἐφ᾽ Ἕκτορι χαλκοκορυστῇ 
αἴνυτο, καί κεν ἔπαυσε μάχην ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἡχαιῶν, 
εἴ μιν ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

ἀλλ᾽ οὐ λῖϑε Διὸς πυχινὸν νόον, ὅς δ᾽ ἐφύλασσεν 
“Errog’, ἀτὰρ Τεῦχρον Τελαμώνιον εὖχος ἀπηύρα" 


ὅς οἱ ἐυστρεφέα νευρὴν ἐν ἀμύμονε τόξῳ 

ῥὴξ ἐπὶ τῷ ἐρύοντι᾽ ππαρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ 
ἰὸς χαλκοβαρής, τόξον δέ οἱ ἔχτεσε χειρός. 
Τεῦκρος δ᾽ ᾿ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ σπιροσηύδα" 

ὦ πόποι, ἦ δὴ πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κείρει 
δαίμων ἡμετέρης, ὅτε μοι βιὸν ἔχβαλε χειρός, 
γνευρὴν δ᾽ ἐξέρρηξε νεόστροφον, ἣν ἐνέδησα 
πρώιον, ὄφρ᾽ ἀνέχοιτο ϑαμὰ ϑρώσκοντας ὀιστούς. 


— πεπόνητο, hatte seine Noth. 
xard, in Bezug auf, wie Herod. 
I, 49. Anders E, 84, 

448 ff. Eben weil er so nahe beim 
Getümmel der Schlacht blieb, wa- 
ren die Pferde schwer zu halten, 
In ihrem Siegesbewusstsein hatten 
Hektor und die übrigen Troer ge- 
wünscht, dass die Wagen möglichst 
nahe blieben. — ἔχε, fuhr. zu γ, 182. 
- Dr stehen passender P, 291 ἢ, 

önıa9e. Der Wagen stand 
se ‘der Stadt zu gekehrt, wohin 
er den Pulydamas nach dem Kampfe 
zurückbringen sollte. zu P, 699. — 
stoAvorovos, stehendes Beiwort, wie 
στονόεις. --- Die Alexandriner verwar- 
fen 449451, letztern wegen önı- 
σϑεν. 

452. Θ, 122, 

453. χροτέοντες, wie χροτάλιζον 
4, 160, 


455. Ein Astynoos fällt E, 144. — 
Προτιάων, wie -«ἄων, Ἀλχμ-άων. 

450, σχεδόν, μάχης. --- εἰσορόωντα, 
Acht Be 

458 ff. vgl. ©, 308 ἢ — αἴνυτο, ἐχ 
ΩΣ vgl. ©, 328. — ἔπαυσεν. 
vgl 29. — der. A, 506. — 
ἐξείλετο, bier und ?, 678 mit zwei 
Acc., wie anomgeiodar (A, 275). 

461. fıös πυχ. voor, hier umschrei- 
bend, Apollon ist nicht mehr unter 
den Troern; Zeus wirkt aus der 
Ferne ein. 

464f. vgl. 0,328 f.-— ἐπὶ τῷ ἐρύοντι, 
als er auf diesen schiessen 
wollte. ‚vgl. Θ, 325. 327. 

461 f, ἐπικείρειν, Verstärkung von 
κείρειν, zerstören, vernichten. 
vgl. II, 394, — μήδεα, Pläne, Ab- 
sichten. — ὅτε, ὅστε. 

470. πρώιον, πρωΐ. Am vorigen 
Tage hatte ein Steinwurf Hektors 
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ı» τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ἴας" 
a πέπον, ἀλλὰ βιὸν μὲν ἔα καὶ ταρφέας ἰούς 
χεῖσϑαι, ἐπεὶ συνέχευε ϑεὸς Ζαναοῖσι μεγήρας" 
αὐτὰρ χερσὶν ἑλὼν δολιχὸν δόρυ καὶ σάκος ὥμῳ 
4T5uapvao ve Τρώεσσι καὶ ἄλλους ὄρνυϑι λαούς. 
ur μὰν ἀσπουδί γε δαμασσάμενοέ περ ἕλοιεν 
γῆας ἐυσσέλμους ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης. 

ὡς pas" ὁ δὲ τόξον μὲν ἐνὶ χλεσίῃσεν ἔϑηκεν, 
αὐτὰρ ὅγ ἀμφ᾽ ὥμοισι σάχος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 
ἀβυχρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυχτον Euer, 
Irereovgıv' δεινὸν δὲ λόφος χκαϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀχαχμένον ὀξέι χαλκῷ. 
βὴ δ᾽ ἰέναι, μάλα δ᾽ ὦχα ϑέων Αἴαντι παρέστη. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Τεύχρου βλαφϑέντα βέλεμνα, 
485 Towol τε καὶ Avaloıcıy ἐχέχλετο μακρὸν ἀύσας" 
Τρῶες χαὶ Avaıı καὶ Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταίέ, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς 
γῆας ἀνὰ γλαφυράς" δὲ γὰρ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 
ἀνδρὸς ἀριστῆος Jıader βλαφϑέντα βέλεμνα. 


die Sehne seines Bogens zerrissen. 
0, 327 f.— ϑαμά, oft, bei öftern 
Schiessen. ϑρώσχοντας, eben 
durch die Kraft der Sehne. vg]. 314, 

472 f. αλλὰ leitet die folgende 
Rede als Gegensatz zur Verzweif- 
lung des Teukros ein. Auch in 
Prosa steht ἀλλὰ so im Anfange 
von Reden. Xen. Anab. VII, 6, 9. 
11. — συνέχευε, βιὸν καὶ ἰούς, zu 
Schanden machte. vgl. 484 βλαφ- 
ϑέντα. 

474. Aus ἑλὼν ist zu ὥὦμῳ ein 
βαλὼν zu ergänzen. zu 443. 

476. vgl. 0,512. μὴ μάν, dass nur 
ja nicht, vgl. 30 — δϑαμασσ. περ, 
mögen sie uns selbst δὺς 
immer bewältigen. 

478. δέ, lang in der Arsis, wie 
τὰ ®, 352, Das schlecht bestätigte 
ὁ δ᾽ αὖ ist wider Homers Gebrauch, 
der wohl τὸν δ᾽ αὖ, ra δ᾽ αὖ, aber 
nicht ὁ δ᾽ αὖ sich gestattet. — Dass 
er ins Zeit gegangen, wird uner- 
wähnt gelassen. Die Zelte waren 
durch einen breiten Weg von den 
Schiffen getrennt, und es ist nicht 
gesagt, dass das Schiff, welches 
Aias vertheidigt, eines seiner eige- 
nen Schiffe gewesen, so dass sein 
Zelt, das Teukros wohl mit ihm 


theilte, 
hätte, 

19. vgl. x, 122. X, 149. 

480—482. 7,336 — 338. y, 123—125. 
Nur der Schluss von 482 ist ver- 
schieden, nach sonst häufiger Fas- 
sung, wie X, 135. In den besten 
Handschriften fehlt 481, aber er ist 
in der Beschreibung nicht wohl zu 
entbehren. Dass Bogenschützen kei- 
nen Helm tragen, so wenig wie 
Schild und Speer (N, 714 f.), kommt 
hier nicht in Betracht; im Speer- 
kampf erscheinen auch sie natür- 
lich in voller Rüstung, 

483. Das, wie häufig in dieser 
Versstelle (vgl. 444), durch μάλα 
verstärkte ὦχα gehört zu παρέστη. 
vgl. P, 189 f. 117 1. Φ, 284 1. 

484—487. vgl. A, 284387, — 
βλαφϑ. βέλ., dass des Teukros 
Pfeil abgewandt (eigentlich in 
seinem Laufe gehemmt) war, 
Der Plur. von einem Pfeile, βέ- 
λεμνα für βέλεα, βέλος nur nach 459 
und X, 206, nie der Sing. — 487 
(vgl. Θ, 114) steht sonst ohne näher 
bestimmenden Zusatz. — νῆας ἀνὰ 
γλαφ., an den Schiffen hin (M, 
471), da sie vor denselben standen. 
vgl. A, 520, 


ihm gegenüber gelegen 


ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσε γίνεται ἀλχή, 


ἠμὲν ὁτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλέξῃ, 


ἠδ᾽ ὅτινας μινύϑῃ τε καὶ οὐκ ἐϑέλῃσιν ἀμύνειν, 
ὡς νῦν ᾿“ργεέων μινύϑει μένος, ἄμμε δ᾽ ἀρήγει. 
ἀλλὰ μάχεσϑ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἀολλέες. ὃς δέ κεν ὕμεων 


βλήμενος ἠὲ τυπεὶς ϑάνατον xal πότμον ἐπτίσπῃ, 


τεϑνάτω. οὔ οἱ ἀειχὲς ἀμυνομένῳ περὶ rarong 
τεϑνάμεν᾽ ἀλλ᾽ ἄλοχός τε σόη καὶ παῖδες ὀπίσσω, 
χαὶ οἶχος χαὶ χλῆρος ἀκήρατος, ei κεν ᾿Αχαιοί 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς" πατρίδα γαῖαν. 


ὡς εἰπτὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 


“Αἴας δ᾽ αὐθϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς ἑτάροισιν 
αἰδώς, ᾿“ργεῖοι. νῦν ἄρκιον ἢ ἀπολέσϑαι 

ἠὲ σαωϑῆναι καὶ ἀπώσασϑαι καχὰ νηῶν. 

ἡ ἔλπεσϑ', ἢν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 


ἐμβαδὸν ἵξεσθαι ἣν πατρίδα γαῖαν ἕκαστος; 


ἢ οὐκ ὀτρύνοντος ἀκούετε λαὸν ἅπαντα 

Ἕχτορος, ὃς δὴ νῆας ἐνιστρῆσαι μενεαένει; 

οὐ μὰν ἔς γε χορὸν κέλετ᾽ ἐλϑέμεν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 
ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦδε νόος καὶ μῆτις ἀμείνων, 


490 ff. Statt zu sagen, „denn nur 
durch Zeus konnte dies geschehen“, 
bedient er sich eines allgemeinen 
Satzes. Auf des Apollon Verheis- 
sung beruft er sich nicht. — ἐν- 

άσι, unter den Menschen. — 

wös ἀλχή. des Zeus Obmacht. 
vgl. ἑτεραλχής. E, 582. — ὁτέοισιν, 
wenn sie den einen, 
Wechsel zwischen Aorist und Präs. 
ist ohne Bedeutung. Homer braucht 
eben Ἂ das Präs. ἐγγυαλίζειν. vgl. 
1 
Pl f. Andere lasen νηυσὶ διαμ- 
a — ὕμεων, nicht ὑμέων CH, 
59), weil es unbetont ist. — βλημι. 
EN zur. vgl. A, 206. 

497. ἀλλὰ bildet den Gegensatz 
zu ἀεικές; statt aber zu sagen „son- 
dern ihm bleibt der Ruhm, Weib 
und Kind gerettet zu haben“, nennt 
er bloss den Erfolg der tapfern 
Vertheidigung. — σόη. 816 wird 
nicht den Feinden zur Beute. vgl. 
T, 301. — Statt παῖδες ὀπίσσω la- 
sen Andere, weniger ausdrucksvoll, 
das geläufige νήπεα τέχνα. 

498 f. xAnoos, Besitz, wie ξ, θ4. — 
Sonderbar wird hier der Rückkehr 7 


der Achäer auf ihren Schiffen ge- 
dacht, welche die Troer ja eben 
verbrennen wollen. vgl. 504 f. Die 
Rede schlösse kräftiger mit 497. 
502. αἰδώς. zu E, 181, — ἄρκιον, 
promptum (8, 398), von der ge- 
botenen Möglichkeit, die eine 
zwiefache ist. Aehnlich ἐν down 1, 


* 


— Der 230 


504 f. Hofft ihr etwa, Hektor 
werde euch, wenn er die Schiffe 
erohert, re heimkehren lassen? 
ἐμβαδόν, 2 Baivovras, sie bestei- 
gend en 509 f.). πεζῇ kann es hier 
dem Zusammenhange nach nicht 
heissen. 

506—508,. Hektor will die Schiffe 
verbrennen, und er ruft euch zum 
schweren Kampfe um sie auf. Das, 
wozu er die Troer mahnt, wird in 
einem sein Verlangen bezeichnen- 
den Relativsatze angedeutet, — Der 
Reigen zur Bezeichnung einer spie- 
lenden Unterhaltung im Gegensatz 
zum bittern Ernste der Schlacht, 

509 f. Tapfer im Kampfe zu stehen 
ist jetzt das Räthlichste. — τοῦδε — 
ji wie £, 182 f. Aehnlich Hor. sat. 

‚6, 110. 111. — μῖξαε, συμβαλεῖν, 


495 
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505 


202 
1.5 ἢ αὐτοσχεδίῃ μῖξαι χεῖράς τε μένος τε. 
διΙβέλτερον ἢ ἀπολέσϑαι ἕνα χρόνον ἠὲ βιῶναι 


ἢ δηϑὰ orgevyeodaı ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι 
ὧδ᾽ αὔτως παρὰ νηυσὶν ὑπ ἀνδράσι χειροτέροισιν. 
ὡς εἰττὼν ὥτρυνε μένος nal ϑυμὸν ἑχάστου. 


διδένϑ᾽ Ἕχτωρ μὲν ἕλε Σχεδίον, Περιμήδεος υἱόν, 


ἀρχὸν Φωχήων, Μἴας δ᾽ ἕλε “αοδάμαντα, 
ἡγεμόνα πρυλέων, Ἀντήνορος ἀγλαὸν viov' 
Πουλυδάμας δ᾽ Ὦτον Κυλλήνιον ἐξενάριξεν, 
Φυλείδεω ἕταρον, μεγαϑύμων ἀρχὴν Ἐπειῶν. 


δουτῷ δὲ Μέγης ἐπόρουσεν ἰδών ὁ δ᾽ ὕπαιϑα λιάσϑη 


Πουλυδάμας. καὶ τοῦ μὲν ἀττήμβροτεν᾽ οὐ γὰρ ᾿Ἵπόλλων 
εἴα Πάνϑου υἱὸν ἐνὶ προμάχοισι δαμῆναι" 

αὐτὰρ ὅγε Κροίσμου στῆϑος μέσον οὕτασε δουρί" 
δούπησεν δὲ πεσὼν, ὃ δ᾽ are ὥμων τεύχε ἐσύλα. 
5257T0pga δὲ τῷ ἐπόρουσε Φόλοψ αἰχμῆς εὖ εἰδώς, 
Ἱαμπετίδης, ὃν Adurcog ἐγείνατο, φέρτατος ἀνδρῶν, 
“αομεδοντιάδης, εὖ εἰδότα ϑούριδος ἀλκῆς" 

ὃς τότε Φυλείδαο μέσον σάκος οὕτασε δουρί 

ἐγγύϑεν ὁρμηϑείς. πυκινὸς δέ οἱ ἤρκεσε ϑώρηξ, 


aneinander bringen. vgl. “2, 
456. Υ᾽, 374. 

511—513. Besser ist, dass die 
Sache sich einmal entscheide, als 
dass man sich mit langem Kriege 
gegen Schwächere quäle. Statt „sich 
einmal entscheiden“ steht „auf ein- 
mal untergehen oder rubig leben“. 
vgl. K,174. — Eva χρόνον, in einem 
Augenblick, auf einmal, wo- 
für ἅπαξ u, 350. — ὧδ᾽ αὔτως, 80 
ohne Vortheil.— Die drei Verse 
scheinen hier so unpassend, dass 
sie ein später Zusatz sein müssen. 

515 559. Kampf,worin Hek- 
tor und Pulydamas, von den 
Achäern Alias, Meges und 
Menelaos sich zeigen. Hek- 
tor mahnt seine Verwandten 
und besonders den Melanip- 
pos zum tapfern Kampfe an. 

515. Ein anderer Phokeerführer 
Schedios fällt P, 306 ff. vgl. B, 517, 

516 f. Der Antenoride Laodamas 
nur hier, — πρυλέων, πεζῶν, zu E, 
144. 

518S. Κυλλήνεην, aus dem Hafen- 


530709 δ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα᾽ τόν score Φυλεύς 


ort Κυλλήνη in Elis, der damals noch 
den Epeern gehörte. Die Epeer 
nennt der Katalogos nicht, wo der 
Phylide Meges Heerführer der Man- 
nen von Dulichion und den Echi- 
naden ist. Den Namen Otos führt 
auch einer der Aloiden (E, 385). 


520. ἐπόρουσεν, mit dem Speere. — 
ünaıda, von ὑπαὶ gebildet (vgl. 
ἔνϑα), wie χάτωϑεν vonxarw, wohl 
abseits. 


523. Der Name des nur hier vor- 
kommenden Κροῖσμος fällt auf. 

525 ff. τῷ, Μέγητι. — Ein Achäer 
Dolops fällt 4, 302, Aaureridns, als 
ob der Vater Adunesrog hiesse. An- 
dere Freiheiten bei Bildung der Pa- 
tronymika zu 8, 566. /,488. Ueber 
Lampos /, 147, 7,237 f. — ὃν ἐγείν. 
εὖ eld, für ὃς ἦν εὖ εἰδὰς. zu “3, 399 f. 
— Neben φέρεατος ἀνδρῶν findet sich 
die sehr gut bestätigte Lesart φέρ- 
τατον» υἱόν. — εἰδότα. vgl. A, 710, 

528. vel. N, 646. 

529 f. öou. N, 562. — ἤρχεσε, 
wie N, 371. — γυάλ, ἀρηρ., aus 


ἤγαγεν ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος" 
ξεῖνος γάρ οἱ ἔδωχεν, ἄναξ ἀνδρῶν Εὐφήτης, 
ἐς πόλεμον φορέειν, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν᾽ 
ὃς οἱ χαὶ τότε παιδὸς ἀπὸ χροὸς ἤρκεσ᾽ ὄλεϑρον. 


τοῦ δὲ Μέγης κόρυϑος χαλκχήρεος ἱπεττοδασείης 


χύμβαχον ἀκρότατον νύξ᾽ Eyyei ὀξυόεντι, 

ῥῆξε δ᾽ ἀφ᾽ ἵσπειον λόφον αὐτοῦ" πᾶς δὲ χαμᾶζε 
κάτπίπεσεν ἐν χονίῃσι, νέον polvını φαεινός. 

εἷος ὁ τῷ πολέμιζε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλπετο νέχην, 


τόφρα δέ οἱ Μενέλαος ἀρήιος ἦλϑεν ἀμύντωρ, 


στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὶ λαϑών, βάλε δ᾽ ὦμον ὄπισϑεν᾽ 
αἰχμὴ δὲ στέρνοιο διέσσυτο μαιμώωσα, 

πρόσσω ἱεμένη" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐλιάσϑη. 

τὼ μὲν ἐεισάσϑην χαλκήρεα τεύχε ἀπὸ ὦμων 

συλήσειν. Ἕκτωρ δὲ χασιγνήτοισι κέλευσεν 

πᾶσι μάλα, πρῶτον δ᾽ Ἱκεταονίδην ἐνένιπεν, 

ἴφϑιμον Μελάνιτιπον. 6 δ᾽ ὄφρα μὲν εἰλίποδας βοῦς 
βόσχ᾽ ἐν Περχώτῃ, δηίων ἀπονόσφιν ἐόντων" 

αὐτὰρ ἐπεὶ Δαναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 


ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέτερεττε δὲ Τρώεσσιν, 


γαῖε δὲ rag Πριάμῳ' ὃ δέ μιν τίεν ἶσα τέκεσσιν. 


τόν δ᾽' Ἕχτωρ ἐνένιπεν, ἔπος τ᾽ 


zwei Stücken gefügt (zusam- 
ee Ἐρύ zu E, an ὲ 

581 δ΄ ons. vgl. B,659. zu a, 
259. — Bloreıe. der Wohlspre- 
cher, wie Περιφήτης, gleich Περί- 

as, Πολυφήτης. — ἐς πόλεμον, zum 

riege hin, wenn erin den Krieg 
zog, oder für den Krieg. vgl. zu 
810. 

534. ὃς bezieht sich auf das zweite 
τὸν 530. 

535 ff. τοῦ, JSölonog. Der Gen. 
hängt von χόρυϑος ab. zu 1235. — 
χύμβαχον. zu Γ, 362. — ῥῆξε --- ἀφ᾽ 
— αὐτοῦ, ἀπέρρηξεν αὐτοῦ (“όλοπος). 
-- πᾶς, λόφος. — νέον kann nur 
frisch sein, da man φαεινὸς nicht 
für βεβαμμένος mit participialem 
Sinne nehmen darf, und in νέον 

asıvös den Gegensatz zur jetzigen 
Beschnatsune zu suchen die Ver- 
bindung mit χάππεσεν verbietet. 

539 f. ὁ — μένων. Dolops hielt 
noch aus (floh nicht) im Kampfe 
mit Meges. — oi, dem Meges. — 
ἀμύντωρ, zu Hülfe, indem er 

Φ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν' 


gleichfalls den Dolops angriff. vgl. 
5, 449. 

541. vgl. A, 251. 

542 f. umuwwoe, gierig. zu E, 
661. — ἐλιάσϑη, sank, wie 7,418. 
420. 

544. rw. Denn auch Menelaos 
hatte Theil an seinem Falle. — ἐεε- 
σάσϑην. vgl. 415. 

545. κασιγνήτοισιν muss ausger den 
Brüdern auch die nächsten Verwand- 
ten (ἔται) bezeichnen, vgl. I7, 456. 

546. μάλα gehört zu πᾶσι. — πρῶ- 
rov, vor allen, am stärksten, 
nicht zeitlich, da er nach ihm Κεῖ: 
nen mehr anspricht (559). — Txe- 
τάων war Bruder des Priamos (7, 
147). Söhne von zwei andern Brü- 
dern des Priamos, Klytios und Lam- 
pos, waren vorher gefallen (419 ff. 
525 ff). — ὄφρα, hier, wie εἵως 277, 
gebraucht, wird in a. -- ξόντων 
näher bestimmt. — εἰλ. βοῦς βόσχ᾽. 
zu E, 318. — Περκώτῃ. τὰ Β 83, 
A, 229. 

549—551. N, 174—176, 


535 


540 


545 


550 


204 


15 οὕτω δή, Mehavırıne, μεϑήσομεν; οὐδέ νυ σοί περ 
ἐντρέπεται φίλον ἦτορ ἀνεψιοῦ χταμένοιο; 
δῦδούχ ὁράᾳς, οἷον “όλοπος τιερὶ τεύχε ἕπουσιν; 
ἀλλ᾽ ἕπευ" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν Agyeloıcıy 
μάρνασϑαι, πρέν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ χατ᾽ ἄχρης 
Ἴλιον αἰπεινὴν ἑλέειν χτάσϑαι τε πολίτας. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
δθυργείους δ᾽ ὥτρυνε μέγας Τελαμώνιος “ἴας. 
ὠ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 
αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ χλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκχή. 
565 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον, 
ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο ἔπος, φράξαντο δὲ νῆας 
Eoxei χαλχείῳ᾽ ἐπὶ δὲ Ζεὺς Τρῶας ἔγειρεν. 
“Αντίλοχον δ᾽ ὥτρυνε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
᾿ντίλοχ,, οὔτις σεῖο νεώτερος ἄλλος ᾿Ἰχαιῶν 


5700V7E ποσὶν ϑάσσων οὔτ᾽ ἄλκιμος ὡς σὺ μαάχεσϑαι'" 


εἴ τινά που Τρώων ἐξάλμενος avdga βάλοισϑα. 
ὡς εἰπτὼν 6 μὲν αὖτις ἀπέσσυτο, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 


553 f. οὕτω δή, so also, wie 8, 
158. Aebnlich xai δὴ αὖτε Z,364.— 
οὐσέ ---ἥτορ; w,59f.— ἐνεψιοῦ, Gen. 
des Grundes. 

555. περὲ — ἕπειν, sich be- 
mühen um, eigentlich von der 
Beschäftigung mit einer Sache. 
Sonst steht aupi. vgl. H, 316. 
ἕπειν allein Z, 321. zu Τ' 278. 

556 ff, ἀποστασδόν (nur bier), wie 
ἐχὰς iorausvos N,263. InderOdyssee 
dnoorada. — καταχτάμεν, ἡμέας ÄQ- 
γείους. — κατ᾽ ἄχρης, wie N, 712. 
— ἑλέειν, ᾿Αργείους, --- πολέτας, wie 
X, 429; πολυΐτης nur DB, 806, 

367-559. Diese ganze Stelle ist 
spätere Eindichtung. Nestors Gebet 
ist wunderlich; die Verse von Pa- 
troklos (340-405) setzen voraus, 
dass die Mauer eben erstürmt werde, 
wie esim zwölften Buche geschieht. 
Von 415 ff. an kämpfen die Achäer 
von den Schiffen herab, während 
sie, wie der weitere Verfolg zeigt, 
noch vor den Schiffen Stand gefasst 
haben (566 ff. 615 ff.) und erst nach 
ihrer Flucht die Troer zu den 
Schiffen vordringen (653). Wahr- 
scheinlich stand an der Stelle dieser 


Verse ursprünglich eine anderekurze 
Erwähnung, wie Patroklos den Eury- 
pylos verlassen, 

560—652. Auf des Aias Mah- 
nung fassen die Achäer wie- 
der Stand. Antilochos tödtet 
den Melanippos, muss aber 
vorHektor sich zurückziehen, 
der die Achäer in die Flucht 
treibt und verfolgt. 

561—564. δ, 529—532, wo nur 
der erste Vers einen abweichenden 
Schluss hat, — αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ 8ϑυ- 
μῷ. zu N, 121 £. 

566 f. ἐν ϑυμῷ βάλλεσϑαι, vom 
Beherzigen, wie a, 217 f. vgl. A, 
297. — - ἕρκος, bildlich, wie murus 
(Hor. epist. I, 1, 60), Wall. ἐπὶ — 
ἔγειρεν. vgl. χ, 431. 

568. Antilochos erscheint dem 
Menelaos besonders befreundet. 
vgl. E, 565 ff. P, 679 ff. Als tapfe- 
rer Held tritt er oft auf, vgl. .2, 
457 ff. Z, 32. N, 93. 545 ff. 5, 513. 
IT, 811. P, 877 ft. 

569 f. σεῖο bezieht sich auf ϑάσ- 
σων, Statt οὔτε χρείσσων nimmt der 
Dichter eine andere Wendung. 

571, εἰ, im Wunsche, zu X, 111. 


ἐκ δ᾽ ἔϑορε προμάχων καὶ ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
ἀμφὶ ὃ παπτήνας" ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 


ἀνδρὸς ἀχοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 


ἀλλ᾽ Ἱκετάονος υἱόν, ὑπέρϑυμον Μελάνιτσεπον, 
γισσόμενον πολεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν' 
δούττησεν δὲ πεσών, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 


Avzihoygog δ᾽ ἐπόρουσε, κύων ὥς, ὥστ᾽ ἐπὶ νεβρῷ 


βλημένῳ ἀίξῃ, τόντ᾽ ἐξ εὐνῆφε ϑορόντα 
ϑηρητὴρ ἐτύχησε βαλών, ὑττέλυσε δὲ γυῖα" 


580 


wg ἐπὶ σοί, Μελάνινιστε, ϑόρ᾽ Ἀντίλοχος μενεχάρμης, 
τεύχεα συλήσων. ἀλλ᾿ οὐ λάϑεν "Erroga ὃῖον, 
ὅς ῥά οἱ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα. 


Avrlloyog δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑούς περ ἐὼν πολεμιστής, 
ἔτρεσε, ϑηρὶ καχὸν ῥέξαντι ἐοιχώς, 


ww) ”v)> 


0Y ἃ 


ἀλλ᾽ 


ὅστε χύνα χτείνας ἢ βουχύλον ἀμφὶ βόεσσιν 
φεύγει, πρίν sep ὅμιλον ἀολλισϑήμεναι ἀνδρῶν᾽ 
ὡς τρέσε Νεστορίδης, ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕχτωρ 


ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 


στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵχετο ἔϑνος ἑταίρων. 
Τρῶες δὲ λείουσιν ἐοιχότες ὠμοφάγοισιν 

γηυσὶν ἐπεσσεύοντο, Διὸς δ᾽ ἐτέλειον ἐφετμάς, 

ö σφισιν αἰὲν ἔγειρε μένος μέγα, ϑέλγε δὲ ϑυμόν 


Aoyslwv xal κῦδος ἀπταίνυτο, τοὺς δ᾽ ὀρόϑυνεν. 


Ἔχτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο 


573—575. vgl. S, 496-498. — 
ἔχϑ. πγυμόχων. wie προμάχων ἐξάλ- 
μενος P, 342. --- ὑπὸ τοι κεχ. zu 636, 

576 f. Melanippos ist schon 546 ff. 
näher bezeichnet. Aber νισσόμενον 
πολεμόνδε (zu N,186) würde der Dich- 
ter kaum hinzugefügt haben, bfitte 
er schon geschildert, wie jener auf 
Hektors Aufforderung diesem zum 
Kampfe gefolgt (552 f.). 

579 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die gierige Hast des Laufes. — 
ἐτύχησε,6 5 gelang ihm zu tref- 
fen. vgl. 7, 466. Anders steht rr- 
rd oder ruynoas bei βάλε, zu E, 

584. Hiernach muss Hektor ziem- 
lich entfernt von ihm gestanden 
haben, — ἀνὰ eklig (P,257), wie 

ΐ ἄνα, av’ ὅμιλον. vgl. E, 161. 
εἰς δε Der Dichter lässt die Anrede 
fallen. vgl. ΤΠ, 189, P, 681. 702 ff. 

685, vgl. E, 571. 


χῦδος ὀρέξαι 


586 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Eile der 
Flucht. — τρέσε, (egensatz zu μεῖνε. 
vgl.636. 5,622. Der Löwe hat etwas 
ganz Ungewöhnliches begangen, 
nicht bloss die Herde beraubt, und 
er fürchtet sich deshalb gar sehr. 
vgl. Virg. Aen. XI, 809—815. 

589—591. vgl, ©, 158 f. 4, 595. 

592. vgl. E, 782, 

593. νηυσὶν ἐπεσσ., wogegen νῆας 
ἐπ᾿ ἐσσεύοντο B, 150, da hier nur 
die Richtung bezeichnet wird. — 
Jos ἐφετμάς, hier im Allgemeinen 
vom Willen des Zeus; denn von 
der Mahnung Apollons 258 f. kann 
hier nicht die Rede sein, und von 
des Zeus Auftrag 232 f. weiss Hek- 
tor nichts. 

594. ϑέλγε, bethörte, ähnlich 
wie βλάψε. vgl. 322. — »udos, von 
derOÖbmacht des Siegers, wie dAxr, 


575 


590 


595 


200 


ı; Πριαμίδῃ, ἵνα νηυσὶ κορωνίσι ϑεσπιδαὲς πῦρ 
ἐμβάλοι ἀκάματον, Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρήν 
πᾶσαν ἐπικρήνειε᾽ τὸ γὰρ μένε μητίετα Ζεύς, 
600,705 καιομένης σέλας ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι" 

ἐχ γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε “ταλέωξιν παρὰ νηῶν 
ϑησέμεναι Τρώων, “Ιαναοῖσι δὲ κῦδος ὀρέξαι. 

τὰ φρονέων νήεσσιν ἔπι γλαφυρῇσιν ἔγειρεν 
Ἕχτορα ἹΠριαμέδην, μάλα περ μεμαῶτα καὶ αὐτόν. 
θυδμαένετο δ᾽, ὡς ὅτ᾽ "Agng ἐγχέσπαλος ἢ ὀλοὸν ττῦρ 
οὔρεσι μαένηται, βαϑέης ἐν τάρφεσιν ὕλης" 
ἀφλοισμὸς δὲ περὶ στόμα γίνετο, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
λαμπέσϑην βλοσυρῇσιν ὑπ ὀφρύσιν, ἀμφὶ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κροτάφοισι τινάσσετο μαινομένοιο. 

ΘΙ Ἔχτορος" αὐτὸς γάρ οἱ ἀπ᾽ αἰϑέρος ἦεν ἀμύντωρ 
Ζεύς, ὅς μὲν τιλεόνεσσι μετ᾽ ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα 
τίμα καὶ κύδαινε. μινυνϑάδιος γὰρ ἔμελλεν 
ἔσσεσϑ᾽᾽ ἤδη γάρ οἱ ἐπώρνυε μόρσιμον ἦμαρ 
Παλλὰς ᾿4ϑηναίη ὑπὸ Πηλείδαο βίηφιν.) 

θιδχαέ ῥ᾽ ἔϑελεν ῥῆξαί στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων, 

n δὴ πλεῖστον ὅμιλον ὅρα καὶ τεύχε ἄριστα. 


598. ἐξαίσιον ἀρήν, das (den 
Achäern) schreckliche Flehen, 
don vom Inhalte der Bitte. Der 
Dichter nimmt hier mehr auf das 
Rücksicht, was Achilleus von der 
Mutter verlangt (A, 409 f.), als auf 


das, was diese wirklich von Zeus, 


fordert (A, 509 f.). 


599 f, τό, darauf, leitet 600 ein. 
Dieses war das Aeusserste, was 
Zeus bestimmt hatte, um der The- 
tis Wunsch zu verwirklichen. 


603. ἔπε, bei. vgl. ©, 531. Das 
ἐγείρειν dauert noch fort (594); der 
Vichter bezieht sich auf das letzte 
ἐγείρειν, dessen Folgen 605 ff. dar- 
stellen. Andere erklärengegen die 
Schiffe (vgl. /,352) oder verbin- 
den ἐπὶ ἔγειρεν (567). 

605 f. ὡς ὅτε zuerst mit blossem 
verglichenen Subiekt, wie “7, 462. 
N,571, dann aber mit vollständigem 
Satze, Etwas anders 362 f. Zum 
Vergleiche A, 596. — βαϑ. — ὕλης. 
E, 555. 

607 fl. ὠφλοισμός, von derselben 
Wurzel pAv (©, 361) oder φλυδ 


(vgl. φλυδαρός) wie φλοῖσβος (zu 
E, 322), mit verstärkendem ἃ. Der 
Schaum wird sonst nur beim wü- 
thenden Löwen (7᾽, 168) erwähnt, 
— λαμπέσϑην. vgl. A, 104. — βλο- 
συρῇσιν. vgl. H, 212. — ἀμφὶ — 
twaooero. vgl. N, 805. — μαινομέ- 
vor, das auf den rasenden Kampf 
gebt, hatte Aristarch statt des we- 
niger bezeichnenden μαρναμένοιο. 
610—614. Die Verse geben den 
Grund an, warum Hektor so fürch- 
terlich erschienen sei, und heben 
als Veranlassung, weshalb Zeus die- 
sen so sehr geehrt, ganz unpassend 
dessen baldigen Tod hervor. Dass 
er allein gewesen unter Vielen (vgl. 
x; 13), passt gar nicht. — ἐπώρνυε 
tür ἐπώρσεν nur hier. Statt des 
unhomerischen ὑπὸ Z/n}. Bingpıw hätte 
der Dichter wohl gesagt ὑπὸ χερσὶν 
Πηλείωνος. vgl. 2, 208. Zenodot 
liess diese fünf Verse aus und Ari- 
starch verwarf sie. Aber auch 606 
—608 gehören dem spätern Ein- 
schieber an, und καί ῥ᾽ ἔϑελεν 615 
schlossunmittelbaran μαένετο 605 an. 
615. πειρητέζων. vgl. M, 41, 


ἀλλ οὐδ᾽ ὡς δύνατο ῥῆξαι, μάλα :τερ μενεαίνων" 
ἔσχον γὰρ σιυργηδὸν ἀρηρότες, ἠύτε πέτρη 
ἠλέβατος, μεγάλη, τεολεῦς ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα, 


ἥτε μένει λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα 


κύματά τε τροφόεντα, τάτε προσερεύγεται αὐτήν" 
ὡς Ζ“αναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ λαμτιόμενος πυρὶ πάντοϑεν ἔνϑορ᾽ ὁμίλῳ, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽, ὡς ὅτε κῦμα ϑοῇ ἐν νηὶ πέσῃσιν 


λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφές" ἡ δέ re πᾶσα 


ἄχνῃ ὑπεχρύφϑη, ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτη 
ἱστίῳ ἐμβρέμεται, τρομέουσι δέ τε φρένα ναῦται 
δειδιότες τυτϑὸν γὰρ ὑπὲκ ϑανάτοιο φέρονται" 
ὡς ἐδαίζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 


αὐτὰρ ὕγ᾽ ὥστε λέων ὀλοόφρων βουσὶν ἐτπτελχϑών, 


αἵ ῥά T ἐν εἱαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο νέμονται 
μυρίαι, ἐν δέ τε τῇσι νομεύς, οὔπω σάφα εἰδώς 
ϑηρὶ μαχήσασϑαι ἕλειχος βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν' 
ἦτοι ὃ μὲν πρώτῃσι καὶ ὑστατίῃσι βόεσσιν 


617 ff. vgl. M, 432 fl. ὡς bezieht 
sich auf die Schilderung der Wuth 
605 f. zurück. — ἔσχον, hielten 
Stand. vgl. μένον 622. — πυργηϑὸν 
en zu dompörss. vgl. M, 43. — 

Sturm (3, 17) erregt eben die 
geschwollenen Wogen. vgl. dvsuo- 
roegns 625. — τροφόεντα. zu γ, 290. 

623, λαμπόμενος πυρὶ navr., vom 
Glanz der Rüstung. vgl. X, 134f. 

624 ff. Ein doppelseitiger Ver- 
gleich, wie M, 146 ff., der zunächst 
die unwiderstehliche Gewalt (381 ff.), 
dann die fürchterliche Angst be- 
zeichnet. — λάβρον, wie B,184. Das 
Wort kommt von Wurzel απ, wo- 
von λαπάζειν, wie dpös von Wur- 
zel an (ἁπαλός). — ὑπὸ νεφέων, 
hier vom Himmel her, da sie 
so hoch sich erhoben. Gewöhnlich 
steht so ἐχ νεφέων. Anders ὑπό, 
ὑπαὶ νεφέων I, 375. Ψ 814. — 
ἀήτη, das Wehen, von ἄητος we- 
hend, wie πινυτὴ von nivurog, »n- 
rin von νήπιος, oder geradezu von 
der Wurzel, wie «xy; Frucht (das 
Wachsende) «ogr, die Auf- 
steigende, und olx-ros, Ago-rös, 
πρόβα-τον, die alle aktive Bedeutung 
haben. vgl. auch zu 713. dyın be- 
ruht auf bester Ueberlieferung; die 
männliche Adiektivform, wie in 


ὀλοώτατος ὀδμή, ϑῆλυς ἐέρση, κλυτὸς 
Ἀμφιτρίτη. Hesiod hat δεινὰς und 
χαχὰς ἀήτας, Homer δ, 567 «λιγὺ 
πνείοντας ἀήτας, sonst nur ἀῆεαι 
und ἀήτας ohne Beiwort. — φρένα, 
aus metrischer Noth. zu #, 131. vgl. 
Κι, 259 ΜΝ, 159, 163. — zurdov, kaum 
(um ein Geringes), wie in Prosa 
μικρόν. vgl. Xen. Anab, I, 3, 2, 

629. /, 8, wo der Vers passen- 
der, während hier die Beziebung 
auf das Schwanken zwischen Furcht 
und Hoffnung ferner liegt. 

592—629. Diese Verse sind eine 
später durch 610—614 ungeschickt 
erweiterte Eindichtung, welche zu- 
nächst den Zweck hatte, den Plan 
des Zeus bestimmt anzugeben, was 
aber hier gar nicht an der Stelle, 
Die Ausführung ist schwach und 
wunderlich. 630 schliesst sich tref- 
fend an 591 an. 

630 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt darin, dass Alle vor dem Ein- 
brechenden die Flucht ergreifen, nur 
Einer getödtet wird. vgl. A, 172 ff. 
Nur Herde und Hirt werden näher 
bezeichnet, die Hauptpunkte im 
Gleichnisse 635 f. nur angedeutet. — 
ἐν εἶαμ. — uey. «7, 483. — μαχή- 
σασϑαι, sich seiner zu erwehren, 
vgl. 4,552 1. — φονῇσιν, zu K,521,— 
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1, αἰὲν Öuoorıyası, ὃ δέ τ᾽ ἐν μέσσησιν ὀρούσας 
οβεβοῦν ἔδει, αἱ δέ τε πᾶσαι ὑττέτρεσαν᾽ ὡς τότ᾽ Ayauoi 


ϑεσπεσίως ἐφόβηϑεν ὑφ᾽ Ἕχτορι χαὶ Διὶ στατρί 
πάντες" ὃ δ᾽ οἷον ἔπεφνε Μυχηναῖον Περιφήτην, 
Κοπρῆος φίλον υἱόν, ὃς Εὐρυσϑῆος ἄνακτος 
θ4υἀγγελέης οἴχνεσκε βέη Ἡρακχληείῃ. . 
τοῦ γένετ᾽ ἐκ πατρὸς τιολὺ χείρονος υἱὸς ἀμείνων 
παντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι, 

καὶ νύον ἐν πρώτοισι Μυκηναίων ἐτέτυκτο" 

ὥς da τόϑ᾽ Ἕχτορι κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυάλιξεν. 
6450708p Fels γὰρ μετόπισϑεν ἐν ἀσπίδος ἄντυγε πάλτο, 
τὴν αὐτὸς φορέεσχε ποδηνεχέ᾽, ἕρκος ἀχόντωνγ᾽ 


- GG} > 


τῇ 0y ἐνὶ βλαφϑεὶς πέσεν vrerıog, ἀμφὶ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κονάβησε περὶ χροτάφοισε πεσύντος. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 


6500rn Hei δ᾽ ἐν δόρυ rende, φίλων 


δέ μὲν ἐγγὺς ἑταίρων 


χτεῖν᾽. οἱ δ᾽ οὐχ ἐδύναντο χαὶ ἀχνύμενοί τίερ ἑταίρου 
χραισμεῖν᾽ αὐτοὶ γὰρ μάλα δείδισαν Ἕχεορα δῖον. 
εἰσωποὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, περὶ δ᾽ ἔσχεϑον ἄχραι 
γῆες, ὅσαι πρῶται εἰρύατο᾽ τοὶ δ᾽ ἐπέχυντο. 
βδδάργεῖοι δὲ νεῶν μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάγχῃ 


Im Gegensatz zum Löwen wird der 
unzulängliche Schutz des Hirten aus- 
geführt. — ὑπέτρεσαν, wie ἔτρεσε 
586. 588. vgl. ὑπέδεισαν (A, 406), 
ὑποταρβήσαντες (P,533).zu 574. 2,411, 
Zeus wird als Veranlasser der Flucht 
neben Hektor genannt, insofern er 
zunächst die Achäer in Angst setzt. 

638 ff. Ein Troer Periphetes (zu 
532) 2, 515. — Kopreus, dessen 
Name auf üble Abkunft deutet, wird 
als χῆρυξ des Eurystbeus gedacht, 
der durch ihn seine Befehle dem 
Herakles zukommen liess, — Εὐρ. 
ἀγγελ., wegen der Botschaft 
von Eurystheus. zu 7, 384. 

641f. τοῦ ἐχ πατρός. von diesem, 
der viel schlechter war, als Vater. 
vgl. «, 220. — πόϑας. vgl. 530. 

643, χαὶ schliesst an γένετ᾽ υἱὸς 
ἀμείνων an. — ἐν πρώτοισι, unter 
den Ersten, nicht, wie sonst, ἐν 
προμάχοις. 

645 f. στρεφϑεὶς μετόπισϑεν, με- 
ταστρεφϑείς (591). Er war einer 
der Letzten unter den Fliehenden. 
— ἐν ἄντυγι πάλτο, stiess beim 
Schwingen (des Körpers) an 


den Rand (Ζ, 118). — Die nähern 
Bestimmungen zu ἀσπέδος attrahirt 
der Relativsatz. vgl. N, 340. 

647. βλαφϑείς, gehemmt. vgl. 
Z, 39. 

652, δείδισαν. Sie selbst wagten 
nicht ihm Stand zu halten. vgl. £,21. 

653— 702. Die Troer dringen 
zu den Schiffen vor. Nestor 
ermuthigt die Achäer. Aias 
besteigt die Schiffe, um von 
ihnen herab die Achäer zum 
Kampf aufzurufen und die 
Troer abzuwehren. Zeusaber 
erregt den Hektor und die 
Troer wieder; eine neue 
Schlacht beginnt, 

653 f. εἰσωποε Eyiv.v.,die Troer 
standen vor den Schiffen. — 
περὶ Eoy. — νῆες, umher ragten 
die SpitzenderSchiffe, axgaı, 
von den Schiffschnäbeln, welche 
nach dem Lande zu gerichtet wa- 
ren. vgl. /, 241. — τοί, gleichfalls 
die Troer, im Gegensatze zu den 
Schiffen. 

665 ff. Dass die Achäer die er- 
sten Sehiffe verlassen und sich bei 


τῶν τιρωτέων, αὐτοῦ δὲ παρὰ κλισίῃσιν ἔμειναν 


ἀϑρόοι, οὐδ᾽ ἐχέδασϑεν ἀνὰ στρατόν" ἴσχε γὰρ αἰδώς 


χαὶ δέος" ἀζηχὲς γὰρ ὁμόχλεον ἀλλήλοισιν. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿ἀχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕχαστον᾽ 
ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, nal αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕχαστος 
παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ κετήσιος ἠδὲ τοχήων, 
ἡμὲν ὅτεῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήχασιν. 
τῶν ὕπερ ἐνθάδ᾽ ἐγὼ γουνάζομαι οὐ παρεόντων 
ἑστάμεναι χρατερῶς" μηδὲ τρωπᾶσϑε φόβονδε. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
ἱτοῖσι δ᾽ an’ ὀφθαλμῶν νέφος ἀχλύος ὦσεν ᾿41ϑήνη 
ϑεσπέσιον᾽ μάλα δέ σφι φόως γένετ᾽ ἀμφοτέρωθεν, 
ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιέου πολέμοιο. 
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Exroga δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαϑὸν καὶ ἑταίρους, 
ἡμὲν ὅσοι μετόπισϑεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
nd ὅσσοι παρὰ νηυσὶ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν.] 


οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ Αἴαντε μεγαλήτορι 


ἥνδανε ϑυμῷ 


ἑστάμεν, ἔνϑα reg ἄλλοι ἀφέστασαν υἷες ᾿“χαιῶν . 675 
ἀλλ ὅγε νηῶν ἴχρ ἐπῴχετο μαχρὰ βιβάσϑων, 


den diesen gegenüber liegenden 
Zelten gehalten, ist doch gar son- 
derbar, da die Troer dann ohne 
weiteres die Schiffe verbrannt ha- 
ben würden; denn Aias ermannt 
= erst später (674 f.) — καί, wie 

9. 

658. Das zweite γὰρ bezieht sich 
auf δέος. — ἀζηχές. zu J, 435. — 
ὁμόκλεον, um zum Kampfe sich an- 
zutreiben. vgl. ©, 346. 

660. ὑπέρ. zu o, 261. — γουνού- 
μενος, wie /, 583, 

661. oben 561. Hier folgt darauf 
noch ein Gen. 

662 f. ἐπὶ-μνήσασϑε. vgl. P, 103.— 
Zu Weib, Kind, Haus und Eltern 
können sie nur dann zurückkehren, 
wenn sie die Schiffe retten. Da ist 
aber freilich 664 widersinnig und 
ein schlechter Zusatz. Anders Virg. 
Aen. X, 280—282., 

665 f. ἐνθ δ᾽ gehört zu ἑστάμεναι. 
Der Schluss tritt unabhängig hervor. 

668-673, νέφος ἐχλύος, wie ἀχλὺς 
E,127, des Dunkels Gewölk.— 
πρὸς νηῶν, von der Richtung, wie 

ILIAS, IL 


», 110. — Dem ἠμὲν entspricht hier 
xei, wie auch 664 — πόλεμος, ob- 
gleich hier vom Schlachtfeld, er- 
hält doch das Beiwort des Krieges 
selbst. Aehnlich B,'771. H, 15. 
auch /7, 567. — ἑταίρους, ihre ei- 
genen. — μάχην μάχεσθαι (414), 
ohne Beiwort, wie χεέρεα κτερεΐζειν 
(zu «, 291). — Da von einem über 
die Schlacht der Achäer gelagerten 
Dunkel früher gar keine Rede war, 
so hat Aristarch diese Verse mit 
gutem Fuge verworfen, aber 655— 
667 sind eine gleich schlechte Ein- 
schiebung. 

614, Ains fasst sich zuerst wie- 
der, wie auch 560. — ὠφέστεασαν. 
Wo sie fern von den Troern stan- 
den, ist nicht gesagt; jedenfalls 
waren sie an den Schiffen, welche 
Hektor zunächst lagen, schon vor- 
über geflohen. 

676 f. Er hatte das Verdeck eines 
Schiffes bestiegen und wandelte von 
einem Schiffe zum andern. — ἐπῴ- 
yero, ging zu, da die Schiffe ne- 
beneinander lagen. P, 356. — βιβάοσ- 
ϑων. zu N, 809. 


14 


210 


1. γώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον ἐν παλάμῃσιν, 
χολλητὸν βλήτροισι, δυωκαιειχοσέηχυ. 


; 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἵπποισι χελητίζειν εὖ εἰδώς, 


680007 ἐπεὶ du πολέων σπίσυρας συναείρεται ἵππους, 


σεύας ἐκ πεδίοιο μέγα προτὶ ἄστυ δίηται 

λαοφόρον καϑ᾽ ὅδόν᾽ “τολέες τέ ὃ ϑηήσαντο 

ἀνέρες ἠδὲ γυναῖχες" ὦ δ᾽ ἔμττεδον ἀσφαλὲς αἰεί 
ϑρώσχων ἄλλοτ᾽ ἐπ’ ἄλλον ἀμείβεται, οἱ δὲ πιέτονται" 


68506 “ἴας ἐπὶ πολλὰ ϑοάων ἴχρια νηῶν 


φοίτα μαχρὰ βιβάς, φωνὴ δέ οἱ αἰϑέρ᾽ ἵχανεν" 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βοόων Javaoicı χέλευεν 

γηυσί ve καὶ κλισίῃσιν ἀμυνέμεν. οὐδὲ μὲν Ἕχτωρ 
μέμνεν Evi Τρώων ὁμάδῳ πύχα ϑωρηχτάων" 
θ9υάλλ ὥστ᾽ ὀρνίϑων πετεηνῶν αἰετὸς αἴϑων 

ἔϑνος ἐφορμᾶται, ποταμὸν πάρα βοσκομενάων, 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύχνων δουλιχοδείρων, 

ὡς Ἕχτωρ ἴϑυσε νεὸς κυανοπρώροιο 

ἀντίος ἀίξας. τὸν δὲ Ζεὺς ὦσεν ὄπισϑεν 


θθῦχειρὶ μάλα μεγάλῃ, ὥτρυνε δὲ λαὸν ἅμ᾽ αὐτῷ. 


αὖτις δὲ δριμεῖα μάχη πταρὰ νηυσὶν ἐτύχϑη. 


677. zu 388 f. 

679 #. Die Sicherheit (ἀσφαλὲς 
683) des Ueberschreitens bildet den 
Vergleichungspunkt, Auchhier wird 
das Zeitwort zum Satz mit öre über 
dem Zwischensatze vergessen, aber 
der Satz 683 mit ὁ δὲ wieder auf- 
genommen. Der Reiche, den wir 
uns bier zu denken haben (denn 
ἵπποισιν — εἰδὼς bezeichnet bloss 
die Geschicklichkeit, nicht eine 
‚handwerksmässige Uebung. vgl.525. 
Y, 665) besitzt draussen eine grosse 
Stuterei (zu 4, 500. Z, 511). vgl. 
v, 81 ff. Von den vielen treffiichen 
Pferden wählt er sich vier aus, die 
er zusammenkoppelt (vgl. X, 499), 
und er stellt sich auf eines, jagt so- 
dann durch das Feld zur Stadt, 
wobei er von einem Pferde auf das 
andere springt. Das Reiten (χελη- 
τίζει») kommt nur zufällig vor. vgl. 
K, 513. e, 371. An einen Kunst- 
reiter von Gewerbe zu denken ver- 
bietet schon die Auswahl unter vie- 
len Pferden und der weite Weg, 
den er macht. — yas, stehendes 
Beiwort (Z, 892, 1,589. &,251), wie 
bei πόλες αἰπή, εὐρυάγυια, bei πεολέε- 


Igor αἰπύ, αἰπεινόν. Anders steht 
μεγάλη τ, 118. — ἀνέρες ἠδὲ your, 
die auf der Heerstrasse (daog. ὁδός) 
ihm begegnen oder an denen er 
vorüberjagt. 

687. δὲ fügt den erklärenden Grund 
hinzu. — αἰεὶ gehört zu χέλευεν. --- 
σμερδνόν (132), sonst σμερδαλέον, 


vor ἰάχων σμερδαλέα (zu E, 302). 


689. ὁμάδῳ, von der Schlacht- 
reihe, wie auch ὅμιλος und ἐνοσὴ 
stehen. 

690 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der gewaltigen Schnellig- 
keit. vgl. X, 189 fl. 308 ff. — as- 
ϑων, von der dunklen Farbe. 
ὀρνίϑων πεῖ. ἔϑνος, wie B,459 (mit 
ἔϑνεα πολλὰ und Vers 692), wo sie 
Καῦστρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα fliegen. 

694 f. ὦσεν ὄπισθεν, drängte 
ihn von hinten, so dass er vor- 
wärts musste, Der Ausdruck ist 
bildlich. Aehnlich /, 419 f. 

696. aurıs, mit Beziehung auf die 
erste, gleichfalls nach des Ains An- 
mahnung erfolgende Schlacht 515 ff. 
— δριμεῖα, in demselben Sinne, wie 
die stehenden Beiwörter ὠλεγεινή, 
δαχρυόεσσα, πολυδάκρυτος, bei Gens 


φαίης x ἀχμῆτας καὶ ἀτειρέας 
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ἀλλήλοισιν 


ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ ὡς ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 
τοῖσι δὲ μαρναμένοισιν ὅδ᾽ ἣν νόος" ἦτοι ᾿ἀχαιοί 


οὐχ ἔφασαν φεύξεσϑαι ὑττὲχ κακοῦ, ἀλλ᾽ ὀλέεσϑαι, 


Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἑκάστου 
vrag ἐνιπερήσειν χτενέειν ϑ᾽ ἥρωας ᾿ἡχαιούς. 
οἱ μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν" 


Ἕκτωρ δὲ πρυμνῆς νεὸς ἥψατο 


καλῖς, ὠχυάλου, ἢ Πρωτεσίλαον ἔνειχεν 


ποντοττύροιο, 


ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν. 
τοῦπερ δὲ περὶ νηὸς Ayauol τε Τρῶές τε 
δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν᾽ οὐδ᾽ ἄρα τοίγε 
τόξων ἀιχὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾿ ἀκόντων, 


ἀλλ᾽ οἵγ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 


ὀξέσι δὴ “τελέχεσσε χαὶ ἀξίνησι 


μάχοντο 


χαὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
πολλὰ δὲ φάσγανα καλά, μελάνδετα, χωϊτήεντα, 
ἄλλα μὲν Ex χειρῶν χαμάδις πέσον, ἄλλα δ᾽ ἀπ ὥμων 


ἀνδρῶν μαρναμένων" ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 


ὀξύς, beidvrn ὀξεῖα (313), nicht gleich 
χαυστειρή. δριμὺς braucht Homer 
sonst als Beiwort von χόλος und 
vom Schmerze (4,269 f.). 

697. φαίης χε. zu Γ᾽, 220. — ἀχ- 
μῆτας καὶ dreipfas, wie so häufig 
zwei synonyme, mit « privat. zu- 
sammengesetzte Beiwörter verbun- 
den werden. vgl. B, 201. 447. N, 
360. X, 386. Doch brauchen nicht 
immer beide Adiektiva das « pri- 
vativum zu haben. vgl. 7‘, 220. @, 
153. 5, 164. auch zu A, 99. 

699. τοῖσι --- ἦν, diese hatten, 
Anders “7}, 437. — μαρν., beim 
Kampfe, rückweisend auf ἐμά- 
χοντο. 

101. ἑχάστου, als ob Τρωσὶν nicht 
vorhergegangen wäre. vgl. 288. 

702. vgl. N. 629. &, 41. 

108 ---Ἴ406, Hektor fasst das 
Schiff des Protesilaos und 
fordert die Troer auf, das- 
selbe anzuzünden. Aias hält 
sich, obgleich sehr bedrängt, 
auf dem Schiffe, und erlegt 
nacheinander zwölf Troer, 
welche mit einem Feuer- 
brande nahen. 

705f. εἰκύαλος, raschwogig. zu 


u, 182. Ueber Protesilaos B, 
698 ff. vgl. N, 681 ἢ. — ἀπήγαγε, 
bezeichnender als ἀνήγαγε. 

707 f. Der Kampf wurde auch 
von den Achäern vor dem Schiffe 
geführt, während Aias auf dem 
Verdecke stand, — περέ, wie 416. 
— αὐτοσχεδὸν erhält eine weite er- 
klärende Ausführung. 

709 f. dugis, ἐόντες, entfernt 
von einander. — dxörrwr, ἐγ- 
γεν. δοράτων, da Homer eben diese 

ormen nicht hat. — ἕνα ϑυμὸν ἔχ., 
tapfer zu kämpfen. vgl. N, 487. 

111. Eine Axt wurde N, 612 er- 
wähnt. 

118 ff. μελάνδετον soll gleich σι- 
dnpöderov (Herod. IX, 37) sein. Allein 
Br kann nicht geradezu Eisen 
bezeichnen und eisenbeschla- 
gen wäre eine wunderliche Be- 
zeichnung. Wir müssen ein Wort 
dern oder derör (neben dern, Feuer- 
brand) in der Bedeutung Band 
annehmen (über die aktive Bedeu- 
tung zu 626), so dass dern der 
Theil der χώπη im weitern Sinne 
ist, worein die Klinge befestigt 
wird, und der auch wohl ursprüng- 
lich mit unserm Heft bezeichnet 
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15 Ἔχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ μεϑέει 


ἄφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, Τρωσὶν δὲ χέλευεν 


οἴσετε rip, ἅμα δ᾽ αὐτοὶ ἀολλέες ὄρνυτ᾽ ἀυτήν. 
γῦν ἡμῖν πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωκεν, 


Ἰφυνῆας ἑλεῖν, αἱ δεῦρο ϑεῶν ἀέχητι μολοῦσαι 


ἡμῖν πήματα πολλὰ ϑέσαν, κακότητι γερόντων, 
οἵ μὴ ἐθέλοντα μάχεσϑαι ἐπὶ τρυμνῇσι νέεσσιν 
αὐτόν τ᾽ ἰσχανάασχον ἐρητύοντό τε “λαόν. 

ἀλλ᾽ εἰ δή δα τότε βλάτττε φρένας εὐρύοττα Ζεύς 


Ἰοδἡμετέρας, νῦν αὐτὸς ἐπτοτρύνει καὶ ἀνώγει. 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα μᾶλλον ἐτ "Apyeloıcım ὄρουσαν. 
“ἴας δ᾽ οὐχέτ᾽ ἔμιμνε, βιάζετο γὰρ βελέεσσιν, 
ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑόν, ὀιόμενος ϑανέεσϑαι, 


ϑρῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, λέπε δ᾽ 
τορένϑ᾽ ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἑστήκει δεδοκημένος, Eyyei δ᾽ αἰεί 


ar kN 2, 
Inga νηὸς ξίσης. 


Τρῶας ἄμυνε νεῶν, ὅστις φέροι ἀκάματον ττῦρ. 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βούων “αναοῖσε κέλευεν" 

ὦ φίλοι, ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες Ἄρηος, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
7357E τινάς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίσσω; 


ward. Dieser steht an beiden Seiten 
über den Griff heraus. Sch warz- 
bandig heisst das Schwert, eben 
weil dieses Band von Eisen ist, 
wie auch der eigentliche Griff, der 
aber mit Silber (A, 219. B, 45) 
oder mit Gold (A, 29 f.) verziert 


. wurde. Der Dichter Alkäos nennt den 


Griff (λαβή) ἐλεφαντένη χρυσοϑέτη. — 
Die Schwerter fielen aus den Hän- 
den und von den Schultern, da sie 
entweder durch den Schlag eines 
feindlichen Schwertes oder auf der 
Rüstung zersprangen. vgl. /', 361 ff. 
— ῥέε — γαῖα. J, 451. vgl. K, 484. 

716 ἢ, πρύμνηϑεν, πρύμνης. vgl. 
704. — ἄφλαστον, aplustre, viel- 
leicht wörtlich das Hervorsprin- 
gende (von Wurzel φλαῦ), etwa 
Knauf, der zinnenartig zur Zierde 
des Hintertheils diente, wogegen 
auf dem Vordertheile das «xpooro- 
Atov sich befand. vgl. /,241. Herod. 
VI, 114. Bei den Römern war auf 
dem Hintertheile die segenannte tu- 
tela, des Bild einer Gottheit, auf 
dem Vordertheil dasinsigne, meist 
ein Thierbild. 


718. Sie sollen auch unten beim 
Schiffe gegen die Achäer kämpfen. 

119. πάντ. de. na, den Tag, 
der alles atıfwiegt, ersetzt 
(vgl. ἀντάξιος 7, 401. A, 514), um- 
schreibend für den Ersatz selbst, 
nach bekanntem Gebrauche, 

720 ff. In diesem Augenblicke ist 
es ihm gewiss, dass die Götter den 
Achäern den Untergang bestimmt 
haben, während er sonst vom Falle 
der Stadt überzeugt ist (Z, 447 ff). — 
Von der Zurückhaltung des Hektor 
durch die γέροντες wissen wir sonst 
Nichts. 

125. ἡμετέρας. Er schliesst sich 
ohne weiteres mit ein. — drorg. 
χαὶ ar., ἡμέας. 

128, oeou. ϑαν. Er sah den Tod 
voraus, wenn er dort bliebe. 

129. .. muss eine Erhöhung 
auf dem Verdecke sein, mehr nach 
dem Innern zu, die sechs Fuss quer 
über das Vordertheil ging, so dass 
Aias sich bequem darauf bewegen 
konnte. 

735 ἢ, Wo haben wir Hülfe oder 
Schutz zu erwarten? — ἄρειον, 
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τι τεῖχος ἄρειον, ὕ κ᾽ ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; 
μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις πύργοις ἀραρυῖα, 
ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ἑτεραλχέα ὅὄὅῖμον ἔχοντες" 


ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Τρώων τεδίῳ τύχα ϑωρηχτάων, 
“πτόντῳ κεχλιμένοι, Exag ἥμεϑα πατρίδος αἴης. 
τῷ ἐν χερσὶ φόως, οὐ μειλιχέῃ πολέμοιο. 
7 καὶ μαιμώων ἔφεττ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι. 

ὅστις δὲ Τρώων κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλεέῳ χάριν Ἕχτορος ὀτρύναντος, 
τὸν δ᾽ Αἴας οὔτασχε δεδεγμένος ἔγχεϊ μαχρῷ. 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν οὗτα. 


I. 


Πατρόκλεια. 


Ὃς οἱ. μὲν περὶ νηὸς ἐυσσέλμοιο μάχοντο. 
Πάτροκλος δ᾽ ᾿Αχιλῆι παρίστατο, ποιμένι λαῶν, 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, ὥστε χρήνῃ μελάνυδρος, 
ὅτε χατ᾽ alyllıscog πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ. 


stark (zu “, 407), wird im allge- 
meinen Relativsatze näher bestimmt. 

737— 740, Ausführung ihrer ver- 
zweifelten Lage. — πύργοις ερ., 
mit Thürmen versehen. Die 
Thürme deuten zugleich auf die 
Mauer. vgl. H, 338, — ἑἱτεραλχέα, 
entscheidend, sonst Beiwort von 
vixn (H, 26), bei Herodot (IX, 103) 
von μεώχη. zu490.— Bei ἀλλὰ schwebt 
eigentlich der Gedanke vor: „Wir 
sind dem Feinde preisgegeben“, 
wozu γὰρ die Begründung gibt. zu 
x, 202.— χεχλιμένοι. vgl. 17, 68. zu 
E, 709, 

741. 


Abschliessende Mah- Y 


nung. φόως, Heil. zu Z, 6. 

εἰλΔ. noA,, Feigherzigkeit im 
Kampfs, Gegensatz von dixr. 

142. Epene, etwa wältete, von 
der Thätigkeit. vgl. ©, 542. Sonst 
mit dem Acc. der betriebenen Sache 
oder der bedrängten Person. zu B, 
207. 

743. φέροιτο, eilte, losstürzte, 
vgl. Y, 172. — χάριν Exr. ὀτρ., 
wegen Hektors Mahnung. So 
steht das blosse χάριν bei Homer 
nur hier, statt yapır, ἦρα 
aber auch schon bei Hesio & 
107 γλώσσης χάριν. vgl. Herod. 

99. 


’ 


SECHZEHNTES BUCH. 


1—101. Patroklos erscheint 
in tiefster Rührung vor 
Achilleus, der auf seinen 
Vorschlag, wenigstens ihn 
in seinen Waffen den Achä- 
ern zu Hülfe zu senden, 
nieht ohne Widerstreben ein- 
geht, aber ihm aufträgt, so- 
fort zurückzukehren, wenner 
die Troer von den Schiffen 
vertrieben habe, 


1. περὶ νηός, um das des Protesi- 
laos (0, 704 6}. 

2. παρίστατο. Seine Ankunft ist 
übergangen. Die letzten Ereignisse 
haben ihn viel weicher gestimmt, 
als Nestors beredte Mahnung, so 
dass er vor Thränen nicht zu Worte 
kommen kann. 

3 f. ὥστε — ὕδωρ. 1, 14 f. 


740 


745 
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ι τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε ποδάρχης δῖος ᾿αἀχιλλεύς, 

6 xal μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
τίσιτε δεδάχρυσαι, Πατρόχλεις, ἠύτε κούρη 
γηπίη, ἢ ϑ᾽ ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσϑαι ἀνώγει, 
εἱανοῦ ἁπτομένη, καί τ᾿ ἐσσυμένην κατερύχει, 

10 δαχρυόεσσα δέ μιν ποτιδέρχκεται, ὄφρ᾽ ἀνέληται" 
τῇ ἴκελος, Πάτροχλε, τέρεν κατὰ δάκρυον εἴβεις. 


7 


ἠέ τε Μυρμιδόνεσσι πιφαύσχεαι ἢ ἐμοὶ αὐτῷ; 
ἦέ τιν᾽ ἀγγελέην Φϑίης Ἐξ ἔχλυες οἷος; 
ζώειν μὰν ἔτε φασὶ Μενοίτιον, "Axrogog υἱόν, 
ζώει δ᾽ Αἰακίδης Πηλεὺς μετὰ Μυρμιδόνεσσιν᾽ 
τῶν χε μάλ᾽ ἀμφοτέρων. ἀκαχοίμεϑα τεϑνηώτων. 
ne 00/7 ᾿ἀργείων ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέκονται 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ὑπερβασίης ἕνεκα σφῆς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 

τὸν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφης, Πατρόχλεις ἱπττεῦ" 
ὦ ᾿αἀχιλεῦ, Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Ἡχαιῶν, 
μὴ νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. 
οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 
βέβληται μὲν ὃ Τυδείδης, κρατερὸς Ζιομήδης, 
οὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτὸς ἠδ᾽ ᾿“γαμέμνων, 
βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀιστῷ. 


7f. An seinen Auftrag kann 
Achilleus hierzunächstnoch garnicht 
denken, da er den Freund ganz 
in Thränen zerfliessen sieht. — de- 
δάχρυσαι, stehst in Thränen. zu 
v, 204. — Der Vergleichungspunkt 
liegt im anhaltenden Weinen. 
Unter der Mutter haben wir uns eine 
Taglöhnerin (wie M, 433) zu den- 
ken, die zur Arbeit eilt. — εἰανοῦ, 
mit langem « (zu /', 385), bildet 
Synizese mit ἁπτομένη. — τέρεν, 
weich (fliessend),stehendesBeiwort. 

11. Wem hast du Etwas zu ver- 
kündigen? Eine bloss einleitende 
Frage. — nıp., hier mit der natür- 
lichen Kürze des ε. 

12—1b. Ist etwa eine schlimme 
Botschaft aus Phthbia angekommen? 
Daran glaubt Achilles im Ernste 
nicht. — Φϑίης ἔξ, ἐλθοῦσαν. — 
ασὶ vom Feststehenden. zu 7, 96.— 
ws δὲ tritt unabhängig hervor. 

17 f. Bei dem, was er wirklich 


als Grund vermuthet, kann er den 
Gedanken nicht unterdrücken, dass 
die Achäer mit Recht leiden. Haben 
sie ja sich an der Schuld (Γ᾿ 107) 
Agamemnons betheiligt, da sie 
nicht für sein Recht eingetreten 
sind. vgl. A, 231 f. 299. 


19. A, 363. 


20, Zur Anrede, wie Ὁ, 582, zu 
£, 55. 


21. Πηλέος, wie A, 489. χὰ λ, 478. 


22. K, 145. un νεμέσα, darüber 
dass ich vor Thränen gar nicht zu 
Worte kommen kann. 

23—27. A, 825 f. 660—662. Des 
Machaon gedenkt er nicht, sondern 
nennt nach den Haupthelden nur 
denjenigen, dem er selbst thätig 
beigestanden. — ἐν vyveiv, im La- 
ger. vgl. B, 111. — Patroklos weiss 
Nichts davon, dass sie sich erhoben 
hatten, was auch nur in einem ein- 
geschobenen Stücke erwähnt wird. 


τοὺς μέν τ᾽ ἰητροὶ πολυφάρμαχοι ἀμφιπένονται, 
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EIKE axreıöusvor σὺ δ᾽ ἀμήχανος Erchev, ᾿ἀχιλλεῦ. 
μὴ ἔμεγ οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος, ὃν σὺ φυλάσσεις, 
αἰναρέτη. τί σεν ἄλλος ὀνήσεται ὀψίγονός περ, 
αἴ κε μὴ ᾿“ργείοισιν ἀειχέα λοιγὸν ἀμύνῃς, 
νηλεές; οὐκ ἄρα σοίγε πατὴρ ἦν ἱππότα Πηλεύς, 
οὐδὲ Θέτις μύτηρ᾽ γλαυχὴ δέ σὲ τέχτε ϑάλασσα 
σεέτραι τ᾽ ἠλίβατοι, ὅτι Tor νόος ἐστὶν ἀπηνής. 
εἰ δέ τινα φρεσὶ σῆσι ϑεοτεροπέην ἀλεεέίνεις, 
καί τινά τοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ἐμέ περ περρόες ὠχ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλον λαὸν ὄπασσον 
“Μυρμιδόνων, ἣν ποὺ τε φόως “αναοῖσι γένωμαι. 
δὸς δέ μοι ὥμοιεν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῖναι, 
αἵ x ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀναπινεύσωσε δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿ἀχαιῶν 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις “τολέμοιο. 
ῥεῖα δέ χ᾽ ἀχμῆτες κεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαιμεν προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπτο χαὶ κλισιάων. 

ὥς φάτο λισσόμενος μέγα νήτειος᾽ ἦ γὰρ ἔμελλεν 
ol αὐτῷ ϑαάνατόν τε κακὸν καὶ χῆρα λιτέσϑαι. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας τιροσέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
ὦμοι, διογενὲς Πατρόχλεις, οἷον ἔειπες; 


28, τούς, die verwundeten Helden 
(23). Seine Aufregung lässt ihn sei- 
ner Pflege des Eurypylos nicht ge- 
denken. — inrgoi. vgl. N, 213. — πο- 
λυφάρμαχοι. vgl. LS, 218 f. 

29. ἐμήχανος, von der Unerbitt- 
lichkeit. vgl. N,726.— ἔπλευ. zu A,418. 

30, oivnach yinurnoch E,258.— ov- 
τος, ein solcher. — χόλος, μῆνις, 
vom Grimme, vgl. «7, 513. /, 675, 

31. αἰναρέτης, wie ϑυσαριστοτό- 
χει, Καχοίλιον, etwa Leidheld, 
dessen Tapferkeit zum Unglück ist, 
weil er sie nicht gebraucht, — τί 
ὀνήσ., welche Lust wird ha- 
ben? vgl. Η, 173 4,763. Aehnlich 
χραισμεῖν IT, 881. — ἄλλος — ὀψί- 

ovos, noch einer der Nach- 
ζ ommen, ἄλλος bezeichnet den Ge- 
gensatz zu Achilleus, 

32. vgl. A, 341. 

83—35. Herber Vorwurf seiner 
Grausamkeit. vgl. Virg. Aen. IV. 
365—367. Thetis bringt ihn zunächst 
auf das Meer. — γλαυχή, dunkel- 
blau, grau, bloss hier statt πολιή, 


das Homer aber nur bei ἁλὸς und ἅλα 
hat (bei πόντου und πόντον losıdıs), 
deutet auf die gewöhnliche Meer- 
farbe. Cicero: Quid?mare nonne 
caeruleum? At eius unda, 
quum est δι εν remis, pur- 
purascit. ie Farbenbenennun- 
gen der Alten sind sehr beweglich 
und schwankend. — ὅτε, dass, zu 
x, 36. Aristarch las ὅτε. 

36—45. vgl. dA, 794—803. Dass 
Patroklos bier nicht in Nestors , 
sondern in eigenem Namen spricht, 
macht seine in tiefster Bewegung 
gesprochene Rede viel eindring- 
licher, 

46 f. Des Dichters eigenes Mit- 
gefühl tritt hier, wie A, 604, her- 
vor. — μέγα vn. vgl. B, 38. — 
λιτέσϑαι schrieb man nach Hero- 
dian, obgleich es Präsensform ist, 
weil die drittletzte Silbe kurzes ı 
ohne Position hat. 

49. Schon der blosse Gedanke 
an Nachgiebigkeit erfüllt ihn mit 
tiefem, Schmerze. 


30 


40 


45 
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16 οὔτε ϑεοπεροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα οἶδα, 

51 οὔτε τί μοι sag Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ᾽ 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱχάνει, ' 
ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι 

χαὶ γέρας ἂψ ἀφελέσϑαι, ὅτε χράτεϊ προβεβήκῃ. 
αἰνὸν ἄχος τό μοέ ἔστιν, ἐπεὶ τεάϑον ἄλγεα ϑυμῷ" 
κούρην, ἣν ἄρα μοι γέρας ἔξελον υἷες ᾿ἡχαιῶν, 
δουρὶ δ᾽ ἐμῷ κτεάτισσα, πόλεν εὐτείχεα πτέρσας, 
τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿Δγαμέμνων 
᾿Δτρείδης ὡς εἴ zw ἀτίμητον μετανάστην. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν" οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 
ἀσττερχὲς κεχολῶσϑαι ἐνὶ φρεσίν ἦτοι ἔφην γε 

οὐ πρὶν μηνιϑμὸν καταπαυσέμεν, ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ 
γῆας ἐμὰς ἀφίχηται ἀυτή τε πτόλεμός τε. 

τύνη δ᾽ ὥμοιιν μὲν ἐμὰ χλυτὰ τεύχεα dust, 

ἄρχε δὲ Μυρμιδόνεσσς, φιλοτιτολέμοισι μάχεσϑαι, 

εἰ δὴ κυάνεον Τρώων νέφος ἀμφιβέβηκεν 

γηυσὶν ἐπιχρατέως, οἱ δὲ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης 
χεχλέαται, χώρης ὀλέγην ἔτι μοῖραν ἔχοντες, 


55 


60 


50 f. vgl. 36f. — ἥντινα οἶδα, um- 
schreibend für das einfache za. 
Aristarch las εἴ τινα. Im zweiten 
Satze tritt das allgemeine zi ein. 


52—54. Aber willkürliche Berau- 
bung trifft bitter. — 52. vgl. Θ, 
147. — τὸν ὁμοῖον, an Würde, — 
ἀνήρ, ein Mann. Aristarch las δή 
τις. --- ὅτε, ὅστε. zu u, 40. 

55 ff. Dem allgemeinen Satze folgt 
sein eigener Fall. — ro, das Fol- 
gende. — ἐπεὶ — ϑυμῷ, da ich so 
viel mich angestrengt. vgl. 7, 321, 
— ἄρα nach dem Relativ, wie «7, 
483. Z,131. H, 182. «,30.— ἔξελον, 
eigentlicher Ausdruck, wie A, 627 
(ἐξείλετο B, 690), wofür δόσαν A, 
162. — δουρὶ — xrear. vgl. δουρι- 
χτητὴ 1,343. — πόλιν, Δυρνησσόν. --- 
εὐτείχεα, die überlieferte, regel- 
widrige Accentuation. Sonst hat 
Homer immer εὐτεέίχεος (A, 129. B. 
113). — Ex χειρῶν 8. I, 344. 

59. Der Acc, ist als Acc. der Be- 
ziehung zu fassen. Doch dürfte der 
Vers aus /, 648 eingeschoben sein. 

60. ἀλλὰ — προτ. Stehende For- 
mel. προτέτυχϑαι ἐάσ.͵ lassen ge- 
schehen sein (und ruhen). πρὸ ver- 


stärkend, wie in προφεύγειν. zu 8, 
81. — ἦν, ist möglich. Das Im- 
perf., wie oft ἔπλετο. zu A, 418. 7, 
183. E, 331. 

61. den. (zu JS, 82), wofür ganz 
in derselben Weise ἀσχελέως Τ᾽, 
68 (ἀσχελές «, 68), nie νωλεμέως, 
νωλεμές. — ἐνὶ σὶν gehört zu 
xeyol., wie ϑυμῷ A, 217. O, 155 
dabei steht. vgl. auch JS, 494. N, 
206. 17, 585. — ἔφην, von der Mei- 
nung, der Absicht, 

62 f. vgl. 7, 650 ff., wo für dA’ 
ὁπότε πρὶν steht. — Der Coni. ἐφέ- 
xyraı von dem nothwendig Eintre- 
tenden. vgl. 100. zu 0,23. — Den Ge- 
danken, dass er den Zorn aufgebe, 
verschweigt er und geht gleich zur 
lebhaften Aufforderung über, Pa- 
troklos solle sofort in seiner Rüstung 
die Troer vertreiben. 

64 f. öuouv, wie χροὶ 1, 596. — 
ἄρχειν, wie ἡγεῖσϑαι, ἡγεμονεύειν, 
vom Anführen, 

66 ff. Die drängende Noth der 
Achäer tritt als Begründung seiner 
jetzigen mittelbaren Hülfe nach, — 
νέφος. zu “7, 274. — χεχλίαται. vgl, 
0, 7140, — ἐπιβαίνειν muss hier 
heranschreiten bezeichnen, 
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"Ἀργεῖοι" Τριύων δὲ πόλις ἐπὶ πᾶσα βέβηχεν 
ϑάρσυνος. οὐ γὰρ ἐμῆς χκόρυϑος λεύσσουσε μέτωπον 
ἐγγύϑι λαμπομένης" τάχα χεν φεύγοντες ἐναύλους 
πλήσειαν νεχύων, εἴ μοι χρείων ᾿4γαμέμνων 

ἤπια εἰδείη" νῦν δὲ σερατὸν ἀμφιμάχονται. 

οὐ γὰρ Τυδείδεω Φιομήδεος ἐν παλάμῃσιν 
μαίνεται ἐγχείη ΖΦαναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι" 

οὐδέ sw ᾿Δτρείδεω ὀπὸς ἔχλυον αὐδήσαντος 

ἐχϑρῆς En χειραλῆς" all Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
Τρωσὶ κελεύοντος περιάγνυται, οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 

say πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νικῶντες Ayasoug. 
ἀλλὰ καὶ ὡς, Πάτροκλε, νεῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμύνων 
ἔμπτεσ᾽ ἐπιχρατέως, μὴ δὴ σευρὸς αἰϑομένοιο 

γῆας ἐνιπρήσωσι, φίλον δ᾽ ἀπὸ νόστον ἕλωνται. 
χεείϑεο δ᾽, ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
ὡς ἄν μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι 

χερὸς πάντων Δαναῶν, ἀτὰρ οἱ περικαλλέα κούρην 
Gy ἀπονάσσωσιν, ποτὶ δ᾽ ἀγλαὰ δῶρα πόρωσιν. 
ἐκ νηῶν ἐλάσας ἰέναι πάλιν" εἰ δέ κεν αὖ τοι 


δώῃ κῦδος ἀρέσϑαι ἐρίγδουπος 


10.-- 13, Dabei kann er sich der 
Bemerkung nicht enthalten, dass 
nur seine Abwesenheit die Troer 
80 ermuthigt. — κόρ. μέτωπον, da 
er ihnen immer gerade entgegen- 
ging. — Wie bald würden sie mit 
blutigem Verluste fliehen, wäre 
Agamemnon gegen mich wohlge- 
sinnt, während 816 jetzt bei dem La- 
ger selbst nn — ἔναυλος, hier 
vom τάφρος. Homer braucht es nur 
vom Giessbache. — ἡπ. eid. vgl. J, 
361. — dupın., wie Z, 461. 

74—79. Diomedes und Agamem- 
non vermögen Nichts gegen Hektor 
und die unaufhaltsam vordringen- 
den Troer. — Savauv. Der Gen., 
wie 80 und bei ὠμύνειν JS, 11. Sonst 
steht bei erauvvewwder Dat. Oder ist 
ἄπο zu schreiben? — αὐδᾶν, vom 
Schlachtrufe. — χεφαλῆς. zu A, 462. 
Seinen Hass kann er auch hier nicht 
verleugnen. — Ἕχεορος, ὄψ. — πᾶν 
πεδίον κατ. Sie beherrschen das ganze 
Schlachtfeld, während sie sonst 
sich kaum von der Stadt zu ent- 
fernen wagten. Der Ausdruck ist 
hier ireilich zu schwach, wo sie 
schon bis zu den Schiffen gedrun- 


ΠΗ 
το 
15 
80 
85 
πόσις Ἥρης, 5 
gen sind, — μάχη, nur hier mit 


νικᾶν verbunden. 

80—82. Wiederholte Aufforderung 
an Patroklos. — xai ws kann nur auf 
den vorschwebenden Gedanken 
gehen, dass Agamemnon ihm nicht 
wohl wolle (72 f.), oder darauf, 
dass die Achäer sich an Agamem- 
nons Unrecht betheiligt (18). Bei- 
des liegt freilich sehr weit ab. — 
ἔμπεσε, nur hier Imper., sonst im- 
mer Ind. — πυρός wie B, 415, wo- 
gegen der Dativ Θ, 182. 

Die ganzeAusführung 69—82 istein 
späterer Zusatz, der die treffliche 
Rede des Achilleus entstellt. 

83-86. Aber mache nicht, dass 
ich meiner Sühne verlustig gehe. — 
μύϑου τέλος, umschreibend für μῦ- 
ϑος, etwa meines Willens Be- 
stimmung. zu ε, ὅ. — ἐν φρεσὶ 
ϑείω, in den Sinn legen, an- 
geben will. Der Coni. unbestimm- 
ter als das Fut., das in anderm 
Sinne 90 steht. — ἀπονάσσ., erstät- 
ten, eigentlich an Ort und Stelle 
bringen. — ori, dazu. 

87—W. Sobald er die Troer aus 
dem Lager vertrieben, soll er zurück- 
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16 μὴ 00y ἄνευϑεν ἐμεῖο λιλαίεσϑαι πολεμέζειν 
ϑυΤρωσὶ φιλοπτολέμοισιν" ἀτιμότερον δέ μὲ ϑήσεις. 


und ἐπαγαλλόμενος “τολέμῳ χαὶ δηιοτῆτε, 

Τρῶας ἐναιρόμενος, προτὶ Ἴλιον ἡγεμονεύειν, 

un τις ἀπ’ Οὐλύμποιο ϑεῶν αἰειγενετάων 

ἐμβήῃ μάλα τούσγε φιλεῖ ἑκάεργος Anokkwv' 
ϑοἀλλὰ πάλιν τρωπᾶσϑαι, ἐπὴν φάος ἐν νήεσσιν 
ϑήης, τοὺς δέ τ᾿ ἐᾶν πεδίον κάτα δηριάασϑαι. 
[at γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿ϑηναίη χαὶ Ἵπολλον, 
μήτε τις οὖν Τρώων ϑάνατον φύγοι, ὅσσοι ἔασιν, 
μήτε τις Agyeiov, νῶιν δ᾽ ἐχδῦμεν ὄλεϑρον, 


τουὔφρ᾽ οἷοι Τροίης ἱερὰ χρήδεμνα λύωμεν.] 


ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πιρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Αἴας δ᾽ οὐχέτ᾽ Ἐμιμνε βεάζετο γὰρ βελέεσσιν" 
δάμνα μιν Ζηνός τε νόος καὶ Τρῶες ἀγαυοί 
βάλλοντες" δεινὴν δὲ περὶ κροτάφοισι φαεινή 
105πτήληξ βαλλομένη χαναχὴν ἔχε, βάλλετο δ᾽ αἰεί 


kehren, nicht den Sieg weiter ver- 
folgen, damit die Achäer des Achil- 
leus Hülfe in Anspruch nehmen 
müssen. vgl. 246 ff. — erın. — ϑήσ., 
du wirst mich der Ehre be- 
rauben, wenn du dies thust. Das 
Fut., wie 7%, 412, X, 41. — ὠτεμ., 
als im andern Falle, 

91—96. Lass dich ja nicht durch 
Kriegslust fortreissen,auf Ilios selbst 
loszugehen, damit du nichteine den 
Troern günstige Gottheit reizest, 
sondern kehre zurück und lass sie 
miteinander auf dem Schlachtfelde 
weiter kämpfen. — ἐπαγάλλεσθϑαι, 
das verstärkte ἀγάλλεσθϑαι (B, 462. 
M, 114.). zu Y,35. — ἐναερ., indem 
sie vor dir fliehen. — ἀπ᾿ OA. ge- 
hört zu ἐμβήῃ (heranschreite, 
vgl. 69), nicht umschreibend, statt 
Ὀλυμπίων. --- ϑήῃς. zu Z, 432, — φάος 
τιϑέναι, Heil bringen (Z, 6), wie 
φάος τεύχειν ©, 538, gewöhnlich 
2“ τινὶ γένεσϑαι. --α Dieser zweite 

‚rund dürfte erst von einem spä- 
tern Nachdichter mit Rücksicht auf 
den wirklichen Verlauf (700 ff, 787 ff.) 
hinzugefügt worden sein. 

97—100. Herbe Aeusserung des 
Hasses aller Achäer, die hier völlig 
unpassend. Schon Zenodot und Ari- 
starch verwarfen diese, auch sonst 
bedenklichen Verse, — οὖν nach der 


stehenden Bittformel 97 ist anstös- 
sig; es kann nur auf 96 sich zurück- 
beziehen, indem es dies in dem 
offenbar irrigen Sinne nimmt, die 
Troer und Achäer möchten sich nur 
vernichten. — vwtwr ist Nomin. (zu 
vw, 52), ἐχδῦμεν Opt. (zu ı, 377). 
Andere hatten ἐχδύμεν᾽ (d. i. &xdu- 
μεναι), wie 145 ζευγνύμεν᾽,, und 
ergänzten zum Inf, ein γένοιτο. 
Freilich steht so der Inf. im Wunsche 
(vgl. Z, 311. zu 3, 413), aber nicht 
mit einem Dat. — ἱερὰ xond. 4. zu 
v, 388. — Der Coni., wie 63. 

102 —124. Aias, dessen Speer 
Hektor entzwei schlägt, muss 
sich zurückziehen, worauf 
die Troer Feuer in des Pro- 
tesilaos Schiff werfen. 

102, 0,727, wo der Vers passen- 
der, da darauf eines wirklichen 
Zurück weichens gedacht wird, wäh- 
rend Aias hier erst 122 weicht. 

103 8. δάμνα — βάλλοντες, wei- 
tere Ausführung des βιάζετο βέ- 
λέεσσιν, während dewn» — εὐποίηϑ᾽ 
sich an βάλλοντες anschliesst und 
dessen äussere Folge bezeichnet. 
— xavayıv Eye, χανάχιζε (M, 36), 
gab einen Klang, wie βοὴν ἔχειν 
für βοᾶν Σ, 495. — βάλλετο, πήληξ. 
φάλαρα, φάλους (N, 132). vgl. 
ἐμφίφαλος E, 743, 
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xare φάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽. ὃ δ᾽ ἀριστερὸν ὦμον ἔχαμνεν, 
ἔμπεδον αἰὲν ἔχων σάκος αἰόλον" οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἀμφ᾽ αὐτῷ πελεμέξαι ἐρείδοντες βελέεσσιν. 


αἰεὶ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, 
πάντοϑεν ἐχ μελέων πολὺς ἔρρεεν, οὐδέ “τῃ εἶχεν 


κὰδ δέ οἱ ἱδρώς 


ἀμπνεῦσαι" πάντῃ δὲ χαχὸν χακῷ ἐστήρικτο. 
ἔσττετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅπστως δὴ πρῶτον πῦρ ἔμπεσε νηυσὶν ᾿χαιῶν. 
Ἕχτωρ Alavrog δόρυ μείλινον ἄγχε τταραστάς 
σλῆξ᾽ Gogı μεγάλῳ, αἰχμῆς παρὰ καυλὸν ὄπεισϑεν, 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπάραξε" τὸ μὲν Τελαμώνιος Αἴας 

σεῆλ᾽ αὔτως ἐν χειρὶ χόλον δόρυ, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 
αἰχμὴ χαλχείη χαμάδις βόμβησε πεσοῦσα. 

γνῶ δ᾽ Αἴας κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα ῥίγησέν τε 

ἔργα ϑεῶν, ὃ da πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κεῖρεν 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίχην" 
χάζετο δ᾽ ἐκ βελέων" τοὶ δ᾽ ἔμβαλον ἀχάματον ποῦρ 
γηὶ ϑοῇ" τῆς δ᾽ αἶψα κατ᾽ ἀσβέστη χέχυτο φλόξ. 
ὡς τὴν μὲν πρύμνην τιῦρ ἄμφεπεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
μηρὼ πληξάμενος Πατροχλῆα προσέειστεν" 

ὄρσεο, διογενὲς Πατρόχλεις, ἱπιπτοχέλευϑε. 


106—108. Vom schweren Schilde 
ermüdete die Schulter, und doch hielt 
er ihn fest. — ἀμφ᾽ αὐτῷ, ἐόν (σώ- 
x05). — ἐρείδειν, de. 

109—-111. Der Athem ging ihm 
schwer und Schweiss rann in Folge 
der ungeheuren Anstrengung. — 
ἔχετ᾽, litt an. — χαχὸν xux. ἐστε. 

erderben stand an Verder- 
ben, von dem überall drohenden 
Verderben, vgl. 7,290. Im Sinne von 
N oth (πόνος) stehtnurder Plur. χαχώ, 
— ἐστήρ., drängte sich an, ähn- 
lich wie ἔρειδεν N, 131. vgl. auch 
ἐστεφάνωται. 

112, B, 484. A, 218, 5, 508, im- 
mer mit folgenden ὅστις. 

102-113 ist ein später, ganz un- 
eehöriger Zusatz. 114 schliesst sich 
treffend πῇ 101 an. 

115. αἰχμῆς (Spitze) hängt von 
ὄπισϑεν ab. 

116 ff, τὸ μέν, das eine Stück, wie 
N, 564. d,508. — πῆλ᾽, Er schwang 
den Speer eben. — αὕτως, so wie 
er war, — τῆλε ἐπ᾽ αὐτοῦ (Αἴαντος, 
ἀΐσσουσα. --- βόμβ. neo. N, 680. 

119 ff. ῥίγησέν τε, διγήσας, das Ho- 


mer nicht hat. — ὅ, ὅτε, führt die 
Erklärung von ἔργα ϑεῶν ein. Ζεὺς 
und ϑεοὲ stehen fast synonym. — 
πάγχυ — xeigev. N, 367. — βούλετο 
vixnv. N, 337. 

123. τῆς hängt von zaer« — ἔχυτο 
(7, 282) oder von xar« allein ab 
(344), das hier das Erstrecken be- 
zeichnet. 

124—256, Achilleus,da er das 
Schiff brennen sieht, drängt 
selbst den Patroklos, der 
sich nun sofort bewaffnet; er 
befiehlt allen Myrmidonen 
sich zu rüsten und mahnt sie 
zum tapfern Streite. Sodann 
fleht er drinnen nach feier- 
licher Weinspende zum Zeus 
und tritt vor das Zelt. 

125. μηρὼ nA. vgl. M, 162. Dass 
Achilleus den Brand gesehen, wird 
nicht ausdrücklich gesagt. 

126. διποχέλευϑος, Wogenfah- 
rer, σοῦ χέλευϑος, wenn nicht des- 
sen Stammwort χελευϑ (vgl. ἀκόλου- 
905) zu Grunde liegt. Es steht 
bloss nach Dargoxkcıs im Vers- 
schlusse, 
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1 λεύσσω δὴ apa νηυσὶ σευρὸς δηέοιο ἰωΐν. 

μὴ δὴ νῆας ἕλωσι καὶ οὐκέτε φυχτὰ πέλωνται. 
δύσεο τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δέ κε λαὸν ἀγείρω. 

180 ὡς φάτα, Πάτροκλος δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. 
χγημῖδας μὲν τερῶτα περὶ κνήμησιν ἔϑηκεν 

καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 

δεύτερον αὐ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
ποικίλον, ἀστερόεντα, ποδώχεος Αἰακίδαο. 

ιϑδάμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε. 
χρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυχτον ἔϑηκεν, 
Inercovgiv' δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλχκιμα δοῦρε, τά οἱ παλάμηφιν ἀρήρει. 
14089X05 δ᾽ οὐχ ἕλετ᾽ οἷον ἀμύμονος Alaxidao, 

βριϑύ, μέγα, στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν 
σπάλλειν, ἀλλά μιν οἷος ἐπίστατο πῖλαι ᾿Αἀχιλλεύς, 
Πηλιάδα μελέην, τὴν ττατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 
Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 


τ45ίσίστους δ᾽ Αὐτομέδοντα ϑοῶς ζευγνύμεν 


> » 


ἄνωγεν, 


τὸν μετ᾽ ᾿ἄχιλλῖα ῥηξήνορα vis μάλιστα, 
πιστότατος δέ οἱ ἔσχε μάχῃ ἔνι μεῖναι ὁμοκλήν. 
τῷ δὲ χαὶ “ὐτόμέδων Uraye ζυγὸν ὠχέας ἵππους, 
Ξάνϑον χαὶ Βαλίον, τὼ ἅμα τινοιῇσι πετέσϑην, 
150z005 Erexe Ζεφύρῳ ἀνέμῳ Agrıvıa Ποδάργη, 
βοσχομένη λειμῶνι παρὰ ῥόον ᾿ὥχεαγοῖο. 


121-129, Der leidenschaftlichen 
Aufregung entspricht das dreifache 
Asyndeton, — iwr, Wehen (4, 
276), hier vom Geprassel der 
Flamme. — μή, als Ausdruck der 
Besorgniss, wie E, 233. — φυχτά. 
zu ὃ, 299, 

131—139. Γ᾽, 330—338. Nur 134, 
an dessen Stelle A, 20 ff. eine weite 
Beschreibung tritt, und 139, wo @4- 
xıuov ἔγχος, ö (vgl. A, 48), weichen 
ab. — dorspösig deutet hier, wie 
beim Hause be Hephästos (>, 370), 
auf den Glanz; sonst ist es stehen- 
des Beiwort von οὐρανός. 

141. βριϑύ, μέγα, arıß. E, 746. 

143 f. Πηλιάδα wird durch den 
Relativsatz erklärt, vgl. 8, 313. E, 
63. 0,526.— πόρε, dwxe (B, 102 ff.) 
vgl. S,219. Z, 168. — - “Πηλίου hängt 
von χορ. ab, Sie war dreuorgepijs 
(A, 256). Aristarch las raue (statt 


πόρεν und ἐν κορυφῇς. — φόνος, von 
der Ursache des Todes, wie φ, 24. 

145. Αὐτομ. vgl. 1, 209. — Levy- 
νύμεν᾽, was hier überliefert ist, mit 
Längung der Mittelsilbe; ζευγνύμε- 
var (1, 260) und ζευγνύμεν (0,120) 
haben die Kürze behalten. — Des 
Achilleus Wagenlenker war sonst 
gewöhnlich Patroklos. 

147. δέ, καὶ ὅς. — μεῖναι ὁμοχλήν, 
den Ruf zu erwarten, dem Rufe 
zu gehorchen (μένοντα πείϑειν). In 
der Schlacht rief man sich zum 
Kampfe (A, 91), auch wohl um Bei- 
stand (A, 461). 

148, τῷ, drum. — x«i, auch, 
mit Beziehung auf 146 f.— ὕπαγε, 
auf seinen Wunsch. 

149 ff. Die beiden unsterblichen 
Rosse hatte Poseidon dem Peleus 
(wenigstens nach der spätern Sage 
bei der Hochzeit mit Tihetis) ge- 


ἐν δὲ παρηορίησιν ἀμύμονα Πήδασον ἵει, 

τόν ῥά ποτ᾽ Ἠετίωνος ἑλὼν πόλιν ἤγαγ᾽ ᾿Αχιλλεύς, 
ὃς καὶ ϑνητὸς ἐὼν ἕπεϑ᾽ ἵπστοις ἀϑανάτοισιν. 
Μυρμιδόνας δ᾽ ἄρ᾽ ἐποιχόμενος ϑώρηξεν ᾿ἀχιλλεύς 
πάντας ἀνὰ κλισίας σὺν τεύχεσιν. οἱ δὲ λύχοι ὡς 
ὠμοφάγοι, τοῖσίν τε περὶ φρεσὶν ἄσπετος ἀλχή, 
οἵτ᾽ ἔλαφον κεραὸν μέγαν οὔρεσι δῃώσαντες 
δάπτουσιν, πᾶσιν δὲ παρήεον αἵματι φοινόν᾽ 

καί τ᾽ ἀγεληδὸν ἴασιν Arco χρήνης μελαγνύδρου 
λάψοντες γλώσσῃσιν ἁραιῇσιν μέλαν ὕδωρ 

ἄχρον, ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος" ἐν δέ τε ϑυμός 
στήϑεσιν ἄτρομός ἐστι, περιστένεται δέ τε γαστήρ᾽ 
τοῖοι Μυρμιδόνων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 


ἀμφ᾽ ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώκεος “ἰαχέδαο 


δώοντ᾽. ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν ἀρήιος ἵστατ᾽ ᾿χιλλεύς 
ὀτρύνων ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀστιεδιώτας. 
σεντήκοντ᾽ ἦσαν νῆες ϑοαί, ἧσιν ᾿Αἀχιλλεύς 


schenkt. vgl.867. Φ, 271 ἴ zu P, 195, 
Ihre Namen gehen auf die Farbe. — 
ἅμα, mit, so rasch. zu α, 98. — Ihre 
Schnelligkeit wird von der Abstam- 
mung von einem Windgotte und 
einer Sturmgöttin (zu «, 241) her- 
geleitet. vgl. 7᾽, 223 ff. Dodapyn, 
πόδας ἀργὴ (von herrlichen Füssen). 

152 f. παρηορ. zu ©, 87. Der 
Name des Pierdes kommt von m- 
da» oder von derselben Wurzel (vgl. 
πηθόν). — Her. πόλεν.γαὶ. A, 366. 

154. x«i, ähnlich wie 148. zu B, 
521. ---- ἕπεσθαι, von der Begleitung. 

155 f. ἐποιχόμενος steht für sich, 
ara κλισίας re Pe gehört zu πάν- 
τας (vgl. 7, 112), σὺν τεῦχ. zu 
ϑώρηξεν (vgl. ©, 530). Er liess sie 
sich bewaffnen. 

157 ff. DasGleichniss geht auf die 
gierige Wuth. Eine Herde Wölfe 
hat einen Hirsch zerrissen, ist dann 
zur Quelle gegangen, um das Blut 
abzuspülen, aber nach neuem Raube 
sind- sie jetzt noch begieriger, da 
ihr Hunger nur gereizt worden. — 
περὲ φρεσίν, rings im Sinne, wie 
περὶ χῆρι (zu “17, 46), stärker als 
μετὰ φρεσίν. --- θάπτουσιν. Alles wird 
hier als gegenwärtig dargestellt. — 
χαΐ re knüpft die zweite, zur Verglei- 
chung gehörende Handlung an. — 
dysindov, wie die Wölfe zu gehen 


pflegen. Dass es eine ganze Herde ge- 
wesen, sollte eigentlich schon frü- 
her angedeutet sein. — ὠπὸ (2x) 
κρήνης gehört zu λάψοντες, wel- 
ches das dem ganzen Hundege- 
schlecht eigene Schlappen bezeich- 
net. — ἀραιῇσιν (zu E, 425), dünn. 
— ἄχρον, wie immer, Adiekt, — ἐρευ- 
γόμενοι, wie später ἐρυγγάνειν, ru- 
gire, ructus, vom Rülpsen. vgl. ε, 
403. ε, 374, Die Bedeutung des ge- 
räuschvollen Auswerfens (P, 265. ε, 
438) ist eine abgeleitete, — φόνον αἷ-- 

aeros, den Blutraub, das beim 

orde geraubte Blut. — ἀτρομός ἐστε, 
trotz der Unbequemlichkeit des Rülp- 
sens, das sie zur Quelle treibt.— zegr- 
or£veraı muss, da die ganze Herde nur 
einen Hirsch verzehrt hat, vom 
Knurren des hungrigen Magens ste- 
hen. Gerade in der durch den Hunger 
eingegebenen Wuth liegt der Verglei- 
chungspunkt. vgl. M, 299 fl. — Der 
δε γαστήρ, wie 159 παρήιον. zu O, 

27. 


164, τοῖοι, so gierig, da sie so 
lange sich des Kampfes wider Wil- 
len enthalten haben. 

167. ὀτρύνων, inBewegung setzend. 
vgl. 7, 111. 

168 ff, Wie gross die Zahl der 
zum Kampfe geführten Myrmido- 
nen gewesen, muss der Dichter leb- 
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ι ἐς Τροίην ἡγεῖτο διίφιλος, ἐν δὲ ἕχάστῃ 

ττοϊεντήκοντ᾽ ἔσαν ἄνδρες ἐττὶ χληῖσιν ἑταῖροι. 
πέντε δ᾽ ἄρ᾽ ἡγεμόνας ποιήσατο, τοῖς ἐπεποίϑει 
σημαίνειν, αὐτὸς δὲ μέγα κρατέων ἤνασσεν. 

᾿ τῆς μὲν ἰῆς στιχὸς ἦρχε Μενέσϑιος αἰολοϑώρηξ, 
υἱὸς Σπερχειοῖο, διιπετέος ποταμοῖο, 

τ᾿ἰοῦν τέχε Πηλῆος ϑυγάτηρ, καλὴ Πολυδώρη, 


Σπερχειῷ ἀχάμαντι, γυνὴ ϑεῷ εὐνηϑεῖσα, 
αὐτὰρ ἐπίχλησιν Βώρῳ, Περιήρεος υἱῷ, 

ὕς δ᾽ ἀναφανδὸν ὄπυιε, πορὼν ἀπερείσια ἕδνα. 
τῆς δ᾽ ἑτέρης Εὔδωρος ἀρήιος ἡγεμόνευεν, 
1ϑυπταρϑένιος, τὸν ἔτιχτε χορῷ καλὴ Πολυμήλη, 
Φύλαντος ϑυγάτηρ᾽ τῆς δὲ κρατὺς Apysıporeng 
ἠράσατ᾽, ὀφθαλμοῖσιν ἰδὼν μετὰ μεληιομένῃσεν 
ἐν χορῷ ᾿ἡρτέμιδος χρυσηλαχάτου, κελαδεινῆς. 
αὐτίχα δ᾽ εἰς ὑπερῷ ἀναβὰς τιαρελέξατο λάϑρῃ 
ιϑοξρμείας ἀκάκητα, πόρεν δέ οἱ ἀγλαὸν υἱόν, 
Εὔδωρον, ττέρι μὲν ϑείειν ταχὺν ἠδὲ μαχητήν. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τόνγε uoyooronog Εἰλείϑυια 
ἐξάγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠελίου ἴδεν αὐγάς, 
τὴν μὲν Ἐχεκχλῆος κρατερὸν μένος ᾿Αχτορίδαο 
ιϑοἠγάγετο πρὸς δώματ᾽, ἐπεὶ zroge μυρία ἔδνα, 
τὸν δ᾽ ὁ γέρων Φύλας εὖ ἔτρεφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν, 


haft veranschaulichen. vgl. B, 685. 
719. Die Krieger sind auch alle 
Ruderer. — ἄνδρες ἑταῖροι, ein Be- 
griff, wie P, 466. 9, 585, 

171 f. Die ne finden 
wir auch M, 87 ff. Fünf Heerfüh- 
rer hatten die Böoter (B, 494 ff.), 
vier die Epeer (B, 618). Neben 
Diomedes standen noch zwei Füh- 
rer (B, 563 ff.). Diese Einrichtung 
war eine dauernde. Patroklos war 
sonst des Achilleus Wagenlenker. 

173. στιχός (TY, 362), Schar. 

174 ff. Σπερχ. Der heimatliche 
Fluss, dem Peleus das Haar seines 
rückkehrenlen Sohnes und ein 
grosses Opfer gelobt hat. vgl. ©, 
142 ff. — Des Achilleus Schwester 
(Πολύδωρος, Vielbegabt, ist ein 
männlicher Name. zu Z, 394) kommt 
bei Homer sonst eben so wenig 
wie ihr Sohn vor. Ihre Verbin- 
dung mit einem Gotte ist das Um- 
gekehrte von der des Peleus mit 
einer Göttin. vgl. &, 85. — εὐνηϑ, 


B, 821. — ἀχάμας, sonst Beiwort 
der Sonne und des Ebers. Der 
Fluss geht, wie die Sonne, immer 
seinen Weg, woher er sonst auch 
ἐυρρεής, ἐύρροος, ἐυρρεΐίτης, ὠχύροος 
heisst, 

177 f. Den Namen Bwgos führt 
auch ein Mäoner Z, 44. — ἐναφαν- 
δόν, Gegensatz von Addon (184). 
vgl. A, 455, 

179 f. ἑτέρης, wie M, 93. — χορῷ 
χαλή, im Reigentanz prangend. 
vgl. 182 f. 

183 ff. zovonl., Goldspindel 
führend. zu d, 122, — χελαδεινή;, 
lärmend, mit Bezug auf die Jagd. 
— αὐτίχα, an demselben Tage. — 
εἰς ὑπ, — Addon. B, 514. — Οἀχά- 
χητα, der Wohlthätige. zu w, 10. 
— περὶ — . zu y, 112, 

187° Ὁ a A, 270. 
ἐξάγαγε πρό, προεξήγαγε, wo πρὸ 
das Hin bezeichnet. 

189 ff, Zyexinos. Homer hat sonst 
die Namensform Ἔχεκλος. So stehen 


— 


ἀμφαγαπαζόμενος ὡς εἴ F ἑὸν υἱὸν ἐόντα. | " 
τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ἀρήμος ἡγεμόνευεν, 
Μαιμαλίδης, ὃς πᾶσι μετέπρειτε Μυρμιδόνεσσιν 
ἔγχει μάρνασϑαι μετὰ Πηλείωνος ἑταῖρον. 195 
τῆς δὲ τετάρτης ἦρχε γέρων ἱπητηλάτα Φοῖνιξ, 
σέμσττης δ᾽ ᾿“λκιμέδων, “αέρχεος υἱὸς ἀμύμων. 
αὐτὰρ ἐϊτειδὴ στάντας ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ᾿ἀχελλεύς 
στῆσεν ἐὺ χρίνας, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν᾽ 
Μυρμιδόνες, μήτις μοι ἀτειλάων λελαϑέσϑω, 200 
ἃς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀπειλεῖτε Τρώεσσιν. 
χάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, καί μὴ ἠτιάασϑε ἕχαστος" 
σχέτλιε Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ' ἔτρεφε μήτηρ, 
γηλεές, ὃς παρὰ νηυσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους. 
οἴχαδέ eg σὺν νηυσὶ νεώμεϑα τοντοπόροισιν 205 
αὖτις, ἐπεί ῥά Tor ὧδε κακὸς χόλος ἔμσιεσε ϑυμῷ. 
ταῦτά μ᾽ ἀγειρόμενοι ϑάμ᾽ ἐβάζετε" νῦν δὲ πέφανται 
φυλότειδος μέγα ἔργον, Eng τὸ πρίν γ᾽ ἐράασϑε. 
ἔνϑα τις ἄλκιμον ἦτορ ἔχων Τρώεσσι μαχέσϑω. 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου" 210 
μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν, ἐπεὶ βασιλῆος ἄκουσαν. 


Πατροχλῆος, Πατροκλῆα, Πατρόχλεις 
zuweilen neben Πάτροκλος und den 
davon gebildeten Casus. — Der Name 
Ἄχτωρ B,513. 621. Auch der Gross- 
vater des Patroklos heisst so (14). — 
ἦγ. πρὸς δώμ., von der Heimführung 
der Braut (I, 492 f. X, 471 f.). — 
εὖ, wie πύχα E, ΤΌ. zu 5, 162. 

193 ff. Der Dichter, der bei den 
beiden Göttersöhnen länger verweilt 
hat, fasst sich bei den drei andern 
Führern viel kürzer. — Der Name 
Πείσανδρος kommt zweimal auf 
Troischer Seite vor (A, 122, N, 
601). — Μαίμαλος ist reduplicirt, 
wie ἀμαίμαχετος. vgl. μαλ-ερός. — 
ἔγχεϊ udor., Acc. der Beziehung, 
während sonst ein blosser Dat. steht. 
vgl. 809 f. 834 ἢ, 

196 f. Phönix, der selbst seine 
Geschichte /, 447 ff. erzählt, wird 
hier nur einfach erwähnt, von Al- 
kimedon nur sein Vater genannt 
(sein Grossyater dazu P, 467). Au- 
tomedon und Alkimos (7, 392) er- 
scheinen ‚hier gar nicht. 

199. δέ, im Nachsatze. Anders A,25. 

200. ἐπί, bei, wie 5, 57, wie 
παρὰ 1, 882. A, 111. Anders ἐν B, 771. 


202. wm., die Zeit des Zornes. 
Des Unwillens der Myrmidonen 
wird 3,773 ff. nicht gedacht. — xai 
schliesst frei an. Eine besondere 
Einleitung der Rede der Myrmido- 
nen (204—206) fehlt. zu /, 303. 

203. γόλῳ, zum Grolle, dass 
du immer grollest. vgl. A, 418. 
Schon die Alten erklärten irrig mit 
Galle (statt mit Milch). Homer 
gedenkt nirgendwo der Galle (χολή). 

204. νηλεὲς. Eine nachfolgende 
Anrede, wie 31. 33. — ἔχεις, ἀνέχεις. 

205. vgl. 8, 236. 

207 f. μ᾽, μέ, zu mir. zu M, 60. 
τος γι; zusammenkommend 
(zu δ, 686), wie ἀγρόμενοι ver- 
sammelt (3, 481). — ἕης. zu B, 
325. 

209. ἔνϑα, da, zeitlich, mit Bezug 
auf νῦν — ἔργον. — τίς, wie B, 
382. P, 254. 

211. ἄρϑεν, hoben sich (vgl. 
N, 63. ε, 393), hier in geistiger 
Uebertragung, wie ἐχεινήϑην 280, 
Gewiss nicht von @gew oder gar 
εἴρειν. Durch diesen Zusatz wird 
der formelhäfte Vers 210 hier be 
sonders gehoben, 


224 


1 ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ πυκινοῖσι λίϑοισιν 


δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων 


ἀλεείνων, 


ὡς ἄραρον χόρυϑές τε καὶ ἀσπέδες ὀμφαλόεσσαι. 


οιδάστιὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, nögvg κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ' 


ψαῦον δ᾽ ἱππόχομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 


νευόντων ὡς τειυχνοὶ ἐφέστασαν 


ἀλλήλοισιν, 


πάντων δὲ προπάροιϑε δύ᾽ ἀνέρε ϑωρήσσοντο, 
Πάτροκλός τε καὶ Αὐτομέδων, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 


βῆ δ᾽ ἵμεν ἐς κλισίην, χηλοῦ δ᾽ 


οοὐπρόσϑεν Μυρμιδόνων στολεμιζέμεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


2 a - }) 2 
ro σῶμ Weyer 


χαλῆς, δαιδαλέης, τήν οἱ Θέτις ἀργυρόσεεζα 
Fir ἐπὶ νηὸς ἄγεσϑαι, ἐὺ τελήσασα χιτώνων 
χλαινάων τ᾽ ἀνεμοσχεπτέων οὔλων ve ταπήτων. 


οορένϑα δέ οἱ δέττας ἔσχε τετυγμένον, οὐδέ τις ἄλλος 


οὔτ᾽ ἀνδρῶν πτένεσκεν ἀπ᾽ αὐτοῦ αἴϑοττα οἶνον, 
οὔτέ τεῳ σπένδεσχε ϑεῶν, ὅτε μὴ Jıl πατρί" 
τό da τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐκάϑηρε ϑεείῳ 


πρῶτον, ἔπειτα δὲ νέψ᾽ ὕδατος 


εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ Epxei, 


χαλῇσι ῥοῇσιν, 


οϑυνέψατο δ᾽ αὐτὸς χεῖρας, ἀφύσσατο δ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 


λεῖβε δὲ οἶνον 


οὐρανὸν εἰσανιδών᾽ Ala δ᾽ οὐ λάϑε τερπιχέραυνον" 


Ζεῦ ἄνα, “ωδωναῖε, Πελασγιχέ, 


212 f. ἀράρῃ, zusammenfügt. 
— ἀλεείνων, nämlich beim Haus- 
baue, daher abhaltend. vgl. 7, 
713. Man erwartet βίας τ᾽ ἀνέμων 
ἀλεείνῃη. Aber das ἀράρῃ soll als 
Hauptbegriff hervortreten. 

214. ὡς ἄραρον, so fest schlos- 
sen aneinander. vgl. N, 800. 

215—217. N, 131—133. 

219f. Der Wagenlenker Autome- 
don ist gleichfalls bewaffnet. 

221. χηλοῦ hängt von ἀπὸ ab. 
ἀνέῳγεν steht prägnant für ὃ [{- 
nend nahm. Anders 2, 228, vgl. 
x, 889. Hesiod. Erg. 9: ITisov 

a πῶμ᾽ ἀφελοῦσα. 
“- f, er ἐπὶ νηός, auf das 
Schiff setzen liess, wie εοϑέναι 
ἐπ᾿ ἀπήνης ζ, 252, vgl. auch ε, 265. 
— dvsuooxenns, wie ἀλεξάνεμος ξ,529. 

225. Dass Thetis ihm den Becher 
gegeben, versteht sich von selbst. 

326 f. DerDichter wollte das zweite 
Glied hier schon vorbereiten, und 
so schob er οὔτε zwischen das Sub- 
iekt τις ἄλλος ἐνδρῶν, obgleich das 


τηλόϑι ναίων, 


zweiteGlied οἷα σαης anderes Subiekt 
hat, vgl. 0,189 f. Doch könnte man 
statt des ersten οὔτε das wieder- 
holte οὐδὲ vermuthen. — ὅτε schrieb 
richtig Aristarch nach dem beson- 
ders Herodot (vgl. /, 143) geläufi- 
ar Sprachgebrauche, wie nach «@4- 
os εἰ μὴ oder ἐλλὰ stehen (1, 326. 
404). Andere lasen öre; aber ὅτε 
μὴ heisst es sei denn dass, zu 
a, 197. 

228 f. ro, verlängert am Anfange 
des Verses, wie X, 307. — #e: φ. 
zu χ, 481. — ῥοῇσι, umschreibend; 
sonst nur bei Flüssen. 

230 f. viwaro. vgl. Z 206 f. — 
pr der vor der χλεσέη befindliche 

of (αὐλή). zu A, 774, 

233f. Ueber das Thessalische Do- 
dona und seine aus Erddünsten 
weissagenden Priester, die Seller, 
zu ἔξ, 327. — Πελασγικέ, weil bei 
Dodona und im grössten Theile von 
Thessalien Pelasger wohnten. zu 
τ, 177. — τηλόϑε, im fernen Do- 
dona. — δυσχειμ. B, 750. — Der 


Ζωδώνης μεδέων δυσχειμέρου" ἀμφὶ δὲ Σελλοί 


σοὶ ναίουσ᾽, ὑττοφῆται ἀνιπτόποδες, χαμαιεῦναι. 


ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπτος ἔχλυες 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο 


Ir έ 
εὐξαμένοιο, 
λαὸν ᾿“χαιῶν" 


70’ Erı καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐτιχρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνι, 


ἀλλ᾽ ἕταρον πιέμπτω πολέσιν μετὰ Μυρμιδύνεσσιν 


μάρνασϑαι᾽ τῷ κῦδος ἅμα zugösg, εὐρύογεα Ζεῦ, 
ϑάρσυνον δέ οἱ ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα καὶ Ἕχτωρ 
εἴσεται, ἢ ῥα καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμίζειν 
ἡμέτερος ϑεράπων, ἢ οἱ τότε χεῖρες ἄαιτοι 


μαίνονθϑ᾽, ὀσιπότ᾽ ἐγώ reg ἴω μετὰ μῶλον ἄρηος. 


αὐτὰρ ἐπεί χ᾽ ἀπὸ ναῦφι μάχην ἐνοτήν τε δίηται, 
ἀσχηϑής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκοιτο 
τεὐχεσί τε ξὺν ττᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς" 


τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωχε πατήρ, 


ἕτερον δ᾽ ἀγένευσεν" 


γηῶν μέν ol ἀπώσασϑαι πόλεμόν τε μάχην Te 
δῶχε, σύον δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἔξ ἀτονέεσϑαι. 
ἦτοι ὃ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος Ζιὶ πατρί 
ἂψ χλισίην εἰσῆλθε, δέπας δ᾽' ἀπέϑηχ᾽ ἐνὶ χηλῷ. 


στῇ δὲ παάροιϑ᾽ ἐλϑὼν κλισίης, ἔτε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 


εἰσιδέειν Τρώων χαὶ Ayauwv φύλοτιιν αἰνήν. 
οἱ δ' ἅμα Πατρόκλῳ ueyakrrogı ϑωρηχϑέντες 


Name Σελλοὶ könnte ein Ehrenname 
sein, die Glänzenden, splen- 
didi (vgl. σέλ-ας, σελ-ήνη), assimi- 
lirt aus Σέλ-ιοι. — σοὶ ist mit ὠμφὲ 
zu verbinden. Zeus wohnt in der 
Eiche und um ihn die Priester. 

236— 238, vgl. A, 453—455, wo die 
Verse passender stehen. Nur 236 
weichtab, Zenodotund Aristopbanes 
verwarfen 237, aber alle drei Verse 
sind eingeschoben. 239 schliesst viel 
besser an die Anrufung an. 

239. yag führt die eigentliche Bitte 
als Grund der Anrufung an, 

241 f. ἅμα πρόες, lass ihm fol- 
gen. ἅμα steht hier, wie bei Ene- 
σϑαι. --- καὶ hebt bloss die Bezie- 
hung zum Hauptsatze hervor. 

243. ἐπίστηται ist überlieferte Ac- 
centuation. Regelrecht sollte es 
ἐπιστῆται heissen. Ein zusammen- 
gezogenes Futurum statt ἐπιστήσεται 


ILIAS, II, 


kann es auch des Accents wegen 
nicht sein, 

244 f, τότε, bloss dann. — μώ- 
λον ἄρ. zu B, 401. 

249 ff. Exive wird 250 beschränkt. 
— drivevoer, Gegensatz von χατέ- 
νευσεν (zu A, 514). vgl. Z, 311. — 
Virg. Aen. XI, 794. 795. 

253— 256. ἐλϑὼν steht für sich. — 
δὲ schliesst den Grund an.— Die Dar- 
stellung ist hier sehr rasch; um so 
mehr fällt dienochmalige Erwähnung 
des Spendens und Flehens auf. Man 
würde die Verse gern aufgeben. 

257 —305. Patroklos_ rückt 
mit den Myrmidonen aus. 
Die Troer glauben, Achil- 
leus habe sich erhoben, und 
gerathen in Angst. Patro- 
klos vertreibt sie vom bren- 
nenden Schiffe, doch fassen 
sie sich bald wieder. 
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226 


᾿ς ἔστιχον, ὄφρ᾽ ἐν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. 
αὐτίχα δὲ σφήκεσσιν ἐοικότες ἐξεχέοντο 


9608lvodiorg, ovg scaideg ἐρειδμαίνωσιν ἔϑοντες, 


[αἰεὶ χερτομέοντες ὁδῷ ἔπι οἰχί ἔχοντας, 
γητιέαχοι" ξυνὸν δὲ καχὸν πολέεσσι τιϑεῖσιν" 

τοὺς δ᾽ εἴππερ “ταρά τίς τε χεὼν ἄνϑρωτιος ὁδίτης 
χιγήσῃ ἀέκων, οἱ δ᾽ ἄλκιμον ἦτορ ἔχοντες 


2657700000 ττᾶς πέτεται χαὶ ἀμύνει οἷσι τέχεσσιν᾽ 


τῶν τότε Μυρμιδόνες χραδίην καὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
ἐχ νηῶν ἐχέοντο, βδὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτάροισιν ἐχέχλετο μαχρὺὸν ἀύσας" 
Μυρμιδόνες, ἕταροι Πηληιάδεω ᾿ἀχιλῆος, 


οἸοάνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκχῆς, 


ὡς ἂν Πηλείδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Aeyelov παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, 
γνῷ δὲ καὶ Argelöng, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 
ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿“χαιῶν οὐδὲν ἔτισεν. 


275 ὡς εἰττὼν ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ἐν δ᾽ ἔπεσον Τρώεσσιν ἀολλέες" 


ἀμφὶ δὲ νῆες 


σμερδαλέον χονάβησαν ἀυσάντων Un? ᾿“χαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς εἴδοντο Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν, 
αὐτὸν χαὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι μαρμαίροντας, 


208 f. ἔστιχον, als sie die Zelte 
verlassen hatten. Der Auszug selbst 
ist übergangen. — ὄφρ᾽ ἐν To. ὄρ., 
bis sie auf die Troer stiessen. 

259— 267. αὐτίχα — ἐξεχ., 80- 
fort ergossen sie sich, aus 
dem Lager (vgl. 267), Das passt 
aber nicht zu 258 f., die schon des 
Zusammentreffens gedenken. Die 
neun Verse sind später ungeschickt 
genug eingefügt. — Der Verglei- 
chungspunkt liegt in 264 f., wozu 
alles Vorhergehende nur Vorberei- 
tung ist. — ἔϑοντες. zu 7, 540. — 
261 verwarf Aristarch, weil xepro- 
μεῖν sonst bloss von Worten stehe 
und die Wiederholung unerträglich 
sei. Leidlicher wäre es, wenn bier 
ὁδῷ ἔπι oixl ἔχουσιν (vgl. M, 168) 
gleich näch eivodiors stände. — νη- 
πίαχοι (zu B, 338), wie sonst »7- 
πιοι. Der folgende Satz gibt den 
Grund an, der 263—265 bestimmter 
ausgeführt wird. — Das so spät 
kommende τὲ kann hier unmöglich 
zu δ᾽ εἴπερ gezogen werden, trotz 


Κι, 225, wo ein folgendes τὲ ent- 
spricht, sondern es gehört zu τίς. 
zu P, 133. — Ueber dem distribu- 
tiv eintretenden πᾶς wird das ei- 
gentliche Subiekt οὗ vergessen. Bei 
dem ähnlichen οἱ — ἔχαστος steht 
immer der Plur. — ἐκ νηῶν, wofür 
man eher 2x χλισιάων erwartet, aber 
vnes steht, wie häufig, für das Lager. 

268. Der Vers schliesst ganz wohl 
an 258 an, 

272. Agy. ist, wie so häufig, mit 
dem Vorigen zu verbinden, wenn 
auch sonst wohl Apy. παρὰ νηυσὶν 
zusammengehört X. 89) καὶ 
ἀγχέμ. ϑεράπ.. wozu sich ἀρεσεοί 
εἶσιν ergänzt. χαὶ schliesst frei an. 

273 f. A, 411 f., wo die Verse 
passender stehen, 

276 f. Kurz, aber kräftig wird 
das Anstürmen der Myrmidonen be- 
zeichnet. — ἀμφὶ — ὑπ᾿ Ay. 8, 
333 f. Die Achäer sind bier die 
Myrmidonen selbst. 

279. N, 331, wonach auch hier 
wohl statt μαρμ. δαιδαλέοισειν ge- 


πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός, ἐχίνηϑεν δὲ φάλαγγες, 


ἐλυτόμενοι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλείωνα 


μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα δ᾽ ἐλέσϑαι' 
πάσιτηγεν δὲ ἕχαστος, ὅπῃ φύγοι αἰτεὺν ὄλεϑρον. 
Πάτροχλος δὲ πιρῶτος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ 


. % N c - 
ἀντιχρὺ κατὰ μέσσον, ὅϑιε τιλεῖστοι χλονέοντο 


mi “τάρα πρυμνῇ μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 
χαὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱτιπτοχορυστάς 
ἤγαγεν ἐξ ᾿Ἡμυδῶνος are ᾿“ξιοῦ εὐρυρέοντος. 
τὸν βάλε δεξιὸν wuor ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν χογίῃσιν 


κάσίπεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μὲν ἀμφὶ φόβηϑεν 


Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροχλος φόβον ἧκεν ἅπασιν, 
ἡγεμόνα χτείνας, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. | 
ἐχ νηῶν δ᾽ ἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑύμενον πῦρ. 
ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς Alster! αὐτόϑι' τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 


Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ, Δαναοὶ δ᾽ ἐπέχυντο 


γῆας ἀνὰ γλαφυρας" ὕὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ap ὑψηλῆς κορυφῆς 


ὄρεος μεγάλοιο 


zıynon τιυχιγὴν νεφέλην στεροτιηγερέτα Ζεύς, 
ἔχ τ᾽ ἔφανεν ττᾶσαι. σχοπιαὶ Kal πρώονες ἄχροι 


χαὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 


«ι % - > [4 #’ - 
ὡς Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήιον zrüg 
τυτϑὸν ἀνέπνευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γίνετ᾽ ἐρωγ" 


standen haben dürfte, da σὺν ἔντ. 
μαρμ. ein sonderbarer Ausdruck ist. 
Ganz anders N, 801. — ϑερ., Αὐτομέ- 
ὅδοντα. vgi. 219. 

280. ἐχίνηϑεν, hier vom Schrecken. 

Das Gegentheil ist ἄρϑεν 211. 

281 f. ἐλπόμενοι, nıcht ἐλπόμεναι, 
χατὰ σύνεσιν, wie A, 690, zu A, 91. 
So folgt ol auf φαλάγγας P, 286, 
auf ψαρῶν νέφος xexinyarss P, 156. 
— ἑλέσθαι, habe gewählt (an- 
Ben vgl. Herod. I, 87. Xen. 

em. II, 1, 13. 

283. 5, 801, Sie dachten schon an 
Flucht. 

284 ff. Erst als sie in der Nähe 
des Schiffes des Patroklos sind, wo 
eben die Päoner stehen, beginnt 
Patroklos den Kampf. 

287 f. vgl. B, 848 f. 

290. uw dpi, ἀμφ᾽ αὐτὸν ἐόντες 
(9, 687. ΕΝ Nicht ἀμφεφόβηϑεν. 
vgl. B,521. E, 68. Z, 461. 

293. ἐχ — ἔλασεν. Er trieb sie 


von den Schiflen weg.— χατὰ δ᾽ ἔσβε- 
σεν bezeichnet wirkliches Löschen, 
nicht bloss dieVertreibungderPäoner. 

295. ἐπέχυντο, sie ergossen 
sich auf sie zu. vgl. O, 654. 

296. νῆας ἀνὰ yA., durch das 
Lager. Der Zusatz ist mindestens 
unnöthig, noch störender die wie- 
derholte Erwähnung des Getüm- 
mels. Der Vers ist wohl später 
eingefügt. 

297 ff. So plötzlich, wie der Him- 
mel sich erbellt, wenn das Erde 
und Himmel verdunkelnde Gewölk 
schwindet, so plötzlich wurden die 
Achäer durch der Myrmidonen 
Hülfe befreit, — sorsgonny., nur 
hier statt des gewöhnlichen, durch 
νεςρέλην ausgeschlossenen νεφελη- 
γερέτα, worin στεροπὴ das Gewitter 
andeutet, vgl. ἀστεροπητής. --- 299 f. 
Θ, 557 f. 

301 f. Unter Javaoi werden alle 
Achäer gemeint, von denen im 
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285 


290 


295 


300 


228 


ιὸ οὐ γάρ πώ τι Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Ἰχαιῶν 
προτροπάδην φοβέοντο μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 

3054) ἔτ᾽ ἄρ᾽ ἀνϑίσταντο, νεῶν δ᾽ ὑπόειχον ἀνάγχῃ. 
ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμένης 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ Μενοιτίου ἄλχιμος υἱός 
αὐτίχ᾽ ἄρα στρεφϑέντος ᾿Ἰρηιλύχου βάλε μηρόν 
ἔγχεϊ ὀξυόεντι, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 

ϑιοῥῆξεν δ᾽ ὀστέον ἔγχος, ὁ δὲ «τρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χατετεσ᾽. ἀτὰρ Μενέλαος ἀρήιος οὗτα Θόαντα 
στέρνον γυμνωθέντα τταρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα. 
Φυλείδης δ᾽ μφικλον ἐφορμηϑέντα δοκχεύσας 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν σχέλος, ἔνϑα πάχιστος 

ϑιδμυὼν ἀνθρώπου πέλεται" περὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ 
νεῦρα διεσχίσϑη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
Νεστορίδαι δ᾽ ὁ μὲν οὔτασ᾽ ᾿“τύμνιον ὀξέι δουρί 
᾿Δντίέλοχος, λαπάρης δὲ διήλασε χάλκεον ἔγχος" 
ἤριπε δὲ προπάροιϑε. Μάρις δ᾽ αὐτοσχεδὰ δουρέ 

320. Ἵντιλόχῳ ἐπτόρουσε κασιγνήτοιο χολωϑείς, 
στὰς πρόσϑεν νέχυος. τοῦ δ᾽ ἀντίϑεος Θρασυμήδης 


Grunde nur die Myrmidonen den 
Brand abgewehrt hatten. — τυτϑὸν 
leitet gleich das Folgende ein, vgl. 
Δ, 801. — down, dvanavaıs, im Ge- 
gensatz zu ἀνάπνευσις. 

304 f. προτροπ., immer vor- 
wärts, ohne einmal still zu stehen 
(E, 7100). vgl. ἐπιστροφάδην Καὶ, 483. 
— ἀνάγχῃ, weil sie zurückgedrängt 
wurden. 

306—357. Kampf, worin Pa- 
troklos und manche Heerfüh- 
rer derAchäereinzelneTroer 
ae: Diese fliehen end- 
lich. 


307. ἡγεμόνων ist nähere Bestim- 
mung zu ἐνήρ. vgl. 351. Die von 
ihnen Getödteten kommen mit Aus- 
nahme des Akamas (342) sonst 
nicht vor. 

308, αὐτέκ᾽ ἄρα gehört als nähere 
Bestimmung zu πρῶτος, sofort als 
die Schlachtreihen gesprengt waren. 
— στρεφϑ. vgl. E, 40. M, 428. — 
Den N aen AontAvxos (Kriegswolf) 
finden wir auf Achäischer Seite 5, 
451. 

811. Θόας heisst sonst bei Homer 
der Aetolische Held und der König 
von Lemnos (5, 230). 


312. yuurovodaı, wozu στέρνον 
nähere Bestimmung ist, immer vom 
einzelnen Körpertheile (M, 389, 428). 
vel. “2, 468. 

313 ff. Dudeidns, Μέγης, wie E, 
12. — Augıxkos, wie Πάτροκλος, ver- 
kürzt aus Augıxköns. zu 189. — ἔφϑη 
dgef., stiess zuerst, wozu 322 
πρὶν οὐτάσαι tritt. Der Acc., wie 
322. 7, 805. — Am Oberschenkel 
(πρυμνὸν 0x.) befindet sich der 
dickste von allen Muskeln des gan- 
zen Körpers. — περέ, ringsum, 
nicht regt αἰχμῇ, wie περὶ δουρέ N, 
a — νεῦρα, die Muskelbänder, 

ehnen (περεαμπέχοντα τὰ ὀστᾶ, 
Plat. Phaed. 47), ie von den Ner- 
ven erst nach Aristoteles. 

317 ff. Nearopidar, ὁ μέν, worauf 
das erwartete ὁ δὲ nicht folgt, son- 
dern der Zweite wird 321 geradezu 
mit seinem Namen genannt, wie ὅ 

ἐν 318 durch Ἀντίλοχος bezeichnet 
ist. Ueber die Subiektstheilung zu 
a, 13. — Ἀτύμνιος und sein Bruder 
Magıs werden erst 327 ff. als Lykier 
und Söhne des Amisodaros bezeich- 
net. — προπάρ., vor Antilochos hin. 
vgl. X, 197. 

321 ff. τοῦ gehört zu ὦμον, zu 
H, 120 f. — οὐδ᾽ ἀφάμ. tritt zwi- 


ἔφρϑη ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαι, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
ὦμον ἄφαρ᾽ πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς axwar 
ὁρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρις ἄραξεν. 
δούττησεν δὲ πτεσών, κατὰ δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
ὡς τὼ μὲν δοιοῖσι κασιγνήτοισι δαμέντε 

βήτην εἰς Ἔρεβος, Σαρττηδόνος ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
υἷες ἀχοντισταὶ ᾿“μισωδάρου, ὃς ῥα Χίμαιραν 
ϑρέψεν ἀμαιμαχέτην, “τολέσιν καχὸν ἀνϑρώποισιν. 
Aiag δὲ Κλεόβουλον Ὀιλιάδης ἐστορούσας 

ζωὸν ἕλε, βλαφϑέντα χατὰ χλόνον᾽ ἀλλά οἱ αὖϑι 
λῖσε μένος, schngag ξίφει αὐχένα κωτπτήεντι" 


πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾽ 600€ 


ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιΐ. 
Πηνέλεως δὲ .1ύχων TE συνέδραμον" ἔγχεσι μὲν γάρ 
ἤμβροτον ἀλλήλων, μέλεον δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω" 

τὼ δ᾽ αὖτις ξιφέεσσι συνέδραμον. ἔνϑα “ύχων μέν 
ἱγεσπεοχόμου χόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὶ δὲ καυλόν 
φάσγανον ἐρραίσϑη" ὁ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν 
Πηνέλεως, πἄν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον 
δέρμα, παρηέρϑη δὲ χάρη, ὑπέλυντο δὲ γυῖα. 
Μηριόνης δ᾽ Arauavıa χιχεὶς ποσὶ καρτεαλέμοισιν 
γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον’ 

ἤρισεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, χατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ Ἐρύμαντα κατὰ στόμα νηλέι χαλκῷ 


325 


330 


335 


340 


345 


schen, wie A, 350. — ἄφαρ gehört 
zu ὀρεξ. --δρύψεν, prägnant, ent- 
blösstedurchbohrend.— ἄχρες, 
durchaus. zu “2, 522, 

327 ff. βαίνειν εἰς Ἔρ. nur hier. 
vel.v, 356. — dxovriozns nur noch o, 
262 für αἰχμητής. — Des Amisodaros 
ward Z,179 ff. nicht gedacht. Es war 
wohl ursprünglich der Name eines 
bösen Dämons, den man später als 
Lykischen König sich dachte, ähn- 
lich wie die Molioniden unter die 
Epeischen Helden kamen (zu A,709ff.) 

331 f. βλαφϑέντα (Ὁ, 647). Was 
ihn aufgehalten, wird übergangen. 

333 f. ὑπεϑέρμ. vgl. A, 266. ὑπὸ 
verstärkt. Die vermindernde Bedeu- 
tung hat es nur im Adi., und zwar 
bei Homer nur in der spätern Stelle 
2,519. Das Eisen ist kalt (#, 75). 
— τὸν — xoarau). E, 821. 

335 f. Πηνέλεως, der Böotische 
Heerführer (N, 92, Z, 487 8. — 


συνέδραμον, nämlich mit den Schwer- 
tern, wie es im Folgenden erläutert 
wird. — μέλεον. zu K, 480. — 
ἠκχόντισαν. Aus der Ferne hatten 
sie die Speere gegen einander ge- 
schleudert, und konnten sich nun 
nur noch der Schwerter bedienen. 

833, χαυλός, sonst nur vom Lan- 
zenschaft, hier auffallend für χώπη. 
Man könnte ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ ver- 
muthen, wie 7, 362. 

840 f. ἔσχ. — δέρμα. Die Haut 
(an der entgegengesetzten Seite des 
Kopfes) hielt er das Schwert 
noch auf. — παρηέρϑη, na ήϑη. — 
Das Haupt hing = ihm ἢ ar lin- 
ken Seite herab. vgl. N, 597. 

342. Axa a. vgl. M, 99 ἢ, 

343 f. E, 46 f. Nur die zweite 
Hälfte von 344 weicht ab, vgl. E, 
696. oben 325. 

346 f. ro leitet hier das folgende 
δόρυ nach geläufiger Weise ein, be- 
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16 γύξε᾽' τὸ δ᾽ ἀντιχρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν 

γέρϑεν ὑπ᾽ ἐγκεφάλοιο, κέασσε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέα λευχα" 
ἐχ δ᾽ ἐτίναχϑεν ὀδόντες, ἐνέσπελησϑεν δέ οἱ ἄμφω 
αἵματος ὀφθαλμοί" τὸ δ᾽ ἀνὰ στόμα χαὶ κατὰ ῥῖνας 


ϑδυχερῆσε χανιύν᾽ ϑανάτου δὲ μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν. 


T »»} « , - ἔ » & 
οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες “αναῶν ἕλον ἀνδρα ἕχαστος. 


ὡς δὲ λύχοι ἄρνεσσιν ἐπέχραον 
σίνται, ὑπὲκ μήλων αἱρεύμενοι, 


” 


r 


) ἐρέφοισιν 
air ἐν 008001 


ποιμένος ἀφραδίῃσι διέτμαγεν᾽ οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑδδαΐνψα διαρπάζουσιν ἀνάλχεδα ϑυμὸν ἐχούσας" 


ὡς Javaoi Τρώεσσιν ἐτέχραον" 


οἱ δὲ φόβοιο 


δυσκελάδου μνήσαντο, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
““ἴας δ᾽ ὁ μέγας αἰὲν ἐφ᾽ Ἕχτορι χαλκοχορυστῇ 
ler ἀχοντίσσαι" ὃ δὲ ἰδρείῃ πτολέμοιο, 

ϑουἀσσιέδε ταυρείῃ κεκαλυμμένος εὐρέας ὦμους, 
σχέγιτετ ὀιστῶν τε ῥοῖζον καὶ δοῦπον ἀκόντων. 

ἢ μὲν δὴ γίνωσχε μάχης ἑτεραλχέα νίχην᾽ 


zieht sich aber auf χιλκχὸς zurück. — 
‘Der Stoss geht durch den Gaumen 
am Hinterkopfe unterhalb des Ge- 
hirns heraus, Der durch die Zer- 
reissung der Blutgefässe entstan- 
dene Blutstrom zieht sich zum Theil 
nach den Augen hin, der grösste 
Theil fliesst aus Nase und Mund. — 
τό (349), αἷμα. — πρῆσε, blies er, 
durch die Gewalt Je Athems. zu 
β 81. --- μέλαν νέφος (d, 180), ähn- 
ich wie νέφος ἀχλύος O, 668. Das 
gewöhnliche ὠμφεχάλυψεν (E, 68) 
wird dadurch veranschaulicht. μέ- 
λων, hier wohl im eigentlichen Sinne, 
nicht wie in μέλανος Savaroıo (zu 
B, 834. E, 83). 

352 fi. Der Vergleichungspunkt 
liegt wieder in der gierigen Lust, 
Das die Vergleiehung enthaltende 
λύχοι ἄρν. — oivraı wird im Fol- 
genden in besonderer Weise ausge- 
führt, — ἐπέχραον, sie fallen an; 
jeder einzelne der Wölfe nimmt sich 
aus der Herde heraus (ὑπὲχ μήλων). 
— air geht auf μήλων; das me- 
trisch passende Geschlecht ist xar« 
σύνεσιν gewählt. — οὗ Die Wölfe 
haben die Zerstreuung gewahrt, und 
können nun um so sicherer die vom 
Hirten entfernten schwachen Thiere 
überfallen, — dvasx. 9. ἐχ., wie 
εἰμείλκεδας E, 349. 

357, δυσχέλαδος, nur hier, vom 


argen Tosen der Flucht, ähnlich 
wie χελαδεινός. vgl. 1, 547. — } 
σαντο (I, 222) umschreibend, hier 
vom Beginnen. zu δ᾽, 527. a, 291. 


, 13, 
κ 358—363. Hektor allein hält 
sich dem Aias gegenüber, 
um, wenn auch die Schlacht 
verloren ist, dieGefährten zu 
schützen. 

358. Αἴας ὁ μέγας, hier offenbar 
im Gegensatz zu dem schon 330 ff, 
genannten kleinern Aias (B, 528), 
während sonst in dem häufigen 
μέγας Τελαμώνιος Αἴας, dem wie- 
derholten Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον 
ὑιόν, wie auch /, 169, μέγας be- 
zeichnendes Beiwort, wie bei allen 
Helden, ist. Das zwischentretende 
ὁ, wie 3,595, N, 794, im Nom. Sing. 
nur in ὥρισεος (A, 288). 

359 f. ter’ dx. N, 585.— ravgein, 
wie N, 161. — xexal., gedeckt, 
hier ganz eigenthümlich. Anderer 
Art sind die Verbindungen mit πρό- 
oser (E, 315. P, 132. X, 313). 

361. σχέπτετ᾽, hatte Acht auf, 
damit es ihm nicht entginge. Man 
erwartete hier nur das Meiden des 
Speeres des Aias (N, 184). — ῥοῖζον, 
vom Schwirren der Pfeile bier al- 
lein. 

362 f. μάχ. — vix. H, 26. — σάω, 
von einem gleichlautenden Stamme 
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ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμιμνε, σάω δ᾽ ἐρίηρας ἑταίρους. 


< Lie } 3» » 2 ΄ ᾿ 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπ᾿ Οὐλύμπου νέφος 
αἰϑέρος ἐκ δίης, ὅτε τε Ζεὺς λαίλαττα τείνῃ, 


ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω 


ὡς τῶν ἐκ νηῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 

οὐδὲ χατὰ μοῖραν πέραον πάλιν. Ἕχτορα δ᾽ ἵπποι 
ἔχφερον ὠχύποδες σὺν τεύχεσι, λεῖσεε δὲ λαόν 
Towıxov, ovg ἀέχοντας ὀρυχτὴ τάφρος ἔρυχεν᾽ 


πολλοὶ δ᾽ ἐν τάφρῳ ἐρυσάρματες ὠχέες ἵπποι, 


ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, λίπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἕπετο σφεδανόν, “Ιαναοῖσε χελεύων, 
Τρωσὶ κακὰ φρονέων. οἱ δὲ ἰαχῇ τε φόβῳ τε 


πάσας πλῆσαν ὁδούς, ἐπεὶ ἄρ τμάγεν᾽ ὕψι δ᾽ ἄελλα 
σχίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ μώνυχες ἵπποι 


» ι» - ” % ’ 
ἅψορρον προτὲ ἄστυ νεῶν ἅπο χαὶ χλισιάων. 
Πάτροκλος δ᾽, ἡ πλεῖστον ὀρινόμενον ἴδε λαόν, 


τῇ δ᾽ ἔχ ὁμοχλήσας" ὑπὸ δ᾽ ἄξοσε φῶτες ἔπιπτον 


(ἐσάωε). zur, 230.— Er rettete die 
Gefährten, indem er die Troer noch 
aufbielt. Aber die ganze Stelle von 
358 an ist eine spätere ungehörige 
res ἐ Der Dichter hatte 
diesmal weder des Aias noch des 
Hektor gedacht, die wir früher beim 
Kampfe um das Schiff des Protesi- 
laos verlassen hatten. Durch diese 
Einschiebung werden die enge zu- 
sammengehörenden Verse 357 und 
364 auf sehr störende Weise ge- 
trennt. 

364—418. Die Troer fliehen, 
unter ihnen Hektor. Patro- 
klos verfolgt sie jenseit des 
Grabens, treibt aber einen 
Theil wieder nach der Seite 
der Achäer und tödtet Viele. 

364 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Brausen des Sturmes. 
Der Dichter unterscheidet die höhere 
Himmelsluft (αἰϑήρ), in welche der 
Olymp ragt, von der niedern Luft- 
schicht, in welcher die Wolken ihr 
Wesen treiben (οὐρανός). Die Him- 
melsluft führt das auch der Erde 
und dem Meere zukommende Bei- 
wort die, herrlich, wie στ, 540. 
Zeus sendet diese Wolke eben, um 
einen Sturm am Himmel zu ver- 
breiten. — τείνειν. vgl. P, 547. A, 
19. 

367 f. χατὰ μοῖραν, in Ordnung, 
des Verses wegen, da « vor der 


Liquida leichter gelängt wird, für 
κατὰ χόσμον. Hier wird die schreck- 
liche Wirkung angedeutet. — Hek- 
tor scheut sich nicht zu fliehen, wie 
schon A, 163 f., da kein Widerstand 
fruchtet. — σὺν τεύχεσι, in Waffen, 
armatum, soll nur die Last des 
Wagens veranschaulichen. 

369. Dass ein Theil des Grabens 
von Apollon geebnet worden (0, 
355 ff), bleibt ganz unbeachtet. 

371. ἀξαντ᾽, weilan je zwei unter 
einem Joch ziehende Pferde ge- 
dacht wird. Der Gebrauch des 
Duals bleibt freilich, da von vielen 
Gespannen die Rede ist, kühn, und 
wird nur gemässigt, wenn man 
afayı’ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ (Z, 40) für 
sich allein nimmt. — ὥρματ᾽ ἄναχτων 
trotz des Digammas. — Ainov, liessen 
sie stehen, indem sie davon rannten. 

372. vgl. A, 165. 

373 ff. iayn re φ. τε, sonst nur 
im Nomin. (366). — πάσας wird 
erläutert durch den Satz mit ἐπεί. 
— della, nur hier für χονέσαλος, 
χονίῃ (B, 150 f.). vgl. 7, 366. — 
tar., vom gestreckten Laufe, wie 
375. ζ, 83. 

311 ἡ-- ἔχ᾽, Ο, 448. — ὁμοχλ., κεχ- 
ληγώς. vgl. A, 168. 844. --- φῶτες, die 
Patroklos verwundet hat. — avaxvu- 
βαλιάζειν erklärt man vom Umschla- 

en mit Geräusch (eigentlich mit 

em Geräusch von χύμβαλα, die 
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ε1ὁὸ πρηνέες ἐξ ὀχέων, δίφροι δ᾽ ἀνεχυμβαλίέαζον. 
ιδυοάντιχρὺ δ᾽ ἄρα τάφρον ὑπέρϑορον ὠκέες Terror 


[ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 


᾽ ᾿ ᾿ { 
πρόσσω ἱέμενοι, ἐπὶ δ᾽ “ἝἝχτορι 


χέχλετο ϑυμός ᾿ 


ἵετο γὰρ βαλέειν" τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵπποι. 
ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα κελαινὴ βέβριϑε χϑών 


ϑδδοήματ᾽ ὀπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέει ὕδωρ 


Ζεύς, ὅτε δή ῥ᾽ ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος χαλεπύνῃ, 
οἱ βίῃ εἰν ἀγορῇ σκολιὰς κρίνωσι ϑέμιστας, 

du δὲ δίχην ἐλάσωσι, ϑεῶν ὅπιν οὐχ ἀλέγοντες" 
τῶν δέ τὲ πάντες μὲν ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντες, 


ἡουπολλὰς δὲ χλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσι χαράδραι, 
un? χαρασρ 


ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην μεγάλα στενάχουσι ῥέουσαι 
ἐξ ὀρέων ἐπὶ κάρ, μινύϑει δέ τε ἔργ ἀνθρώπων" 
ὡς ὕίποι Τρῳαὶ μεγάλα στενάχοντο ϑέουσαι. 
Πάτροχλος δ᾽ ἐπεὶ οὖν πρώτας ἐπέχερσε φάλαγγας, 


Homer nicht kennt) und erinnert 
an χροταλίζειν (A, 160). Aber dem 
Zusammenhange nach kann es nur 
das Hinwegfahren über die vor den 
Wagen liegenden Leichen bezeich- 
nen, wohl eigentlich die Bewegung 
auf- und abwärts, welche der Wa- 
en macht, wenn er über einen 
egenstand hinüberfährt. vgl. zuu- 
ῥαχος. zu E, 586, Vielleicht ist die 
esart ἀνεχυμβαχίαζον vorzuziehen, 
380— 382. ὠντιχρύ, gerade hin- 
über. vgl. M, 53. — 381, der in 
den besten Handschriften fehlt und 
keinen alten Zeugen für sich hat, 
stammt aus 867. vgl. 149 ff. Dass 
des Patroklos Pferde gemeint sind, 
ergibt sich ausdem Zusammenhange, 
und braucht nicht bestimmt hervor- 
gehoben zu werden. — χέχλετο, 
trieb, wie 657, wozu sich αὐτόν 
(Πάτροκλον) ergänzt. vgl. M, 300. 
— Die Erwähnung des Uebersetzens 
über den Graben kommt nach 367 ff, 
etwas spät und die Verse stören 
die Verbindung, woher sie als un- 
geschickt auszuscheiden sein dürften. 
384—393. Wie die Erde unter ei- 
ner gewaltigen Regenflut leidet, so 
die Rosse unter der ungeheuer ra- 
schen Flucht. Aber statt des beab- 
sichtigten Vergleiches schiebt sich 
der der geschwollenen, laut rau- 
schenden Ströme unter. 


384 ff, Die herbstliche Regenflut 
wird dadurch noch als ganz beson- 
ders schrecklich bezeichnet, dass sie 
bier Strafe für die Ungerechtigkeit 
der Menschen ist. — χελαινή, wie 
so häufig γαῖα μέλαινα. Man hat 
aber χελαινῇ nach A, 747 vermu- 
thet. — yalen., etwa schlägt, von 
der thätlichen Aeusserung des Zorns. 
zu&, 147.— fin,gewaltsam, frevel- 
haft, — Bi ὶ xeiv. ϑέμ., falsch 
Recht sprechen, wird durch 
das Folgende erklärt. — ἐχ — ἐλά- 
σωσιν, vom Verkehren des Rechtes. 
— önır. vgl. &, 82. 

389 ff. τῶν, davon, bezieht sich 
unbestimmt auf den Regensturm, 
wie das folgende τότε yapadoas (zu 
“7, 453 f.) hier von Sturzbächen in 
den Schluchten steht, die so gewaltig 
werden, dass sie in die Berge die 
tiefsten Einschnitte machen und sie 
gleichsam in einzelstehende Hügel 
spalten. — ἐπὶ χάρ, eigentlich kopf- 
über, vom Sturze in die Tiefe, 


praeceps. — μενύϑειν, zuGrunde 
gehen. vgl. P, 738. — ἔργ᾽ νϑρ. 


von den Saatfeldern. Zu £, 25%. 
Dürfte man 391 f. als spätern Zu- 
satz ausscheiden, so erhielte γχα- 
ράϑραι seine eigentliche Bedeutung. 

394 ff. πρώτας, die dem Patroklos 
zunächst Fliehenden, Jie früher am 
weitesten vorgedrungen , waren, πα 


ἂψ ἐπὶ νῆας ἔεργε παλιμπετές, οὐδὲ πόληος 

εἴα ἱεμένους ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ μεσηγίς 

νηῶν καὶ ποιαμοῦ καὶ τείχεος ὑψηλοῖο 

χτεῖνε μεταΐσσων, πολέων δ᾽ ἀπτετένυτο “τοινύν. 
ἔνϑ᾽ ἦτοι Πρόνοον πρῶτον βάλε δουρὶ φαεινῷ, 
στέρνον γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δέ γυῖα" 
δούπησεν δὲ “τεσών. ὃ δὲ Θέστορα, "Hvorcog υἷόν, 
δεύτερον ὁρμηϑείς ὁ μὲν εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ 

ἧστο ἀλείς" ἐκ γὰρ πλήγη φρένας, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία ἡίχϑησαν" ὁ δ᾽ ἔγχεϊ νύξε ragaorag 

γναϑμὸν δεξιτερόν, διὰ δ᾽ αὐτοῦ sreipev ὀδόντων. 
ἕλχε δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτε τις φώς 


400 


405 


seeren ἔπι segoßhnrı χαϑήμενος ἱερὸν ἰχϑύν 

ἐκ πόντοιο ϑύραζε λίνῳ καὶ ἤνοσιε χαλχῷ" 

ὡς ἕλχ᾽ ἐκ δίφροιο κεχηνότα δουρὶ φαεινῷ, 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε" πεσόντα δέ μὲν λέπε ϑυμός. 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρύαλον ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 

μέσσην χὰκ χεφαλήν" ἡ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα χεάσϑη 


ἐπέχερσε, vom harten Zusetzen, we- 
niger als ἐλάπαξεν. zu Ο, 467. — 
παλιμπ., rückwärts, zu &, 27. Er 
muss mit seinen Myrmidonen ihnen 
den Uebergang über die Furt des 
Skamandros (Einl. S. 28) abge- 
schnitten haben. — πολ. ἐπιβ., zur 
Stadt gelangen. Zwischen νηῶν 
und reiyeos, die beide nur den La- 
gerraum der Achäer am Hellesponte 
bezeichnen, tritt ποταμοῦ, womit 
nur der Skamandros gemeint sein 
kann, über dessen Furt sie zu ent- 
kommen dachten. Der grösste Theil 
des Heeres, darunter Hektor, hatte 
sich schon über den Fluss gerettet. 
-- αἴσσων. Er wird jetzt und 
im Folgenden als zu Fiss kämpfend 
gedacht, obgleich sein Herabsteigen 
vom Wagen (380) übergangen ist. 
πολ. — ποινήν, nahm Sühne (Er- 
satz) für Viele, die an diesen 
beiden Tagen gefallen waren. vgl. 
Z, 483 f. auch N, 745 f. 

400. oben 312, 

401. ὁ weist auf das Subiekt von 
βάλε 399 zurück. — Dass Thestor 
(zum Namen M, 394) der Wagen- 
lenker des Pronoos gewesen, er- 
gibt sich erst aus dem Folgenden. — 
Ein Enops &, 444 f, 


403 ff. ἧστο, wohl, wie häufig, vom 
Stehenden, — ἀλείς. zu N, 408. — 
dx — πλήγη φρένας. zu N, 394. — 
ἠΐχϑ., wie φύγον Θ, 131. — αὐτοῦ 
hängt von ὀδόντων «Ὁ. vgl. 7᾽, 479, 
wonach man αὐτὸν vermuthen 
könnte. Anders 742, 

406 ff. δουρὸς ἑλών, die Lanze 
(worin er stak) fassend (vgl. 7), 
78), nicht ἕλχε δουρός, wie ἕλχε πο- 
δὸς N, 383. --- Der Vergleich be- 
zieht sich auf das Ziehen des An- 
gehefteten. Eine andere Wendung 
des Vergleiches u, 251 ff. Zu ὡς 
ὅτε ergänzt sich ἕλχῃ. vgl. O, 362. 
— ἑερόν, mächtig, zur Bezeich- 
nung eines grossen Fisches. vgl. 
P, 464. w,81.— ve. vgl. E, 694. — 
λίνον bezeichnet den Stab (ῥάβδος 
4, 251) mit der Schnur, χαλχὸς die 
Angel. —xsynvora. Die Lanze stak 
im Munde. — ἔωσεν ἐπὶ στόμα, er 
liess ihn aus der Lanze mit dem 


Gesicht zur Erde fallen (πεσόντα). 


411 ff. Ἐρύαλον mit Längung des 
a. Lang ist auch das «in χόβαλος, Ixi- 
rakosund Φάρσιιλος. Man könnte ρύ- 
λον vermuthen. vgl. Edgumkos,&xndos. 
Die Lesart Evpvdaor ist metrisch un- 
möglich, Ἐρύλαον hat fast gar keine 
Gewähr, En dieNamensform kommt 
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16 ἐν χόρυϑε βριαρῇ 6 δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χάτιχεσεν, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 


4lbavrag ἔπειτ᾽ Ἐρύμαντα καὶ Auporegov καὶ Ἐπάλτην, 


1ληπόλεμόν τε “Ιαμαστορέδην Ἐχίον τε Πύριν τε, 
Ipea τ᾽ Εὔιτιτιόν τε καὶ Apyeadızy Πολύμηλον, 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ὡς οὖν ἴδ᾽ ἀμιτεροχέτωνας ἑταίρους 


420x800’ ὕπο Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμέντας, 


χέχλετ᾽ ἄρ᾽ ἀντιϑέοισι χαϑαπτόμενος “υχίοισιν" 
‚ 5 , , ͵ » ͵ 

αἰδώς, ὦ “ύχιοι. τιόσε φεύγετε; νῦν ϑοοὶ ἔστε" 

ἀντήσω γὰρ ἐγὼ τοῦδ᾽ ἀνέρος, ὄφρα δαείω, 

u » 4 4 4 an 

ὅστις ὅδε χρατέει καὶ δὴ κακὰ τιολλὰ Eopyev 


425Towag, ἐτιεὶ “πτολλῶν τε καὶ ἐσϑλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


n da nal ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἀλτο χαμᾶζε" 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωϑεν, ἐπεὶ ἴδεν, ἔκϑορε δέφρου. 
οἱ δ᾽, ὥσι᾽ αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες, ἀγκυλοχεῖλαι 
πέτρῃ ἐφ᾽ ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 


sonst nicht vor. — πέτρῳ, den er 
auf der Erde fand. vgl. 734 f. J, 
518. E, 302 ff. H, 264 f. 268 ff. M, 
415 ff. — ἐν. Wir sagen unter. — 
οὗ (vor θάνατος) ist statt μὲν nach 
N, 544 hergestellt. Nur aus metri- 
scher Noth oder des_ Wohllauts 
wegen steht μὲν statt ol oder £, 

415—417. Die Namen und die 
Zahl der getödteten Lykier sind 
willkürlich. vgl. ©, 274 ff. Ein 
Erymas fiel auch 345, ein Achäer 
Echios O, 339, der Heraklide Tle- 
polemos E, 655 ff. Einen Damastor 
nennt auch die Odyssee. Als Frauen- 
namen kennt Homer ἴφις (I, 667) 
und Πολυμήλη (180). Ἀργέας, wie 
τοι “Ἰημέας. 

18, Θ, 211. 

419—508. Kampf zwischen 
Patroklos und Sarpedon. 
Letzterer fällt und bittet 
sterbend denGlaukos, für die 
Befreiung seiner Leiche zu 
sorgen. Ehe Patroklos selbst 
fällt, muss er durch die Erlegung 
eines der Haupthelden der Troer, 
des Hervorragendsten aller Bun- 
desgenossen, sich höchsten Ruhm 
erwerben, 

419. auırg. Das auf die eigen- 


430W5 οἱ κεκληγῶτες ἐγ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 


thümliche Bewaffnung der Lykier be- 
zügliche Beiwort findet sich nur hier. 
Der Panzer der Lykier war ἄμε- 
ἔρος, ohne uiren (zu JS, 137). vgl. 
χαλχοχίτων. 

421. ἀντίϑεοι, wie M, 408, -- 
καϑ., anredend. zu β, 39. vgl. 
Ο, 127, 

422. αἰδώς. zu E, 787. — πόσε 
φεύγετε; Dass sie vor Patroklos 
flieben, ist vorber nicht ausdrück- 
lich gesagt. Anders steht die Frage 
ζ, 199. — #005 von dem sich tum- 
melnden Krieger. vgl. 49. E, 53. 
571. Sie sollen sich am Kampfe 
betheiligen, da er den Patroklos 
auf sich nimmt und ihn zu erlegen 
denkt (423 ff.). 

424 f. E, 175 f. 

426. 2, 419, 

427. Der Vers ist wohl nach 138 
irrig hierher gekommen; denn Pa- 
troklos hatte zu Fusse gekämpft, 
und es ist nicht abzusehen, wes- 
halb der Dichter ihn nach 418 wie- 
der vorab den Wagen besteigen 
lassen sollte. 

429 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt einzig im Geschrei (μεγάλα 
χλάζοντε, ὡς κεχληγῶτες). zu E, 591, 
— αἰγ. γαμψ., ayx. zu π, 217. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 
Ἥρην δὲ προσέειττε κασιγνήτην ἄλοχόν TE 

ὦμοι ἐγών, ὅτε uoı Σαρπηδόνα, φίλτατον ἀνδρῶν, 
μοῖρ᾽ ὑπὸ Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι. 


διχϑὰ δέ μοι χραδίη μέμονε φρεσὶν ὁρμαίνοντι, 


n μιν ζωὸν ἐόντα μάχης ἄπο δαχρυοέσσης 
ϑείω ἀναρπάξας “υκέης ἐν “τέονε δήμῳ, 
τ»ν eo. x , ῃ 
ἡ ἤδη ὑπὸ χερσὶ Μενοιτεάδαο δαμάσσω. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις ᾽τότνια Ἥρη 


αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 


ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι :τετερωμένον αἴσῃ, 
ἂψ ἐϑέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαι; 
Ep" ἀτὰρ οὔτοι πάντες ἐιαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 


αἴ κε ζῶν πέμψης Σαρπηδόνα ὅνδε δόμονδε, 


φράζεο, μή τις ἔπειτα ϑεῶν ἐθέλῃσι καὶ ἄλλος 
seeusceıv ὃν φέλον υἱὸν ἀπὸ χρατερῆς ὑσμίνης" 
πολλοὶ γὰρ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο μάχονται 
υἱέες ἀϑανάτων" τοῖσιν χύτον αἰνὸν ἐνήσεις. 
ἀλλ᾿ εἴ vor φίλος ἐστί, τεὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἦτορ, 
ἦτοι μέν μὲν ἔασον ἐνὲ χρατερῇ ὑσμίνῃ 

χέρσ᾽ ὕπο Πατρόχλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι" 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ τόνγε λίσπῃ ψυχή τε καὶ αἰών, 


431 f. τούς (ἐπ᾿ ἀλλήλοισιν ὀρόντας) 
gehört zu ider, wie P, 441. Τ' 340, 
Meist hängt der Acc. von ἐλέησεν ab 
(vgl. E,561. 8,350). Ohne Acc. steht 
ἐλέησεν auch Z, 484.— Wir müssen 
uns denken, dass Zeus mittlerweile 
zum Olymp zurückgekehrt ist. 

433 f. Zu ὥμοε ἐγὼ tritt der Satz 
mit ὅτε, der den Grund des Wehe- 
rufes e ıthält, wie später gewöhn- 
lich ein Gen. Homer setzt sonst 
ein Adi. zu ἐγώ (F, 54. 8,255, mit 
einem bestimmenden Gen. r, 363) 
oder lässt einen Fragesatz folgen 
(4. 404. ε, 356), auch beides zu- 
gleich (ε, 299). — μοῖρ᾽, ἐστί. Zeus 
selbst leidet dadurch. — ὑπὸ Darg. 
zu {, 436. 

435. dıyda, wie διχϑάδια Z, 21, 
gewöhnlich δίχα. zu y, 150, — μέ- 
μονε, präsentisch vom Wollen, wie 
E, 482, H, 36, 

436 ff, μάχης ἄπο (fern von) 
wird durch Aux. ἐν δήμῳ näher be- 


stimmt. «vaprı. steht nach Homeri- 
schem Gebrauche für sich allein. — 
δαμάσσω, lasse fallen (bezwin- 
gen). vgl. 3, 432. 


440. A, 552. 
441 f. αἴσῃ neng., dem Schick- 
sale bestimmt. — ay, zurück, 


wieder, von dem schon Verliehe- 
nen, wie 77, 58, — δυσηχ. zu B, 686. 

443, ,,, 29, 

445 f. ζών, wie ζὼς E, 881, — 
μὴ, ob nicht, wie schon bei He- 
rodot nach ὅρα. vgl. auch X, 101. 

448 f. Göttlicher Abkunft waren 
ausser Achilleus und Aeneas auch 
Askalaphos und Ialmenos ( 3,512)und 
die 173 ff. genannten Myrmidonen 
Menesthios und Eudoros. — τοῖσεν, 
ἀθανάτοις, als ob vorhergegangen 
wäre: „Viele (sötter haben Söhne 
vor Ilios“. x0rov ἐνήσεις (vgl. Z, 326), 
durch diese Bevorzugung, 

453. vgl. E, 298, 6%. 3, 518 ὥς 
unten 469, 856. 
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440 
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16 πέμπειν μιν Θάνατόν ve φέρειν καὶ νήδυμον Ὕπνον, 
ἀδδεὶς ὅ ne δὲ “υχέης εὑὐρείης δῆμον ἵκωνται, 


ἔνϑα E ταρχύσουσι χασίγνητοί τε ἔται Te 
τύμβῳ τὲ στήλῃ τε τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
ΟΦ Ἂν ), 422. 0 x 3 - - ΒΕ 
ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπέϑησε scarng ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
αἱματοέσσας δὲ ψιάδας χατέχευεν ἔραζε, 


ἀθυπαῖδα φίλον τιμῶν, τόν οἱ Πάτροχλος ἔμελλεν 


φϑίσειν ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑε πάτρης. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐγ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
ἔνϑ᾽ ἦτοι Πάτροκλος ἀγαχλειτὸν Θρασύδημον, 
ὃς ῥ᾽ ἠὺς ϑεράπων Σαρττηδόνος ἣεν ἄναχτος, 


465709 βάλε νείαιραν κατὰ γαστέρα, λῦσε δὲ γυῖα. 


Σαρπηδὼν δ᾽ αὐτοῦ μὲν ἀπύμβροτε δουρὶ φαεινῷ 
δεύτερος ὑρμηϑείς, ὁ δὲ Πύδασον οὔτασεν ἵσεπτον 

ἔγχεϊ δεξιὸν ὦμον" ὁ δ᾽ ἔβραχε ϑυμὸν ἀίσϑων, 

κὰδ δ᾽ Erreo’ ἐν κονέησι μαχών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός." 


αἸοτὼ δὲ διαστήτην, κρίγε δὲ ζυγόν, ἡνέα δέ σφιν 


σύγχυτ᾽, ἐπειδὴ κεῖτο πταρήορος ἐν κονέῃσιν. 
τοῖο μὲν Αὐτομέδων δουρικλυτὸς εὕρετο τέχμωρ᾽ 
σπασσάμενος τανύηχες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 


454. Sende den Tod und Schlaf 
zu ibm, dass sie ihn fortbringen. 
Anders 681. w, 419, 

456 f. rapy. (zu H, 85), von der 
ganzen ehrenvollen Beisetzung. — 
στήλῃ. vgl. A, 371.— τὸ yap— dar. 
zu J, 49. 

459 f. vgl. A, 53 f. 

431—461. Dieses ganze Götter- 
gespräch hat Zenodot mit Recht als 
ungehörig ausgeschieden. Vielleicht 
gehören aber auch 427—430 zur 
Einschiebung. 

463 ff. Ein πρόσϑεν (Γ, 346. £, 
851), dem δεύτερος (467) entspre- 
chend, fehlt, wie auch sonst. vgl. 
H, 244 ff. 264 ff, — Andere lasen 
Θρασύμηλον oder Θρασύβουλον. Θρα- 
συμήϑης heisst Nestors ältester 
Sohn. — ϑεράπων, vom Wagen- 
lenker, wie ἑταῖρος Ὁ, 446. — τὸν 
nimmt den Hauptsatz wieder auf. 
— νείαιραν. zu E,539. — Dass 
Patroklos auf Sarpedon gezielt hat, 
wird nicht ausdrücklich gesagt. 
Aehnlich verfehlt Sarpedon den 
Patroklos, triffi aber das Handpferd 
an dessen Wagen. 

467 f. οὐτᾶν hier im allgemeinen 


Sinne, wie νύσσειν, verwunden, 
wie auch βάλλειν steht (479. 481. 
807) obgleich eigentlich das erstere 
vomZustossen mit demSchwerte oder 
Speere, das andere vom Werfen des 
Speeres oder vom Schiessen mit 
dem Pfeile steht. — ἐέσϑων. zu O, 
252. 

469. x. 163. 

4710 £. διαστ. DieJochpferde spran- 
gen scheu auseinander, da vom Falle 
des Handpferdes das Joch, durch 
dessen Ring die Leine desselben 
ging, wenn sie nicht sonst daran 
befestigt war, erschüttert wurde. 
vgl. 6, 86. In Folge des unruhi- 
gen Umspringens der Jochpferde 
geriethen die Zügel unter sich und 
mit der Leine des Handpferdes in 
Verwirrung. — xgiye mit Herodian 
statt xpixe. vgl. χριγή. Das Wort be- 
zeichnet den schrillenden Ton. — 
ζυγόν, Nomin.; ein ζυγὸς kennt Ho- 
mer nicht, 

472. τοῖο, hiervon, bezieht sich 
auf 470 f. — rexuwe, Ende, nicht 
gleich μῆχος. 

473 1. zu 9, 87 ἴ, — οὐδ᾽ ἐμάτη- 
σεν, ohne zu säumen (7, 510). 


ἀίξας ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτησεν" 

τὼ δ᾽ ἰϑυνϑήτην, ἐν δὲ ῥυτῆρσι τάνυσϑεν. 

τὼ δ᾽ αὖτις συνίτην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο. 

ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ φαεινῷ, 
Πατρόκλου δ᾽ ὑπτὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀχωχή 

ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 

ἀλλ ἔβαλ᾽, ἔνϑ᾽ ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἁδινὸν κῖρ. 


251 
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480 


ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπτεν ἢ ayegwig 
ἠὲ πίτυς βλωθρή, τήντ᾽ οὔρεσι τέχτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πελέκεσσι νεήχεσι γήιον εἶναι. 


ὡς ὃ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 


βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἠύτε ταῦρον ἔπεφνε λέων, ἀγέληφι μετελϑών, 
αἴϑωνα, μεγάϑυμον, ἐν εἰλιπόδεσσι βόεσσιν, 
ὥὦλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφηλῇσι λέοντος, 


ὡς ὑπὸ Πατρόκλῳ “υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων 


χτεινόμενος μενέαινε, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 

Γλαῦκε πέττον, πολεμιστὰ μετ᾽ ἀνδράσι, νῦν σε μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον “τολεμιστήν" 

yöy τοι ἐελδέσϑω πόλεμος καχός, εἰ ϑοός ἐσσι. 


χρῶτα μὲν ὄτρυνον “υχίων ἡγήτορας ἄνδρας, 


πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι'" 


475. ἰϑυνϑ., stellten sich ge- 
rade (unter das Joch), — ἐν — 
τών., legten sich in die Lei- 
nen, nach Art gestreckt laufender 
Pferde, vgl. 375. 

476. ἔριδος, μάχης. vgl E,861. H, 
210. 301. Anders 7᾽, 253. 

479. ἔβαλ᾽, traf, wie 481. zu 467. 

481. Eoyaraı, geschlossen ist, 
sich schliesst. Das Zwerchfell 
unterstützt als Boden der Brust- 
höhle Herz und Lungen. vgl. auch 
ει, 301. — ddiwor, dicht, zu r, 516. 

482-486. N,389—393. Das Gleich- 
niss dürfte hier weniger passend 
und später eingeschoben sein. Ho- 
mer meidet die Wiederholung des- 
selben Gleichnisses. 

487—491. Der Groll über den 
traurigen Untergang bildet den Ver- 
gleichungspunkt. Statt relativer 
Anknüpfung des erlittenen Ueber- 
falles werden zwei Sätze aneinander- 
gefügt. — ἀγέληφιν, ein zu μετελ- 


ϑὼν gehörender Dat. vgl. ζ, 132. — 
iv βόεσσιν, ἐόντα. --- ὑπὸ Πατρ. ge- 
hört zu χεεινόμενος (davor. vgl. Σ, 
99), wie ὑπὸ yaup. zu ὥλετο. Auch 
bei ϑαμῆναι steht eigentlich ὑπὸ mit 
dem Dat. (vgl. E, 646), nur aus 
metrischer Rücksicht mit dem Gen. — 
φίλον --- ir. Auffällt, dass der Name 
nicht genannt ist. 

492. πολεμιστά, prägnant für den 
tapfern Krieger, wie μαχητὴς 
E, 801, aiyunens A, 290. Statt πέ- 
πον lasen Einige πάρος. — μετ᾿ 
dvde., wie 557. ὃ, 214. zu ρ, 354. 

493. E, 602, 

494. ἐελδέσϑω, φίλον ἔστω (556), 
werde ersehnt, sei dein Verlan- 
langen. — xaxog, stehendes Beiwort. 
--- ϑούς, wie 422. . 

496 f. Σαρπ. hängt von der Präp. 
in dupıu. ab. vgl. Σ, 20, dagegen 
526. — Aristarch schrieb περιμάρ- 
vao. Doch verdient die hervor- 
hebende Selbständigkeit der Präp, 
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3... δ ᾽ x 2% - [4 - 
16 αὐτὰρ ἔπειτα χαὶ αὐτὸς ἐμεῦ πέρι μάρναο χαλχῷ. 
σοὶ γὰρ ἐγὼ χαὶ Erreıra χατηφείη καὶ ὄνειδος 
» » ’ ᾿ ” >» 
ἔσσομαι ἤματα πάντα διαμπερές, εἴ χέ u Ayacol 


δουτεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνε πεσόντα. 


ἀλλ ἔχεο κρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα. 

ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο χάλυψεν 
ὀφθαλμοὺς ῥῖνάς θ᾽. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
ἐχ χροὸς ἕλκε δόρυ, τεροτὶ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο" 


5057010 δ᾽ ἅμα ψυχήν τε nal ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν. 


Μυρμιδόνες δ᾽ αὐτοῦ σχέϑον ἕὕτπους φυσιόωντας, 
ἱεμένους φοβέεσϑαι, ἐπεὶ λέπτον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Γλαύχῳ δ᾽ αἰνὸν ἄχος γένετο φϑογγῆς ἀίοντι" 
ὠρίνϑη δέ οἱ ἦτορ, ὅτ᾽ οὐ δύνατο προσαμῦναι. 


διθχειρὶ δ᾽ ἑλὼν ἐπτέεζε βραχίονα" τεῖρε γὰρ αὐτόν 


ἕλχος, ὃ δι; μιν Τεῦχρος ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ 
τείχεος ὑψηλοῖο, ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύνων. 


εὐχόμενος δ᾽ 
χλῦϑι, ἄναξ, 


hier wohl den Vorzug. vgl. 7, 327. 
auch ?, 734. Ein περιμάρνασϑαι 
ist nicht nachzuweisen. 

497. Persönliche Verbindung, wie 
X, 358. Anders P, 556 f. zu 7,51. 

499 f. vgl. Ὁ, 427 f. 

501. Sehr auffallend ist es, dass 
Sarpedon der Wunde des Glaukos 
gar nicht gedenkt, welche diesem 
den Kampf unmöglich macht. 

502. vgl. 855. rei. ϑαν. zu 7,309. 

503. Gegen Homerischen Gebrauch 
wird bier die Nase hinzugefügt, 
weil die Blässe und Kälte des Todes 
sich sehr bald an den Nasenlöchern 
zu erkennen gibt. — 6 muss auf- 
fallend genug auf Patroklos bezogen 
werden. Aber höchst wahrschein- 
lich ist 491 von φίλον an bis 503 zu 
eivas 9’ später eingeschoben, so dass 
auf μενέαιν᾽ (491) unmittelbar unser 
ὁ δὲ folgte. 

504 f. προτί, dazu, ausser dem 
Speere. — αὐτῷ, dem ziebenden 
Patroklos. — τοῖο, aus ihm. 

506. αὐτοῦ, Σαρπηδόνος. 

507. λέπον ἅρματ᾽ εἐνάχτων kann 
nur 80 gefasst werden, wie 371, 
Aber einmal ist gar nicht gesagt, 
wie die Pferde sich vom Wagen 
losgerissen, und dann ist nur von 


ἄρα elscev ἑκηβόλῳ Arcokkumı' 
ög που “υκέης ἐν πίονε δήμῳ 


einem Wagen die Rede. Auch 
deutet 507 nicht auf Pferde, die 
schon ausgerissen, sondern auf 
solche, die mit dem Wagen davon 
rennen wollen. vgl. /, 221, O, 456f. 
Auch wenn man mit Aristarch λέπεν 
(waren verlassen) liest, lässt der 
Vers keine genügende Erklärung 
zu, und ist daher als später einge- 
schoben zu betrachten. 

508-551. Glaukos wird auf 
sein Flehen von Apollon 
era geheilt. Er ruft so- 

ann die Lykier, darauf die 
Troer und besonders Hektor 
zumSchutze derLeiche auf. 

508. day. γέν., wie M, 392. — 
φϑογγή, sonst nur die Stimme, soll 
hier auf die Rede des Glaukos 492 
—501 sich beziehen. Haben wir 
diese mit Recht ausgeschieden, so 
muss der Vers ursprünglich mit 
φϑιμένου ἑτάροιο geschlossen haben, 
wie 581. 

510. Er suchte sich den brennen- 
den Schmerz vorübergehend zu er- 
leichtern. 

511 f. vgl. M, 387. 

514 f. Wo er auch augenblick- 
lich sich aufhalten mag, er hört 
ihn und kann ihm helfen. vgl. γ, 


εἰς ἢ ἐνὶ Τροίῃ δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ᾽ ἀκούειν 
ἀνέρι κηδομένῳ, ὡς νῦν ἐμὲ χῆδος ἱχάγει. 

ἕλχος μὲν γὰρ ἔχω τόδε καρτερόν, ἀμφὶ δέ μοι χείρ 
ὀξείῃς ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, οὐδέ μοι αἷμα 

τερσῆναι δύναται, βαρύϑει δέ μοι ὦμος Un αὐτοῦ" 
ἔγχος δ᾽ οὐ δύναμαι σχεῖν ἔμτσεεδον, οὐδὲ μάχεσϑαι 


δ20 


ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν. ἀνὴρ δ᾽ ὥριστος ὄλωλεν, 
Σαρπηδών, “ιεὸς υἱός" ὁ δ᾽ οὐδ᾽ οὗ παιδὸς ἀμύνει. 
ἀλλὰ σύπερ μοι, ἄναξ, τόδε καρτερὸν ἕλκος ἄχεσσαι, 
χοίμησον δ᾽ ὀδύνας, δὸς δὲ χράτος, ὕφρ᾽ ἑτάροισιν 
χεχλόμενος “υχίοισεν ἐπτοτρύνω τολεμέζειν, 
αὐτός τ᾽ ἀμφὶ νέχυι χατατεϑνηῶτι μάχωμαι. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων᾽ 
αὐτίχα παῦσ᾽ ὀδύνας, ἀπὸ δ᾽ ἕλχεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν τέρσηνε, μένος δέ οἱ ἔμβαλε ϑυμῷ. 
Γλαῦχος δ᾽ ἔγνω ἧσιν ἐνὴ φρεσὶ γήϑησέν τε, 
ὅττι οἱ ὠχ᾽ ἤκουσε μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. 
σιρῶτα μὲν ὥτρυνεν “υχίων ἡγήτορας ἄνδρας, 
σεάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι. 
αὐτὰρ ἔπειτα μετὰ Τρῶας κίε μαχρὰ βιβάσϑων, 
Πουλυδάμαντ᾽ ἔπε Πανϑοίδην nal ’Ayı yoga δῖον, 
βῆ δὲ μετ᾽ Αἰνείαν τε χαὶ Ἕχτορα χαλχοχορυστήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ἕχτορ, νῦν δὴ πάγχυ λελασμένος εἰς ἐπιχούρων, 
οἱ σέϑεν εἵνεκα τῆλε φίλων καὶ “πτατρίδος αἴης 


ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι᾽ σὺ δ᾽ οὐχ ἐϑέλεις ἐπαμύνειν. 


χεῖται Σαρτηδών, “υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ὃς “υχίην εἴρυτο δίκῃσί ve καὶ σϑένεϊ w 


231. Apollon wurde in Troas (A, 
37 f. J, 119 f. 508) und in Lykien 
verehrt und weilte gern an beiden 
Orten. — eis. zu «, 170. — πώντοσ᾽ 
nach allen Orten hin, wo du dich 
eben befindest. vgl. “2, 455. 4, 21. 
— ἀνδρί, Dat, des Antheils, wie 531. 
δ, 767, statt des gewöhnlichen Gen. 

51Tf. ἀμφὶ ἐλήλ., wird ganz (im 
ganzen Umkreise) durchdrungen. 
vgl. A, 268. — αὐτοῦ, ἕλχεος. 

522. ἀμύνειν» mit dem Gen,, wie 
JS, 11. N, 109 f. — 

524 f. δέ — di, wie E, 359. — 
ἑτάρ. Avx. gehört zu χεχλόμενος; zu 
!norg. wird αὐτοὺς gedacht, 

526. vix, κατατεϑν. zu x, 430. 


528. εἰπὸ- ἕλκεος, ῥέον. 

530. vgl. A, 333. 

531. οἱ — εὐξαμένοιο, wie Z, 139 
—141. Doch möchte der Dichter 
hier, wo beide Theile in demselben 
Verse stehen, εὖ geschrieben haben, 
wie &, 427, 

534 f. Die hier genannten Hel- 
den, die sich aus dem Kampfe zu- 
rückgezogen, standen nahe zusam- 
men. 

541 f. χεῖται Σαρπ. vgl. E, 467. — 
sipvro, imperfektisch. vgl. A, 239. 
Das v in ἐρύεεν wird bald lang, 
bald kurz gebraucht. vgl. auch 
ῥύονται I, 396. — δΐχῃσι. Die Könige 
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ιὸ τὸν δ᾽ ὑπὸ Πατρόχλῳ δάμασ᾽ ἔγχεϊ χάλκεος "Aong. 
ἀλλά, φίλοι, πάρστητε, νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ, 
δάδμὴ ἀπὸ τεύχε᾽ ἕλωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεκρόν 
Μυρμιδόνες, “αναῶν κεχολωμένοι, ὅσσοι ὄλοντο, 
τοὺς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνομεν ἐγχείῃσιν. 

ὡς ἔφατο" Τρῶας δὲ κατὰ χρῆϑεν λάβε πένϑος 
ἄσχετον, οὐχ ἐπτιιειχτόν, ἐπεί σφισιν ἕρμα πόληος 
δουἔσχε καὶ ἀλλοδαττός στερ ἐών" πολέες γὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
λαοὶ ἕποντ᾽, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. 
βὰν δ᾽ ἰϑὺς Ζαναῶν λελεημένοι᾽ ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 
Ἕκτωρ χωόμενος Zaprendovog. αὐτὰρ Ayauovg 
ὦρσε Μενοιτιάδεω Πατροκλῆος λάσιον κῆρ. 
b5bdiavre π᾿ρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
Alavre, νῦν σφῶιν ἀμύνεσθαι φίλον ἔστω, 
οἷοί σπτερ rapog ἦτε μετ᾽ ἀνδράσιν, ἢ καὶ ἀρείους. 
κεῖται ἀνήρ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος “ἡχαιῶν, 
Σαρπηδών. ἀλλ᾽ εἴ μιν ἀεικισσαίμεϑ᾽ ἑλόντες, 
δθυτεύχεά τ᾽ ὦμοιιν ἀφελοίμεϑα, καί τιν᾽ ἑταίρων 
αὐτοῦ ἀμυνομένων δαμασαέμεϑα νηλέι χαλχῷ. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐχαρτύναντο φάλαγγας, 
Τρῶες καὶ “ύκιοι καὶ Μυρμιδόνες καὶ ᾿χαιοί, 


üben Recht, sind διχασπόλοι, vgl. 
A,238 f. A, 186. zu ε, 112. 

543. Ares selbst wird bildlich als 
der gedacht, welcher die Lanze 
lenkt. zu N,444. 7", 18. Homer sagte 
wohl ZZargoxkov. vgl. 1,436. 2, 479. 

544. φίλοι. Er wendet sich von 
Hektor an alle Heerführer. — ve 
μεσσ. δέ (vgl. B, 223. P, 254), wo- 
für eigentlich νεμεσσηϑέντες stehen 
sollte, da μὴ von πάρστητε abhängt. 
Aehnlich 585 χεχόλωσο δέ. 

548 f. xar« χρῆϑεν, von oben 
herab (eigentlich A, 588), von ei- 
nem schweren Schlage (xarwuador 
O, 352), daher schwer. zu N, 772. 
— οὐχ ἐπιειχτόν, wie E,892. zu 8,301. 

552— 644. Hektor und die 
übrigen Führer eilen zum 
Orte, wo Sarpedon gefallen 
ist. Patroklos ruft die bei- 
den Aias auf. Gewaltiger 
Kampf um die Leiche, den 
Zeus in Dunkel hüllt. Bald 
weichen die Achäer, bald die 


Troer. AusserPatroklos und 
Aeneas zeichnen sich Glau- 
kos und Meriones aus. 

652. vgl. M, 196. 

554. λάσιον xno. ΜΒ, 881, 

556 ἢ, φίλον ἔστω, wie ἐελδέσϑω 
494. — Eigentlich sollte ἐρεέοσι 
stehen; der Dichter fährt fort, als 
ob σφῶν ἀμύνετε vorhergegangen 
wäre. 

558, πρῶτος — dank. Das wird 
M, 438 mit Recht dem Hektor zu- 
geschrieben. Sarpedon bahnte durch 
Wegreissen einer Zinne einen Weg 
über die Mauer, ohne aber vordrin- 
gen zu können (M, 397-438). 

559. ἀλλ᾽ ei, wie X, 111. 

561. αὐτοῦ hängt von ἀμυνόμενων 
(vgl. 522) ab, 

555—562, Die ganze Anrede an 
die beiden Aias greift gar nicht 
ein und stört so sehr die eigent- 
liche Verbindung, dass sie nur ein 
später Zusatz sein kann, 

563, vgl. A, 215, 


σύμβαλον ἀμφὶ vervı χατατεϑνηῶτι μάχεσϑαι, - 
δεινὸν ἀύσαντες" μέγα δ᾽ ἔβραχε τεύχεα φωτῶν. 


Ζεὺς δ᾽ ἐπεὶ νύχτ᾽ ὀλοὴν τάνυσε χρατερῇ ὑσμίνῃ, 
ὄφρα φίλῳ περὶ παιδὶ μάχης ὀλοὲς πόνος εἴη. 
woav δὲ τιρότεροι Τρῶες ἑλίκωπας Ἡχαιούς" 


βλῆτο γὰρ οὔτι χάχιστος ἀνὴρ μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


υἱὸς Ayanki og μεγαθύμου, ὅῖος Ἐπειγεύς, 

ὕς 6 ἐν Βουδείῳ εὐναιομένῳ ἔνασσεν 

τὸ πρίν" ἀτὰρ τότε γ᾽ ἐσϑλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρέξας 
ἐς Πηλῖ᾽ ἱκέτευσε nal ἐς Θέτιν ἀργυρόττεζαν" 


οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿ἀχιλλῖε ῥδηξήνορι τέμττον ἕσπτεσϑαι 


Ἴλιον εἰς εὔσπτωλον, ἵνα Τρώεσσι μάχοιτο. 
τόν da τόϑ᾽ ἁπτόμενον νέχυος βάλε φαίδιμος Ἕχτωρ 
χερμαδίῳ χεφαλήν" 7 δ᾽ ἄνδιχα ππᾶσα χεάσϑη 


ἐν κόρυϑι βριαρῇ" ὃ 


δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ νεχρῷ 
κάτίπεσεν, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 


Πατρύχλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἄχος γένετο φϑιμένου ἑτάροιο" 
ἔϑυσεν δὲ διὰ προμάχων ἔρηχκι ἐοικώς 

ὠκέι, dor ἐφόβησε χολοιούς τε ψῆράς τε. 

ὡς ἰϑὺς “υχίων, Πατρόκλεις ἱσιτοχέλευϑε, 


ἔσσυο χαὶ Τρώων, χεχόλωσο δὲ χῦρ ἑτάροιο" 


καί ῥ᾽ ἔβαλε Σϑενέλαον, ᾿Ιϑαιμένεος φίλον υἱόν, 
αὐχένα χερμαδίῳ, ῥῆξεν δ᾽ ἀπὸ τοῖο τένοντας. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ. 


565. σέμβαλον, wie das Medium 
» 3717, 

567 1, öAon, stehendes Beiwort der 
Nacht (A, 19), wie καχή, auch hier, 
obgleich nicht von der eigentlichen 
Nacht die Rede ist. zu ὦ, 670. — 
Die Dunkelheit bewirkt nicht den 
Kampf, noch macht sie ihn verderb- 
licher, und eines von beiden muss 
doch 566 besagen. Auch wird des 
Dunkels weiter nicht gedacht. Beide 
Verse sind wohl von einem späten 
Rbapsoden eingeschoben in Erinne- 
rung an P, 269 ff. 644 ff. 

569 f. ὥσαν, drängten zurück, 
vgl.J, 535. 0, 336. unten 592. — οὔτε 
xax. zu OÖ, 11. 

571 f. Ἐπειγεύς (der ei Pas 
ist keiner der Heerführer der Myr- 
midonen. — Die Lage von Bovdeior 
ist zweifelbaft. Man suchte es in 
Böotien, Magnesia, Thbessalien oder 
Epiros, 

ILIAS, II, 


573. τότε, zur Zeit, wo er in Bu- 
deion herrschte. 

574, ἱκέτευσε, kam als ἱχέτης. — 
Thetis war damals noch bei Peleus, 
zu A, 358. Doch ist ihre Erwäh- 
nung hier auffallend. vgl. 7, 480. 

577. νέχυος, Σαρπηδόνος. 

578-580, νρ]. 412 --414, wo μέσσην 
xax χεφ. und γαίῃ. — ἐπὶ νεχρῷ, nuf 
die Leiche, wie P, 300, 

681. vgl. 508. Zum Gen. 585. 

582 f. vgl. 0, 237 f. — ὅστε hier 
wenn er.— Ψῆρας. zu P, 755. 

584. Zum Vocatir zu 20. 

586. ἔβαλεν, nicht ἔβαλες. zu O, 
584, — Σϑενέλαος, die volle Form 
statt Σϑένελος, wie auch Söhne 
des Kapaneus (3, 564) und des Per- 
seus (7, 116) heissen, — 7ϑαιμένης, 
gebildet wie ἐϑαιγενής (zu £, 203). 

587. ῥῆξεν ἐπό, wie O, 537. vgl. 
M, 459. — τένοντας. zu’ d, 521. 

ὅ58. “2, 505. 
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ις ύσση δ᾽ αἰγανέης διπτὴ ταναοῖο τέτυχται, 
δϑοΐν ῥά τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ πειρώμενος ἢ ἐν ἀέϑλῳ 


ἠὲ καὶ ἐν πολέμῳ δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 
τόσσον ἐχώρησαν Τρῶες, ὥσαντο δ᾽ ᾿ἀχαιοί. 
Γλαῦκος δὲ τιρῶτος, “υχίων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ἐτράτιετ᾽, ἔχτεινεν δὲ Βαϑυχλῆα μεγάϑυμον, 


δθδλάλχωνος φίλον υἱόν, ὃς Ἑλλάδι οἰχία ναίων 


ὄλβῳ τὲ πλούτῳ τε μετέπιρρεπε Μυρμιδόνεσσιν. 
τὸν μὲν ἄρα Γλαῦχος στῆϑος μέσον οὔτασε δουρί, 
στρεφϑεὶς ἐξαπίνης, ὅτε μὲν χατέμαρτιτε διώχων. 


δούπησεν δὲ πεσών, τευχινὸν δ᾽ 


θυυώς ἔπεσ᾽ ἐσϑλὸς ἀγήρ᾽ μέγα δὲ 


ἄχος ἔλλαβ᾽ ᾿ἀχαιούς, 
Τρῶες κεχάροντο, 


στὰν δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἰόντες ἀολλέες. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿χαιοί 
ἀλχῆς ἐξελάϑοντο, μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν. 
ἔνϑ᾽ αὖ Μηριόνης Τρώων ἕλεν ἄνδρα χορυστήν, 
Aaoyovov ϑρασύν, υἱὸν Ὀνήτορος, ὃς “ιὸς ἱρεύς 


θυδδαίου ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ" 


τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦχα δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σχότος εἷλεν. 
Αἰνείας δ᾽ ἐπὶ Μηριόνῃ δόρυ χάλκεον ἧκεν" 

ἔλπετο γὰρ τεύξεσθαι ὑπασπίδια τιροβιβάντος. 
θ10ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλχεον ἔγχος" 
πρόσσω γὰρ χατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μαχρόν 
οὔδει ἐνισχίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 

ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος ’Aong. 
[αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 

οισῴχετ᾽, ἐπεί ῥ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν.) 


689 ff. vgl. O, 358 f. — αἰγ-ανέη, 
gleicheiy-us (vgl.aiy-is,dioasıw),dögv, 
ἔγχος; ἄχων. --- ἀφέῃ, wogegen ἀνήη 

,34.---.- ϑηίων ὕπο, συνεσταότι( 3, 96). 

594 f. ἐτράπετ᾽, drehte sich auf 
der Flucht gegen die Achäer. vgl. 
598. — In Βαϑυχλῆς hat βαϑὺς ver- 
stärkende Bedeutung, wie vielleicht 
auch in βαϑύρροος, βαϑυδινήεις. --- 
Ἑλλάδι. zu B, 683, 

596. zu £, 206, 

598. ὅτε κατέμ. (Βαϑυχλης) schliesst 
sich an στρεφϑείς an. 

601. ἀμφ᾽ αὐτόν, um ihn, ihm 
zur Seite. — ἐόντες doAA., geschart 
herankommend. Dass auch sie, 
wie Glaukos, sich umgedreht haben, 
wird übergangen. 


602, μένος φέρον ἰϑὺς αὐτῶν. vgl. 
E, 506. 

603. vgl. “2, 457. 

604, Ein anderer Laogonos fällt ?', 
460. — ὃς geht auf Ὀνήτορος, \da 
der Priester sich nicht am Kampfe 
betheiligen kann. vgl. E, ΤΊ f, An- 
ders E, 59 f. Zwei Söhne eines 
Priesters des Hephästos kämpfen 
E, 10 ff, 

606 f. N, 671 f. 

609. ὕπασπ. προβ. vgl. N, 158. 

612 f. vgl. N, 448 £, 

614 f. Die in den besten Hand- 
schriften fehlenden Verse erschei- 
nen hier so ungeschickt tautologisch, 
ΜῈ ΒΕ N,504[,. ganz an der Stelle 
sind, 


Alvelag δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐχώσατο, φωνησέν τε’ "Π 
Μηριόνη, τάχα χέν σὲ χαὶ ὀρχηστὴν eg ἐόντα 
ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμτεερές, εἴ σ᾽ ἔβαλόν περ. 
τὸν δ᾽ αὐ Μηριόνης δουριχλυτὸς ἀντίον ηὔδα" 
Αἰνεία, χαλετόν σὲ καὶ ἴφϑιμιόν περ ἐόντα 620 
χιάντων ἀνθρώπων σβέσσαι μένος, ὕς κέ σευ ἄντα 
ἔλϑῃ ἀμυνόμενος" ϑνητὸς δέ νυ χαὶ σὺ τέτυξαι. 
εἰ χαὶ ἐγώ σε βάλοιμι τυχὼν μέσον ὀξέι χαλχῷ, 
alıya κε, καὶ κρατερός sreg ἐὼν καὶ χερσὶ τεποιϑώς, 
εὖχος ἐμοὶ δοίης, ψυχὴν δ᾽ "Audı κλυτοϊιώλῳ. 625 
ὡς φάτο᾽ τὸν δ᾽ Evevısre Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
Μηριόνη, τί σὺ ταῦτα χαὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεις; 
ὦ πέπον, οἴ τοι Τρῶες ὀνειδείοις ἐγτέεσσιν 
γεχροῦ χωρήσουσι᾽ πάρος τινὰ γαῖα χκαϑέξει. 
ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ 630 
τῷ οὔτι χρὴ μῦϑον ὀφέλλειν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ἠρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
τῶν δ᾽ ὥστε δρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὄρωρεν 
-οὔρεος ἐν βήσσῃς, ἕχαϑεν δέ τὲ γίνετ᾽ ἀχουή, 
ὡς τῶν ὥρνυτο δοῦττος ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 635 
χαλχοῦ τε ῥινοῦ re βοῶν τ᾽ εὐποιητάων, 
γυσσομένων ξίφεσίν re καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 


617. χαὶ ὀρχ. πὲρ ἐόντα. Spott auf 
des Meriones Bücken, ähnlich wie 
745 ff. (vgl. M, 385). Eine Anspielung 
auf die πυρρίχη, den Kretischen 
Waffentanz, liegt ganz fern. 

620 f. Der eigentlich zu χαλεπόν 
(ἐστι) gehörende Dat. tritt als Acc, 
der Beziehung zum Inf., wie w, 
81 f. zu A, 156. — ὃς χε, wer im- 
mer, vgl. o, 345. 

623, xai, mit Beziehung auf εἴ 
σ᾽ ἔβαλόν περ (618). — τυχὼν steht 
für sich. vgl. N, 397 

625. vgl. E, 654. 

628 f. τοί, Dat. des Antheils. — 
ov. ἐπ., Dat. des Mittels. — πάρος 
— καϑ. Ehe die Troer weichen, wird 
noch Mancher fallen. vgl. », 427. 

630 f. τέλ. πολ., vom Erfolge. zu 
T, 291. -- Statt zu sagen ἐν ἔπεσι 
de βουλὴς τέλος wählt er eine ganz 
andere Wendung: „Die Sache der 
Worte ist (Worte gelten) im Rathe.*“ 
— χρή, von dem, was jetzt ge- 
scheben muss. — μῦϑον op., das 
Wort fördern, viel reden. — γάρ 


(630) schliesst nicht gut an 628f., da- 
gegen treffend an 627, wonach wohl 
jene beiden Verse ein später Zusatz 
sind. Es leitet 630 f. ein. 630 ist 
Begründung der folgenden Mah- 
nung: „Denn da der Krieg nur mit 
den Armen geführt werden kann, 
musst du kämpfen.“ 

632, A, 472, wo der Vers viel 
besser passt. Meriones hatte sich 
etwas von. Leichnam entfernt. 

633—637. Das furchtbare Schlacht- 
getöse. vgl. 765 ff. “4, 452 fl, ©, 
61 ff. P, 181 ff. — ὄρωρεν, präsen- 
tisch. ὀρώρει ist hier unerklärlich, 
will man nichtein Präsens ὀρώρω, wie 
ἀνώγω, γεγώνω, annehmen. — ἔχαϑεν 
δέ re, die Folge. — γίνετ᾽ ἀκουή, 
ἀχούεται, vgl. “1, 456. — ἀπὸ χϑονός. 
Der Schall steigt von der Erde zum 
Himmel. — εὐρυοδ. zu γ, 453. 
— χαλχ. — tun. Neben Erz und 
Leder, die an Helm und Rüstung 
sich befinden, werden noch beson- 
ders die Schilde (M, 105) hervor- 
gehoben. Es geht nicht an, βοῶν 
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ις οὐδ᾽ ἂν ἔτι φράδμων reg ἀνὴρ Σαρπηδόνα δῖον 


ἔγνω, ἐπεὶ βελέεσσι καὶ αἵματι 


χαὶ χονίῃσιν 


64084 κεφαλῆς εἴλυτο διαμπερὲς ἐς πόδας ἄχρους. 


οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεχρὸν ὁμίλεον, 


ὡς ὅτε μυῖαι 


σταϑμῷ ἔνι βρομέωσι τιεριγλαγέας κατὰ πέλλας 
ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει" 
ὡς ἄρα τοὶ zregl νεχρὸν ὁμίλεον. οὐδέ more Ζεύς 


οἀδτρέψεν ἀπὸ χρατερῖς ὑσμίνης ὄσσε φαεινώ, 


ἀλλὰ κατ᾽ αὐτοὺς αἰὲν Opa, καὶ φράζετο ϑυμῷ 

πολλὰ μάλ᾽ ἀμφὶ φόνῳ Πατρόκλου, μερμηρίζων, 
ἢ ἤδη καὶ κεῖνον Evi χρατερῇ ὑσμίνῃ 

αὐτοῦ ἐπ ἀντιϑέῳ Σαρ:τηδόνε φαίδιμος Ἕκτωρ 


ἡ ἔτι καὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν 


θουχαλχῷ δῃώσῃ, ἀπό τ᾽ ὦμων τεὐχε᾽ ἕληται, 


τόνον αἰγύν. 


ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
ὄφρ᾽. ἡὺς ϑεράπων Πηληιάδειω ᾿ἠχιλῆος 
ἐξαῦτις Τρῶάς τε καὶ Ἕχτορα χαλχοχορυστήν 


als Erklärung von ῥινοῦ zu nehmen, 
auch nicht, wenn man das dritte 
τὲ mit Aristarch streicht. — γυσσ. — 
dugp., wie 5, 26, wo bloss des Ge- 

ses des Erzes gedacht wird. Hier 
schliesst sich νυσσ. an rw» (635) 
nachträglich an. 


638—640. Die Leiche war von 
Speeren, Blut und Staub ganz be- 
deckt. Die Speere staken in der 
Leiche oder lagen darauf. — φράδ- 

ων, nur hier, wie φραδὴς 2, 354, 

undig, von dem leicht die Ge- 
stalt wieder erkennenden Manne,— 
üxpovs, wie E, 336. Später heisst 
die Fussspitze ἐχρόπους. 


641 — 644. Sie entfernten sich nie 
von der Leiche. Das unablässige 
Beharren (eief) führt der Vergleich 
aus, vgl. B, 469 ff. Das Summen 
um die milchreichen Eimer soll nur 
das Bild veranschaulichen. 


644—665. Zeus, der den Pa- 
troklos noch verherrlichen 
will, setzt den Hektor in 
Schrecken. Dieser fliebt, mit 
ihm alle Troer und Lykier, 
Die Leiche fälltin die Hände 
der Achbäer, welche sie der 
Waffen berauben. 


655W0aLıro προτὶ ἄστυ, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 


644 f. Zeus hat seit O, 6 die 
Schlacht nicht aus den Augen ver- 
loren, 

646 f. xar’ αὐτούς, nach ihnen 
(den Kämpfenden), Gegensatz zu 
ἀπό (645), wie ἐπὶ N, 4. xar’ gehört 
nicht zu ὅρα (A, 337). — Er dachte 
eben ernstlich über den dem Patro- 
klos bevorstehenden Tod nach. Den 
sche seines Zweifels schliesst 

ζων an. 
τ ΓΝ καί, wie Patroklos den Sar- 
pedon. 

650 f. Nach Homerischem Ge- 
brauche muss man in beiden Glie- 
dern nach μερμ. den Opt. erwar- 
ten. Wahrscheinlich zog der Dichter 
ϑηώσῃ als wohlklingender vor, und 
nach ihm musste sich auch ἕληται 
richten. Schwerlich soll der Coni. 
bezeichnen, dass dies dem Zeus 
zunächst gelegen. — ὀφέλλ. πόνον 
(Πάτροκλος), Noth mache, vom 
Kampfe, der unglücklich für die 
Gegner endet (vgl. 655). 

653. Nach 652 »-teht gewöhnlich 
der Inf, nur zweimal ein selbstän- 
diger Satz (ε, 475. o, 205), das den 
Zweck bezeichnende ὄφρα nur bier. 

654. ἐξαῦτις, πάλιν, wie atrıs A, 
347. vgl. M, 71. O, 69, | 


Ἕχτορι δὲ πρωτίστῳ ἀνάλχιδα φύζαν ἐνιῦρσεν' 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβὰς φύγαδ᾽ ἔτραπε, χέχλετο δ᾽ ἄλλους 
Τρῶας φευγέμεναι" γνῶ γὰρ “ιὸς ἱρὰ τάλαντα. 

ἔνϑ᾽ οὐδ᾽ ἴφϑειμοι “Ὠύχιοι μένον, ἀλλ᾽ ἐφόβηϑεν 
πάντες, ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον δεδαϊγμένον ἦτορ 

κείμενον ἐν νεχύων ἀγύρει" “τολέες γὰρ ἐπ᾿ αὐτῷ 
χάππεσον, εὖτ᾽ ἔριδα χρατερὲν ἐτάνυσσε Κρονίων. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ ὥὦμοιιν Σαρπηδόνος Evre' ἕλοντο 

χάλκεα, μαρμαίροντα, τὰ μὲν χοίλας ἐπὶ νῆας 


δῶκε φέρειν ἑτάροισι Μενοιτίου ἄλχιμος υἱός. 


καὶ τότ᾽ ᾿“πιόλλωνα τιροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 

εἰ δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα χάϑηρον 

ἐλθὼν ἐχ βελέων Σαρπηδόνα, zal μιν ἔπειτα 

πολλὸν ἀποπρὸ φέρων λοῦσον σπιοταμοῖο δοΐσιν 

χρῖσόν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον᾽ 

sceuste δέ μὲν σιομτιοῖσιν ἅμα κραιπνοῖσε φέρεσϑαι, 

Ὕπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ ῥά μιν ὦκα 

ϑύσουσ᾽ ἐν “υχίης εὐρείης πίονι δήμῳ, 

ἔνϑα ἑ ταρχύσουσι χασίγνητοί τε ἔται τε 

τύμβῳ τε στήλῃ τε τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα srargög ἀνηχούστησεν πόλλων, 


656. φύζαν ἐνῶρσεν(γᾳ}. 0,62), wofür 
gewöhnlich ἐν φόβον ὦρσεν (4, 544). 
Das besser bestätigte ἀνάλχ. ϑυμὸν 
ἐνῆχεν ist wider den Gebrauch des 
Dichters, der freilich ϑάρσος, μένος 
sagt, aber nie ϑυμὸν ἐνῆχκεν, vgl. 355. 

657 f. φύγαδ᾽ ἔτραπε. ©, 157, wo 
ἵπποὺς dabei steht, das hier, wie 
oft bei ἔχειν, im Sinne schwebt. — 
Auf χέχλετο folgt hier der Inhalt 
des Befehls im Inf., der den eigent- 
lich dazu gehörenden Dat. (ἄλλοις 
Teweir), wie oft κελεύειν (O, 176), 
anzieht. vgl. M, 467 Γ᾿ 

658. ἱρὰ rei., die gewaltige 
Wage (vgl. ©, 69 ff.), hier zur 
Bezeichnung des entschiedenen Wil- 
lens, 

659 fl, ἔἴφϑ., stehendes Beiwort 
der Lykier (M, 417) und Achäer 
(A. 290). vgl. auch M, 376. — dedaiyu. 
jrog, die Brust durchbohrt (P, 
535). Andere lasen βεβλημένον, das 
nie so mit „rop verbunden er- 
scheint, woraus Andere βεβλαμμέ- 
vov nrop machten, im Sinne am 
Leben geschädigt, um das Le- 
ben gebracht. vgl. Z, 250. — dyv- 


eis, etwa Schar, wie ἀγὼν O, 428, 
— ἐπί, bei. — εὖτε, hier seit (von 
der Zeit an, als). 

666—683. Sarpedons Leiche 
wird auf des Zeus Wunsch 
von Apollon entrückt, dann 
durch den Tod und den 
Schlaf nach Lykien gebracht 
und daselbst bestattet. 

667 Sf. χελαινεφές (JS, 140), gleich 
χελαινόν. vgl. lodvepns gleich ἐόεες, 
— ἐλθὼν ᾿ βελ., wenn du (mit 
ihm) aus dem Getümmel ge- 
kommen. -— Σαρπ. Ein doppelter 
Acc., wie Σ᾿, 345. vgl. Φ, 122. ἢ, 
224 f. 

669. Unter dem Flusse ist der 
Skamandros gemeint, doch an einer 
vom Schlachtfeld etwas entfernten 
Stelle. — ὠμβροσίη, hier eine den 
Göttern eigene Salbe (ἔλαιον "ν᾽ 
βρόσιον 7,186 f.). να]. Ξ, 170. T, ὅ8, 
d, 445. auch E, 777, 

671—675. vgl. 445—457. — φέρε- 
σϑαι, Inf. des Zweckes, steht für sich 
allein. — διδυμ. zu 5, 231. 

676 f. vgl. O, 236 f., 

Haben wir oben 431—461 mit 
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ιὁ βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς φύλοπιν αἰνήν. 

αὐτίκα δ᾽ ἐκ βελέων Σαρπηδόνα diov ἀείρας, 
πολλὸν ἀποτιρὸ φέρων, λοῦσεν ποταμοῖο ῥοῇσιν, 
680xgioev τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσεν" 
πέμπε δέ μιν πομποῖσιν ἅμα χραιτινοῖσι φέρεσϑαι, 
Ὕσινῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ da μιν ὦχα 
χάτϑεσαν ἐν “υχέης εὐρείης πίονι δήμῳ. 
Πάτροκλος δ᾽ ἵπποισι καὶ Αὐτομέδοντι κελεύσας 
685 Τρῶας χαὶ “υχίους μετεχέαϑε, καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη, 
γήχειος" εἰ δὲ Errog Πηληιάδαο φύλαξεν, 

ἡ τ᾽ ἂν ὑπέχφυγε κῆρα κακὴν μέλανος ϑανάτοιο. 
ἀλλ αἰεί τε “ιὸς κρείσσων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν, 
[ὅστε καὶ ἄλχιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην 
690ßnLdlwg, Ort δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασϑαι] 

ὃς οἱ χαὶ τότε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνῆχεν. 

ἔγϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξας, 
Πατρόχλεις, ὅτε δή 08 ϑεοὶ ϑανατόνδε χάλεσσαν; 
᾿Αδρηστον μὲν πρῶτα χαὶ Αὐτόνοον χαὶ Ἔχεχλον 
θθδχαὶ Πέριμον Μεγάδην χαὶ Ἐπίστορα καὶ Mekavırcrov, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἔλασον καὶ Μούλιον ἠδὲ Πυλάρτην᾽ 


Recht ausgeschieden, so fällt damit 

auch 666—683. Es schliesst 684 

sehr wohl an 665 an, obwohl die- 

1 auf Μενοιτίου ἄλκιμος υἱὸς aus- 
eht. 

684—711. Patroklos verfolgt, 
Vieletödtend, die Troer bis 
zurStadtmauer, wo ihn Apol- 
lon zürnend zurückweist. 

684 ff. Kampflust reisst ihn hin, 
den Sieg weiter zu verfolgen, trotz 
der Mahnung des Achilleus 85— 92, 
-- er ἐάσϑη, eben weil er zu sei- 
nem Unglück jene Mahnung ver- 
gass. Statt χαὶ ἀάσϑη sollte eigent- 
lich ἀασϑεὶς stehen, vgl. 7, 537. — 
Auffallend ist νήπιος noch nach 
ἐάσϑη. — χῆρα — Year. Homer hat 
βοηβί χῆρες, χαχαὶ χῆρες, auch μοῖρα 
μέλανος ϑαν., gewöhnlich χῆρα μέλαι- 
very, auch ϑάνατος καὶ κῆρες. 

688. Aber der Wille des Zeus 
geht immer in Erfüllung. Eigent- 
lich hatte das Schicksal des Pa- 
troklos Tod beschlossen. — τέ, wo- 
für Andere γὲ lasen, gehört zu ἀλλά, 
vgl. B, 754. zu v, 38. Das besser 
bestätigte ἀνδρὸς dürfte kaum Ho- 
merisch sein, 


689 f. Die in den besten Hand- 
schriften fehlenden Verse sind hier 
ganz unpassend; sie stammen aus 
P, 177 f. woher ἐποτρύνει μαχέσα- 
σϑαι statt des überlieferten ἐποτρύ- 
vnoı μάχεσθαι herzustellen ist. — 
ἐφρείλετο, der Aorist von dem, was zu 
geschehen pflegt. Der entgegen- 
gesetzte Fall schliesst sich lose an. 

691. χαὶ deutet die Beziehung auf 
688 an. Wahrscheinlich hiess es ur- 
sprünglich ὃς xai οἱ, da οὗ das Di- 
gamma hat. vgl. B, 827. 866. 872, 

692 f. vgl. £,703 f.— Die Anrede ist 
auch hier nur durch das Metrum 
veranlasst (zu 20); dennoch hat 
Virgil Aen. XI, 664. 665 sie ohne 
Noth nachgebildet, Anders Y, 2. 

694—696. Zur Form der Aufzäh- 
lung. vgl. @, 274 ff. A, 301 ff. M, 
191 ff, Die Namen sind willkürlich 
gewählt und kommen mit Ausnahme 
des Perimos (Umhergehend?), 
des Sobnes des Megas (Meya-dns, 
nicht Meyalidys, wie Meya-nevröns, 
Mey-ns), des Epistor und des Ela- 
sos auch sonst vor, — "Eyexkos. zu 
189.— Autonoos, Melanippos und Py- 
lartes stehen in ähnlichen Verzeich- 
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τοὺς ἕλεν, οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγαδε μνώοντο ἕχαστος. 
ἔνϑα χεν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿χαιῶν 
Πατρόχλου ὑπὸ χερσί, τιεριττρὸ γὰρ Eyyei ϑῦεν, 

> ΝΣ) # - > ᾿ x ’ 

εἰ μὴ Ἰπόλλων Φοῖβος ἐυδμήτου ἐπὶ zrögyov 

ν᾽ £ , ᾿ fi 

ἔστη, τῷ ὀλοὰ φρονέων, Τρώεσσι δ᾽ ἀρήγων. 

τρὶς μὲν ἐπ᾽ ἀγχῶνος βῆ τείχεος ὑψηλοῖο 
Πάτροχλος, τρὶς δ᾽ αὐτὸν ἀτεστυφέλιξεν ᾿“τιόλλων, 
χείρεσσ᾽ ἀϑανάτῃσι φαεινὴν ἀσπίδα νύσσων. 


ἀλλ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἧσος, 


δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἑκάεργος ᾿Ἱπόλλων' 
χάζεο, διογενὲς Πατρόχλεις. ob νύ “τω αἶσα 

σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλιν πέρϑαι Τρώων ἀγερώχων, 

οὐδ᾽ ὑπὸ ᾿ἡχιλλῆος, ὕστπτερ σέο :τολλὸν ἀμείνων. 


ὡς φάτο Πάτροχλος δ᾽. ἀνεχάζετο πολλὸν ὀπίσσω, 


μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου πόλλωνος. 

“Ἕχτωρ δ᾽ ἐν Σχαιῇσι πύλῃς ἔχε μώνυχας ἵτσιτους" 
δίζε γάρ, ἠὲ μάχοιτο χατὰ χλόνον αὖτις ἐλάσσας, 
ἢ λαοὺς ἐς τεῖχος ὁμοχλήσειεν ἀλῆναι. 


ταῦτ᾽ ἄρα οἱ φρονέοντι παρίστατο Φοῖβος ““πόλλων, 


ἀνέρι εἰσάμενος αἰζηῷ τε χρατερῷ τε, 
Act, ὃς μήτρως ἦν Ἕχτορος ἱπποδάμοιο, 
αὐτοχασίγνητος Ἑχάβης, υἱὸς δὲ σύμαντος, 


nissen an derselben Versstelle (®, 
276. A, 301. 491), und so könnte 
man auch statt Zi«xoor Ἔλατον, wie 
Z, 33, vermuthen. 

697. ἕλεν, nicht ἕλες, zu 586. — 
guyade, wozu sich zu wenden 
gedacht werden muss, da μνᾶσϑαι 
nur mit dem Gen, verbunden wird. 
Einfächer wäre τρωπῶντο, wie ὦ, 
536. vgl. O, 666. 

698 1. ἔνϑα zer. vgl. Z, 73 f, A, 180, 

702—706. vgl. E, 436—439. — 
εἰγχών, die Biegung der Mauer da, 
wo sie an den Thurm (700) stösst. 
— βῆ, wollte gehen. — Durch 
den Stoss auf den Schild wird Pa- 
troklos selbst zurückgedrängt. — 
Statt προσέφη ἐκ. Ἀπ. lasen Andere 
ἔπει πτερόεντα προφηύδα, was irrig 
aus 7᾽, 448 hierher gekommen, wo 
das Subiekt dasselbe bleibt. 

707 ff. χάζεο. vgl. E, 440. — dioy. 
Die ehrenvolle Anrede fehlt trotz 
des Unwillens nicht. vgl. 1, 352. — 
πέρϑαι, synkopirt aus dem medialen, 
hier passivisch gebrauchten πέρσασ- 


ϑαι. — Die Schicksalsverkündigung 
und die ganze Erscheinung müssen 
ihm zeigen, dass es ein Gott sei, der 
ihn zurückstösst, und er kann zu- 
nächst nur an den Schutzgott von 
Ilios denken, 

710 f. vgl. E, 443 ἢ. 

712—782. Apollon regt unter 
menschlicher Gestalt -den 
Hektor gegen Patroklos auf. 
Letzterer tödtet des Hektor 
Wagenlenker Kebriones, 
über dessen Leiche sich ein 
heftiger Kampf entspinnt, 
der mit demSiege der Achäer 
endet, 

712. Hektor war bis in die Nähe 
des Skäischen Thores geflohen (vgl. 
656 ff), wie auch A, 170. 

713 f. die steht nur hier aus 
Versnoth statt. μερμήριξε, vgl. das 
häufige δίζησθαι, meist im Part. 
zu 5,258. — χλόνον, πόλεμον, πόνον. 
— öuox}., vom Befehle. — ἀἄλῆναι, 
vgl. Εἰ, 823. X, 12. 

718. Virgil gibt mit Spätern den 


700 


705 


710 


715 
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16 ὃς Φρυγίῃ ναίεσχε ῥοῇς ἔπι Σαγγαρίοιο" 
720700 μὲν ἐεισάμενος προσέφη “Διὸς υἱὸς ᾿Α“τόλλων᾽ 


Ἕχτορ, Tinte μάχης ἀποπαύεαι; οὐδέ τί σε χρή. 
αἴϑ'᾽, ὅσον ὕσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος εἴην" 
τῷ κε τάχα στυγερῶς πολέμου ἀπερωήσειας. 

ἀλλ ἂγε Πατρόχλῳ ἔφεπε χρατερώνυχας ἵππους, 
12501 χέν πώς μιν ἕλῃς, δώῃ δέ τοι εἶχος ᾿Απόλλων. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἄμ τιόνον ἀνὸρῶν' 

Κεβριόνῃ δ᾽ ἐκέλευσε δαΐφρονι φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἵπσιους ἐς πόλεμον :τεπτληγέμεν. αὐτὰρ ᾿πόλλων 
δύσεϑ᾽ ὅμιλον ἰών, ἐν δὲ χλόνον ᾿4“ργείοισιν 
Ἰδοἧχε χαχόν, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι χῦδος ὄπαζεν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἄλλους μὲν “αγαοὺς ἔα, οὐδ᾽ ἐνάριζεν, 
αὐτὰρ ὁ Πατρόχλῳ ἔφετε χρατερώνυχας ἵπτπτους. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵσιπτων ἄλτο χαμᾶζε, 
σχαιῇ ἔγχος ἔχων" ἑτέρηφι δὲ λάζετο πέτρον 
Ἰϑομάρμαρον, ὀχριόεντα, τόν οἱ περὶ χεὶρ ἐκάλυψεν. 
ἦχε δ᾽ ἐρεισάμενος, οὐδὲ δὴν χάζετο (φωτός" 


> 


οὐδ 


ἁλίωσε βέλος, βάλε δ᾽ Ἕχτορος ἡνιοχῖα 


Κεβριόνην, νόϑον υἱὸν ἀγαχλῆος Πριάμοιο, 
ἵπστων ἑνί. ἔχοντα, μετιύπιον ὀξέι hät. 
Ἰφρἀμφοτέρας δ᾽ ὀφρῦς σύγελεν λέϑος, οὐδέ οἱ ἔσχεν 
ὀστέον, ὀφθαλμοὶ δὲ χαμαὶ πέσον ἐν χονίῃσιν 


Kisseus der Hekabe zum Vater, 
— Σαγγ. vgl. Γ᾽, 181. 

τοὶ ἡσσων und φέρτερος, wie 
häufig von der Macht. vgl. A, 281. 


Z, 158. — ie ws, zu deinem Ver- 
derben. vgl. Hektors Drohung Ο, 
349 ff. @, 374. 


124, ἔφεπε, treibe gegen, wo- 
gegen μέϑεπε E, 329 vom Wagen 
lenker. ἔχειν ἐπί τινὲ E, 239. 

725 f. vgl. H. 81, N, 239. 

127 f. Kebriones ist hier wieder 
sein Wagenlenker. vgl. M, 91f. N, 
190, — πεπληγ., μαστίζειν, aber Ho- 
mer braucht nur den Aor. μάστιξεν, 
daneben den Imper. μάστιε (P, 622) 
und μαστίεται (?', 171). 

729 f. ὅμιλον, Τρώων. vgl. “1, 86, 
N, 301, — ἐν δὲ χλόνον — ὅπ. vgl. 
Ο, 326 f. 

184 f. ἑτέρ. vgl. 5, 272. Er wirft 
nur mit der Rechten. vgl. Z, 264, 
— uagu, ὀχρ. vgl M,380.— περὶ-ἐχάλ, 
vgl, &, 369. Der Dichter will nicht 


sagen, der Stein habe die Hand 
gefühlt, sei ein λέϑος χειροπληΐϑρής 
(Xen. Anab. III, 3, 17), sondern er 
habe ihn fest mit der Hand gefasst, 

736 f. ἦχε δ᾽ ἐρ. vgl. H, 269. M, 
457. — οὐδὲ — φωτὸς kann nur 
heissen nicht lange wich er 
vor dem Manne (Hektor) zu- 
rück, so dass nicht lange im 
Sinne von gar nicht steht, wie ?”, 
426. οὐδέ, wie häufig, wo wir ohne 
brauchen. Die Bedeutung ent- 
fernt bleiben, die man dem χά- 
ζεσθαι hier gewöhnlich beilegt, hat 
es nie. — dAiwoe, prägnant, sandte 
vergeblich. .Den Hektor traf er 
zwar nicht, aber seinen Wagenlen- 
ker. vgl. N, 410 £., 

739 ff. μετώπιον. vgl. A, 95. — 
σύνελεν, ἢ ἃ ἢ τῇ weg, mit der Neben- 
beziehöng des Vernichtens, wie σὸν 
auch in συναράσσειν (ε, 498) steht. 
— ἔσχεν, hielt ihn auf. — Die 
Augen schlug er ibm aus dem 


αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῖρι ἐοικώς 
χάπητεσ᾽ ἀπ᾽ εὐεργέος δίφρου, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων “προσέφης, Πατρόκλεις ἱγιττεῦ" 
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745 


ὦ πόσοι, ἢ μάλ ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς ῥεῖα κυβιστᾷ. 


εἰ δή, που καὶ πόντῳ ἐν ἰχϑυόεντι γένοιτο, 
πολλοὺς ἄν χορέσειεν ἀνὴρ ὅδε τήϑεα διφρῶν, 
νηὸς ἀποϑρώσκων, “εἰ καὶ δυσπέμφδλος εἴη, 
wg νῦν ἐν πεδίῳ ἐξ ἵπτεων ῥεῖα κυβιστᾷ. 


ἦ da καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστητῆρες ἔασιν. 


ὡς εἰπτὼν ἐπὶ Κεβριόνῃ ἥρωι βεβύκει, 
οἶμα λέοντος ἔχων, ὅστε σταϑμοὺς κεραΐζων 
ἔβλητο τιρὸς στῆϑος, ἑή τέ μὲν ὥλεσεν ἀλχή᾽ 
ὡς ἐπὶ Κεβριόνῃ, Πατρόχλεις, ἄλσο μεμαώς. 


ἍἝχτωρ δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵτίτίων ἄλτο χαμᾶζε. 


τὼ περὶ Κεβριόναο λέονθϑ᾽ ὡς δηρινϑήτην, 
ὥτ᾽ ὄρεος χορυφῇσι περὶ κταμένης ἐλάφοιο, 
ἄμφω πεινάοντε, μέγα φρονέοντε μάχεσϑον" 
ὡς περὶ Κεβριόναο δύω μήστωρες ἀντῖς, 


Πάτροχλός τε Μενοιτιάδης χαὶ φαίδιμος Ἕχτωρ, 


ἵἕεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλχῷ. 


Kopfe. Anders 347 fl. — αὐτοῦ ne. 
ποδῶν, da vor die Füsse. vgl. Υ᾽, 
441. αὐτοῦ ist Adverbium, wie 649. 
0, 656 zu 9, 68. — ὁ δ᾽ ἀρνευτῆρι 
— ϑυμός. vgl. ΜΙ, 385 f. auch £,585 f. 

745 ff. Ein ähnlicher Spott, wie 
617 ἢ, — εἰ du που, wenn erja 
etwa. vgl. 2, 736, ρ, 484. — xai, 
auch einmal, wie jetzt auf dem 
Lande. — τήϑεα, Austern, später 
τήϑυα, ὄστρεα, letzteres eigentlich 
Schaltbier, ersteres das Ge- 
saugte, was man saugt. — πολλ. 
ἂν χορ, er würde, wenn er nach 
„Austern suchte, Viele damit sättigen 
können, da er ein so guter Taucher 
ist, wie er hier zeigt. — εἰ χαὶ 
dvon., möchte das Meer auch 
noch so wild sein, δυσπέμφελος, 
arg geschwollen, von der Wur- 
zel neup, wovon πέμφιξ, πεμφίς, 
πομίρός, πομφόλυξ. Auch das ein- 
iache πέμφρελος im Sinne von düe- 
xolos wird angeführt. 

751 f. βεβήχει, συλήσων. — olue, 
Gewalt, vom heftigen Anstür- 
men, wie impetus. vgl, oliuar. 
Wie oluos, οἴμη, οἴαξ, kommt es von 


Wurzel öi (ursprünglich mit Di- 
gamma in der Mitte), gehen, flie- 
gen, bewegen, die in oi-oouas 
erscheint, auch in οἰ-ωνός (av-is), 
ὀι-στός, ol-orgos zu Grunde liegt, 


753 ἢ, Der Vergleichungspunkt 
(olua ἔχων, μεμαώς) liegt in ἑή — 
alxı). Bie erwundung hat gerade 
seine ganze Kraft aufgeregt, 
die ibn sich dem Tode entgegen- 
stürzen lässt, Eine Hindeutung auf 
des Patroklos nahen Fall liegt ganz 
fern. vgl. E, 136 ff. 554 ff. M, 299 
fi. 7, 164 δ΄, — μεμαώς, mit Län- 
gung des «, die auffallender als in 
dem die Quantität umstellenden fr 
uaöres B, 818. Das Wort tritt be- 
sonders kräftig an den Schluss, 


756 ff. Hier bildet die erbit 


terte, τύβα, πον τ λα ur Anspan- 
nung aller Kraft den Mittelpunkt 
der Vergleichung. — μέγα φρον., 


von ediem Muthe. vgl. 824 
Statt des bei wegi Κεβρ. gedachten 

άχεσϑον kommt 761 eine anschau- 
liche Bezeichnung des erbitterten 
Kampfes (N, 501). 


750 


755 


160 
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16 Ἔχτωρ μὲν χεφαλῖφιν ἐτεεὶ λάβεν, οὐχὶ μεϑέει" 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἔχεν ποδός. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες καὶ Javaoi σύναγον χρατερὴν ὑσμίνην. 


Ἰοδώς δ᾽ Εὐρός τε Νότος τ᾽ ἐριδαίνετον ἀλλήλοιιν 


οὔρεος ἐν βήσσῃς βαϑέην πελεμιζέμεν ὕλην, 
φηγόν ve μελέην τε τανύφλοιόν τε χράνειαν, 
αἵτε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήχεας ὄζους 
ἠχῇ θεσπεσίῃ, πάταγος δέ τε ἀγνυμενάων" 


τιυῶς Τρῶες καὶ ᾿“χαιοὶ ἐπ ἀλλήλοισι ϑορόντες 


δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο. 
πολλὰ δὲ Κεβριόνην ἀμφ᾽ ὀξέα δοῦρα sreseryeu 
lol TE πιτερόεντες ἀπὸ νευρῆφι ϑορόντες, 
πολλὰ δὲ χερμάδια μεγάλ᾽ ἀσπίδας ἐστυφέλιξαν 


“Ἰομαρναμένων ἀμφ᾽ αὐτόν" ὁ δ᾽ ἐν στροφάλιγγε κονίης 


χεῖτο μέγας μεγαλωστί, λελασμένος ἱπιποσυνάων. 
ὄφρα μὲν Ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήχει, 

τόφρα uch ἀμφοτέρων βέλε ἥπτετο, seisere δὲ λαύς" 
ἦμος δ᾽ Ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, 

"ϑυχαὶ. τότε δή δ᾽ ὑπὲρ αἶσαν Ayaroi φέρτεροι ἦσαν' 

ἐχ μὲν Κεβριόνην βελέων ἥρωα ἔρυσσαν 

Τρώων ἐξ ἐνοττῆς, καὶ ἀπ ὦμων τεὐχε ἕλοντο. 


102 Εἴ, λάβεν, ἔχεν, αὐτόν (Κεβριό- 
vr). — οὗ ἄλλοι, die um sie herum 
waren. — ourayor, erhoben, wie 
B, 381, 


765 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildetdas gewaltige Geräusch, 
zu 633 ff. vgl. Virg. Aen. IV, 441— 
446. — πέλεμ., die Folge des ἐρι- 
δαίνεσθαι. — φηγ. — κράν. Der 
Sing. statt des Plur., wohl nicht um 
die Baumarten entschiedener ber- 
vortreten zu lassen. Den Plur. von 

elin, und zwar bloss den Dat, 

raucht Homer nur von Lanzen. — 
τανίφλ., starkrindig, wie τανυή- 
χης starkspitzig, langspitzig 
(768. 473), τανηλεγὴς starkleidig 
(zu 3, 100). — ἔβαλον, durch den 
Sturm. Dass sie dabei brechen, 
tritt nebensächlich im folgenden 
Satze hervor. — πάταγος, γένετο 
- (K, 375. N, 283). 


770 f. A, 70 f., wo ein anderer 
Vergleich vorausgeht. 


112 f. ἀμφί, örtlich, wie 775. — 


πεπήγει, ἐν yool. vgl. Ο, 315. — 
ϑορόντες. vgl. O, 313 £. 

114 ᾿Ξ ἐστυφέλιξαν. Andere lasen 
das schwächer auslautende ἐσευφέ- 
λιξεν. — μαρν. ἐμφ᾽ αὐτὸν gehört zu 
χερμάσδια, ist aber auch bei δοῦρα 772 
gedacht. — oroop. xor., Wirbel 
des Staubes, der aufwirbelnde 
Staub. zu ὦ, 39. — μέγας ueyalwori, 
verstärkt, wie αἰνόϑεν αἰνῶς, oloder 
οἷος H, 39. 97. 


T1Tf. vgl. 9, 66 ff. 


179. ει, 58. βούλυτος, etwa Neige, 
Rüste, vgl. Hor. carm. III, 6, 41— 
44, 


780. ὑπὲρ αἶσαν, hier über das 
Schicksal hinaus, ohne des 
Schicksals Bestimmung, durch eigeue 
Kraft, wie ὑπὲρ μόρον α, 84 f. Die 
Bedeutung übermässig (1, 59) 
kann es hier unmöglich halıen. 

182. Τρώων ἐξ ἐνοπῆς bestimmt 
das ἐχ βελέων näher. ἐνοπὴ steht, 
wie βοή, auch vom Kampfe, γα]. ἢ, 
714. zu O, 689, 
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Πάτροχλος δὲ Ἰρωσὶ κακὰ φρονέων ἐνόρουσεν. 
τρὶς μὲν ἔχιειτ᾽ ἐπόρουσε ϑοῷ ἀτάλαντος ᾽ἥρηι, 


σμερδαλέα ἰάχων, τρὶς δ᾽ ἐννέα 


φῶτας ἔπεφνεν. 


ἀλλ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
Ev} ἄρα τοι, Πάτροχλε, φάνη ϑανάτοιο τελευτή" 
ivtero γάρ τοι Φοῖβος ἐνὶ χρατερῇ ὑσμίνῃ 
δεινός. ὃ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ κλόνον οὐχ ἐνόησεν" 


ἠέρι γὰρ πολλῇ κεκαλυμμένος ἀντεβόλησεν" 


στῇ δ᾽ ὄπιϑε, πλῆξεν δὲ μετάφρενον εὐρέε T ὥμω 
χειρὶ κατατιρηνεῖ, στρεφεδίνηϑεν δέ οἱ ὄσσε. - 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χρατὸς κυνέην βάλε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
ἡ δὲ χυλινδομένη zavayıv ἔχε ποσσὶν ὑφ᾽ ἵπττων 


αὐλῶτσιις τρυφάλεια, μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 


αἵματι χαὶ χονίῃσι" τιἀρῷᾷς γε μὲν οὐ ϑέμις ἦεν 
Irzroxouov στήληκα μιαίνεσϑαι χονίῃσιν, 

ἀλλ᾿ ἀνδρὸς ϑείοιο χάρη χαρίεν τε μέτωττον 
ῥύετ᾽, ᾿“χιλλῆος" τότε δὲ Ζεὺς Ἕχτορι δῶχεν 


ἡ κεφαλῇ φορέειν, σχεδόϑεν δέ οἱ ἦεν ὄλεϑρος. 


πᾶν δέ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολιχόσχιον ἔγχος, 
᾿ ᾿ > % >» 3 » 
βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, χεχορυϑμένον᾽ αὐτὰρ Ar ὥμων 


188 — 867. Patroklos tödtet 
dreimal hintereinander neun 
Troer. Apollon, der darüber 
arg erzürnt, schlägt ihn, be- 
raubt ihn der Waffen und 
der Besinnung. Den Betäub- 
ten verwundet Euphorbos; 
den Todesstreich versetzt 
ihm dann Hektor, dessen Sie- 
gesjubel dieser mit der Ver- 
kündigung erwiedert, bald 
werde er selbst unter des 
Achilleus Hand fallen. Hek- 
tor zieht den Speer aus der 
Leiche und enteilt, um sich 
der Rosse des Achilleus zu 
bemächtigen, die jenen zur 
Schlacht getragen haben. 

183, Τρωσὶ gehört zu ἐνόρουσεν 
(K, 486), wird zu χαχὰ φρονέων 
(373. vgl. 701) nur gedacht. 

184 f. Eine dem epischen Dichter 
gestattete Uebertreibung, ähnlich 
wie bei Odysseus A, 414—484, beim 
jungen Nestor A, 747 ff,, bei Eu- 
phorbos gleich 810 f. gl. Einl. 
S. 9. Welche Wunder der Tapier- 
keit feiern das Nibelungenlied, das 
Rolandslied, die Cidromanzen! 


787. vgl. 7, 104. 

189. ὁ (Πάτροκλος), nicht σύ, zu 
O, 584. vgl. 586. 697.— xara χλόνον 
(μάχην) gehört zu ἰόντα. 

792. orgepediweiode: setztein στρε- 
φεδίνη oder argepedivog Dreh wir- 
bel voraus, vgl. oxorodırıav, σχοτο- 
δινεῖν. Das ε, wie in ἐρχέχαχος. 

193. τοῦ gehört zu xgaros. zu 
O, 125. 

194 f. χυλ. ποσσ. ὑφ᾽ ἵππ. zu N, 
579. — χαναχὴν Eye, wie 105.— αὐλώ- 
nis. zu E, 182, — ἔϑειραι, λόφος 
ἱππιοχαίτης (Z, 469). — πάρος, bis- 
her, so lange Achilleus ihn trug, 
der noch nicht fallen sollte. — #€- 
aus, durfte, nach der Bestimmung 
des Schicksals. vgl. 8, 386. 

198 ff, ϑείοιο, wie die Könige 
ϑεῖοι, auch διοερεφεῖς, διογενεῖς, heis- 
sen, wenn nicht etwa bier an seine 
Abkunft von einer Göttin (A, 280) 
gedacht wird. vgl. 0,25. — δῶχεν, ge- 
währte es. — φορέειν, αὐτήν. — 
oyed.dE. DerGrunddieserAeusserung. 

801 ff. Vom Haupte geht er zu 
den Armen über, darauf zu den 
Schultern, doch wechselt bier das 
Subiekt, — πᾶν, von oben bis un- 


785 


790 


79 


800 


202 


1:6 ἀστεὶς σὺν τελαμῶνι χαμαὶ πέσε τερμιύεσσα. 

λῦσε δέ οἱ ϑώρηχα ἄναξ “ιὸς υἱὸς ᾿πόλλων. 
ϑυυτὸν δ᾽ ἄτη φρένας elle, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα yvia’ 
στῇ δὲ ταφών. ὄπιϑεν δὲ μετάφρενον ὀξέι δουρί 
ὥμων μεσσηγὺς σχεδόϑεν βάλε “άρδανος ἀνήρ, 
Πανϑοίδης Εὔφορβος, ὃς ἡλικίην ἐχέχαστο 

Eygei ϑ᾽ ἱπιηχτοσύνῃ τὲ τιόδεσσί τε καρπαλέμοισιν" 
ϑιθυχαὶ γὰρ δὴ τότε φῶτας ἐείχοσι βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 
πρῶτ᾽ ἐλϑὼν σὺν ὄχεσφι, διδασκόμενος τιολέμοιο" 

ὃς τοι πρῶτος ἐφῆχε βέλος, Πατρόχλεις ἱππεῦ, 

οὐδὲ δάμασσ᾽. ὁ μὲν αὐτις ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
ἐχ χροὸς ἁρπάξας δόρυ μείλενον, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν 

διό Πάτροκλον γυμνόν περ ἐόντ᾽ ἐν δηιοτῆτι" 

Πάτροχλος δὲ ϑεοῦ 7τληγῇ καὶ δουρὶ Ψαμασϑείς 

ἄψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang ἀλεείνων. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Πατροκλῆα μεγάϑυμον 

ἂψ ἀναχαζόμενον βεβλημένον ὀξέι χαλκῷ, 


ten. vgl. 412, --- βριϑύ, μέγα, στιβ. 
(141. E,746) steht sonst ohne wei- 
tern Zusatz. — τερμέοεις, geran- 
det, von einem τέρμες, gleich ἄντυξ. 
zu r, 242, 


804. λῦσε. Er löste die dyyes (zu 
J, 132), worauf er gleichfalls ab- 
fiel. Hier tritt der Gott wieder als 
Subiekt auf, 


805. ἄτη, Bestürzung, die ihm 
jede Besinnung raubte. — Au. — 
γυῖα. Er war erstarrt. Sonst steht 
der Ausdruck von der Ohnmacht 
vor dem Hinstürzen. — ὄπιϑεν. Er 
war mitten in die Troer gesprun- 
gen, so dass einer der in der er- 
sten Linie stehenden Troer sich 
nur umzuwenden brauchte, um, 
dicht hinter ihm stehend (oyedösEr), 
ihm den Speer in den Rücken zu 
stossen. — βάλε, traf. zu 467,— «7άρ- 
davos, wie B, 701, zur Bezeichnung 
eines Troers (zu B, 819). Den 
Sing. Tews hat Homer nur alsEigen- 
name. 

793—805 muss ein späterer Zu- 
satz sein, da Hektor P, 125 ff. die 
Leiche der Patroklos der Waffen 
beraubt. 806 schliesst sich ganz 
wohl an 792. 

806. στῇ, statt sich zur ückzuzie- 
hen. vgl. 7᾽, 282 f, 


808. Euphorbos war der jüngere 
Bruder des Pulydamas; denn ein 
anderer Panthoos als der Vater des 
Pulydamas ist kaum anzunebmen, 
Pythagoras wollte früher dieser Eu- 
we gewesen sein. Hor. carm. 
‚28, 9—15. Ovid. Met. XV, 160— 
164. — ὁμηλ. dx. N, 431. 


809, vgl. A, 503. oben 342, 


810 f. τότε, als er den Patroklos 
verwundete. — βῆσεν dp ἵππων, 
wie ἐξ ἵππων βῆσεν E, 163 I. — πρῶτ᾽ 
249. Heute war er zum erstenmal 
als Wagenkämpfer in den Kampf 
gekommen, da er die Kriegskunst 
eben erlernt hatte. — ὀυδασχ,, nicht 
ἐπιστάμενος. Seine Jugend wird 
P, 51 ff, hervorgehoben. 

812 f. ὅς, des Metrums wegen, 
wie mehrfach, statt 6. — ἐφῆχε, vom 
Zustossen. vgl.807. — ὁμέλῳ, Τρώων. 

814 f. ἁρπάξας, vom raschen Her- 
ausziehen. — γυμνόν, wie nudus, 
waffenlos. zu x, 301, Sind aber 
793—805 später eingeschoben, so 
muss dasselbe von 814 f. gelten. 
vgl. dagegen P, 122. 

816. δαμασϑείς, hier von der 
Schwächung durch die Verwun- 
dung. Anders δάμασσεν 813. 

S18f. Πατρ. dvay. βεβλ., ὡς Πά- 
τροχλος ἀνεχάζετο βεβλημένος. 


ἀγχίμολόν ῥά οἱ ἦλϑε κατὰ στίχας, οὗτα δὲ δουρί 
γείατον ἐς χενεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλχὸν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ “τεσών, μέγα δ᾽ ἔχαχε λαὸν ᾿“χαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιήσατο χάρμῃ, 
we ὄρεος κορυφῇσι μέγα φρονέοντε μάχεσϑον 
πίδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐϑέλουσι δὲ πινέμεν ἄμφω" 
πολλὰ δέ τ᾽ ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσε Blnpır' 


825 


ὡς πολέας πέφνοντα Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν 
Ἕχτωρ Πριαμίδης σχεδὸν ἔγχει ϑυμὸν ἀπηύρα. 
καί οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα ποξερόεντα προσηύδα" 
Πάτροχλ᾽, 7 πτου ἔφησϑα πόλιν κεραϊζέμεν ἁμήν, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖχας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπτούρας, 
ἄξειν ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 

γήσειε. τάων δὲ πρόσϑ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵπποι 
zro00iv ὀρωρέχαται πολεμίζειν" ἔγχεϊ δ᾽ αὐτός 


Τρωσὶ φιλοπτολέμοισι μεταπρέπω, ὅ σφιν ἀμύνω 


ἦμαρ ἀναγκαῖον᾽ σὲ δέ τ᾿ ἐνθάδε γῦπες ἔδονται. 

a δείλ᾽, οὐδέ τοι ἐσθλὸς ἐὼν χραίσμησεν ᾿Αχιλλεύς, 
ὃς πού τοι μάλα πολλὰ μένων ἐττετέλλετ᾽ ἰόντι" 
μή μοι τιρὶν ἰέναι, Πατρόκλεις ἱπτοχέλενϑε, 


γῆας ἔπι γλαφυράς, πρὶν Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 


820. χατὰ στίχας, die Reihen 
hin (1, 326). Hier wird angenom- 
men, Hektor sei von Patroklos eine 
ziemliche Strecke entfernt gewesen, 
was freilich an sich so unwahr- 
scheinlich, als dass Keiner der Achäer 
dem Patroklos zu Hülfe kommt. 
Doch den Dichter kümmern solche 
kleine Unwahrscheinlichkeiten nicht. 

822. ueya— Ay. vgl. 599 πυχι- 
vor δ᾽ ayos ἔλλαβ᾽ ᾿Αχαιούς. --α ἤχαχε, 
wie o, 8517. 

823 ff. DerVergle’chungspunkt liegt 
darin, dass dem Tode die mäch- 
tigste Bethätigung derKraft 
vorhergeht. Das 823 schon Be- 
zeichnete wird 824- 826 weiter aus- 
geführt. — Den Grund des Streites 

ibt der etwas ungefüg eintretende 

wischensatz an. vgl. 757 ἢ. — 
dupi mit dem Gen. steht nur noch 
in der späten Stelle ὅ, 267. Auch 
unser Vers dürfte spät eingescho- 
ben sein. Der Kampf um eine Quelle 
auf hohem Gebirge ist auffällig. — 
dosu., in Folge der Anstrengung. — 
πινέμεν, da der Aor. kurzes + bat, 


zu π, 341. — πέφνόντα schrieb Ari- 
starch wider die Regel, die neprövra 
verlangt. 

830. χεραϊξέμεν, ἀλαπάζειν, von 
einer zukünftigen Handlung, wie 
von der Vergangenheit 9, 516, da 
weder Aorist noch Fut. von xegai- 
ζειν gebildet wird, 

833 f. τάων (γυναιχῶν) πρόσϑε 
(πρό) gehört zu πολεμίζειν. δὲ knüpft 
die Begründung des νήπεος an, wie 
M, 127. X, 333. Gewöhnlich folgt 
ein Satz mit οὐδὲ (B, 38. E, 406). — 
ποσὶν ὀρωρ., vom Ausschreiten, wie 
N,20. vgl. τανύοντο 375. — ὃ, ὅς. — 
dyayx. nu., den Tag der Noth, 
wie γηλεὲς ἦμαρ (A, 484). — γῦπ. 
Ed. vgl. “7, 237. 4,162. auch Ο, 351. 

837 f. οὐδὲ --- γραίσμ., Begründung 
des Ausrufs, wie δὲ nach νήπιε 
833. — - χραισμεῖν, hier Vortheil 
bringen, ähnlich wie ὀνένασθϑαι 
H, 173. οὐ χραίσμ.. in ironischer 
Litotes (vgl. οὐχ ἀπέϑησεν). ---- ἐσϑλὸς 
hier von der guten Gesinnung gegen 
ihn.— μένων steht dem ἰόντε parallel, 

839, ἰέναι, πάλιν, νέεσϑαι. 


880 


835 


840 


254 


τὸ αἱματόεντα χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι. 

ὥς πού σε προσέφη, σοὶ δὲ φρένας ἄφρονι πεῖϑεν. 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων “προσέφης, Πατρόχλεις Imre’ 

ἤδη νῦν, Ἕχτορ, μεγάλ᾽ εὔχεο" σοὶ γὰρ- ἔδωχεν 


ϑάδνέχην Ζεὺς Κρονίδης καὶ πόλλων, οἵ μὴ ἐδάμασσαν 


. 2 N > 32 » “ 2 co > 
ῥηιδίως" αὐτοὶ γὰρ ἀπ ὥμων τεύχε ἕλοντο . 
τοιοῦτοι δ᾽ εἴπερ μοι ἐείχοσιν ἀντεβόλησαν, 
sravses χὶ αὐτόϑ᾽ ὄλοντο ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
᾽ ‚ - 3 } x Π - "» ΄ 
ἀλλά μὲ uoig ὀλοὴ χαὶ “ητοῦς ἔχτανεν υἱός, 


βδυάνδρῶν δ᾽ Εὔφορβος" σὺ δέ μὲ τρίτος ἐξεναρίξεις. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν' 
οὔ ϑὴν οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν βέη, ἀλλά τοι ἤδη 
ἄγχι ταρέστηχεν ϑάνατος χαὶ μοῖρα χραταιή, 
χερσὶ δαμέντ᾽ ᾿ἡχιλῆος, ἀμύμονος Αἰακίδαο. 


8355 ὡς ἄρα μιν εἰτόντα τέλος ϑανάτοιο χάλυψεν" 


ψυχὴ δ᾽ ἐχ ῥεϑέων πταμένη ᾿“ιδόσδε βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἁδροτῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν χαὶ τεϑνηῶτα προσηύδα φαίδιμος Ἕκτωρ" 


841. vgl. B, 416. 4, 113. 

842. ooi-neider. vgl. «2, 104. — 
Die stolze Freude über des Pa- 
troklos Besiegung ergeht sich im 
Spotte über den vorausgesetzten 
Befehl des Achilleus an seinen jetzt 
-von ihm hingestreckten Freund. 

843, vgl. ὁ, 246. 

844. ἤδη νῦν. zu O, 110. 

846. αὐτοὶ ἕλοντο entspricht der 
Darstellung oben 793 ff. Sind jene 
Verse, wie wir erwiesen, später 
eingeschoben, so ergibt auch unser 
Vers, der sich darauf bezieht, sich 
als später Zusatz. 

847 f. τοιοῦτοι, οἷος σύ ἐσσι. — 
αὐτόϑ᾽, dort, wo ich gefallen bin, 
vgl. 17, 428, — ὅλοντο ἐμῷ, mit 
starkem Hiatus, wie 3,165. 7,,98..194. 

849 f. Apollon, der den Beschluss 
des Schicksals ausführt (in ähn- 
licher Weise steht Zeus 845) wird 
der menschlichen Betheiligung ent- 

egengestellt. — Woher Patroklos 

en Namen des Euphorbos kenne, 
kümmert den Dichter nicht. zu 5, 
475. — τρίτος, aufzählend. vgl. 8, 
407. — ἐξεν, Das Präsens, da der 
Tod in Folge seiner Verwundung 
eben bevorsteht. 

852. οὔ 97» (wie B, 276, vgl. ©, 
448) hier mit nachfolgender ver- 


stärkender Verneinung. — in. zu 
O0, 194. 

854. δαμέντ᾽, δκμέντι, wird von 
τοὶ angezogen. igentlich sollte 
δαμῆναι stehen. — Dem Sterbenden 
legt Homer hier, wie X, 358 ff, 
nach dem Volksglauben die Kraft 
der Wahrsagung bei. 

856. ῥεϑέων, nur hier und X, 68. 
362 statt des gewöhnlichen μελέων, 
das nicht nur regelmässig nach ἀπὸ 
steht (wie HZ, 131. N, 672), sondern 
auch nach ἐκ (7, 110. 7, 880) und 
sonst (9,298). Nur selten ist μέλεα, 
häufig μέλεσσι, μελέεσσι. Von ῥέϑος 
hat Homer bloss den Gen. Plur. ἅψεα 
kommt nur in der Odyssee vor. μέ- 
Aos scheint dem membrum, ἅψος 
dem artus zu entsprechen, ῥέϑος 
eher die Pulsadern zu bezeichnen, 
wofür auch die Etymologie spricht 
(vgl. 60905). 

857. λιποῦσ᾽ — ἥβην. Der Grund 
der Klage, — ἁδροτητα, die Reife, 
zur Bezeichnung der zur höchsten 
Entwickelung gelangten Jugend- 
kraft. Hesiod hat von den Aehren 
ddooovyn. Die besser bestätigte Les- 
art ἀνδροτῆτα setzt eine ganz un- 
glaubliche Kürzung der ersten Silbe 
voraus, 

858, καί, καίπερ. Die Gedanken, 


Πατρόχλεις, τί vo μοι μαντεύεαι αἰττὺν ολεϑρον; 


τίς δ᾽ old, εἰ χ᾽ Ayıleis, Θέτιδος ταῖς ἠυχόμοιο, 


φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι; 
ὡς ἄρα φωνήσας δόρυ χάλχεον ἐξ ὠτειλῆς 

» % G x a2 0 F > > »"» ’ 

εἴρυσε λὰξ προσβάς, τὸν δ᾽ ὕπτιον WO ἀπὸ δουρός. 

αὐτίχα δὲ ξὺν δουρὶ μετ᾽ Αὐτομέδοντα βεβήκει, 


ἀντίϑεον ϑεράσοντα ποδώχεος “ἰακίδαο" 


ἵετο γὰρ βαλέειν τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠχέες Terror 
ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 


die des Patroklos Rede in ihm her- 
vorgerufen, muss er noch an diesen 
selbst richten. 

860. τίς δ᾽ old’, wie A, 792. zu 
O, 16. 


861. φϑήη (wie στήῃ Ε, 598) τυ- 
πείς. vgl. N, 815 f. — ὠπὸ 9. ὀλ. 
ist die Folge von runeis. Anders 
M, 250. 


862 f. vgl. E, 620 f. — ὕπτιον, 


so dass er auf den Rücken fiel, 
worauf er auch gelegen, als Patro- 
klos die Lanze aus ihm zog und 
ihn dabei ein wenig über die Erde 
erhob, 

866. Er wollte sich auch der 
Pferde bemächtigen, nachdem er den 
Wagenlenker getödtet. 

867. Aus unserer Stelle, wo der 
Vers ganz bezeichnend steht, schon 
381.” 


Leipzig, Druck von Hüthel & Legler (früher €. E. ΕἸ νι). 


865 


Druckfehler. 


Im Texte sind die wenigen Accentfehler so zu verbessern: K,157 > er 
411 ἄψ, 432 (auch M, 310. N,810) τί ἢ, 435 παῖς, 538 φρεσί, A, 613 
ἤτοι, 810 καί, N, 726 ἀμήχανός, 5,72 μὲν, 190 μοί τι πίϑοιο, 353 ὕπνῳ. 
IT, 190 ἕδνα, 445 ζών. A, 638 (auch 1.5, 386) muss εἰκυῖα stehen, nach 
O, 560 Kolon. 

In den Anmerkungen lese man 85, 18 Ὁ 15 Interpolation, 26 "Ὁ 
3 v. u. γ᾽ ὅτε, 48 a 6 den, 71 Ὁ 11 ὑτέμασεν, 88 a 14 ποτῷ, 95 a 19 
ἀμείνων, 110 Ὁ 8 χιόνα, 120 Ὁ 12 μάλ᾽ αἰνῶς, 144 a 12 πὰρ, 149 a 
6 v. u. Neutrum, 108 Ὁ 10 onomatopöetisch, 180 b16 liessen 
33 (statt 36), 187 a 7 v. ἃ. βίος. ἃ, 68 Ὁ gehört Z, 14 nach Z, 11. 
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P. 


Μενελάου ἀριστεία. 


Οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ ᾿“τρέος υἱόν, ἀρηίφιλον Μενέλαον, 
Πάτροκλος Τρώεσσι δαμεὶς ἐν δηιοτῆτι" 
βῆ δὲ διὰ προμάχων χεχορυϑμένος αἴϑοτιι χαλχῷ, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖν᾽, ὥς τις περὶ πόρτακε μήτηρ 
πρωτοτόχος, κινυρή, οὐ πρὶν εἰδυῖα τόχοιο. 
ὡς περὶ Πατρόχλῳ βαῖνε ξανϑὸς Μενέλαος, 
πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπίδα παάντοσ᾽ ἐΐσην, 
τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις tody ἀντίος ἔλϑοι. 
οὐδ᾽ ἄρα Πάνϑου υἱὸς ἐυμμελέης ἀμέλησεν 
Πατρόχλοιο πεσόντος ἀμύμονος" ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ 
ἔστη, καὶ πιροσέειπτεν ἀρηίφιλον Μενέλαον" 
Argelön, Μενέλαε διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 


SIEBZEHNTES BUCH. 


1—69. Menelaos schützt des 
Patroklos Leiche Den Eu- 
phorbos, der ihm die Waffen 
abnehmen will, tödtet und 
beraubter. Keiner wagt ihm 
entgegenzutreten. 


1 f. οὐδ᾽ ἔλαϑε. vgl. 89. N. 560. 
Z,1. Aehnlich οὐδ᾽ ἀμέλησεν 9. — 
und Ὁ dau., des Patroklos Fall. 
— 7ρώεσσι, allgemein, ohne be- 
stimmte Beziehung auf Euphorbos 
und Hektor. — Menelaos soll von 
jetzt an ganz besonders hervortre- 
ten. Von den übrigen Helden ist 
keiner in der Nähe. vgl. 94f. 102f. 


3. 2, 495. 


4 f, dup' αὐτῷ βαῖνε, er trat 
neben ihn, um ihn zu beschützen, 
Um ihn herum geht er nicht, auch 
nicht anihm aufund ab. So stehen 
dupıßeirsır und περιβαίνειν gerade- 


zu vom Schutze, vgl. 132—139. E, 
21. ©, 331. 5, 424. zu E, 299. A, 
37. Die Vergleichung bezeichnet 
die treue Sorge. Die Kuh jammert 
vor Schmerz, aber trotz des Schmer- 
zes läuft sie ängstlich besorgt um 
ihr Kalb. Zu περὲ ist ein ϑέεε zeug- 
matisch zu ergänzen. xwvey tritt 
zwischen die synonymen Bezeich- 
nungen πρῶτ. und οὐ — τύχοιο. 
Tf. E, 300f. Nähere Ausführung 
des ἀμφ᾽ αὐτῷ βαῖνε. Menelaos 
steht mit dem Gesicht gegen die 
Troer neben der Leiche, die er 
gegen einen Angriff der gegenüber 
stebenden Troer schützt. — ot, Πα- 
τρόκλῳ Dat. des Vortheils. vgl. ε, 452. 
9f. vgl. 1f. οὐδ᾽ ἀμέλ. nicht 
liess unbeachtet(9,330).— /Tar- 
ϑου υἱός, Εὔφορβος. vgl. IT, 808. — 
&vuu,speerprangend,sonstbloss 
von Priamos, y, 400 von Pisistratos, 


1 


4 


ır χάζεο, λεῖπε. δὲ νεχρόν, ἔα δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
οὐ γάρ τις πρότερος Τρώων χλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
15 Πάτροχλον βάλε δουρὶ κατὰ χρατερὴν voulvnv' 
τῷ ue ἔα κλέος ἐσϑλὸν ἐνὶ Τρώεσσιν ἀρέσϑαι, 
un σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν ἕλωμαι. 


25 


30 


τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑύσας προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 


Ζεῦ πάτερ, οὐ μὲν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάασϑαι. 

οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσσον μένος οὔτε λέοντος 

οὔτε συὸς κάπρου ὀλοόφρονος, οὗτε μέγιστος 

ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι περὶ σϑένεϊ βλεμεαίνει, 

00009 Πάνϑου υἷες ἐυμμελίαι φρονέουσιν. 

οὐδὲ μὲν οὐδὲ βίη Ὑπερήνορος ἱππτοδῴάμοιο 

ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽, ὅτε μ᾽ ὥνατο καί μ' ὑπέμεινεν 

xal μ᾽ ἔφατ᾽ ἐν “Ζαναοῖσιν ἐλέγχιστον πολεμιστήν 

ἔμμεναι οὐδέ E φημι πόδεσσέ γε οἷσε κιόντα 

εὐφρῆναι ἄλοχόν τε φέλην χεδνούς τε τοκῆας. 

ὥς ϑὴν χαὶ σὸν ἐγὼ λύσω μένος, εἴ χέ μευ ἄντα 

στήῃς. ἀλλὰ σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα χελεύω 

ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος iorao’ ἐμεῖο, 

σιρίν τι nanoy παϑέειν᾽ ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω. 
ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὐ πεῖϑεν, ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα" 


13. ἔα ἔναρα, kümmere dich 
nicht um die Rüstung (der 
Leiche), überlasse sie mir. In an- 
derer Beziehung O, 347. 

16. με ἔα vgl. B, 165. — ἐνὲ Τρ εσ- 
σιν, ἐον. Auch wir sagen soRuhm 
bei den Troern. 

17. Die Drohung schliesst sich 
als Beweggrund unmittelbar an. — 
μελιηδέα, wie K, 495. 

19. Ζεῦ πάτερ, hier betbeuernd, 
ähnlich wie μὰ Ζῆνα (7, 43), vor 
dem allgemeinen Satze, — οὐ x«- 
Aöv, οὐχ ἔοικε. vgl. 0,287. Aehnlich 
οὐχ öcin x, 412. 

20 ff. Zur Art der Vergleichung 
3,394 ff. — οὖν, nach deiner Rede. 
— συὸς κάπρου. zu 1, 539. — οὗτε 
— Altu., dessen Herz am ge- 
waltigsten ist, wenn es in 
Wuth geräth. — περὲ gehört zu 
βλεμεαίνει (zu ©, 337), wenn nicht 
etwa πέρε zu schreiben ist, wie 
μέγα I, 237 steht. 

24 ff. Dass Menelaos einen Hy- 
perenor getödtet, wird 5, 516 fl. 
erzählt, wo er aber nicht als Sohn 


des Panthoos bezeichnet, eben so 
wenig der hier erwähnten Schmäh- 
ung des Menelaos gedacht wird. — 
οὐδὲ μὲν οὐδέ, nicht doch, wie 
B, 108. — wvaro, Aor. vom reinen 
Stamme or, wovon auch die Prä- 
sensformen οὔνεσϑε, ὄνονται, ὄνοιτο, 
wogegen ὄνοσαι, ὀνοστὸς und Futur- 
und andere Aoristformen vonStamme 
ov0. — Statt xei u’ ὑπέμεινεν er- 
wartete man u’ ὑπομεένας. — πόδ. 
γε οἷσι κιόντα, Gegensatz zum Lie- 
gen auf der Erde. Anders E, 745. 
— Dass er eben erst vermähblt war, 
lässt der Dichter den Menelaos wis- 
sen, zu 2, 475, 

31f. Im gegensätzlichen und’ ar- 
τίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο tritt statt des Inf. 
die kräftigere Anrede ein. — ei» 
— παϑέειν schliesst an σ᾽ ἔγωγ᾽ — 
ἰέναι an. ῥεχϑὲν — ἔγνω. Der 
Thor erkennt erst das Geschehene 
(der Kluge sieht es voraus und 
meidet es). Das Hesiodische: 27α- 
ϑὼν δέ τε νήπιος ἔγνω ward sprich- 
wörtlich. Aehnlich Liv. XXII, 39, 

33, vgl. 5, 270, 0, 47 1, 


ur 


γῦν μὲν δή, Μενέλαε διοτρεφές, ἡ μάλα τίσεις 
γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος δ᾽ ἀγορεύεις, 
χήρωσας δὲ γυναῖχα μυχῷ ϑαλάμοιο νέοιο, 
ἀρητὸν δὲ τοχεῦσι γόον χαὶ πένθος ἔϑηκας. 
ἦ χέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην, 
εἴ χὲν ἐγὼ κεφαλήν τε τεὴν καὶ τεύχε ἐνείχας 
Πάνϑῳ ἐν χείρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδι δίῃ. 
ἀλλ᾽ οὐ μὰν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος “τόνος ἔσται 
οὐδέ τ᾽ ἀδήριτος, mE ἀλκῆς Tre φόβοιο. 

ὡς εἰττὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλχός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή 
ἀσπτίδ᾽ Evı χρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Argelöng Μενέλαος, ἐπευξάμενος Διὶ πατρί, 
ἂψ δ᾽ ἀναχαζομένοιο xara στομάχοιο ϑέμεϑλα 
γύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ σιιϑήσας" 


ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δι αὐχένος 


ἤλυϑ᾽ ἀκωκύ. 


δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ αὐτῷ. 
αἵματί οἱ δεύοντο κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι 
schoyuol ϑ᾽, οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκχωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ ἐριϑηλὲς ἐλαίης 

χώρῳ ἐν οἱοπόλῳ, ὅ9᾽ ἅλες ἀναβέβροχεν ὕδωρ, 


84 f. τίσεις — τὸν ἔπεφνες, du 
wirst den Tod meines Bru- 
ders abbüssen. τίσεις, vgl. A, 
42. — τὸν ἔπεφνες, wofür eigent- 
lich (ὑπὸ σοῦ) πεφνόμενον stehen 
sollte. vgl. 1 f. — γνωτός, wie N, 
697. — ἐπευχ. δέ. Lose Verbindung 
statt χαὶ ᾧ ἐπευχ. 

36 f. Der Inbalt der Rede tritt 
frei neben ἀγορεύεις. vgl. 1, 591 ff. 
— μυχῷ (vgl. I, 663), ἐοῦσαν. — 
ἀρητός, schrecklich, eigentlich 
verderblich. vgl. den, Verder- 
ben, ἀρημένος. zu ß, 59. I, 3. 

38. xarananua, das Abstraktum, 
wie μήνιμα A, 73, von der Ursache 
der Stillung. 

40. Φρόντις, sonst nur Männer- 
name. vgl. 7» 282. 

41 f. ἀλλ᾽, Uebergang zum Ab- 
schluss der Rede. — ansıp. und 
ἀδήριτος (ὑπ᾽ ἐμοῦ) stehen syno- 
nym. — πόνος, Kampf. -- ἥτε — 
ἥτε. zu I, 276. Mag es nun ein 
Kampf der ÖObmacht oder 
der Flucht (von meiner Seite) 
sein. Der Gen, bezeichnet den Er- 
folg. 


43—46. A, 434. Γ΄, 347—350. 

47. ϑέμεϑλα, Grund. zu 5, 493. 

48 f. A, 235. z, 16. vgl. E, 16. 67. 
4, 253. 

51. Asyndetisch, da das digam- 
mirte oi kein de gestattet, — Χαρί- 
τεσσιν, χόμῃσι Χαρίτων. vgl. Φ,191. 
zu β, 121. 

52. ἐσφήκχ., umschlungen wa- 
ren. Noch Hippokrates hat ἐσφη- 
χώμενα im Sinne von συνδεδεμένα, 
ovvsopiyutva. Es ist an Bänder 
mit Gold- und Silberschmuck zu 
denken. vgl. B, 872. X, 469. 

53 ff. Den Vergleichungspunkt bil- 
det nicht die Grösse, wie bei der 


' Vergleichung mit andern starken 


Bäumen (zu “,, 487 f.), sondern die 
frische Jugendblüte ἔρνος, 
Stamm. zu ζ, 163. --- γώρῳ ἐν 
οἰοτι. (N, 473), wo immer frische 
Luft weht, im Gegensatz zur Stadt. 
— ἀναβέβροχεν, wie Zenodot statt 
ἀναβέβρυχεν las, hervorsprudelt, 
Der Stamm ist βρέχ, benetzen, 
sprudeln, wovon βρύξ (vgl. ἄγυ- 

neben ἀγορή). ἀναβέβρυχε wäre 
jedenfalls von βρύχειν, schreien, 


35 


40 


45 


50 


6 


1 χαλόν, τηλεϑάον" τὸ δέ τε πινοιαὶ δονέουσιν 
56 παντοίων ἀνέμων, καί re βρύει ἄνϑεϊ λευχῷ" 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλασει ττολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέστρεψε χαὶ ἐξετάνυσσ᾽ ἐπὶ γαίῃ) 
τοῖον Πάνϑου υἱόν, ἐυμμελίην Εὔφορβον, 


60 


65 


70 


Argelöng Μενέλαος, ἐπεὶ κτάνε, τεύχε ἐσύλα. 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
βοσκομένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἥτις ἀρίστη" 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγχατα πάντα λαφύσσει 
δῃῶν" ἀμφὶ δὲ τόνγε κύνες τ᾽ ἄνδρες τε νομῆες 
πολλὰ μάλ᾽ ἰύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 
ἀντίον ἐλϑέμεναι μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἵἷρεῖ' 

ὡς τῶν οὔτινε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 

ἀντίον ἐλϑέμεναι Μενελάου κυδαλίμοιο. 

ἔνϑα χε ῥεῖα φέροι χλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο 
᾿τρείδης, εἰ μή οἱ ἀγάσσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 

ὕς ῥά οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε, ϑοῷ ἀτάλαντον "Agnı, 
ἀνέρε εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι, Μέντῃ. 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 

15 Ἕχτορ, νῦν σὺ μὲν ὧδε ϑέεις ἀκίχητα διώχων, 
Innovg Αἰαχίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγειγοί 


rauschen (264), zu trennen. — do- 
νέουσιν, bewegen. vgl. ἀνεμοτρε- 
φὴς A, 256, auch δόναξ, das be- 
wegte Rohr. — ävdos λευχόν, die 
weissen Blütenbüschel, später xv- 
πρισμὸς beim Oelbaum und beim 
einstocke genannt. — σύν, mit 
(μ, 408). Wir sagen in. — βόϑρου. 
Die Bäume werden in runden Gru- 
ben gepflanzt, die später γῦροι 
hiessen. 

59 f. τοῖον. So blühend lag Eu- 
phorbos da, als. vgl. /, 488, wo 
bloss das Tödten (ἐξενάριξεν) steht. 

61. τίς τε. zu 133. 

63f. A, 175 f£. 

65 ff. δηῶν steht hier nicht vom 
Tödten, sondern vom Zerreissen. — 
Mit ἀμφὶ beginnt der eigentliche 
Vergleichungspunkt; das Vorher- 
gehende dient bloss zur Einleitung. 
Er lässt sich gar nicht stören in sei- 
nem Genusse. vgl. E, 161 f. 579 ff. — 
der. τόνγε, ἐόντες. — ἰύζουσιν, als 
ob ἀνδρες νομῆες σὺν χυσὶν stände. 
Durch Geschrei wollen sie ihn ver- 


treiben. vgl. 111.— αἱρεῖ, hält ge- 
fasst. Anders ZH, 479. Θ, 77. 

70—139. Durch Apollon wird 
Hektor zurückgetrieben. Me- 
nelaos weicht, ruftaber den 
Aias zu Hülfe, vor welchem 
jener, nachdem er die Leiche 
der Waffen beraubt, sich zu- 
rückzieht, 

70. φέροι. zu E, 311. Man erwar- 
tete freilich den Aorist. 

73. Der Anführer der Kikonen 
heisst B, 846 Εὔφημος. Andere la- 
sen statt Μέντῃ (der Name kommt 


bloss α, 105. 180 vor) Πεέρῳ. Der 


Thraker Peiros (B, 844) ist schon 
4,525 ff. gefallen. In Gestalt des 
Asios war Apollon I7, 715 ff. dem 
Hektor erschienen, und auch im Fol- 
genden erscheint er immer in ande- 
rer Gestalt. vgl. 322 ff, 582 ff. 

75. ὦδε, wie ich sehe, vgl. K,91. 

76—78. K, 402—404. Bei Alaxi- 
dao steht sonst modwxeos oder, wo 
das Wort vokalisch anlauten muss, 
ἀμύμονος. Ist hier ποδώχεος ver- 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος, Argkog vios, 
Πατρόχλῳ περιβὰς Τρώων τὸν ἄριστον ἔπεφνεν, 
Πανϑοίδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς εἰχγὼν ὁ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ τιόνον ἀνδρῶν" 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος τιύκασε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
πάριτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμενον χλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
»eiuevov' ἔρρει δ᾽ αἷμα zar οὐταμένην ὠτειλήν. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων χεχορυϑμένος αἴϑοτιι χαλχῷ, 
ὀξέα κεχληγώς, φλογὶ εἴχελος Ἡφαίστοιο 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν Argkos ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑύσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών, εἰ μέν χε λίπω χάτα τεύχεα καλά 
Παάτροχλόν ϑ᾽, ὃς κεῖται ἐμῆς Even ἐνθάδε τιμῆς, 
μή τις μοι Δαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται. 
εἰ δέ χεν Ἕχτορι μοῦνος ἐὼν χαὶ Τρωσὶ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, μύπτως μὲ περιστήωσ᾽ ἕνα πτολλοῖ" 
Τρῶας δ᾽ ἐνθάδε πάντας ἄγει χορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
örınor ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι, 
ὅν χε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα οἱ μέγα πῆμα κυλίσϑη. 


- > ΒΕ » - , c 20 
τῳ μ οὔτις Javawv νεμεσήσεται, 05 κεν ἰθηται 


mieden, weil vom Laufen Hektors 
eben die Rede gewesen? Wohllau- 
tender wäre wohl ποδώχεος. δαΐφρων 
findet sich auch nicht bei Πηλείδης 
und Πηλείων, dagegen beim Nom., 
Dat. und Acc. von Ayıllevs, 

“79 f, ἀρήιος, wie ἀρηίφιλος, ste- 
hendes Beiwort des Menelaos. zu 
JI, rg — περιβάς, vom Schutze. vgl. 


zu 4. 

82. N, 239. ᾿ 

83. vgl. Θ, 124. — φρένας ἀμφ. 
zu 4, 103. 

84. ἔπειτα, nachdem er sich von 
der Verfolgung umgewandt hatte 
und wieder in die Nähe der Kämpfen- 
den gekommen war. 

86. οὐταμένην, geschlagen. zu 
5, 518. 

88 f. ὀξέα κεκλ., vom lauten. durch 
dringenden Schreien (B, 222. M, 
125). In anderm Sinne σμερδαλέα 
ἰάχων E, 302. — Der Vergleich 


mit der Flamme geht auf das wilde 
Ungestüm. vgl. N, 39. 53. 330. — 
Hop. zu 1,468, — ἀσβέστῳ und οὐδ᾽ 
werden trotz der Interpunktion 
durch Synizese verbunden. vgl. 4, 
380. w, 247. auch B, 651. EZ, 458, 

91 fl. λίπω χάτα. zu Καὶ, 213. — 
τιμῆς. vgl. A, 159. --- μή, Ausdruck 
der Furcht, wie auch 95. 

95. αἰδεσϑείς, aus Scheu (2, 
402) vor dem Vorwurfe der Achäer 
(vgl. 92. 556 ff). — Mit μήπως beginnt 
der Nachsatz. Die Furcht wird 
durch den folgenden Vers begrün- 
det. — Andere lasen περιστείωσ᾽. 
vgl. 30. 

97. zu A, 407. 

98-101. Den 92—94 gefürchteten 
Vorwur: wird man ihm nicht ma- 
chen können. — rgos, wider, wie47l. 
vgl. ἄνευ, ἄνευϑε ϑεοῦ. Das Gegen- 
theil σὺν ϑεῷ (7, 49), dx ϑεόφιν 
(101). — ὃν — τιμᾷ führt parallel 


90 


95 


100 
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τ χαλόν, τηλεϑάον᾽" τὸ δέ TE zrvoral δονέουσιν 
56 zcavrolwv ἀνέμων, καί τε βρύει ἄνϑεϊ λευχῷ" 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν kalkarcı πολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέστρεψε καὶ ἐξετάνυσσ᾽ ἐπὶ γαίῃ, 
τοῖον Πάνϑου υἱόν, ἐυμμελίην Εὔφορβον, 


60 


65 


70 


75 


Argelöng Μενέλαος, ἐπεὶ χτάνε, τεύχε ἐσύλα. 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς re λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
βοσχομένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἥτις ἀρίστη" 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει 
Önwv‘ ἀμφὶ δὲ τόνγε κύνες τ᾽ ἄνδρες τε νομῆες 
πολλὰ μάλ᾽ ἰύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀντίον ἐλϑέμεναι" μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ" 

ὡς τῶν οὔτινι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 

ἀντίον ἐλϑέμεναι Μενελάου κυδαλέμοιο. 

ἔνϑα χε ῥεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο 
Argelöng, εἰ μή οἱ ἀγάσσατο Φοῖβος ᾿4πόλλων, 

ὕς ῥά οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε, ϑοῷ ἀτάλαντον "Agnı, 
ἀγέρι εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι, Μέντῃ. 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 
Ἕχτορ, νῦν σὺ μὲν ὧδε ϑέεις ἀκίχητα διώχων, 
ἵππους Αἰαχίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 


rauschen (264), zu trennen. — de- 
νέουσιν, bewegen. vgl. ἀνεμοτρε- 
φὴς A, 256, auch dövaf, das be- 
wegte Rohr. — ἄνθος λευχόν, die 
weissen Blütenbüschel, später xu- 
πρισμὸς beim Oelbaum und beim 
einstocke genannt. — σύν, mit 
Ip 408). Wir sagen in. — βόϑρου. 
ie Bäume werden in runden Gru- 
ben gepflanzt, die später γῦροι 
hiessen. 

59 f. τοῖον. So blühend lag Eu- 
phorbos da, als. vgl. /, 488, wo 
bloss das Tödten (ἐξενάριξεν) steht. 

61. τές τε. zu 133. 

63f. A, 175 ἢ, 

65 ff. δηῶν steht hier nicht vom 
Tödten, sondern vom Zerreissen. — 
Mit ἀμφὶ beginnt der eigentliche 
Vergleichungspunkt; das Vorher- 
ren dient bloss zur Einleitung. 

r lässt sich gar nicht stören in sei- 
nem Genusse. vgl. E, 161 ἢ, 579 ff. — 
a τόνγε, ἐόντες. — ἰύζουσιν, als 
ob ἄνδρες νομῆες σὺν χυσὶν stände, 
Durch Geschrei wollen sie ihn ver- 


treiben. vgl. 111.— αἱρεῖ, hält ge- 
fasst. Anders H, 479. ©, 77. 

70—139. Durch Apollon wird 
Hektor zurückgetrieben. Me- 
nelaos weicht, ruft aber den 
Aias zu Hülfe, vor welchem 
jener, nachdem er die Leiche 
der Waffen beraubt, sich zu- 
rückzieht, 

10. φέροι. zu E, 311. Man erwar- 
tete freilich den Aorist, 

73. Der Anführer der Kikonen 
heisst B, 846 Εὔφημος. Andere la- 
sen statt Μέντῃ (der Name kommt 
bloss a, 105. 180 vor) Πείρῳ. Der 
Thraker Peiros (B, 844) ist schon 
“2, 525 ff, gefallen. In Gestalt des 
Asios war Apollon I7, 715 ff, dem 
Hektor erschienen, und auch im Fol- 
genden erscheint er immer in ande- 
rer Gestalt. vgl. 322 ff. 582 ff. 

75. ὦδε, wie ich sehe. vgl. X, 91. 

16—78. K, 402-404. Bei Alaxi- 
Jao steht sonst modwxeos oder, wo 
das Wort vokalisch anlauten muss, 
ἀμύμονος. Ist hier ποδώχεος ver- 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσθαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος, Argkog υἱός, 
Πατρόχλῳ περιβὰς Τρώων τὸν ἄριστον ἔστεφνεν, 
Πανϑοίδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς εἰπὸν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ ττόνον ἀνδρῶν" 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος σιύχασε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
γσεάστίτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμενον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
»eiuevov' ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοτιι χαλχῷ, 
ὀξέα κεχληγώς, φλογὶ εἴχελος Ἡφαίστοιο 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν ᾿“τρέος ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑύσας δ᾽ ἄρα εἶπτε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών, εἰ μέν χε λίπω κάτα τεύχεα καλά 
Πάτροχλόν ϑ᾽, ὃς κεῖται ἐμῆς Even ἐνθάδε τιμῆς, 
un τις μοι Ζαναῶν νεμεσήσεται, 06 κεν ἴδηται. 
εἰ δέ κεν Ἕχτορι μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὶ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, urrwg μὲ σιεριστήωσ᾽ ἕνα πολλοί" 
Τρῶας δ᾽ ἐνϑάδε πάντας ἄγει χορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ἀλλὰ τέ ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
örınor ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι, 
ὅν κε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα οἱ μέγα πῆμα κυλίσϑη. 


- > » Er , cr 3} 
τῷ μ᾽ οὔτις Δαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται 


mieden, weil vom Laufen Hektors 
eben die Rede gewesen? Wohllau- 
tender wäre wohl ποδώκεος. δαΐφρων 
findet sich auch nicht bei “Πηλείδης 
und Πηλείων, dagegen beim Nom., 
Dat. und Acc. von Ἀχιλλεύς. 

“79 f. ἀρήιος, wie apnipılos, ste- 
hendes Beiwort des Menelaos. zu 
JI, ya — περιβάς, vom Schutze. vgl. 


zu 4. 
82. N, 239. . 
83. vgl. Θ, 124, --- φρένας ἀμφ. 

zu A, 103, 

84. ἔπειτα, nachdem er sich von 
der Verfolgung umgewandt hatte 
und wieder in die Nähe der Kämpfen- 
- ger war, 

6. οὐταμένην, geschlagen. zu 

Ξ, 518. : 

88 f. ὀξέα κεχλ., vom lauten. durch 
dringenden Schreien (B, 222. M, 
125). In anderm Sinne σμερδαλέα 
ἰάχων E, 302. — Der Vergleich 


mit der Flamme geht auf das wilde 
Ungestüm. vgl. N, 39. 53. 330. — 
Hy. zu 1,468. — ἀσβέστῳ und οὐδ᾽ 
werden trotz der Interpunktion 
durch Synizese verbunden. vgl. 4, 
380. ὦ, 247. auch B, 651. Z, 458, 

91 fi. Ainw χάτα. zu Καὶ, 273, — 
τιμῆς, vgl. A, 159. — μή, Ausdruck 
der Furcht, wie auch 95. 

95, αἰδεσϑείς, aus Scheu (Z, 
402) vor dem Vorwurfe der Achäer 
(vgl. 92. 556 .).— Mit μήπως beginnt 
der Nachsatz. Die Furcht wird 
durch den folgenden Vers begrün- 


det. — Andere lasen περιστείωσ᾽. 
vg!. 80. 
97. zu A, 407, 


98-101. Den 92—94 gefürchteten 
Vorwur! wird man ihm nicht ma- 
chen können. — πρός, wider, wie47l. 
vgl, ἄνευ, ἀνευϑὲ ϑεοῦ. Das Gegen- 
theil σὺν ϑεῷ (I, 49), ἐκ ϑεόφιν 
(101). — ὃν -- τιμᾷ führt parallel 


80 


90 


95 


100 
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17 Exrogı χωρήσαντ᾽, ἐπεὶ ἐκ ϑεόφιν “πτολεμέζει. 
εἰ δέ που Αἴαντός γε βοὴν ἀγαϑοῖο τπυϑοίμην, 
ἄμφω χ' αὖτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης 
χαὶ πρὸς δαίμονά στερ, εἴ στως ἐρυσαίμεϑα vergov 
105/Imksidn ᾿ἀχιλῆιτ᾽ καχῶν δέ κε φέρτατον εἴη. 

εἶος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον" ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτωρ. 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, λεῖπε δὲ νεκρόν, 
ἐντρο:ταλιζόμενος, ὥστε λὶς ἠυγένειος, 


κε £ z a» > % 
11009 da χύνες τε καὶ ἄνδρες Arco 


σταϑμοῖο δίωνται 


ἔγχεσι καὶ φωνῇ" τοῦ δ᾽ ἐν φρεσὶν ἄλκιμον ἦτορ 
παχνοῦται, ἀέκων δέ τ᾽ ἔβη ἀπὸ μεσσαύλοιο" 

ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο κίε ξανϑὸς Μενέλαος. 

στῆ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵχετο ἔϑνος ἑταίρων, 
115rrareraivwv Alayra μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν. 

τὸν δὲ μάλ᾽ alıy ἐνόησε μάχης ἐπ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι' 
ϑεσπτέσιον γάρ σφιν φόβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿Απόλλων. 
βῆ δὲ ϑέειν, εἶϑαρ δὲ παριστάμενος ἔπος ηὔδα" 
120. Alav, δεῦρο, πέττον, περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος 
σπεύσομεν, αἴ ne νέκυν στερ ᾿ἡχιλλῆε προφέρωμεν 
γυμνόν" ἀτὰρ τάγε τεὐχὲ ἔχει κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 


das aus, was schon in πρὸς δαίμονα 
liegt. — χυλέσϑη. vgl. A, 347. Der 
Aorist des allgemeinen Satzes. — 
μ᾽, wol. vgl. N, 481. — ἐκ ϑεόφιν, 
ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ (ὃ, 499). 


102. βοὴν ἀγαϑοῖο. zu Ὁ, 249, 


104 f, Vor εἰ schwebt ein πειρώ- 
μένοι in Gedanken. — kretuide, 
prägnant durch Wegziehen ret- 
ten. vgl. 635. ἐρύεεν und ἐρύεσθϑαι ste- 
hen eigentlich vom Ziehen der 
Leiche nach der eigenen Seite bin. 
vgl. 127. E, 573. — χαχῶν --- εἴη. 
Etwas Besseres können sie nicht 
mehr erreichen, da Patroklos ein- 
mal gefallen und beraubt ist. 

106 ἢ, A, 411 ἢ, N, 136. 

108. vgl. A, 461. oben 13. 

109 ff. vgl. A, 547 ff. Der Ge- 
gensatz oben 61 ff. — φωνῇ. vgl. 
66. — παχνοῦσϑαι (von πάχνη), 

eioasıs, von der Empfindung der 

rauer. So setzt Hesiod ἐπάχνωσε 


φίλον ἦτορ dem τέρπεται ὃν xara 
ϑυμὸν entgegen. 

114, A, 595. 

115. παπε., von der begleitenden 
Handlung. vgl. /, 200. 
116 f. vgl. N, 755. 757. auch A, 
498. 

118 f. φόβον, hier Furcht, wie 
4A, 543. — race (T, 139. N, 82. 
II, 529), wie ἐνῶρσε, hier von der 
dem ἐνόησε vorhergehenden Hand- 
lung. — εἶϑαρ, sogleich. zu E, 
337. 

“120 ff. Dass Aias Nichts vom Tode 
des Patroklos gewusst, müssen wir 
annehmen, obgleich es auffällt, dass 
Menelaos nichtausdrücklicher davon 
Kunde gibt (vgl. 685 ff. E, 467. Σ᾿ 
20). Aias kämpfte an einem entfern- 
ten Punkte (116), und er konnte 
nicht zurückbleiben, hätte er des 
Patroklos Toderfabren. — ϑανόντος, 
νεχροῦ. vgl. 182. Σ, 195. — σπεύ- 
deıw, von der Anstrengung. vgl. 745. 
Σ, 472. — προφέρειν, hinbringen. 


ὡς ἔφατ" Alavrı δὲ δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων, ἅμα δὲ ξανϑὸς Μενέλαος. 


Ἕχτωρ μὲν Παάτροχλον, ἐπεὶ κλυτὰ τεύχε ἀπηύρα, 


ἕλχ, ἵν ἀπ ὥμοιιν κεφαλὴν τάμοι ὀξέι χαλχῷ, 
τὸν δὲ νέχυν Τρωῇσιν ἐρυσσάμενος κυσὶ δοίη" 


# 


Αἴας δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε, φέρων σάχος ἠύτε πύργον. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἂψ ἐς ὅμιλον ἰὼν ἀνεχάζεϑ᾽ ἑταίρων, 


ἐς δίφρον δ᾽ avopovoe' δίδου δ᾽ ὕγε τεύχεα καλά 


Τρωσὶ φέρειν τιροτὶ ἄστυ, μέγα κλέος ἔμμεναι. αὐτῷ. 
“ἴας δ᾽ ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ σάχος εὐρὺ χαλύψας 
ἑστήκειν, ὥς τίς τε λέων περὶ οἷσι τέχεσσιν, 

ᾧ ῥά τε νήπι ἄγοντε συναντήσωνται ἐν ὕλῃ 


ἄνδρες ἐπαχτῆρες" ὁ δέ τε σϑένεϊ βλεμεαίνει, 


πᾶν δέ T ἐπισχύνιον κάτω ἕλχεται ὕσσε καλύπτων᾽ 
ὡς Alag περὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήχει. 


vgl. Z, 346. -- τάγε τεύχεα jene, 
die Waffen, wie roye ävaxıı W, 
173, rövye ἄναχτα E, 194, ὅγ᾽ ἥρως 
N, 164. Anderer Art ist A, 613. Da- 
ran, dass Hektor jetzt die Waffen ge- 
raubt hat, kann er nicht zweifeln. 

126. Den Kopf schlagen auch 
Aias und Peneleos ab (N, 202, 5, 
496 f,) und Euphorbos will es oben 
39 thun. 

127. τὸν νέχυν, sie, die Leiche, 
der er den Kopf abgeschlagen. — 
ἐρυσσ. zu 104, 

128, ZH, 219, 

129. vgl. 1, 82, — ὅμιλος ἑταίρων 
nur hier statt des häufigen ἑτάρων 
ἔϑνος oder ἔϑνος ἑταίρων. Schon 
der blosse Anblick des Aias erfüllt 
den Hektor mit Entsetzen. 

131. μέγα κλέος. vgl. E, 273. 

133. τίς re. Kann man τὲ hier 
auch mit ὡς verbinden, wie oben 
109. A, 239, so ist doch durchaus 
kein Grund vorhanden, das hervor- 
hebende τὲ hier nicht zu τὸς zu 
ziehen, da unzweifelhafte Beispiele 
eines τές re vorliegen. vgl. 1, 632, 
M, 150. Ξ, 90. So ist es auch in 
den Sätzen mit ὡς δ᾽ ὅτε τίς re. zu 
T, 33. @, 338. Der Dichter er- 
laubte sich eben zur Ausfüllung 
des Verses ein τίς re, wie er, wo 
dies nicht ausreichte, auch πού τις 
setzte (A, 292). Aehnlich steht τὲ 
nach ὅσον, οἷος, und bei dem τὲ 
nach dem fragenden τές, rinre, πῶς, 


πῇ dürfte auch an eine Anknüpfung 
nicht zu denken sein. Soris ze A,8. 
Γ, 226 (neben τίς δ᾽ αὖ A, 540, τίς 
δ᾽ οἶδ᾽ A, 792), τὲ τε, Σ, θ᾽ (neben ri 
δὲ 2, 8571. A, 606), τέπτε τε A, 656 
(neben rinre δὲ α, 228), πῶς τε Δ, 838. 
5, 188 (neben πῶς δὲ K, 408, πῶς 
dn J,351), πῆ τε N, 307. ν, 203 (ne 
ben πῇ δὲ K, 385. β, 364, πῇ δὴ E, 
472. x, 281). Das τὲ hat hier die- 
selbe Kraft, wie wenn es an örs, 
ὡς, εἰ, 7, γὰρ sich anschliesst; cs 
betont diese Wörter, was eine Folge 
der ursprünglichen hinweisend her- 
vorhebenden Bedeutung. vgl. auch 
αἶψά re. zu T,221. — περί, bei, wie 
X,95. β, 245. Die Löwin steht 
eigentlich vor ihren Jungen. 

134 f. νήπια, dieJungen, eigentlich 
σχύμνοι (2,319). — ἐπαχτῆρες. vgl.r, 
435. 445. Der Vergleichungspünkt 
liegt in σϑένεϊ βλεμεαίνων, 

136. Durch das Herabziehen der 
Stirnhaut, in Folge des Grimmes, 
werden die Augen mit den Augen- 
lidern ganz bedeckt. — ἐπεσχύ-νιον, 
später auch σχύνεον, scheint eigent- 
lich das Bedeckende zu sein, 
wie σχῦ-τος. vgl. ob-scu-rus. 

137. regt IT. βεβ., schützte den 
Patroklos. zu 4, An ein Wan- 
deln vor der Leiche ist eben so we- 
nig wie bei Menelaos (139) zu den- 
ken. vgl. 355. 359. 510. 

134—137 fehlten bei Zenodot und 
in der alten Ausgabe von Chios, 


P 


125 


130 


135 
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τ Argelöng δ᾽ ἑτέρωϑεν, ἀρηίφιλος Μενέλαος, 
ἑστήχει, μέγα πένϑος ἐνὶ στήϑεσσιν ἀέξων. 
140Γλαῦχος δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, Avalov ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἕχεορ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν χαλετεῷ ἠνίσταπτε μύϑῳ᾽ 
Ἕκτορ, εἶδος ἄριστε, μάχης ἄρα πολλὸν ἐδεύεο. 
ἢ σ᾽ αὔτως κλέος ἐσϑλὸν ἔχει φύξηλιν ἐόντα. 
φράζεο νῦν, ὅππως χε πόλιν χαὶ ἄστυ σαώσεις 
1450log σὺν λαοῖσι, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν' 

οὐ γάρ τις “υχίων γε μαχησόμενος Javaoicır 
εἶσι περὶ πτόλιος, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
πῶς χε σὺ χείρονα φῶτα σαώσειας μεϑ᾽ ὅμιλον, 
τουσχέτλι; ἐστεὶ Σαρπτηδόν᾽ ἅμα ξεῖνον καὶ ἑταῖρον 
κάλλιστες Apyeloıcıv ἕλωρ καὶ χκύρμα γενέσϑαι, 
ὅς τοι “τόλλ ὄφελος γένετο, τιτόλεϊ τὲ καὶ αὐτῷ, 
ζωὸς ἐών" νῦν δ᾽ οὐ οἱ ἀλαλκχέμεναι κύνας ἔτλης. 
τῷ νῦν, εἴ τις ἐμοὶ “υχίων ἐπιπείσεται ἀνδρῶν, 
τϑδοϊκαδ᾽ ἴμεν, Τροίῃ δὲ πεφήσεται αἰτεὺς ὄλεϑρος. 


139. πένϑος ἀέξειν, Wehe nä- 
hern, woneben πένϑος ἔχειν (2, 
105). Des Patroklos Unglück be- 
kümmert ihn, vgl. 104 f. 

140—214. Hektor, von Glau- 
kos gescholten, dass er die 
Leiche dem Aias überlassen, 
wird von neuem Kampfmuth 
erfüllt Er entfernt sich, 
nachdem er die Troer zum 
Kampfe aufgefordert, um die 
von Patroklos erbeuteten 
Waffen des Achilleus anzu- 
legen, und eilt dann zunächst 
zu den Bundesgenossen. 

140. H, 13. 

141. vgl. B, 245. Aehnlich tadelt 
Sarpedon den Hektor E, 471 ft. 
Statt des Apollon tritt hier wieder 
einmal einer der Mitkämpfenden ein. 

142. εἶδος hat das Digamma. — 
ἄρα, wie ich jetzt sehe. — ἐδεύεο, 
stehst zurück, mitBezug auf die 
kurz vorhergegangene Zeit, wo er 
dies gezeigt. So steht das Imperf. 
e, 454. vgl. 5, 337. 

143. αὔτως, umsonst, hier mit 
Unrecht. — σ᾽ ἔχει, ward dir 
zu Theil, haftet an dir. zua,95. 

144 ff. Wir kämpfen hier nicht 
länger, 

144. vgl. 7, 251. Andere lasen 


σαώσῃς. vgl. T13 f. — πόλις Boll 
wohl die ummauerte, ἄστυ die be- 
wohnte Stadt bezeichnen, also etwa 
Befestigung und Stadt. Ge- 
wöhnlich erklärt man ἄστυ von der 
Feste Pergamos, die Homer nur 
πόλις ἄχρη, nie ἄστυ nennt. Aber 
auch umgekehrt kann πόλιες allein 
nicht die Feste bezeichnen. 

147. οὐχ ἄρα --- ἦεν, man weiss 
es(ibnen)nichtDank,dass sie. 
vgl. d, 695. ἦεν, bis heute zu. DerInf. 
steht im Genitivverhältniss zu χάρις. 

149—153. Hast du ja selbst den 
Sarpedon den Hunden zur Beute 
werden lassen. Von seiner wun- 
derbaren (eingeschobenen) Rettung 
durch Apollon weiss Glaukos Nichts, 
— χείρονα, hier in Bezug auf edles 
Geschlecht, nicht vom Tapfern, wie 
K, 238. ο, 324. — μεϑ᾽ ὅμιλον, im 
Kampfe. — σχέτλιος, hier von 
der Unempfindlichkeit. — ἑταῖρος, 
da er mit ihm einer der Führer 
war. — πόλλ᾽, gar sehr, nicht 
oft.— ὄφελος, wie N, 236. — τοΐ, 
πτόλεϊ τε χαὶ αὐτῷ, Ähnlich wie O, 
256 f. 

154 f, Drum rathe ich allen mei- 
nen Lykiern nach Hause zurückzu- 
kehren. — τίς Δυχίων, bescheiden 
statt Δύχιοι.--- ἴμεν, von dernächsten 


11 


εἰ γὰρ νῦν Τρώεσσι μένος π᾿ολυϑαρσὲς ἐνείη, 
ἄτρομον, οἷόν τ᾽ ἄνδρας ἐσέρχεται, οἱ zregi πάτρης 


ἀνδράσι δυσμενέεσσι τιόνον καὶ 


δῆριν ἔϑεντο, 


αἶψά κε Πάτροχλον ἐρυσαίμεθα Ἴλιον εἴσω. 


εἰ δ᾽ οὗτος προτὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄναχτος 


ἔλϑοι τεϑνηὼς καί μιν ἐρυσαίμεθα χάρμης, 

αἶψά χεν Apysioı Σαρπηδόνος ἔντεα καλά 

λύσειαν, καί x αὐτὸν ἀγοίμεϑα Ἴλιον εἴσω" 

τοίου γάρ ϑεράπων πέφατ᾽ ἀνέρος, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Aoyelwy παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες. 

ἀλλὰ σὺγ᾽ Alavros μεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στήμεναι ἄντα, κατ᾽ ὄσσε ἰδών, δηίων ἐν ἀυτῇ, 

᾿ οὐδ᾽ ἰϑὺς μαχέσασϑαι, ἐπεὶ σέο φέρτερός ἐστιν. 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ" 


Γλαῦχε, τέ ἢ δὲ σὺ τοῖος ἐὼν ὑττέροτελον ἔειπες; 


ὦ πόποι, ἦ τ᾽ ἐφάμην σε περὶ 


φρένας ἔμμεναι ἄλλων, 


τῶν, 00001 “υκχίην ἐριβώλακα ναιετάουσιν 

νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες, 

ὅστε μὲ φὴς Alavra πελώριον οὐχ ὑπομεῖναι. 

οὔτοι ἐγὼν ἔρριγα μάχην οὐδὲ χτύτιον ἵσιττων" 

ἄλλ᾽ αἰεί τε Διὸς κρείσσων νόος αἰγιόχοιο, 

ὅστε χαὶ ἄλχιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην 
ῥηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασϑαι. 

ἀλλ ἄγε δεῦρο, “τέπον, zcag’ ἔμ᾽ ἵστασο χαὶ ἴδε ἔργον, 


Zukunft. — πεφήσεται, nicht, wie 
sonst (0, 140), sondern von g@ei- 
νεσϑαι, bloss hier. zu 77, 457. 
156-159. Der Beweis von der 
Troer Feigheit schliesst sich an den 
letzten Satz an. — πολυϑ. (T, 37). 
Die gewöhnlichen Beiwörter sind 
χρατερὸν und nv. — ἐσέρχεται, er- 
grei t. vgl. ο, 407. — πόνον x. d. 
ξϑ., vom Unternehmen des Kampfes. 
160-165, So würden wir Sarpe- 
dons Leiche und Waffen wieder er- 
halten können. Dass dies den Tro- 
ern und vor allem dem Hektor am 
Herzen liegen sollte, ist nicht aus- 
drüeklich gesagt. — ᾿ἔλϑοι wird er- 


klärt durch χαὶ ἐρυσ. χάρμης. “gun, 11 


bier, wie μάχη, πόλεμος, ὑσμ ». 
steht ἐνοπὴ II, 182. — dyolusde, 
führten, vom Fahren, wie als Pria- 
mosHektors Leiche nach llios zurück- 
bringt. vgl. 2,179 f. 709. — ὃς μέγ᾽ 
ἄριστος --- ϑεράπ. IT, 211 1. 


166— 168, Die Verse schliessen 
sich als Gegensatz an 156—159 an. 
— ἄντα wird näher ausgeführt in 
xar’ ὅσσε ἰδών, in die Augen 
schauend. χατὰ eigentlich von 
der Richtung. vgl. 1, 373. 0, 320. 
— ἰϑύς, wie sonst ἀντίβιον, ἐναντί. 
βιον (T, 20. Θ, 168). 

170, τοῖος ἐών leitet 171 —174 ein. 

171. ὦ πόποι, bier Ausdruck 
schmerzlicher Verwunderung. Aehn- 
lich 4, 359 f. (M, 233 f.) — περὶ 
— ἀλλ. N, 631. 

172. vgl. B, 841. 

173, 3, 95, 

175. ἔρριγα, präsentisch, wie H, 
4 


176—178. IT, 688— 690. Zeus hatte 
ihm den Muth augenblicklich be- 
nommen. 

179—182. Dass er nicht feige sei, 
soll er gleich sehen. — ἐλλ᾽ --- ἵστασο. 
A, 314. x, 233. — ἔργον, rem, was 


160 


170 


175 
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1 ἠὲ “τανημέριος χαχὸς ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 
1817 τινα καὶ Ζαναῶν, ἀλκῆς μάλα περ μεμαῶτα, 


σχήσω ἀμυνέμεναι scegi Πατρόχλοιο ϑανόντος. 

ὡς εἰτιὼν Τρώεσσιν ἐχέχλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Τρῶες καὶ Avrıoı καὶ “άρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
Ιϑδάνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
‚ope' ἄν ἐγὼν Ayıkrog ἀμύμονος ἔντεα δύω 
zala, τὰ Πατρόχλοιο βίην ἐνάριξα καταχτάς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη χορυϑαίολος Ἕχτωρ 
δηίου ἐκ πολέμοιο᾽ ϑέων δ᾽ ἐκέχανεν ἑταίρους 
1WWxa μάλ᾽, οὔστω τῆλε, τιοσὶ χραινοῖσε μετασπῶων, 
οἱ προτὶ ἄστυ φέρον κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος. 
στὰς δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης πολυδαχρύου Evre ἄμειβεν" 
ἦτοι ὁ μὲν τὰ ἃ δῶχε φέρειν τεροτὶ Ἴλιον igrv 
Τρωσὶ φιλοτιτολέμοισιν, ὁ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δῦνεν 
195Πηλείδεω ᾿4χιλῆος, ἅ οἱ ϑεοὶ οὐρανίωνες 
πατρὶ φίλῳ Ercogov ὃ δ᾽ ἄρα ᾧ παιδὶ ὄπασσεν 
γηράς" ἀλλ᾽ οὐχ υἱὸς ἐν ἔντεσι πατρὸς ἐγήρα. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἀπάνευϑεν ἴδεν νεφεληγερέτα Ζεύς 
τεύχεσι Πηλείδαο χορυσσόμενον ϑείοιο, 
φουχενήσας ῥα χάρη τιροτὲ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν" 


geschieht.— ὡς ἐγορ. bezieht sich auf 
χκαχὸς allein. vgl. 142. 166 ff. — 
τινὰ xal, wie Θ, 379. — ἀλχῆς μεμ.. 
wie N, 197. ναὶ]. E, 732, — σχήσω 
duvy., wie σχήσεσθαι μάχης 1, 655. 

erbindet man λχῆς mit σχήσω, 
so schliesst sich der Inf. weniger 
gut an. 

183. vgl. Z, 110, ©, 184. 

184 f. Θ, 173 ἢ νεῖ. Z, 111 £. 

186 f. ὄφρ᾽ ἄν, donec. vgl. Z, 
113. Σ, 409. — δύω, wie Z, 340.— 
Ay. du, wie X,113, ἀμύμονος Αἰα- 
xid«o IT, 140. 854, häufig ὠμύμονα 
Πηλείωνα. --- ἐναρίζειν mit zwei Acc., 
wie συλᾶν mehrfach (O0, 42Tf.). xa- 
zaxras tritt nachträglich hinzu. 

190 f. οὔπω τῆλε (ἐόντας) tritt 
parallel zu ὥὦχα μάλ᾽ ἐχίχανεν. μαλ᾽ 
oxa wird durch ποσὶ χρ. μετ. (nach- 
setzend) ausgeführt. zu &, 33, — 
Andere lasen I/ndsidao, das nie 
am Schlusse des Verses steht. Da- 
gegen kennt Homer nur Argeidao, 
zu B, 192. 

192. πολυδαχρύου. Im Nom. und 
Acc. braucht Homer πολύδαχρυς, im 


Nom. und Gen, auch πολυδάχρυτος 
mit langem v. Hier hätte er πολυ- 
δαχρύτου, was die meisten Hand- 
schriften haben, nur mit starker 
Synizese oder mit Kürzung des 
v gebrauchen können. Den Nom. 
πολυδάχρυος scheint er als nicht 
wohllautend gemieden zu haben, 
Aebnlich steht πολυέχϑυον im Home- 
rischen Hymnus auf Apollon 414. 

195 f. οἱ — πατρὶ φίλῳ. vgl. J, 
219. Als Hochzeitsgeschenke wer- 
den sie Σ᾿, 84 f. bezeichnet. zu IZ, 
149. 

197. vgl. 7, 148.— ὠλλ᾽ — ἐγήρα. 
Der Zusatz wäre treffender, wenn 
Achilleus in diesen Waffen fiele. 

198. ἀπάνευϑεν, μάχης (192). 

200. xıreiv, wofür die Römer 
quassare sagen, Ovid (Mei. 1, 
179) concutere braucht. Wie 
κατανεύειν und avarevser (innuere 
und madz vom einmaligen 
Bewegen des Kopfes nach unten 
oder oben zum Zeichen des Gewäh- 
rens oder Verweigerns stehen, so 
xıweiv vom mehrmaligen Bewegen 


a δείλ᾽, οὐδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιός ἐστιν, 
ὃς δή τοι σχεδὸν εἶσι" σὺ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύνεις 
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Ρ 


ἀνδρὸς ἀριστῆος, τόντε τρομέουσι καὶ ἄλλοι. 
τοῦ δὴ ἑταῖρον ἔπεφνες ἐνηέα τε χρατερόν τε, 


τεύχεα δ᾽ οὐ κατὰ χύσμον ἀπὸ χρατός TE καὶ ὥμων 


εἵλευ. ἀτάρ τοι νῦν γε μέγα χράτος ἐγγυαλέξω, 
τῶν ποινὴν, ὃ τοι οὔτι μάχης ἔκ νοστήσαντι 
δέξεται ᾿ἀνδρομάχη κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος. 

ἡ καὶ χυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσε νεῦσε Κρονίων. 


Ἕχτορι δ᾽ ἥρμοσε τεὐχε᾽ ἐπὶ χροΐ, δῦ δέ μὲν "Aons 


δεινός, ἐνυάλιος, πλῆσϑεν δ᾽ ἄρα οἱ μέλε ἐντός 
ἀλκῆς καὶ σϑένεος. μετὰ δὲ κλειτοὺς ἐπιχούρους 
βῆ ῥα μέγα ἰάχων" ἰνδάλλετο δέ σφισι πᾶσιν 
τεύχεσι λαμπόμενος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 
ὦτρυνεν δὲ ἕχαστον ἐποιχόμενος ἐπέεσσιν, 
Μέσϑλην τε Γλαῦχόν τε Μέδοντά τε Θερσίλοχόν τε 


des Kopfes nach oben und unten 
als Ausdruck der unmuthigen in- 
nern Bewegung. Von einem Schüt- 
teln des Kopfes nach der Seite hin 
zeigt sich keine Spur. Sophokles 
braucht statt χινεῖν σεέειν (Ant. 291). 
Anderer Art ist movere caput 
bei Horaz (sat. I, 5, 58). vgl 442. 
zu €, 285. χινῶν hat Homer so we- 
nig, wie ταρβῶν. zu A, 331. Der 
Gedanke, dass Hektor so bald ster- 
ben soll, schmerzt ihn, + 

201 ff. χαταϑύμιος, wie Καὶ, 383. — 
ὃς δή τοι. vgl. K.316.— σχεδὸν εἶσι 
(präsentisch), wofür ἄγχει παρέστη- 
κεν IT, 863. — τόντε — ἄλλοι. ναὶ]. 
H, 112. χαίΐ, ausser dir. χαὶ ἄλλοι 
ist so viel wie πάντες, wie ἄλλων 
oft gleich πάντων steht. 

204. ἐνηής, treu, eigentlich lie- 
bend (vgl. 670), mit Digamma zwi- 
schen beiden n, von derselben Wur- 
zel, wovon d-i-ras, Geliebter, 
Lat. avere, avus. Es würde also 
ein «os Liebe voraussetzen. zu 
8, 200. 

205. οὐ χατὰ χόσμον, weil er die 
von den Göttern geschenkten Waf- 
fen nicht hätte rauben dürfen, vgl. 
450. 

207. τῶν ποινήν, als Ersatz da- 
für. vgl. E, 266. — ro, von dir. 
Der Dat., wie B, 186. Ὁ, 81, — 
μάχης ἔχ, wie E, 157. zu Y,, 212. 


09, A, 528, wo der Vers viel 


een von einer gewünschten 
usage steht. 

Die Rede des Zeus 198—209 scheint 
ein späterer Zusatz, ja auch 197 
möchte demselben ausschmückenden 
Rhapsoden angehören, 

210 f. ἥρμοσε, passte, wie Γ᾽, 
333. vgl. 7, 385. — Ἄρης. zu N, 
444. — ἐνυάλιος, sonst immer Ἐνυά- 
λιος als Name des Gottes (zu B, 
651),etwa stürmisch. Das dv (vgl. 
I, 239) uw Ἄρης wird im Folgen- 
den erklärt. — πλῆσϑεν. vgl. N, 
60. — ἐνεός, im Gegensatze zu den 
angelegten Waffen, vgl. K, 334. 

213 f. μέγα, wie 8, 160. Sonst 
steht σμερδαλέα bei ἐάχω». --- ἰνδάλ- 
Aero, erschien. zu γ, 246, --- τεύχ. 
Πηλείωνος ist mit λαμπόμενος (ΔΛ, θ8. 
Ο, 623) zu verbinden. 

215—261. Hektor feuert die 
Bundesgenossen zum Kampfe 
um die Peichs des Patroklos 
an. Aias geräth in Schrecken, 
als er diese anrücken sieht. 
Auf seinen Wunsch beruft 
Menelaos die Helden der 
Achäer, von denen gar viele 
sich einstellen, 

215. ἕχαστον, jeden der Führer 
der Bundesgenossen, die er fand, 
Er richtet die folgende Rede an 
sie alle. vgl. E, 463, 470. Z, 66. 72. 

216 ff. Μέσϑλην. vgl. B, 864. — 
Θερσίλοχος füllt ©, 209. — ᾿Αστερ. 


205 


210 


215 
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ι Αστεροτταῖόν τε Δεισήνορά ϑ᾽ Ἱππόϑοόν τε, 
Φόρχυνα Χρομίον re καὶ Ἔννομον οἰωνιστήν. 
“τοὺς γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
)ϑυχέχλυτε, μυρία φῦλα περιχτιόνων ἐπικούρων». 
οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίζων 
ἐνθάδ᾽ ἀφ᾽ ὑμετέρων πολέων ἤγειρα ἕκαστον, 
ἀλλ ἵνα μοι Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα 
προφρονέως ῥύοισϑε φιλοτιτολέμων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
)ουτὰ φρονέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδωδῇ 
Aavvg, ὑμέτερον δὲ ἑχάστου ϑυμὸν ἀέξω. 
τῷ τις νῦν ἰϑὺς τετραμμένος T ἀπολέσϑω 
ἠὲ σαωϑήτω" ἡ γὰρ πολέμου ὀαριστύς. 
ὃς δέ χε Πάτροκλον καὶ τεϑνηῶτά περ ἔμπης 
280Τρῶας ἐς inrodauovg ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἱ Αἴας, 
ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομαι, ἥμισυ δ᾽ αὐτός 
ἕξω ἐγώ" τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται, ὅσσον ἐμοί περ. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἰϑὺς Ζαναῶν βρίσαντες ἔβησαν, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 
“ϑδγεχρὸν ὑπ “ἴαντος ἐρύειν Τελαμωνιάδαο, 


νήπιοι ἦ ve πολέσσιν ἐπ αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. 
xal τότ᾽ ἄρ᾽ Αἴας εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον" 
ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε διοτρεφές, οὐκέτι νῶι 


zu M, 102. — ἡππόϑοος. B, 840 fi. 
— Φόρχυς. B, 862. Andere lasen 
Φόρκυν τε. zu 312. — Χρομίος und 
Evvouos. zu B, 858, 

220. περικτίονες, obgleich einzelne 
weit von Troas entfernt wohnten. 
Lieber läse man πολυχλήτων. vgl. 
K, 420. 

221. γὰρ leitet die ganze folgende 
Rede als Grund der Ansprache ein. 
Ganz ähnlich 4, 328 ff. — πληϑ. 
διζ., um eine Menge Volk zusam- 
men zu haben. Zu γατίζων (ver- 
langend) wird πληϑύος gedacht. 

224. ὑπό, wie 235. 1, 248. 

225f.Nurdarum belastete ich bisher 
so sehr das Volk. χατατρύχειν, aus- 
zehren, von starker Bedrückung. 
zu ο, 309. vgl. δημοβόρος A, 231. 
Hiermit erwiedert Hektor des Glau- 
kos Vorwurf 146—148, 

227f. Drum, weil ihr zum Schutze 
der Stadt da seid, der ihr so theuer 
zu stehen kommt (τὰ φρον., wie 
O, 603), müsst ihr tapfer den Fein- 
den entgegenwirken. Statt des 


Kampfes nennt er die beiden Mög- 
lichkeiten des Ausganges. vgl. O, 
502 f. — ὀαριστύς, Art, Umgang, 
von dem, was der Umgang bietet. 
vgl. N, 291, 5, 216, 

229 ff. Aufmunterung zur Anstren- 

ng wegen der Leiche, — χαὶ — 
ἔμπης, obgleich er schon todt 
ist, also nicht erst erlegt zu wer- 
den braucht, vgl. 8,1. — εἴξῃ — 
Αἴας, εἴξαντος Αἴαντος (9, 164). — 
τὸ δὲ — περ. Gleich mir wird er 
in Ilios gefeiert werden. vgl. Z, 446. 
H, 91. 

233. βρίσαντες, schwer (Z, 561. 
9,385), von den dichten, von Waf- 
fen schweren Schlachtreihen. vgl. “7, 
281 f. N, 131 f. 

234 f. vgl. Ο, 288 f. 

236. νήπιοι, als ob ἔλποντο vor- 
hergegangen wäre. Es steht nach 
wie ©, 177. M, 113. 127. ZZ, 686. 
— ἐπί, um, (400. /, 470), vom 
Kampfpreise, wie K, 304. zu A, 
548. Anders 300. 

237. eine Mev. zu M, 60, 
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ἔλστομαι αὐτώ περ νοστησέμεν ἐχ :τολέμοιο. 


οὔτι τόσον νέχυος :τεριδείδια Πατρόχλοιο, 


ὕς κε τάχα Τρώων κορέει κύνας rd’ οἰωνούς, 
ὅσσον dur κεφαλῇ περιδείδια, μή τι πάϑῃσιν, 

καὶ σῇ, ἐττεὶ πολέμοιο νέφος περὶ πάντα καλύπτει, 
Ἕχτωρ, ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 


ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἀριστῆας “αναῶν χάλει, ἤν τις ἀχούσῃ. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
nvoev δὲ διαπρύσιον, Javaoicı γεγωνώς" 
ὦ φίλοι, ᾿ἀργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἵτε “ταρ᾽ Argslöng, ᾿ἡγαμέμνονε καὶ Μενελάῳ, 


δήμια πίνουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕχαστος 


λαοῖς, ἐκ δὲ Ζιὸς τιμὴ καὶ κῦδος ὀπηδεῖ. 
ἀργαλέον δέ μοί ἐστι διασκοτιιᾶσϑαι ἕκαστον 
ἡγεμόνων" τόύόσση γὰρ ἔρις πολέμοιο δέδηεν. 
ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, νεμεσιζέσθω δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 


Πάτροκλον Τρωῇσι κυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι. 


ὡς ἔφατ" ὀξὺ δ᾽ ἄκουσεν Ὀιλῆος ταχὺς Alag, 
πρῶτος δ᾽ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῖτα᾽ 
τὸν δὲ μετ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ. 


238, ὦ πέπον mit folgender An- 
rede, wie Z, 55. Auch folgt wohl 
πέπον dem Namen (120. Ὁ, 437 
oder geht vorher (E, 109), oder 
πέπον steht nach einer namentlichen 
Anrede des frühern Verses, wie 
IT,628. Häufiger ist ὦ πέπον allein. 

239. αὐτώ, im Gegensatze zur 
Leiche, die sie retten wollen. — 
περιδείδια. zu Καὶ, 93. 

241. vgl. N, 831. 

212 f. χεφαλή, umschreibend, — 
πολ, νέφος, von der Schar der Krie- 
ger, doch waltet hier der bildliche 
ΣΌΜΟΙΒΕΝ vor. vgl. I, 66. zu J, 

74. 

244. Wird auch Hektor wohl als 
πῆμα bezeichnet (4,347), eine alles 
einhüllende Wolke (vgl. 5, 343, ZZ, 
350) kann er unmöglich heissen. 
Auch dürfte es kaum angehen °£x- 
τωρ als Subiekt zu περὶ --- καλύπτει 
zu fassen, wo man den Dat. πᾶσιν 
erwartet (5, 343. 359), wenn nicht 
etwa πάνεα adverbial zu fassen (E, 
181). Auch passt der Satz ἡμῖν — 
ὄλεϑρος (vgl. A, 174) nicht wohl. 
Der Vers scheint eingeschoben. 


245. ἥν τις ἀχούση, vor der wei- 
ten Entfernung und dem Kriegsge- 
tümmel (253). 

249-251. zu /, 2590, Auffallend 
wird hier neben dem Öberfeldberrn 
noch Menelaos genannt. Regelrecht 
ständen πίνετε, onuaivere, aber diese 
Formen schloss hier der Vers aus, — 
δὲ schliesst frei an,statt relativer Ver- 
bindung. — τιμή. vgl. B,197.— 248 
steht sonst immer allein, ohne ei- 
nen solchen Relativsatz. Die drei 
Verse sind eingeschoben. 252 
schliesst sich unmittelbar an die 
Anrede an. 

252 f, Das Getümmel der Schlacht 
ist so gross, dass er keinen einzel- 
nen der Helden unterscheiden kann. 
— dey. — ἐστί, M, 410. — diaox., 
erspähen. X, 388. — ἔρ. πολ. zu 
5,389. — didnev. N, 736. 

254 f. αὐτός, αὐτόματος (B, 408). 
— γεμεσ. δέ. Der Grund, der sie 
dazu bestimmen soll, — usin. N, 
233. 

256. ὀξύ, σάφα, gewöhnlich bei 
νόησεν. 

257—259. vgl ΟἍ, 584. ©, 268 f, 


240 


245 


250 


255 
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τῶν δ᾽ ἄλλων τίς χεν ἦσι φρεσὶν οὐνόματ᾽ εἴποι, 
2615000: δὴ μετόπισϑε μάχην ἤγειραν ᾿ἀχαιῶν; 


Τρῶες δὲ τιρούτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὶ προχοῇσι διιτετέος ποταμοῖο 
βεβρύχῃ μέγα κῦμα ποτὶ ῥόον, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄχραι 


26hrıöveg Boowarv ἐρευγομένης ἁλὸς ἔξω, 


τόσσῃ ἄρα Τρῶες ἰαχῇ ἴσαν. αὐτὰρ Ayauoi 
ἕστασαν ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 


φραχϑέντες σάχεσιν χαλχήρεσιν. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 


λαμιτρῇσιν χορύϑεσσι Κρονίων ἠέρα πολλὴν 


οτοχεῦ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ Μενοιτιάδην ἤχϑαιρε :τάρος γε, 


ὄφρα ζωὸς ἐὼν ϑεράπων ἦν Αἰαχίδαο" 
μέσησεν δ᾽ ἄρα μιν δηίων χυσὶ κύρμα γενέσϑαι 
Τρωῇσιν" τῷ καί οἱ ἀμυνέμεν ὦρσεν ἑταίρους. 
ὦσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίκωπτας ᾿Ἰχαιούς" 


“Ἰδνεχρὸν δὲ τιρολιτεόντες ὑπτέτρεσαν, οὐδέ τιν᾽ αὐτῶν 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι ἕλον ἔγχεσιν ἱέμενοί περ, 

ἀλλὰ νέχυν ἐρύοντο. μένυνθα δὲ καὶ τοῦ Ayaroi 
μέλλον ἀπέσσεσϑαι" μάλα γάρ σφεας wr ἐλέλιξεν 
“ἴας, ὃς περὶ μὲν εἶδος, περὶ δ᾽ ἔργα τέτυχτο 


οϑυτῶν ἄλλων “αναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 


ἴϑυσεν δὲ διὰ προμάχων, συὶ εἴχελος ἀλκὴν 
χαπρίῳ, ὅστ᾽ ἐν ὄρεσσι κύνας ϑαλερούς τ᾽ αἰζηούς 


260 f. Stark hyperbolische Be- 
zeichnung der Menge. — ἧσι φρε- 
oiv (vgl. N, 609. 5, 92), da das 
Denken der Namen dem Ausspre- 
chen vorangeht. — μετόπισϑε nach 
den drei 256—259 Genannten. 
μάχην ny. Ay. Statt des Kommens 
steht das darauf folgende Kämpfen. 
— DZenodot verwarf beide Verse 
wohl mit Recht. Wären sie ur- 
sprünglich, so müsste wohl wegen 
des Digammas von e&ino: οὔνομα 
gelesen werden. vgl. 7, 235. 

262—318. Kampf um die 
Leiche. Zuerst weichen die 
Achäer, darauf die Troer. 

263 ff. B, 144 ff. 209 f. ε, 411 f. 
— ποτὶ δόον, auf der Strömung, 
wogegen χατὰ ῥόον stromab- 
wärts. ®,303.zu 8,429. — βοόωσιν, 
wie 8,394, vom Getöse der Brandung. 
— ἔξω, Gegensatz zu ποτὶ ῥόον. 

266. Mit solchem Geschrei griffen 
die Troer die Achäer an. vgl. O, 
981 ff, 


268—273. φραχϑέντες. vgl. N, 130. 
zu A, 593. — dugi ist mit χορύϑεσ- 
σιν zu verbinden, Der Dat., wie N, 
544. K, 257. — σφίν, wie oben 234. 
— οὐδ᾽ ἤχϑαιρε, ἐφίλησε. zu 7, 
362 ἢ. — μισεῖν kennt Homer so 
wenig wie μῖσος und die Ableitun- 
gen davon. — Tpwpjoı nach δηΐων» 
fällt auf; das schliessende τῷ xa«i 
— ir. schleppt nach. — Die Verse 
sind hier sehr störend und ohne 
Zweifel späterer Zusatz. 

274. IT, 569. 

275 ff. οὐδέ, aber nicht. Sie 
enthielten sich der Verfolgung, da 
sie die Leiche an sich reissen woll- 
ten. μένυνϑα de, aber nur 
kurze Zeit. — xai gehört zu τοῦ 
ἀπέσσεσϑαι - en die ἐπ 
ziehung zu ἐρύοντο. --- μάλα gehört 
zu ὦχα. zu Ὁ, 483, © 

279 f. A, 550 f. 

281. 17, 582, I, 358. 

282 f. χαπρίῳ. zu A, 293. — δλί- 
ξάμενος, hier prägnant umgedreht 
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ῥηιδίως ἐχέδασσεν ἑλιξάμενος διὰ βήσσας" 
ὡς υἱὸς Τελαμῶνος ἀγαυοῦ, φαίδιμος “ἴας, 


δεῖα μετεισάμενος Τρώων ἐκέδασσε φάλαγγας, 


οἱ περὶ Πατρύχλῳ βέβασαν, φρόνεον δὲ μάλιστα 
ἄστυ “τότι σφέτερον ἐρύειν χαὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 

5 x ’ - 5 

ἤτοι τὸν An$oıo Πελασγοῦ φαίδιμος υἱός, 
Ὡπτιόϑοος, ποδὸς Ehre κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην, 


δησάμενος τελαμῶνι παρὰ σφυρὸν ἀμφὶ τένοντας, 


ἍἝχτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλϑε χαχόν, τό οἱ οὔτις "“ἐρύχαχεν ἱεμένων περ. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος, ἐπαΐξας dr ὁμίλου, 
γελῆξ᾽ αὐτοσχεδίην κυνέης διὰ χαλχοπαρήου" 


ἤρικε δ᾽ ἱπποδάσεια χόρυς περὶ δουρὸς ἀκωχῇ, 


στληγεῖσ᾽ ἔγχεϊ τε μεγάλῳ καὶ χειρὶ τιαχείῃ, 
ἐγκέφαλος δὲ σταρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς 
αἱματόεις. τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη μένος, dr δ᾽ ἄρα χειρῶν 
Πατρόχλοιο πόδα μεγαλήτορος ἧκε χαμᾶζε 


χεῖσϑαι ὃ δ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο τιέσε πρηνὴς ἐ7εὶ νεχρῷ, 
7χ ρηνὴ θῳ 


τῆλ ἀπὸ “αρίσης ἐριβώλακος, οὐδὲ τοχεῦσιν 


ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 


ἔπλεϑ᾽ ὑπ Alavrog μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 
“ 2 Τ) > » » x - 
Ἔχτωρ δ᾽ αὐτ᾽ Αἴαντος ἀχόντισε δουρὶ (φαεινῷ. 


ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλχεον ἔγχος 


τυτϑόν᾽ ὁ δὲ Σχεδίον, μεγαθύμου Ἰφίτου υἱόν, 

, ”) » a - - 
Φωχήων ὄχ᾽ ἄριστον, ὃς ἐν χλειτῷ Πανοπῖμ 
οἰχία ναιετάασχε 7τολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων, 
τὸν βάλ ὑπὸ κληῖδα μέσην διὰ δ᾽ ἀμπερές ἄχρη 


(vgl. M, 408) stürzend (ἑλιξάμε- 
vos σεύας). — διὰ βήσσας, wie de 
ἄχριας x, 281. 

235 f μετεισάμενος steht für sich, 
N, 90. — ἐχέδασσε, wie dies 288—316 
erzählt wird. — οὗ geht χατὰ σύνεσιν 
äuf p@leyyas.zull,281.— περὶ Πατρ,, 
in die Nähe des Patroklos, 

258 f. Λήϑοιο. Β, 848, Dieser eine 
seiner beiden Söhne ist schon 217 
erwähnt. 

290, An welchen Fuss er den re- 
λαμὼν gebunden, wird nicht gesagt. 
vgl. 309. — ἀμφί, adverbial, wie 7, 
470. — τένοντας. zu JS, 521. 

291 f. Ὁ, 449 ἢ 

293 f. ἐπαΐξας --- αὐτοσχ. M, 191 — 
ὅμιλος, die bei der Leiche stehenden 

roer, — zur, διὰ χαλχοπ. M, 183. 

ILIAS. IH. 


295. ygıxe, zersprang, nur hier, 
dagegen ἐρεικόμενος durchbohrt 
N, 441. Von Kopfe steht χεάσϑη 
(IT, 412)- 

296. Die Beiwörter μέγας (E, 745) 
und παχὺς veranschaulichen. Sonst 
sollte man βαρείῃ (oben 48) erwarten. 

297. αὐλὸς ist der (runde) Schaft, 
woher δολέίχαυλος. 

300, χεῖσϑαι, Inf. der Folge. vgl. 
®, 120. — Οαὐτοῖο, nrodös. — πρην. 
ἐπὶ νεκρῷ. IT, 519. 

301-303, vgl. JS, 4171---410, — 
Aeo. B, 841. 

304, vgl. 5, 402, 

305 f. vgl. N, 184 ἢ, — Zyedior. vgl. 
B, 517 f. zu O, 515. 

308. οἰχία ναιετ. H, 221. zu δ᾽, 555. 

309 f. Welches Schlüsselbein ge- 
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ι αἰχμὴ χαλχείη παρὰ νείατον ὦμον ἀνέσχεν. 
δ11δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ dir αὐτῷ. 


Αἴας δ᾽ αὖ Φόρκυνα δαΐφρονα, Φαίνοπος υἷόν, 
Ἱπποϑόῳ περιβάντα, μέσην κατὰ γαστέρα τύψεν, 
ῥῆξε δὲ ϑώρηχος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκός 
ϑιδῆφυσ᾽" ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ" 
Aeyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς, 
Dioxvy Ἰππόϑοόν τε, λύοντο δὲ τεύχε ἀπ ὦμων. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
8οθήλιον εἰσανέβησαν, avakreinoı δαμέντες, 

᾿Αργεῖοι δέ κε κῦδος ἕλον καὶ ὑπὲρ “ιὸς αἶσαν 
χάρτεϊ καὶ σϑένεϊ σφετέρῳ" ἀλλ᾽ αὐτὸς ᾿“πόλλων 
Αἰνείαν ὥτρυνε, δέμας Περίφαντι ἐοιχώς, 

χήρυχ᾽ Ἠπυτίδῃ, ὅς οἱ παρὰ πατρὶ γέροντι 
ϑδχηρύσσων γήρασχε, φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδώς. 

τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων" 
Αἰνεία, πῶς ἄν καὶ ὑπὲρ ϑεὸὴν εἰρύσσαισϑε 

Ἴλιον αἰπεινήν; ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας ἄλλους 


meint sei, wird übergangen. vgl. 
290. E, 146. 579. Φ, 117. X, 324, 
— διὰ δ᾽ ἀμπερές. zu A, 377. — 
ἄκρη αἰχμή, αἰχμῆς ἀκωχή. Homer 
braucht sonst dovpos, ἔγχεος, βέλεος 
dxwxn oder dxwxn allein, auch ἔγ- 
xtos αἰχμὴ oder bloss αἰχμή. vgl. 618. 


— νείατον, wie O, 341. — ὠνέσχεν, 
wie διέσχε E, 100; nur bezeichnet 
es das Herauskommen. 


312. αὖ, wie 304 αὖτε, zur Hervor- 
hebung. — Φόρχυνα. zu 218, Die Acc. 
Φόρχυνα und Φόρχυν stehen neben 
einander, doch ist letzterer nur 
durch metrische Noth bedingt, wie 
Hes. Theog. 273, da » stammbhaft 
ist. Der Gen, lautet Φόρχυνος, der 
Nom. Φόρχυς (aus Pöpxur-s), erst 
später Sie vgl. Togruvos, Γόρ- 
τυνα; ein Nominativ (Z’ogrvs) kommt 
nicht vor. — δαΐφρονα gehört nicht 
zu Φαίνοπος υἱόν. vgl. JS, 98. An- 
ders A, 489, M, 117. 

313, Ἔρδες, zum Schutze, 

814 f. N, 507 f. u 

316 f. “2, 505 ἢ, Da hier von dem 
Kampfe bei der Leiche des Patro- 
klos die Rede ist, so können nur 
die beiden eben erlegten Troer ge- 
meint sein Zweifeln darf man, ob 
318 nicht ein späterer Zusatz sei, 


besonders da λύεσθαι an’ ὥμων 
sonst nicht vom Berauben der Waf- 
fen steht. 

319—365. Aeneas, den Apol- 
lon der Hülfe des Zeus ver- 
sichert, stellt die Schlacht 
wieder her. Blutiger Kampf 
um die Leiche, worin der 
Verlust der Achbäer geringer 


als der der Troer und Bun- 
desgenossen. 

319 ἢ, Z, 18 £. 

321 f. ὑπὲρ Jiös αἶσαν. Hektor 


und die Troer sollten bis zum 
Abend siegen (Δ, 192 ff.). zu B, 
155. Π, 780. — χάρτος und σϑένος 
synonym. vgl. 329. Ὁ, 108. — ἀλλ᾽, 
Gewöhnlich folgt nach ἔνϑα κεν ein 


& un. 

38 ff, Der Name ITepipas (zu 
E, 842), so wie der des Vaters 
Havros (vgl. A, 384) sind bedeut- 
sam. — πατρὶ γέρ. vgl. 4, 358, Der 
Vater Anchises war jetzt alt ge- 
worden. — Der Herold heisst sonst 
πεπνυμένα μήδεα εἰδώς (H, 278), 
φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδὼς soll hier 
wohl stehen, wie φέλα εἰδώς (γ, 
277) og 2 af (E, 116). 

327 ff. Wie könntet ihr auch wi- 
der den Willen der Gottheit die 


xagrei τε σϑένεϊ τε πεποιϑότας ἠνορέῃ τε 
πληϑεῖ τε σφετέρῳ, καὶ ὑπερδέα δῆμον ἔχοντας. 
ὑμῖν δὲ Ζεὺς μὲν πολὺ βούλεται ἢ “αγαοῖσιν 
γέχην" ἀλλ᾽ αὐτοὶ τρεῖτ᾽ ἄσπετον, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ὡς ἔφατ᾽" αἰνείας δ᾽ ἑκατηβόλον ᾿“πόλλωνα 
ἔγνω ἐσάντα ἰδών, μέγα δ᾽ Ἕχτορα εἶπε βοήσας" 
Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐσιχούρων, 
αἰδὼς μὲν νῦν γδὲ γ᾽, ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Ἰχαιῶν 
Ἴλιον εἰσαναβῆναι, ἀναλχείῃσι δαμέντας. 
ἀλλ᾽ ἔτι γάρ τίς φησι ϑεῶν, ἐμοὶ ἄγχε παραστάς, 
Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, μάχης ἐπιτάρροϑον εἶναι. 
τῷ ῥ᾽ ἰϑὺς Ζ“Ζαναῶν ἴομεν, μηδ᾽ οἵγε ἕχηλοι 
Πάτροχλον νηυσὶν “τελασαίατο τεϑνηῶτα. 
ὡς φάτο, zal ῥα πολὺ προμάχων ἐξάλμενος ἔστη" 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Ἰχαιῶν. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας “ειώχριτον οὔτασε δουρί, 
υἱὸν Agloßavros, “Πυκομήδεος ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηέφιλος Avrourörg, 
στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀχόντισε δουρὶ (φαεινῷ, 
χαὶ βάλεν Ἱπιτασίδην πισάονα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ τιραπτίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, 
ὅς ῥ᾽ ἐκ Παιονίης ἐριβώλαχος εἰληλούϑει, 


390 


335 


340 


345 


350 


χαὶ δὲ μετ᾽ Aoregorraiov ἀριστεύίεσκε μάχεσϑαι. 
x ’ > 3 » 2 - 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρήιος Aotegoscalog, 


Stadt retten, wie es Andere gethan 
haben? — ὑπὲρ ϑεὸν nur hier gleich 
ὑπέρμορον, ὑπὲρ αἶσαν. vgl. 98.— ἔδον, 
ἐρυομένους πόλιν, --- χάρτεϊ ---- ἥνορ. 
τέ. vgl. Θ, 226. — πλήϑεῖ, copiis. — 
ὑπερθεής (vgl. παυρότερος) sehr 
wenig (im Vergleiche zum Feinde). 
Unsodfa,synkopirt,wie δυσχλέα B,115. 

331f. Und ihr verzagt, trotz des 
Beistandes des Zeus. — ὑμῖν, nicht 
ἡμῖν, muss es ganz entschieden 
heissen. Denn kann auch wohl der 
Redende sich einschliessen in Fäl- 
len, wo er selbst nicht eigentlich 
betheiligt ist, doch unmöglich da, 
wo der Satz zwischen Anreden in 
der Mitte steht. —  βούλ. zu A, 117. 
vgl. A, 112, 

334. ἔγνω ἐσώντα ἰδών. Er erkannte 
ihn, da er jetzt sich ihm in seiner 
bekannten Göttergestalt zeigte. vgl. 
T, 396 f. 

335. M, 61, 


336 f. αἰδὼς nde, Schande ist 
dies. zu E, 181. — εἶσαν., ἡμέας. 

338 f, ἐλλὰ γάρ, aber doch. Es 
wird bei «Ada der Satz gedacht: 
„Aber verzweifelt nicht.“ zu x, 202. 
— Fri gehört zu ἐπιτάρροϑον εἶναι. 
Den Apollon nennt er nicht. — 
ὕπατον μήστωρα (9, 22), wie Zeus 
sonst ὕπατος (E, 156), ὕπατος χρειόν- 
zw» (©, 31) heisst. vgl. 632. M, 242. 
ı, 552, 

310.19, Jar. vgl. E, 849. — Exnloı, 
in Ruhe, wie Z, 70. 

343. E, 497. 

344 f. Λειώχριτος, wie auch einer 
der Freier in der Odyssee beisst, ist 
daseinzige Homerische Beispieleines 
mit λεώς statt λαὸς zusammenge- 
setzten Wortes, — Avxou. vgl. 7, 
84. M, 366, 

346 ff. vgl. Z, 610 ff. N,41lf. Z,4. 

351. Ἡστεροπαῖον. vgl. 217. — 
ἐριστ. μάχ. vgl. Z, 460. 
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ı ἴϑυσεν δὲ χαὶ ὁ πρόφρων Javaoigı μάχεσϑαι" 
ἀλλ᾽ οὕπως ἔτι εἶχε σάχεσσι γὰρ ἔρχατο ττάντῃ 


ϑδρέσταότες περὶ Πατρόχλῳ, πρὸ δὲ δούρατ᾽ ἔχοντο. 


“ἴας γὰρ μάλα πάντας ἐπιῴχετο πολλὰ χελεύων᾽ 

οὔτε τιν᾽ ἐξοτείσω νεχροῦ χάζεσϑαι ἀνώγει, 

οὔτε τινὰ προμάχεσϑαι ᾿“χαιῶν ἔξοχον ἄλλων, 

ἀλλὰ μάλ ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν, σχεδόϑεν δὲ μάχεσθαι" 
36005 “ἴας ἐπέτελλε πελώριος. αἵματι δὲ χϑών 

δεύετο πορφυρέῳ, τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον 

γεχροὶ ὁμοῦ Τρώων χαὶ Urregueviwv ἐπιχούρων 

χαὶ Ζαναῶν. οὐδ᾽ οἱ γὰρ ἀναιμωτί γ᾽ ἐμάχοντο, 


σπαυρότεροι δὲ στολὺ φϑίνυϑον" 


μέμνηντο γὰρ αἰεί 


ϑουάλλήλοις χαϑ᾽ ὅμιλον ἀλεξέμεναι “τόνον αἰπύν. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας ττυρός, οὐδέ χε φαίης 
οὔτε ττοτ᾽ ἠέλιον 0009 ἔμμεναι οὔτε σελήνην" 
ἠέρι γὰρ χατέχοντο μάχης, ὕσσον τ᾽ ἐπὶ ἄριστοι 


353. χαΐ, auch, mit Beziehung 


auf ἐλέησεν. — ὁ wird ohne Nach- 
druck wiederholt. — πρόφρων, 
ernstlich, eifrig, wie sonst 


μαώς. — μαχ., Inf. der Absicht, 
Er wollte mit einem und zunächst 
mit dem Lykomedes einen Zwei- 
kampf versuchen (προμάχεσϑαι 358). 

354 f. elye, vermochte es. vgl. 
H, 217. — ἔρχατο, waren um- 
schlossen. vgl. 268. — £or., Sa- 
vaoi. — πρό, πρόσϑεν. vgl. T. Aehn- 
lich steht δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι (A, 
594). Später προβάλλεσϑαι. Xen. 
Cyr. II, 3, 10 wo auch ähnlich zw 
χεῖρε προέχων. 

501 f£. eitere Ausführung der 
inständigen Mahnung (πολλὰ χε- 
λεύων). vgl. I, 304 ἢ, wo πρόσϑ᾽ 
ἄλλων, wie hier Ἀχαιῶν ἔξοχον, wo- 
durch das προμάχεσϑαι veranschau- 
licht wird. — βεβώμεν (510), nicht 
gehen, sondern stehen. vgl. 355 
und oben 132 f. 137. 139, 

360 f. Aehnlich steht mehrfach 
δέε δ᾽ αἵματι γαῖα, auch mit μέλαινα 
Ο, 715. vgl. auch Αἴ, 484. A, 394, 

yyıor. zu E, 141. 

363 ff. χαέ, undauch, — draiuwri, 
sine caede, auch incruentus 
beiproelium, vietoria.— παυρό- 
τεροι πολύ, ἢ Τρῶες. --- ἀλλ. abet. vgl. 
Γ, 9, &, 369. Ein Acc, steht nur 
hier bei «Affew mit dem Dat. der 
Person. vgl. Z,109. Besonderer Art 


ist x, 288. — πόνον, Kampf, ver- 
dient vor φόνον den Vorzug. vgl.401. 
A, 601. 77, 651. auch T', 9. Y, 396. 

366 —383. Kurzer Bericht 
über den Kampf auf andern 
Seiten des Schlachtfeldes, 

366. vgl. N, 673. 

367 f. ποτέ, mehr. vgl. A, 234. — 
σόον. zu A, 117. Man hätte glau- 
ben sollen, die Sonne sei ausge- 
löscht. Nur parallel tritt das zweite 
Himmelslicht hinzu. — ἠέρι. Dass 
Zeus den Nebel verbreitet, wird nicht 
gesagt. Unhomerisch ist es ἠέρι 
μάχης zu verbinden und von der 
Staubwolke zu verstehen. Zu χα- 
reyovro wird das Subiekt (sie, die 
Achäer und Troer) unbestimmt ge- 
dacht, — μάχης, auf dem Schlacht- 
felde. Der Gen., wie so häufi 
πεδίοιο steht (neben ἐν πεδίῳ un 
dem einfachen πεδίῳ). μάχη vom 
Schlachtfelde, wie £, ah, As, -- 
Das überlieferte ἐπὶ oder ἔπι ὅσσοι ist 
unhaltbar, da μάχης ἔπε nicht in der 
Schlacht heissen kann. Deshalb 
schrieb Aristophanes μάχῃ ἔνε (vgl. 
4,409), was bier sehr matt wäre. Die 
Stelle verlangt die Angabe des be- 
stimmten Raumes. Weder Zeno- 
dots ἐπὶ τόσσον, noch das auch über- 
lieferte ἐπί ϑ᾽ ὅσσον, noch ἐπὶ ὅσσον 
genügt. Der Homerische Sprach- 
gebrauch fordert ὅσσον τ᾽ ἐπ᾽. zu 
v, 114. — ἄριστοι, die Helden. 


ἕστασαν ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ χατατεϑνηῶτι.. 


οἱ δ᾽ ἄλλοι Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ᾿Ἰχαιοί 


εὔχηλοι πολέμιζον ὑπ᾽ αἰϑέρι, ττέτττατο δ᾽ αὐγή 
ἠελίου ὀξεῖα, νέφος δ᾽ οὐ φαίνετο πάσης 

γαίης οὐδ᾽ ὀρέων" μετατεαυόμενοι δ᾽ ἐμάχοντο, 
ἀλλήλων ἀλεείνοντες βέλεα στονόεντα, 


πολλὸν ἀζφεσταότες. τοὶ δ᾽ ἐν μέσῳ ἄλγε᾽ ἔπασχον 


ἠέρι καὶ τολέμῳ, τείροντο δὲ νηλέι χαλχῷ, 
c ᾽» » ’ » - 5 
00001 ἄριστοι ἔσαν. δύο δ᾽ οὕπτω φῶτε ττεσιύσϑην, 
ἀνέρε κυδαλίμω, Θρασυμήδης Avrikoyög τε, 

, ’ [4 2 7 > νυ» 
Πατρόχλοιο ϑανόντος ἀμύμονος, ἀλλ᾿ ἔτ᾽ ἔφαντο 


ζωὸν Evi πρώτῳ ὁμάδῳ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 


τὼ δ᾽ ἐπιοσσομένω, ϑάνατον χαὶ φύζαν ἑταίρων 
νόσφιν ἐμαρνάσϑην, ἐπεὶ ὡς ἐπετέλλετο Νέστωρ 
ὀτρύνων πολεμόνδε μελαινάων ἀπὸ νηῶν. 

τοῖς δὲ πανημερίοις ἔριδος μέγα νεῖχος ὀρώρει 


ἀργαλέης" χαμάτῳ δὲ καὶ ἱδρῷ νωλεμὲς αἰεί 
, , er Ρ . 
yovvara τὲ χνῆμαί te πόδες 3 


ὑπεένερϑεν ἑχάστου 


- 23. : 4 ‚ 
χεῖρές τ ὀφϑαλμοί TE παλάσσετο μαργαμένοιιν 
2 3» x ΄ ’ > ᾿ 
ἀμφ᾽ ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώχεος «Ἵἰακίδαο. 
€ δ᾽ dr ar ’ % ιε»ἀλ nein 
ὡς ὃ OT ἄνγρ ταΐροιο βοὸς μεγάλοιο nel 


311. εὔχηλοι. ohne Noth. Der 
Gegensatz folgt 375 f.: ἄλγε᾽ ἔπα- 
σχον — πολέμῳ. — πολέμιζον, wie 
ἐμάχοντο 818 vom Stehen auf dem 
Schlachtfelde. vgl. 459. 471. N, 263, 
— αἰϑέρι. Der Himmel war nicht 
durch Nebel verdeckt. 

372 ff, οξεῖα, stehend von der 
durchdringenden Kraft der Sonne, 
wie bei Hesiod μένος ὀξέος ἠελίοιο. 
— γαίης, ὀρέων, Gen, des Ortes. 
zu γ, 251. — usren. Sie hatten 
den Kampf aufgegeben und sich 
von einander entfernt. 

375 ff. τοί, die bei der Leiche. — 
ἐν μέσῳ, ἐόντες. μέσον muss bier 
die Mitte der Schlacht bezeichnen. 
Anders T\, 266. — ἠέρε. Auch der 
Nebel belästigte sie. πολέμῳ 
wird näher ausgeführt durch τεέροντο 
— χαλχῷ. --- Zu τοὶ tritt näher be- 
stimmend ὅσοι — ἄριστοι, — δύο δ᾽ 
οὕπω. Hier gelangen wir zum aller- 
entferntesten Theile der Schlacht. 

380. ἐνὶ πρώτ. ὄμ.. ἐν προμάχοις, 
nur hier. ἐνὲ Τρώων ὁμάδῳ O, 698, 
πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ Y, 395. vgl. 471. 


381 ff. Hier fielen die Achäer 
und flohen, aber die beiden Söhne 
des Nestor hielten sich tapfer, ge- 
denkend der Mahnung ihres Va- 
ters. 7, 317 ff. werden beide un- 
mittelbar nach Patroklos erwähnt. 
— Die ganze Stelle 366—383 ent- 
hält manches Matte und Ungehörige. 
Sie ist ein späterer Zusatz, aber 
auch die zunächst vorhergehenden 
Verse von 360 an gehören wohl nicht 
dem ursprünglichen Dichter an. 

384—401. Beide Parteien su- 
chen die Leiche an sich zu 
reissen,. 

584, πανημερίοις. zu A, 472. — 
ἔριδος, μάχης. — μέγα veix. ὀρ. O, 
400, 

385 ff, χαμάτῳ, nur insofern die 
Anstrengung den Schweiss erregt. 
Anders 745. Lieber läse man λύ- 
ϑρῳ (A, 169). — ὑπένερϑε. vgl. 7, 
147. — uegvaufrour, beiden Par- 
teien, — dugpi, wie 8, 339. Mit 
dem Dat. 369. 

389 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Ziehen nach den ent- 


370 


375 


380 


385 
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τ λαοῖσιν δώῃ τανύειν, μεϑύουσαν ἀλοιφῇ" 
391: δεξάμενοι δ᾽ ἄρα τοίγε διαστάντες τανύουσιν 


κυχλόσ᾽, ἄφαρ δέ τε ἰχμὰς ἔβη, δύνει δέ τ᾽ ἀλοιφή 
σγολλῶν ἑλκόντων, τάνυται δέ τε πιᾶσα διαπρό" 
ὡς oly ἔνϑα καὶ ἔνϑα νέχυν ὀλίγῃ ἐνὶ χώρῃ 


ϑθυξλχεον ἀμφότεροι" μάλα γάρ σφισιν ἔλπετο ϑυμός, 
Τρωσὶν μὲν ἐρύειν προτὶ Ἴλιον, 


αὐτὰρ Ayauoig 


γῆας ἔπι γλαφυράς. zregl δ᾽ αὐτοῦ μῶλος ὀρώρει 
ἄγριος" οὐδέ χ᾽ "Agng λαοσσόος οὐδέ χ᾽ Adıvn 
τόνγε ἰδοῖσ᾽ ὀνόσαιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα μιν χόλος ὕχοι" 


ἀρυτοῖον Ζεὺς ἐπὶ Πατρόχλῳ ἀνδρῶν τε καὶ ἵππων 


ἤματι τῷ ἐτάνυσσε καχὸν τιόνον. οὐδ᾽ ἄρα πώ τι 
ἤδεε Πάτροχλον τεϑγηότα δῖος ᾿ἀχιλλεύς ς 
πολλὸν γὰρ ἀπάνευϑε νεῶν μάρναντο ϑοάων, 
τείχει ὕπο Ἰρώων. τό μιν οὔποτε ἔλπετο ϑυμῷ 


Δρτεϑνάμεν, ἀλλὰ ζωόν, ἐνιχριμφϑέντα :εύλῃσιν, 


a ἀπονοστήσειν, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ ἔλπετο rauscav, 
ἐχγιέρσειν ππττολίεϑρον ἄνευ ἔϑεν, οὐδὲ σὺν αὐτῷ" 
πολλάχε γὰρ τόγε μητρὸς ἐπεύϑετο νόσφιν ἀκούων, 


gegengesetzten Seiten. — ταύροιο 
βοός. B, 480 f. zu M, 263. Mit 
Posin verbunden, wie βοῶν ἐπιβου- 
χόλος ἀνὴρ (y, 422), so dass βοείη 
gleich δέρμα (ξ, 24. x, 862 f.) — 
λαοῖσιν, den Knechten. In der Ilias 
findet sich nie δμώς (7,333 ist spä- 
tern Ursprungs), nur duws, wogegen 
es in der Odyssee häufig. — χυχλόσε. 
Nach allen vier Seiten rundum, 
wird sie gezogen (τανύουσιν, ἑλχόν- 
των) und dadurch gestreckt, aus- 
geweitet (τάνυται). — ἔβη, wie οἴχε- 
zau,ist weggegangen, ist weg. 
— διαπρό, ganz durch (2), 138), 
bier von der Länge und Breite, 


394. οἵγε, die beiden Parteien 
(381). -- χώρῃ, Stelle, Fleck. vgl. 
M, 423. — De stärkere γὰρ gegen 
δὲ 234. 495. 

396. Hier erst tritt die Spaltung 
der beiden Parteien ein, 

395 f. ἄγριος wird in ουδὲ — ἵχοι 
(vgl. 2,559 ff.) ausführend erklärt. 
vgl.737.— Indem zweiten Verse wird 
bloss Adyen berücksichtigt. — γό- 
λος gegen die eine Partei. Sie 
müsste beiden Parteien das beste 
Zeugniss geben. 


400 f. ἐπί. zu 236. — ἐτάνυσσε. 
vgl. 4,336. N,359. 5,389. 17,662. 


401—411. Des Achilleus Hoff- 
nung auf des Patroklos Rück- 
kunft. 


404 f. τείχει üno Τρ. Bis zu die- 
ser war Patroklos vorgedrungen 
(IT, 102 δ, und wenn er auch 
dann zurückgewichen war, doch 
nicht gar weit davon gefallen. vgl. 
5, 453. ὑπὸ bezeichnet hier nicht 
die unmittelbare Nähe. vgl. /, 407. 
— τὸ bereitet auf redvauer vor, 
welches dann seinen Gegensatz er- 
hält. vgl. 406. — dviyorups. πύλῃσιν, 
wie er es wirklich that. Aber es 
stimmt dies nicht zur Mahnung und 
zur Furcht des Achilleus /7, 87 ff, 


406 f. Achilleus wusste, dass er 
selbst den Fall der Stadt nicht er- 
leben würde. 


408 τόγε, dass er vor der Zer- 
störung der Stadt fallen werde. — 
νόσφι kann nur heissen sollen ent- 
fernt von Andern, geheim, Der 
Aufenthalt der Thetis im Hause des 
Vaters wird auch hier angenom- 
men. zu A, 358, 


9) οἱ ἀπαγγέλλεσχε “ιὸ ἄλοιο vo 
γ7 ς μεγάλοιο νόημα. 
ι N 3 » 0 x ’ [77 , 
δὴ τότε γ᾽ οὔ οἱ Eeıne κακὸν τύσον, 00009 ἐτύχϑη, 
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410 


μήτηρ, ὅττι ba οἱ πολὺ φίλτατος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεχρὸν ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες 
γωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ὧδε δέ τις einreoxev ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων" 


ὦ φίλοι, οὐ μὰν ἧμιν ἐυχλεὲς ἀπονέεσϑαι 


γῆας ἔπι γλαφυράς, ἀλλ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα 

- ’ % ΄ 
πᾶσι χάνοι᾽ τό χὲν ἥμιν ἄφαρ πολὺ χέρδιον εἴη, 
εἰ τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἱπητοδάμοισιν 
ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύσαι καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 


“x ‚ 5 ’ ᾿ ’ 
ὡς δέ τις av Τρώων μεγαϑύμων αὐδήσασχεν" 


ὦ φίλοι, εἰ καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι 
zravrag ὁμῶς, μήπω τις ἐρωείτω πολέμοιο. 

ὡς ἄρα τις εἴπεσκε, μένος δ᾽ ὄρσασχεν ἑταίρου. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο, σιδήρειος δ᾽ ὀρυμαγδός 


χάλχεον οὐρανὸν ἶχε δ αἰϑέρος ἀτρυγέτοιο. 


411 , ὅττι (dieses) dass, schliesst 
sich an ὅσον ἐτύχϑη an. Es steht 
die Stelle mit 2, 9 ff. in Wider- 
spruch; denn hier müsste sich Achil- 
leus der dort erwähnten Verkündi- 
gung erinnern. 

412 —425. Fortgesetzter 
Kampf um die Leiche. Beide 


Theile ermahnen sich zur 
Ausdauer. 
412 f£. περὶ vexoov, bei der 


Leiche. — «x. d. ἔχ. M, 444. vgl. 
355. — 2yyo., nur hier vom Angriffe 
{δνοπαλίζειν, αἱρεῖν, λαμβάνειν, βάλ- 
λειν). 

414. vgl. B, 211, Γ, 297. zu β, 
324. 


415. ἀπονέεσθαι, ohne die Leiche 
des Patroklos. vgl. 418. 

417. γάνοι (JS, 182. Z, 282), ehe 
dieses geschieht. 

418 f. μεϑήσομεν. Das Fut. von 
der Handlung, deren Eintreten 
der Redende fürchtet. zu A, 294. — 
καὶ schliesst hier die Folge an. — 
Nach der durch ὧδε δέ τις εἴπεσκεν 
eingeleiteten Rede folgt immer ein 
abschliessender Vers (B, 278. 7, 
302. 324, /, 85), wo nicht, wie 
hier, eine andere Rede darauf folgt 
(3, 324 ff. o, 400 ff, φ, 396 ff.) 


420. ὡς stände hier gegen Ho- 
merischen Gebrauch in Bezug auf 
das Folgende, Aber es ist auch hier 
wohl ode zu schreiben. — αὐδήσασκε 
nur hier. — Den Namen der Troer 
in den Formelvers (zu 414) zu brin- 
gen, machte Schwierigkeit. Aristarch 
verwarf den Vers, so dass auch 
421 f. die Achäer sprechen sollen, 
wenn er nicht etwa auch diese strich. 


421 f. εἰ καὶ μοῖρα, ἐστί, sollte 
es auch bestimmt sein, wenn 
wir nämlich nicht ablassen. — 
ἀνέρι, von der Leiche. — πάντας, 
ἡμέας. 

423. δὲ fügt hier die beabsichtigte 
Folge hinzu. 

424. σιϑήρειος, ge wa ltig, eigent- 
lich (wie Eisen) unbezwinglich. 
vgl. 7, 177. 2, 205 und den glei- 
chen Gebrauch von yaAxeos (B, 
490. 2, 222). ἀζηχὴς steht unten 741. 
vgl. βοὴ ἄσβεστος. 

425. χάλχεον, wie sonst πολύχαλ- 
xos, auch σιδήρεος. zu γ, 2. Auf- 
fällt χάλκεον nach σιδήρειος. — de 
αἰϑι, wie B, 458. — ἀτρυγ. zu A, 
316. 

Die ganze Stelle 404—425 liess 
Zenodo: mit Recht weg, aber auch 
400—403 dürfte zur Interpolation 
gehören. 


Al5 


420 


425 
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τ Terror δ᾽ “ἰαχίδαο μάχης ἀπάνευϑεν ἐόντες 
κλαΐον, ἐπειδὴ πρῶτα πυϑέσϑην ἡνιύχοιο 

ἐν κονίῃσι πεσόντος ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο. 
ἡ μὰν Αὐτομέδων, Jıwgeog ἄλκιμος υἱός, 


Αϑθπεολλὰ μὲν ἂρ μάστιγι Fon ἐτεμαίετο ϑείνων, 


πολλὰ δὲ μειλιχίοισι προσηύδα, πολλὰ δ᾽ ἀρειῇ" 
τὼ δ᾽ οὔτ᾽ ἂψ En νῆας ἐχεὶ τελατὺν Ἑλλήσποντον 
ΡῚ > "3 } “5 »} ’ 
ἡϑελέτην ἱέναι, οὔτ᾽ ἐς πόλεμον μετ΄ “ἰχαιούς, 

. , ’ 
ἀλλ᾽ wore στήλη μένει Euscedov, ἥτ᾽ ἐπὶ τύμβῳ 


435@vEgog ἑστήχῃ τεϑνηότος ἠὲ γυναιχός, 


ὡς μένον ἀσφαλέως στεριχαλλέα δίφρον ἔχοντες, 
οὔδει ἐνισχίμιψαντε χαρήατα' δάχρυα δέ σίριν 
ϑερμὰ χατὰ βλεφάρων χαμάδις ῥέε μυρομένοισιν 
ἐγνιόχοιο πόϑῳ, ϑαλερὴ δὲ μιαίνετο χαίτη 


Αιοζεύγλης ἐξερυτοῦσα παρὰ ζυγὸν ἀμφοτέρωϑεν. 


μυρομένω δ᾽ ἄρα τὠγε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 

κινήσας δὲ χάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν' 

τ ͵ , - ΄ - , 

ὦ δειλώ, τί σφῶι δόμεν Πηλῆε ἄνακτι 

ϑνητῷ, ὑμεῖς δ᾽ ἐστὸν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε; 
3. ὦ ’ 2. 2 ’ ar > »r 

4457) ἵνα δυστήνοισι μετ᾽ ἀνδράσιν ἄλγε᾽ ἔχητον; 

οὐ μὲν γάρ τί πού ἐστιν ὀιζυρώτερον ἀνδρός 


426—465. Die um Patroklos 
trauernden und unbeweglich 
stehenden Pferde des Achil- 
leus jammern den Zeus, der 
sie nicht in Hektors Hände 
fallen lassen will. Von ihm 
gestärkt eilen sie dabin, 

426 ff, Hektor hatte die Pferde ver- 
folgt. vgl. τὸ f.— πυϑέσϑην, vom Wa- 
genlenker, der es ihnen mitgetheilt, 
als Hektor von ihrer Verfolgung 
abgestanden. Sie blieben darauf 
stehen und gaben sich, da die Göt- 
ter sie mit menschlichem Gefühl 
begabt, ganz ihrem Schmerze hin. — 
πεσ. ὑφ᾽ Ἔχε. arde. vgl. A, 212 f. 
— ἐν xov., wie J,482. 522. Z, 453. 
4A, 425. 

430. ἄρ, da sie weinend da stan- 
den. — 305, rasch bewegt. 4- 
yvon heisst sie A, 523. Das ge- 
wöhnliche Beiwort ist φαεινή. — 
en gehört zu ἐπεμαίετο. vg]. E, 
74 


431. ρει, von «or, wie φορβειεί 
von φορβή. Eigentlich sollte αὐ statt 
£ı stehen, 


432. Statt ἐπὶ νῆας dürfte ποτὲ 
νῆας (Ὁ, 295) zu schreiben sein. 
προτὶ νῆας steht nach Vokalen (X, 
356. M, 273). — πλατύν, zu B, 845. 

435. ἑστήχῃ. Der Coni. im erklären- 
den Relativsatze, wie /,483. y, 169. 

437. ἐνισχίμιψ., hinsenkend, 80 
dass der Kopf wirklich die Erde 
berührte. vgl. 77,612. Von σχήπτει» 
hat Homer nur das Part. σχηπτό- 
μενος (5, 457). 

439, ἐμιαένετο, xovin. vgl. 457. IT, 
795 f. — ζευγλὴ heisst hier und 7, 
406 das Kummet, womit man den 
Hals der beiden Pferde umschlang. 
Später steht es gleich ζυγόν, wie 
auch λέπαδνον. zu E, 730, 

442. vgl. 200, 

443—447. Ausdruck des Bedau- 
erns, dass die unsterblichen Pferde 
im Dienste der Menschen ein sol- 
cher Jammer treffe. — ἃ δειλώ, vgl. 
201. A, 441. — δόμεν, wie überall, 
Inf., der hier steht, wie in der spä- 
tern Sprache bei τέ ἐμοέ (vgl. 360). 
Poseidon hatte die Pferde dem Pe- 
leus geschenkt. zu /7, 149 ff. — 


. πάντων, 0000 τε γαῖαν ἔπι τινείει τὲ χαὶ ἕρπει. Ρ 
ἀλλ οὐ μὰν ὑμῖν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισιν 
.; [2 > 4 ’ 
Ertwg Πριαμίδης ἐττοχήσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 
Ei ᾿ ͵ , 
ἢ οὐχ ἅλις, ὡς καὶ τεύχε ἔχει καὶ ἐττεύχεται αὕτως; 150 
σφῶιν δ᾽ ἐν γούνεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 
ν᾿ x > 4 
ὄφρα καὶ Αὐτομέδοντα σαώσετον ἐχ πολέμοιο 
γῆας ἔπι γλαφυράς" ἔτι γάρ σφισι κῦδος ὀρέξω, 
χτείνειν, εἰς 6 χε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίχωνται 
‘ 3 32 x ’ 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ χνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 455 
N » % ’ ’ 
ὡς εἰτεὼν ἵπποισιν ἐνέχενευσεν μένος NV. 
x > x # 3 , ’ 
τὼ δ᾽ ἀπὸ χαιτάων κονίην οὐδάσδε βαλόντε 


ῥίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Ἰχαιούς. 


τοῖσι δ᾽ ἐπ “ὐτομέδων μάχετ᾽ ἀχνύμενός “τὲρ ἑταίρου, 
ὕστποις ἀΐσσων ὥστ᾽ αἰγυπιὸς μετὰ χῆνας" 460 
ῥέα μὲν γὰρ φεύγεσχεν ὑπὲχ Τρώων ὀρυμαγδοῦ, 
ς + “» x » u ᾿ v1. 
ῥεῖα δ᾽ ἐπαΐξασκε, oliv καϑ' ὅμιλον ὀπάζων. 
ἀλλ᾽ οὐχ Tee φῶτας, ὕτε σεύαιτο διώχειν" 
2 , 5 ͵ > - >). 
οὐ γάρ πως ἣν οἷον ἐόνϑ᾽ ἱερῷ ἐνὶ δίφρῳ 
ἔγχει ἐφορμᾶσϑαι χαὶ ἐπίσχειν ὠχέας ἵσπτους. 465 
ὀψὲ δὲ δή μιν ἑταῖρος ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, 
2 x 
Akzıuöwv, υἱὸς “αέρχεος Aluovidao* 
στὴ δ᾽ ὄπιϑεν δίφροιο, χαὶ Αὐτομέδοντα προσηύδα" 
Avröusdov, τίς τοί νυ ϑεῶν νηχερδέα βουλήν 


Statt des einfachen ἐγήρω «der. re 
tritt ein ganzer selhständiger Satz 
ein. — Die Frage 445 im Sinne: 
„Bei Sterblichen könnt ihr ja nur 
Leid haben.“ — Zu 446 f. vgl. σ, 
130 f. 

448—450. Hektor soll sich ihrer 
nicht bemächtigen. — ἐπόχ., wie Καὶ, 
330. —- xei, nicht allein den Patro- 
klos getödtet hat, — αὕτως, vgl. Καὶ, 
50. Aehnlich οὐ κακὰ κόσμον 205. 

451—455. Die Bestimmung des 
Zeus. — σφίσι (Τρωσί) — ὀρέξω. vgl. 
E,33.— Die beiden letzten Verse nach 
A, 208 f. Hier stehen sie weniger 
passend. Die Rede des Zeus schlösse 
kräftiger mit 451. 

456. vgl. Ὁ, 262. zu Ä, 482. 

457. vgl. 439 f. 

458. A, 533. 

459. τοῖσι, Τρωσίν. --- μάχετ᾽ steht 
hier von dem bewaffneten Daherfah- 
ren auf dem Wagen. vgl. 471. zu 
oben 371. — Der Vergleich deutet 
auf die ungemeine Schnelligkeit. 


460 f, Niemand konnte ihn an- 
greifen, Niemand ihn aufhalten, so 
rasch fuhr er durch die Kämpfenden 
hin. — ῥέα, einsilbig, wie M, 381. 


— πολ. — on., wie E, 334. 
463—465 beziehen sich nur auf 
462. — ὅτε σεύαιτο διώκειν, so oft 


er stürmisch hineinfuhr. vgl. 
E,223. Bei διώχειν schwebt noch χαϑ 
ὅμιλον vor. — οὕπως ἣν, οὐχ olov TE 


ἦν, — ἱερῷ, tüchtig, stark. zu 
Z, 89. K, 56. a, 2.— χαΐ, und zu- 
gleich. 


466 -- 4.3, Alkimedon be- 
steigt den Wagen auf Auto- 
medons Wunsch, der selbst 
herabsteigt, um zu kämpfen. 

467. vgl. /Z, 197. 

468. Er war in der Nähe des Wa- 
gens. an den er herantrat, indem 
er die folgenden Worte sprach. Θ, 
106 steht πρόσϑ᾽ ἵππων. 

469. vnxepdis, unverständig. 
zu 4,667. 
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17 ἐν στύήϑεσσιν ἔϑηκε, καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσϑλᾶάς; 
Ατιοῖον πρὸς Τρῶας μάχεαι τερώτῳ ἐν ὁμίλῳ 


μοῦνος" ἀτάρ τοι ἑταῖρος ἀπέχτατο, τεύχεα δ᾽ Ἕχτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὦμοισιν ἀγάλλεται Αἰαχίδαο. 
x τ 2. 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αὐτομέδων προσέφη, Juugeog υἱός 


475 Akrtusdov, τίς γάρ τοι ᾿χαιῶν ἄλλος ὁμοῖος 


ἵππων ἀϑανάτων ἐχέμεν Öunolv Te μένος τε, 

εἰ μὴ Πάτροχλος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 

ζωὸς ἐών; νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα χιχάνει. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 


ϑυδέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἀποβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι. 


ὡς ἔφατ᾽" “4λχιμέδων δὲ βοηϑόον ὥἕρμ᾽ ἐπορούσας 
χαρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
“Αὐτομέδων δ᾽ ἀπόρουσε. νόησε δὲ φαίδιμος Ἕχτωρ, 
αὐτίχα δ᾽ ““ἰνείαν προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


455. Alvela, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 


Inne τώδ᾽ ἐνόησα ποδώχεος Alaridao 

ἐς σπτόλεμον προφανέντε σὺν ἡγιόχοισι κακοῖσιν. 
τώ xev ἐελποίμην αἱρησέμεν, εἰ σύγε ϑυμῷ 
σῷ ἐϑέλεις, ἐπεὶ οὐχ ἂν ἐφορμηϑέντε γε νῶι 


Αρυτλαῖεν ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι ἄρηι. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἐὺς παῖς Ayyloao. 
τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην, βοέῃς εἰλυμένω ὦμους 
αὔῃσι, στερεῇσι, ττολὺς δ᾽ ἐπελήλατο χαλχός. 


ATI. οἷον, im Ausrufe, wie 581. 
N, 633. — πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ, zu 880, 

473. αὐτὸς hebt den Gegensatz 
zu Patroklos hervor, dem Achilleus 
sie geliehen hatte, 

475 f. begründet den vorschwe- 
benden Vorschlag (479 f.) — ἐχέμεν, 
verstehen. — μένος, wie er näm- 
lich gelenkt werden muss. Auch 
Alkimedon war zuweilen Wagen- 
lenker des Achilleus. 

478. xıyareı, μιν. vgl. X, 303. 

479 f. vgl. E. 226 f. 

481. βοηϑόος, wie Aeneas N, 477 
heisst, — ἐπορούσας, drauf stur- 
mend, wie ἐς δίφρον ἀνόρουσε A, 
273. vgl. E, 837. ©, 15. 

482, vgl. E, 365. 840. 

483—512. Hektor und Aeneas 
wenden sich gegen Autome- 
don, der die beiden Alias und 
den Menelaos zu Hülfe ruft, 
Nachdem er erstselbst einen 


Troer getödtet, kommen die 
beiden Aias, vor denen Hek- 
tor und Aeneas zurückweiı- 
chen. 

483. νόησε, τοῦτο. vgl. E, 669. A, 
313 und die mit εἰ μὴ ag’ ὀξὺ νόησε 
beginnenden Verse, 

484 f. vgl. A, 346. Z, 180. 


487. ἡνίοχος hier vom eigentlichen 
ἡνίοχος und dem a πιβοτνει ob- 
gleich dieser schon den Wagen ver- 
lassen hatte, vgl.0,89. So steht ἱππεὺς 
4A,52. Daran, dass Automedon eben 
ἡνίοχος gewesen, ist nicht zu denken. 


488 Π τω (ἵππω) verdient vor 
der Lesart zo, drum, den Vorzug. 
— ἐφορμηϑέντε, ἡνιόχω. — ἐφορ- 
μηϑέντε νῶι hängt von τλαῖεν ab, 
μαχ. τὰ tritt als Folge hinzu. 

492 f. βοέῃς, wie im Sing. βοέην 
Bofn, aber auch βῶν; gewöhnlich 
βοείην, βοείας, aber auch βοῶν 


τοῖσι δ᾽ ἅμα Χρομίος re χαὶ ἥρητος ϑεοειδής 
ἤισαν ἀμφότεροι μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 
αὐτώ τε χτενέειν ἐλάαν τ᾽ ἐριαύχενας ὕσσιους, 
γήτειοι" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον ἀναιμωτί γε νέεσϑαι 
αὖτις ir Αὐτομέδοντος. ὃ δ᾽ εὐξάμενος Διὶ πατρί 
ἀλκῆς καὶ σϑένεος τιλῆτο φρένας ἀμφιμελαίνας. 
αὐτίχα δ᾽ ᾿Ἱλχιμέδοντα προσηύδα, πιστὸν ἑταῖρον" 
᾿Αλχίμεδον, μὴ δή μοι ἀπόπροθεν ἰσχέμεν ὕσεπους, 


495 


500 


ἀλλὰ μάλ᾽ Zurtvelovre μεταφρένῳ" οὐ γὰρ ἔγωγε 
ἍἝχτιορα Πριαμίδην μένεος σχήσεσϑαι Öle, 
σιρίν γ᾽ ἐπ’ ᾿χιλλῆος καλλίτριχε βήμεναι ἵπττω 


γῶι καταχτείναντα, φοβῆσαί τε στίχας ἀνδρῶν 


’4oyelov, ἢ χ᾽ αὐτός ἐνὶ πρρώτοισιν ἁλοίη. 

ὡς εἰπὼν Alayre χαλέσσατο καὶ Μενέλαον" 
Alavı', Agyelıw ὑγήτορε, καὶ Μενέλαε, 
ἦτοι μὲν τὸν νεχρὸν ἐπιτράπεϑ᾽ οἵπερ ἄριστοι, 


ἀμφ᾽ αἰτῷ βεβάμεν χαὶ ἀμύνεσθαι στίχας ἀνδρῶν, 


- Pr 3 
γῶιν δὲ ζωοῖσιν ἀμύγετε νηλεὲς ruag' 
τῇδε γὰρ ἔβρισαν πόλεμον κάτα δαχρυόεντα 
΄ 2 u ’ 
Errwg Alvelag 9, οἱ Ἰρώων εἰσὶν ἄριστοι. 
3») 7 x “- a ͵ Ρ' 
ἀλλ᾽ τοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι χεῖται 


ἥσω γὰρ καὶ ἐγώ, τὰ δέ κεν Ζιὶ πάντα μελήσει. 


τ 2 x “r . „r 
r da nal ἀμττεπαλὼν προΐει Öolıyooxıov ἔγχος, 
χαὶ βάλεν Agrroo κατ᾿ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην᾽ 


βόεσσι, βόας. — δὲ knüpft statt 
eines Relativsatzes an. vgl. N, 804, 

494 f. Χρομίος, vgl. 218. — Ἄρη- 
zos. Der Name kommt sonst nur 
in der Odyssee vor, wie auch 
Δρήτη. zu π, 395. — dugpor. deutet 

. aufihrenähere Verbindung, wie 395. 

497. νήπιοι, wie 236. — drauu. 
zu 363. ΘΟ, 512. 

498 f. Das Beten tritt nebensäch- 
lich bervor. — ἀλχὴ und σϑένος 
synonym, Muth und Tapferkeit, 
vgl.322, — φρένας. Der Acc., wie 
J, 432. — augıu. zu A, 103. 

502 ff. ἐμπνείοντε μετάφρ. vgl. N, 
335 f. 7, 380 f.— μένεος, Kampf- 
muth. vgl. N, 746. — ἵππω, der 
Wagen trotz des Beiwortes χαλλί- 
τρίχε. zu H, 15. 

506. Statt des abhängigen Inf. 
tritt das, was Automedon lebhaft 
wünscht, frei im Opt. (X, 253) auf. 
vgl. B,414—418. Umgekehrt 2,374 f. 


507. Automedon muss die beiden 
Aias in der Nähe bei der Leiche 
gesehen haben, was auffällt, da er 
ja schon so weit, und zwar nach 
dem Lager hin, mit den Pferden 
gefahren war, und in der Nähe 
von Patroklos gehalten hatte. 

508. vgl. M. 354. 

509, οἵπερ ἄριστοι, τοῖς ἀρίστοις. 
vgl. A, 230. 

510. vgl. 359. — ἀνδρῶν, Τρώων. 

512 ἔβρισαν, drängen. vgl. M, 
346, 

514 Formelvers von der Dunkel- 
heit der Zukunft, zu «, 267. 

515. ἥσω, ἔγχος, wie ähnlich βάλ- 
Atır allein steht. — ra πάντα (J, 
363), hier vom Erfolge, — μελήσει, 
wird obliegen. Das Fut. zum 
Ausdruck des sichern Eintretens. 
vgl. E, 430. Z, 492. 

516--519. 7, 355 f. E, 538 f. 


505 


510 


515 


᾿ς 
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ιτ ἡ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 


δορώς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὀξὺν ἔχων πέλεκυν αἰζήιος ἀνήρ, 
χόψας ἐξόχειϑεν χεράων βοὸς ἀγραύλοιο, 


ἷνα τάμῃ διὰ πᾶσαν, 6 δὲ προϑορὼν ἐρίπῃσιν, 

u „) ὦ x [1] “ { Ἵ 

ὡς ἄρ᾽ ὃγε προϑορὼν πέσεν ὕπτιος" ἐν δέ οἱ ἔγχος 
γηδυέοισι μαλ᾽ ὀξὺ κραδαινόμενον λύε γυῖα. 


535 Errwg δ᾽ Αὐτομέδοντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ" 


ἀλλ᾿ ὃ μὲν ἄντα ἰδιὸν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος" 
πρόσσω γὰρ χκατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μεικρόν 
οὔδει ἐνισχίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος ’Aong. 


δϑοχαί νύ ze δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ὁρμηϑήτην, 


> , a »” - 
εἰ un σφω αἴαντε διέχριναν μεμαῶτε, 
οἵ δ᾽ ἦλθον χαϑ᾽ ὅμιλον ἑταίρου κιχλήσχοντος. 
τοὺς ὑποταρβήσαντες ἐχώρησαν πάλιν αὖτις 
Ἕχτωρ Alvelag τ᾽ ἠδὲ Χρομίος ϑεοειδής, 
538. ἥρητον δὲ κατ᾽ αὖϑι λίπον δεδαϊγμένον ἦτορ 
χείμενον. ὐτομέδων δέ, ϑοῷ ἀτάλαντος "Iont, 
’ ᾿ , ’ ’ w 
τεὐχεά τ᾽ ἐξενάριξε nal εὐχύμενος ἔπος ηὔδα" 
5 ν δ 4 Jar ’ ‘ 
ἢ δὴ μὰν ὀλίγον γε Μενοιτιάδαο ϑανόντος 
χῇρ ἄχεος μεϑέηχκα, χερείονά πὲρ καταπεφνών. 
δ40 ὡς εἰττὼν ἐς δίφρον ἑλὼν ἔναρα βροτόεντα 
ϑῆχ᾽, ἂν δ᾽ αὐτὸς ἔβαινε, πόδας καὶ χεῖρας ὕστερϑεν 
αἱματόεις ὡς τίς τε λέων χατὰ ταῦρον ἐδιηδώς. 
” 3» « ’ x ε ᾿ 
ἀψ Ö ἐπὶ Πατρόκλῳ τέτατο χρατερὴ ὑσμίνη 


520 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Vorspringen des tödtlich 
Getroffenen in Folge der starken Er- 
schütterung. — eiljtos, wie das 
häufigere αἰζηός, stark, Bezeichnung 
kräftiger Männer, wie «vg. zu u, 
83. — ἐξόπ. χεράων, wo die star- 
ken Halsmuskeln das Genick bil- 
den, das hier durch ἧς πᾶσα be- 
zeichnet wird. vgl. γ, 449f. — &v 
νηϑυίοισι (zu 3,427 f.) gehört zu μάλα 
zoad, (N, 504). vı, due, νηδύος ἔντερα. 

625. vgl. “1, 446. N, 159. 183. 

526—529, ΜΠ, 610--- 613, 

530. H, 218, wo der Vers mit 
οὐτάζοντο schliesst. vgl. I7, 337. — 
ὁρμηϑήτην (E, 12), wogegen im 
Sing. und Plur. das augmentirte ὦ 
steht, 

533. Die drei weichen vor den 


beiden Alias, wie Hektor 129 vor 
dem Telamonier. — vnorapß., wie 
ὑποδείσαντες M, 413, 

535 f. αὖϑι, wie αὐτόϑε K, 273, 
— δεδαίγμ. ἧτορ ist nähere Bestim- 
mung zuxeiuevor. vgl. /7,660f. 2,236. 

529, us$.,ichhabeabgelassen, 
zu φ, 817. χῆρ, Acc, der Beziehung, 
wie in χωόμενος κῆρ. — Meroır. dar. 
gehört zu ἄχεος. 

540 ff. ἑλὼν steht für sich allein. 
vgl. A, 139. ©, 13. — ὕπερϑεν, wie 
ΕἾ, 122. — τίς re. zu 133. 

543—592. Der Kampf um die 
Leiche wird fortgesetzt. Me- 
nelaos,vonAtheneermutbigt, 


tödtet den Podes. Apollon 
treibt den Hektor zum 
Kampfe. 


543. ἄψ, nachden Automedon ent- 


ἀργαλέη, πολύδαχρυς" ἔγειρε δὲ νεῖχος ϑήνη 
οὐρανόϑεν χαταβᾶσα᾽ πιροῆκε γὰρ εὐρύοπα Ζεύς 
ὀρνύμεναι “Ιαναούς" δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ᾽ αὐτοῦ. 


545 


ἠύτε πορφυρέην ἶριν ϑνητοῖσι τανύσσῃ 
Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν, τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιο 


d 


ἢ καὶ χειμῶνος Övostahkrıeog, ὅς δά τε ἔργων 


ἀνθρώπους ἀνέϊαυσεν ἐπὶ χϑονί, μῆλα δὲ κήδει, 
ὡς ἡ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυχάσασα € αὐτήν 
δύσετ᾽ ᾿ἀχαιῶν ἔϑνος, ἔγειρε δὲ φῶτα ἕκαστον. 
πρῶτον δ᾽ Argkog υἱὸν ἐποτρύνουσα προσηύδα, 
ἴἔφϑιμον Μενέλαον, ὃ γάρ da οἱ ἐγγύϑεν ἦεν, 
εἰσαμένη. Φοίνικι δέμας χαὶ ἀτειρέα φωνήνγ' 


σοὶ μὲν δή, Μενέλαε, κατηφείη 


% » 
χαὶ ὀνειδος 


ἔσσεται, εἴ x ᾿4χιλῆος ἀγαυοῦ “πιστὸν ἑταῖρον 
τείχει ὕπο Τρώων ταχέες κύνες ἑλχήσουσιν. 
ἀλλ ἔχεο χρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα. 

τὴν δ᾽ αὖτε τιροσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
Φοῖνιξ, ἄττα γεραιὲ παλαιγενές, εἰ γὰρ ᾿4“ϑήνη 
δοίη χάρτος ἐμοί, βελέων δ᾽ ἀπερύχοι ἐρωήν" 


eilt war. Die beiden Aias, Mene- 
laos, Hektor und Aeneas kehren 
zur Leiche zurück. — χρατερή, ste- 
hendes Beiwort. 

545 f. οὐρ. καταβ. vgl. A, 184. — 
πιρροῆχε, nur hier statt προέηχε. vgl. 
A, 195. — Die Sinnesänderung des 
Zeus (K, 45) ist bier sonderbar, 
da dieser längst die Rettung der 
Leiche beschlossen hat, und bald 
darauf (593 fi.) die Achäer in 
Schrecken setzt, die auch schon 
früher die Troer zurückgeschlagen 
haben (319 ff.).. — Mit Recht ver- 
warf diese bier ganz ungehörigen 
Verse Zenodot; Andere liessen sie 
weg. Athene geht aus eigenem An- 
trieb, mischt sich aber dem Ver- 
bote des Zeus gemäss nicht in den 
Kampf. 

547 ff. πορφυρέη, das unmöglich 
auf die Regenbogenfarben geht, 
deutet auf die „graue Wand“, die 
„Regenwand“, wie Goethe sagt, 
worauf der Bogen erscheini, und 
zwar schwebt der oberhalb des 
Bogens dunklere Himmel vor. — 
"τέρας. vgl. A, 21 {. Καὶ, ὃ ff. zu “,, 
76. — δυσθαλπής, fürchterlich, 
eigentlich übelerfreuend. (vgl. 


drsonns und zu 469) von ϑαλπος, 
im Sinne von ϑαλπωρή. Schwer- 
lich soll es den aus der Hitze (ϑαλ- 
πος) hervorgehenden Gewittersturm 
(£, 865) oder gleich ἀϑαλπὴς fro- 
stig bezeichnen. Andere lasen 
δυσταρπέος, wo δυστερπέος zu er- 
warten wäre. 

551 f. ὡς gehört enge zu πορφ. 
— πυχάσ., bedeckend (K, 271. 
2,581), wie sonst ἕννυσθαι, καλύπ- 


τειν stehen. — ὃ αὐτήν. Z, 162. — 
ἕχαστον, den sie antraf (B, 154). 
vgl. 215. 

553, ἐποερ. Die Handlung ist 


gleichzeitig mit προσηύδα. vgl. 9, 
7 

555. vgl. N,45. X, 221. --- Φοίνιχι. 
vgl. I7. 196. — ὠτειρὴς ist fast stehen- 
des Beiwort der Stimme geworden, 

556 ff, vgl. 77,498 M. — τείχει 
ὕπο. zu 404, — ἑλχήσουσι, «τ]ὸ ἐρύουσι 
O, 351. vgl. N, 233, 

559. ZZ, 501. 

561 f. Zur Anrede zu /, 607. — 
εἰ γάρ, utinam, wie auch αἴ γάρ, 
Der Wunsch wird als ein Fleben 
568 bezeichnet. — χάρτος, Ob- 
macht, wie auch ἀλχή,. Zur nähern 
Erläuterung tritt βελέων — ἐρωήν 


550 


560 


80 


- » >» nA 2 [4 
τ τῷ xev ἔγωγ ἐϑέλοιμι παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν 
Πατρόκλῳ" μάλα γάρ μὲ ϑανὼν ἐσεμάσσατο ϑυμόν. 


δθδάλλ᾽ Ἕχτωρ πυρὸς αἰνὸν ἔχει μένος, οὐδ᾽ ἀπολήγει 


χαλχῷ δηιόων" τῷ γὰρ Ζεὺς κῦδος ὀπάζει. 

ὡς φάτο" γήϑησεν δὲ ϑεά, γλαυκῶπις ᾿ϑύνῃ, 
ὅττι ῥά οἱ πάμπρωτα ϑεῶν ἐρήσατο πάντων. 
ἐν δὲ βίην ὥμοισι καὶ ἐν γούνεσσιν ἔϑηχεν, 
δθχαί οἱ μυίης ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν ἐνῆχεν, 
n καὶ ἐεργομένη μάλα περ χροὸς ἀνδρομέοιο 
ἰσχανάᾳ δακχέειν, λαρὸν δέ οἱ αἷμ ἀνϑριύπου" 
τοίου μιν ϑάρσευς τελῆσε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
βῆ δ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
διδὴν δέ τις ἐν Τρώεσσι Ποδῆς, υἱὸς Ἠετίωνος, 


ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε μάλιστα 


δέ μιν τίεν Ἕχτωρ 


δήμου, ἐπεί οἱ ἑταῖρος ἔην φίλος εἰλαπιναστής. 
τόν ῥα κατὰ ζωστῆρα βάλε ξανϑὸς Μενέλαος 
ἀίξαντα φόβονδε, διατερὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
δϑοδούττησεν δὲ “πεσών. ἀτὰρ ᾿“τρείδης Μενέλαος 


(J,542) hinzu; er fürchtet nämlich 
durch Hektor zu fallen. 

563 ἢ, τῷ, dann, nach dem 
Wunschsatze, wie B, 373. — πα- 
ἐστάμεναι, wie ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν 
359. al, 132 f, 187 — Tauslsuben, 
ergreifen, rühren, wie dmuei- 
εσϑαι (auch mit χειρέ, χερσέν. ες 302. 
4, ὅ93) angreifen, berühren, 
schlagen, übertragen behan- 
deln (7, 190). vgl. μά-στις, μά-στιξ, 
ἐπίμαστος (zu v, 311). Im Präs. und 
Imperf. brauchte man später ἐσμα- 
τεύεσϑαι, ἐσματεῖσϑαι, wogegen ἐσ- 

ἄττεσϑαι eine falsche Form ist. Sie 

ommen, wie uareiv, ματεύειν, Von 
dros, von Wurzel μα, sinnen, wol- 
en, wie αὐτό-ματος, freiwillig. 
. 565 ἢ, πυρὸς μένος. vgl. 366. — 
οὐδ᾽ — δηιόων erklärt den bildlichen 
Ausdruck, — τῷ — ὀπάζει, vgl. ©, 
141. Man erwartet Ζεὺς γάρ ot. 

569. Schultern (vgl. 7, 227) und 
Kniee (zu d, 703) werden bier als 
Sitz der Körperkraft genannt. An- 
ders B, 479, 

570. uvins. vgl. “42, 131. Sonst 
werden Fliegenscharen zum Ver- 
gleiche verwandt (B, 469 ff. IZ, 
641 6). — Der Reim auf 569 wird 
nicht gemieden. zu A, 97. 


571. Ausführung des unbezwing- 
lichen Muthes der Fliege. — ἔσχ. 
δακέειν, zu stechen verlangt 
(9, 288), um Blut zu saugen. — 
λαρὸν de. Der Grund des Verlan- 

ens. Das am besten bestätigte 
αρόν re ist unpassend. — λαρός, 
kostbar, lecker, eigentlich er- 
wünscht. vgl. λῶ (Ad-w),ich will, 
λῆ-μα, λι-λαίεσϑαι. 

573, ϑάρσευς, wie Ἐρέβευς, ϑέρευς 
und ϑάμβευς, Die Zusammenziehun 
in οὐ nur nach & tin δεέους und 
onelovs). — πιλῆσε φρ. a. vgl. 499, 

575. ἦν δέ τις ἐν, wie Ε, 9. Καὶ, 
314. v, 287. Da ἔσχε nur steht, 
won» nicht ausreicht, auch ἔστε δὲ 
nicht passt («, 508. x, 552. o, 416), 
so ist die weniger bestätigte Les- 
art der andern ἔσχε δ᾽ dvi entschie- 
den vorzuziehen. — MModis, wohl 
richtiger Πόδϑης. zu A, 223. — He- 
τίων heissen auch Andromaches 
Vater und ein Imbrier (2, 43). 

576 ἔς ἀφ». --- ἐγ. re. N, 664. — δή- 
μου, wie A, 328. M, 447, hier vom 
ganzen Volke. λαοῦ und λαῶν hat 
Homer in diesem Sinne nicht. — 
ἑταῖρος &iA, gehört zusammen, 

578. vgl, Εἰ, 615. M, 189. auch 
“7, 134, 


öl 


γεχρὸν ὑχτὲχ Τρώων ἔρυσεν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων. » 

Ἕχτορα δ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος ὥτρυνεν ᾿“πόλλων, 

Φαίνοπι Aciadn ἐναλίγκιος, ὅς οἱ ἁπάντων 

ξείνων φίλτατος ἔσχεν, ᾿βυδόϑε οἰχία ναίων᾽ 

[τῷ μὲν ἐεισάμενος προσέφη ἕχάεργος ᾿“τόλλων] 555 

Ἕχτορ, τίς χέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿᾿χαιῶν ταρβήσειεν; 

οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας, ὃς τὸ ττάρος zreg 

μαλϑαχὸς αἰχμητής" νῦν δ᾽ οἴχεται οἷος ἀείρας 

γεχρὸν ὑπὲκ Τρώων, σὸν δ᾽ ἔχτανε ττιστὸν ἑταῖρον, 

ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Ποδῆν, υἱὸν Ἠετίωνος. 590 
ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐχάλυψε μέλαινα, 

βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ. 

καὶ τότ᾽ ἄρα Κρονίδης ἕλετ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν, 

μαρμαρέην, Ἴδην δὲ κατὰ νεφέεσσι χάλυνψεν" 

ἀστράψας δὲ μάλα μεγάλ᾽ ἔχτυπε, τὴν δ᾽ ἐτίναξεν, 595 


γίχην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ ᾿Ἡχαιούς. 


πρῶτος Πηνέλεως Βοιώτιος ἦρχε φόβοιο. 

βλῆτο γὰρ ὦμον δουρί, πρόσω τετραμμένος αἰεί, 

ἄχρον ἐπιλίγδην" γράψεν δέ οἱ ὀστέον ἄχρις 

alyur Πουλυδάμαντος" ὃ γάρ ῥ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. θυὼ 
Anırov αὐϑ' Ἕχτωρ σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ χαρπῷ, 


582, Apollon erscheint jedesmal 
in anderer Gestalt. vgl, T1ff. 322 ff. 
IT, 715 ff. — δέ, zu 593. 

683 f. Φαῖνοψ. zu E, 152. Ein 
Adamas, Sohn eines Asios (M, 140), 
ist N, 567 ff. gefallen, Asios von 
Arisbe N, 387 ff. — 43. oix. ναίων. 
vgl. N, 664. 

585. Der Vers fehlt wohl mit 
Recht in sehr guten Handschriften. 
zu K, 191. N, 480, 

586 M. οἷον, wie 471. — μαλϑ. 
aiyu,, nv oder ἔσχεν (A, 669. 825. 
vgl. N, 228), oder auch ἐστίν (M, 
347. zu δ, 810). — Evi προμε., ἐόντα. 
“2, 458, 

591. ἄχεος νεφ., wegen des Ver- 
lustes. vgl. ἋΣ, 25 Aehnlich ®, 124. 
zu ωὠ, 315. Die Verdunklung der 
Augen steht ausdrücklich A, 219. 

593—625. Zeus treibt durch 
Blitz und Donner die Achäer 
in dieFlucht. Mehrere Achäer 
fallen. Idomeneus, dessen 
Speer gebrochen ist, fährt 
davon. 

693 ff. χαὶ τότ᾽ ἄρα, rascher unver- 


mittelter Uebergang. vg]. 651. O, 
220. auch ZH, 405. Aehnlich steht 
δὴ τότε, aber auch αὐτὰρ oder ein 
einfaches δέ (582). — ϑυσαν. vgl. B, 
448 f. Das Schütteln der Aegis be- 
wirkt hier das Gewitter. Darauf be- 
zieht man auch das Beiwort ἐρεμνὴ 
“71,101. Aehnlich schreckt Zeus die 
Achäer ®, 75 ff, wo der Aegis 
nicht gedacht wird, vgl. auch ©, 
377 ff. Einen Sturmwind sendet 
er M, 252 ff. 

596. Der Sieg der Troer ist Folge 
des über die Achäier gekommenen 
Schreckens, Der Panische Schrecken 
(τὰ Πανεῖα, Πανιχαὶ rapayai), wel- 
cher der fürchterlichen Stimme des 
Pan zugeschrieben wurde, findet 
sich erst in später Zeit, 

597. Πηνέλεως. vgl. B, 494. N, 
92. 5, 487 ff. 17, 335 ff, 

598. βλῆτ᾽ ἐπιλίγδην, gestreift 
ward er. zu y, 278. — ἄχρον ge- 
hört zu ὦμον, ist bei Homer nie ad- 
verbial. — γράώψεν, durchstiess. 
— ἄχρις, durchaus. zu J, 522. 

601, Leitos, wie Peneleos, Heer- 
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17 υἱὸν ᾿“λεχτρυόνος μεγαϑύμου, παῦσε δὲ χάρμης" 
τρέσσε δὲ παπτήνας, ἐπεὶ οὐχέτι ἔλτιετο ϑυμῷ 
ἔγχος ἔχων ἐν χειρὶ μαχήσεσϑαι Τρώεσσιν. 


605Erropa δ᾽ Ἰδομενεὺς μετὰ Arırov ὁρμηϑέντα 


βεβλήκει ϑώρηχα κατὰ στῆϑος :ταρὰ μαζόν' 


ἐν χαυλῷ δ᾽ ἐάγη δολιχὸν δόρυ, 


τοὶ δ᾽ ἐβόησαν 


Τρῶες. 6 δ᾽ Ἰδομενῆος ἀχόντισε “Ιευχαλέδαο 

δίφρῳ ἐφεσταύτος. τοῦ μέν ῥ᾽ ἀπὸ τυτϑὸν ἅμαρτεν" 
διυαὐτὰρ ὕγ᾽ Ἰδομενῆος ὀπάονά ϑ᾽ ἡνίοχόν τε, 
Κοίρανον, ὕς δ᾽ ἐχ Αὐχτου ἐυχτιμένης ἕπετ᾽ αὐτῷ" 
πεζὸς γὰρ τὰ πρῶτα λιττὼν νέας ἀμφιελίσσας 
ἔλυϑε, καί κε Τρωσὶ μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν, 


\ 5 2 
εἰ um Koigavog wra “οδώκεας 


»” ce . 
ἤλασεν ἵππους 


διοχαὶ τῷ μὲν φάος ἦλθεν, ἄμυνε δὲ νηλεὲς ἦμαρ, 
αὐτὸς δ᾽ ὥλεσε ϑυμὸν ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο. 

»«τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο χαὶ οὔατος, ἐχ δ᾽ ἄρ᾽ ὀδόντας 
ὦσε δόρυ πρυμνούς, διὰ δὲ γλῶσσαν τάμε μέσσην. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἡνία χεῖεν ἔραζε. 

δουχαὶ τάγε Μηριόνης ἔλαβεν χείρεσσι φίλῃσιν 

χύψας Ex πεδίοιο, καὶ Ἰδομενῆα προσηΐδα" 


führer der Böoter. vgl. B, 494, Z, 
85. N, 91. 

602 f. παῦσε. M, 389.— τρέσσε δὲ 
ner, A, 546. — οὐχέτι ἔλπετο. vgl. 
404, 406. 

605. Hektor hatte den fliehenden 
Leitos mit dem Speere verfolgt. 

606. στηϑ. παρὰ μαζόν, hier von 
der Stelle des Panzers, während 
sonst die Verwundung des Körpers 
damit bezeichnet wird (Θ, 121. A, 
321). Umgekehrt steht ζώνη B, 479 
zur Bezeichnung des Körpertheiles,. 

607. vgl. N, 162. — ἐβόησαν, in 
freudiger Verwunderung. vgl. 7,847. 

609. Er hatte eben den von sei- 
nem Wagenlenker herangefahrenen 
Wagen bestiegen, da er, nachdem 
sein Speer zerbrochen war, sich 
zurückziehen musste, 

610. ὅγ᾽ ᾿Ιδομενῆος muss es noth- 
wendig heissen statt des überlie- 
ferten ὁ Μηριόναο, da nur Idome- 
neus, auf den auch das Folgende 
deutlich hinweist, ausser ihm auf 
dem Wagen stand. Um Mnetorao 
zu halten, hat man zur Annahme 
gegriffen, Idomeneus sei eben an 
des Meriones Stelle auf den Wagen 
« gestiegen, wodurch man dem Dich- 


ter eine sehr schlechte Erfindung 
und dabei die grösste Dunkelheit 
zuschreibt, ohne das Anstössige 
ganz zu beseitigen. 

611. αὐτῷ, dem Idomeneus, der als 
Anführer der Kreter genannt wird, 
— Der Satz bleibt unvollendet, da 
der erklärend eintretende Satz πε- 
ζὸς γὰρ eine weite Ausführung erhält. 

612 f. Dass Idomeneus heute zu 
Fusse mit dem Meriones auf das 
Schlachtfeld gekommen, wurde N, 
240—329 erzählt. — Τρώεσσι, eigent- 
lich dem Hektor, der ihn, hätte er 
sich nicht auf seinen zufällig ihm 
folgenden Wagen gerettet, getödtet 
haben würde, 

617 f. vgl. ZZ, 606. E, 74. 291 f. 
— πρυμνούς, an der Wurzel. vgl. 
E, 292. N, 705. Unhaltbar ist das 
überlieferte πρυμνόν, das auch dann 
keinen passenden Sinn gäbe, wenn 
δόρυ die Lanzenspitze bezeichnen 
könnte, 

619. χατὰ — yeüsv (0,527), wie ἧχεν, 
βάλεν. vgl. E,582f. @, 137. 77,403 1. 

620 f. Meriones stand, wie immer, 
in der Nähe des Idomeneus. — ἐκ 
πεδίοιο, vom Boden, gehört zu 
ἔλαβεν. 


μάστιε νῦν, εἵως κε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵχηαι" 

γινώσχεις δὲ καὶ αὐτύς, ὅτ᾽ οὐκέτι κάρτος ᾿ἀχαιῶν. 
ὡς ἔφατ᾽" Ἰδομενεὺς δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵτεπους 

νῆας ἔπι γλαφυράς" δὴ γάρ δέος ἔπεσε ϑυμῷ. 


625 


οὐδ᾽ ἔλαϑ'᾽ Alavra μεγαλήτορα καὶ Μενέλαον, 
Ζεὺς ὅτε δὴ Τρώεσσι δίδου ἑτεραλχέα νίχην. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε μέγας Τελαμώνιος Alag' 

ὦ πόποι, ἤδη μέν χε, nal ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 


γνοίη, ὅτι Τρώεσσι τιατὴρ Ζεὺς αὐτὸς ἀρήγει. 


τῶν μὲν γὰρ ττάντων βέλε᾽ ἵσττεται, ὅστις ἀφεέη, 
T χαχὸς ἢ ἀγαθός Ζεὺς δ᾽ ἔμστης πάντ᾽ ἐϑύνει" 
ἡμῖν δ᾽ αὔτως πᾶσιν ἐτώσια ττέτετει ἔραζε. 

> 3» 3 > ‚ - 

ἀλλ᾽ ἄγετ, αὐτοί πτερ φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 


ἠμὲν ὅπως τὸν νεχρὸν ἐρύσσομεν ἠδὲ χαὶ αὐτοί 


χάρμα φίλοις ἑτάροισι γενώμεϑα νοστήσαντες, 
οἵ που δεῦρ᾽ ὁρόωντες ἀκηχέδατ᾽, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 
Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 
σχύσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνησιν πεσέεσθαι. 


εἴη δ᾽ ὅστις ἑταῖρος ἀτταγγείλειε τάχιστα 


Πηλείδῃ, ἐπτεὶ οὔ μὲν ὀίομαι οὐδὲ πεπύσϑαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, ὅτε οἱ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
ἀλλ᾽ οὔσιῃ δύναμαι ἰδέειν τοιοῦτον ᾿ἀχαιῶν" 
ἠέρι γὰρ κατέχονται ὁμῶς αὐτοί τε καὶ ἵσπτοι. 


622 f. Idomeneus muss weg, da 
er keinen Speer mehr hat und hier 
das Schlimmste droht. 

624. vgl. A, 280 f. — δέος, vor 
Hektor. — ἔμπεσε ϑυμῷ, wie es 
mehrfach bei χόλος steht. 

626—699. Auf des Alias Ver- 
langen sucht Menelaos den 
Antilochos auf,der dieKunde 
von des Patroklos Unglück 
dem Achilleus bringen soll, 
Dieser, obgleich tief betrof- 
fen, eilt zum Achilleus, 

627. Der Zeitsatz Ζεὺς — νίχην 
vertritt das Subiekt. ὅτε steht nach, 
wie τ, ὅδ᾽, Man könnte nach spä- 
term Sprachgebrauche ὅτε vermu- 
then. 

628. Unter τοῖσε sind nach 626 
nur Alias und Menelaos zu verste- 
hen ‘zu «,28); aber auch der klei- 
nere Aias, Meriones u. A. standen 
um die Leiche. vgl. 256 ff. 668 f. 
101. 


ILIAS. III, 


631 f. ἅπτεται. ναὶ. ©, 67. — 
ὅστις ἀφείη, von welcher Art der 
immer sein mag, der schiesst. Zum 
Opt. zu α, 47. — δὲ fügt hier den 
Grund hinzu. — πώντα, βέλεα. 

633. Die Vergeblichbeit wird dop- 
pelt bezeichnet, am Zeitwort und 
am Subiekte. 

634. πὲρ hebt das αὐτοὶ im Ge- 
gensatz zum Zeus hervor, wir 
doch, wie es auch nach ἐγώ, σὺ 
steht (Z, 477. A, 796). vgl 712 

637. ἀχηχέδατ᾽, neben ἀχαχείατο, 
mit euphonischem d, wie in ἐλελή- 
daro n, 86. 

638 f. vgl. M, 166. 1, 234 f.— σχήσ., 
nutas.—DerSchluss passt nicht wohl. 

640. εἴη. zu 5, 101, 

643. τοιοῦτον, einen solchen, 
der dies thun könnte. Der Aus- 
druck ist auffallend. 

644. xariy., werden bedeckt, 
nämlich vor den Augen derjenigen, 
die im Nebel kämpfen. vgl. 366 ff, 


ὃ 


630 


635 


84 


τ Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ σὺ ῥῦσαι ὑπ ἠέρος υἷας ᾿“χαιῶν, 
θ4θποίησον δ᾽ αἴϑρην, δὸς δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσϑαι. 


ἐν δὲ φάει καὶ ὄλεσσον, ἐπεεέ vu τοι εὔαδεν οὕτως. 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δαχρυχέοντα' 
αὐτίχα δ᾽ ἠέρα μὲν σχέδασεν καὶ ἀπῶσεν ὀμίχλην, 
δδυΐέλεος δ᾽ ἐπέλαμψε, μάχη δ᾽ ἐπὶ πτᾶσα φαάνϑη. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ “ἴας else βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον" 
σχέτιτεο νῦν, Μενέλαε διοτρεφές, αἴ χεν ἴδηαι 
ζωὸν ἔτ᾽ ᾿4ντίλοχον, μεγαϑύμου Νέστορος υἱόν, 
ὄτρυνον δ᾽ ᾿άχιλῆι δαΐφρονε ϑᾶσσον ἰόντα 
οδδείπεῖν, ὅττι δά οἱ πολὺ φίλτατος ὠλεϑ᾽ ἑταῖρος. 


«ι »Ἥ 2 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπέϑησε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
Br δ᾽ ἰέναι, ὡς τίς τε λέων ἀπὸ μεσσαύλοιο, 
ὕστ᾽, ἐπεὶ ἄρ κε κάμῃσι κύνας τ᾽ ἄνδρας τ᾽ ἐρεϑίζων, 
οἵτε μιν οὐχ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ἑλέσϑαι 
θβθυπεάγνυχοι ἐγρήσσοντες᾽ ὁ δὲ χρειῶν ἐρατίζων 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὔτι πρήσσει" ϑαμέες γὰρ ἄχοντες 
ἀντίον ἀίσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 
καιόμεναί τε δεταί, τάστε τρεῖ ἐσσύμενός στερ᾽ 


375 f. — αὐτοί τε καὶ ἵπποι tritt 
neuen nach, vgl. A, 525. N, 

4, 

645 f. ῥῦσαι ὑπ᾽, befreie von. 
vgl. 224. — Zum doppelten δὲ zu E, 
359. — ὀφϑ. ἰδέσϑαι, in die Ferne, 

647. χαὶ deutet das Schlimmste an, 
was dann immer eintreten mag. vgl. 
®, 214. — ἐπεὶ — οὕτως. vgl. 3, 
340. οὕτως, uns zu verderben. 

648. ©, 245. 

649. Zu ἠέρα σκέϑασεν (v, 352) tritt 
erklärend ἐπῶσεν ὀμίχλην hinzu. 

Die ganze Dichtung vom Nebel 
ist höchst sonderbar. Oben 500 ff. 
sieht Automedon die beiden Aias 
und den Menelaos, denen er zu- 
ruft, und als sie kommen (531 ff.), 
wird des Nebels nicht gedacht; auch 
müssten sie sich später in den Ne- 
bel zuruckgefunden haben. Der 
wunderliche Nebel gehört einer spä- 
tern Nachdichtung an. Auf 625 
folgte ursprünglich unmittelbar 651, 

651. καὶ τότ᾽ ap’. zu 598, 

652. σχέπεεο, siehe dich um, 
nicht auf der Stelle, wo er jetzt 
steht, sondern indem er das Schlacht- 
feld durcheilt. 


653. Anrtilochos wird gewählt, 


weil er dem Achilleus besonders 
befreundet, nicht wegen seiner 
Schnelligkeit im Laufe (y, 112), 
worin alle Helden ausgezeichnet 
sind, am meisten der kleinere Aias. 

654. θᾶσσον gehört zu εἰπεῖν. 
vgl. 691 ἢ. 

657 ff, Wir haben bier einen der 
höchst seltenen, mit wenigen Aus- 
nahmen auf Interpolation berubenden 
Fälle, wo sich dasselbe Gleichniss 
wörtlich wiederholt; denn 659 — 666 
(ἀέκων) fanden wir schon A, 550 — 
557; nur die Einleitung 657 f. ist 
von A, 548 f. verschieden. An un- 
serer Stelle ist das Gleichniss un- 
zweifelhaft ursprünglich, wogegen 
es im eilften Buche als eingeschoben 
sich ergibt. — ae’ nach ἐπεὶ be- 
zeichnet die Beziehung des Zeit- 
satzes zum vorschwebenden ἐπό- 
voogw ἔβη τετιηότι ϑυμῷ (664), aber 
der Satz mitöore bleibt unvollendet, 
da sich die weite Ausführung ein- 
schiebt, wie der Löwe trotz alles 
gierigen Muthes nicht zu seinem 
Zwecke gelangen kann. — χύνας τ᾽ 
ἄνδρας re gehört zu ἐρεϑέζων aufre- 
gend (zum Widerstande durch An- 
fälle). 


ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ" 

ὡς ἀπὸ Πατρόχλοιο βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 

nıe roll ἀέχων᾽ περὶ γὰρ Öle, μή μὲν ᾿χαιοί 

ἀργαλέου τιρὸ φόβοιο ἕλωρ δηίοισι λέποιεν. 

“πολλὰ δὲ Μηριόνῃ τε καὶ ἰάντεσσ᾽ ἐττέτελλεν" 

Alavı’, ᾿Ἱργείων ἡγήτορε, Μηριόνη τε, 

γῦν τις ἐνηείης Πατροχλῆος δειλοῖο 

μνησάσϑω" τιᾶσιν γὰρ ἐπίστατο μείλιχος εἶναι 

ζωὸς ἐών" νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. - 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη ξανϑὸς Μενέλαος, 

πάντοσε πα:τταίνων, ὥστ᾽ αἰετός, ὅν δά τέ φασιν 

ὀξύτατον δέρχεσϑαι ὑπουρανίων πετεηνῶν, 

ὅντε καὶ ὑψόϑ᾽ ἐόντα πόδας ταχὺς οὐκ ἔλαϑε πτωξ, 


ϑάμνῳ in’ ἀμφιχόμῳ κατακείμενος, ἀλλά τ᾽ ἐπὶ 


> 


αὑτῷ 


ἔσσυτο, καί τέ μὲν ὦκα λαβὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

ὡς τότε σοί, Μενέλαε διοτρεφές, ὄσσε φαεινώ 
πάντοσε δινείσϑην πολέων χατὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
εἴ που Νέστορος υἱὸν ἔτε ζώοντα ἴδοιτο. 

τὸν δὲ ual αἶψ᾽ ἐνόησε μάχης ἐπ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 
Aveihog', εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ὄφρα ττύϑηαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, ἢ μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 

rön μὲν σὲ καὶ αὐτὸν Ölouaı εἰσορόωντα 
γινώσχειν, ὕτι πῆμα ϑεὸς Ζαναοῖσι κυλίνδει, 


666 ἢ. μέν, Πάτροκλον. --- πρὸ φό- 
βοιο, ἐόντες, κατ lucht gewandt, 
wie πρὸ ὁδοῦ “7, 382. 

668. πόλλ᾽ Entr,inständighiess 
er. vgl. f, 229. A, 782, 

669. vgl. 508. 

670. τὶς μνησάσϑω statt μνήσασϑε. 
vgl. ©, 181. — ἐνηείη, Liebe, zu 
204, — ἐπίστατο, von dem, was Je- 
mand zu thun pflegt, mag dies nun 
auf natürlicher Anlage oder auf An- 
eignung beruben, wie die Römer auch 
novi, wir wissen brauchen. vgl. 
N, 238, 5, 92. auch Z, 444. 

672. oben 478. 

675. ὑπουράνιος, Gegensatz zu 
ἐπιχϑόνιος. vgl. 441 und ἑρπετόν. 

6ITf. ἀλλά τ᾽ — ϑυμὸν geht über 
den eigentlichen Vergleichungspunkt 
hinaus. 

679, ol. zu “7, 127. 


681. ἔδοιτο, ὅσσε. Oder ὁ (Μενέ- 
λαος) ist Subiekt, so dass der Dich- 
ter zur dritten Person übergeht. 
vgl. 702—705. zu O, 584. Andere 
lasen idowro oder idotw, welche 
Formen beide bei Homer sich nicht 
finden, auch nicht in den Compositis. 

682 f. vel. 116 f. 

684. vgl. B,172. Ὁ, 243.auch N, 768, 
Gewöhnlich schliesst der mit &yyov δ᾽ 
iordusvos oder ἱσταμένη anhebende 
Vers: ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. Ein 
schliessender Acc. Ὁ, 133. vgl. auch 
K, 508. zu «, 877. 

685 f. εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρ᾽, ähnlich wie 
di ἄγε δεῦρο A, 314, ἀλλ᾽ ἄγε 
δεῖρ᾽ ἴϑι N, 235. Das einfache 
δεῦρ᾽ ἴϑι Γ, 390. zu T, 347. — ἀγ- 
γελίη, vom Inbalt der Botschaft. 

687. &icoo., da die Achäer fliehen 
(596 ff). 

9Ὲ 


680 


86 


τ γίχη δὲ Τρώων᾽ πέφαται δ᾽ ὦριστος ᾿“χαιῶν, 
θθοΠάτροκλος, μεγάλη δὲ ποϑὴ 4αναοῖσι τέτυχεαι. 
ἀλλὰ: σύγ᾽ αἶψ᾽ ᾿Αχελῆε, ϑέων ἐπὶ νῆας ᾿“χαεῶν, 
εἰπεῖν, αἴ κε τάχιστα νέκυν ἐπὶ νῆα σαώσῃ 
γυμνόν" ἀτὰρ τάγε τεύχε Eyes χκορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὡς ἔφατ᾽, Ἀντίλοχος δὲ χατέστυγε μῦϑον ἀχούσας. 
695079 δέ μιν ἀμφασίη ἐπέων λάβε, τὰ δέ οἱ ὄσσε 


δακρυόφι πλῖσϑεν, ϑαλερὶ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς Μενελάου ἐφημοσύνης ἀμέλησεν" 

βῆ δὲ ϑέειν, τὰ δὲ τεύχε ἀμύμονε δῶχεν ἑταέρῳ, 
“αοδόκῳ, ὃς οἱ σχεδὸν ἔστρεφε μώνυχας ἵπστους. 


700709 μὲν δαχρυχέοντα τιύδες φέρον dx :τολέμοιο, 


Πηλεΐδῃ ᾿ἀχιλῆιε nanov ἔπος ἀγγελέοντα. 

οὐδ᾽ ἄρα σοέ, Μενέλαε διοτρεφές, ἤϑελε ϑυμός 
τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν, ἔνϑεν ἀττῆλθϑεν 
᾿Αντίλοχος, μεγάλῃ δὲ ποϑὴ Πυλμίοισιν ἐτύχϑιγ 
Ἰοδάλλ᾽ ὅγε τοῖσιν μὲν Θρασυμήδεα δῖον ἀνῆκεν, 
αὐτὸς δ᾽ ae’ ἐπὶ Πατρύκλῳ ἥρωι βεβήκει. 
στῇ δὲ παρ᾽ Alavreocı ϑέων, εἶϑαρ δὲ τιροσηύδα" 
κεῖνον μὲν δὲ νηυσὶν ἐπιπιροέηκα ϑοῇσιν, 
ἐλϑεῖν εἰς Ayılra πόδας ταχύν᾽ οὐδέ μὲν οἴω 
τιονῦν ἰέναι, μάλα 7τερ κεχολωμένον Ἕχτορι δίῳ" 
οὐ γάρ πως ἂν γυμνὸς ἐὼν Τρώεσσι μάχοιτο. 


689 f. πέφαται --- Πάτρ. Aber das 
Schlimmste, was geschehen ist, 
kann er nicht abnen. — μεγάλη 
τέτυχται. vgl. 704. A, 471. 

692. εἰπεῖν, ταῦτα, λυγρὴν ἀγγελίην 
(686). — αἴ, wie A, 199. 

693. oben 122, 

694. χατέστυγε, horrebat, vom 
Entsetzen. vgl. x, 113. 

695 f. d, 704 Γ΄ 

698. Die Waffen würden ihn im 
Laufe gehindert haben. vgl. B, 188, 

699. Der Wagenlenker des Anti- 
lochos wird sonst nicht genannt, 
wie der des Idomeneus nur 6ll. — 
ἔσερεφε, gewandt hielt, vgl. ©, 
168. 7, 488. Die Pferde waren 
allemal dem Lager zugewendet, um 
gleich zurückfahren zu können. zu 
0, 451. 

700—761. Menelaos kehrt zur 
Leiche zurück. Er und Me- 
riones nehmen sie auf und 
tragen sie auf das Lager zu, 


während die beiden Aias sie 
gegen die Troer und Hektor 
vertheidigen, die übrigen 
Achäer fliehen 

108 f. Statt des einfachen Arrı- 
λόχου tritt zu reg. ἐτώροισιν ein 
Relativsatz. — ἔνϑεν. von denen, 
ähnlich wie 6% für ἐν ᾧ, οἷς. vgl. 
d, 220. 

705. öye. Die Anrede lässt der 
Dichter fallen, zw 681. — τοῖσι», un- 
ter ihnen, oder auch Dat. des An- 
theils. — Thrasymedes kämpfte nach 
378an des Antilochos Seite, — ὠνῆχεν, 
zum tapfern Widerstande. vgl. 5,362, 
Die Rede wird nicht ausgeführt. 

708 f. Eine Anrede, wie 669, 
fehlt. Dem μὲν entspricht de 
712. Der mit δὲ entgegengestellte 
Satz ist freilich logisch auch durch 
den 709 mit οὐδὲ (aber nicht) an- 
geschlossenen Satz eingeleitet, 

111. γυμνός, da er seine Rüstung 
dem Patroklos gegeben hatte, vgl, 
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ἡμεῖς δ᾽ αὐτοί sreg φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, ‚» 
ἠμὲν ὅπως τὸν νεχρὸν ἐρύσσομεν ἠδὲ καὶ αὐτοί 


Τρώων ἐξ ἐνοτεῆς ϑάνατον καὶ κῆρα φύγωμεν. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alag' 715 
πάντα κατ᾽ aloav ἔεισες, ἀγαχλεὲς ὦ Μενέλαε. 
ἀλλὰ σὺ μὲν χαὶ Μηριόνης ὑποδύντε μάλ ὦκα 
γεχρὸν ἀείραντες φέρετ᾽ ἐχ πόνου" αὐτὰρ ὄπισϑεν 
γῶι μαχησόμεϑα Τρωσίν ve καὶ Ἕχτορι δίῳ, 
ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες ὁμώνυμοι, οἱ τὸ πιάρος περ 120 
μέμνομεν ὀξὺν ἄρηα παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα νεχρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάζοντο 
ὕψι μάλα μεγάλως" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν 
Τρωιχός, ὡς εἴδοντο νέχυν αἴροντας ᾿4χαιούς. 
ἴἔϑυσαν δὲ χύνεσσιν ἐοιχότες, οἵτ᾽ ἐπὶ χάπριρ 125 
βλημένῳ ἀίξωσι πρὸ κούρων ϑηρητήρων᾽ 
ἕως μὲν γάρ τε ϑέουσι διαρραῖσαι μεμαῶτες, 
ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἐν τοῖσιν ἑλέξεται ἀλχὶ πεποιϑώς, 
ἂψ τ᾽ ἀνεχώρησαν διά «τ᾽ ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ὡς Τρῶες eiwg μὲν ὁμιλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 130 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν' 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ “ἴαντε μετασιρεφϑέντε κατ᾽ αὐτούς 
σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χοιύς, οὐδέ τις ἔτλη 
πρόσσω ἀέξας περὶ νεχροῦ δηριάασϑαι. 


Σ, 130 ff. 188, Eine andere Rüstung, 
etwa die des Patroklos, anzulegen, 
ist ihm unmöglich. 

712 f. vgl. 634 ff, — Τρώων ἐξ 
dvonns. IT, 782. 

716. Die gewöhnliche Formel 4, 
286. vgl. 7, 59. K,445. — ἀγακλεές, 
da das gewöhnliche διοτρεφὲς nicht 
in den Vers geht. Homer hat Me- 
νέλαε διοτρεφές (H, 109), auch mit 
vorhergehendem (238) oder Argeidn 
(12) und διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε (K, 
43). 

111 f. ὑποδέντε. zu ©, 382, — 
μάλ᾽ ὦκα gehört zu φέρετ. zu Ὁ, 
483. --- ἀείρ. φέρ. ἐκ πόνου 5, 429, 

120 f. Dass die beiden Aias, wie 
sie denselben Namen führen, auch 
im Kriege immer zusammen stehen, 
wird mit der Hindeutung hervor- 
gehoben, dass Menelaos und Merio- 
nes auf sie sich verlassen können, — 
aiur, ἄρηα. vgl. A, 836. 

122 f. dyxafovrro, hoben ihn 
mit den Armen auf, indem sie 


ihn (der eine den Kopf, der andere 
die Füsse) umfassten. Zu dem das 
ὕψει steigernden μάλα tritt noch 
μεγάλως, das statt μέγα, μεγάλα 
nur noch π, 432 steht, vgl. auch 
IT, 116. — ἐπὶ δ᾽ ἴαχε, vor Ueber- 
raschung und Streitlust. 

725 ff. Z9voa»w, auf die mit der 
Leiche sich entfernenden Achäer. 
Zur Art des Vergleiches zu 4A, 474 
ff. vgl. ὁ, 271 ff. Die beiden ersten 
Verse bezeichnen allgemein die den 
angeschossenen Eber mit dem Jä- 
ger verfolgenden Hunde. Der den 
Vergleich begründenden Ausfüh- 
rung 727--729 entsprechen 730— 
734. — ἕως, eiws, eine Zeit lang, 
wie M, 141. N, 143. Das etwas 
auffallende γὰρ 727 zu tilgen, hat man 
εἵως (oder &los) μέν τε schreiben 
wollen. -— die τ΄ ἔτρεσαν ἄλλυδις 
ἄλλος. vgl. A, 7145. 

730 f. vgl. Ὁ, 277 f. 

732, xar eur. σταίησαν, so oft 
sie sich gegen sie stellten. 
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ὡς οἵγ 


ἐμμεμαῶτε νέχυν φέρον ἐχ πολέμοιο 
Ἰϑθνῆας ἔπι γλαφυράς" ἐπὶ δὲ τττόλεμος τέτατό σφιν 


ἄγριος, ἠύτε πῦρ, τότ᾽ ἐπεσσύμενον στόλεν ἀνδρῶν 
ὄρμενον ἐξαίφνης φλεγέϑει, μινύϑουσι δὲ οἶχοι 
ἐν σέλαϊ μεγάλῳ" τὸ δ᾽ ἐπιβρέμει ig ἀνέμοιο" 


74005 μὲν τοῖς ἵππων τε χαὶ ἀνδρῶν αἰχμητάων 


ἀζηχὴς ὀρυμαγδὸς ἐπτήιεν ἐρχομένοισιν. 

οἱ δ᾽, ὥσϑ᾽ ruiovor χρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες 
ἕλχωσ᾽ ἐξ ὄρεος κατὰ πταιπταλόεσσαν ἀταρπόν 

ἢ δοχὸν ἠὲ δόρυ μέγα νήιον᾽ ἐν δέ τε ϑυμός 


τἀδτείρεϑ᾽ ὁμοῦ καμάτῳ τε καὶ ἱδρῷ σπευδόντεσσιν᾽ 


ὡς οἵγ᾽ ἐμμεμαῶτε νέχυν φέρον. αὐτὰρ ὄπισϑεν 
Alavı' ἰσχανέτην, ὥστε πιρὼν ἰσχάνει ὕδωρ 

ὑλήεις, πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηώς, 

ὅστε χαὶ ἰφϑίμων srorauov ἀλεγεινὰ ῥέεϑρα 
τουΐσχει, ἄφαρ δέ τε σπτᾶσε δόον πεδίονδε τέϑησιν 
πλαζων᾽ οὐδέ τί μιν σϑένεϊ ῥηγνῦσι δέοντες. 

ὡς αἰεὶ diavre μάχην ἀνέεργον ὀπίσσω 

Τρώων" οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο, δύω δ᾽ ἐν τοῖσι μάλιστα, 
Αἰνείας τ᾽ ᾿“γχισιάδης καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ. 


Oben 728 wird nur ein einzelner 
Fall gedacht. 

735 ff. ὥς, indem also die Troer 
ihnen nachdrangen. — Zuusu., eif- 
rig, angestrengt, um ja den 
Leichnam rasch ins Lager zu brin- 
gen. — ἐπὶ δὲ — σφιν (ἐπὶ- τέτατο. 
zu M, 436) führt das ὡς noch ein- 
mal aus, um das Getümmel der 
Verfolgenden anzuschliessen, das 
mit dem Rauschen eines gewalti- 
gen, vom Winde genährten Stadt- 
brandes verglichen wird, wie sonst 
mit dem Meerbrausen. 

737 ff. ἄγριος. zu 398. — ἐπεσσύ- 
μένον, dringend (e, 314). Der 
plötzliche Ausbruch (ögu. ἐξαίφνης) 
ist ein Nebenzug, wogegen ἐπεσσύμε- 
μον φλέγεται den Hauptpunkt bildet, 
dessen Folge μινύϑουσι δὲ οἶχοι. — 
τὸ fnıßokusı,indiesesfährtbrau- 
send, 


740 f. μέν, nicht ἄρα, weil der 
folgende Gegensatz vorschwebt. vgl. 
M, 436. O0, 413. - τοῖς, den beiden 


Alias uud den übrigen Achäern, — 
ἀζηχής (ἀ-ζα-εχής), durchdrin- 
gend, daher gewaltig. zu σ, 3. 

742—746. Die unerschütterliche 


Ausdauer, womit Menelaos und Me- 
riones die Leiche tragen. — du- 
(Bakörrss,etwabegabt mit, ähn- 
ich wie ἐπιειμένος. zu ı, 214. — 
ϑυμός, wie A, 88. — xau. τε καὶ 
ἱδρῷ. Der Schweiss belästigt sie 
gleichfalls. Anders 385, — onevd., 
von der Anstrengung. vgl. 121. — 
746 fällt wegen der Wiederholung 
von 735 auf. 

746—754. Die beiden Aias halten 
den Hektor, den Aeneas und die 
übrigen Troer von der Leiche zurück. 
— ἰσχαν., die verfolgenden Troer. 
— red. diang. rerwy., auf der 
Ebene ganz durch (weit) 
sich erstreckend,. vgl. x, 88. 
τετύχηχε, ist eigentlich nichts wei- 
ter als gerade ist. vgl. E, 587. 
τετυχηώς, wie τεϑνηώς, πεπτηώς, 
χκεχμηώς, beruht auf guter Ueber- 
lieferung. reruynxWs ist bei Homer 
ohneAnalogie.— altyewe,schreck- 
lich, wie δεινά, ier denkt der 
Dichter an Ströme, welche durch 
Regengüsse geschwollen sind. ἄφαρ, 
sobald sie bis zu ihm sich ergies- 
sen.— πλάζων. sieabhaltend, dass 
sie nicht weiter sich nach seiner 


τῶν δ᾽, ὥστε ψαρῶν νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοιῶν, 


Ε - “" , 
οὖλον κεχληγῶτες, ὅτε προΐδωσιν ἰόντα 


χέρχον, ὅτε σμιχρῇσι φόνον φέρει ὀρνίϑεσσιν, 

ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ Αἰνείᾳ τε καὶ Ἕχτορι χοῦροι ᾿χαιῶν 
οὖλον χεχληγῶτες ἴσαν, λήϑοντο δὲ χάρμης. 

πιολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ᾿ ἀμφί τε τάφρον 
φευγόντων “Ιαναζῶν᾽ τεολέμου δ᾽ οὐ γίνετ᾽ ἐρωή. 


Σ. 


Ὁπλοποιΐία. 


Ὃς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 
Ἀντίλοχος δ᾽ ᾿ἀχιλῆι πόδας ταχὺς ἄγγελος ἦλϑεν. 
τὸν δ᾽ εὗρε πιροπάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων, 


x > ’ \ x 
τὰ «ρρονέοντ᾽ ava ϑυιιόν, ἃ ὃ 
; ἡ 


τετελεσμένα ἦεν. 


ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
wuoı ἐγώ, τί τ᾿ ἄρ᾽ αὖτε καρηχκομόωντες ᾿ἀχαιοί 
γηυσὶν ἔπι χλονέονται ἀτυζόμενοι πεδίοιο; 


Seite verbreiten. — Es steht diese 
Stelle in Widerspruch mit 732 ff. 
Ohne Zweifel ist 725-741 eine spä- 
tere Fassung eines Rhapsoden für 
742—754. Dieser liess die ursprüng- 
lichen Verse 1742—754 weg, so dass 
auf 741 unmittelbar 755 folgte. 
755—761. Flucht der übrigen in 
der Nähe befindlichen Achäer. — we- 
ρῶν, wogegen 17, 583 ψῆρας, wahr- 
scheinlich weil wapes nicht wohl- 
klingend schien. r Wechsel ist, 
da die Quantität dieselbe bleibt, 
auffallend. Auen verhält en 
mit ἀραρυῖα und ἀρηρώς. — νέφος, 
Sch at, Schwarm. weh J, 214 τ᾿ 


οὖλος, wirr, eigentlich zusam- 
mengedrängt, wie οὐλ - αμός, 
ἀ-ολλ-ἥς, von Wurzel ἐλ (εἴλειν). — 
χεχληγῶτες, als ob ψᾶρες ἠὲ κολοιοὶ 
vorhergegangen wäre. zu 77,281. -- 
xioxov. vgl. X, 139 ff. zu », 86 f. 
— σμικρῇσι, wogegen μεκρὸς E, 801. 

‚296, häufiger ὀλίγος. — πέσον, vor 
Eile und Furcht. — περέ τ᾽ dugpl 
τε, rings und herum, wofür εἰμ- 
φιπερὶ B, 305. vgl. Σ, 564. — τά- 
poor, über den sie flohen. — πολ. 
— ἐρωή (IT, 302). Noch hatte der 
Kampf nicht aufgehört, die Troer 
folgten noch immer. 


ACHTZEHNTES BUCH. 


1—34., Achilleus, der eben 
des Freundes Tod zu ahnen 
begonnen, wird schrecklich 
von der Nachricht des Anti- 
lochos betroffen; er über- 
lässt sich ganz seinem 
Schmerze, 

2. Vom Hineilen zum Achil- 
leus, dessen Gedanken 3 ff. aus- 
sprechen. Die Ankunft erfolgt 16 f. 

3. τὸν δ᾽ εὗρε. zu M, 121. Es 
muss bier der Ort angegeben wer- 
den, wo Achilleus sich befand. Er 


steht nicht auf dem Verdecke, wie 
A, 600, sondern zwischen seinem 
Schiffe und den Zelten, wo er ei- 
nen Blick auf das Thor hat, durch 
welches die Achäer ins Lager 
fliehen. — dgsoxo.,geradgehörnt. 
vgl. xopwris. Θ, 231. 

4, vgl. B, 36. 

6f. τέ τ᾿ ἄρ. zu Ρ, 133, τέπτ᾽ αὖτε 
A, 202. τέων αὖτε ζ, 119. Dagegen 
τέο δ᾽ αὖτε B, 225. — dr. πεδίοιο 
(Z, 38), die begleitende Handlung 
des bedrängten Hineilens zum Lager. 
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: μὴ δή μοι τελέσωσε ϑεοὶ κακὰ κήδεα ϑυμῷ, 

ὡς core μοι μήτηρ διεπέφραδε, καί μοι ἔειπεν 

10 Ἡυρμιδόνων τὸν ἄριστον ἔτι ζώοντος ἐμεῖο 

χερσὶν ὕπο Τρώων λείμμειν φάος ἠελίοιο. 

ἡ μάλα δὴ τέϑνηκε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός. 

. σχέτλιος" ἢ τ ἐχέλευον ἀτιωσάμενον δήιον πῦρ 

ἂψ ἐπὶ νῆας ἴμεν, μηδ᾽ Ἔχτορι ἶφι μάχεσϑαι. 
εἶος 6 ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 

τόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλϑεν ἀγαυοῦ Νέστορος υἱός 

δάχρυα ϑερμὰ χέων, φάτο δ᾽ ἀγγελέην ἀλεγεινήν'" 

ὦμοι, Πηλέος υἱὲ δαΐφρονος, ἢ μάλα λυγρῆς 

σεύσεαι ἀγγελίης, F μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 

χεῖται Πάτρολλος, νέκυος δὲ δὴ ἀμφιμάχονται 

γυμνοῦ" ἀτὰρ τάγε τεύχε ἔχει κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐχάλνψε μέλαινα. 

ἀμφοτέρῃσι δὲ χερσὶν ἑλὼν χόνιν αἰϑαλόεσσαν 

χεύατο κὰκ χεφαλῆς, χαρίεν δ᾽ ἤσχυνε πρόσωπον" 

νεχταρέῳ δὲ χιτῶνι μέλαιν᾽ ἀμφίζανε τέφρη. 

αὐτὸς δ᾽ ἐν χονέησι μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑείς. 

χεῖτο, φίλῃσι δὲ χερσὶ χόμην ἤσχυνε δαΐζων. 


15 
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8 ff. Die Unwahrscheinlichkeit, 
dass Achilleus bei der Sendung des 
Patroklos sich dieser Verkündigung 
nicht erinnert, kümmert den Dich- 
ter nicht, Dagegen können die 
Verse P, 408 ff. kaum neben unserer 
Stelle bestehen. — ws, wofür man 
ἃ erwartet. Man ergänzt dazu ze- 
lsodu—dienego.,verkündethat. 
zu 6,47. — xal μοι ἔειπεν, εἰπών. --- 
τὴν ἄριστον, ein Heid. Zu den 
Myrmidonen gehörte Patroklos jetzt, 
insofern er mit ihnen unter des 
Achilleus Leitung ausgezogen war. 
— λείπειν φάος ἠελίοιο, δαμῆναι. 
Das Gegentheil E, 120. 

12. Jetzt scheint es ihm unzwei- 
felhaft, dass Patroklos gemeint ge- 
wesen. — n μάλα δή, zu δι 169, 

13f. vgl. ΜΠ, 80-82. 87—90. An- 
dere lasen νῆας Er’ ἂψ ἰέναι. 

16 f. 17, 2 f. 

18 f. vgl. P, 685 f. 

20 f. vgl. P, 689—693. Nur das 
Thatsäcbliche der Botschaft spricht 
er aus, nicht die Mahnung. — χεῖται, 
wie E, 467. 


22. P, 591. 

23. ἑλὼν steht für sich allein. — 
αἰϑαλ., von der dunklen Farbe. zu 
B, 415. vgl. γαῖα μέλαινα. 

25. vexrapfw. zu 7,385. Das Ge- 
wand war eine Gabe seiner Mut- 
ter. vgl. /7, 223 f. — τέφρη kann 
bier unmöglich Asche sein, deren 
keine sich vor dem Zelte (3) be- 
fand; es muss gleich χόνες (23), χονἕη 
stehen. So braucht ja auch Hero- 
dot σποδὸς für Staub (IV, 172). 
Virg. Aen. X, 844. Achilleus be- 
deckt sich gleich an der Stelle, wo 
er die Nachricht empfängt, Ge- 
sicht und Gewand mit Staub und 
wirft sich zur Erde. Priamos wälzt 
sich aus Trauer um Hektor in sei- 
nem Hofe im Miste und bedeckt 
sich damit Haupt und Nacken (2, 
163 f.). Das Zerreissen des Ge- 
wandes, was zur Trauer der Morgen- 
länder und auch der Römer gehört 
(Virg. Aen. V, 685. XII, 609), findet 
sich hier nicht. 

26 f. μέγας μεγαλ, (7,176) gehört 
zu χεῖτο. — rar, wie N, 392, — 
ἤσχυνε, wie schon 24. 


«ὁμωαὶ δ᾽, ἃς ᾿ἡχιλεὺς ληίσσατο 
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. 
Jlargox).og τε, 


ϑυμὸν ἀκηχέμεναι, μεγάλ᾽ ἴαχον, ἐκ δὲ ϑύραζε 
ἔδραμον ἀμφ᾽ ᾿χιλῆα δαΐφρονα, χερσὶ δὲ πᾶσαι 
στήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑχάστης. 
Ἠντίλοχος δ᾽ ἑτέρωϑεν ὀδύρετο δάχρυα λείβων, 
χεῖρας ἔχων Ayılrog, 6 δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον χῆρ᾽ 
δείδιε γάρ, μὴ λαιμὸν ἀπαμήσειε σιδήρῳ. 
σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν" ἄκουσε δὲ τιότγνια μήτηρ, 
ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς σπεαρὰ πατρὶ γέροντι, 
χὠώχυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα᾽ ϑεαὶ δέ uw ἀμφαγέροντο 
πᾶσαι, 0001 κατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηίδες ἦσαν. 
[ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔην Γλαύχη ve Θάλειά τε Κυμοδύόχη τε, 
Νησαίη Σπειώ τε Θόη ϑ᾽ ᾿“λίη τε βοῶπις, 
Κυμοϑόη τε xal Anrain καὶ “ιμνώρεια 

καὶ Μελίτη καὶ Ἴαιρα καὶ Aupıdon καὶ ᾿“γαυή, 
“ωτώ re Πρωτώ ve Φέρουσά τε “υναμένη τε 
4Δεξαμένη τε καὶ ᾿μφινόμη καὶ Kalkıaveıga, 
“ωρὶς καὶ Πανόπη καὶ ἀγαχλειτὴ Γαλάτεια, 
Νημερτής τε καὶ ψευδὴς καὶ Kakkıavaooa' 
ἔνϑα δ᾽ ἔην Κλυμένη Ἰαάνειρά τε καὶ Ἰάνασσα, 
Meiga καὶ '2peidvra ἐυπλόχαμός τ᾽ “μάϑεια, 


28 f. Die Dienerinnen hatten 
drinnen das Jammern des Achilleus 
um den Freund vernommen; denn 
obgleich dies ausdrücklich erst 35 
vorkommt, muss es doch auch bei 
23 ff. gedacht werden — ληέσσατο, 
erworben hatte. vgl. 339 fl. Z, 
664 ff. zu «, 398. Nachträglich tritt 
Πάτροκλος hinzu, ohne besondere 
Kraft — dugi, zu. Sie belfen 
ihm klagen. zu J, 154. — στηϑ. 


nen. Das Schlagen und Zerkratzen . 


der Brüste, des Halses und Ant- 
litzes ist das gewöhnliche Trauer- 
zeichen der Frauen, vgl. 51. Τ᾽ 284 
ff. Virg. θη. 1, 481. IV, 673. 

32 ff, Erigwder. Er stand wohl 
rechts von Achilleus, während die 
Dienerinnen diesen links umgaben. 
— ὁ δὲ — χῆρ, statt eines στένον- 
τος. vgl. 56. — xne, von der Brust, 
aus welcher die Seufzer aufsteigen. 
vgl. K, 16. P, 539. Y, 169.— ane- 
μήσειε; mit Verlä ängerung des « vor 
der Liquida. vgl. 2, 451. Zenodot 
las ἀποτμήξειε. zu PD, 455. 

35—69. Das Wehegeschrei 


des Achilleus erweckt lautes 
Jammern der Mutter Thetis, 
die, von allen ihren Schwe- 
stern begleitet, das Meer 
verlässt und zu ihrem Sohne 
eilt. 

85. Jetzt erhebt er ein so gewal- 
tiges Jammergeschrei, dass Thetis 
es vernimmt, de schliesst eine ganz 
neue Handlung an. vgl. P,582, Er 
bejammert sein Unglück, 

36. A, 358 
38. πᾶσαι, ὅσαι, wie B, 143. E, 
877. A,625. Oft fehlt das πᾶς, wie 
A, 566. 9, 205. — ἦσαν. Wir sagen 
sind, zu E, 331. vgl. 419, 

39—49. Die fünfzig Töchter des 
Nereus und der Doris, der Tochter 
des Okeanos, nennt Hesiod Theog,. 
240—264, Hier werden drei und 
dreissig angeführt. Dort finden 
sich wörtlich Vers 43 und 45, wie 
hier, durch einen andern Vers ge- 
trennt, auch 40, der aber statt mit 
Νησαίη mit Κυμοϑόη beginnt und mit 
ἐρόεσσα schliesst. Ausserdem sind 
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45 


beiden Verzeichnissen gemeinschaft- ' 
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6 ἄλλαι F, al χατὰ βένθος ᾿ἁλὸς Νηρηΐδες ἡσαν.) 
50 τῶν δὲ χαὶ ἀργύφεον πλῆτο σπέος" αἱ δ᾽ ἅμα πᾶσαι 


στήϑεα πεπλήγοντο, Θέτις δ᾽ ἐξῆρχε γόοιο" 
κλῦτε, κασίγνηται Νηρηίδες, ὄφρ᾽ εὖ πᾶσαι 
εἴδετ᾽ ἀκούουσαι, ὅσ᾽ ἐμῷ ἔνι χήδεα ϑυμῷ. 
ὦμοι ἐγὼ δειλή, ὦμοι δυσαριστοτοόχεια, 


55 ὅτ᾽, ἐπεὶ ἄρ τέκον υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε, 


ἔξοχον ἡρώων, ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, 

τὸν μὲν ἐγὼ θρέψασα, φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 

γηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν Ἴλεον εἴσω 

Τρωσὶ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 

60 οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 

ὄφρα δέ μοι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 

ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 

ἀλλ᾽ εἶμ᾽, ὄφρα ἴδωμι φίλον τέκος, ἠδ᾽ ἐττακούσω, 

ὅττι μιν ἵχετο σπιένϑος ἀπὸ πτολέμοιο μένοντα. 
ὡς ἄρα φωνήσασα λέτεε σπέος" αἱ δὲ σὺν αὐτῇ 

δαχρυόεσσαι ἴσαν, περὶ δέ σφισι χῦμα ϑαλάσσης 


lich Γλαυχή, Kuuodoxn, Νησαίη, Κυ- 


μοϑόη, Μελίτη, Αγαυή (die bei He-. 


siod in demselben Verse ganz so 
steben, wie 42) und Nyusorns. Die 
Namen beziehen sich meist auf Meer 
und Küste, auf Schönheit, Macht 
und Wahrheit, wie die Meergötter 
selbst νημερτέες heissen. Sonst be- 
kannt sind die Namen “Ζωρὶς und 
Γαλάτεια. Für Αμάϑεια hat Hesiod 
Ψαμάϑη. Ἴαιρα kann wohl nur die 
Gehende bezeichnen. vgl.7wor. Die 
Namen Ayevn, Nnusorns und Awevdns 
sollten Paroxytoma sein, wie /Aavxn 
und Θόη. zu B, 592. — Das ganze 
Verzeichniss verwarf schon Zeno- 
dot als unhomerisch (ὡς Ἡσιόδειον 
ἔχων χαραχτῆρα), mit Aristarche Zu- 
stimmung. Es fehlte in der alten 
Ausgabe von Argos. 

50. xai, mit Bezug auf χατὰ βέν- 
Jos — ἦσαν. — ἀργύφεον, licht 
(zu ε, 230), im Gegensatz zu ἠεροει- 
δές (u, 80). Thetis selbst ist ἀργυ- 

ὀπεζα. δὲν ἄργυφρον 2, 621. — Eine 

rotte im Okeanos 402. 

52f. εὖ eider’. vgl. B, 301. zu 7, 
12. — öo’, ἐστί. χήδεα wird vom 
Relativsatze attrahirt, vgl. E, 877. 

54. ὦμοι ἐγώ, wie 6. A, 404, 2, 
255. — δυσαρ., Unglückshelden- 
mutter, zu 7, 39, 


55 ff. Der mit 7° angehobene 
Satz bleibt über den Zwischensätzen 
unvollendet; sein Inhalt folgt in 
anderer Wendung 59 f. im Gegen- 
satz zu τὸν μέν. --- υἱὸν ἀμ. — χρ. τέ. 
E, 169. — ὁ δέ, statt relativer Ver- 
bindung. — ἀνέδραμεν, bildlich, wie 
auch in Prosa. Herod. VIII, 55. — 
ἔρνεϊ, vgl. P, 53. — γουνῷ. zu 7, 
534, Mit 58 verlässt sie das 
Gleichniss (56 ff). — Zuıng., ent- 
sandte (P, 708), hier von unfrei- 
willigem Gehenlassen. — δόμον ITr- 
λήιον, wie NnAntos υἱός. Thetis hatte 
das Haus des Peleus verlassen, da 
dieser alterte und sie wusste, dass 
Achilleus vor Ilios fallen werde. 
zu A, 358. 

61 f. Und auch vom Lebenden 
vermag sie das ibm reichlich be- 
stimmte Wehe nicht abzuwenden. — 
ὄφρα — ἠελίοιο. vgl. E, 120. A, 88. 
— σγραισμεῖν, ohne ὄλεϑρον (A, 120), 
wie A, 242. — ἰοῦσα, um ihm zu 
helfen, 

63 f. Sie ahnt nicht, welches Un- 
glück ihn jetzt getroffen haben 
werde, was freilich nach 9 ff. auf- 
fällt. — ἀπό, fern von. vgl. B, 292. 

66 f. δακρυόεσσαι, thränenvoll 
(7, 10). δακρύσας steht vom Aus- 
brechen in Thränen. — περί, als 
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ῥήγνυτο. ταὶ δ᾽, ὅτε δὲ Τροίην ἐρίβωλον ἵχοντο, 
ἀχτὴν εἰσανέβαινον ἐπισχερώ, ἔνϑα ϑαμειαί 
Μυρμιδόνων εἴρυντο νέες ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿ἀχιλῆα. 
τῷ δὲ βαρὺ στενάχοντι παρίστατο πότνια μήτηρ, 
ὀξὺ δὲ χωκύσασα χάρη λάβε παιδὸς Enog, 
καί δ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
τέχγον, τέ χλαίεις; τέ δέ σε φρένας ἵχετο τιένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ χεῦϑε" τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται 
ἐχ Διός, ὡς ἄρα δὴ ττρίν γ᾽ εὔχεο χεῖρας ἀνασχῶών, 
πάντας ἐπὶ πρύμνῃσιν ἀλύμεναι υἷας ᾿““χαιῶν 
σεῦ ἐπιδευομένους, πιαϑέειν τ᾿ ἀεκήλεα ἔργα. 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων τεροσέφη ᾽τόδας ὠκὺς ᾿Αχελλεύς" 
μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ἄρ μοι Ὀλύμπιος ἐξετέλεσσεν" 
ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος; ἐπεὶ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος, 
Πάτροχλος, τὸν ἐγὼ περὶ ττάντων τῖον ἑταίρων, 


ἷσον ἐμῇ κεφαλῇ. τὸν ἀπώλεσα, 


τεύχεα δ᾽ ἝἝχτωρ 


δῃώσας ἀπέδυσε :τελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
καλά" τὰ μὲν Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
ἤματι τῷ, ὅτε σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ. 
ιὡὁὡς ὄφελες σὺ μὲν αὖϑι μετ᾽ ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 


sie im Wasser sich bewegten. 
önyvuro. vgl. diorero N, 29, 
zei, obgleich das Subiekt bleibt. 
Τροίην, Troas gegenüber. 

68f. Thetis ging ihnen voran. 
ἐπισχερώ. zu A, 668. — dup’ Ayık- 
Ana, beim Zelte des Achilleus, ähn- 
lich wie εἰς Ἀγαμέμνονα H, 312. 
vgl. 339. 

70—148, Thetis bittet den 
Achilleus, den es treibt, so- 
fort denMörder seines Freun- 
des zu tödten, doch bis zum 
nächsten Morgen zu warten, 
wo sie ihm eine neue, vonHe- 
phästos geschmiedete Rü- 
stung bringen werde. Sofort 
eilt sie deshalb zum Olymp. 

10f. Der Dichter denkt sich hier 
Achilleus und auch Thetis selbst 
sitzend, wie A, 349 f. 360, obgleich 
jede Andeutung davon fehlt. 

18 fl. τέχνον ---κεῦϑε, A, 362 f.— 
μὲν betheuernd. — ws ἄρα δή, in 
der Weise, wie ja. ἄρα bezeich- 
net die Beziehung auf τετέλεσται. 
τὰ wird bestimmt ausgeführt 76 f. 
vgl. A, 409 ff. — σεῦ mid. vgl. A, 


240. — dex. ἔργα, Jammervolles. 


ἀεχήλιος kommt von ἕχηλος, ist von 
ἀεικέλιος ganz verschieden, wenn 
man nicht etwa ein dexeikos an- 
nehmen will, umgestellt aus «eıxd- 
Atos, wie ἀπερείσιος aus ἀπειρέσιος. 

80. ἦδος, ἔσται. vgl. A, 318. 

82. ἐμὴ χεφαλῇ, Euoi. vgl. O, 39. 
— Mit besonderer Kraft tritt das 
binweisende ro» ein, 

83 f. δήῳσας, nachdem erihn 
gemordet.(/7, 828, 850). — ὠπέ-- 
δυσε, wie «1, 532. περέϑυσε nach ei- 
nem Diphthongen A, 100. — rei. — 
ἰδέσϑαι K,439,— τὰ μέν. zu A,234, 

85. ἔμβαλον, theilen hiessen, 
wider ihren Willen. vgl. 432 ff. 

86. Das schwächere ὡς ὄφελες 
(nur noch ὠ, 30) ist hier besser be- 
stätigt als αἴϑ᾽ ὄφελες (A, Alb. Γ, 
40). αἴϑ᾽ ὥφελλες Ξ, 84. ὡς ὥφελες T, 
428. Sonst kommt noch αἴϑ᾽ mit 
ὄφελον, ὠφέλετε, ὥφελλεν vor (3, 
253 f. ν, 204. o, 401), viel häufiger 
aber ὡς mit der ersten oder 
dritten Person des Präs. und Im- 

erf. von ὀφέλλειν. Wahrscheinlich 
ist hier die Üeberlieferung getrübt, 
und vielleicht stand ursprünglich 
ὡς nur da, wo der Vers αἴϑε aus- 
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15 ναίειν, Πηλεὺς δὲ ϑνητὴν ἀγαγέσϑαι ἄκοιτιν. 
γῦν δ᾽, ἵνα χαὶ σοὶ πένϑος. ἐνὶ φρεσὶ μυρίον εἴη 
‚ παιδὸς ἀποφϑιμένοιο, τὸν οὐχ ὑποδέξεαι αὖτις 
ϑροΐκαδε νοστήσαντ᾽, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνώγει 
ζώειν οὐδ᾽ ἄνδρεσσι μετέμμεναι, αἴ κε μὴ Ἕχτωρ 
πρῶτος ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, 
Πατρόκλοιο δ᾽ ἕλωρα Μενοιτιάδεω ἀποτίσῃ. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιε Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα" 
φοώχύμορος δὴ μοι, τέχος, ἔσσεαι, ol ἀγορεύεις" 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα us Ἕχτορα πότμος ἑτοῖμος. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας πιροσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
αὐτίκα τεϑναίην, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἑταίρῳ 
χτεινομένῳ ἐπαμῦγαι ὃ μὲν μάλα τηλόϑι πάτρης 


ιτουξφϑιετ᾽, ἐμεῖο δ᾽ ἔδησεν ἀρῖς ἀλχτῆρα γενέσϑαι. 


γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαξ γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


τι Πατρόκλῳ γενόμην φάος, οὐδ᾽ ἑτάροισιν 


οὐδέ 
τοῖς ἄλλοις, οἱ δὴ πολέες δάμεν Ἕχτορι δίῳ, 


ἀλλ᾽ 


schloss, wie Z, 345. H, 390. X, 
481. — αὖϑι wird näher bestimmt 
durch μετ᾽ a9. aA. zu T, 244. — 
ἅλιαι, Marianen. vgl. 432. 


88 ff. νῦν δὲ knüpft den Gegensatz 
zu 86 ἢ, an, so aber. zu A, 354. 
Ueber den Zwischensätzen geht der 
Hauptsatz verloren. Es schwebt ein 
εἶμι vor, wie es 114 steht, ganz 
wie hier, 101 fehlt, — ἕνα, von der 
Folge. zu #, 580. — παιδὸς ἀποφϑ. 
gehört zu πένϑος. vgl. JS, 169. ©, 
124. — ἀνώγει, das Präsens, nicht 
das immer perfektische ἄνωγεν. zu 
o, 582. — Das Leben ist ihm un- 
erträglich, so lange er seinen Pa- 
troklos nicht gerächt hat. — ἄνδρ. 
μετέμμεναι, synonym mit ζώειν. vgl. 
A, 7162. X, 387 f. — πρῶτος. πρότερος, 
πρότερον. vgl. N, 502. 7, 351. — 
τυπεὶς steht allein. — ἕλωρα, spo- 
lin, die Beraubung. 

95 f, ὠχύμορος, hier vom baldigen 
Tode. Dass Achilleus vor Ilios fal- 
len werde, wusste sie längst (4, 
417. 505), aber sie hatte noch ge- 
hofft, er werde sobald nicht den 
Hektor tödten, dem sein eigener 
Tod nach des Schicksals Bestim- 
mung gar bald folgen sollte. 


98 ff. Das Leben ist mir jetzt 


ἧμαι παρὰ νηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, 


nichts mehr, da ich den Freund 
verloren. χεεινομένῳ wird in ὁ μὲν 
— γενέσϑαι weiter ausgeführt. — 
Unter πάτρης versteht er Griechen- 
land im Alscmsisen oder Phthia. 
Patroklos hatte ja längst seine Hei- 
mat Opus verlassen und in Phthia 
Aufnahme gefunden. zu 10. — ἔδησεν, 
(Andere hatten δὲ dnoev), entbehrte 
meiner. zu A, 584. ἔδησεν neben 
ἐδεύετο. Das v fiel weg und es fand 
Contraktion statt, wiein xyzas, zu f, 
102. Man hat δ᾽ ἐδέησε vermutbet, 
— ἀρῆς, ὀλέϑρου. vgl. M, 334. zu 8, 
59. — γενέσϑαι, Acc. der Beziehung. 

101 ff. vor, Gegensatz zu «urixa 
τεϑναίην, jetzt, wo dieser Wunsch 
unerfüllt bleibt. Auch hier schwebt 
εἶμε vor, wie 88 Er muss ja 
doch vor llios fallen, und hat den 
Verlust des theuersten Freundes 
sich zugezogen, auch hat sein Zorn 
so viele Achäer in diesen Tagen 
dem Hektor geopfert, und er so die 
ihm verliehene Kraft auf unrühm- 
liche Weise unbenutzt gelassen. — 
πολέες — δάμεν, vgl. ©, 344. O, 2. 

104. Achilleus drückt viel schärfer 
das aus, was Nestor A, 664 f. 7621. 
bemerkt hat, Patroklos hatte ihm das- 
selbe (IZ, 31 ff.) in anderer Weise 
vorgeworfen. — ἐτώσιον ἄχϑ. üp. 


τοῖος ἐών, οἷος οὔτις ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων 


ἐν πολέμῳ ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνονές εἰσι καὶ ἄλλοι. 


ὡς ἔρις ἔχ τε ϑεῶν ἔχ τ᾽ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 
καὶ χόλος, ὕστ᾽ ἐφέηχε πολύφρονά ep χαλετῆναι, 
ὕστε πολὺ γλυχέων μέλιτος καταλειβομένοιο 


ἀνδρῶν ἐν στήϑεσσιν ἀέξεται ἠύτε χατεινός" 


ὡς ἐμὲ νῦν ἐχόλωσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων.. 
ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί reg, 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φέλον δαμάσαντες ἀνάγχῃ. 
νῦν δ᾽ εἶμ᾽, ὄφρα φέλης κεφαλῆς ὀλετῆρα κιχείω, 


Erroga' χῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, Örereöre χὲν dr 


Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 


οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη Ἡρακλῆος φύγε κῆρα, 


ὕστερ φίλτατος ἔσκε 4ιὶ Κρονίωνι ἄναχτι" 
ἀλλά ἑ μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ ἀργαλέος χύλος Ἥρης. 


ὡς καὶ ἐγών, εἰ δή ποι ὁμοίη μοῖρα τέτυχται, 


χείσομ᾽, ἐχεεί χε ϑάνω" νῦν δὲ κλέος ἐσϑλὸν ἀροίμην 
χαί τινα Τρωιάδων χαὶ Φαρδανίδων βαϑυκόλπων, 
ἀμφοτέρῃσιν χερσὶ παρειάων ἁπαλάων 


δάχρυ ὀμορξαμένην, ἀδινὸν στοναχῆσαι ἐφεέίην. 


wie αὕτως ἄχϑ. ἀρ. v, 379 von nutz- 


losen Menschen. 
105 f. Als ἄριστος Ayamwr be- 
zeichnet sich Achilleus Ä 244. 


107 f. Das bittere Gefühl, wie 
viel- Unglück er hätte ersparen kön- 
nen, lässt ihn Streit und Zorn ver- 
wünschen, die dieser verschuldet. — 
ὡς, utinam, wie in os ὄφελες. 
zu 86. — Statt der Welt nennt 
er Götter und Menschen, — öore — 
χαλ. vgl. ξ, 464. 

109 ἢ, Der Zorn lodert rasch hoch 
auf, da er dem Herzen wohl thut. 
— γλυχ. μέλιτος. vgl. A, 249. — 
χαταλειβ., λαιμόν. vgl. T, 209. 

111, Der Vers schliesst sich an 
die relativen Ausführungen von χό- 
kos an. 

112 f. vgl. 7, 60. τὰ μὲν bezieht 
sich auf das Unglück, das sein Zorn 
veranlasst hat. — dvayxn, mit Ge- 
walt, führt das δαμάσαντας nur aus, 

114. νῦν», da ich nun einmal das 
Liebste verloren habe, Das drei- 
malige Anheben mit νῦν (88. 101), 
wobei erst zum drittenmal el 
wirklich folgt, entspricht der leiden- 
schaftlichen Aufregung. 


115 f. δέξομαι, ich werde em- 
pfangen, als von den Göttern 
bestimmt. — τελέσαι, vollenden, 
insofern die Götter alles ins Werk 
setzen. Zeus bestimmt, wann der 
Tod eintreten soll. — Ζεὺς nd’ ἀϑ. 
ϑεοὶ ἄλλοι. vgl. Ξ, 120. Y, 194. zu 
ε, 479. Im Gebete Z, 476. 

117 f. Dass kein Mensch dem 
Tode entgehen kann (Z, 488 f.), be- 
weist er mit dem Schicksale des 
Stärksten aller Menschen, den der 
Here Groll verfolgt hat. 

120 ἢ ὥς, so wie Herakles. 
Von der Unsterblichkeit des Hera- 
kles weiss Homer Nichts. zu A, 602 
ff. — εἰ δή, wenn da, wie es wirk- 
lich der Fall ist. vgl. A, 61. — 
ὁμοίη (Ἡρακλεῖ μοῖρα, δαμῆναι. vgl. 
A, 278. — κείσομαι, ich werde 
ruhen. vgl. 178. — dooiun», wün- 
schend. 

122 ff. Τρωιάδες χαὶ Sapdarides 
(vgl. 339), wie Τρῶες καὶ Sagdavoı 
(T, 456). zu B, 819, — βαϑύχολπος, 
tiefbauschig (zu o, 469), wohl 
allgemeines Beiwort der Frauen, wie 
βαϑύζωνοι (I, 594), ἐύζωνοι, καλλί- 
ζωνοι.--- ἀπειλή, stehendes Beiwort (7), 
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18 γνοῖεν δ᾽, ὡς δὴ δηρὸν ἐγὼ :τολέμοιο reerravuaı. 
126undE μ᾽ ἔρυχε μάχης φιλέουσά sep’ οὐδέ μὲ πείσεις. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεάώ, Θέτις ἀργυρόττεζα' 
ναὶ δὴ ταῦτά γε, τέχνον, ἐτήτυμον οὐ κακόν ἐστιν 
τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν αἰπὺν ὄλεϑρον. 


ιϑοάλλά τοι ἔντεα χαλὰ μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, 


χάλχεα, μαρμαίροντα' τὰ μὲν χορυϑαίολος Ἕχτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὥμοισιν ἀγάλλεται οὐδέ E φημι 
δηρὸν ἐσιαγλαϊεῖσϑαι, ἐπεὶ φόνος ἐγγύϑεν αὐτῷ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μή zw καταδύσεο μῶλον ἄρηος, 
18δερίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδηαι" 
ἠῶϑεν γὰρ νεῦμαι ἅμ᾽ ἠελέῳ ἀνιόντι, 
τεύχεα χαλὰ φέρουσα παρ᾽ Ἡφαίστοιο ἄνακτος. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλεν τράπεϑ᾽ υἷος Enog, 
χαὶ στρεφϑεῖσ᾽ ἁλέῃσι κασιγνήτῃσι μετηύδα" 
1400uelg μὲν νῦν δῦτε ϑαλάσσης εὐρέα κόλπον, 
ὀψόμεναί τὲ γέρονϑ᾽ ἅλιον καὶ δώματα πατρός, 
καί oi πάντ᾽ ἀγορεύσατ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον 
εἶμι παρ᾽ Ἥφαιστον χλυτοτέχνην, αἵ x ἐϑέλῃσιν 
υἱεῖ ἐμῷ δόμεναι. κλυτὰ τεύχεα sraupavowvra. 


371), wie bei αὐχήν (P, 49). — δά- 
χρυ, wie ϑάχρυ a“ ϑάχρυ ἀναπρή- 
σας. vgl. A, 530. Dass Abwischen 
deutet auf die reichströmenden 
Tbränen, wie auch ἀμφοτέρῃσιν, 

125. γνοῖεν δ᾽ schliesst sich als 
lebhafter Ausruf an. Sie (die Troer) 
sollen fühlen, dass sein Ablassen 
vom Kriege ihnen zu Gute gekom- 
men. vgl. 248. 269 f. 

126. Er schliesst mit der Betheu- 
rung, dass er durch Nichts von 
diesem Entschlusse abzubringen sei, 

128 f, Zum adverbialen Eryruuor 
ist ἔειπες gedacht. vgl. A, 286. δ, 
157. — οὐ xaxor, Litotes, wie οὐχ 
ἀειχές (O, 496. vgl. /, 70), schön. 
zu IZ, 570.— Thetis bezieht sich hier 
auf den Schluss derRede desAchilleus 
und auf seine Selbstanklage 102 ff. 

130— 133, ἔχονται, ἀνέχονται, wer- 
den zurückgehalten. vgl. 197. 
Anders 188, — χάλκ, μαρμ. IT, 664. 
— ἔχων, tragend. zu «, 256. — 
ἐπεὶ — αὐτῷ, da Achilleus ihn zu 
tödten sich eg ἐδοβῳν vgl. P, 201 
f. — Die vier Verse dürften späte- 
rer Zusatz sein, da sie nur dem 


Achilleus schon Bekanntes unnöthig 
und ungebörig aussprechen, 

134 ff. χαταϑύσεο, mit a verstärk- 
tes Präsens. zu A, 423. — ἠῶϑεν, 
vom nächsten Morgen (zu d, 214); 
ἅμ! nel. dv, bestimmt die Zeit näher. 
vgl. A, 592. τ, 320. — ἐν op9., mit 
Augen. zu #, 459, — veüucı, nur 
hier statt μνέομιαε , aus metrischer 
Noth. 

138, πάλιν mit dem Gen. zu n, 
143, wie ἄψ (M, 420). — ἑῆος, Gen. 
von ἐύς. zu A, 393, 

139 ff. @Aiyos ist hier Adiekt,, wie 
ἅλιος 141. — xoAnor, umschreibend, 
wie κῦμα (146); νῶτα (8, 109). — 
γέρονϑ΄. zu A, 358. — ἐγὼ -- εἶμι, 
statt der nach zawrae erwarteten in- 
direkten Rede, — παρ᾽, zu, eigent- 
lich in die Nähe von, wie bei 
schon jm Mittelhochdeutschen mit 
dem Acc, steht, abweichend vom 
neuern Sprachgebrauche. So noch a, 
285, nie bei Sachen; denn an Stellen, 
wie A,347, ist παρὰ längs, Häufig 
schon bei Herodot, und in bester 
Prosa. — αἴ x’ ἐϑέλῃσιν, um ihn zu 
bitten, ob er wolle, vgl. 457, 
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ὡς ἔφαϑ᾽, αἱ δ᾽ ὑπὸ κῦμα ϑαλάσσης αὐτίκ᾽ ἔδυσαν. 


7 


δ᾽ αὐτ᾽ Οὐλυμπόνδε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 


nıev, ὄφρα φίλῳ :ταιδὶ κλυτὰ τεύχε ἐνείκαι. 

τὴν μὲν ἄρ᾽ Ovkvurcovde srödes φέρον. αὐτὰρ ἸΑχαιοί 
ϑεσπεσίῳ ἀλαλητῷ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νῆας te καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο" 

οὐδ᾽ ἄρα Πάτροχλόν “τερ ἐυχνήμιδες Ayauol 

ἐχ βελέων ἐρύσαντο νέχυν, ϑεράσοντ᾽ ᾿ἡχιλῆος. 

αὖτις γὰρ δὴ τόνγε κίχον λαός τε καὶ ἵσεστοι 

Ἕκτωρ τε, Πριάμοιο πάις, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν. 

τρὶς μέν μὲν μετόπισϑε ποδῶν λάβε φαίδιμος Ἕκτωρ 
ἑλχέμεναι μεμαώς, μέγα δὲ Τρώεσσιν Öuorka' 

τρὶς δὲ δύ᾽ “ἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 

γεχροῦ ἀπεστυφέλεξαν. ὃ δ᾽ ἔμπεδον, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄλλοτ᾽ ἐπαΐξασχε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
στάσχε μέγα ἰάχων" ὀπίσω δ᾽ οὐ χάζετο πάμπαν. 
ὡς δ᾽ ἀπὸ σώματος οὔτι λέοντ᾽ αἴϑωνα δύνανται 


148, πόδες φέρον, wie A, 497 von 
ihrem Aufsteigen zum Olymp ἀνέβη 
steht. Bei- der Rückkehr springt 
sie herab (615). 

148—242. Auf der Here Ge- 
heiss fordert Iris den Achil- 
leus auf, durch sein Erschei- 
nen am Graben die Troer in 
die Flucht zu treiben, Sein 
und der Athene Schreien 
verwirrt die Troer. So ret-. 
ten die Achäer die Leiche 
des Patroklos, die sie im 
Zelte des Achilleus auf eine 
Bahre legen. Achilleus be- 
weint den Freund. Früher 
Sonnenuntergang. 

150. vgl. ©, 233. auch ἢ, 432. 
Nur ein grosser Theil der vor 
Hektor und Aeneas fliehenden 
Achäer (vgl. P, 758 ff.) war schon 
ins Lager gekommen, 

151 f. Und die Leiche hatten sie 
noch keineswegs gerettet. Unter 
den Achäern sind hier die beiden 
Aias nebst Odysseus und Merio- 
nes gemeint, ie Uebrigen flohen 
vor ihnen her. — οὐδ᾽ ἄρα führt hier 
den Gegensatz ein, indem es die 
Beziehung auf das Vorhergebende 
hervorhebt. vgl. A, 330. Die Ne- 
gation gehört zum Zeitwort; daher 
kann mit οὐδὲ auch, wie mit δέ, 


ein gleichartiger Satz oder ein Satz 
des Grundes angeknüpft werden 
(vgl. δι 186. 77, 60). Das besser 
bestätigte οὐδέ χε passt nicht. — 
ix βελέων, aus dem Kampfe. vgl. 
2, 465. Z, 130. IT, 781. 

153 ἢ, γὰρ leitet die ganze Be- 
schreibung des weitern Kampfes 
um die Leiche ein. — λαός (Τρώων) 
τε xal ἵπποι, wie häufig αὐτοί re 
χαὶ ἵπποι. Doch fällt es etwas auf, 
da wir uns die Verfolger eher zu 
Fuss denken. — φλογὶ εἴκελος ἀλχήν, 
wie N, 330, wogegen “,, 253. P, 
281 avi eix. ἀλχ. steht. avi schrieb 
Zenodot auch hier. 

155 f. μετόπισϑε, ἐών. --- ποδῶν 
λάβε, obgleich Meriones oder Odys- 
seus ihn bei den Füssen hielt und 
die beiden Alias unmittelbar hinter 
der Leiche gingen. — ὁμόκλα. Sie 
sollten auf die beiden Alas und die 
Leiche eindringen. ᾿ 

168 ff. ἔμπεδον, beharrlich, Statt 
eines Zero folgt eine genauere 


Ausführung. — ἐπαΐξ,, stürzte 
heran. — xara μόϑον, zum 


Kampfe, um zu kämpfen. vgl. 4, 
117. Anders HZ, 241. 2, 310. 
μέγα ἰάχων. vgl. P, 213, 

161 ® Der Vergleichungspunkt 
liegt im unerschütterlichen Muthe, 
vgl. PA, 61 ff. — σῶμα, nur vom 


-- 
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15 ποιμένες ἄγραυλοι μέγα πεινάοντα δίεσϑαι, 

ὡς δα τὸν οὐχ ἐδύναντο δύω “ἴαντε χορυστά 
Ἕχτορα Πριαμίδην ἀπὸ νεχροῦ δειδίξασϑαι. 

165xal γύ χὲν εἴρυσσέν TE καὶ ἄσπεεον ἤρατο κῦδος, 

εἰ μὴ Πηλείωνι ποδήνεμος ὠχέα Ἶρις 

ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ᾽ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι, 
χρύβδα Διὸς ἄλλων τε ϑεῶν πρὸ γὰρ re μιν Ἥρη. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη Errex “ττερύεντα, τεροσηύδα' 
17000080, Πηλείδη, πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν᾽ 
Πατρόχλου ἐπάμυνον, οὗ εἵνεχα φύλοττις αἰνή 
ἕστηχε πρὸ νεῶν. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ὀλέχουσιν, 

οἱ μὲν ἀμυνόμενοι γνέχυος “τέρι τεϑνηῶτος, 

οἱ δὲ ἐρύσσασϑαι ποεὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 

175 Teweg ἐπιϑύουσι. μάλιστα δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ 
ἑλχέμεναι μέμονεν᾽ χεφαλὴν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει 
στῆξαι ἀνὰ σχολότιεσσι, ταμόνϑ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς. 
ἀλλ᾽ ἄνα, μηδ᾽ ἔτι χεῖσο᾽ σέβας δέ σε ϑυμὸν ἱκέσϑω, 
Πάτροχλον Τρωῇσι κυσὶν μέλτεηϑρα γενέσϑαι. 

18000 λώβη, αἴ κέν τι νέκυς ἠσχυμμένος εἴη. 


todten Thiere. zu 1, 23. — δίεσϑαε, 
vertreiben, wie δειδέξασϑαι ver- 
scheuchen, vgl. P, 110. — xo- 
evor«, wie N, 201. 

165. 77, 373. 

167. A, 715. 

168.200 3da— Hewv.Sie hatteihrins- 
geheim den Auftraggegeben. χρύβϑα, 
nur hier. Sonst steht so νόσφιν. Das 
Adv. χρύβδην hatdie Odyssee. — πρὸ 
— Ἥρη, nach A, 195. Der Vers ist 
eben so verdächtig, wie P, 545 f. 

170 ἡ IA. — ἀνδρῶν. A, 146. — 
ἐπαμύνειν, beistehen, entweder 
mit dem Dat. (98 f. Z, 361 f.) oder 
ohne Casus. duvreıw in der Bedeu- 
tung beistehen nur mit dem Gen., 
bloss aus metrischem Grunde mit 
dem Dat., wie in Prosa, ἐπὶ ver- 
stärkt, wie in ἐπαρήγειν, ἐπαινεῖν.---- 
Zum Asyndeton vgl. E,109. M,343, 
— ἕστηχε, besteht. vgl. Ν, 333. — 
πρὸ νεῶν, vor dem Lager, noch 
jenseit des Grabens. 

175. ἐπιϑύουσι, statt des erwar- 
teten ἐπιϑύοντες. ἐπιιϑύει», nicht 
ἐπιιϑύειν, wie schon die Länge des 
ı zeigt. ἰϑύειν selbst heisst nicht 
bloss darauf los gehen (M, 443), 
sondern auch versuchen, ver- 


langen (zu A, 591), und beide 
Bedeutungen hat ἐπιϑύειν. vgl. π, 
297. 

176 f. Zum Abschlagen des Haup- 
tes zu P, 126. — σχολόπ., auf ei- 
nem der Pfähle des Grabens, zum 
Hohne der Achäer. Die Leiche 
sollte den Hunden vorgeworfen 
werden. Iris oder Here, in deren 
Auftrag sie spricht, setzt bei Hek- 
tor die schmählichste Behandlung 
voraus, 

178 ff, xeioo, von der Ruhe (vgl. 
121. B, 688), wie auch ἦσϑαι (zu x, 
375). — σέβας, wie αἰδώς, νέμεσις, 
Scheu. vgi. Z,167. Ganz so steht 
P, 254 f. νεμεσιζέσϑω δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
mit V. 179. — Aufn, ἔσεαι. vgl. H, 
97. — εἴη. Der Opt., weil Iris ei- 
nen solchen Fall nur als entfernte 
Möglichkeit denkt. Das überlieferte 
ἔλθῃ ist hier unmöglich, da an eine 
Rückkehr der entstellten Leiche 
nicht gedacht wird, und ἔλθῃ nicht 
geradezu für n stehen kann. vgl. £, 
24. νέχυς mit verlängertem v in 
der Arsis, νέχυς als Acc. Plur, wie 
ω, 417, zu nehmen und νέχυς ἔλϑη 
zu erklären zur Unterwelt 
kommen, wie O, 251 f., gebt 
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τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ποδάρχης ὅῖος ᾿χιλλεύς" 
ἦρι ϑεά, τίς τ᾽ ἄρ σὲ ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγελον ἧχεν; 

τὸν δ᾽ αὐτε προσέεισετε τιοδήνεμος ὠκέα Ἶρις" 
Ἥρη μὲ προέηχε, Jıög κυδρὴ τταράχοιτις" 
οὐδ᾽ οἷδε Κρονίδης ὑψίζυγος, οὐδέ τις ἄλλος 
ἀϑανάτων, οἱ Ὄλυμττον ἀγάγνεφον ἀμφιενέμονται. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ τεύχε ἐκεῖνοι. 
μήτηρ δ᾽ οὐ μὲ φίλῃ πρίν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσϑαι, 


χίρίν γ᾽ αὐτὴν ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι" 


στεῦτο γὰρ Ἡφαίστοιο πάρ᾽ οἰσέμεν ἔντεα καλά. 
ἄλλου δ᾽ οὔτευ οἶδα, τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω, 
εἰ μὴ “ἴαντός γε varog Τελαμωνιάδαο. 
ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ὅδ᾽, ἔλσεομ᾽, Evi τερώτοισιν ὁμιλεῖ, . 
y - ’ , , 
ἔγχεϊ δηιόων σιερὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος. 
y r , , 3 

τὸν δ᾽ αὐτε τιροσέειττε sroörveuog ὠχέα Igug' 

Ύ - ’ % , 2» ri 
εὖ νυ xal ἡμεῖς ἴδμεν, ὃ To κλυτὰ τεύχε ἔχονται 
2 > ” x u " ν, ’ c 
ἀλλ᾽ αἴτως ἐπὶ τάφρον ἰὼν Ἰρώεσσι φάνηϑι, 


nicht wohl an, da Patroklos schon 
in der Unterwelt ist, und es sich 
hier um die Schmach der Entehrung 
handelt. 

182. Achilleus kennt die Iris von 
früheren Sendungen. — τ΄ ἄρ, wie 
4,8. 7, 226. Andere lasen yag. — 
Auf oe ruht kein Ton. 

184. Jos κυδρὴ παράχοιτις heisst 
Leto in der späten Stelle A, 580. 
Here hat nie eine solche Bezeich- 
nung von ihrem Gatten, wogegen 
dieser ἐρέγδουπος πόσις Hans heisst. 

156. Diese Bezeichnung der Göt- 
ter nur hier, wie bei Hesiod: Ase- 
γνάτων, ol ἔχουσι χώρη νιφόεντος 
Ὀλίμπου. Homer hat meist ϑεοί, 
οἵ oder τοὶ Ὄλυμπον ἔχουσιν, A, 18 
Hoi Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, B, 
13 f. Ὀλίμπια δώματ᾽ ἔχοντες ἐϑι- 
varot. 

182—187 sind, wie 168, später 
eingeschoben. Der Dichter dachte, 
Zeus selbst habe die Iris geschickt, 
um so die Leiche des Patroklos zu 
retten, Hätte eine andere Gottheit 
sie abgesandt, so würde Iris dies 
gleich mitgetheilt haben. Achilleus 
muss in der Iris ei.e Abgesandte 
der Götter und zunächst des Zeus 
erkennen, 


ILIAS, ΠῚ, 


188, πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω, wie y, 22. 
Die Frage schliesst an die Auffor- 
derung 118 ff. — ἔχουσι, besitzen. 
δὲ leitet den Grund seines Beden- 
kens ein. 

189. ov— εἴα, verbot, als sie 
bei mir war, — αὐτήν, ohne Nach- 
druck, wie μέν. vgl. 135. 

190, στεῖτο, verkündete. zu 4, 
584, — πάρ᾽, nicht παρ᾽ (vgl. J,97), 
schrieb Aristarch, damit man nicht 
παροισέμεν verbinde, zu A, 350. 

192. τεῦ (als Relativ?) attrahirt das 
ἄλλον οἴτινα. vgl. K,416. Man sollte 
old’ ὅτευ vermuthen. 

193, Der Schild des Alias war 
freilich besonders stark, und es wird 
häufig erwähnt, dass er ihn ἠύτε 
πύργον getragen; doch bleibt es 
auflullend, dass dieser bier allein ge- 
nannt wird. 

194 f, öde, dort. — öuudei, zu A, 
523. — περὲ IT. ϑαν. vgl. P, 120.— 
— Die Erwähnung der Waflen des 
Alias ist nicht sehr geschickt. Der 
Göttin Sohn musste in göttlichen 
Waffen erscheinen. 192—195 sind 
ein ungehöriger Zusatz. 

197 f. ἡμεῖς, wir Götter, — ἔχον- 
ται. τὰ 130. --- αὔτως, so, wiedubist, 
ohueWaffen.vgl.338.Aehnlich ὧδε 392. 


4 


Im 


185 


190 


δ0 


ı αἵ κέ σ᾽ ὑποδείσαντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
200 Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν 


τειρόμενοι᾽ ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πτολέμοιο. 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ ἀπτέβη πόδας ὠκέα Ἶρις. 


αὐτὰρ ᾿Αἀχιλλεὺς ὦρτο διίφιλος" 


ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑήνη 


ὦμοις ἰφϑίμοισι βάλ᾽ αἰγέδα ϑυσανόεσσαν, 

205Gupl δέ οἱ κεφαλῇ νέφος ἔστεφε δῖα ϑεάων 
χρύσεον, &x δ᾽ αὐτοῦ δαῖε φλόγα παμφανόωσαν. 

ὡς δ᾽ ὅτε κατινὸς ἰὼν ἐξ ἄστεος αἰϑέρ᾽ ἵκηται, 
τηλόϑεν ἐκ νήσου, τὴν δήιοι ἀμφιμάχωνται" 

οἱ δὲ πανημέριοι στυγερῷ κρίνονται ἄρηι 

φιρᾶστεος ἐχ σφετέρου ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 

πυρσοί τε φλεγέϑουσιν ἐπήτριμοι, ὑψόσε δ᾽ αὐγή 
γίνεται ἀίσσουσα, πτεριχτιόνεσσιν ἰδέσϑαι, 

αἴ χέν πως σὺν νηυσὶν ἀρῆς ἀλχτῆρες ἵχωνται" 

ὡς ἀπ᾽ ᾿Αἀχιλλῆος κεφαλῆς σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν. 
215077 δ᾽ ἐπὶ τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, οὐδ᾽ ἐς Ayauoüg 
μέσγετο᾽ μητρὸς γὰρ πυκινὴν ὠπείζετ᾽ ἐφετμήν. 

ἔνϑα στὰς ἤυσ᾽, ἀπάτερϑε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
φϑέγξατ᾽" ἀτὰρ Τρώεσσιν ἐν ἄσπετον ὦρσε κυδοιμόν. 


199---201, vgl. A, 199 --801. 

203 f. Athene betheiligt sich aus 
eigenem Antriebe. — Wie Athene 
ihm genaht ist, wird übergangen. — 
aupi — ϑυσ. vgl. E, 138, Die Aegis, 
welche die Göttin sonst selbst an- 
legt, soll ihm ein furchtbares An- 
. sehen geben, da er ohne sonstige 
Waffen ist. 

205 f. νέφος ypvo. zu N, 523. 
— Zum Feuerglanze E, 4. 

207 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die weite Sichtbarkeit sowohl 
des Rauches bei Tage wie der 
Feuerzeichen bei Nacht; durch diese 
suchen die Belagerten ihre Noth in 
die Ferne zu verkünden. — αἰϑέρ᾽ 
ἵχηται. Eigentlich sollte stehen «i- 
Hop’ ἱκόμενος φαίνηται. Statt ἀπὸ 
χϑονὸς bezeichnet der Dichter gleich, 
dass der Rauch von einer fernen 
Insel aufsteigt. vgl. x, 99. — Der 
Coni. statt des überlieferten μφε- 
μάχονται. — οἱ δέ, die Bewohner 
der Insel. Das überlieferte οἵτε ist 
unhaltbar. — πανημ, — ἄρηι. B, 
385. — ἄστεος ix op., von den Mau- 
ern herab. Wohl nicht ἐξ ἄστεος 


ἐλθόντες. Noch weniger kann es, 
wie man zur Vertheidigung von 
olre angenommen, den Sinn haben, 
fern von der Heimat, wo statt 
&x wenigstens ἀπὸ stehen müsste. 
Ein ἄστυ περὶ σφέτερον (vgl. Z,256) 
wäre natürlicher. — ἐπήτριμος (von 
ἤτριον, Aufzug des Gewebes), con- 
tinuus, ununterbrochen. zu A, 
233. — γίνεται, es entsteht — 
ἐδέσϑαι, lof. der Absicht. 


215 f. dnö, fern von. vgl. 7, 
49. — οὐδ᾽ ἐς Ay. μισγ. Da die 
Achäer im Fliehen über den Gra- 
ben und die niedergeworfene Mauer 
begriffen sind, so muss Achilleus 
sich seitwärts von den Fliehenden 
gestellt haben. — ὀπέζεσϑαι, Ähn- 
lich wie eideiosaı (Z, 442), von der 
Scheu zu verletzen, achten. — 
ἐφετμήν. vgl. 134. 


217 f. ἀπάτερϑε, ἐοῦσα oder στᾶσα. 

ἐν — ὦρσε. vgl. N, 362. zu A, 
599. Der Sing. bloss mit Bezie- 
hung auf Achilleus. Weiter unten 
(221. 228) wird des Rufens der 
Athene gar nicht gedacht. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀριζήλῃ φωνή, ὅτε τὶ 
ἄστυ πτεριττλομένων δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 


ὡς τότ᾽ ἀριζήλη φωνὴ γένετ᾽ Αἰαχίδαο. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν ἄιον ὄπα χάλχεον Αἰακίδαο, 

πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ καλλέτριχες ὕτπτοι 
ἂψ ὄχεα τρόττεον᾽ ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυμῷ. 
ὑγίοχοι δ᾽ ἔχπιληγεν, ἐπεὶ ἴδον ἀχάματον zrüg 
δεινὸν ὑπτὲρ κεφαλῆς μεγαϑύμου Πηλείωνος 
δαιόμενον᾽ τὸ δὲ δαῖε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿“ϑήνη. 
τρὶς μὲν ὑπὲρ τάφρου μεγάλ᾽ ἴαχε δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
τρὶς δὲ χυχύϑησαν Τρῶες χλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι. 
ἔνϑα δὲ χαὶ τότ᾽ ὄλοντο δυιύδεχα φῶτες ἄριστοι 
ἀμφὶ σφοῖς ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν. αὐτὰρ Ayarol 
ἀσπασίως Πάτροχλον ὑπὲκ βελέων ἐρύσαντες 
χάτϑεσαν ἐν λεχέεσσι" φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι 
μυρόμενοι. μετὰ δέ σφι ποδώχης einer’ ᾿ἀχιλλεύς 


219. ἐριζήλη (zu B, 818), γίνεται. 
— σάλπιγξ. Im Kampfe vor Πῖοβ 
kommt die den Angriff verkündende 
Trompete nicht vor. Bei Virgil 
findet sich das Signal mitder tuba 
mehrfach. vgl. Aen. Il, 313. IX, 
503. 504. Bildlich steht σαλπίζειν 
in der späten Stelle Φ, 385. — ὕπο, 
von der Veranlassung. zu 7), 61.— 
ϑυμοραϊστής, stehendes Beiwort (77, 
591), sonst nur vom Tode. 

222. οἱ, Τρῶες (218). — χάλχεον, 
nicht vom Klange, sondern wie 
ἀτειρὴς φωνή. zu B,490. Metrische 
Noth bedingte die männliche Form 

ἄλχεον. Aehnlich Πύλον Nninıor A, 
785, zu d, 406. Ein χαλχέην kennt 
Homer nicht, nur χαλκείην. 

224. τρόπεον ἔστρεφον. Dass die 
Wagen sich drehten, war nur Folge 
‚des Umdrehens der Pferde. Sie wa- 
ren den Troern nachgefahren. — ὅσσ. 
— ϑυμῷ, von der in Folge der 
Vorstellung des drohenden Unglücks 
sie befallenden Furcht. 

225 — 227, ἔχπληγεν. zu N, 394. 
— Die Verwirrung der Wagen- 
lenker wird dem Feuerglanz zu- 
geschrieben, während 222 — 224 
und im Folgenden alles als Folge 
des Schreiens erscheint. — Die 
Stelle gewinnt an epischer Ein- 
fachheit und Klarheit, wenn wir 
205—214 und 225—227 ausscheiden. 


ἴαχε σάλπτιγξ Σ 
220 
225 
230 


230 f. Das zu ὄλοντο gehörende 
χαὶ bezeichnet die Beziehung auf 
κυχήϑησαν. — ϑυώδϑεχα, runde Zahl, 
vgl K, 488. zu 8, 374.— ἀμφὶ σφ. 
ὁχ., da sie zum Theil unter ihnen 
lagen, und die Wagen über sie gin- 
gen. vgl. A, 534. 748 f. 17, 378 £. 
τος a. &yy., da sie darein fielen. 
zu N, 441. 


232 f. In der knappen Darstel- 
lung wird ganz übergangen, dass 
sie die Leiche in des Achilleus Zelt 
gebracht. — aan. zu A, 331. — 
λεχέεσσι, φέρτρῳ (236), später xAivn 
(lectus) genannt. 


234. μετὰ δέ σφι A, 709. 7, 14. 
— ποδώκης, nur hier, und als Prädi- 
kat im Versschlusse Α΄, 316, während 
sonst so viele Verse mit ποϑάρχης 
δῖος Ayılleus schliessen, das auch 
hier sehr wohl stehen könnte. Da- 
gegen erscheint in den übrigen Casus 
nie ποδάρκης, immer ποϑώχης. — 
ἕπεσϑαι war wohl stehender Aus- 
druck für die Anwesenheit bei der 
Leiche, wie ja ἕπειν in der Bedeu- 
tung beschäftigt sein, sich fin- 
det, sogar mit einem Acc. (Z, 321). 
Von einem Folgen kann bier nicht 
die Rede sein, da die Leiche im 
Zelte lag. Natürlicher wäre forer’. 
Der Hauptbegriff liegt bier, wie 
häufig, im Part. 
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13 δάκρυα ϑερμὰ χέων, ἐπεὶ εἴσιδε πιστὸν ἑταῖρον 
236xeluevov ἐν φέρτρῳ δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 


τ ᾿ , »} 
τόν δ᾽ ττοῖ μὲν ἔχεμπε σὺν ἵπποισιν χαὶ ὄχεσφιν 


D τ +’ 
ἐς πόλεμον, οὐδ᾽ avrıg ἐδέξατο 


νοστήσαντα. 


ἠέλιον δ᾽ ἀκάμαντα βοῶπις σιότνια Ἥρη 
οἀυπέμιψεν ἐπ᾽ "Queavoio δοὰς ἀέχοντα νέεσϑαι. 
ἠέλιος μὲν ἔδυ, τεαύσαντο δὲ δῖοι Ayarol 
φυλόπιδος κρατερῆς καὶ ὁμοιίου "τολέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωϑεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμίένης 
χωρήσαντες ἔλυσαν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ἵπτσιους. 
94585 δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο, πάρος δόρποιο μέδεσϑαι.. 
ὀρϑῶν δ᾽ ἑσταύτων ἀγορὴ γένετ᾽, οὐδέ τις ἔτλη 
ἕζεσθαι" πάντας γὰρ ἔχε τρόμος, οὕνεχ᾽ ᾿ἡχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέσαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
τοῖσι δὲ Πουλυδάμας στετινυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 
“δυΠανϑοίδης ὃ γὰρ οἷος ὕρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 


Ἕχτορι δ᾽ ἦεν ἑταῖρος, ἰῇ δ᾽ ἐν 


γυχτὶ γένοντο" 


ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἂρ μύϑοισιν, ὁ δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνίκα" 
ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειτεεν" 


236. vel. P, 535 £. 

237. τόν, Relativ, wie A, 430. B, 
21. 809, 

239f. Here lässt die Sonne früher 
untergehen, wozu um so weniger 
eine Veranlassung, als der Tag 
schon sehr weit vorgerückt sein 
musste, Sie thut dies nicht einmal 
9, 485, wo sie damit den Achiern 
eine Wohlthat erzeigen würde. Das 
umgekehrte Aufhalten der Morgen- 
röthe ψ, 212 ff, gehört einem Nach- 
dichter an. — Statt des stehenden 
Beiwortes ἀκάμαντα lasen Andere 

iv ἔπειτα, wie H, 421. — πέμψε, 

ier vom Befehle sich zu entier- 
fernen. Die beiden Verse sind sehr 
entbehrlich. 

241. ἠέλ, μὲν ἔδυ, wofür in der 
späten Stelle 7, 465 und in der 
Odyssee δύσετο δ᾽ ἠέλιος. vgl. auch 
ε, 225. A, 475 

242. vel. N, 635. π, 268. 

243— 314. In der Versamm- 
lung der Troer dringt Pulyda- 
mas mit seinem Vorschlage, 
sich in die Stadt zurückzu- 
ziehen, nicht durch. Hektor, 
der keine Furcht kennt, will 
am andernMorgen dem Achil- 


leus entgegentreten, Nacht- 
mahl der Troer. 

213 1, ὑσμένη ist hier das Schlacht- 
feld, wie μάχη P, 368. Statt ano 
xo. ὕσμι lasen Andere ἐπὲ ϑρωσμᾷ 
πεδίοιο, wie A, 56. — χωρήσ., nach- 
dem sie von der Flucht sich ge- 
sammelt. Ganz anders ist die 
Schilderung Θ, 489 f. — ὑφ᾽ ἄρμ., 
ἐούσας. vgl. ©, 402, Bei der Ver- 
bindung mit ἔλυσαν müsste ὑφ ἐρ- 
μάεων stehen. vgl. ©, 504. 543. E, 
369. 

245, Sie versammeln sich von 
selbst, in Folge. der Aufregung. 
Anders ©, 489. 

246. Der Gen. gehört zu dyogn. 
Wir sagen aufrecht blieben 
sie stehen. — Erin, vermochte, 

248. δὲ schliesst sich statt eines 
ὃς oder ἐπεὶ an, vgl. 125. 

250. ὅρα ne. χαὶ on, A, 8348, Γ, 
109 ἢ 

252. ἀλλὰ leitet den Gegensatz zu 
ihrer innigen Verbindung ein. — 
πολλὸν ἐνίχα, zeichnete sich 
sehr aus, wogegen πάντας £rixa 
γ᾽, 410. 

250—253 würde man hier gern 
ausscheiden, da Pulydamas schon 
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Σ 
255 


ἀμφὶ μάλα φραάζεσϑε, φίλοι" κέλομαι γὰρ ἔγωγε 
ἄστυδε νῦν ἰέναι, μὴ μίμνειν ἠῶ ὅῖαν 


ἐν πεδίῳ παρὰ νηυσέν᾽ ἑχὰς δ᾽ 


ἀπὸ τείχεός εἰμεν. 


ὄφρα μὲν οὗτος ἀνὴρ ᾿““γαμέμνονι μήνιε δίῳ, 
τόφρα δὲ δηίτεροι πολεμίζειν ἦσαν ᾿χαιοί" 
χαίρεσχον γὰρ ἔγωγε ϑοῖς ἐπὶ νηυσὶν ἰαύων, 
ἐλπόμενος νῆας αἱρησέμεν ἀμφιελίσσας. 

γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα ποδώχεα Πηλείωνα" 
οἷος ἐχείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐχ ἐϑελύσει 
μέμνειν ἐν πεδίῳ, ὅϑε περ Τρῶες καὶ ᾿χαιοί 
ἐν μέσῳ ἀμφότεροι μένος ἄρηος δατέονται, 


ἀλλὰ zregi zeroktos τε μαχήσεται ἠδὲ γυναιχῶν. 


ἀλλ᾽ ἴομεν προτὶ ἄστυ πίϑεσθϑέ μοι ὧδε γὰρ ἔσται. 
γῦν μὲν νὺξ ἀπτέτεαυσε ποδιύχεα Πηλείωνα 

ἀμβροσίη" εἰ δ' ἄμμε χεχήσεται ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
αὔριον ὁρμηϑεὶς σὺν τεύχεσιν, εὖ νύ τις αὐτόν 


γνώσεται" ἀσπασίως γὰρ ἀφέξεται Ἴλιον ἱρήν, 


so oft früher, anch wo er Bath 
ertheilt (M, 60. 210. N, 725), ohne 
eine solche ausführliche Angabe sei- 
ner Beziehung zu Hektor erwähnt 
ist. 

254. μάλα gehört zu ἀμφιφράζε- 
σϑε, wofür περιφράζεσθαι a, T6. 
zu 4, 173, Was sie genau erwä- 
gen sollen, ist der folgende Vor- 
schlag. 

255 f. νῦν, jetzt gleich, — Asyn- 
detisch schliesst sich der Gegensa'z 
an, — παρὰ νηυσίν (in der Nähe 
des Lagers. vgl.259) ist der Gegen- 
satz zu τεῖχος, vgl. 9, 213. 

257 f. οὗτος ἀνὴρ deutet auf den 
allen lebbaft vorschwebenden Achil- 
leus bin. Von einem eben Weg- 
gegangenen «, 406. Wirklich hin- 
weisend 5, 471. $, 238. o, 566 γ, 


78. 134, Mit folgendem Relativ- 
sarze 3, 40. Aechnlich ὅδ᾽ ἀνὴρ A, 
251. σ, 353 

258 ῥηΐτ., persönlich, wie χαλε- 


πός, ἀργαλέος (A, 546. 589). vgl. 2, 
243 τ, — πολεμίζειν, αὐτοῖς. 

259 f. γὰρ bezieht sich auf die im 
Folgenden ausgesprochene Fure:.t, 
wozu 259 f, die Einleitung bilden. 
zeig. ἰαύων, ich freute mich 
(in der vorigen Nacht) zu schla- 
fen. ϑοῇς ἐπὶ νηυσίν, in der Nähe 
des Lagers. zu B, 771. H, 15. — 


&in., da ich hoffte. Dieser Hoff- 
nung hatte sich Pulydamas mit 
Hektor und allen Troern in der 
vorigen Nacht hingegeben. vgl. ©, 
497 ff. 

262. Das, was er fürchtet, tritt 
selbständig auf, statt in einem Satze 
mit μή, — οἷος --- ὑπέρβιος. zu ο, 
212. 

264. ἐν μέσῳ, in der Mitte zwi- 
schen Lager und Stadt. Das Neu- 
trum, wie 77, 69. — μέν, donos de- 
τεῖσϑαι, die Gewalt des Krie- 
ges bis jetzt theilten, sie zu- 
gleich bestanden. 

265. περὶ πε. τ᾿ ἡδὲ γυν., um die 
Stadt und die Weiber, um sie 
zu erobern. vgl. 17, 830 f. ©, 57. 
I, 337. A, 403. 

266, Mit ἀλλὰ kehrt er zu seinem 
257—265 begründeten Vorschlag 
(254 ff.) zurück, den er dann wei- 
ter ausführt. ὦδε γὰρ ἔσται leitet 
die Darstellung der Nachtheile des 
Bleibens wie der Vortbeile des Zu- 
rückziehens ein, 

267. ἀπέπαυσε, hat gehemmt, 
wie παύειν ®, 314. Dass er ohne 
Waffen war, hat Niemand bemerkt. 

269 ff. σὺν reiy., in Waffen, 
bewaffnet, zur Ausführung von 
ὁρμηϑείς. vgl. 1, 29. N, 138, — εὖ 
— γνώσεται, euphemistisch. — ἀσπα- 


260 


265 


270 


84 


1:6 ὅς χε φύγῃ, πολλοὺς δὲ κύνες χαὶ γῦττες ἔδονται 


Τρώων. at γὰρ δή μοι ἀτ οὔατος ὧδε γένοιτο. 
εἰ δ᾽ av ἐμοῖς ἐπέεσσι πιιϑώμεθϑα κηδόμενοί στερ, 
νύχτα μὲν εἶν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν, ἄστυ δὲ πύργοε 


“Ἰδύψηλαί τε πίλαι σανίδες τ᾽ ἐπὶ τῆς ἀραρυῖαι 


“μακραί, ἐύξεστοι, ἐζευγμέναι εἰρύσσονται᾽" 

πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
στησόμεϑ᾽ ἂμ σπιύργους. τῷ δ᾽ ἄλγιον, αἴ κ' ἐθέλῃσιν 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν περὶ τείχεος ἄμμε μάχεσϑαι. 


Ὡδοᾶψν στάλιν elo’ ἐττὶ νῆας, ἐπεί κ᾿ ἐριαύχενας ἵππτους 


παντοίου δρόμου ἄσῃ Uno roh ἠλασχάζων. 
εἴσω δ᾽ οὔ μιν ϑυμὸς ἐφορμηϑῆναι ἐάσει, 
οὐδέ ποτ᾽ ἐχπτέρσει" πρίν μὲν κύνες ἀργοὶ ἔδονται. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ" 


285/Iovivdaua, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις, 


ὃς κέλεαι κατὰ ἄστυ ἀλήμεναι αὖτις ἰόντας. 


σίως. vgl. H, 118.— ὅς χε φ., wer 
noch etwa entflieht. — πολ- 
λοὺς steht ausser am Anfange und 
Schlusse des Verses nur an dieser 
Versstelle, wo πολέας nur L,385, wohl 
durch falsche Ueberlieferung. Noch 
mehr ist die Ueberlieferung bei πολ- 
Aot und πολέες getrübt, doch scheint 
πολλοὶ ursprünglich nur an den- 
selben Stellen für πολέες gebraucht 
worden zu sein. In den Verschlüs- 
sen πολέες re χαὶ ἐσϑλοί (Z,452. N, 
109, 2, 167. 9,110), πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ 
αὐτὸν ἑταῖροι (zu ©, 537) tritt πολ- 
Aoi nur nach einem Daktylus im vori- 
gen Fusse ein, wonach auch wohl 7,5 
πολλοὶ stehen muss. Auch in der Wahl 
von πολλῶν neben πολέων, von ποῖ- 
λοῖσιν neben πολέεσσιν πολλοῖς nur 
ϑ, 232) herrschte ein festes Gesetz. 
— Statt ὦδε erwartete man τοῦτο, 
wie X, 454 ἔπος steht. Man hat 
zu ode wohl ein εἶναι zu ergänzen. 
Ganz anderer Art ist ®, 401. — 
μοὶ an’ οὔατος γέν., vom Ohre 
mir fern ἘΠ Εν σ ich nicht zu 
hören bekäme, 

273. xnd. περ, in unserer grossen 
Noth. 

274. ἀγορή, der Markt in der 
Stadt. — σϑένος, nur hier von der 
Kriegsmacht, wie später δύναμις. 
— ἔχειν, gesammelt halten. 

275. ἐπὶ- ἀραρυῖαι, daran befestigt. 


vgl. 35, 161. — Kevyulvar,iunctae, 
wie φιολληταὶ 1, 583, εὖ oder πυχε-- 
νῶς εραρυῖαε (PB, 344. χ, 128). 

211. Θ, δ80. 

218 f. τῷ, ᾿Αχιλλεῖ., vgl. 251. — 
ἄλγιον, schlimm soll es bekom- 
men, wie τ, 8322. — negi τεέχεος, 
um die Mauer, sie zuerstürmen. 
nicht bei der Mauer. vgl. 265. 

281. navr. ϑρόμ. (auf dem Laufe 
nach allen Seiten hin, wie häufig 
ὁδοῖο steht) gehört zu ὑπὸ πτόλιν 
nAaox. (ἀλώμενος), nicht zu ἄσῃ, 
wenn freilich sonst auch ein Gen. 
mit @ew, verbunden wird (wie Φ, 
τὸ. #, 157). Es steht mit dem 
Part., wie sonst χορέννυσϑαι (wie 
287. A, 87. X, 427), χάμνειν (H, δ. 
2,613). — παντοῖος, wie 471. B, 397, 


— ὑπό, von der Nähe, wie ὑπὸ 
τεῖχος. 

282 f. εἴσω, εἰς πόλιν. — οὐ — 
ἐάσει, wird abhalten. — ἐχπέρ- 
σει, πόλιν. 


Der letzte Theil der Rede zeigt 
einen ganz andern Ton an wie der 
erste, woran er sich auch nicht 
wohl anschliesst. 266—283 dürften 
eine entschiedene Nachdichtung sein, 
wie wir eine solche auch in Hek- 
tors Rede Θ, 517 ff. fanden. 


284- 286. vgl. M, 230 f. 285. — 
κατὰ ἄστυ aA. vgl. E,203. zu X, 12 


ἦ οὕπω κεκόρησϑε ἐελμένοι Evdosı σεύργων; 

πρὶν μὲν γὰρ Πριάμοιο πόλεν μέροτεες ἄνθρωποι 
πάντες μυϑέσχοντο πολύχρυσον, “τολύχαλκον" , 

γῦν δὲ δὴ ἐξαππόλωλε δόμων κειμήλια καλά, 

πολλὰ δὲ δὴ Φρυγίην καὶ Μῃονίην ἐρατεινήν 
κτήματα περνάμεν᾽ ἵκει, ἐπεὶ μέγας ὠδύσατο Ζεύς. 
γῦν δ᾽ ὅτε πέρ μοι ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω 
κῦδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί, ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσαι ᾿“χαιούς, 
νήπιε, μηκέτι ταῦτα νοήματα φαῖν᾽ ἐνὶ δήμῳ" 


290 


295 


οὐ γάρ τις Τρώων ἐπε τείσεται" 


3 x , 
οὐ γὰρ ἐάσω. 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, τεειϑώμεϑα πάντες. 
γῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 


Τρώων δ᾽ ὃς κτεάτεσσιν ὑπερφιάλως ἀνιάζει, 


συλλέξας λαοῖσι δότω καταδημοβορῆσαι" 

τῶν τινὰ βέλτερόν ἐστιν Ennavgluev ἤπερ ᾿Αἀχαιούς. 
πρῶε δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 


εἰ δ᾽ ἐτεὸν napa ναῦφιν ἀνέστη δῖος ᾿αχιλλεύς, 


287. ἐελμένοι, des Einsperrens. 
vgl. zu 281. πύργων, τείχεος. Zur 
Bache Ο, 721 ff. 

. μέροπες, Der Nom. nur 
bier, wie der Dat. nur B, 285. 
Sonst steht der Nom. ἄνθρωποι 
ohne Peiwort, mit Ausnahme von 
“ΕΠ Serie Her ne 

l; nv ovinv. vgl. 7, 
401. K, u 2, 545. ᾿ 

92, περνάμενα (X, 45. 8, 752), 
verkauft, um Geld zum Unter- 
halte für sich selbst und die Hülfs- 
völker zu gewinnen. vgl. P, 225 ἢ, 
— ἐπεὶ — Ζεύς. vgl. 2, 547. 

294. ini νηυσί, da er den Kampf 
bis zu diesen getragen und eines 
derselben angezündet. — ϑαλάσσῃ, 
zum Meere. Anders 4, 409. 

295. φαῖνε, πίφαυσχε, Äussere, 

296. Denn kein Troer wird dir 
folgen, da ich es nicht leiden würde. 
— οὐ γὰρ ἐάσω, statt einer Dro- 


hung. 
298 f. vgl. H, 370 f. zu H, 380, 
800—302. Wem etwa seine Schätze 
gar zu sehr zur Last fallen, der 
spende davon dem Volke, lasse die- 
ses sich daran gütlich thun. — Bei 
συλλέξας schweben Nahrungsmittel 


vor, die er zusammen schickt. — 
ze een, zum Verzeh- 
ren im Lande (κατὰ δῆμον βορῆ- 
oa), ein eigenthümliches Composi- 
tum, das wohl ein χαταδημοβόρος vor- 
aussetzt. Eine Zusammensetzung 
von δημοβορεῖν (von dnuoßögos A, 
231) mit χατὰ gäbe einen falschen 
Sinn. — τῶν, λαῶν. 

3063 f. ©, 530 f. 

305. Die wirkliche Erhebung des 
Achilleus scheint ihm noch keines- 
wegs ganz sicher. — παρὰ ναῦφιν, 
wie 0,474. Π,281. ναῖφιν ist, wie im- 
mer, Gen. Sonst hätte der Dichter 
νηυσὶν gebraucht. νηῶν gestattete 
der Vers nicht. Auch στήϑεσφιν 
ist bloss Gen. (nach ἀπό, ἐκ, die). 
Ὄχεσφιν steht freilich auch als Gen,, 
aber meist im Dat., wo es die Form 
ὄχεσσι verdrängte, so dass neben öye- 
σφιν nur ὀχέεσσιν sich findet. oge- 
σφε steht im Dat. nur in der loka- 
len Bedeutung, wo es keine Präposi- 
tion bei sich hat, nie ἐν ὄρεσφιν, En’ 
ἔξισψεν: sondern ἐν, ἐπ᾽ ὄρεσσιν 
oder οὔρεσιν. Bei den Wörtern der 
beiden ersten Deklinationen tritt 
yw nach Bedürfniss für beide Ca- 
sus ein, 


305 


56 


- ἄλγιον, αἴ x ἐθέλῃσι, τῷ ἔσσεται. ob μιν ἔγωγε 
φεύξομαι ἐχ “πτολέμοιο δυσηχέος, ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 
στήσομαι, ἤ κε φέρῃσι μέγα χράτος N κε φεροίμην. 
ξυνὸς ἐνυάλιος, καί τε χτανέοντα χατέχτα. 

810 ws Ἕχτωρ ἀγόρευ", ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν, 
γήχειοι" ἐκ γάρ σφεων φρένας εἵλετο Παλλὰς ᾿4“ϑήνη" 

᾿Ἕχτορι μὲν γὰρ ἐπήνησαν χαχὰ μητιόωντι, 
Πουλυδάμαντι δ᾽ ἄρ᾽ οὔτις, ὃς ἐσϑλὴν φράζετο βουλύν. 
δόρπον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο χατὰ στρατόν. αὐτὰρ χαιοί 

81δήαννύχιοι Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες. 

τοῖσι δὲ Πηλείδης ἁδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 

χεῖρας ἐπ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου, 

“πυχνὰ μάλα στενάχων, ὥστε λὶς ἠυγένειος, 

ᾧ ῥά ϑ᾽ ὑπὸ σχύμνους ἐλαφηβόλος ἁρπάσῃ ἀνήρ 

δδυύλης ἐχ “στυχινῆς᾽ ὁ δέ τ᾽ ἄχννται ὕστερος ἐλϑών, 


πολλὰ δέ τ᾽ ἄγκε ἐπτῆλϑε μετ᾽ 


ἀνέρος ἔχνι ἐρευνῶν, 


εἴ ποϑεν ἐξεύροι" μάλα γὰρ δριμὺς χόλος αἱρεῖ. 


306 M. ἐθέλῃσι, es will (ἐγείρειν spricht er ihm, zwölf Troi- 


“one 304). — οὔ μὲν — στήσομαι. 
vgl. A, 589-591, wo aber der Acc. 
bei φεύξεσϑαι ganz anders zu fassen. 

308 f. Vor ἢ — φεροίμην (zu N, 
486) wird ein πειρώμενος gedacht. 
zu X,245. — ἐνυάλιος, nur bier, wie 
&ons, für πόλεμος. Archilochos: Ery- 
ruuov γὰρ ξυνὸς ἀνθρώποις ἄρης. vgl. 
Z, 8389. X, 537, das häufige ὁμοιίου 
πολέμοιο. — χτανέοντα, der mor- 
den will, vgl. Cie. pro Mil. 21, 56. 

310. 9, 542. 

311. σφέων gehört zu φρένας, vgl. 
T, 131, 2, 754, Doch dürfte die 
schr wohl bestätigte Lesart Kopori- 
Ins φρένας ἐξέλετο Zeus (nach Z, 
234) beachtenswerth sein. Zum dop- 
ἐξ vgl. B, 6%. 

312. ἐπαινεῖν, eigentlich billi- 
gen (daher transitiv 8, 335), sonst 
ohne Dativ. vgl. 7, 461. 42,329. 380. 
H, 344. 

311—313 würde man gern aus- 
scheiden. Auf 310 folgte sehr wohl 
die sofortige Ausführung, die frei- 
lich hier sehr kurz au-fällt, vgl. 
298 f. 

314—355. Achilleus beweint 
den Patroklos, den er nicht 
eher bestatten will, bis er 
Hektors Leiche und Waffer 
ihm gebracht hat. Auch ver- 


sche Jünglinge auf seinem 
Scheiterhaufenzu schlachten. 
Die Leiche wird gewaschen, 
gesalbt und bekleidet. Die 
Myrmidonen beweinen ihn 
die ganze Nacht. 

314 f. Ἀχαιοί, Μυρμιδόνες (355). 
— Hero. hängt von dveor., nicht 
von yowrrss ab. Mel. 7,211. ε, 461. 

316. Der Dichter geht auf den 
Augenblick zurück, wo Achilleus 
die eigentliche Klage anfing. — dds- 
vos, laut, eigentlich stark, ähn- 
lich wie wuxıwos (318). vgl. μέγας. 
— ἐξῆρχε. γα]. 51. zu I, 154. 

317. ἐπιϑέμενος wird durch das 
die Stärke bezeichnende Beiwort 
der Hände (vgl. ἄαπτος, στειβαρός, 
βαρύς) getrennt. 

318. Der Vergleichungspunkt liegt 
im gewaltigen Jammertone (ddırög, 
πυχνὰ μάλα). — ἐλαφηβόλος εἰνήρ, 
sonst ϑηρητήρ, ἐπαχτήρ (χυνηγέτης ı, 
120). — ὕλη πυκχινή, ξύλογος, wo 
sein Lager {εὐνη) ist. — ὄστερος, 
zu spät, wie δεύτερος K, 368. — 
ἐρευνᾶν (von einem ἔρευνος, von 
ἐρεύειν,, ἐρέειν) hier mit were, mit 
dem Acc.r,436. 2,180. Etwa uerspew- 
vo»? — ἐξεύροι, obgleich der Aorist 
ἐπῆλϑε hier nicht auf die Vergan- 
genheit deutet. — αἱρεῖ, zu A, 89. 


ὡς ὃ βαρὺ στενάχων μετερώνεε Μυρμεδόνεσσιν᾽ 
”n [4 £j >» ὦ ᾿ "ἢ ; » 
ὦ πόποι, ἢ 6 ἅλιον ἔπος ἔχβαλον ἤματι κείνῳ, 


ϑαρσύνων ἥρωα Μενοίτιον ἐν μεγάροισιν" 


φὴῆν δέ οἱ εἰς Ὀπόεντα περιχλυτὸν υἱὸν ἀπάξειν 
Ἴλιον ἐχιτέρσαντα, λαχόντα τε ληΐδος αἶσαν. 

ἀλλ᾽ οὐ Ζεὺς ἄνδρεσσι νοήματα πάντα τελευτᾷ᾽ 
ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμοίην γαῖαν ἐρεῦσαι 

αὐτοῦ ἐνὶ Tooin, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νοστήσαντα 
δέξεται ἐν μεγάροισι γέρων Inımkara Πηλεύς, 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα χαϑέξει. 

vov δ᾽ drei οὖν, Πάτροχλε, σεῦ ὕστερος elu ὑττὸ γαῖαν, 
οὔ σὲ πρὶν χτερεῶ, πρίν γ᾽ ἭἝἝχτορος ἐνθάδ᾽ ἐνεῖκαι 
τεύχεα nal χειραλὴν μεγαϑύμου, σοῖο φονῆος" 
δώδεχα δὲ προττάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσω 
Τρώων ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν χταμένοιο χολωϑείς. 
τόφρα δέ μοι παρὰ νηυσὶ κορωνίσι κείσεαι αὕτως, 
ἀμφὶ δὲ σὲ Τρωαὶ καὶ “αρδανίδες βαϑύκολποι 
χλαύσονται νύχτας τε χαὶ ἤματα δαχρυχέουσαι, 

τὰς αὐτοὶ καμόμεσϑα βίηφί ve δουρί τε μαχρῷ, 
σιείρας πέρϑοντε σπύλεις μερότεων ἀνϑρώτεων. 


ὡς εἰπὼν ἑτάροισιν ἐχέχλετο 


323. ὥς, so gewaltig. — βαρύ, 
schwer, nus tiefer Brust, vgl. A, 
364. 42, 153. 

324. ἅλιον, hieradiekt. vgl. δ, 503, 
— ἐχβάλλειν, nichts weiter als äus- 
sern, eigentlich aus dem Munde 
lassen. vgl 4, 350. — ἐν usy,, 
Πηλέος. vgl. A, 765 ff. 

826 f. Von Opus war Patroklos 
wegen Blutschuld geflohen (7, 85 
ff). — περιχλυτός, ehrendes Beiwort 
zu υἱός, wie sonst ἐγλαός, @eaidı- 
μος, auch ἐμύμων, im Dat. Plur. 

akıuos. Dies Versprechen 
stimmt nicht zu der sonst überall, 
auch 7, 328 ff, angenommenen Ge- 
wissheit, dass Achilleus vor Hios 
fallen werde. 

328, vgl. X, 104 ἢ. 

929 f. ἄμφω, νῶι. — ὁμοίην, wird 
näher bestimmt durch das adverbiale 
αὐτοῦ mit ἐνὲ Tooin.— ἐρεῦσαι. Λ,391. 
K, 484. zu P, 360 Γ, — ἐπεὲ οὐδὲ 
— καϑέξει, da auch ich hier zurück- 
bleiben werde. vgl 59 f. γαῖα 
καϑέξει II, 629. 

333, οὖν mit Bezug auf des Pa- 


δῖος Ayıkkeig 


troklos Tod. zu 8, 350. — εἰμ᾽ ὑπὸ 
γαῖαν. zu Z, 19. 

335. μεγαϑύμου. Auch den Feind 
ehrt man durch lobende Beiwörter. 
vel. A, 146. 242. 7, 352. O, 440. 
Weniger gut passt es zu pornos.— 
σοῖο pornos schlägt kräftig nach. 
vgl. F 426. τ, 359. Andere la- 
sen σεῖο. ταὶ, 2, 486, 

338. αὔτως, 80, unbestattet, ohne 
die Todtenehren (xr£pee). 

339 f. Die Sklavinnen, die Achil- 
leus und Patroklos aus den benach- 
barten Städten und Inseln erworben 
(Σ, 28), werden etwas auffallend als 
Troerinnen (vgl. &, 122) bezeichnet. 

811 Ὁ χαμόμεσϑα͵, prägnant, mühe- 
vollerworben haben. -- δουρί, 
der Sing., obgleich von zweien die 
Rede ist, zu 5, 38. — πέειρα, sonst 
Beiwort des fruchtbaren Landes 
(vgl. auch πέονα ἔργα), hier vom 
Reichthum, wie πολύχρυσος. — Statt 
πέρϑοντε erwartet man πέρσιντε 
(1, 51), — Die fünf letzten Verse 
dürften später eingeschoben sein. 

343. vgl. P, 183. 


325 


330 


335 


340 


58 


18 ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι zelscoda μέγαν, ὄφρα τάχιστα 
ϑάδΠάτροκλον λούσειαν ἄπο βρότον αἱματόεντα. 


οἱ δὲ λοετρολόον τρίσπτοδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ, 
ἐν δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ ἔχεαν, Uno δὲ ξύλα δαῖον ἑλόντες" 
γάστρην μὲν τρίποδος ττῦρ ἄμφεσιε, ϑέρμετο δ᾽ ὕδωρ. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ ζέσσεν ὕδωρ ἐνὶ ἤνοττε χαλχῷ, 
350xal τότε δὴ λοῦσαν τε καὶ ἤλειψαν An’ ἐλαίῳ, 
ἐν δ᾽ ὠτειλὰς “τλῆσαν ἀλείφατος ἐννεώροιο. 

ἐν λεχέεσσι δὲ ϑέντες ἑανῷ λιτὶ κάλυψαν 

ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, καϑύπερϑε δὲ φάρεϊ λευκῷ. 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα πόδας ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿ἀχιλῆα 
ϑδδ Μυρμιδόνες Πάτροχλον ἀγεστενάχοντο γοῶντες. 
Ζεὺς δ᾽ Ἥρην nrgooesıne κασιγνήτην ἄλοχόν τε" 
ἔπρηξας καὶ ἔπειτα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ἀνστήσασ᾽ ᾿Αχιλῆα σεόδας ταχύν. ἡ ῥά νυ σεῖο 

ἐξ αὐτῆς ἐγένοντο καρηχομόωντες Ayauoi. 

360 τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶτπεις πότνια Ἥρη; 
αἰνότατε Κρονέδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔεισιες ; 

καὶ μὲν δή πού τις μέλλει βροτὸς ἀνδρὶ τελέσσαι, 
ὅσπερ ϑνητός τ᾽ ἐστὶ καὶ οὐ τόσα μήδεα older 
πῶς δὴ ἔγωγ᾽, ἢ φημι ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, 


344. vgl. ϑ,.434. --- ἀμφὶ πυρί, auf 
dem Feuer. zu 9, 426. 

345. vgl. H, 425. 

346—349. 8, 435—437. x, 360. 

900, vgl. γ, 466. 


351. ἐννέωρος, frisch, eigentlich 
jugendlich (von νεώρη). zu χ, 19, 
Es ist keine dichterische Bildung; 
sonst hätte der Dichter sie metrisch 
bequemer gemacht, dass keine Sy- 
nizese nöthig wäre. 

352. davos. zu T, 385. — Aut, 
Leinwand, von der Glätte be- 
nannt. Homer hat bloss Ai und 
λῖτα, und zwar nur da, wo er we- 
der λίνον noch ὀϑόνη (zu 595) ge- 
brauchen konnte. Aivor (Lat.linum 
mit langem i) ist eigentlich der 
Lein als Pflanze. 

353. ἐς πόδας dx χεφ., der ganze 
Körper, natürlich mit Ausschluss 
des Kopfes (Ὁ, 169), wie πάντα 
νέχυν W, 135. 

354 f. Auf des Achilleus Klage 
folgt wieder das Jammern aller 
Myrmidonen. vg]. 314 f, 

356— 368. Gespräch zwischen 


Zeus und Here über die 
Aufregung des Achilleus, 

256. vgl. ΜΠ, 432, Unvermittelter 
Uebergang. Sonst häufig δὴ τότε 
(M, 60) oder χαὲ τότε (H,405). vgl. 
A, 92, E, 114. zu P, 593. 

357. ἔπρηξας καὶ ἔπ. So hast du 
es doch auch (wie du gewallt) 
ausgeführt. 

358 f. ἀνστήσ., hier von der Ver- 
anlassung, dass Achilleus sich schon 
jetzt am Graben den Troern zeigte 
(vgl. 198. 203), sonst von der Er- 
bebung zum Kampfe (B, 694. Ο, 
64). — n da — 4y. Du nimmst 
dich der Achäer an, als wären es 
deine eigenen Kinder. — ἐξ — ἐγέ- 
vorıo. zu E, 637. 

361. A, 562. 

362 f. xai μὲν δή που μέλλει, es 
mag ja doch wohl. vgl. 8, 46, 
— dvdgi rei. gegen einen Mann 
durchsetzen, vgl. ἔπρηξας 3517. 
— ὅσπερ gehört zu βροτός das 
nur aus metrischer Noth für ἀνὴρ 
steht. — τόσα, wie ich. τ 

804. φημί, wie εὔχομαι, bloss um- 
schreiben, Aslch N, 817. 


59 


ἀμφότερον, γενεῇ τε καὶ οὕνεκα σὴ τιαράκοιτις 


κέκλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις, 


οὐκ ὄφελον Τρώεσσι κοτεσσαμένη κακὰ ῥάψαι; 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
„Hoyalorov δ᾽ ἵκανε δόμον Θέτις ἀργυρότεεζα 


ἄφϑιτον, ἀστερόεντα, μεταπρεττέ ἀϑανάτοισιν, 


χάλκεον, ὅν δ᾽ αὐτὸς ποιήσατο Κυλλοττοδίων. 
τὸν δ᾽ eig ἱδρώοντα, ἑλισσόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα᾽ τρίποδας γὰρ ἐείκοσι πάντας ἔτευχεν, 
ἑστάμεναι περὶ τοῖχον ἐυσταϑέος μεγάροιο, 


χρύσεα δέ σφ᾽ ὑπὸ κύκλα ἑκάστῳ πυϑμένι ϑῆκεν, 


ὄφρα οἱ αὐτόματοι ϑεῖον δυσαίατ᾽ ἀγῶνα 
ἠδ᾽ αὖτις τιρὸς δῶμα veolaro, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 


365 f. “7, 60 f. 
367. Τρώεσσι gehört zu χαχὰ 
ῥάψαι. 
as ganze wunderliche Zwiege- 
spräch hatte schon ein gewisser 
Zenodoros mit Recht verdächtigt. 
Dem Zeus kann es ganz recht sein, 
dass Here den Achilleus aufgeregt 


hat. Die Leiche des Patroklos 
sollte ja gerettet werden, und so 
war des Zeus Wille jetzt vollkom- 


men erfüllt. Auch wollte Here gar 
nicht die Troer schädigen, nur die 
Leiche retten. Ausser Here hatto 
sich Athene dabei betheiligt. Der- 
selbe Rhapsode, der 182—187 dich- 
tete, wird auch diese Verse einge- 
schoben haben. 

369—477. ΤΏ 6158 kommt zum 
Hephästos, der eben in der 
Werkstätte beschäftigt ist. 
In freundlichster Weise er- 
klärt er sich bereit, ihre 
Bitte sofort zu erfüllen, und 
er begibt sich gleich an die 
Arbeit. 

368, Bereits vor Sonnenuntergang 
(239 ff.) muss Thetis zur Wohnung 
des Hephästos auf dem Olymp ge- 
kommen sein. vgl. 148. — döo- 
μον, Den Plur. δόμους hat Homer 
nur im Versschlusse δόμους εὐναιέ- 
ταοντας, im Versanfange εἰς Aldao 
ad ag und ein paarmal aus metri- 
scher Noth (X, 482, oe, 255). Auch 
der Plural döwos findet sich nur in 
besondern Fällen (δ, 79. 9, 57. £, 
291), während in den übrigen Ca- 
sus der Plural regelmässig steht, 


der Sing. nur aus Noth. vgl. zu 
B, 661. 

370. ἀστερόεις, glänzend (zu 
71, 134), wie Poseidon im Meere 
δώματα χρύσεα, μαρμαίροντα hat (N, 
21 f.). vgl. δ, Hı ὯΝ der einfach 
wie φαεινός (zu $, 19). 

371. vgl. A, 607 f.— Κυλλοποδίων 
wechselt mit Augeyuneıs, wo der 
Vers letzteres ausschliesst. 


872 f. ἑλισσόμενον, sich bewe- 
gend, wie die Arbeit es erforderte 
(vgl. 470 ff). — περέ, bei. — σπεύ- 
dovı«, da er beschäftigt war, 
was bis379 weiter ausgeführt wird. 
— πάντα, ganze. zu ε, 244, In 
Prosa steht πᾶς oder das adverbiale 
τὰ πάντα voran. 


374, περί, an, von der ganzen 
Länge, wie η, 95. — uey., des 
Sales im Palaste des Zeus, wo 
die Götter sich täglich zusammen- 
finden (vgl. 376). Sie sollten hier 
nicht zum gewöhnlichen Gebrauche, 
sondern zum Schmucke dienen, wie 
solche wohl schon zur Zeit unseres 
Dichters als Weihegeschenke in den 
Tempeln standen. Als Kampfpreise 
und als Geschenke kommen Drei- 
füsse mehrfach vor. vgl. 1, 122. A, 
700. 

375. ὑπὸ-ϑῆχεν, machte darun- 
ter, wie ὑπὸ — ἧἦσεε 5, 240. — 
κύχλα, τροχούς. vgl. d, 131. 

376 f. of, ist Dat. des Antheiles. — 
ϑεῖον ἀγῶνα, vom Göttersale. zu H, 
298. — ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ϑαυμάσια. 
Sie sollten sich mit ihm am Mor- 


370 


375 
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13 οἱ δ᾽ ἦτοι τόσσον μὲν ἔχον τέλος, οὔατα δ᾽ ourw 
δαιδάλεα προσέχειτο᾽ τά ῥ᾽ ἤρτυε, worte δὲ δεσμούς. 
350dp0 ὕγε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἰδυίῃσι τεραπτίδεσσιν, 


τόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλθε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα. 
τὴν δὲ ἴδε ττρομολοῦσα Χάρις λισεαροχρήδεμνος, 
zahr, τὴν ὥχυιε τεριχλυτὸς ᾿Ἱμφιγυήξις" 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
ϑδυτέπτε, Θέτι τανύπεττλε, ἱχάνεις ἡμέτερον δῶ 
αἰδοίη τε φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτι ϑαμίζεις. 
ἀλλ᾽ ἕχιεο τιροτέρω, ἵνα vor scag ξείνεα ϑείω. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πρόσω ἄγε δῖα ϑεάων. 
τὴν μὲν ἔπειτα χαϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου, 
ϑουχαλοῦ, δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς zroolv ner 
χέχλετο δ᾽ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἶχτέ τε μῦϑον' 
Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὧδε: Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περιχλυτὸς Ἰμφιγυήεις" 
ἦ ῥά νύ μοι δεινή τε χαὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 
395n u ἐσάωσ᾽, ὅτε μ᾽ ἄλγος ἀφίχετο τῆλε :τεσόντα 


μητρὸς ἐμῆς ἰότητε κυνώτειδος, 


n μ᾽ ἐϑέλησεν 


χρύψαι χωλὸν ἐόντα. τότ᾽ ἂν πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 


gen in den Göttersal begeben und 
am Abend mit ihm zurückkehren. 
τ 318, τόσσον ἔχον τέλος, sonst (so 
weit) waren sie vollendet, 
Ganz so steht ἄλλο τόσον, eigentlich 
im übrigen so weit, X,322, 7, 
454. δέ, nur, wie ἀλλὰ nach 
οὐδ᾽ ἄλλος steht (μ, 404). 

379, δεσμούς, Bänder, um die 
Ohren, die schon fertig waren, da- 
ran zu befestigen, 

380 f. ταῦτα. bezieht sich auf 
χόπτειν δεσμούς. Aelnlich steht τὰ 
527. — πραπ. τὰ Α, 008 — οὗ, sei- 
nem Hause. zu oben 69, 

382 f. προμολοῦσα, da sie gerade 
heraus kam. vgl. d, 22. — Xagıs, 
hier Name, nicht eine der Chariten, 
vgl. 5, 267. Aphrodite ist nach 
der späten Stelle 9, 267 ff. des He- 
phästos Gattin. — Armmegoxgnd. zu 
a,334,— ὥπυιε, plusquampertektisch, 
wie auch der Anrist steht, von der 
dem ide längst vorangegangenen 
Handlung. vgl. 8, 179. a, 22. ξ, 
5---18. 

384, Z, 253. 

385 ἢ zu ε, ST f. — Θέτι, mit 
Verlängerung des ε, das 2, 104 


kurz bleibt. vel. @, 420. — τανύ- 
πεέπλε, zu 17΄. 228. 

387. προτέρω, hier vom Eintritte 
ins Wohnzimmer. vgl. A, T17Tf. a, 
103 f. 

389 f. vgl. «, 130 f. m, 162 f. x, 
233, 

392, ὦδε, so, wie du bist. 
vgl. α, 182. — ri, wohl. — χατέξζει, 
bedarf, wie yarziv y, 48. 

393. Hephästos spricht das Fol- 
gende in seiner Werkstätte, wo- 
hin Charis sich begeben hatte, 

394. δεινή, zu Γ᾽, 172. 

395 ff. Ganz abweichend erzählt 
Hephästos A, 590 ff. — äly. dipix., 
Wehe traf mich. — τῆλε, vom 
Olymp herab. — χυνώπες, scham- 
los, da sie ihre Pflicht gegen ihr 
Kind so vergessen konnte — κρύ- 
wer, den Augen der Götter ent- 
ziehen. Aehnlich χλέπτειν E,268. — 
χωλόν. Der ebengeborene Hephä- 
stos wird sn wenig wie Athene 
als kleines Kind gedacht und ihm 
schon Kunstfertigkeit zugeschieben. 
— πάϑον ἄλγεα, Sterben konnte er 
als Gott nicht. 


εἰ μὴ μὴ Εὐρυνόμη te Θέτις ϑ' 


ὑγχεεδέξατο κόλπῳ, 


Εὐρυνόμη, ϑυγάτηρ ἀψορρόου Lxeavoio. 


τῇσι παρ᾽ εἰνάετες χάλκευον δαίδαλα σιολλά, 


σπόρτιας τὲ γναμτιτάς ϑ᾽ ἕλικας κάλυχάς TE καὶ ὅρμους, 
ἐν σπῆι γλαφυρῷ, περὶ δὲ boog Lueavoio 

ἀφρῷ μορμύρων ῥέεν ἄσπετος" οὐδέ τις ἄλλος 

ἤδεεν οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητῶν ἀνϑρώπων, 


ἀλλὰ Θέτις τε χαὶ Εὐρυνόμη ἴσαν, αἵ μ᾽ ἐσάωσαν. 


ἢ νῦν ἡμέτερον δόμον ἵκει" τῷ μὲ μάλα χρεάί 
σεάντα Θέτι καλλιπλοχάμῳ ζωάγρια τίνειν. 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν οἱ πταράϑες ξεινήια καλά, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι ὅτελα τε πάντα. 


ἦ καὶ ἀπ᾽ ἀχμοϑέτοιο πέλωρ αἴηεον ἀνέστη. 


χωλεύχυν᾽ ὑπὸ δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί. 
φύσας μέν ῥ᾽ ἀπάνευϑε τίϑει πυρός, ὕπλα Te πάντα 


λάρναχ᾽ ἐς ἀργυρέην συλλέξατο, 


398 f. Εὐρυνόμη scheint eigent- 
lich Bezeichnung des weiten 
Meeres, in Janderm Sinne wie 
Augır ἔτη, deren Name die aufge- 
regte Fiut bezeichnet. zu y, 91. d, 
404, — uned. Der Sing. aus me- 
trischer Noth, wie μ, 43. — Eury- 
nome wird hier noch besonders 
ehrenvoll bezeichnet, was bei The- 


tis unnöthig. 
400 f. δαίδαλα, Kunstarbeiten, wie 
E, (0. — πόρπας, περόνας, mit un- 


vollständiger Reduplikation (πόρ- 
an zu A, 248). --- ἕλικες sind wohl 
Armbänder ( ψέλεα, ψελλέα), wie κάλυ- 
χες eine Art knospenförmige Ohrge- 
hänge (ἕρμι ματα 5, 182). 

402 ff, Sie verbargen ihn in einer 
Grotte des Okeanos, wohin sie 
selbst häufig kamen; ‘denn als ihr 
eigentlicher Wohnsitz ist das Meer 
zu betrachten. ἀφρῷ μαρμ., 
voll Schaum brausend, da ΘΓ 
an dieser Grotte sich brach. — Die 
Menschen treten nur parallel hinzu, 
vgl. 101. ΞΖ, 342. 

405, ἴσαν, Plur. zu ἤδεεν (ndy), 
wie ἔσασιν (ἴδ- σασιν) zu Felder, und 
zwar, wie zuweilen ἔσασιν, mit 
kurzem «. zu 8, 211. 

406 ἢ, ἥ, demonstrativ, wie ὅς, 
deutet auf ἤ μ᾽ ἐσάωσ᾽ 395 gınd 
die weitere Ausfübrung zurück, — 
> ἐμόν. — Θέτι, Θέτιθδι. zu 

346, - πάντα ζωάγρια τίνειν, je- 


τοῖς ἐπονεῖτο" 


den Dank (der Rettung) oder 


alles alsDank zollen.zu 9,462. 
409. ὅπλα. vgl. 476 f. y, 433 f. 
410 f. Dass Charis sich wieder 

entfernt habe, wird nicht erwähnt. 

Hephästos geht vom Ambossstocke 

weg, nachdem er den Amboss da- 

von gehoben, was hier übergangen 
wird. vgl. 476. — πέλωρ, mon- 
strum, wie wir auch under, 

Abenteuer von einem wunder- 

lichen, abenteuerlichen Menschen sa- 

gen. — «eintos, gewaltig, riesen- 
halt, im ee zu den χνῆμαι 

ἁραιαέ (zu E, ‚ 425). ἄητος Φ, 395 

scheint aus αἴητος verkürzt, wie 

ἀετὸς aus αἰετός, beide von Wurzel fi 
mit vorausgehenden Digamma und 
der Präposition ἐν, stürmisch. — 
ὑπὸ — ἁραιαὲ führt das χωλεύων 
weiter aus. — ὑπὸ-ῥώοντο ist zu ver- 
binden, wie 417 zeigt. Ganz ähn- 
lich ist ὑπὸ- ὁρώρει 9, 380. vgl. ὑπαὶ- 

γίνεται M, 411|1., ὑπὸ- ἱκάνει Α,111, 

ὑπὸ- a 5, 506, λύϑεν ὑπὸ 31, 

ὑποχλονέεσϑθαι PD, 556. zu 513. 

An den Gebrauch von ὑπὸ gleich 

ἔνερϑεν, viodev (A, 282. N, 75) ist 

nicht zu denken. 

412. ἀπών. τίϑει πυρός, zog sie 
zur Seite, so dass sie nicht mehr 
über dem Feuer waren. Das Gegen- 
tbeil 469, 

413. Der Relativsatz folgt weit 
nach, wie p, 364, 


400 


405 


410 
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18 σπτόγγῳ δ᾽ ἀμφὶ πρόσωπα καὶ ἄμφω χεῖρ᾽ ἀπομόργνυ 
Αἰϑαὐχένα τε στιβαρὸν καὶ στήϑεα λαχνήεντα. 


di δὲ χιτῶν, ἕλε δὲ σχῆπτρον παχύ, βῆ δὲ ϑύραζε 
χωλεύωγ᾽ ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι δώοντο ἄνακτι 
χρύσειαι, ζωῇσι venvyıoıy εἰοικχυῖαι. 

τῇς ἐν μὲν νόος ἐστὶ μετὰ φρεσίν, ἐν δὲ χαὶ αὐδή 


Αδυχαὶ σϑένος, ἀϑανάτων δὲ ϑεῶν ἄπο ἔργα ἴσασιν. 


αἱ μὲν ὕπαιϑα ἄναχτος ἐποίτενυον᾽ αὐτὰρ ὃ ἔρρων 
πλησίον, ἔνϑα Θέτις reg, ἐπὶ ϑρόνου Ile φαεινοῦ, 
ἔν 7 ἄρα οἱ φῦ χειρί, Ercog τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


τίπτε, Θέτι τανύπτετελε, ἱκάνεις 


ἡμέτερον δῶ 


425aldoin τὲ φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτε ϑαμίζεις. 


αὔδα, ὅτι φρονέεις" τελέσαι δέ us ϑυμὸς ἄνωγεν, 


εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα" 
Ἥφαιστ᾽, ἦ ἄρα δύ τις, ὅσαι ϑεαί εἰσ ἐν Ὀλύμπῳ, 


αϑοτοσσάδ᾽ ἐνὶ φρεσὶν ἧσιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρᾶ, 


000 ἐμοὶ dx πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν; 
ἐχ μέν W ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν, 
Αἰακίδῃ Πηλῖι, καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνήν 

πολλὰ uak οὐκ ἐϑέλουσα. ὁ μὲν δὴ γήραϊ λυγρῷ 


414, ἀμφί, ringsum. vgl. Κὶ, 518. 

416. ϑύραζε, foras. vgl. E, 694. 

417. ὑπὸ — ῥδώοντο, beeilten 
sich für den Herrn, dem sie 
zur Seite bleiben wollten (421). 
Daran, dass die goldenen Diene- 
rinnen den Hephästos gestützt 
hätten, ist gar nicht zu denken; sie 
hätten das schon 410 f. thun müs- 
sen, und wer so fest steht, dass er 
den Hammer schwingen kann, be- 
darf keiner Stütze beim Gehen, Sie 
dienen ihm zur ehrenvollen, seine 
Kunst bezeugenden Begleitung, wie 
auch jene Dreifüsse 373 ff. 

418. venvis ist sonst Adiekt. vgl. 
n, 20. — εἰοικυῖαι, nur hier für ἐοι- 
κυῖαι, während sonst neben ἐοιχὼς 
das Fem. &sixvi« (auch am Ende des 
Verses. vgl. 7, 66. δὶ 122. u, 79) 
steht. Da ἐοιχὼς nach dem & das 
Digamma hat (Andere nehmen an 
der Stelle des Digammas ein Jod 
an), so könnte man ein εὐοιχυξα, 
wie εὔαδε vermuthen. 

419 f. Die Präsentia, weil dieses 
als dauernd gedacht wird. — μετὰ 


o., wie 7, 434. — σϑένος, sich zu 

ewegen. — ϑεῶν ἄπο, ἐόντα, wie 
ϑεῶν ἄπο μήδεα εἰδώς (ζ, 12. zu m, 
187). Als Göttin der ἔργα ist Athene 
bekannt. zu E, 6l. 

421 f. ὕπαιϑα, zur Seite, ne- 
ben. — ἔρρων, gehend, wie sonst 
ἰών, κιών. zu Θ. 239. — ἔνϑα, dort 
hin, wo. — Θέεις περ, Keoxer (8, 
472). 

424 f. 385 f. 

426 f. 5, 195 f. 

429. ἄρα hebt die Frage als aus 
den Umständen sich ergebend her- 
vor. vgl. N, 446. So steht mehr- 
fach ῥα zwischen 7 νυ oder 7 τι (4, 
93, E, 421). vgl. auch Θ, 236. o, 
431. — ὅσαι ϑεαΐ, ϑεάων, ὅσαι. 

431. ἐχ πασέων, wie ἔξοχα πάν- 
των (2, 113). vgl. δ, 723. — Ζεύς. 
Here schreibt sich die Verbindung 
des Peleus mit Thetis 2, 59 ff. zu, 
vgl. oben 85. 

433—435. &x. Zur Trennung der 
Präpositionen vom Casus vgl. 7, 
106. zu ε, 224. 7,55. Es schwebt hier 
ein xgıwduswos vor — δάμασσε, hat 


χεῖται Evi μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι νῦν. 


υἱὸν ἐπεί μοι δῶχε γενέσϑαι τε τραφέμεν τε, 


ἔξοχον ἡρώων, ὁ δ᾽ ἀνέδραμεν Epvei ἶσος, 
τὸν ἐγὼ ϑρέψασα, φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
γηυσὶν ἐπιιποροέηκα κορωνίσιν Ἴλεον εἴσω 


Τρωσὶ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 


οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 

ὄφρα δέ μοι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τέ οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
χούρην, ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες ᾿ἀχαιῶν, 


τὴν ἂψ iu χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿“γαμέμνων. 


ἦτοι ὁ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν᾽ αὐτὰρ ᾿ἀχαιούς 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐείλεον, οὐδὲ ϑύραζε 

εἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 

᾿Αργείων, καὶ πολλὰ περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνόμαζον. 


ἔνϑ᾽ αὐτὸς μὲν ἔπειτ᾽ ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 


αὐτὰρ ὃ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἕσσεν, 
πέμπε δέ μιν πολεμόνδε, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὄττασσεν. 
πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σχαιῇσι τεύλῃσιν' 

καί νύ xev αὐτῆμαρ πόλιν ἔπραϑον, εἰ μὴ ᾿Ἵπόλλων 


στολλὰ ana ῥέξαντα Μενοιτίου 


ἔχταν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕχτορι κῦδος ἔδωχεν. 


mich durch einen Mann be- 
wältigen lassen, wie χιλῆι de- 
μάσσομεν X, 110. vgl. 7), 301. — 
πολλὰ — ἐθ., gar sehr wider 
meinen Willen, wie sonst πόλλ᾽ 
“ἀέχων. — γήρ. A. ἀρ. vgl. σ, 58. Ψ, 
283. zu ζ, 2. — ἄλλα, ἀλγε᾽ ἔϑωχεν. 
— Diese vier Verse dürften einge- 
schoben sein, 

436—443, vgl. oben 55—62. — 
viöor γεν. τ. τραφ. τε. vgl. H, 199. 
zu d, 208. 

444 f. vgl. IT, 56. 58, 

446 ff. φρένας ἔφϑιεν. A, 491 φϑι- 
νύϑεσχε φίλον κῆρ. — Dass Achil- 
leus sich zurückzog, wird übergan- 
8: Die Darstellung des Unglücks 

er Achäer ist wenig bezeichnend. 
vgl A,409 f. ἐείλεον wird erklärt 
durch οὐδὲ -— ἐξιέναι, sie liessen 
sie nicht entkommen. —DerAb- 
sendungdurchAgamemnon wird 
nicht gedacht. — τὸν — γέρ., nach 
1, 574, — πολλὰ ϑῶρα περιχλ. ὀνο- 
μάζειν, nach /, 121, vom Anbieten 


ἄλχιμον υἱόν 


der Geschenke ist auffallend unbe- 
stimmt. vgl. 7, 120. 261, 

450 ff. μὲν ἔπειτα ist nach Erde 
wenigstens überflüssig. — αὐτὸς 
gehört zu λοιγὸν ἀμῦναι. — αὐτάρ, 
das dem μὲν entspricht, kann nur 
eine dem zvaivero gleichzeitige 
Handlung einleiten. Das passt aber 
freilich nicht zum wirklichen Ver- 
laufe. — περὲ — ἕσσεν, liess an- 
zieben. zu n, 265. — πέμπε — 
ὅπασσεν. vgl. IT, 38. 240. 

453. Auch dies stimmt nicht zum 
wirklichen Verlaufe. Erst spät drang 
Patroklos zum Skäischen Thore vor. 
vgl. IT, 684 ff. zu P, 404. 

454. vgl. IT, 698. 

455. χαχὰ ῥέξ., Τρωσί. vgl. v,314. 

444—456 verwarf Aristarch, weil 
das früher Erzählte hier unnöthig, 
nicht ohne Widersprueh mit der 
ausführlichen Darstellung, wieder- 
holt werde. Aber sind die Verse 
auch ungeschickt, unmöglich kann 
457 sich unmittelbar an 443 ange- 


436 


440 


450 


465 


θά 


1 τούνεκα νῦν τὰ σὰ γούναϑ᾽ ἱκάνομαι, αἴ χ' ἐθέλῃσθα 

υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ δόμεν ἀσπίδα καὶ τρυφάλειαν 

χαὶ καλὰς χνημῖδας, ἐπισφυρίοις ἀραρυίας, 

φθυχαὶ ϑώρηχ᾽ ἃ γὰρ ἦν ol, ἀτεώλεσε “τιστὸς ἑταῖρος 

Τρωσὶ δαμείς" 6 δὲ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ ϑυμὸν ἀχεύων. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα τιεριχλυτὸς ᾿Ἰμφιγυήεις" 

ϑάρσει, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 

αἢ γάρ μιν ϑανάτοιο δυσηχέος ὧδε δυναίμην 


᾽ 3 ’ c ’ yı # 
ἀθδνοσίριν arrorguat, ὁτὲ μὲν μόρος αἰνὸς ἵχανοι, 


[77 £ ’ nn. r 5 
ὥς οἱ τεύχεα χαλὰ 7ταρέσσεται, οἷά τις αὖτε 
ἀνθρώπων πολέων ϑαυμάσσεται, ὕς κεν ἴδηται. 
[2] > x x > - - » >» " ‘ . 
ws. εἰγεὼν τὴν μὲν λέστεν αὐτοῦ, βῆ δ᾽ ἐπὶ φύσας 
τὰς δ᾽ ἐς τεῦρ ἔτρεψε, κέλευσέ τε ἐργάζεσϑαι. 


ἀτοφῦσαι δ᾽ ἐν χοάνοισιν ἐείχοσι :τᾶσαι ἐφύσων, 


ar 3 % > - 

ζιαντοίην εὔπρηστον ἀυτμὴν ἐξανιεῖσαι, 

γ \ ‚ , »» ) τ 
ἄλλοτε μὲν σπεύδοντι “ταρέμμεναι, ἄλλοτε δ᾽ aute, 
ε; c # > > vor » 
önzewg “Ἡφαιστός ε΄ ἐϑέλοι καὶ ἔργον ἄνοιτο. 
“ x >» Pur) b) , 

χαλχὸν δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀτειρέα κασσέτερον τὲ 


schlossen baben; es müssen bier 
ein paar durch die eingeschobenen 
verdrängte Verse gestanden haben, 
worin des Verlustes des Patroklos 
und seiner Waffen, so wie des Ent- 
schlusses, dem Hektor entgegenzu- 
treten, gedacht war. 

457. vgl. y, 92. A, 609. 

458, ἐμῷ wxun..zu P, 89. 

459. vg). I, 880 f. 

460. &, das sich auf die 458—460 
genannten Theile der Rüstung be- 
zieht, verdient vor ὅ (ϑώρηξ) den Vor 
zug. 

461. χεῖται. Thetis hat ihn an 
der Erde sitzend verlassen. Er lag 
nicht mehr der Länge nach auf der 
Erde, wie 26 f, vgl, 71. — ϑυμὸν 
ἀχεύων, betrübt im Herzen (Z, 
869), wofür meist ὀδυρόμενος καὶ 
ἐχείων,. π, 139 μέγ᾽ ἀχείων, A, 88 
πυχινόν πὲρ εἰχεύίων, 

463. zu », 562, 

404 f, δυσηχέος, wie 2, 442. zu 
B, 686. — wde, so gewiss. — 
νόσφιν anoxgiya, durch Ver- 
bergen fern halten, schützen 
vor. — ἵχοες sollte kommen. 
So steht özemit demÖpt.nach voraus- 
gegangenem ÖOpt. vgl. εν 189, A, 376. 

466 f. οἱ παρέσσεται, er haben 
wird. vgl. A, 213 f. — αὖτε hebt 


das οἷα hervor, wie es auch nach 
ὅτε, ὁπότε, πρίν, εἰ, ὄφρα steht. vgl. 
A, 578. E, 224, Z, SI. Η, 33. /, 
135. ὃ, 414. — avde. πολ., von 
den zahllosen Menschen. 
ὃς xer ἴδηται, wie P, 9. 

468, Charis bleibt 
zurück, 

469. ἐς πῦρ ἔτρεψε. vg!. 412. — 
χέλευσε, liess, 

47V f. χοάνοις, in den Tiegel 
hinein. — πᾶσαι, wie πάντας. 313. 
— παντοίην, von jeder Art, wird 
472 näher ausgeführt. vgl. 271. — 
εἴπιρηστος, wohl wehend. 

472 f. So dass er ihm bald bei 
der Arbeit beistand, bald nachliess, 
bald blies, wie er es bei Vollen- 
dung der Arbeit brauchte. — nu«- 
ρέμμεναι, hier von starker, lebhatter 
Betheiligung, Statt παύεεν tritt 
näher ausführend der Satz mit on- 
πως ein. — ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, wie 
mehrfach nach ἄλλοσε μὲν oder 
ἄλλοτε allein, aber auch ohne ein 
solches (X, 171. 2, 511). Auch ör& 

iv — ἄλλοτε δ᾽ αὖ (599, 602). — χαὶ 
ἔργον ἄνοιτο statt eines ἔργον ἀνύων. 
ἄνειν (wovon ἦνον Γ᾿, 496) hat Ä, 
251 langes «. 

474 f. χαλχὸν — ἄργ. ist gleich- 


bei Thetis 


καὶ χρυσὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον. αὐτὰρ ἔπειτα Σ 
ϑῆκεν ἐν ἀχμοϑέτῳ μέγαν ἄχμονα, γέντο δὲ χειρί 46 
ῥαιστῆρα xgareenv, ἑτέρηφι δὲ γέντο πυράγρην. 


ποίει δὲ πρώτιστα σάχος μέγα 


τε στιβαρόν TE 


πάντοσε δαιδάλλων, περὶ δ᾽ ἄντυγα βάλλε φαεινήν, 

τρίπλακα, μαρμαρέην, ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα. 480 
χεέντε δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ ἔσαν σάκεος τιτύχες" αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 

ποίει δαίδαλα πολλὰ ἰδυέησι πραπίδεσσιν. 

[ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξ᾽, ἐν δ᾽ οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν, 

ἠέλιόν τ᾽ ἀκάμαντα σελήνην τὲ πλήϑουσαν, 

ἐν δὲ τὰ τείρεα πάντα, rar οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 485 
Πληιάδας ϑ᾽ Ὑάδας τε τότε σϑένος ᾿ὡρίωνος 

ἄρκτον ϑ᾽, ἣν καὶ ἄμαξαν ἐτείχλησιν καλέουσιν, 


zeitig mit 470—473. Eine genauere 
Angabe fehlt, wie auch im Folgen- 
‘ genden nur gesagt wird, was er 
zur Arbeit genommen habe, 

410 f. γέντο, wiederholt zur leb- 
haften Veranschaulichung. vgl. 609 
ff. A, 490 f. N, 13 f. 

478—608. Die Verfertigung 
des Schildes. 

479. πάντ. δαιδι, überallhin 
ihn kunstvoll bereitend, geht 
auf das künstliche Schmieden der 

anzen Wölbung aus verschiedenem 

etall, nicht auf die Figuren (482). 
— φαεινήν, wie ἀγλαός, φαίδιμος, 
gleich χαλός. 

480. τρέπλ., aus drei Lagen (nrv- 
ες). während der Schild deren fünf 
at, — μαρμ.. glänzend, vom 

Metalle, das oben wohl Gold war. 
— dx, wie A, 38. Es schwebt 
ποίει (478) vor. 

481 f. Die fünf Lagen bilden 
auf dem gewölbten Schilde eben so 
viel concentrische Kreise, aus den 
verschiedenen, von Hephästos ge- 
nommenen Metallen. Auf dem in dem 
Hesiodischen Gedichte dieses Na- 
mens beschriebenen Schilde des He- 
rakles finden wir Gyps (riravog), 
Elfenbein, Bernstein und Gold, wo- 
zwischen Streifen von Stahl (χύα- 
vos). Als Metalle, deren sich He- 

hästos bediente, werden 474 Erz, 

öld, Silber und Zinn genannt; in 
der Beschreibung des Schildes selbst 
kommt auch Stahl vor (564). Wor- 
aus die einzelnen Lagen bestanden, 
hat sich unser Dichter wohl eben 
so wenig gedacht, wie in ähn- 
ILIAS, II. 


lichem Falle A, 24 ff. Einem In- 
terpolator gehört die genaue Bc- 
stimmung 7᾽, 270 ff. an. — ἐν αὐτῷ, 
auf der von so verschiedenen Me- 
tallen gebildeten Oberfläche. — 
πολλὰ δαίδαλα (8, 119. vgl. oben 
400) zeigt, dass eine Schilderung 
der einzelnen Darstellungen nicht 
beabsichtigt war. Diese (483 - 608) 
ist spätere Eindichtung, wie schon 
Zenodot erkannte. 

483-489, Der oberste und 
deshalb kleinste Kreis ent- 
hielt das Weltall, Erde, Meer 
(das Mittelmeer) und den Himmel 
mit den Gestirnen. Die Anordnung 
auf Kunstwerken geht regelmässig 
von der Linken zur Rechten. 

483. Die Erde war als eine Land- 
karte mit dem die Länder umge- 
benden Meere dargestellt; der rechts 
von der Erde stehende Himmel 
reichte bis zu dieser, Der Vers 
bedingte die Zwischenstellung von 
οὐρανόν. 

f. Der Himmel war durch 
Sonne, Mond und Sterne angedeu- 
tet. Wenige regelmässige Strahlen 
bezeichneten die Sonne, wie wir 
dies noch auf einem Schilde der 
Athene seben; der Volimond er- 
schien in seiner eigentlichen Ge- 
stalt. — τὰ τείρεα πάντα, wie τὰ 
ἐλέγχεα πάντα “0, θυ, τὸ τεῖχος πᾶν 
M, 289, τῆς ληΐδος πάσης ν, 262. 
vgl. auch «, 318, 464. — ἐστεφών. 
vgl. £,739. Der Acc., wie τὰ εἱμένοι 
J, 482. , 

480 --489, ε, 272—275. αἰεὶ 489 
statt des überlieferten οἴη. 
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. ἥτ᾽ αὐτοῦ στρέφεται καί τ᾿ Splwva δοχεύει, 
> » » ’ - 3 - 
αἰεὶ. δ᾽ ἄμμορός ἐστι λοετρῶν "Rusavoin. 


ἀφυὲν δὲ δύω τιοίησε πόλεις μερόπτων ἀνθρώττων 


χαλάς. ἐν τῇ μέν ba γάμοι τ᾽ ἔσαν εἰλαπίναι τε, 


γύμφας δ᾽ ἐκ ϑαλάμων δαΐδων 


Urro λαμπομενάων 


ἡγίνεον ἀνὰ ἄστυ, πολὺς δ᾽ ὑμέναιος ὀρώρει. 
χοῖροι δ᾽ ὀρχηστῆρες ἐδίνεον, ἐν δ' ἄρα τοῖσιν 


ἀϑοαὐλοὶ φόρμιγγές re βοὴν ἔχον" αἱ δὲ γυναῖκες 


ἱστάμεναι ϑαύμαζον ἐπὶ προϑύροισιν ἑκάστη. 


λαοὶ δ᾽ εἰν ἀγορῇ ἔσαν ἁϑρόοι" 


ἔνϑα δὲ νεῖχος 


> # ’ » > [2 # 
ὠρώρει, δύο δ᾽ ἄνδρες ἐνείχεον εἵνεκα ποινῆς 
ἀνδρὸς ἀποφϑιμένου" ὃ μὲν εὔχετο πάντ᾽ α:τοδοῦγαι, 


δουδήμῳ πιφαύσχων, ὁ δ᾽ ἀναίνετο μηδὲν ἑλέσϑαι" 


ἄμφω δ᾽ ἰέσϑην ἐπὶ ἵστορι πεῖραρ ἑλέσϑαι. 
λαοὶ δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἐπτήπτυον ἀμφὶς ἀρωγοί" 


490—540. Der zweite Kreis 
mit einer friedlichen und 
einer belagerten Stadt. 

491. χαλάς, das auf die bildliche 
Darstellung geht, leitet zunächst die 
drei Scenen der friedlichen Stadt 
(—508) ein. — Nur eine Hochzeit 
sah man dargestellt, und zwar bloss 
die Abholung der Braut. Der Dich- 
ter setzt die Mehrheit, weil diese 
eine Darstellung auf das hindeutet, 
was mehrfach geschah. Der Plur. 
yduoı nur hier. εἰλαπέναι ist blosse 
Ausführung von γάμοι, da zur 
Hochzeit nothwendig der Schmaus 
gehört. Eine Andeutung des Hoch- 
zeitschmauses könnte sich höchstens 
rechts vom Brautzuge befunden ha- 
ben. 

492 f. Die Braut wird aus ihrem 
Gemaehe dem in seinem Hause sie 
erwartenden Bräutigam zugeführt. 
zu £, 28. Dies geschah am Abend 
unter Fackelschein und Absingung 
des Hochzeitliedes. — nyiveor, wie 
ἡλάστεον O, 21. vgl. Einl. zur 
Odyssee $, 15 Anm, 1.— ὕπο. zu τ, 
48. — πολύς, stark, laut, da 
die Zahl der Singenden gross ist, 

484—496. Dieser Reigentanz auf 
einem Platze der Stadt hat mit der 
Hochzeit nichts zu thun. δὲ knüpft 
eine ganz neue Scene an, wie 497. — 
ἐδίνεον, bewegten sich, wie dı- 
νεύειν 543. 606 steht. — αὐλοί. zu 
K, 13. — βοὴν ἔχειν, βοᾶν, tönen. 


vgl. /T, 105. — ϑαύμαξον, schauten 
mit Bewunderung. vgl. ὃ, 265. 

497-508, Ausführliche Schilde- 
rung der Gerichtsscene. 

497 —501. An die allgemeine Er- 
wähnung der Versammlung auf dem 
Markte schliesst sich die genaue 
Schilderung des Rechtsstreites an. 
— ποινὴ, ὑποφόνια (nach Attischem 
Rechte). vgl. 7, 532 f, — ἀποφϑι- 
μένου. vgl. 89. X, 288, Zenodot hatte 
das genauere xaraxreufvov. Bei 
Homer steht das Part xeraxraus- 
νος nur , 106, wo ἐποφϑίέμενος 
nicht ausreicht. Es handelte sich 
darum, ob die Zahlung erfolgt sei 
oder nicht. — εὔχετο, behauptete. 
— δήμῳ πιφ., es dem Volke be- 
theuernd. — ἵστωρ, Schieds- 
richter, eigentlich Kundiger 
(7, 486), nicht ἔστωρ, wie das da- 
von abgeleitete, schon bei Herodot 
vorkommende ἱστορίη, ἱστόριον bei 
Hippokrates und ἱστορεῖν bezeugen. 
Homer sprach das Wort wohl noch 
mit dem Digamma. — πεῖραρ. EA, 


Entscheidung erlangen. vgl. 
H, 102. 
502 f. (— £enrvov). Das Volk 


drängt sich zu, so dass es von den 
Heroilden zurückgehalten werden 
muss. Jeder hat seine Partei, die 
behauptet, er sage die Wahrheit. — 
ἐπήπυον. Homer hat sonst nur das 
einfache ἠπύειν. Die Ausgabe von 
Massilia las das vielleicht richtige 


χήρυχες δ᾽ ἄρα λαὸν ἐρήτυον. οἱ δὲ γέροντες 
εἵἴατ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑοις ἱερῷ ἐνὶ κύχλῳ, 


σκἤσιτρα δὲ χηρύχων ἐν χέρσ᾽ ἔχον ἠεροφώνων" 


τοῖσιν ἔπειτ᾽ ἤισσον, ἀμοιβηδὶς δὲ δίκαζον" 

κεῖτο δ᾽ ag ἐν μέσσοισι δύω χρυσοῖο τάλαντα, 

τῷ δόμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίχην ἰϑύντατα εἴποι. 
τὴν δ᾽ ἑτέρην oh ἀμφὶ δύω στρατοὶ εἵατο λαιῦν 


τεύχεσι λαμπόμενοι. δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 


ἠὲ διαπραϑέειν ἢ ἄνδιχα στάντα δάσασϑαι, 
χτῆσιν ὕσην πτολίεθρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει. 
οἱ δ᾽ οὔπω πείϑοντο, λόχῳ δ᾽ ὑττεϑωρήσσοντο" 


ἀμφοτέρωθεν ἐποίπνυον (waren 
geschäftig). — dupis, getrennt 
voneinander. vgl. 519. Oder 
wäre es rings (um beide)? vgl. 
I, 464. — dewyoi, advocati, als 
Beistand. 

503—508. Die Alten (zu B, 21) 
suchten eine Vereinigung der Strei- 
tenden zu bewirken; für den, der 
diese zu Stande bringe, waren zwei 
Talente Gold bestimmt. — ἱερῷ, wie 
εἑρῷ ἐνὶ δίφρῳ P, 464. v χέρσ᾽ 
ἔχον, nacheinander. Die Herolde 
gaben Jedem, derreden wollte, den 
von ihnen einzubändigenden Stab. 
vgl. 7, 567 f. 8, 37. — ἠερόφωνος, 
die Stimme erhebend von d&- 
θέειν (vgl. ἠερέϑονται, μετήορος, πα- 

ro00s). Aehnlich ἀερσέποϑδες, wo ein 
negonodes der Vers nicht gestattete. 
Unmöglich kann es heissen in die 
Luft rufend.— τοῖσιν ἤισσον, mit 
diesen erhoben sie sich. Ge- 
wöhnlich steht ἀναΐσσειν. — duot- 
PBndis, deinceps. Aristarch hatte 
ἐἰμοιβηδόν (κατὰ τάξιν τῆς ἡλιχίας). 
— δικ., urtheilten, wie die Sache 
zu vermitteln sei. — μέσσοισι, γέ- 
ovot. — τάλαντα. zu I, 122. Die 

treitenden hatten den Preis aus- 
gesetzt. — μετὰ τοῖσι, in der Volks- 
versammlung (497). — ἰϑύνεατα, am 
gerechtesten, so dass beide 
Theile es anerkannten und sich 
-fügten. 


509—540. Die belagerte Stadt, 
in drei Bildern, 


509—522. Die Belagerer und die 
zum Hinterhalt ausrückenden Be- 
lagerten. — εἵατο, waren, nicht 
lagerten, wie ἦσϑαι, κεῖσθαι oft 
allgemein stehen. 


510—512 werden kurz die Bela- 
gerer geschildert, wo freilich das 
einfache σφίσιν etwas dunkel, ja 
irreführend ist. Siedrohten den Städ- 
tern ibre Stadt zu zerstören, wenn 
sie nicht die Hälfte aller Schätze 
ihnen auslieferten. vgl. X, 114—121. 
— δίχα — βουλή. vgl. γ, 150. — 
ἐπήρατον gehört zu χεῆσιν (χτήματα). 
— ἐέργει. vgl. 1, 404. Der die 
Abhängigkeit bezeichnende Opt. ist 
unnöthig. 

513. Die Belagerten wollten sich 
noch nicht darein ergeben, sondern 
suchten zunächst durch einen Hin- 
terhalt den Feinden Abbruch zu 
thun. Das Ausrücken zu diesem 
bezeichnen 514—-519. — λόχῳ, zum 
Hinterhalte. vgl. A, 227. N, 277. 
285. --- ὑπεϑωρ., zogen gerüstet, 
wie ϑωρήσσεσθαι N, 301. ὑπὸ ver- 
stärkt den Begriff, eigentlich be- 
zeichnet es die Handlung von ih- 
rem ersten Anfange an, ähnlich wie 
unser er (aus), wenn auch nicht 
überall den griechischen Zeitwör- 
tern mit ὑπὸ deutsche mit er ent- 
sprechen, sondern wir zuweilen ver 
oder das einfache Zeitwort brau- 
chen müssen. So stehen Unoprüvaı, 
ὑπολαμβάνειν, ὑποτρέμειν, ὑποτρέειν, 
ὑποδείδειν, ὑποδέχεσθαι, ὑπολείπειν, 
ὑποθϑερμαίνειν u. ἃ., in welche man 
das Geheime oder die Verminde- 
rung willkürlich hereingetragen hat. 
zu 411. #, 380. Ganz ähnlich ver- 
hält es sich oft mit den Zusammen- 
setzungen mit ἐπό, ἐξ, πρό, auch 
mit ὠνά, χατά, wo die ursprüng- 
liche Bedeutung der Präposition häu- 
fig geschwunden, am wenigsten 
immer in der Uebersetzung wieder- 
zugeben ist. 
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18 τεῖχος μέν ῥ᾽ ἄλοχοί τε φίλαι καὶ νήπια τέκνα 
διδῥύατ᾽ ἐφεσταύότες, μετὰ δ᾽ ἀνέρες, οὺς ἔχε γῆρας. 


οἱ δ᾽ ἴσαν ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν Ἄρης καὶ Παλλὰς ᾿1ϑήνη, 
ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ εἵματα ἔσϑην, 

καλὼ καὶ μεγάλω σὺν τεύχεσιν ὥστε ϑεώ περ, 

ἀμφὶς ἀριζήλῳ" λαοὶ δ᾽ ὑπολίζονες ἦσαν. 


52008 δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵχανον, ὅϑι σφίσιν εἶχε λοχῆσαι, 


ἐν ποταμῷ, ὅϑι τ᾽ ἀρὸμὸς ἔην πάντεσσι βοτοῖσιν, 
ἔνϑ᾽ ἄρα roly ἵζοντ᾽ εἰλυμένοι αἴϑοττι χαλκῷ. 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δύω oxonol εἵατο λαῶν, 


δέγμενοι, ὅὁπητότε μῆλα ἰδοίατο 


καὶ ἕλικας βοῦς. 


52508 δὲ τάχα προγένοντο, δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες 


τερπόμενοι σύριγξι" δόλον δ᾽ οἴτι προνόησαν. 
οἱ μὲν τὰ προϊδόντες ἐπέδραμον, ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
τάμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας καὶ πώεα καλά 
ἀργεννέων ὀίων, χτεῖνον δ᾽ ἐπὶ μηλοβοτῆρας" 


εἰράων προπάροιϑε καϑήμενοι, 


514 f. vgl, ©, 518 ff. --- ἐφεσταύ- 
τες, χατὰ σύνεσιν, als ob παῖδες vor- 
hergegangen wäre. --- ἔχε, wie dün 
ἔχει (£, 215). zu x, 160. 

517. Woraus der Grund dieses 
Feldes bestanden, schwebt dem 
Dichter kaum vor. Er liebt es bei 
Hauptdarstellungen Gold zu nen- 
nen. Die Bestimmungen, von wel- 
chem Metalle jedes einzelne Feld 
gewesen, wie man sie mehrfach 
versucht hat, entbehren jedes Hal- 
tes, wenn man auch gar wohl sich 
folgende Aufeinanderfolge der Me- 
talle denken könnte: Gold, Silber, 
Stahl, Erz, Zinn. 

518 f. ὥστε ϑεώ περ, das sich auf 
σὺν τεύχεσιν bezieht, vertritt die 
Stelle eines Beiwortes. vgl. 7’, 381. 
— dugis, getrennt von dem Volke. 
— dowjio,hervorragend. — ὑπο- 
λίζονες. ein wenig kleiner, wie bei 
Hes. Scut. 258 ὑφήσσων steht. Auch 
auf noch vorhandenen Kunstwerken 
finden sich die Götter grösser als 
die Menschen dargestellt. 

520 — 526. Die Städter liegen im 
Hinterhalte, als dieHerden kommen, 
welche für die Feinde bestimmt 
sind, — εἶχε, ἔοικε, nur bier, wie 
eixvia neben ἐοικώς, gut dünkte, 


53008 δ᾽ ὡς οὖν ἐπύϑοντο πολὺν κέλαδον παρὰ βουσίν 


αὐτίχ᾽ ἐφ᾽ ἵσστων 


— doeduös, mit langem «a. vgl. », 
247. — ἔπειτα, als sie dort sich 
niedergelassen. — τοῖσι, für diese. 
— anav, λαῶν, wo λαῶν ein αὐτῶν 
vertritt. Das Hinkommen wird, 
wie häufig, übergangen. — deyu., 
die Acht gaben. — οἱ δέ, βόες xai 
μῆλα. — προγένοντο. zu “7, 382. 
6527—532. Der Raub der Herden 
und das Herzueilen der Belagerer. 
— ra, dieses, dass die Herden ruhig 
mit den Hirten berbeikamen. vgl. 
ταῦτα 380, τάμνοντ᾽ ἀμφί, raubten. 
zu A, 4υ2. - πώεα, Trift. vgl. A, 
678. zu ξ, 100. — undoßor., nicht 
gleich νομῆες, das auch die Aouxo- 
λοι umfasst. — οὗ δέ, die Belagerer. 
— εἴραι, der Versammlungs- 
platz (eigentlich der Sprechort, 
wie εἰρήνη, das Gesprochene, 
pactum). Hesiod braucht so &igai 
adararwr, gleichbedeutend mit 
βουλή. Der Plur., wie «yopai n, 44. 
— uerexiador, eilten darauf zu. 
— Diese ganze Scene war wohl 
nicht auf dem Schilde selbst dar- 
gestellt, sondern der Dichter er- 
wähnt sie nur, um die Veranlas- 
sung zur Schlacht zu bezeichnen. 
Höchstens könnte man annehmen, 
dass zur Seite der Schlacht ge- 


ἔξ. -" 
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βάντες ἀερσιπόδων μετεχίαϑον, αἶψα δ᾽ ἵχοντο. 
στησάμενοι δ᾽ ἐμάχοντο μάχην ποταμοῖο cap’ ὕχϑας, 
βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλχήρεσιν ἐγχείῃσιν. 

ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δὲ Κυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὀλοὴ Κήρ, 
ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον, 

ἄλλον τεϑνηῶτα κατὰ μόϑον ἕλκε πποδοῖιν, 

εἶμα δ᾽ ἔχ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισι δαφοινεὸν αἵματι φωτῶν. 
ὡμίλευν δ᾽ wore ζωοὶ βροτοί ἠδ᾽ ἐμάχοντο, 

γεχρούς τ᾽ ἀλλήλων ἔρυον κατατεϑνηῶτας. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει νειὸν μαλαχήν, πίειραν ἄρουραν, 
εὐρεῖαν, τρίπολον᾽" πολλοὶ δ᾽ ἀροτῆρες ἐν αὐτῇ . 
ζεύγεα δινεύοντες ἐλάστρεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

οἱ δ᾽ ὁπότε στρέψαντες ἱχοίατο τέλσον ἀρούρης, 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐν χερσὶ δέττας μελιηδέος οἴνου 
δόσκεν ἀνὴρ ἐπιών τοὶ δὲ στρέψασχον ἀν᾽ ὄγμους, 
ἱέμενοι νειοῖο βαϑείης τέλσον ἱκέσϑαι. 


ewesen 
chlacht- 


tödtete Herden zu sehen 
Das dritte Bild ist die 
scene (533 -540). 

533 ı, vgl. u, 54 f. 

535. Ἔρις. vgl. S, 440 ἢ, — Κυ- 
dowuos. vgl. E, 593. — Κὴρ hier als 
Todesgöttin. Der Gott Θάνατος 8, 
231. 7,454. — ὁμίλεον, ähnlich wie 
IT, 641. vgl. 539. 

536 f. ἄουτον, um ihm den To- 
desstoss zu versetzen. dovrog, nur 
bier für avovraros (JS, 540), vgl. 
ἀνουτητὶ X, 371. Die Form setzt 
ein οὗτος, Wunde, voraus. — fixe. 
Man erwartet ἕλχουσα. 

538. Vielleicht ist τ᾽ statt δ᾽, wie 
die Ausgabe von Massilia las, das 
Richtige. — ἔχε (Κῆρ), bierin anderm 
Sinne wie 536. — ἀμφ᾽ ὥμοισι, wie 
1, 328. vgl. ὁ, 308. auch 7, 17, — 
Φαφοινεός, wofür sonst δαφοινός. zu 
B, 308, 

535—538 finden sich wörtlich im 
Hesiodischen Scut. 156—159 (nur 
ἐθύνεον statt ὁμίλεο»), wo sie im 
innigen Zusammenhange stehen. Sie 
scheinen hier wohl erst spät von 
da eingeschob: ἢ, 

539 f. ὠμέλευν, beide Parteien 
(533 f). nd μάχοντο tritt erklärend 
hinzu. δὲ 540 führt noch einen be- 
sondern Zug ein. — Epvor. vgl. «7, 
467. 506. 

5411 — 572. Auf dem dritten 
Felde ist das Landleben in 
drei Bildern dargestellt. 1) 


das Bestellen des Feldes im 
Frühlinge (—549).2) dieErndte 
im Sommer (—560).3) die Wein- 
lese im Herbste. Bei allen 
drei Bildern braucht der Dichter 
ἐτίϑει. 


541 f, νειός, novalis, novale, 
— τρέπολος. zu ε, 127. Eben wird 
er zum drittenmal bepflügt.— ἐν αὐτῇ 
gehört zu δινεύοντες (zu 494). — ἐλα- 
orgeiv, wie Bworgeiv, χαλιστρεῖν. --- 
ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, hin- und rückwärts, 
Es stebt immer nur von zwei Rich- 
tungen. Die einen Pflüger trieben 
eben nach oben, die andern nach 
unten hin. 


544. στρέψαντες, an der hintern 
Gränze. vgl. Bovorgopndor. — Οτέλ- 
oov,dieGränze des Ackers, an 
der vordern Seite, wovon sie aus- 
gegangen sind. zu N, 707, 


546 f. ἐπιών, herantretend, 
mit dem gefüllten Becher. — στρέ- 
weoxov,fuhren gewendet, wenn 
sie getrunken. — ἀν᾽ öyuovs, an 
den Zeilen hin, in ihrer Bang 
ὄγμος, wie dyvid, von ἄγειν. οὖρον 
ist die Länge der Furche, so weit 
die Thiere auf einmal ziehen, ei- 
gentlich die Bewegung, die Länge 
des einmaligen Zuges. vgl. X, 351. 
Man sah wohl einen zur vordern 
Gränze Zurückgekehrten, einen in 
der Mitte, einen Dritten an der an- 
dern Gränze, 


535 


540 


545 
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1. ἡ δὲ μελαίνετ᾽ ὄπισϑεν, ἀρηρομένῃ δὲ ἐῴκει 


χρυσείη sıeg ἐοῦσα" τὸ δὴ zregı 


ϑαῦμα τέτυχτο. 


5508v δ᾽ ἐτίϑει τέμενος, βαϑὺ λήιον ἔνϑα δ᾽ ἔριϑοι 
ἤμων ὀξείας δρεπάνας ἐν χερσὶν ἔχοντες" 

δράγματα δ᾽ ἄλλα μετ᾽ ὄγμον ἐπήτριμα πῖτσιτον ἔραζε, 
ἄλλα δ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐν ἐλλεδανοῖσι δέοντο. 

τρεῖς δ᾽ ἀρ ἀμαλλοδετῆρες ἐφέστασαν᾽ αὐτὰρ ὄπισϑεν 


δροσεαῖδες δραγμεύοντες, ἐν ἀγκαλίδεσσι φέροντες, 


ἀσπερχὲς πτάρεχον. βασιλεὺς δ᾽ ἐν τοῖσι war 
σχῆτετρον ἔχων ἑστήχει ἐπ ὄγμου γηθόσυνος κῆρ. 
χήρυχες δ᾽ ἀπάνευϑεν ὑττὸ δρυὶ δαῖτα πένοντο, 
βοῦν δ᾽ ἱερεύσαντες μέγαν ἄμφεπον" αἱ δὲ γυναῖχες 


δθοδεῖσενον ἐρέϑοισιν λεύχ᾽ ἄλφιτα πολλὰ πάλυνον. 


ἐν δ᾽ ἐτέϑει σταφυλῇσι μέγα βρέϑουσαν ἀλωήν, 
χαλήν, χρυσείην" μέλανες δ᾽ ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 
ἑστήχει δὲ χάμαξι διαμ:ιερὲς ἀργυρέησιν. 


548 f. Der Brachacker (v&ios) war 
von Gold, aber, wo schon gepflügt 
war, schien das Gold etwas dunk- 
ler. vgl. 561 f. Das ganze dritte 
Feld des Schildes können wir uns 
kaum von Gold denken, da die 
Gränzen desselben bezeichnet sein 
mussten. — ἀρηρομένῃ statt ρα- 
ρωμένῃ (vgl. wgoger neben ὄρωρεν). 
Andere lasen ἐρηρεμένῃ, was einen 
Stamm «g neben dpo voraussetzt, 
den das Griechische sonst nicht 
zeigt. 

550. τέμενος, ein königliches Saat- 
feld (vgl. 556), woher Einige statt 
βαϑὺ λήιον βασιλήιον lasen. — βαϑὺ 
λήιον (B, 147), wie auch Hes, Scut, 
288 steht. Die Verbindung mit τέ- 

ἐνὸς ist nicht auffallender, wie 
Oyynsrov, Ποσιδίικον ἄλσος. zu 8, 
506. vg!.542. Andere lasen hier ein 
Adjektivum Aasdvirıor. — ἔριϑοι, 
Arbeiter. 

552 f. δράγματα, Büschel. vgl. 
Δ, 69. — ὄγμος, hier Schwaden 


eigentlich das Gemähte), — 
ἐπήτρ., wie 211. — ἐλλεδανός, 
Strick, wie ἐλλάς. Die Wurzel 


ἐλ, ἐλλ, εἰλ, iA bezeichnet das Zu- 
sammendrängen, Schliessen, 
und so bedeuten Zilsdaros, ἰλλὰς 
eigentlich das Zusammenhaltende. 
vgl. ἄλυσις (Kette), εἴλη, ἴλη 
(Schar), εἴλαρ, wohl eigentlich 
Einschluss, daher Schutz, 


5541 f. ἐφέστασαν, ἐπ΄ ὄγμου (557). 
— παῖδες gay. ist als ein Be- 
griff, wie duakkoder;o, zu fassen, 
etwa Büscheljungen. — gipor- 
res, sie (die Büschel) haltend. 

556 f, ἐν τοῖσιν, unter allen, die 
bei der Erndte beschältigt sind. — 
ini, bei, sonst bei Homer mit dem 
Dat., wo nicht das Metrum bestimmt. 
zu X, 153. — γηϑόσ. xio, wegen 
des reichen Segens, 

559 f. de fügt die nähere Erklä- 
rung zu δαῖτα πένοντο hinzu, — 
aupenovr, wie dupi — ἕπον H, 316. 
— παλύνειν vom Streuen des eben 
gemahlenen Mehls auf Schüsseln. 
zu £, 77, An Streuen auf das bratende 
oder gebratene Fleisch zu denken ver- 
bietet das zur Unterscheidung von 
δαῖτα (558) beigefügte δεῖπνον. Der 
König gibt den Seinigen einen 
Schmaus; die Arbeiter erhalten bloss 
das wohl auf besondere Art zube- 
reitete Mehl. 

562 f, χρυσείην. zu 548. — are, 
hindurch, durch den ganzen Wein- 
berg, natürlich an den Stöcken. 
Nur die letztern können hier und 
Hes. Scut. 298 unter den χάμαχες 
verstanden werden, nicht nach spä- 
term Sprachgebrauche die Stangen, 
woran die Weinstöcke befestigt sind 
(χάρακες, ridicae). χάμαξ ist wohl 
eigentlich gebogen, sich ran- 
kend. vgl. xauegos, camurus. 


11 


ἀμφὶ δὲ κυανέην xarıgzov, περὶ δ᾽ ἕρχος ἔλασσεν 


, Ei . ͵ 
κασσιτέρου" μία δ᾽ οἴη ἀταρτιιτὸς nev ἐπ αὐτύν, 


τῇ νίσσοντο φορῆες, ὅτε τρυγύῳεν ἀλωήν. 
παρϑενικαὶ δὲ καὶ ἠέϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες 
πλεχτοῖς ἐν ταλάροισι φέρον μελιηδέα καρττόν. 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάις φόρμιγγι λιγεέῃ 


ἱμερόεν κιϑάριζε, λένον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄειδεν 


λεπταλέῃ φωνῇ" τοὶ δὲ δήσσοντες ἁμαρτῇ 
μολτιῇ τ᾽ ἰυγμῷ τε ποσὶ σκαέροντες ἕποντο. 
ἐν δ᾽ ἀγέλην ποίησε βοῶν ὀρϑοχραιράων. 
αἱ δὲ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε, 


μυχηϑμῷ᾽ δ᾽ ἀπὸ χόπρου ἐπεσσεύοντο νομόνδε 


Ἁ % , x 
zcap ποταμὸν χελάδοντα, πταρὰ 


ἄμπελος (1, 110) passte nicht in den 
Vers. Wenn der Garten von Gold 
war, so mussten die Weinstöcke 
von anderer Farbe sein. — ἑστήχεε, 
dio»). 

564 f. χυανέην, von Stahl (wie 
gleich χασσιτέρου), der freilich 474 f. 
nicht erwähnt wird. — περέ, zwi- 
schen Weingarten und Graben. — 
ἕρκος, Zaun, wie w, 224. — ἔλασσεν, 
zog, wiel,9. — ἐπ᾿ αὐτήν, durch 
ihn bin. ἐπὲ bezeichnet hier die 
Verbreitung über den Raum. vgl. 
H, 88. 4, 577. 

566. φορῆες, Träger, sind die 
Weinlesenden, welche in Körben 
die von ihnen geschnittenen Trau- 
ben zur Bütte tragen. — τρυγᾶν, 
eigentlich von den Trauben (η, 124), 
doch sagt auch Hesiod oivas rov- 
γῶν. Der Satz mit ὅτε soll bloss 
die Zeit der Weinlese bestimmen. 

567—572. Genauere Schilderung, 
wie man im lustigen Zuge die Trau- 
ben zur Bütte trug. 

567 f. ἀταλὰ φρονέων (ἀταλάφρων 
Z, 400), geht auf Mädchen und 
Jünglinge zugleich (vgl. A, 39, hier 
lustig, schäkernd. vgl. N, 27. — 
πλεχε. ἐν ταῖ., wie ı, 247, Aristarch 
las den blossen Dat, Aexroicıw. — 
χαρπὸς ἀρούρης heisst der Wein ἢ, 
246. Andere scheinen οἶνον statt 
xeonov gelesen zu haben. vgl. ε, 
11. — Den ganzen Zug haben wir 
uns auf dem einzigen Wege zu 
denken. 

569 ff. τοῖσιν ἐν ufoa., in der 
Mitte von ihnen. Er ging in der 


ῥαδαλὸν dovana. 


Mitte der ersten Reihe, oder Mäul- 
chen und Jünglinge umgaben ihn 
im Halbkreise. — Aivog bezeichnet 
das bei der Weinlese gebräuchliche 
Lied. Nach Herodot II, 79 hiess 
so das Klagelied um den Tod des 
Linos, Das Lied deutete wohl ur- 
sprünglich auf das Schwinden der 
Fruchtbarkeit des Jahres, muss 
aber doch nach den beiden folgen- 
den Versen schon einen heitern 
Charakter gewonnen haben. — χα- 
λόν, adverbial. — λεπταλ., von der 
feinen Knabenstimme, nicht boch 
(ὀξύς). -- ῥήσσοντες (πέδον) au., 
zusammen (im Takte) auftre- 
tend, tripudiantes, nicht ῥήσσον- 
res φωνήν. So steht im Homeri- 
schen Hymnus auf Apollon 516 f. 
οἱ δὲ ῥήσσοντες ἕποντο Κρῆτες πρὸς 
Πυϑώ. — ἰυγμῷ, Jodeln (vgl. P, 
66), erklärt das μοληιῇ näher. Beim 
Jodeln, das sie bei gewissen Stel- 
len oder in Pausen des Liedes aus- 
stiessen, machen sie eine büpfende 
Bewegung. 

573—589. Auf dem “*ierten 
Felde war das Hirtenleben 
dargestellt, eine Rinderherde 
(—556) und eine Schafherde, 

574. Die Rinder waren von Gold 
mit Streifen von Zinn, wie am gol- 
denen Weingarten der Graben von 
Stahl, der Zaun von Zinn war. 

575 f. χύπρου, Streu im Stalle, 
wie x, 411.— ῥαδαλὸν, wie Zenodot 
las, schwankend. zu x, 84. Ari- 
starch hatte ῥοδανόν, in derselben 
Bedeutung. vgl. dadiwos. — παρὰ nor. 


565 


570 


575 


12 
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18 χρύσειοι δὲ νομῆες ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσαιν 
τέσσαρες, ἐννέα δέ σφι κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 
σμερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώτησι βόεσσιν 


δϑυταῦρον ἐρύγμηλον ἐχέτην' ὃ δὲ μαχρὰ μεμυχώς 


ἕλχετο᾽ τὸν δὲ κύνες μετεχίαϑον ἠδ᾽ αἰζηοί. 

τὼ μὲν ἀναρρήξαντε βοὸς μεγάλοιο βοείην 
ἔγχατα χαὶ μέλαν αἷμα λαφύσσετον᾽ οἱ δὲ νομῆες 
αὕτως ἐνδίεσαν ταχέας κύνας ὀτρύνοντες" 


58508 δ᾽ ἦτοι δαχέειν μὲν ἀπετρω:τῶντο λεόντων, 


ἱστάμενοι δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ὑλάχτεον ἔχ τ᾽ ἀλέοντο. 
ἐν δὲ νομὸν ποίησε περιχλυτὸς ᾿μφιγυήεις, 

ἐν χαλῇ βήσσῃ, μέγαν οἰῶν ἀργεννάων, 
σταϑμούς τὲ χλισίας τε κατηρεφέας ἰδὲ σηχούς. 


δθυὲν δὲ χορὸν ποίκιλλε περιχλυτὸς ἠμφιγυήεις, 


τῷ ἴκελον, οἷόν ποτ᾽ ἐνὶ Κνωσῷ εὐρείῃ 
Δαίδαλος ἤσχησεν χαλλιπλοχάμῳ ᾿“ριαδνῃ. 


wird durch den folgenden Zusatz 
näber bestimmt. Eigentlich παρὰ 
ποταμοῦ dovaxıja. 

577 f. ἅμ᾽ ἐστιχ., gingen mit, 
wie ὁμοστιχάει Ὁ, 635. 

579— 581 enthalten die zweite 
Scene, Zwei Löwen, die zusam- 
men einfallen, auch im Vergleiche 
E, 554 ff. — ἐν no. β., vorn, am 
ἘΠ πον von je Hirten entfernt. 
— ἐρύγμηλος, von ἐρυγμός, wie xiB- 
3 ἜΣ πεν, Wwähtend αἷς 
Wörter auf ηλός gewöhnlich Oxytona 
sind, wie denn auch der Gramma- 
tiker Tyrannion ἐρυγμηλὸς schreiben 
wollte. Es soll stehendes Beiwort 
sein, wie ἐρέμυχος. — ἕλκετο, um 
ihn zu zerreissen, 

582—586. Dritte Scene. — βοὸς 
Boein. zu P, 389. — ἔγχ. καὶ — 
λαφ., wie A, 176. — λαφύσσετον, 
wie διώχετον K, 364. — αὕτως ἐν- 
δίενται, sie wollten sie verge- 
bens verscheuchen (162. P,110), 
indem sie die Hunde auf sie hetzten. 
Ihnen selbst zu Leibe zu gehen 
scheuen sie sich. P, 111 wird der 
ἔγχεα und der φωνή, P,66 des ἐύζειν 
der Hirten gedacht. αὔτως findet 
seine Erklärung in 585 f., wovon 


der zweite das dax. — λεόντων weiter 587 


ausführt und das aus dem Bilde 
dargestellte Verhalten der Hunde 
veranschaulicht, δαχέειν ist Acc. der 
Bezichung. Eigentlich sollte bloss 


λέοντων stehen (vgl. φ, 112) oder 
δακέειν λέοντας, was der Dichter 
wohl als zweideutig vermied. Man 
sah sie in der Nähe der Löwen 
stehen und bellen, aber in der 
Stellung, als wollten sie gleich 
wieder davon laufen, 

551 — 589. Hier sehen wir die 
Schafherde ruhig weiden in der 
Nähe des Schafhofes. Zu dem die 
Darstellung bezeichnenden Zeitwort 
(ποίησε, wie 573) tritt zum ersten- 
mal περιχλυτὸς ᾿Αμφιγυήεις (383. 
393. 462). — σταϑμοὶ ist der ganze 
Hof (der Plur., wie E, 140. /7, 752, 
ρ, 187, wo metrisch auch der Sing. 
statthaft), dessen Theile, die Hütte 
der Hirten (zu £, 5) und die Ställe 
(«, 219), veranschaulichend hinzu- 
treten, 

590—606. Die Darstellung eines 
Reigens, 

590. yopör, einen Reigen, nicht 
einen Reigenplatz (9,260). vgl. 
603. 7, 393 f. — ποίχιλλε, nur hier, 
doch ποίχιλμα Z, 294. Bei den zu 
demselben Felde gehörenden Bil- 
dern fanden wir bisher dasselbe 
Zeitwort (541. 550. 561 und 573). 
— περικλυτὸς Aug. tritt hinzu, wie 


591 f. Auffallend ist die Verglei- 
chung mit einem Kunstwerke. Zur 
Zeit des Pausanias, im zweiten 
christlichen Jahrhunderte, rühmten 


ἔνϑα μὲν ἠίϑεοι χαὶ παρϑένοι ἀλφεσίβοιαι 
ὠρχεῦντ᾽ ἀλλήλων ἐπὶ καρττῷ χεῖρας ἔχοντες. 


τῶν δ᾽ αἱ μὲν λεπτὰς ὀθόνας ἔχον, οἱ δὲ χιτῶνας 


εἵατ᾽ ἐυννήτους, ἦκα στίλβοντας ἐλαίῳ. 

xal ῥ᾽ αἱ μὲν καλὰς στεφάνας ἔχον, ol δὲ μαχαίρας 
εἶχον χρυσείας ἐξ ἀργυρέων τελαμώνων. 

οἱ δ᾽ ὁτὲ μὲν ϑρέξασχον ἐπισταμένοισι πόδεσσιν 


δεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις τροχὸν ἄρμενον ἐν τεαλάμῃσιν 


ἑζόμενος κεραμεὺς πειρήσεται, αἴ κε ϑέῃσιν᾽ 
ἄλλοτε δ᾽ αὖ ϑρέξασχον ἐπὶ στίχας ἀλλήλοισιν. 
πολλὸς δ᾽ ἱμερόεντα χορὸν περιίσταϑ᾽ ὅμιλος 
τερπτύμενοι᾽ μετὰ δέ σφιν ἐμέλητετο ϑεῖος ἀοιδός 


φορμίζων" δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε κατ᾽ αὐτούς, 


μολυιτῆς ἐξάρχοντος, ἐδίνευον κατὰ μέσσους. 


sich die Knosier, dieses Kunstwerk 
des Dädalos in weissem Marmor noch 
zu besitzen. Dädalos batte nach 
denselben dem Minos und dessen 
Töchtern ἀγάλματα gemacht (Paus. 
VI, 40, 5). joxnosv, ἔχαμεν, 
«ἰσχήσας ἔτευξεν (5,240), wie 2, 743, 
593 1. Erde, da, auf diesem Bilde. 
Anders knüpft ἔνϑα δὲ 497. 550 an.— 
εἰλφεσίβ., nur hier, eigentlich viele 
Stiere werth, wo wir etwa sa- 
gen würden, goldwerth. zu «, 
431. Das Beiwort bezieht sich auf die 
dem Vater zu gebenden ἕδνα. vgl. 
A, 243 ff. N, 365 f. zu a, 277. — 
‘Die Jünglinge fassen sich an der 
Hand (χαρπός, carpus. zu o, 258), 
und eben so die Mädchen. Tänze 
von vereinigten Jünglingen und 
Mädghen kennt Humer nicht. 
595—598. Die Tracht beider. — 
ὀθόνας, Leinwand, nach der ur- 
sprünglichen Bedeutung des deut- 
schen Wortes (vgl. Gewand), wie 
7,141. — 69-077 (digammirt) kommt 
von demselben Stamme, wie das Alt- 
hochdeutsche wat (Kleid, Gewand) 
und bedeutet eigentlich das Ein- 
schliessende, Umhüllende. 
vgl. zu352, — ἦχα στίλβ. ἐλ., bildlich. 
zu η, 101. Man hat an wirkliches Be- 
sprengen der Leinwand beim Weben 
mit Oel gedacht, was wenigstens auf 
7,107 kaum Anwendung finden kann, 
Oel wird später beim Walken der 
Leinwand erwähnt. Auch die yıro- 
ves sind von Leinwand. — στεφά- 
μαι, Stirnbänder. zu β, 120. Auf 


der στεφάνη χρυσέη der ersten Frau 
hatte Hephbästos nach Hes. Theog. 
581 ff. allerlei Thiere dargestellt. vgl. 
®,51l. — μαχ. (τὰ 7,271), hier zum 
Putze, Die Alexandriner nahmen 
daran Anstoss und verwarfen 597 £. 

599—602, Einmal schlossen sich 
beide Reihen aneinander an und 
tanzten im Kreise, was eigentlich 
unser walzen bedeutet, dann trenn- 
ten sie sich und tanzten gegen- 
einander. Das Gleichniss von der 
Töpferscheibe schliesst sich an ϑρέ- 
ξασχον an. — ἄρμ., passend, wie 
ε, 234. — Statt des regelrechten 
Gen. τροχοῦ (vgl. φ, 159) tritt hier 
der Acc. der Beziehung ein, der 
das Subiekt des Satzes mit αἵ χε 
vorwegnimmt. Anderer Art ist &x«- 
στα πειρᾶσθαι (δ, 119). 

008 —6U6. Die umstehende Menge; 
in der Mitte steht der Sänger, und 
Springer treiben ihre Künste. — 
ἱμέρ., wie σ, 194. vgl. E, 429. — 
u4—606 δ, 17—19, wo μέσσον. Ari- 
starch strich hier die Worte μετὰ 
— φορμίζων, und las ἐξάρχοντες. 
Obgleich der Musik und des Um- 
standes, dass die χυβιστητῆρες sich 
zu bewegen anfingen, wenn der 
Sänger zu spielen begann (μολπῆς 
ἐξῆρχε), erst hier Erwähnung ge- 
schieht, so ist doch nicht zu 
zweifeln, dass der Sänger auch den 
Tanzenden aufspielte. vgl. «, 421 f. 
9, 261 ff. 

Dieses ganze Bild (von 590 an) 
schliesst sich nicht wohl an die bei- 


595 


600 


605 . 


14 


: ἐν δ᾽ ἐτίϑει ποταμοῖο μέγα σϑένος ᾿Ωκεαγνοῖο 
ἄντυγα tag πυμάτην σάκεος “εὐχα ποιητοῖο.) 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῦξε σάχος μέγα τε στιβαρόν τε, 
θιοτεῦξ᾽ ἄρα οἱ ϑώρηχα φαεινότερον πυρὸς αὐγῆς" 
τεῦξε δέ οἱ κόρυϑα βριαρήν, χροτάφοις ἀραρυῖαν, 
καλήν, δαιδαλέην, ἐπὶ δὲ χρύσεον λόφον ἧκεν" 
τεῦξε δέ οἱ κνημῖδας ἑανοῦ κασσιτέροιο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πιάνϑ᾽ ὕπλα κάμε κλυτὸς μφιγυήεις. 
διυμητρὸς ᾿Ἱχιλλῆος ϑῆχε πιροττάροιϑεν ἀείρας. 

ἡ δ᾽ ἴρηξ wg ἄλτο κατ᾽ Οὐλύμπου νιφόεντος, 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾽ Ἡφαίστοιο φέρουσα. 


Τ. 


Μήνιδος ἀπόρρησις. 


Ἠὼς μὲν χροχότιετιλος ar’ ὠχεανοῖο ῥοάων 
ὥρνυϑ᾽, ἵν᾿ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
ἡ δ᾽ ἐς νῆας ἵκανε ϑεοῦ πάρα δῶρα φέρουσα. 


den andern als Darstellung dessel- 
ben Feldes an, und das fünfte und 
letzte Feld nehmen 607 f. in An- 
spruch. Hiernach müssen wir wohl 
diese Stelle als eine Variation eines 
Rhapsoden betrachten, der sie an 
die Stelle von 573 — 589 setzte, 
schwerlich für 608 f. eintreten liess, 
Ganz unverdächtig sind auch nicht 
587—589. 

607 f. Das fünfte, weiteste, 
aberauch wohl schmälste Feld. 
— ur. Ὠχεανοῖο, wie &,245. — πυμ., 
als Ende des Schildes. vgl. Z, 118. 

608—613. Die übrigen Stücke 
der Rüstung. 

610 ff, τεῦξε wird absichtlich drei- 
mal wiederbolt. zu 470 f. — φα- 
εἰν. — αὐγῆς. vgl. ἀστερόεις IT,133. 
Panzer heissen λαμπρὸν γανόωντες 
N, 265. — χόρυϑα, nicht χυνέην, da 
Homer χυνέη nur braucht, wo der 
Vers χόρυς nicht gestattet. — βρι- 


«on, wie A, 375. — xgor. ἐραρ. N, 
158. — ἐπὶ — ἦχεν, wie ὑπὸ — #- 
xev 375. vgl. 7, 382 f. — χνημ. zu 
ΓΙ, 330 f, — ἑανοῦ, weich (zu 7, 
385), deutet auf die bezeichnende 
Eigenschaft dieses Metalls. 

614—617. Thetis entfernt sich 
mit der von Hephästos ihr 
gebrachten Rüstung. 

614. xaus, gemacht hatte, 
sonst mit τεύχων (B,101) oder, bei 
weiblicher Arbeit, πιϊ χερσίν (£, 735). 
vgl. ε, 126.130. — xAurog (statt περε- 
xAvrog) Aug. nur hier — ung. — 
asigag. Der Dichter ist hier auf- 
faliend knapp. Auch μητρ. Ay. fällt 
auf, — ἀείρας, in der Werkstätte. 
Er hat Niemanden zur Hand, der 
sie trage. — ἰρηξ ὥς, vgl. N, 62 ff, 
819. ν, 86 f.— λτο, ins Meer. vgl. 
A, 532. — παρ᾿ — φέρ. vgl. 137, 
wonach Andere hier lasen: τεύχεα 
καλὰ φέρουσα παρ᾽ Hp. ἄναχτος. 


NEUNZEHNTES BUCH. 


1—39, Thetis bringt amMor- 
gen dieRüstung, deren Achil- 
leus sich sehr freut. Nach- 
dem sie auf des Sohnes 
Wunsch sich bereit erklärt, 
die Leiche des Patroklos ge- 


gen Verwesung zu wahren, 
fordert sie ihn auf, in öffent- 
licher Versammlung dem 
Zorn zu entsagen, 

1f. vgl. 4,1 ἢ. 0,1. H, 422, 

3. Des Aufsteigens der Thetis 
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τ \ , , a + 
euge δὲ Πατρόχλῳ περικείμενον ὃν φίλον υἱόν, 
κλαίοντα λιγέως" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 

’ ), x 2. | - - ’ 
μύρονϑ᾽ ἢ δ᾽ ἐν τοῖσε παρίστατο dia ϑεάων, 
» > » ς - » I » > , » 2 7 ἃ 
Ev T ἄρα οἱ’ φῦ χειρί, ἔπτος τ΄ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν 
τέχνον ἐμόν, τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ 
κεῖσθαι, ἐπειδὴ πρῶτα ϑεῶν ἰότητε δαμάσϑη; 
τύνη δ᾽ Ἡφαίστοιο πάρα χλυτὰ τεύχεα δέξο, 
καλὰ μάλ᾽, οἵ οὔπω τις ἀνὴρ ὥμοισι φόρησεν. 

ὡς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κατὰ τεύχε ἔϑηχεν 
πρόύσϑεν ᾿Αχιλλῆος" τὰ δ᾽ ἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 
Μυρμιδόνας δ᾽ ἄρα πάντας ἕλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη 
ἄντην εἰσιδέειν, ἀλλ᾿ ἔτρεσαν. αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
wg εἶδ᾽, ὡς μὲν μᾶλλον ἔδυ χόλος, ἐν δέ οἱ ὄσσε 
δεινὸν ὑπὸ βλεφάρων ὡς εἰ σέλας ἐξεφάανϑεν" 

᾿ 2 > - < m “- > % - 
τέρπτετο ὃ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶν ϑεοῦ ἀγλαὰ δῶρα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ φρεσὶν ἧἦσι τετάρστετο δαίδαλα λεύσσων. 


aus dem Meere wird nicht gedacht. 
— ἐς νῆας, ins Lager. — Unser 
Buch könnte sich unmittelbar an I, 
335 anschliessen; der ganze Besuch 
bei Hephästos scheint spätere Ein- 
dichtung, worein von einem noch 
spätern Dichter die genaue Schild- 
beschreibung eingeschoben ward. 

4. περικείμενον (vg). 284) braucht 
nicht nothwendig über ihm lie- 
gend zu sein, sondern kann die 
Nähe be2eichnen, vgl. εἵπετο Σ᾽, 291. 

5 Sf. πολ. — μύρονϑ᾽. vgl. Σ, 233 
f. — πολέες. zu 3, 271. — ἐν τοῖσι 
{πΈ 891} παρίστατο (stand da), 
wie ἐν μέσσοισι παρίστατο 4, 212. 
So wird besonders παριστάμενος 
ohne Dat. gebraucht, 

9. πρῶτα, semel. vgl. A, 235. 
zu A, Ὁ. — ϑεῶν ἰότητι, wie “]ιὸς 
αἴσῃ (7, 608). vgl. η, 214. — πάρα, 
wie sonst bei δέχεσθαι der blosse 
Gen. steht, seltener der Dat. Ganz 
so Herod. III, 39. Doch könnte man 
nach ΟΣ 137. 616 erklären παρ᾽ Hop. 
ἐλθόντα. vgl. ο, 538. π, 468. 

13. Die einzelnen Theile der Rü- 
stung sind Kunstgebilde (dei- 
derer. vgl.19. τὰ deid. πώντα. zu Σ, 
485. 

14f. ἕλε τρόμος, nicht des Klirrens, 
sondern des Glanzes wegen, wie 
das erklärende οὐδὲ — ἔτρεσαν und 
der Gegensatz des Achilleus zeigen. 


16 £. ὡς. --- ὡς, wie gs, 294. — 
χόλος, gegen den Mörder des Patro- 
klas. vgl. 2, 114 ἢ, 8384 ἢ, — ἐν — 
ἐξεφ. vgl. A, 104. M, 466. O, 607 f. 
— ἐν, drinnen, wie x, 247. vgl. 
P, 7144, X, 242. — σέλας, πυρός, 
was ‚66 hinzutritt, 


18. Auch die Herrlichkeit der 
Rüstung, auf welche Thetis (11) hin- 
gewiesen, erfreut jan, — ὀφϑ. ὁρῶν 
verdient den Vorzug vor der Les- 
art ἐν χείρεσσιν ἔχων (0, 311), die 
freilich auch Virgil befolgte (Aen. 
VIII, 619. 620). Nur vom Schauen 
ist die Rede, nicht vom Anfassen. — 
Das Med. ὁρώμαε ist freilich bäufi- 
ger, aber hier entscheidet bloss das 
Metrum. Das Akt. T, 231. E, 872. 
x, 99. In den Compos. steben beide 
gleichmässig sich gegenüber (4, 337, 
N,4) oder das Akt. findet sich allein 
oder vorherrschend, 


19 rer. λεύσσων, wie τάρπησαν 
ὁρόωντες (2, 633), ὁρώμενοι (δ᾽, 47). 
zu 2, 281. — φρεσὶν ἣσιν, insofern 
die Sättigung die Seele ergreift. 
vgl. A, 88. Gewöhnlich steht bei 
den Wörtern des Sättigens Do 
oder ἦτορ, aber auch die φρένες 
werden dabei genannt (A, 89), wie 
beim Schmerze (0, 61), beim Zorne 
(127), bei der Sorge (29), bei der 
Freude (ε, 74, #, 131). 


76 


19 αὐτίχα μητέρα ἣν ἔπεα zeregoevra προσηύδα" 
21 μῆτερ ἐμὴ, τὰ μὲν ὅπλα ϑεὸς πόρεν, ol ἐπιειχές 
ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσσαι. 
γῦν δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ ϑωρήξομαι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς" 
δείδω, μή μοι τόφρα Μενοιτίου ἄλχιμον υἱόν 
μυῖαι χαδδῦσαι χατὰ χαλχοτύστους ὠτειλὰς 
εὐλὰς ἐγγείνωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεκρόν, 
ix δ᾽ αἰὼν πέφαται, χατὰ δὲ χρόα πάντα Gasen. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, Θέτις ἀργυρόττεζα" 
τέχνον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 
τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλχεῖν ἄγρια φῦλα, 
μυίας, αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν" 
Nvreeg γὰρ χῆταί γε τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, 
αἰεὶ τῷδ᾽ ἔσται χρὼς ἔμστεδος, ἢ καὶ ἀρείων. 
ἀλλὰ σύγ᾽ εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας ᾿χαιούς, 
μῆνιν ἀποειτὼν Ayaukuvorı, ποιμένι λαῶν, 
αἶψα μάλ᾽ ἐς πόλεμον ϑωρήσσεο, δύσεο δ᾽ ἀλχήν. 
ὡς ἄρα φωνήσασα μένος πολυϑαρσὲς ἐνῆχεν, 
Πατρόχλῳ δ᾽ αὐτ᾽ ἀμβροσίην καὶ νέκταρ ἐρυϑρόν 


30 


35 


στάξε κατὰ ῥινῶν, ἵνα οἱ χρὼς 


21 f. τά, fast wie ade. — πόρεν, 
hat so gegeben — ἐπιεικές, ἐπέ- 
oxt, ϑέμις ἐστί (A, 547). Es steht 
sonst nur nach ὡς und dem Relat, 
(A, 547. 8, 207). Nach ὅσσα findet 
sich ἐπέοιχεν 2, 695, das man auch 
hier lieber läse. — τέλεσσαι, ἐπιεικές. 


24 ff. τόφρα, während ich zum 
Kampfe ausgezogen bin. — yalx, 
or., wie οὐταμένην ὠτειλήν (Z, 518). 
— ἐγγείν., erzeugen. vgl. v, 202. 
as parenthetische ἐχ δ᾽ αἰὼν 
πέφ statt eines Relativsatzes, wie 
zu νέχυς, besonders im Plur., xara- 
τεϑνηὼς hinzutritt, selten τεϑνηώς, 
χαταφϑίμενος, χτάμενος. τὰ x, 530, 
χ(.. 401. — ἐκπέφαται gehört zusam- 
men (vgl. ἐχϑνήσχειν σ, 100, ἐχπαι- 
φάσσειν E, 803), wie χατασαπήῃ, 
wozu »exoös oder JTargoxlos als 
Subiekt gedacht wird. — σαπήῃ, 
wie στήη E, 598. zu B, 34. Z, 432, 


29. vgl. Σ, 463. 


36. τῷ, Πατρόκλῳ. --- ἄγρια φῦλα, 
eg vgl. P, 571 ff. — ἄγριος. zu 
38, 


᾽ 


32 ἢ, χῆται. zu β, 102. — rel, εἰς 


Euzuedog εἴη. 


ἐν. zu d, 86. — ἔσται, in Folge des- 
sen, was sie thun will. 

34 ff χαλέσας, die dem ἀποειπὼν 
vorhergehende Handlung, wie dies 
wieder dem ϑωρήσσεο vorausgeht. — 
ἥρωας, ehrendes Beiwort, wie μεγά- 
ϑυμοι, ἀρηΐφιλοι (ἄρηιοι υἱεν' ᾿ἈΑχαιων»Ὶ, 
ὑπερχύδαντες, μένεα πνείοντες. τὰ 
A, 4. — ἀποειπών, mit Verlänge- 
rung des o vor dem Digamma. — 
δύσεο δ᾽ ἀλκήν, die das wg. be- 
gleitende Handlung. vgl. 7, 231. 

37 I. ἐνῆχεν, Ἀχιλλεῖ. — na τ 
σίην. zu Z, 170. — κατὰ draw, διὰ 
τῶν μυξωεήρων (Herod. 11,86). Durch 
die Naslöcher gehen sie ins Ge- 
hirn und von da in den ganzen 
Körper. — Die Entfernung der The- 
tis wird übergangen, wie 8, 141 f,, 
wo aber das Gespräch der Thetis 
mit ihrem Sohne einen passenden 
Abschluss erhält. Das Auffallende 
würde schwinden, fielen 38 f. weg. 
Der Dichter brauchte nicht auszu- 
führen, wie Thetis die Leiche 
schützte, und nach der unbestimm- 
ten Aeusserung 30-33 sollte man 
meinen, erhabe dies wirklich unter- 
lassen. 
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αὐτὰρ ὃ βῆ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δῖος Ayılkeig 
σμερδαλέα ἰάχων, ὦρσεν δ᾽ ἥρωας ᾿χαιούς. 

καί ῥ᾽ οἵπερ τὸ πάρος γε νεῶν ἐν ἀγῶνε μένεσχον, 
οἵ τε κυβερνῆται καὶ ἔχον olnıa νηῶν 

καὶ ταμίαι παρὰ νηυσὶν ἔσαν, σίτοιο δοτῆρες, 

καὶ μὴν οἵ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν ἴσαν, οὕνεκ᾽ Ayıkleüg 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 

τὼ δὲ δύω σκάζοντε βάτην ἄρεος ϑεράποντε, 
Τυδείδης τε μενεχιτόλεμος καὶ diog Ὀδυσσεύς, 
ἔγχει ἐρειδομένω" ἔτε γὰρ ἔχον ἕλκεα λυγρά" 

κὰδ δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο κιόντες. 

αὐτὰρ ὃ δεύτατος ἦλϑεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 
ἕλκος ἔχων" καὶ γὰρ τὸν ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 

οὗτα Κόων Ayrrvoglöng χαλκήρεϊ δουρί. 

αἰτὰρ ἐπειδὴ “τάντες ἀολλίσϑησαν Ayauol, 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἡχιλλεύς" 
Ἀτρείδη, ἦ ἄρ τι τόδ᾽ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
ἔπλετο, σοὶ καὶ ἐμοί, ὅτε vol sep ἀχνυμένω Ang 
ϑυμοβόρῳ ἔριδι μενεήναμεν εἵνεκα κούρης; 


40 --- ὁ. Achilleus beruft 
eine Volksversammlung, wo- 
rin er seinem Zorn entsagt 
und zur allgemeinen Rüstung 
auffordert. 


41. ausod. ἰάχων. Sein Ruf ent- 
hielt die Aufforderung an alle 
Achäer, sich zur ἀγορὴ zu begeben. 


42. νεῶν ἀγών, der Platz der 
Schiffe, hier von dem Lager und 
den Zelten im Gegensatz zur ἀγορή. 
Anders O, 428, 


43f. Die Steuerleute hatten doch 
als solche jetzt Nichts mehr zu 
thun. — xat — νηῶν umschreibt 
das χυβερνῆται, wie ταμίαι näher 
erklärt wird durch σέτοιο δοτῆρες. 
Bloss weil οὗ schon zweimal vor- 
bergegangen, tritt hier xai an sei- 
ner Stelle ein. Dem re χυβ. ent- 
spricht xai ταμίαι. 


45 f. Das stark versichernde μὴν, 
wie 7,410 und in den späten Stel- 
len A, 582. 593. — οὕνεχ᾽ — ἀλεγει- 
vis. Σ, 241 f. 

47. τὼ ϑύω ϑέρ. Ἄρηος, die zwei 
Helden (1,110), leitet den folgen- 
den Vers ein. — oxalovre. Diomedes 


war in der Sohle des Fusses, Odys- 
seus in der Seite verwundet. 

49. ἔγχει ἐρειδι, wie 5, 88, — 
ἔχον ἕλχεα, wie γῆρας, κακὸν ἔχειν. 
vgl. 52. 

50. μετά, für Evi, wie μετὰ πρώ- 
ron. vgl. A, 64 f. 

52. xai, mit Beziehung auf die 
Verwundung des Odysseus und 
Diomedes, als stände χαὶ γὰρ ὁ 
οὐτάμενος ἦν. — Κόων. vgl. A, 248 ff. 

Die ganze Hindeutung auf die 
Verwundung der Fürsten, auf die 
auch weiter kein Bezug genommen 
wird, scheint nicht an der Stelle; 
aber auch die vorhergehenden Verse 
sind nicht weniger anstössig. 42-- 
53 ergeben sich als späterer Zusatz. 

54. vgl. A, 57. 

56 ff. 7 ἄρ, wie N, 446. Σ, 429. 
— ri, wohl. — τόδε, dieses, was 
wir gethan haben, woran sich der 
Satz mit ὅτε anschliesst. — ἄρειον, 
wie χέρδιον 63. — nie hebt vwe 
hervor mit Beziehung darauf, dass 
der eine von ihnen der Mächtigste, 
der andere der Stärkste war. — ἀχν., 
erbittert, — Zu Zgıdi (gleich ἐρέ- 
σαντες) gehört εἵνεχα χούρης. 


41 


50 


55 


18 


τ τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι χαταχτάμεν Agreuıg ἰῷ 
8680 ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἐγὼν ἑλόμην “υρνησσὸν ὀλέσσας" 


τῷ κ᾽ οὐ τόσσοι ᾿Ἰχαιοὶ ὀδὰξ ἕλον ἄσττετον οὖδας 
δυσμενέων ὑπὸ χερσίν, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Ἕχτορι μὲν χαὶ Τρωσὶ τὸ κέρδιον" αὐτὰρ ᾿“χαιούς 
δηρὸν ἐμῆς καὶ σῆς ἔριδος μνήσεσϑαι οίω. : 
65 ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί zreg, 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες avayın' 
γῦν δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ παύω χόλον" οὐδέ τί μὲ χρή 


ἀσχελέως αἰεὶ μενεαινέμεν. ἀλλ᾽ 


ἄγε ϑᾶσσον 


ὄτρυνον πολεμόνδε χαρηκομόωντας ᾿ἀχαιούς, 
70 ὄφρ᾽ ἔτι καὶ Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών, 
αἴ χ᾽ ἐϑέλωσ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰαύειν. ἀλλά τιν᾽ οἴω 
ἀσπασίως αὐτῶν γόνυ χάμψειν, ὃς κὲ φύγῃσιν 
δηίου dx πολέμοιο ur ἔγχεος ἡμετέροιο. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ἐυχνήμιδες Ayauoi 
75 μῆνιν ἀπειπόντος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 
αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης, οὐδ᾽ ἐν μέσσοισιν ἀναστάς: ὃ 


59 f. ἐν νήεσσιν, im Lager. — 
Ἄρτεμις. zu γ, 219. — ἑλόμην (E, 
210), aus der ins Lager vor [ΠΠ105 
gebrachten Beute. vgl. /, 130. A, 
704 I, 56 f. Er nahm sie mit 
Bewilligung der Achäer, — 4Avor. 
si. bezeichnet den Kriegszug, nach 
welchem er die Beute erhalten 

61 f. τῷ, dann. — ἐμεῦ ἀπομην., 
weil ich im Zorn verharrte 
(zu B, 772), wenn nicht vielmehr 
ἀπὸ bloss verstärkt. zu N, 113. &,513. 

63 f. vgl. A, 255 ff. — τό (τοῦτο), 
ἔπλετο. vgl. 56 f.— μνήσ, vgl. A,240 ff. 

65 f. 2, 112 ἢ, 

67 f. παύω, wie A, 282. O, 72.— 
οὐδέ — μὲν. vgl. IT, 60 ἢ, — οὐδέ 
τι -- yon, denn nicht darfich. 
vgl. /7, 721. Den eigentlichen Grund, 
weshalb er dem Zorn entsagt, über- 
gebt er. Die Bemerkung οὐδὲ — 
μενεαινέμεν würde man lieber ganz 
ausscheiden, 

70. ἔτι καὶ πειρήσομαι, ich will 
noch versuchen (vgl. Z, 435) 
nach so Manchem, was ich bisher 

ethan, wenn nicht ἔτε χαὶ mit 
ϑέλωσιν zu verbinden ist in ähn- 
licher Umstellung, wie M, 59. vgl. 
auch zu 4, 329. — Τρώων gehört zu 
dvrios (B, 185). vgl. Y, 352. 


Tl. ἐπὶ νηυσὶν laveır. vgl. E, 259, 
Schon die vorige Nacht haben sie 
beim Lager zugebracht. 


12 f. vgl. H, 118 £. 


75. ἀπειπόντος, wie ἐπειπέμεν (m, 
91) παρεέπῃ (A, 555), παρειπών (Z, 
62), παρειποῦσ᾽ (Z,337), auch ἐφαι- 
ρεῖσϑαι (A, 161. 132) neben arom- 
ρεῖσϑαι (A, 230. 275). Dagegen 35. 
A, 515. 7, 309. 510. 7, 361. a, 
373. 


76—144. Agamemnons Rede. 
Zeus habe ihn verblendet 
(—136). Den Achilleus wolle 
er durch Geschenke versöh- 
nen und diese ihm sogleich 

eben, noch ehe er in den 

ampf gehe. 

77. Der Nachdruck ruht auf ava- 
or«es, nicht auf dem enge damit 
verbundenen ἐν μέσσοισε (τοῖσι), das 
nur unter ihnen bezeichnen soll. 
vgl. 175. Der Redner trat nicht 
in die Mitte, Der Vers ist zu verwer- 
fen, da Agamemnons Armwunde 
diesen nicht am Aufstehen hindern 
konnte, und er jedenfalls sich we- 
gen seines Sitzenbleibens hätte ent- 
schuldigen müssen. Die alten Aus- 
gaben von Chios und Massilia lasen : 


19 


© φίλοι, ἥρωες “αναοί, ϑεράστοντες "Agnos, 
ἑσταότος μὲν καλὸν ἀχούειν, οὐδὲ ἔοιχεν 
ὑββάλλειν᾽ χαλεττὸν γὰρ ἐπισταμένῳ περ ἐόντι. 
ἀνδρῶν δ᾽ ἐν πολλῷ ὁμάδῳ πῶς χέν τις ἀχούσαι 
ἢ εἴσιοι; βλάβεται δὲ λειγύς πτερ ἐὼν ἀγορητής. 
Πηλείδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι" αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
σύνϑεσϑ᾽ Apyeioı, μῦϑόν τ᾽ εὖ γνῶτε ἕκαστος. 
σιολλάχι δή μοι τοῦτον ᾿χαιοὶ μῦϑον ἔειττον, 
xal τέ μὲ νειχείεσχον᾽ ἐγὼ δ᾽ οὐχ αἴτιός εἰμι, 
ἀλλὰ Ζεὺς καὶ μοῖρα καὶ ἠεροφοῖτις Ἐρινύς, 
οἵτε μοι εἰν ἀγορῇ φρεσὶν ἔμβαλον ἄγριον ἄτην 
ἤματι τῷ, Or ᾿ἀχιλλῆος γέρας αὐτὸς ἀπτηύρων. 


ἀλλὰ τί χεν ῥέξαιμι; ϑεὸς διὰ 
σιρέσβα Διὸς ϑυγάτηρ ’Arn, ἢ 


Τοῖσι Φ' ἀνισι μενος μετέφη 
χρείων Ἀγαμέμνων, 
μῆνιν αἀναστενάχων καὶ ὑφ᾽ 
; ἕλχεος ἄλγεα πάσχων, 
ἘΠῚ ΤΥΠΚΌΘΙΒΒΝ der Formel von 
5 


78. B, 110, 

19-- 82. Eigenthümliche Bitte um 
Ruhe. ἑσταὼς bezeichnet hier 
den Redner, der sich erhoben hat. 
— καλόν, ἐστί, wie P, 19. — ὑβ- 
βάλλειν, unterbrechen, stören 
{durch Geräusch). — γαλεπόν, ἐστι 
εἰπεῖν, was aus ἑσταότος hinzuge- 
dacht wird. Wenn man gestört 
wird, ergänzt sich von selbst. 
Aristarch las den Dat. ἐπισταμένῳ 
Zovrı gegen Homerischen Gebrauch. 
Mit δὲ 81 schliesst der Gedanke 
an, dass bei grossem Geräusche 
Niemand den Redner verstehen 
könne, wobei sonderbar wieder der 
Schwierigkeit für den Redner ge- 
dacht und diese aus der Erfahrung 
begründet wird. — λεγύς, hier nicht 
stelıendes Beiwort, wie sonst. zu v, 
274. — Ohne Zweifel ist 82 ein 
späterer ungeschickter Zusatz. 

83 f. Ein besonderer Grund zur 
Ruhe. ἐνδείχνυσθαι, nur hier, 
sich aussprechen. Aehnlich 
ko:nmen nur einmal vor ἐνικλὰν (©, 
408), ἐντρέχειν (385) und ἐγχοσμεῖν 
(0, 218). — μῦϑον — ἕχαστος, wie 
zu σύνϑεο (zu A, 76) καί μευ ἄχου- 
σον hinzutritt (Z, 334). 

85—136. Die Götter haben 
mich verblendet, als ich den 


sravra τελευτᾷ. 
ravrag ἀᾶται, 


Achilleus beleidigte, wie ich 
zu spät erkannt habe. 

85 ff, τοῦτον μῦϑον, dass ich dem 
Achilleus Unrecht gethan. Was er 


damit meine, wird durch die sich‘ 


eindrängende Vertheidigung gegen 
den ihm deshalb gemachten Vor- 
wurf (zei τέ μὲ νειχείεσχον) abge- 
schnitten, so dass es in anderer 
Wendung erst 88 f. hervortritt. — 
Zu Zeus und dem Schicksal (vgl. 
410. zu y, 269) tritt hier noch die 
Ἐρινὺς als Unglück bereitende Macht, 
ohne Rücksicht auf Verschuldung 
(1, 571 f.). vgl. o, 234. 

88 f. φρεσὶν Euß., eingaben. zw 
&, 227. — ἄτην, Verblendung. 
ἄγριος, weil sie arg das Recht ver- 
letzte. — Ayıllnos hängt von ἀπηΐύ- 
ρὼν ab. vgl. /, 107. o, 273, 

90. τί xer ῥέξαιμι, quid face- 
rem? — dia — rei, führt durch 
aus zu Ende, eine nur hier vor- 
kommende Verbindung, wie Homer 
nur einmal διαμετρεῖν, hauar, die- 
ϑρύπτειν (T', 315.359. 363), διαχλᾶν 
( 216), διαχείρειν (9, 8), in der 
Tmesis διαϑατεῖσϑαι (E, 158), die- 
χεάζειν (ο, 322), διορύσσειν (p, 120) 
hat, Der Gedanke, dass der 
Mensch ohne freien Willen handle, 
tritt hier in schroffer Allgemeinheit 
hervor. Ueber die Verblendung des 
Menschen durch Zeus und die Göt- 
ter vgl. Z, 234. M, 231. zu Γ᾽, 164. 
d, 261. 

91 — 94. Als Verblenderin der 
Menschen wird eine besondere Göt- 


80 


85 


90 


80 


ı9 οὐλομένη τῇ μέν ϑ᾽ ἁτταλοὶ πόδες" οὐ γὰρ ἐπ οὔδει 
“πίλναται, ἀλλ ἄρα γε κατ᾽ ἀνδρῶν χράατα βαίνει. 
[βλάτιτουσ᾽ ἀνθρώπους" κατὰ δ᾽ οὖν ἕτερόν γε :τέδησεν.} 
φοχαὶ γὰρ δή νύ ποτε Ζεὺς ἄσατο, τόνττερ ἄριστον 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ἄρα καὶ τόν 
Ἥρη ϑῆλυς ἐοῦσα δολοφροσύνῃς ἀτάτησεν 

ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἔμελλε βίην Ἡρακληείην 

᾿λχμήνη τέξεσθαι ἐυστεφάνῳ ἐνὶ Θήβῃ. 

1007701 ὅγ᾽ εὐχόμενος μετέφη πάντεσσι ϑεοῖσιν᾽ 

χέχλυτέ μευ, τιάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
σήμερον ἄνδρα φόωσδε μογοστόκος Εἰλείϑυια 
ἐχφανεῖ, ὃς στάντεσσι περιχτιόνεσσιν ἀνάξει, 

105709 ἀνδρῶν γενεῆς, οἵϑ᾽ αἵματος ἐξ ἐμεῦ εἰσιν. 

τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα zeorvıa Ἥρη; 
ψευστήσεις, οὐδ᾽ αὖτε τέλος μύϑῳ ἐπιϑήσεις. 

εἰ δ᾽ ἄγε νῦν μοι ὄμοσσον, Ὀλύμτιιε, καρτερὸν ὕρχον, 


-tin eingeführt. vgl. 7,505 ff, — πρέ- 
oßa, alt, uralt. zu, 721. In der 
Ilias nur noch Beiwort der Here. — 
ϑυγατήρ, ἐστί. Töchter des Zeus 
sind auch die Aral 7, 502 ff. — 
Der Satz 7 πάντας ἀᾶται soll nur 
hervorheben, dass Niemand ihr 
entgeht. vgl. 129. — Zarte Füsse 
werden ihr zugeschrieben, insofern 
sie in der Luft schwebt, um unge- 
ahnt einen Menschen zu erfassen, 
Dagegen wird sie 7,505 f.als schnell- 
und starkfüssig geschildert. — ἄρα 
yye, mit starkem Hiatus, zu 194 — 
κατ᾽ avde. xg., über den Häup- 
tern hin. xara bezeichnet nur die 
Richtung, wie in χατὰ πεόλιν. Aehn- 
lich steht ἐπὶ &, 227. Man ver- 
binde nicht καταβαίνει, — βλάπτουσ᾽, 
bethörend, wie 17, 507. 512. — 
οὖν, in Folge dessen — ἕτερον, 
einen von beiden (1, 258. 288), 
die mit einander im Streite sind. — 
Aristarch verwarf mit Recht 94. 

95—133, Zeus selbst ward einst 
von ihr verblendet, weshalb er sie 
vom Olymp zur Erde warf, wo sie 
jetzt ihr Wesen treibt. 

96. φασί, vom allgemein Aner- 
kannten. vgl. N, 631. unten 410 Y, 
105. — καὶ τὸν- ἀπ. Logisch richtig 
wäre: „Auch er wurde getäuscht, 
und zwar durch Heres List.“ — 97- 
Aus ἐοῦσα, im Gegensatze zu τόνπερ 


— ἔμμεναι. δολοφροσύνῃς, bezeich- 
nender,als δολοφρονέουσ᾽ sein würde. 
99. ἐυστέφανος, nur hier, wie bei 
Hes. Scut,. 80, Beiname einer Stadt. 
Als στέφανος der Stadt werden die 
Mauern gedacht. vgl. στέφανος πο- 
λέμοιο N, 736. Sonst heisst The- 
ben ἑπεώπυλος, in der Odyssee auch 
εὐρύχορος, πολυήρατος. Das häufige 
ἐυχτίμενος genügte demDichter nicht. 
100. πάνε. ϑεοῖσιν, in der Götter- 
versammlung in seinem Sale. 

101 f. 0,5 ἢ. 

103 f. μογοστόχος. zu A, 270. — 
&xgpaivew, hervorbringen, wie 
φαίνειν δι 12. 0, 26, 

105. τῶν ἀνδρῶν hängt von ye- 
vers ab, das nähere Bestimmung zu 
ἄνδρα (103) ist. — αἵματος, dem 
Blute nach (vgl. 111). in freier 
Weise, wie yovoo 7, 409. Ganz 
anders steht es Z, 211. δ, 611. — 
ἐξ ἐμεῦ, wie ons ἐκ γενέθλης 111. 
vgl. v, 130 neben E, 637. 

101. ψευσήστεις, du wirst zum 
Lügner werden, nicht Wort hbal- 
ten. Andere lasen härter ψευστὴς 
eis. Aehnlich steht Zriopxos K, 
332. — αὖτε hebt den zweiten er- 
klärenden Satz hervor. Aehnlich 
ἠδ᾽ αὖτε H, 302 und das häufige 
δ᾽ αὖτε, wie E, 246. ©, 26. 1, 702. 

108, Damit sie ihm wirklich 
glaube, soll er eseidlich betheuern. 


ti ͵ , , 
ἢ μὲν τὸν πάντεσσι περεχτιόγεσσιν ἀνάξειν, T 
ὥς κεν ἐπ ἤματι τῷδε “τέσῃ μετὰ 770001 γυναιχός 110 


τῶν ἀνδρῶν, οἱ σῆς ἐξ αἵματός εἰσι γενέϑλης. 

ὡς ἔφατο" Ζεὺς δ᾽ οὔτι δολοφροσύνην ἐνόησεν, 

ἀλλ᾽ ὄμοσεν μέγαν ὕρχον, ἔπειτα δὲ πολλὸν ἀάσϑη. 

Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν ῥίον Οὐλύμποιο, 

xaprrakluwg δ᾽ ἵχετ᾽ Aoyog Ayauınov, ἔνϑ᾽ ἄρα ἢδη 115 
ἰφϑίμην ἄλοχον Σϑενέλου Περσηιάδαο" 

ἡ δ᾽ ἐκύει φίλον υἱόν, ὃ δ᾽ ἕβδομος ἑστήκει μείς. 

ἐκ δ᾽ ἄγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠλιτόμηνον ἐόντα" 

Akaunvng δ᾽ ἀπέπαυσε τόχον, σχέϑε δ᾽ Εἰλειϑυίας. ᾿ 

αὐτὴ δ᾽ ἀγγελέουσα Jia Κρονίωνα προσηύδα" 120 
Ζεῦ πάτερ, ἀργιχέραυνε, ἔπος ri τοι ἐν φρεσὶ ϑήσω. 

ἤδη ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλός, ὃς Apyeloıcıv ἀνάξει, 

Εὐρυσϑεύς, Σϑενέλοιο πάις Περσηιάδαο, 

σὸν γένος" οὔ οἱ ἀεικὲς ἀνασσέμεν Aoyeloıcıw. : 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ χατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν. 125 


— χαρτερὸς und μέγας (113) sind 
die stehenden Beiwörter von ögxos. 

111. ἐπ᾿ ἤματι vode(N,234), heute, 
wogegen ἐπ᾿ ἤματι an demselben 
Tage (X, 48). — Here braucht ab- 
sichtlich statt ἐξ ἐμεῦ (105) das wei- 
ter gehende σῆς ἐκ γενέϑλης. Darin, 
dass Zeus dies nicht merkt und sich 
zum Schwure verleiten lässt, besteht 
seine Verblendung. 

113. ἔπειτα, ἀα, 80, weist zurück, 
selbst im Anfange der Rede (0, 
= 0, 185). — ἀάσϑη, wie 136. I, 

5 


114. &, 225, 

115 f. Ayauxov, im Peloponnes. 
zu B, 681. — ἰφϑίμη, wie E, 415. 
Perseus, des Sthenelos Vater, war 
ein Sohn des Zeus (5, 319 f.ı, dem- 
nach des Sthenelos Sohn dx “ιὸς 
γενέϑλης. — Statt χυέουσαν hinzuzu- 
fügen, beginnt der Dichter einen 
neuen Satz. 

117. ἑστήχει, hatte begonnen, 
zu &, 162. — Ein vor dem sieben- 
ten Monat geborenes Kind ist nicht 
lebensfähig. 

118 1, ἐχ---φρόωσδε. vgl. Π, 188. — 
ἠλιτόμηνον, unreif; denn die volle 
Zahl der neun Monate fehlte. — 
σχέϑε δ᾽ Ei), tritt erklärend hinzu. 
σχέϑε, hielt zurück (vw, 243). — 

ie Mehrheit EiA., wie A, 270. Zur 
Alkmene begab sie sich nicht, be- 

ILIAS. III 


schleunigte dagegen in ihrer Ge- 
genwart durch Hülfe der ihr unter- 
gebenen Eileithyien die Geburt des 
Eurystheus, 

120. ἀγγελ., um es zu verkün- 
digen. vgl. Θ, 398. P, 101. ayye- 
λέουσα steht sonst nur bei Wörtern 
der Bewegung, in den wiederholten 
Versen 9,409. o, 186.— Die Rück- 
kunft der Here wird übergangen. 

121. vgl. X, 178. Die Schwester 
Here redet auch E, 757. 762 und 
der Bruder Poseidon 4, 446 den 
Zeus mit Ζεῦ πάτερ an; aber diese 
Stellen sind spätern Ursprungs. 
Sonst nennt Here den Zeus Κρονίδη 
oder es fehlt jede Anrede. — ἐνὲ 

e. τιϑέναι, verkünden, nurnoch 
in der späten Stelle 4, 146. zu £, 
227. 

123. Εὐρυσϑεύς (9, 363) scheint 
gleich εὐρυσϑενής, εὐρυχρείων zu 
sein (vgl. 104), von Wurzel σϑαὰ, 
gleich oder. 

124, σὸν γένος fügt sie spöttisch 
binzu.— οὐχ ἀειχές, ἐπέοιχεν, daer 
dein Enkel. 

125. zuwe, traf, wie P, 313. — 
φρένα, hier vom Zwerchfelle als 
dem Sitze des Gefühls. vgl. φρένες 
ἀμφιμέλαιναι A, 103. Wie ἀμφιμέ- 
λαινα auf die Farbe, so geht βαϑεῖα 
auf die Lage der φρένες, die sich 
tief hinabsenken. 


6 


82 


w αὐτέχα δ᾽ εἶλ᾽ την κεφαλῆς λιπαροτιλοκάμοιο 
χωόμενος φρεσὶν ἦσι, χαὶ ὦμοσε καρτερὸν ὕρχον, 
μήποτ᾽ ἐς Οὔλυμπόν τε καί οὐρανὸν ἀστερόεντα 
αὖτις ἐλεύσεσθαι "Army, ἣ πάντας ἀᾶται. 


τιϑοῶς εἰγεὼν ἔρριψεν ἀπ᾽ οὐρανοῦ 


ἀστερόεντος 


χειρὶ περιστρέψας" τάχα δ᾽ ἵχετο ἔργ᾽ ἀνθρώπων. 
τὴν αἰεὶ στενάχεσχ᾽, ὅϑ᾽ ἑὸν φίλον υἱὸν ὁρῷτο 

ἔργον ἀεικὲς ἔχοντα ὑπ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 

ὡς καὶ ἐγών, ὅτε δὴ αὖτε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 


135 4oyelovg ὀλέκεσκεν ἐπτὶ πρυμνῇσι νέεσσιν, 


οὐ δυνάμην λελαϑέσϑ᾽ ἄτης, N πρῶτον ἀάσϑην. 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην καί μευ φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 

ἂψ ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 

ἀλλ᾽ ὕρσευ :τολεμόνδε, καὶ ἄλλους ὄρνυϑε λαούς" 
τφυδῶρα δ᾽ ἐγὼν ὅδὲ πάντα παρασχεῖν, 0000 τοι ἐλϑών 
χϑιζὸς ἐνὶ κλισίῃσιν ὑττέσχετο δῖος Ὀδυσσεύς. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις, ἐπίμεινον ἐπτειγόμενός περ ἄρηος, 

δῶρα δέ τοι ϑεράποντες ἐμῆς “ταρὰ νηὸς ἑλόντες 
οἴσουσ᾽, ὄφρα ἴδηαι, 6 τοι μενοεικέα δώσω. 

145 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη :τόδας ὠχὺς ᾿αἀχιλλεύς" 


120. λιπαροπλόχαμος, wie sonst 
Frauen die Beiwörter ἐυπλόχαμος, 
ἠύχομος haben. Beim Kopfe fasst 
er sie, wie den Hephästos beim 
Fusse (A, 591). 

130. ὡς εἰπών, als ob die direkte 
Rede vorhergegangen wäre. 
περιστρέψας (#, 189) vom Schwunge, 
wie ἐπιδινήσας (268. 7, 318, H, 269). 
— ἔργ᾽ ἀνθρώπων, χϑόνα. vgl. IT, 
392. 6, 259. 

132— 136. Wie Zeus immerfort 
seine Verblendung bedauerte, so 
ich die meine, als Hektor die Achäer 
tödtete. — τήν, die von der Göttin 
ihm bereitete Verblendung. vgl. d, 
261. — ἔργον ἀεικές, von schwerer 
Mühe, die er litt (ἔχειν). vgl. Θ, 
363. Anders steht es sonst (Z, 13. 
λ, 429), häufiger ἀεικέα ἔργα. — 
δὴ statt des überlieferten δ΄. zu A, 
340. — oAlxeoxev, nur hier. Andere 
lasen wAeoxer oder oAfsoxer; bei 
letzterm ist das vorgeschobene & 
unerklärlich, — Zur Sache vgl. des 
Achilleus Vorhersagung A, 242 ff. 

Die ganze Stelle 90—136 dürfte 
später eingeschoben sein. 

137— 144. Er bietet zur Sühne 


Geschenke dar und bittet den Achil- 
leus in den Krieg zu ziehen. 

137 f. vgl. 7, 119 f. 

139, JS, 264. Ο, 475. 

140. ἐγὼν öde, ich bin hier, 
dazu bereit. vgl. 9, 207. 

141. γϑιζός, in der Nacht vor 
dem gestrigen Tage. — Ὀδυσσεές, 
als Sprecher der Gesandtschaft. vgl. 
I, 262 ff. 

142. Gegensatz zu 139. vgl. «, 
309. 

143 f. Statt eines Satzes mit 
ὄφρα schliesst der Dichter frei an. 
— νηός, eigentlich χλεσέης. vgl. 191. 
241. 243. — ἑλόντες steht für sich. 
vgl. 194. — ὅ, dass. — μενοειχέα, 
wie überall, reichlich, eigentlich 
dem Verlangen entsprechend. vgl. 
das spätere εἰχός, 

Die Rede dürfte besser mit 138 
schliessen. Die Aufforderung zum 
Kampfe fällt auf, so wie dass er 
ihm freistellt, die Geschenke abzu- 
warten. Agamemnon soll zunächst 
nur seine Schuld und die Bereit- 
willigkeit zur Sühne bekennen. 

1455 —183. Achilleus will 
gleich in den Kampf. Odys- 


Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, T 
δῶρα μέν, αἴ κ᾽ ἐθέλῃσθα, παρασχέμεν, ὡς ἐπιειχές, 
ne ἐχέμεν παρὰ σοί᾽ νῦν δὲ μνησώμεϑα χάρμης 
αἶψα μάλ᾽ οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπεύειν ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
οὐδὲ διατρίβειν Erı γὰρ μέγα ἔργον ἄρεχτον" 150 
ὥς κέ τις αὖτ᾽ Ayılja μετὰ πρώτοισιν ἴδηται 
ἔγχεϊ χαλκείῳ Τρώων ὀλέχοντα φάλαγγας. 
ὧδέ τις ὑμείων μεμνημένος ἀνδρὶ μαχέσϑω. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
μὴ δ᾽ οὕτως ἀγαϑός σπτερ ἐών, ϑεοεέχελ᾽ Ayıkkei, 155 
γήστιας ὄτρυνε προτὶ Ἴλιον υἷας ᾿“χαιῶν 
Τρωσὶ μαχησομένους, ἐτεεὶ οὐκ ὀλίγον χρίνον ἔσται 
φύλοπις, εὖτ᾽ ἂν πρῶτον ὁμιλήσωσι φάλαγγες 
ἀνδρῶν, ἐν δὲ ϑεὸς σπινεύσῃ μένος ἀμφοτέροισιν" 
ἀλλὰ πάσασϑαι ἄνωχϑι Hong ἐπὶ νηυσὶν ᾿χαιούς 160 
σέτου xal οἴνοιο τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή. 
οὐ γὰρ ἀνὴρ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 


ἄκμηνος σίτοιο δυνήσεται ἄντα 


seus aber verlangt, dass das 
Heer sich vorher stärke; 
mittlerweile sollen auch die 
Geschenke für Achilleus ge- 
bracht werden und Agamem- 
non schwören, dass er die 
Briseis unberührt gelassen. 

146. B, 434. ; A 

147 f. παρασχέμεν, πόρε, gi 
(später). — Ὡς Funk bezieht sich 
auf die Reichlichkeit der Geschenke, 
wie μενοεικὴς 144, — παρὰ σοΐ, ἐν 
on χλισίῃ. Andere lasen ἐχέμεν" 
πάρα σοί, wo πάρα σοὶ heissen soll 
es steht bei dir (wie später 
πάρεστι gebraucht wird); aber die 
freie Wahl liegt schon in αἴ x’ ἐϑέ- 
Anode. Augenblicklich soll davon 
gar nicht die Rede sein. — νῦν — 
χάρμης. wie νῦν δὲ μνησώμεϑα δόρ- 
που. Die Mahnung ἀλλὰ μνησ. χάρ- 
uns O, 417. vgl. das mehrfache 
μνήσαντο δὲ χάρμης. auch M, 393. 
N, 121 f. P, 103. 

149 f, χλοτοπεύειν, nur hier, zau- 
dern, von zweifelhafter Herkunft 
(von einem xAoronn?) neben dem 
gewöhnlichen διατρίβειν, zögern. 
— dvd. ἐόντας, ἡμέας. — μέγα. 
ἔργον, die Rache an Hektor. — 
ἄρεχτος, sonst ἀτέλεστος, ἀτελεύτη- 


μάχεσϑαι 


tos. Der Vers bedingte das ein- 
fache go. 

151. ὡς schliesst frei an μνησ. χάρ- 
μῆς an. — αὖτε hervorhebend, wie 
nach ὄφρα μὴ A,578.— Ἀχιλῆα, wie 
9,22 Zeus sich selbst in stolzem 
Selbstgefühle beim Namen nennt. 

153. Alle sollen sich an ihm ein 
Beispiel nehmen, — μέμνημ,, ein- 
gedenk (dessen, was Hektor und 
die Troer gethan). vgl. 343. Aehn- 
lich μνησάμενος 314. 

155. A, 131. 

156. ὄτρυνε. Von Achilleus hängt 
die Entscheidnng ab (vgl. 171 f.), 
die er auch 275 wirklich ausspricht. 
— προτὶ Ἴλιον, auf Ilios zu. 

158 f, εὖτε πρῶτον, ὅτε ἅπαξ. ---- 
ὁμιλεῖν vom Kampfe, wie E, 86. A, 
523. — φάλ. ἀνδρῶν, beide Parteien, 
was der Schluss von 159 hervor- 
hebt. — ϑεός. Der Muth erscheint 
als göttliche Eingebung. vgl. 0,262. 

161. 7, 706, 

163. @xunvos, entbehrend, von 
“un, Entbehrung (vgl. ayır, 
ἠχήν, gleich πένης), wie xdonvor 
von χώρα, geradezu hungrig 207. 
νῆστις kommt von einem ἦσ-τις 
(d.i. &d-rıs), Essen. vgl. ἀλφ-ηστής. 
δερμεηστής. 
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.9 εἴπερ γὰρ ϑυμῷ γε μενοινάᾳ πολεμίζειν, 
τοδάλλά τε λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται, ἠδὲ κιχάνει 


δίψνα τε καὶ λιμός, βλάβεται δέ τε γούνατ᾽ ἰόντι. 
ὃς δέ χ᾽ ἀνὴρ οἴνοιο χορεσσάμενος καὶ ἐδωδῆς 
ἀνδράσι δυσμενέεσσι πανημέριος πολδμέζῃ, 
ϑαρσαλέον νύ οἱ ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, οὐδέ τι γυῖα 
1707701» χάμνει, τερὶν πάντας ἐρωῆσαι “πτολέμοιο. 
ἀλλ᾿ ἄγε λαὸν μὲν σχέδασον καὶ δεῖπνον ἄνωχϑι 
ϑγελεσϑαι τὰ δὲ δῶρα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿1γαμέμνων 
οἰσέτω ἐς μέσσην ἀγορὴν, ἵνα πάντες Ayauol 
ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωσι, σὺ δὲ φρεσὶ σῆσιν ἰανϑθῆς. 
ειἹδὀμγυέτω δέ τοι ὅρκον, ἐν Apyeloıcıy ἀναστάς, 
μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι. 

[ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, re’ ἀνδρῶν ἢτε γυναικῶν.) 
χαὶ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶν ἵλαος ἔστω. 
αὐτὰρ ἔπειτά σε δαιτὶ ἐνὶ χλισίης ἀρεσάσϑω 
1807τεείρῃ, ἵνα μήτι δίκης ἐπιδευὲς ἔχησϑα. 
Argelön, σὺ δ᾽ ἔπειτα δικαιότερος καὶ ἐπ ἄλλῳ 
ἔσσεαι" οὐ μὲν γάρ τι νεμεσσητὸν βασιλῆα 

ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπτήνῃ. 


104. ϑυμῷ, wie ἐνὶ ϑυμῳ β, 248. 
Gewöhnlich steht bei werowar φρε- 
siv, 3, 264 μετὰ φρεσίν. 

165 f. αλλά re aber doch, wie 
4, 82. K, 226. Sonst steht nach 
εἴπερ auch das einfache ἐλλά, oder 
der Nachsatz schliesst sich frei an. 
— χιχάνει, uw. — βλάβ. — ἰόντι. 
v, 34, 

167 f. ὃς δέ x ἀνήρ, ἀνὴρ δέ, ὅς 
xev, wie J, 306. 3, 376. — πανημ. 
πολ., wie wir thun sollen. ᾿ 

170. πρὶν πάντας --- πολ., bis der 
Krieg zu Ende ist. vgl. N, 776. 
P, 422, 

171 f. σχέδασον, lass sich zer- 
streuen. vgl. 277. — ὅπλεσθϑαι, 
wie sonst πένεσθαι, ἐντύνεσϑαι. 

173 f. οἰσέτω, lass bringen. — 
Die vollste Genugthuung soll dem 
Achilleus vor allem Volke zu Theil 
werden. 

175—177. vgl. 7, 132—134. Der 
letzte Vers fehlt mit Recht in den 
besten Handschriften. 

178. Achilleus soll die Sühne 
freundlich aufnehmen, 

1190, Auch mit einem Mahle soll 
Agamemnon die Versöhnung feiern, 


wie er den Aias ἢ, 313 ff. mit ei- 
nem solchen ehrt. — risıga heisst 
das Mahl nur hier, wie sonst ϑώ- 
λεια, vgl. Σ, 342. — δίκης — Ey. 
ἐνδέῃ σοι τῶν δικαίων. ἐπιδευὲς 
ist nicht Adverbium, wie εὖ ἔχει w, 
245, sondern das für das Abstrak- 
tum (ἔνδεια, das Homer ebenso 
wenig hat wie ein ἐπίδεια) stehende 
Neutrum. vgl. ἀληθές, νημερτὲς neben 
ἐληϑέα, νημερτέα für ἀληϑείη (γ, 
101. 247). 

181 ff, Ἀτρείδη, σὺ δέ, wie A, 282. 
Es solle ihm zur Lehre dienen. — 
καὶ ἐπ᾿ ἄλλῳ, auch bei einem 
Andern (gegen einen Ändern). vgl. 
w,274. — ἔσσεαι. Das Fut. von 
dem, was man wünscht, -— ἀνδρ᾽ 
hängt von ἀπαρέσσ. ab, das ver- 
stärkt ist, wie anarıuar (N, 113), 
anooxvdunivew (8, 65), ἀποριγεὶν 
(8,52), anouracdaı (2,428). zu 62, — 
183 ist nach 2, 369 gebildet. Hier 
aber steht ὅτε τις im Sinne von 
τινά, ὅς. — Die Verse scheinen kaum 
dem Dichter anzugehören. der des 
Odysseus Rede wohl mit 178, wenn 
nicht schon 176 schloss. Auf das 
von Odysseus geforderte Mahl 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων᾽ 


χαίρω σεῦ, “αερτιάδη, τὸν μῦϑον ἀκούσας" 


ἐν μοίρῃ γὰρ πάντα διίκεο καὶ κατέλεξας. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἐϑέλω ὀμόσαι, κέλεται δέ μὲ ϑυμύς, 


οὐδ᾽ ἐπιορκήσω πρὸς δαίμονος. 


αὐτὰρ ᾿Ηχιλλεύς 


μιμνέτω αὐτόϑι τεῖος ἐπειγόμενός πτερ ἄρηος" 


μέμνετε δ᾽ ἄλλοι πάντες ἀολλέες, ὄφρα κε δῶρα 


ἐχ κλισίης ἔλϑησι, καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐπτιιτέλλομαι ἠδὲ κελεύω" 
χρινάμενος κούρητας ἀριστῆας Παναχαιῶν 
δῶρα ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνειχέμεν, ὅσσ᾽ ᾿“χιλῆι 
χϑιζὸν ὑπέστημεν δώσειν, ἀγέμεν τε γυναῖκας. 
Ταλϑύβιος δέ μοι ὦχα κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἀχαιῶν 
κάπρον ἑτοιμασάτω, ταμέειν Ζιί τ᾽ Ἠελίῳ τε. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 


ἄλλοτέ περ χαὶ μᾶλλον ὀφέλλετε ταῦτα πένεσθαι, 


ὀτιτεότε τις μετατταυσωλὴ τιολέμοιο γένηται, 
καὶ μένος οὐ τόσον now ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν. 
νῦν δ᾽ οἱ μὲν κέαται δεδαϊγμένοι, οὺς ἐδάμασσεν 
Eurwg Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν, 


nimmt Agamemnon im Folgenden 
gar keine Rücksicht. 

184— 237. Agamemnon billigt 
Alles, was Odysseus gesagt. 
Achilleus versteht sich un- 
gern zum Warten, und er be- 
harrt darauf, selbst Nichts 
zu geniessen, bis Patroklos 
gerochen sei. Odysseus ver- 
theidigt die Nothwendigkeit, 
dass das Heer sich vor dem 
Kampfe stärke, 

185 f. Λαερτιάδη, allein als An- 
rede des Odysseus nur hier. vgl. 
B, 118. — Οδιίχεο. vgl. 7, 61. 

189. αὐτόϑι τεῖος statt der ältesten 
Ueberlieferung αὖϑε τέως περ, wo 
πὲρ bloss eingeflickt ist zur Aus- 
füllung. vgl. zu N, 141. A, 86. 

191. öox. nr. rau., bier von der 
eidlichepn Betheuerung beim Opfer, 
ähnlich wie öpxos A, 239. Gewöhn- 
lich in anderm Sinne. vgl. B, 124. 
Γ, 73. 

193. χούρητες, Weiterbildung von 
χοῦροε (wie γυμνὴς von νὸς). 
vgl. 248, Dat Gereusete ἢ 404. 

194 f. δῶρα ἐμῆς mit starkem 


Hiatus, wie 93. 288. B,165. “7,96. --- 
ἐνεικέμεν und ἀγέμεν, imperativische 
Inf., wie 147 f, Die γυναῖκες ge- 
hören auch zu den 7, 264 ff, ver- 
sprochenen Geschenken. Dort, wie 
weiter unten, werden auch Pferde 
angeführt, auf die ἐνειχέμεν nicht 
passt. Wahrscheinlich ist 195 spä- 
terer Zusatz und 194 schloss ur- 
sprünglich mit αἷς ἐπεεικές, 

196 f. vgl. 7, 103 f. 118 ff. Zu 
Olympia schlachteten die Athleten 
am Altare des Ζεὺς ὅρχιος einen 
Eber. Dem Zeus wird er als be- 
sonders starkes Thier dargebracht, 
wie der Widder ı, 550 ff., der Stier 
B, 402 f. — ἕτοιμ., φέρε. vgl. ν, 
184, 

200. χαὶ steigert das μᾶλλον. zu 
β, 334. — ταῦτα geht auf 192—197. 

202. μένος, von der Racheglut. — 
now, neben ἔησιν. vgl. B, 366. 

208 ff. Jetzt ist noch das Blut 
der Gefallenen ungerochen, und ihr 
wollt doch, dass das Heer sich 


vorher stärke. — ἐς βρωτὺν ὀτρύν., 
dringt auf das Essen (der 
Achäer). 


190 


195 


86 


9 ὑμεῖς δ᾽ ἐς βρωτὺν ὀτρύνετον. ἦ τ᾽ ἂν ἔγωγε 
206v09 μὲν avwyoıuı πτολεμίζειν υἷας ᾿Αχαιῶν 


γήστιας, ἀχμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ χαταδύντι 
τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαίμεϑα λώβην. 
πρὶν δ᾽ οὔπως ἂν ἔμοιγε φίλον κατὰ λαιμὲν ἱείη 


21000 πόσις οὐδὲ βρῶσις, ἑταίρου τεϑνηῶτος, 


ὃς μοι ἐνὶ κλισίῃ δεδαϊγμένος ὀξέι χαλκῷ 

χεῖται, ἀνὰ πιρόϑυρον τετραμμένος, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
μύρονται. τό μοι οὔτε μετὰ φρεσὶ ταῦτα μέμηλεν, 
ἀλλὰ φόνος τε καὶ αἷμα xal ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν. 


215 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


ὦ Ayıleo, Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿“χαιῶν, 
χρείσσων eig ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὐκ ὀλίγον περ 
ἔγχει, ἐγὼ δέ κε σεῖο νοήματί γε προβαλοίμην 


πολλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην 


χαὶ πλείονα οἶδα. 


2079 τοι ἐπιτλήτω χραδίη μύϑοισιν ἐμοῖσιν. 


αἶψά τε φυλόπιδος ττέλεται κόρος ἀνθρώποισιν, 
ἦστε πλείστην μὲν καλάμην χϑονὶ χαλκὸς ἔχευεν, 
ἄμητος δ᾽ ὀλίγιστος, ἐπὴν κλένῃσι τάλαντα 

Ζεύς, ὅστ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυχται. 


208, τεύξ, Das Fut. im Gegen- 
satz zu vor πολεμέζειν. — τισαίμεϑα. 
Der Opt., wie δ, 22). mit Rücksicht 
auf den vorhergegangenen Opt,, 
wobei auch wohl der Umstand mit- 
wirkte, dass der Wunsch des Re- 
denden darauf gerichtet ist. 

209 ἢ, dein, fliesse (zu η, 130), 
geht eigentlich nur auf πόσις. vgl. 
2, 109. zu 348. Die Lesart ἐξίῃ 
setzt eine irrige Form statt ἔοι vor- 
aus. — ἐστ. τεϑν., Gen. des Grun- 
des. 

211 ff. Lebhafte Erinnerung an 
den noch in seinem Zelte ungero- 
chen liegenden todten Freund. — 
ἀνὰ πρόϑυρον rergauu. Die Leiche 
lag mit dem Gesichte nach der 
Thüre, da beim Begräbnisse die 
Füsse zuerst herausgetragen wur- 
den. Ritu naturae mos est 

edibus efferri, sagt Plinius 

.H. VII 6. — τό, drum. — Die 
synonymen Bezichnungen des Mor- 
dens entsprechen der Leidenschaft, 
vgl, A, 177. K, 298. 

216. IZ, 21. 

218 f. προβάλλεσθαι mit dem Gen., 
wie περιγίνεσθαι (7, 318). — πολ- 


20» (2, 252) ist nicht stärker wie 
οὐκ ὀλίγον περ (217). — ἐπεὲ ---- οἶδα. 
vgl. N, 355. 

220. ἐπιτλήτω, prägnant,duldend 
folge. vgl. 7, 591. «, 353. 

221—224. Schon an sich ist der 
Krieg eine traurige Sache, so dass 
man seiner bald satt wird, auch 
wenn man am Mahle sich gestärkt. 

221. vgl. N, 636 ff. — τὲ kann 
bier nicht anknüpfen, ebensowenig 
bei Hesiod Theog. 86 f.: Ὁ δ᾽ ἀσφα- 
λέως ἀγορεύων αἶψά τε καὶ par ses 
νεῖχος ἐπισταμένως κατέπαυσεν. Und 
so wird denn auch wohl αἶψα re 
a, 392 zu fassen sein. Ein αἶψα 
μάλα schloss hier der Vers aus. τὲ 
kann nur hervorhebend, wie bei τές 
(zu P, 133), sein. 

222 ff. Viele mäht der Kampf 
nieder, aber die Erndte ist gar 
klein. Ironische Bezeichnung dass 
nichts Erfreuliches aus dem Kampfe 
hervorgeht, wie aus der Erndte, die 
freilich auch die Halme niederwirft, 
die Frucht gewonnen wird. — Bei 
ἧς schwebt schon ἄμητος ὀλίγιστος 
vor, aber der Gedanke πλείστην — 
ἔχευεν drängt sich ein. — χαλκός, 
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γαστέρι δ᾽ οὔπως ἔστι νέχυν πενϑῆσαι Ayauovg‘ 
Arm γὰρ πολλοὶ καὶ ἐπήτριμοι ἤματα πάντα 
σιίπττουσιν᾽ “τότε κέν τις ἀνατινεύσειε στόνοιο; 
ἀλλὰ χρὴ τὸν μὲν χαταϑάτστειν, ὅς κε ϑάνῃσιν, 
νηλέα ϑυμὸν ἔχοντας, ἐπ᾽ ἤματι δαχρύσαντας:. 
8000: δ᾽ ἂν πολέμοιο περὶ στυγεροῖο λέπωνται, 
μεμνῆσϑαι πόσιος καὶ ἐδητύος, ὄφρ᾽ ἔτε μᾶλλον 
ἀνδράσι δυσμενέεσσε μαχώμεϑα νωλεμὲς αἰεί, 
ἑσσάμενοι χροὶ χαλκὸν ἀτειρέα. μηδέ τις ἄλλην 
λαῶν ὀτρυντὺν ποτιδέγμενος ἰσχαναάσϑω᾽" 
ἢδὲ γὰρ ὀτρυντὺς καχὸν ἔσσεται, ὕς κε λίπηται 
νηυσὶν ἐπ Agyelov' ἀλλ᾽ ἀϑρόοι ὁρμηϑέντες 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 
ἦ καὶ Νέστορος υἷας ὀπάσσατο κυδαλέμοιο, 
Φυλείδην τε Μέγητα Θύαντά τε Μηριόνην τε, 
χαὶ Κρειοντιάδην υκομήδεα καὶ Μελάνιππον. 
βὰν δ᾽ ἴμεν ἐς κλισίην Ayausuvovog Argeldao. 
αὐτέχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστό τε ἔργον. 


δρεπάνη, wobei die Vergleichung 
mit Speer und Schwert vorschwebt. 
Bei der πλείστη καλάμη (kollektiv, 
wie N,335) denkt er an die Fallen- 
den, welche der Schlacht abgemähte 
Halme sind. — κλίν. τάλ, Zeus, um die 
Entscheidung zu geben. vgl. 6,70 ff. 
— 223. A, 84. 

225. derbe τ durch Fasten. — 
Ayeuovs, vor llios. 

27. ἀναπν. nor., sich erholen von 
der Anstengung (des Fastens). 

229. νηλέα, ταλαπενϑέα. — ἔχον- 
τας, Ἀχαιούς (225). — ἐπ᾽ ἤματι, 
einen Tag lang. — Auf δαχρύ- 
σαντας liegt der Nachdruck im Ge- 
we zu γαστέρι (225). — Zur 

ache vgl. δ, 195 ff. — 226—229 
übersetzte Cicero Tusc. III, 27, 65. 

230 f, περὶ — λίπωνται, wie περὶ 
— φυγόντε M, 322. Der Gen. ohne 
ix, wie πεφυγμένος nv ἀέϑλων (q, 
18), ῥῦσαί μὲ δουλοσύνης Herod. 
IX, 10. — μεμνῆσϑαι, χρή. 

232 f. geh gewöhnlich περὶ zei: 
zu π, 4571. — μηδέ τις λαῶν. Mit 
rascher Wendung bedeutet er das 
Volk, dass es gleich nach dem 
Mahle zum Kriege gehe. — ἄλλη 
ὀερυντύς, eine andere Aufforderung 
zum Kriege, als ich jetzt gebe 
(236 f.). 


235 f. ἥδε. Wenn eine solche 


nöthig ist. Der Satz (τῷ) ὅς xe—Apy. 
zeigt, was er meint. — ἀλλὰ schliesst 
dem Sihne nach an μηϑὲ — ἐσχα- 
ναάσϑω an. — ἀϑρόοι ὄρμι. --- ἄρηα. 
vgl. B, 439 f. 4, 352. 8,530 ie 

Wunderlich ist es, das Odys- 
seus hier die Aufforderung zum 
Aufbruche an das Volk ausspricht, 
wo es sich nur um das Mahl han- 
delt. Achilleus thut es mit Recht 
275. Die Rede schloss unzweifel- 
haft mit 232, Aber nicht allein 
223—237, sondern auch die hier 
ganz unpassenden Verse 221—224 
scheinen eingeschoben zu sein. Das 
δ᾽ nach γαστέρι 225 ist wohl später 
zugesetzt. 

238 — 281. Odysseus bringt 
die Geschenke, der Herold 
TalthybiosdenEber. Schwur 
Agamemnons. Auflösung der 
Versammlung. 

238. Near. vias, Antilochos und 
Thrasymedes. — ὁπάσσ., wählte 
zu Begleitern, wie Ä, 238. 

240. Auxou. vgl, 1, 84. — Μελα. 
vinnor, freigewählter Name. zu @, 
276. 

242. μῦϑος, des Odysseus an seine 
Begleiter. — τὲ statt des überlie- 
ferten, aus andern Stellen (ZH, 465. 


4.479) hierher gekommenen δέ. He- 


rodot (1, 112) hat so ἅμα --- καί. 


230 


240 
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19 ἑπετὰ μὲν ἐχ χλισέης τρίποδας φέρον, οὕς οἱ ὑπέστη, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεκα δ᾽ ἵσιπτους" 


2456% δ᾽ ἄγον αἶψα γυναῖχας ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυέας 


ἕπτ᾽, ἀτὰρ ὀγδοάτην Βρισηίδα καλλι:τάρῃον. 
χρυσοῦ δὲ στήσας Ὀδυσεὺς δέχα πάντα τάλαντα 


ἦρχ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι δῶρα φέρον 


χούρητες ᾿ἰχαιῶν. 


καὶ τὰ μὲν ἐν μέσσῃ ἀγορῇ ϑέσαν, ἂν δ᾽ Ayandırwr 


935010rar0o' Ταλθύβιος δέ, ϑεῷ ἐναλίγκιος αὐδήν, 


χάπρον ἔχων ἐν χερσὶ zcaploraro ποιμένι λαῶν. 
Argslöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

ἢ οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

χάπρου ἀπὸ τρίχας ἀρξάμενος, “εὶ χεῖρας ἀνασχιών 


“υδεὔχετο᾽ τοὶ δ᾽ ἄρα τιάντες Er’ αὐτόφιν εἵατο σιγῇ 


‚doyeioı χατὰ μοῖραν, ἀκούοντες βασιλῆος. 
εὐξάμενος δ᾽ ἄρα εἶτιεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 
ἴστω νῦν Ζεὺς τιρῶτα, ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
Γῆ τε καὶ Ἠέλιος καὶ Ἐρινύες, αἴϑ᾽ ὑτιὸ γαῖαν 
οκυάἀνϑρώτιους τένυνται, ὅτις χ᾽ ἐτείορχον ὀμόσσῃ, 
x \ ’ -. 3 - 

μὴ μὲν ἐγὼ κούρῃ Βρισηίΐδι χεῖρ᾽ ἐπενεῖχαι, 
οὔτ᾽ εὐνῆς τιρόφασιν χεχρημένος οὔτε rev ἄλλου" 
ἀλλ᾽ ἔμεν᾽ ἀπροτέμαστος ἐνὶ κλισίησιν ἐμῇσιν. 
εἰ δέ τι τῶνδ᾽ ἐπίορκον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν 

x 3 ὦ - “u 2» > #8 
φθυπολλὰ μαλ᾽, 0000 διδοῦσιν ὅτις σφ᾽ ἀλέτηται ὁμόσσας. 


243—248. vgl. 7, 122 ..----182. — 
στήσας, vom Abwägen. zu N, 745. 
— ἅμα, ἑπόμενοι. 

249 f. Die Ankunft in der ἀγορὴ 
wird übergangen. — ϑεῷ ἐναλ. αὐδ', 
von der ungeheuer lauten Stimme, 
wie ἠπύτα, λιγύφϑογγος, ἠερόφωνος 
Beiwörter des Heroldes sind. Ares 
beisst βρεήπυος (17, 521), vgl. E, 784 ff, 
860. ff. A, 10 f. 5, 148 ff. I, 217 f, 

252 f. Γ, 2711. 

254 ff, ano— ἀρξάμενος, prägnant, 
nachdem er sie zur Weihe ab- 

eschnitten. vgl. y, 446. £, 422, 

as Abschneiden wird ausdrücklich 
erwähnt 77, 273, wonach man χάπρου 
ano vermuthen könnte, da auch das 
einfache ἄρχεσθαι weihen heisst. 
vgl. £, 428. 446. Das ἀπάρχεσϑαι 
geht dem Beten voran, folgt auf 
das Ziehen des ÖOpfermessers. — 
in’ αὐτόφι, für sich, fern von 
Agamemnon, der in der Mitte stand. 
vgl. Herod. II, 2. IX, 17. Aehnlich 
„4, 195. — xara μοῖραν (zu 17, 367) 


bezieht sich auf ἐπ᾿ αὐτόφιν εἵατο 
σιγῇ. 

257. εὐξάμενος. Selten findet sich 
εὐχόμενος, wie Z, 304. 

58 ff. vgl. 17, 276 ff. zu £, 158. 

261. μή, betheuernd. zu Ὁ, 41.— 
ἐπενεῖχαι, als ob ὄμνυμε vorherge- 
gangen wäre. vgl. 176. Die Ver- 
bindung ἐγὼ ἐπενεῖκαε bleibt frei- 
lich anakolutbisch, und man sieht 
nicht, warum der Dichter nicht ἐπέ- 
veıxa geschrieben haben sollte. 

262. πρόφασιν, zur Veranlas- 
sung nehmend. Es wird ein 
ἑλὼν gedacht, wie noch im spätern 
μὴ πρόφασιν, προφάσεις ein ἕλετε. 
vgl. 204 ἐπίορχον. Verschieden 
davon sind die spätern Verbindun- 
gen, wie schon Herodot ἐπὶ, ἀπὸ 
προφάσιος, διὰ, χατὰ πρόφασιν hat. 
Eigentlich erwartete man οὐ προ- 
φασιζόμενος κεχρῆσϑαι. Die Gen. 
hängen von χεχρημένος, verlan- 
gend («, 13), ab. 

264 f. Zu ἐπίέορχον wird ὄμνυμε 
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ἢ καὶ ἐτεὶ στόμαχον κάπρου τάμε νηλέι χαλχῷ. 
τὸν μὲν Ταλθύβιος πολιῆς ἁλὸς ἐς μέγα λαῖτμα 
div ἐπιδινήσας, βόσιν ἰχϑύσιν. αὐτὰρ Ayıkkeüg 
ἀνστὰς Agyeloıcı φιλουττολέμοισι μετηύδα" 


Ζεῦ πάτερ, ἢ μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι διδοῖσϑα. 


οὐχ ἂν δή ποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 
Argelöng ὥρινε διαμπερές, οὐδέ κε κούρην 
ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος ἀμήχανος" ἀλλά ποϑι Ζεύς 
ἤϑελ᾽ ᾿ἡχαιοῖσιν ϑάνατον πολέεσσι γενέσϑαι. 


νῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖτενον, ἵνα ξυνάγωμεν ἄρηα. 


ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἰψηρήν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκέδναντο ἑὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος" 
δῶρα δὲ Μυρμιδόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 
βὰν δ᾽ ἐπὶ νῆα φέροντες ᾿Ἡχιλλῆος ϑείοιο. 


καὶ τὰ μὲν ἐν κλισίησι ϑέσαν, κάϑισαν δὲ γυναῖχας, 
ἵπστους δ᾽ εἰς ἀγέλην ἔλασαν ϑεράττοντες ἀγαυοί. 


280 


Βρισηὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτ᾽, ἰχέλη χρυσέῃ Aggodirr, 
ὡς ἴδε Πάτροκλον δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 


oder ὥμοσα gedacht. vgl. 7, 219. 
K, 332. — ὅτις — ὀμόσσας, ein ei- 
nen Dat. vertretender Satz. vgl. %&, 
149. 7,76. — σφέ͵ ϑεούς. vgl. €, 108. 

266. zu 7), 292, 

267 ff. τόν, χάπρον. — Enıdiv. Γ, 
378. H, 269. — φιλοπτ., Beiwort 
der Achäer, Myrmidonen, Troer 
und Leleger (©, 86), bei ἑτάροισι 
Y,5. Bei υρμιδϑόνεσσι steht bloss 
unser Beiwort, bei Ἀργείοισι ϑωρηκ- 
τῇσιν Φ, 429 (“αναοῖσι φιλοπτ. nur 
Υ᾽, 351); bei Ἀχαιῶν ist häufiger 
ἀρηιφίλων, bei Τρωσὶν ἱπποϑάμοισιν 
(bei Τρώεσσιν dieses allein). 

2°0 - 274. Achilleus gibt dem Aga- 
memnon ganz Recht, dass Zeus diesen 
verblendet habe. ἄτας, Ver- 
blendungen. vgl. /, 115. — dı- 
δοῖσϑα, wie διδοῖς, διδοῖ (1, 164. 
519). — διαμπερές, wie ἀζηχές, ge- 
waltig, eigentlich durchdrin- 
gend (zu o, 3), nicht unaufhör- 
lich; denn nur von dem Augen- 
blick ist die Rede, wo er ihm die 
Briseis raubte. — ἀμήχανος, unab- 
haltbar. vgl. N, 726. 

275. Achilleus entlässt die Ver- 
sammlung, wie er sie berufen hat, in- 
dem er gestattet, dass die Achäer sich 
vor der Schlacht am Mabhle stärken. 

276. β, 257. αἰψηρήν, bewegt, 


von rascher Rede und Gegenrede. 
Aehnlich Son» δαῖτα #, 38. 

277. vgl. A, 487. 8, 358. — ἐπὶ 
νῆα, nach dem Schiffe hin; denn 
sie hielten das Mahl in den Zelten 
(B, 399). vgl. 279 f. 

278. ἀμφεπένοντο, hier vom Neh- 
men, eigentlich von der Beschäfti- 
gung, Besorgung (J/, 220). Ausser 
unserm dupen£vovro kommen nur 
ἐμφιπένονται und ἐμφεπονεῖτο vor. 
Ganz in demselben Sinne stehen 
ἄμφεπεν, ar ἀμφὶ ἕπον 
(ὠμφίέεπον 2, 804), dupi ἕπετον 
ἀμφιέποντες, O, 555 περὲ ἕπουσιν. 

286. χάϑισαν δὲ γυν. An die 
Frauen ist bei φέροντες (279) eben 
so wenig gedacht, wie an die Pferde. 

281. ϑέραποντες. Automedon und 
Alkimos besorgen 392 f. das An- 
schirren der Pferde. Aber auch an 
andere als an diese vertrautesten 
Genossen des Achilleus (2, 573 ff.) 
hat man zu denken. 

282—102. Klage der Briseis 
beim Anblick der Leiche des 
Patroklos. 

282. ἄρ᾽ weist auf 280 zurück, 
ἔπειτα bestimmt die Zeitfolge. vgl. 
T, 398 4,148. — ix. γρυσ. Age. 
heisst auch Kassandra (Ὁ, 699). vgl- 
I, 389, δ, 14. oe, 37. 
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: ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη λίγ᾽ ἐκώχυε, χερσὶ δ᾽ ἄμυσσεν 
ϑυσιήϑεά τ᾽ ἠδ᾽ ἁπαλὴν δειρὴν ἰδὲ χαλὰ πρόσωπα. 


εἶπε δ᾽ ἄρα κλαίουσα γυνὴ εἰχυῖα ϑεῇσιν" 
Πατροχλέ, μοι δειλῇ πλεῖστον. κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
mov μέν σὲ ἔλειπον ἐγὼ κλισίηϑεν ἰοῦσα, 

γῦν δέ σε τεϑνηῶτα χιχάνομαι, ὄρχαμε λαῶν, 


2904) ἀνιοῦσ᾽. ὥς μοι δέχεται καχὸν ἐκ καχοῦ αἰεί. 


ἄνδρα μέν, ᾧ ἔδοσάν μὲ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
εἶδον πρὸ πτόλιος δεδαϊγμένον ὀξέε χαλχῷ, 


τρεῖς TE χασιγγήτους, τούς μοι 


μέα γείνατο μήτηρ, 


χηδείους, οἱ πάντες ὀλέϑριον ἦμαρ ἐπέσπον. 

2950008 μὲν οὐδέ μ᾽ ἔασκες, ὕτ᾽ ἄνδρ᾽ ἐμὸν ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
ἔχτεινεν, πέρσεν δὲ πόλιν ϑείοιο Μύνητος, 

χλαίειν, ἀλλὰ μ᾽ ἔφασκες ᾿ἀχιλλῆος ϑείοιο 

χουριδίην ἄλοχον ϑήσειν, ἄξειν τ᾽ ἐνὶ νηυσίν 

ἐς Φϑίην, δαίσειν δὲ γάμον μετὰ Μυρμιδόνεσσιν. 


30077 σ᾽ ἄμοτον χλαίω τεϑνηότα, 


uellıyov αἰεί. 


ὡς ἔφατο κλαίουσ" ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες, 
Πάτροχλον πρόφασιν, σφῶν δ᾽ αὐτῶν κήδε᾽ ἑχάστη. 


284. ἀμφ᾽ — ἐχώχυε. vgl. 8, 527. 
— ἄμυσσεν. Dieses Zeichen der 
Trauer findet sich bei Homer nicht 
(nicht einmal bei der Klage der 
Andromache um Hektor), nur das 
Schlagen der Brust Σ, 31. Das 
Römische Gesetz verbot bei der 
Trauer: Mulieres genas ne 
radunto, vgl. Virg. Aen. IV, 673. 

285. ἁπαλὴ und χαλά (ϑ, 85) sind 
stehende Beiwörter. χαρέεν πρόσω- 
πον 3, 24. 


286. εἰχυῖα ϑεῇσιν, wie A, 638. 
δέμας εἰχυῖα ϑεῆσιν ©, 305. vgl. Γ, 
158. 


287. δειλῃ tritt fast mit der Kraft 
eines Ausruls ein. vgl. ἐγὼ δειλὴ 
Σ, 54. 

288. Patroklos hatte sie selbst 
berausgeführt (A, 345 ff). — oe &. 
zu 194. 

290. δέχεται — αἰεί, ein Uebel 
folgt mir immer auf das an- 
dere. vgl. £, 130. δέχεται ist hier 

assivisch zu fassen, wie bei Thu- 
Lasides (IV, 19) προσϑέχεσϑαι. vgl. 
Herod, VII, 176. Aehnlich stehen 
ἔχεσϑαι, ἐχόμενος. 

291 ff. zu A, 184. — τούς — μή- 
ne. U, 238. — χηδείους, theuer. 


zu 9, 584. — οὗ πάντες, veränderte 
Wendung statt des am Anfang vor- 
schwebenden ἔχεαν᾽ Ἀχιλλεύς (295 f.). 
— 64. ἦμαρ ἐπ., wie sonst nöruor 
ἐπ. vgl. Z, 421 £. 

295 ff. οὐδὲ μὲν οὐδέ μ᾽ ἔασκες 
κλαίειν, aber doch gestattetest 
du mir nicht zu weinen 
(mahntest mich ab). vgl. δι 805 ἢ, 
Welchen Grund zum Weinen sie 
hatte, bezeichnet noch einmal der 
Satz mit öre (im Augenblicke, wo). 
Das Imperf. und der Aorist stehen 
hier vor einer vorvergangenen Hand- 
lung. — #eios ist Beiwort der Kö- 
nige, — ϑήσειν, durch seine Für- 
sprache. Davon zeigt die Ilias sonst 
keine Spur. — δαίσειν, γάμον, das 
Hochzeitsmahl anrichten (d, 
3). vgl. 7, 70. 7, 29. 

300. τῷ, weil er sich so liebevoll 
gegen sie gezeigt, was in anderer 
Weise in μεέλιχον αἰεί wiederholt 
wird. vgl. P, 670 ff. 

301. dni-orer. zu “7, 154. 

302. πρόφ. zu 262. — Zu κήδεα 
wird ein χλαέουσαι gedacht. Beim 
Einstimmen in die Klage schwebte 
ihnen ihr eigenes Unglück lebhaft 
vor, und sie bejammerten es; hat- 


αὐτὸν δ᾽ ἀμφὶ γέροντες ᾿χαιῶν ἠγερέϑοντο 
λισσόμενοι δειτενῆσαι" ὁ δ᾽ ἠρνεῖτο στεναχίζων" 
λέσσομαι, εἴ τις ἔμοιγε φίλων ἐπιπείϑεϑ᾽ ἑταίρων, 
μή μὲ πρὶν σίτοιο χελεύετε μηδὲ ποτῆτος 
ἄσασϑαι φίλον ἦτορ, drei μὴ ἄχος αἰνὸν ἱχάνει" 
δύντα δ᾽ ἐς ἠέλιον μενέω καὶ τλήσομαι Eureng. 

ὡς εἰπὼν ἄλλους μὲν ἀπεσχέδασεν βασιλῆας" 


δοιὼ δ᾽ Argelda μενέτην καὶ diog Ὀδυσσεύς, 


Νέστωρ Ἰδομενεύς τε γέρων ϑ᾽ 


τέρποντες στυχινῶς ἀχαχήμενον" 


ἱπ:τηλάτα Φοῖνιξ, 
οὐδέ τι ϑυμῷ 


teorrero, ττρὶν πτολέμου στόμα δύμεναι αἱματόεντος. 
μνησάμενος δ᾽ ἁδινῶς ἀνενείκατο φώνησέν τε" 


7 ῥά νύ μοί ποτε χαὶ σύ, δυσάμμορε, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 


αὐτὸς ἐνὶ κλισίῃ λαρὸν παρὰ δεῖπνον ἔϑηκας 
αἶψα καὶ ὀτραλέως, ὁπότε σπερχοίατ᾽ ᾿ἡχαιοί 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπετοδάμοισι φέρειν ττολύδαχρυν ἄρηα. 
νῦν δὲ σὺ μὲν κεῖσαι δεδαϊγμένος, αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 


ἄχμηνον 00105 καὶ ἐδητύος, ἔνδον ἐόντων, 


σὴ ποϑῆῇ. οὐ μὲν γάρ τι κακώτερον ἄλλο πάϑοιμι, 


ten sie ja alle gleichen Verlust 
durch Achilleus erlitten. vgl. 339. 

Die anmuthige Klage der Briseis 
dürfte doch dem ursprünglichen 
Gedichte fremd sein, das von einem 
solchen Versuche des Patroklos, die 
Briseis zur Gattin des Achilleus zu 
erheben, nicht das Geringste weiss. 
Sie scheint eine Nachahmung der 
Klage des Achilleus 315 ff. ahr- 
scheinlich folgte ursprünglich 303 
unmittelbar auf 277. 

303—339. Achilleus weigert 
sich zu essen. Seine Klage 
um Patroklos. 

303 f. ἡγερ. (7, 233), in seinem 
Zelte. Der Rückkunft des Achilleus 
ist nicht gedacht. — ἠρνεῖτο leitet 
die folgende Rede ein. zu /, 303. 

305. ἐπιπείϑ. vgl. P, 154. Achn- 
lich steht εἴ wol τὶ πέϑοιο (H, 28). 
vgl. A, 207. φίλων ἑταίρων, 
ὑμέων. 

801. ἦτορ, wie χῆρ 319, sonst 
u φρένες. vgl. A,89. zu x, 217. 

. μενέω, νῆστις. — τλήσομαι, 
μένειν νῆστις. 

309. Diese bestimmte Aeusserung 
schnitt alle weitern Bitten ab, wo- 
her die Meisten, die zu diesem 


Zwecke gekommen waren, sich ent- 
fernten. 

310 f. Unter den Bleibenden ist 
auch Idomeneus als schon älterer 
Mann. Darin, dass Aias und Dio- 
medes nicht genannt sind, hat man 
keine besondere Absicht zu suchen. 
Der Dichter wollte eben nur We- 
nige bei Achilleus zurückbleiben 
lassen. 

312 f, τέρποντες. Sie suchten 
vergebens ihn zu erheitern. vgl. O, 
393. — στόμα. zu K,8.— δϑύμεναι, 
wie Z, 185. Die Verse sind wenig- 
stens entbehrlich. 

314. urnodu., Πατρόκλου. Aehn- 
lich wie μεμνημένος 153. — avevei- 
xaro, suspiravit, wie es Herodot 
l, 86 mit ἀναστενάζειν verbindet. 

315 f. xai σύ, wie es Andere 
heute andern Fürsten thun. — λαρός 
(P, 572), lecker, wie dair’ ἐρατεινήν 
($, 61), δαιτὸς ἐπηράτου (1, 228). 

318. Θ, 516. vgl. “2, 352. — ἰπὶ 
— φέρειν — ἄρηα, wie in Prosa 
ἐπιφέρειν πόλεμον (Herod. V, 81). 

320. äxunvor, ἔσται. --- ἔνδον ἐόν- 
των, die ich im Hause habe. vgl. ἡ, 
108, o, 77. 


321. σῇ ποϑῇ, aus Trauer um 


305 


310 


315 


320 
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2 »Ἥ - x 2 | , 
1:9 οὐδ᾽ εἴ χεν τοῦ πατρὸς ἀτιοφϑιμένοιο τευϑοίμην, 
ὕς που νῦν Φϑίηφι τέρεν κατὰ δάχρυον εἴβει 
χήτεϊ τοιοῦδ᾽ υἷος. ὁ δ᾽ ἀλλοδαττῷ ἐνὶ δήμῳ 


ϑοδεἵνεχα ῥιγεδανῆς Ἑλένης Τρωσὶν πολεμίζω" 


ἠὲ τὸν ὃς Σκύρῳ μοι ἔνε τρέφεται φίλος εἷός. 
[εἴ πτου ἔτι ζώει γε Νεοιττόλεμος ϑεοειδής.] 
πρὶν μὲν γάρ μοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐώλστει 
οἷον ἐμὲ φϑίσεσϑαι ἀπ᾽ Ἄργεος ἱσπιποβότοιο 


ϑϑραὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ, σὲ δέ τε Φϑίηνδε νέεσϑαι, 


ὡς ἄν μοι τὸν παῖδα ϑοῇ ἐνὶ νηὶ μελαίνῃ 
Σχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἱ δείξειας ἕχαστα, 
χτῆσιν ἐμὴν ὁμῶάς τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα. 
ἤδη γὰρ Πηλῆα γ᾽ ὀίομαι ἢ κατὰ πάμπαν 


ϑδτεϑνάμεν, ἢ που τυτϑὸν ἔτι ζώοντ᾽ ἀχάχησϑαι 


γήραϊ τε στυγερῷ, καὶ ἐμὴν ττοτεδέγμενον αἰεί 

λυγρὴν ἀγγελέην, ὅτ᾽ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται. 
ὡς ἔφατο κλαίων" ἐπὶ δὲ στενάχοντο γέροντες, 

μνησάμενοι, τὰ ἕκαστος ἐνὶ μεγάροισιν ἔλειττον. 


dich. Eigentlich fastet er, weil er 
sich keinen Genuss gestatten will, 
bis er den Freund gerochen hat. 

322. Statt χὲν läse man lieber 
x«i.— τοῦ πατρὸς, vonihm, dem 
Vater, wie 8, 134, τὸν παῖδα 331. 

325. ῥιγεδανῆς, στυγερῆς, wegen 
der durch sie verursachten Leiden. 
vel. Z, 344. ῥιγεδανὸς von ῥῖγος. 
vgl. μηχεδανός, ἠπεδανός, auch οὐτι- 
davos. — Mit grosser Freiheit steht 
die erste Person πολεμέζω, Leicıter 
wäre dies. wenn 324 statt ὁ δ᾽ ὃς 
stände (vgl. 8,520 f.), und so wird 
auch wohl herzustellen scin, obgleich 
schon ein ὃς 323 vorhergeht. υἷος, 
ὃς ist kein Missklang. 


326. τόν, als ob 322 stände πα- 
τέρα ἀποφϑίμενον πυϑοίμην (vgl. 
ὃ, 132). Der Relativsatz attrabirt. — 
Ueber Neoptolemos zu A, 506. 


327. Der Vers ward von Aristo- 
phanes und Aristarch mit Recht 
verworfen. Statt Neonr. ϑεοειδὴς 
lasen Andere //ugns ἐμός, ὃν κατέ- 
Asınov. 

328 ff. vgl. 3, 326 f. — ϑυμὸς — 
ἐωλπει. vgl. O, 704. auch ohne ἐν 
στήϑ., wie N, 813. Daneben ἔλπε- 
σϑαι ϑυμῷ, κατὰ ϑυμόν. — οἷον, 


ohne dich. — nn — Tooin. 
vgl. 1, 246. — ἐξαγάγοις, Φϑίην. — 
δείξειας, als sein Eigenthum. 

333. η, 225. τ, 526. 


334 fi. vgl. 72, 13 ff — ποὺ bloss 
beim zweiten Gliede, wie o, 441 f., 
nur im ersten 4, 820 f., in beiden 
K, 206 f. — γήρ. στυγ., Dat. der 
Veranlassung. vgl. /\, 150. E, 153. 
5, 434 f, Aber es schwebt wohl 
ein Part., wie τειρόμενον, vor, Das 
Greisenalter wird als ein Grund 
seiner Qual angegeben, als anderer 
die Sorge, jeden Tag die Todeskunde 
zu vernehmen. — ἐμὴν dyy., die 
Botschaft von mir, wird nüher be- 
stimmt in dem Satze mit ὅτε. 


8326—337 ist unzweifelhaft ein 
späterer Zusatz. Von Neoptolemos 
weiss der Dichter der Ilias gar 
nichts, und wie schon des Neopto- 
lemos Name zeigt, dichtete die Sage 
ihn als Nachfolger seines Vaters 
im Kriege. 

339. τά, τῶν, ἅ. Frauen und Kin- 
der schweben hier vor allem vor, 
Des Achilleus rührende Erwähnung 
seines alten, seiner bedürfenden Va- 
ters hatte die Erinnerung an die 
Ihrigen in ihnen erregt. 
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μυρομένους δ᾽ ἄρα rovoye ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 


αἶψα δ᾽ ᾿41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


τέχνον ἐμόν, δὴ πιάμπταν ἀποίχεαι ἀνδρὸς ἕῆος. 
ἢ νύ τοι οὐχέτι τεάγχυ μετὰ φρεσὶ μέμβλετ᾽ Ayılkeis; 
χεῖνος ὅγε προτιάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων 


ἧσται ὀδυρόμενος ἕταρον φίλον" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


οἴχονται μετὰ δεῖπνον, ὁ δ᾽ ἄχμηνος καὶ ἄπταστος. 
ἀλλ᾿ ἴϑι, οἱ νέχταρ τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
στάξον ἐνὶ στήϑεσσ᾽, ἵνα μή μὲν λιμὸς ἵχηται. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε scagog μεμαυῖαν ᾿ϑήνην. 


ἡ δ᾽ ἅρπῃ εἰκυῖα τανυτττέρυγι, λεγυφώνῳ 


οὐρανοῦ ἐχχατέπαλτο δι᾿ αἰϑέρος. αὐτὰρ ᾿χαιοί 

αὐτίχα ϑωρήσσοντο χατὰ στρατόν᾽ ἡ δ᾽ Ayıköı 

γέχταρ ἐνὶ στήϑεσσι καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν . 
στάξ᾽, ἵνα μή μιν λιμὸς @regseng γούναϑ'᾽ ἵχοιτο, 


αὐτὴ δὲ τιρὸς πατρὸς ἐρισϑενέος πυχενὸν δῶ 


340—356. Athene stärkt auf 
des Zeus Wunsch den Achil- 
leus. 

340. vgl. P, 441. 

342. Völlig verlässt du ja den 
Heldenmann. — di, wie O, 437. 

313. μέμβλεται, präsentisch, μέλει, 
vgl. Φ, 516. 

344. xsivos, dort, wie 7,391. — 
zgon.—op#., wie 2,3. Nach 303 f. 
haben wir uns den Achilleus eher 
im Zelte bei der Leiche zu denken. 

346. οἴχονται, perfektisch. Nach 
‚310 ff. waren noch sechs Fürsten 
bei ihm zurückgeblieben. 

347 f. οἱ στάξον tritt asyndetisch 
binzu, wie nach ἀλλ᾽ ἔϑε νῦν (K, 
53. 175. A,611, auch 7, 432), aber 
auch ohne νῦν (y, 157). καὶ tritt 
hinzu 6,171. vgl. zu B,8. — στά- 
£o» passt eigentlich nur auf «ußgo- 
σίην. vgl.209 ἢ, M,3191.— στήϑεσσι, 
wie ϑυμός, κῆρ, ἥτορ vom Sitze des 
Hungers stehen. 

349. JS, 73. 

350. ἅρπη ist wohl eine Geier- 
oder Falkenart. Der Lämmergeier, 
auf den man sonst rathen könnte 
wegen seiner ungemein grossen 
Flügel, seines pfeilschnellen Fluges 
und seines zuweilen ausgestossenen 
durchdringenden Geschreies heisst 
αἰγυπιός (zu π, 217). Der Vogel 
“or, ist von seinem scharfen, an 


der Spitze mit einem scharfeckigen 
Zahne versehenen Schnabel benannt. 
Der Name kommt von Wurzel ἅρπ, 
hauen, schneiden. vgl. ἅρπη, 
Sichel, Althochd,. sarf, Altlatei- 
nisch sarpire, sar-mentum 
(sarp-mentum). Die Alten bezogen 
ἄρπη meist auf eine Art der Weihe 
(ixrivos, milvus), die auf den Ber- 
gen lebt und andern Vögeln die 
Augen aushackt, oder auf den 
Meeradler (φήνη. zu y, 372) — 
τανυπτέρυξ (M. 237), wie ravvein- 
τερος (ε, 65. y, 468), Beiwort aller 
Vögel. — εἰκυῖα ist blos vergleichend. 
vgl. O, 237. I7, 582. 

351 f. οὐρ. ἐκκατέπ., wie οὐρανοῦ 
ἐξαπόλωλε v, 357. vgl.360. Aebnlich 
steht ἀνέπαλτο 9,85. Y,424. Andere 
wollten ἐχχατεπᾶλτο (zu M, 466) 
lesen nacb A, 532. 8,615, wo aber 
das ἐπὶ weniger passend. — Der 
Beginn der Rüstuug wird gleich- 
zeitig mit ἡ-στάξεν gedacht. αὐτέχα, 
sogleich nach dem Mahle. vgl. ©, 
54, 

354. vgl. 165 f, — ἀτερπής, quä- 
lend. zu A, 667. 

340 — 356. Diese Einwirkung durch 
Athene ist keineswegs nöthig, die 
Ausführung schwach und im Wider- 
spruch mit dem Frühbern (vgl. 844, 
346). Demnach dürfte die Stelle, 
wie andere Göttergespräche, ein- 


345 


350 


355 
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19 ᾧχετο. τοὶ δ᾽ ἀττάνευϑε νεῶν ἐχέοντο ϑοάων. 

ὡς δ᾽ ὅτε ταρφειαὶ νιφάδες Διὸς ἔχ ποτέονται, 
ψυχραί, ὑτεὸ ῥιτεῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 

ὡς τότε ταρφειαὶ κόρυϑες λαμπρὸν γανόωσαι 
ϑθυνηῶν ἐχφορέοντο χαὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι, 
ϑώρηκχές TE κραταιγύαλοι καὶ μείλενα δοῦρα. 
αἴγλη δ᾽ οὐρανὸν Ixe, γέλασσε δὲ πᾶσα περὶ χϑών 
χαλχοῦ ὑττὸ στεροπῆς" ὑπὸ δὲ κτύπος ὥρνυτο ποσσίν 
ἀνδρῶν" ἐν δὲ μέσοισι κορύσσετο δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ϑθοίτοῦ καὶ ὀδόντων μὲν καναχὴ ττέλε, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
λαμπιέσϑην ὡς εἴ τε πυρὸς σέλας, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
dür ἄχος ἄτλητον᾽ ὁ δ᾽ ἄρα Τρωσὶν μενεαίνων 
δύσετο δῶρα ϑεοῦ, τά οἱ Ἥφαιστος κάμε τεύχων.) 
κνημῖδας μὲν τερῶτα “τερὶ χνήμῃσιν ἔϑηχεν 


δτθχαλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις 


ἀραρυίας" 


δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν" 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χάλκεον αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα τε στιβαρόν τε 
εἵλετο, τοῦ δ᾽ ἀπάνευϑε σέλας γένετ᾽ ἠύτε μήνης. 


ϑιδώς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐκ πόντοιο σέλας 


γαύτῃσι pay) 


χαιομένοιο πυρός" τὸ δέ καίεται ὑψόϑ᾽ ὄρεσφιν 
σταϑμῷ ἐν οἱοτιόλῳ᾽ τοὺς δ᾽ οὐκ ἐϑέλοντας ἄελλαι 


geschoben sein. 356 könnte ursprüng- 
lich mit πᾷ begonnen haben. 

356—398. Das Volk rüstet 
sich vordenZelten, Achilleus 
zieht seine neue Rüstung an 

und besteigt den Wagen. 

356. νεῶν ϑοίων, auch hier vom 
Lager (vgl. 0, 391. P, 403. zu B, 
771), und zwar von den Zelten, 
Denn dass hier nicht, wie J7, 259. 
267, von der Bewegung nach dem 
Schlachtfelde die Rede sein kann, 
zeigt 364, wo Achilleus sich unter 
ihnen rüstet. 

357 ff. Zum Vergleiche M, 156 ff. 
278 ff. T, 222. — “ιὸς ἔχ, wie dx 
Jos 3,19. Oder wäre Jiös ἐχ- 
ποτέονται richtig und Zeis an beiden 
Stellen für Himmel zu nehmen 
(ἐκ νεφέων Ο, 110), wie in duns- 
τής  νιφάϑες Jıös zu verbinden, wie 
στεροπὴ Jıös, verbietet das dx. — 
Ψυχραὶ --- Βορέαο. vgl. Ο, 171. 
νηῶν ἐχῳ., um sich draussen zu 
rüsten, wie es auch Achilleus thut. 
— χραταιγύαλος, stark. Beide 


Stücke waren stark. Zur Bildung 
vgl. xgarainedor. Das o fällt aus, 
wie in dorinows, ἐναρφόρος. --- αἴγλη 
—ixe. vgl. 1, 468, — γέλασσε, vom 
heitern Scheine, wie ridere. — 
ὑπὸ —w νυτο, wie ὑπορα oeı 9, 380, 
ὑφώρσε 7, 108 (ὑπώρορε w, 62). zu 
ΣΙ 411, -- ἐν μέσοισιν, εἰνδράσε (J, 
212), wie ἐν A, 16. 

365-368, τοῦ hängt von ὀδόντων 
ab, χαὶ gehört zum ganzen Satze, 
Anders A, 249. λα π. vgl. Ο, 
θ08, --- σέλας, wie αὐγὴ Σ, 609. — 
Der Satz öv— ἄτλητον enthält eigent- 
lich den Grund. ἐν, ἔνδον. 
ϑῦν᾽, wie A, 208. --- Die vier stö- 
renden, höchst unglücklichen Verse 
verwarf Aristarch, 

369—373. Γι, 330-332, 334 f. 

374. uren, wie 7, 455; sonst 
TR, En Vergleiche ©, δδδ[. d, 


16 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Weite des Glanzes, — 
ἐκ πόντοιο, vom Meere aus (ge- 
sehen). — φανήῃ, wie σαπήῃ 27. — 


χεόντον Ed ἰχϑυόεντα φίλων ἀπάνευϑε φέρουσιν" 
ὡς ἀπ᾽ ᾿χιλλῆος σάκεος σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν 


καλοῦ, δαιδαλέου. στερὶ δὲ τρυφάλειαν ἀείρας 


κρατὶ ϑέτο βριαρήν ἡ δ᾽ ἀστὴρ ὡς ἀπέλαμττεεν 
ἵπστουρις τρυφάλεια, περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς. 
σειρήϑη δ᾽ ἕο αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος ᾿Αἀχιλλεύς, 


εἴ οἱ ἐφαρμόσσειε, καὶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ γυῖα" 


τῷ δ᾽ εὖτε πτερὰ γίνετ᾽, ἄειρε δὲ ποιμένα λαῶν. 

ἐχ δ᾽ ἄρα σύριγγος τεατρώιον ἐσττάσατ᾽ ἔγχος, 

βριϑύ, μέγα, στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν 
σπτάλλειν, ἀλλά μιν οἷος ἐπίστατο :τῆλαι Ayıhkevg, 


Πηλιάδα μελίην, τὴν πτατρὶ φίλῳ στόρε Χείρων 


Πηλίου ἐκ χορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 
ἵππους δ᾽ Αὐτομέδων τε καὶ "Ahrıuog ἀμφιέποντες 
ζεύγνυον᾽ ἀμφὶ δὲ καλὰ λέπαδν᾽ ἔσαν, ἐν δὲ χαλενούς 
γαμφηλῇς ἔβαλον, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν ὀτίσσιωυ 


χολλητὸν ποτὶ δίφρον. 6 δὲ μάστιγα φαεινὴν 


χειρὶ λαβὼν ἀραρυῖαν ἐφ᾽ ἵπστοιιν ἀνόρουσεν 
«Αὐτομέδων ὄπιιϑεν δὲ κορυσσάμενος βῆ ᾿Ηχιλλεύς, 
τεύχεσι παμφαίνων ὥστ᾽ ἠλέχτωρ ᾿γτερέων. 
σμερδαλέον δ᾽ ἵσιπτοισιν ἐκέκλετο “τατρὸς Eoio’ 


Sowohl der Ort des Feuers, wie 
die Lage der vom Sturme verschla- 
genen Schiffer wird, letztere ohne 
alle Noth, näher bezeichnet. 
πόντον in’— οίλων dndv. Sie befin- 
den sich schon auf der Rückkehr. 
vgl. x, 48 ἢ. zu O, 27. 

580 ἢ, περὶ-ϑέτο, wie ἐπὶ-ϑέτο E, 
743, ἐπὶ-ϑήχατο K, 30 f., ἀμφὶ- 
ἔϑηχεν K, 257 vel. K, 335. — 
ἀστὴρ ὡς ἀπέλ. Z, 295. 

383. vgl. Σ, 612. 

384 f. Da £o digammirt ist, so 
stand wohl hier ursprünglich de 
εὖ. — ἐφαρμ. vgl. P, 210. Der 
Aorist ohne aeg — ἐν- 
τρέχοι, gelenk seien. vgl. das 
prosaische #vrosyns. Er versucht 
die Waffen an, ohne irgend zu 
zweifeln, dass Hephaistos sie ihm 
passend gemacht. 

. εἶτε. zu ST’, 10. — πεερὰ 
yiv., insofern er sich dadurch ge- 
hoben fühlte. vgl. w, 272. 

881. σύριγξ, Behälter, entspricht 
dem γωρυτὸς beim Bogen. 


388—391. 77, 141—144. 


392 ff. 77, 145 ff. schirrt Auto- 
medon allein die Rosse an. Alki- 
mos heisst der Genosse des Achil- 
leus auch 2, 474. 574. Ist er wohl 
dieselbe Person mit dem Alkimedon 
IT, 197. P, 467 {7 — Alnadva. zu 
E, 180, — ἀμφὶ --- ἔσαν, aus metri- 
scher Noth statt ἐμφέβαλον. — χα- 
λινοὶ erwähnt Homer nur hier. — 
κατὰ --- δίφρον. vgl. Γ, 261. E, 262. 
— ἀραρυῖαν, wie ἀρηρὼς «7, 134, 
213, passend, wofür sonst ὅ οἱ 
παλώμηφιν ἐρήρει (Γ, 338) ἄρμενος 
ἐν παλάμῃσιν (ε, 234), 

397 f. ὄπιϑεν. Der παραιβάτης 
stand hinten auf dem δίφρος. — 
τεύχεσι --- ἠλέχτωρ. Z, 513. ἠλέκτωρ. 
hier Beiwort, heisst strahlend. 
vgl. ἤλεχτρον, Ἠλέχτρα. — Ὑπερίων 
steht adiektivisch ©, 480. zu «, 8, 

399-424. Das Ross Xanthos 
verkündet demAchilleus sei- 
nen nahen Tod. 


399. πατρὸς ἑοῖο, vgl. Π, 380 f. 


385 


390 
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ı Ξάνϑε τε χαὶ Bahle, τηλεχλυτὰ τέχνα Ποδάργης, 
401&AAwg δὴ φράζεσϑε σαωσέμεν ἡνιοχῆα 


ἂψ Ζαναῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεί χ᾽ ἑῶμεν πολέμοιο, 
und ὡς Πάτροχλον λίπετ᾽ αὐτόϑι τεϑνηῶτα. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ ζυγόφι προσέφη πόδας αἰόλος Tirzrog, 


405ZavPog, ἄφαρ δ᾽ ἤμυσε χαρήατι' πᾶσα δὲ χαίτη 


Σεύγλης ἐξεριτιοῦσα παρὰ ζυγὸν οὖδας Txavev' 
αὐδήεντα δ᾽ ἔϑηχε ϑεά, λευχώλενος Ἥρη᾽ 

χαὶ λέην σ᾽ ἔτι νῦν γε σαώσομεν, ὄβριμ᾽ Ayıkkeü' 
ἀλλά τοι ἐγγύθεν ἦμαρ ὀλέϑριον. οὐδέ τοι ἡμεῖς 


ατοαΐτιοι, ἀλλὰ ϑεός τε μέγας καὶ μοῖρα χραταιή. 


οὐδὲ γὰρ ἡμετέρῃ βραδυτῆτέ τε νωχελίῃ τε 
Τρῶες ἀπ᾽ ὦμοιιν Πατρόκλου τεύχε᾽ ἕλοντο" 
ἀλλὰ ϑεῶν ὥριστος, ὃν ἠύκομος τέχε “ητώ, 
ἔχταν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕχτορι κῦδος ἔδωχεν. 


415901 δὲ καί χεν ἅμα πινοιῇ Ζεφύροιο ϑέοιμεν, 


ἥνπερ ἐλαφροτάτην φάσ᾽ ἔμμεναι" ἀλλὰ σοὶ αὐτῷ 
μόρσιμόν ἐστι ϑεῷ τὲ καὶ ἀνέρι ἶφι δαμῆναι. 


400 vgl. IT, 149 ff. 

401 f. ἄλλως, ἢ Πάτροχλον, was 
in anderer Wendung 403 gesagt 
wird, — ἡνεοχῆα, wie 9,89. — Ein 
ἑῶμεν kennt ner nicht, nur ἐῶμεν 
von ἐᾶν. Einige lasen wirklich x’ 
ἐώμεν, Andere χ᾽ ἕομεν oder χέομεν. 
ἑώῶμεν soll ἄδην ἔχωμεν, χορεσϑῶμεν 
sein. Aber von dew kann kein 
ἐῶμεν kommen, nicht einmal ein 
ἔωμεν, da cin stammhaftes « ohne 
Umstellung der Quantität nicht in 
ε verkürzt wird. Und gegen ein 
δῶμεν von ἱέναι spricht ausser 
dem Accente die Bedeutung, da es 
nicht ablassen sein kann, und 
eelbst ein μεϑέωμεν wäre nicht an 
der Stelle, da πολέμοιο μεϑιέναι 
nur in schlimmem Sinne steht (vgl. 
“1, 351. N, 114). Nicht das Nach- 
lassen vom Kriege, nicht das Sätti- 
gen an ihm ist hier an der Stelle, 
sondern der tapfere Kampf. vgl. 423. 
Da χὲν nach ἐπεὶ απὰ denübrigen Zeit- 
partikeln nicht durchaus nöthig ist 
(vgl. 0, 363. υ, 80), so könnte man ver- 
muthen ἐπεὶ χεέωμεν oder orlwuer, 
nachdem ich im Kampfe ge- 
mordet oder gestanden habe. 
vgl.z, 216. 4,348. unten 423. Der Plu- 
ral, wie häufig, vom Redenden allein. 

403. ὡς, Macht es nicht so, wie. 
— αὐτόϑι, ἐν πολέμῳ. — τεϑνηῶτα 


ist enge mit //argoxio» zu verbin- 
den. vgl. P, 341. auch Σ, 151 f. 

494. ὑπὸ ζυγόφι, ἐών. — αἰόλος, 
αὐχύς. vgl. M, 167. 

405 f. vgl. P, 481-440. 

407. Welche Absicht hatte Here 
hierbei? Wusste ja Achilleus selbst 
von seiner Mutter, dass ihm der 
Tod bevorstehe gleich nach Hek- 
tors Ermordung (2, 95f.). Bei un- 
sterblichen Pferden brauchte der 
Dichter die Gabe der Sprache nicht 
zu begründen, Aristarch verwarf 
den Vers mit Recht. 

409. Mit οὐδὲ leitet Xanthos die 
Erwiderung auf den Vorwurf 403 
ein. — ϑεὸς μέγας, wie ϑεῶν ὥρε- 
στος 4138, vgl. Αἱ, 434. IT, 531. — 
μοῖρα κραταιή, wie E, 629. 2, 209. 
Gewöhnlich ist es mit ϑάνατος ver- 


bunden. Daneben steht woip’ ὀλοή, 
dessen sich Patroklos I, 819 be- 
dient. 


411. νωχελής, von einem neben 
dem Masc. ὄχλος anzunehmenden 
Neutrum ὄχλος, Bewegung, wo- 
von ὀχλεῖν (9,261), mit eingescho- 
benem ἐ, wie in τανηλεγῆς (von 
ἄλγος}, eigentlich unbewegt, da- 
her träg. 

415. vgl. IT, 149. 

416 f. φάσ᾽. zu W. — σοὶ αὐτῷ, 
im Gegensatz zu den Pferden, die 


au » # b) 4 
ὡς ἄρα φωνήσαντος ἔρινυες 


2 
ἔσχεϑον αὐδὴν. 


τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿χιλλεύς" 
Ξάνϑε, τί μοι ϑάνατον μαντεύεαι; οὐδέ τί σὲ χρή. 
εὖ γύ τοι οἶδα καὶ αὐτός, ὅ μοι μόρος ἐνθάδ᾽ ὀλέσϑαι, 
νόσφι φίλου "τατρὸς καὶ μητέρος" ἀλλὰ καὶ Euzeng 
οὐ λήξω, πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. 

ἢ da xal ἐν πρώτοις ἰάχων ἔχε μώνυχας ἵππους. 


Υ᾽. 


Θεομαχέα. 


Ὡς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι ϑωρήσσοντο 
ἀμφὶ σέ, Πηλέος υἱέ, μάχης ἀκόρητοι Ayauol, 
Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἐπεὶ ϑρωσιιῷ “τεδίοιο. 
Ζεὺς δὲ Θέμιστα χέλευσε ϑεοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 
χρατὸς ἀπ᾽ Οὐλύμποιο πολυτιτύχου" ἡ δ᾽ ἄρα :τάντῃ 
φοιτήσασα χέλευσε Διὸς πρὸς δῶμα νέεσϑαι. 
οὔτε τις οὖν ποταμῶν ἀπέην νόσφ᾽ Ὀχεανοῖο, 
οὔτ᾽ ἄρα νυμφάων, αἵτ᾽ ἄλσεα καλὰ νέμονται 


καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεα 


es nicht abwenden können. --- ϑεῷ 
καὶ ἀνέρι. Die genauere Bestim- 
mhng hinzuzufügen wird das Pferd 
gehindert. 

418, Die Erinyen schliessen bier 
dem Xanthos den Mund, da das 
Schicksal jetzt dem Achilleus das 
Genauere noch nicht bekannt wer- 
den lassen will. Erst der sterbende 
Hektor verkündet ihm dies (X, 359 f.). 


“τοιήεντα. 


421 f. μόρος, μοῖρα, was hier 
übelklingend wäre. vgl. I, 468. 
X, 280. Ὁ, 85 und das häufige 
ὑπὲρ μόρον. — Er Die Mut- 
ter hat längst das Haus des Pe- 
leus verlassen, — dd. ἐλ. πολ. zu 
N, 315. — ἐν πρώτοις, ᾿Αχαιοῖς. 
vgl. ©, 337. A, 61. 296. Sonst fin- 
det sich immer πρώτοισιν oder 
πρώτοισι. 


ZWANZIGSTES BUCH. 


1—40. Zeus gestattet den 
Göttern, nach Belieben den 
Troern oder den Achbäern 
beizustehen. Die Götter be- 
geben sich zum Kampfe. 

1. Unser Buch, das von der durch 
Zeus gestatteten Theilnahme der 
Götter am Kampfe seinen Namen 
fübrt, schliesst nicht genau an den 
Schluss des vorigen an, wie es der 
Fall ist, wenn wir dort 399 ---424 
als eingeschoben betrachten. 

2. Die Anrede, wie O, 365. 582, 
hier wohl des Wohlklanges und der 
Abwechslung wegen, 


ILIAS, IL, 


3. A, 56. 
4 fi. Θέμιστα. vgl. 8, 68 f. zu 0, 
87. — xoarös ἐπ᾿ Οὐλ. π. gehört 


zu χέλευσε. — Auffällt das zweite 
χέλευσε (ϑεούς). 


7—9. Keiner blieb zurück; auch 
die Flüsse und alle Nympben kamen, 
nur der Okeanos musste an seiner 
Stelle bleiben. Hierdurch wird die 
Ankunft des Poseidon eingeleitet. 
— Ὠχεανοῖο. vgl. 5, 245 f. Zu den 
Nymphen x, 350 fl.‘ Die νύμφαι 
ὀρεστιάδες des Plakos werden Z, 
420 erwähnt, die des Finsses Achc- 


1 


420 


98 


20 ἐλϑόντες δ᾽ ἐς δῶμα Διὸς νεφεληγερέταο 
11 ξεστῇς αἰϑούσησιν ἐφίζανον, ἃς “εὶ πατρί 


20 


25 


30 


Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν. 


ὡς οἱ μὲν Διὸς ἔνδον ἀγηγέρατ᾽. οὐδ᾽ Ἐνοσίχϑων 
γηχούστησε ϑεᾶς, ἀλλ᾿ ἐξ ἁλὸς ἦλϑε μετ᾽ αὐτούς, 
15 ἷζε δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι, Διὸς δ᾽ ἐξείρετο βουλήν'᾽ 
τίτιτ᾽ αὖτ᾽, ᾿ἀργικέραυνε, ϑεοὺς ἀγορήνδε κάλεσσας; 
ἦ τι περὶ Τρώων xal ᾿ἀχαιῶν μερμηρίζεις; 
τῶν γὰρ νῦν ἄγχιστα μάχη πόλεμός τε δέδηεν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ἔγνως, Ἐννοσίγαιε, ἐμὴν ἐν στήϑεσι βουλήν, 
ὧν ἕνεχα ξυνάγειρα᾽ μέλουσί μοι ὀλλύμενοί περ. 
ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ μενέω πιτυχὶ Οὐλύμποιο 
ἥμενος; ἔνϑ᾽ ὁρόων φρένα τέρψομαι᾽ οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
ἔρχεσϑ᾽, ὄφρ᾽ ἂν ἵχησϑε μετὰ Τρῶας χαὶ ᾿Αχαιούς, 
ἀμφοτέροισι δ᾽ ἀρήγεϑ᾽, ὅπῃ νόος ἐστὶν ἑκάστου. 
εἰ γὰρ Ayıkleug οἷος ἐπὶ Ἰρώεσσι μαχεῖται, 
οὐδὲ μένυνϑ᾽ ἕξουσι πτοδώχεα Πηλείωνα. 
καὶ δέ τέ μὲν xal πρόσϑεν ὑποτρομέεσκον ὀρῶντες" 
γῦν δ᾽, ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χώεται αἰνῶς, 
δείδω, μὴ καὶ τεῖχος ὑπὲρ μόρον ἐξαλαττάξῃ. 


loos am Sipylos 2, 615 ff., Quell- 
nymphen Z, 22, Z, 444. ν, 104. 

11 f. ἐφίζανον, setzten sich 
nieder. vgl. K, 26. 578. Aristarch 
las ἐνέζανον, Andere ἐνέδρανον. Hier 
ist die Versammlung nicht im Sale, 
sondern in den Hallen. Wir haben 
sie wohl auf Bänken sitzend zu 
denken. zu y, 406. 

13 f. ἔνδον (7, 200), wie wenn 
ἐν stände. Zu “ιὸς wird δόμῳ (0, 85) 
gedacht, vgl. Z, 41. 379. — Posei- 
don kam zuletzt. — νηχούστησεν, 
sonst αἀνηχούστησεν (O, 330). Ein 
ἀνηχούστης, νηχούστης liegt zu 
Grunde. vgl. ἀπιϑεῖν von ἐπιϑής. 

15 f. μέσσοισι, τοῖσι. --- rint' αὖτε, 
wie A, 202. 

18. ἃ rn. re eben, wie 
ἄγχι τ, 301, ολον ἕἔ, 410 zeit- 
ieh stehen. δαὶ ζ ὁ γρνα präsentisch. 
vgl. M, 35. N, 736. 

21. ὧν Evexa, den Grund (τα), 
weshalb. — μέλουσι, Τρῶες, was 
freilich erst aus dem Folgenden sich 
ergibt. 

22 f. πτυχί, umschreibend, wie 


πα Ξ, 225. — ie Sara von der 
nterbaltung am Zuschauen. Lie- 
ber würde man τέρπομαι (d, 102) 
lesen, so dass der Satz allgemein 
auf die Freude ginge, die ihm 
der Blick auf das Treiben der 
Menschen gewährt. vgl. N, 1 ff. 
auch H, 61. Sonst geht Zeus, um 
ἫΝ Kampf zu schauen, auf den 

a. 

24. μετὰ To. καὶ Ay., zum Schlacht- 
felde. 

26 f. Die Freiheit, die er jetzt 
den Göttern gibt, soll den Troern 
zu Gute kommen, wenigstens hin- 
dern, dass nicht alle Troer vor 
dem wüthenden Achilleus die Flucht 
ergreifen, 

28—30. Die fürchterliche Wuth 
des Achilleus spricht sich in der 
naiven Furcht des Zeus aus, er 
könne gar wider das Schicksal die 
Stadt erobern. — xai— Önorg., sie 
zitterten ja auch früher, xaı 
hat betheuernde Kraft, δέτε schliesst 
hervorhebend an, vgl. ὑποτρομέου- 
σιν X, 241, ὑπὸ-τρομέει K, db. zu 


ws ἔφατο Κρονίδης, τεόλεμον δ᾽ ἀλίαστον ἔγειρεν. 
βὰν δ᾽ ἴμεναι πολεμόνδε ϑεοί, δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, 
Ἥρη μὲν μετ᾽ ἀγῶνα νεῶν καὶ Παλλὰς ᾿ϑήνη 
ἠδὲ Ποσειδάων γαιήοχος ἠδ᾽ ἐριούνης 
Ἑρμείας, ὃς ἐπὶ φρεσὶ πευκαλίμῃσι κέκασται" 
Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
χωλεύων, vo δὲ κνῆμαι ῥώοντο ἁραιαί" 
ἐς δὲ Τρῶας 'ἄρης χορυϑαίολος, αὐτὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
Φοῖβος ἀχερσεχόμης ἠδ᾽ "Agreug ἰοχέαιρα 
An τὲ Ξάνϑος re φιλομμειδής τ᾿ ᾿Ἡφροδίτη. 
εἵως μέν ῥ᾽ ἀπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 


τεῖος “Ἰχαιοὶ μὲν μέγα κύδανον, 


οὕνεχ᾽ ᾿ἀχιλλεύς 


ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπεέτεαυτ᾽ ἀλεγεινῆς" 
Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑτεήλυϑε γυῖα ἕχαστον, 


Σ, 411. Das ableitende &ox hat 
nicht immer Frequentativbedeutung. 
zu v,290. — χαί (29), noch dazu, 
gehört zu ἑταέρου χώεται, wie 30 
zu τεῖχος ἐξαλαπ. — ὑπὲρ uopor, 
wi: ὑπέρμορα B, 155, ὑπὲρ μοῖραν 
336, ὑπὲρ aloe» Z, 487, ὑπὲρ «]ιὸς 
αἶσαν P, 321. zu IT, 780. Aristarch 
schrieb ὑπέρμορον, wozu ὑπέρμορα 
keineswegs berechtigt. — Andere 
lasen hier noch die Verse: Οὐ μέν τοι 
μοῖρ᾽ ἐστὶν ἔτει ζωοῦ ᾿Αχιλῆος Ἰλίου 
ἐχπέρσαι εὐναιόμενον πτολίεθρον" 
πέρσει δουράτεός ϑ᾽ ἵππος καὶ μητις 
Ἐπειοῦ. Man könnte glauben, 
die Rede des Zeus habe ursprünglich 
schon mit 25 geschlossen. 

31. ελέαστος, schrecklich. zu 
B, 197. 

33-37. vgl. O0, 213 ff. — dywr 
νεῶν (zu ©, 428) soll hier die 
Achäer bezeichnen, die schon aus 
den Lager aufgebrochen waren, 
insofern sie diesem eben zunächst 
stehen. — ἐρεούνης, Helfer. zu #8, 
322, unten 12, — ἐπὶ — χέχασται, 
eine der manchen bei Homer nur 
einmal vorkommenden Zusammen- 
setzungen, wie ἐπαγάλλεσϑαι (IT, 
91), ἐπαγλαΐζεσθαι (3,133), ἐπιλάμ- 
πεῖν (P, 650), > Na (.J, 183), 
ἐπιμηνίειν (N, 460), ἐπιϑύειν (2, 
175). vgl. 2, 535. — βλεμ. zu ©. 
337. — χωλεύων — ἀραιαΐ, &, 411. 

38—4U. ὠχερσεχόμης heisst Phö- 
bos nur hier. Sonst hat Ἀπόλλων 
ausser χρυσάορος und den einmaligen 
Beiwörtern λυχηγενὴς und λαοσσόος 


--- 


nur solche, die ihn als Schützen 
bezeichnen, von denen aber bier 
keines in den Vers passte. Das vor- 
auszusetzende χερσεχόμης ist gebil- 
det wie περσέπολις; & trat wohl durch 
Assimilation an die Stelle des ı (vgl. 
alsfixaxos), da es sonst nur bei un- 
mittelbaren Bildungen von den 
Stämmen steht, wie ἑλκεχέτων, Aeye- 
ποίης. γα]. ἀκειροχόμης.--- Artemisund 
Leto stehen, wie Apollon, auf Seiten 
der Troer; auf Pergamos wohnten 
sie mit ihm in demselben Tempel 
(E, 447 f,).— Xanthos ist der von 
den Troern besonders verehrte 
Flussgott. vgl. Εἰ 11 ἢ, 2, 130 Β' 
Einl. 8, 28. — Auch Aphrodite ist 
eine Troische Göttin. Aeneas ist ihr 
Sohn, Alexandros ihr Schützling. 


41—78. Als die Götter auf 
das Schlachtfeld kommen, re- 
gen sie die Kämpfenden ge- 
gen einander auf. Zeus don- 
nert. Poseidon erschüttert 
die Erde. Vier Götterpaare 
treten sich entgegen. Den 
Achilleus treibt es gegen 
Hektor. 


42 f. τεῖος statt des überlieferten - 


τείως, τέως, woneben τόφρα δ᾽ ohne 
Gewähr ist. zu N, 141. — xudavor, 
waren stolz, von frohem Selbst- 
bewusstsein, wie xudei γαίων (A, 
405). zu 8, 13. — οὕνεχ᾽ — ἀλεγει- 
vis. &, 247 ἴ, 

44. H, 215. ὑπήλυϑε, wie vUno-i- 
κάνει A,117, ὑπ᾿ -ἔλλαβε Γ,84.πτὰ 2,111. 

Σ᾿ 


35 


40 


100 


90 δειδιότας, ὅϑ᾽ ὁρῶντο ποδώκεα Πηλείωνα 

46 τεύχεσι λαμτιόμενον, βροτολοιγῷ ἧσον Ἴάρηι. 

αὐτὰρ ἐπεὶ μεϑ᾽ ὅμιλον Ὀλύμπιοι ἤλυϑον ἀνδρῶν, 
ὦρτο δ᾽ ἔρις χρατερή, λαοσσόος. αὖε δ᾽ ᾿“ϑήνη, 
στασ᾽ ὁτὲ μὲν πταρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἐκτός, 
ἄλλοτ᾽ ἐπὶ ἀχτάων ἐριδούπτων μαχρὸν ἀὐτει" 

αὖε δ᾽ Ἄρης ἑτέρωθεν, ἐρεμνῇ λαίλασιι ἶσος, 

ὀξὺ κατ᾿ ἀχροτάτης πόλιος Τρώεσσι κελεύων, 
ἄλλοτε zcag Σιμόεντι ϑέων ἐπὶ Καλλικολώνῃ. 

ὡς τοὺς ἀμφοτέρους μάχαρες ϑεοὶ ὀτρύνοντες 
σύμβαλον, ἐν δ᾽ αὐτοῖς ἔριδα ῥήγνυντο βαρεῖαν. 
δεινὸν δὲ βρόντησε πατὴρ ἀνδρῶν ve ϑεῶν τε 
ὑψόϑεν αὐτὰρ ἔνερϑε Ποδειδάων ἐτέναξεν 

γαῖαν ἀπειρεσίην ὀρέων τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 
πάντες δ᾽ ἐσσείοντο “τόδες ττολυτείδαχος Ἴδης 

καὶ κορυφαί, Τρώων τε πόλις καὶ νῆες ᾿ἡχαιῶν. 
ἔδεισεν δ᾽ ὑπένερϑεν ἄναξ ἐνέρων ᾿Διδωνεύς, 
δείσας δ᾽ ἐκ ϑρόνου ἀλτο καὶ ἴαχε, μή οἱ ὕπερϑεν 
γαῖαν ἀναρρήξειε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

οἰχία δὲ ϑνητοῖσι χαὶ ἀϑανάτοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽, εὐρώεντα, rate στυγέουσι ϑεοί τερ. 


50 


55 


60 


45. ὅϑ᾽, ὅτι. zu A, 412. 

47 f, Gegensatz zu 41. — Der 
Nachsatz beginnt mit dgro. — ἔρις, 
nz Aehnlich ὦρτο δ᾽ αὐτὴ 374 
(M, 377. O, 312) als Versschluss, 
der überall auf den Kampf geht. 
Die Göttin “Ἔρις kann nicht ge- 
meint sein, deren eigentliche Thä- 
tigkeit gerade das Schreien (4, 3ff.), 
das hier den Kriegsgottheiten (vgl. 
358. N,127f,) selbst zugeschrieben 
wird. 

50. ἀχτάων. vgl. 3, 36. auch M, 
284. Zum Gen. X, 153, — μαχρὸν 
avreı, als ob dem ἄλλοτε kein τὲ 
vorhergegangen wäre. vgl. 52 f. 
— ἐπ᾽ axr. ἐριδι, weil eben hier der 
Schall lauter wiederhallte. 

51 ff. ἐρ. λαίλ. ἶσος, wie M, 375. 
χελαινῇ statt ἐρεμνῇ A, 141. — 
ὀξὺ vehört zu χελεύων, vgl, P, 88f. 
2, 11. — ἄχροτ. πόλ., Περγάμου. 
vgl. /, 508. E, 460 — Das Zweite 
schwebt 52 noch nicht vor, woher 
hier kein ör&. — Der Simoeis fliesst 
an der nordwestlichen Seite der 
Wen Ueber die Καλλιχολώνη Einl. 


δά f. τοὺς ὠμφοτέρους, ᾿Αχαεοὺς 
χαὶ Τρώας. — σύμβαλον, brachten 
aneinander, ähnlich wie 7, 70. 
«1, 447. Anders Ζ2, 565. zu M, 181. 
— ῥήγνυντο, liessen losbrechen. 


56. vgl. Θ, 133. u, 416. 


57 ff. Poseidon erscheint als ἐνο- 
σίχϑων. Dagegen regt er 5, 392 f. 
beim Kampfe das Meer auf. — »o- 
des, hier wohl vom Fusse des Ida 
in der Nähe von Ilios. vgl. Einl. 
S. 30 ἢ, 


61 ff. ἔδεισεν. zu A, 33. — ἄλτο, 
wofür sonst ὦρτο (A, 645. Ὁ, 515), 
was die Ausgabe von Massilia auch 
hier las. — iaye hat sonst das Di- 
gamma—ur,ausFurcht,dass. — 
Ueber die Vorstellung, dass der Sitz 
der Todten unter der Erde, vgl. Z, 
19. 7°, 100. zu ©, 1.— oueed., für die 
Bewohner. — εὐρώεντα, weit. zu x, 
512, — τάτε- περ hebt den schauer- 
vollen Anblick hervor. Das ähn- 
liche τόντε στυγέουσι xai ἄλλοι (H, 
112. O, 167) bezieht sich unmittel- 
bar auf das Subiekt, während rare 
hier auf Adiektiva folgt, 


101 


τόσσος ἄρα κτύπος ὦρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόντων. 
ἧτοι μὲν γὰρ ἔναντα Ποσειδάωνος ἄναχτος 
ἵστατ᾽ ᾿“πόλλων Φοῖβος, ἔχων la πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ Ἐνυαλίοιο ϑεά, γλαυχῶπις ᾿ϑήνη, 
Ἥρῃ δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάχατος, κελαδεινή 
ρτεμις ἰοχέαιρα, χασιγνήτη Ἑκάτοιο" 
Amoi δ᾽ ἀντέστη σῶχος ἐριούνιος Ἑρμῆς, 
ἄντα δ᾽ ἄρ᾽ Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 
ὃν Ξάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σχάμανδρον. 
ὡς ol μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεῶν ἴσαν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
Ἕχτορος ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῦναι ὅμιλον 
Πριαμίδεω" τοῦ γάρ da μάλιστά E ϑυμὸς ἀνώγει 
αἵματος ἀσαι "Agna, ταλαύρινον πολεμιστήν. 
Αἰνείαν δ᾽ ἰϑὺς λαοσσόος ὦρσεν “πόλλων 
ἀντία Πηλείωνος, ἐνῆκε δέ οἱ μένος ἠύ" 
υἱεῖ δὲ Πριάμοιο “υκάονι εἴσατο φωνήν. 
τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων᾽ 
Αἰνεία, Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί; 
ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπέσχεο οἰνοποτάζων, 
Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος ἐναντίβιον πολεμίζειν; 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας ἀπαμειβόμενος προσέειπεν' 
Πριαμέδη, τέ μὲ ταῦτα καὶ οὐχ ἐϑέλοντα κελεύεις, 


66. ϑεῶν ἔρ. ξυν., Gen. der Zeit. 
Aber von einem eigentlichen Kampfe 
der Götter ist hier keine Rede. 

67 f, μὲν γὰρ bezieht sich erklä- 
rend auf ϑεῶν Fo. Eur. — ἔναντα, 
nur hier (zu ©, 320), wie auch i« 
statt ἰούς. vgl. I7, 773. 

70. χρυσηλ,, χελ. IT, 183. 

72. Vor das engverbundene ἐριού- 
vıos Ἑρμῆς tritt noch σῶχος kräf- 
tig (vgl. σῶς, sa-nus), wie xgarüs 
(IT, 181). 

74. Zur Göttersprache zu A, 403. 

75. Ein eigentlicher Götterkampf 
kommt hier gar nicht zum Aus- 
bruche; auch war die Aufforderung 
des Zeus auf einen solchen keines- 
wegs gerichtet. 

77 ἴ. τοῦ hängt von αἵματος ab. 
— αἵματος --- πολεμ. E, 289. Ares 
wird »elbst als blutdürstig gedacht. 
zu N, 444. 

Die ganze so manches Sonderbare 
enthaltende Stelle 33— 78 scheint 
später eingeschoben, 


79—111. Apollon regt den 
Aeneas gegen Achilleus auf. 


79 f. ἰϑύς, geradeaus (9. 5, 
403). --- ἀντία Πηλείωνος. dem Achil- 
leus entgegen, vor dem Alle floben. 
— ἐνῆχε, wie T, 37, 

81f. vgl. 8, 191, 795. — Avxaorı, 
Sohn des Priamos von der Laotho& 
(X, 46 ff.). vgl. Γ᾽, 333. ©, 34 ff, 

83 ἢ vgl. N, 463. N, 219 ἢ — 
ἐπειλαῖ, von prahlenden Worten. 
vgl. 9, 230. — Paar. gehört zu 
oivonor., tafelnd unter den 
Fürsten. οἰνοποτάζων, wie nach 
einem Cons. εἰλαπενάζων (3,241). — 
ὑπέσχεο, ὑπισχόμενος ἠπείλεις, von 
anmassender Bsıiuse vgl. N, 
366. Herod. VII, 104. Das am besten 
bestätigte ὑπέσχεο ist nur Imperativ. 

87. vgl. #, 153. Hier leitet ταῦτα, 
wie τοῦτο M, 69, sonst auch ro, 
τόγε, τόδε, den folgenden Inf. ein. 
Ganz so steht ταῦτα 7, 415 im 
Anfange des Verses. vgl. 129. 213. 


70 


80 


102 


“0 ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι; 
οὐ μὲν γὰρ νῦν πρῶτα τιοδώχεος ἄντ᾽ ᾿ἀχιλῆος . 
φυστήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη μὲ χαὶ ἄλλοτε δουρὶ φόβησεν 
ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὶν ἐπήλυϑεν ἡμετέρῃσιν, 
πέρσε δὲ “υρνησσὸν χαὶ Πήδασον" αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
εἰρύσαϑ᾽, ὅς μοι ἐπῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα. 
ἡ κ᾿ ἐδάμην ὑπτὸ χερσὶν ᾿χιλλῆος καὶ “ϑήνης, 
95) οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα τέϑει φάος ἠδ᾽ ἐχέλευεν 
ἔγχεϊ χαλχείῳ “έλεγας καὶ Τρῶας ἐναίρειν. 
τῷ οὐχ ἔστ᾽ ᾿χιλῆος ἐναντίον ἄνδρα μάχεσϑαι" 
αἰεὶ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
χαὶ δ᾽ ἄλλως τοῦγ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγει, 
1007r01v χροὸς ἀνδρομέοιο διελϑεῖν. εἰ δὲ ϑεός reg 
ἶσον τείνειεν “τολέμου τέλος, οὔ μὲ μάλα ῥέα 
γιχήσει, οὐδ᾽ εἰ παγχάλχεος εὔχεται εἶναι. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττεν ἄναξ, “ιὸς υἱός, ᾿“πόλλων" 
ἥρως, ἀλλ᾿ ἄγε καὶ σὺ ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 
τοδεὔχεο᾽ καὶ δέ σέ φασι Διὸς κούρης ᾿᾿φροδίτης 
ἐχγεγάμεν, κεῖνος δὲ χερείονος dr ϑεοῦ ἐστιν" 
ἡ μὲν γὰρ Διός ἐσϑ᾽, ἡ δ᾽ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 


ἀλλ᾽ ἰϑὺς φέρε χαλχὸν ἀτειρέα, 


μηδέ σε πάμπαν 


λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ. 


90 ff, στήσομαι, wenn ich deiner 
Aufforderung folge. Aehnlich steht 
das Fut. 102, 7), 412, — ἀλλ᾽ ἤδη. 
Schon habe ich einmal vor ihm 
fliehen müssen. — zwuer. deutet auf 
die Herden seines Vaters oder steht 
einfach statt ἐμαῖς. zu E, 313. — 
πέρσε. Auf dem Wege nach Lyr- 
nessos traf er ihn im Gebirge. vgl. 
188 ff. — Ifndacov. zu Z, 35. — 
ἐπῶρσε, zusandte,gab. vgl. 0,613, 
P, 12. — λαιψηρὰ γοῦνα, Schnel- 
ligkeit der Kniee, oder es ist 
ein ἔϑηχε zeugmatisch zu ergänzen. 

94-96 Unter dem Beistand der 
ihn damals geleitenden Athene hätte 
er mich getödtet. — rise φάος, 
vom Verleihen des Sieges. — ἐχέλ. 
Sie hatte ihn zum Zuge gegen die 
Leleger (zu X, 429) getrieben. Lyr- 
nessos war eine Troische Stadt. 

97 f. τῷ, drum, das eigentlich 
auf das Vorhergehende zurück weist, 
wird allgemeiner 98 erklärt. Statt 
unserer beiden Verse würde man auch 
hier lieber den Vers E, 603 lesen. 


99—102. Obgleich er auch sonst 
schon gefährlich ist, so würde ich 
doch den Kampf mit ibm nicht 
scheuen, ständen ihm nicht die 
Götter zur Seite, — xat ἄλλως, wie 
I. 699. — ἰϑὺ statt ἰϑύς, wie auch 
5,403, — διελθεῖν, durchgehen, 
eindringen, wie 263. Andere lasen 
διελϑέμεν, was einen weniger star- 
ken Satzschluss gibt. — ioor reir. 
πολ. τέλ., gleich machte des 
Krieges Vollendung (/\, 291, 
IT, 630), Keinen bevorzugte. vgl. 
N, 359, zu A, 336. — νιχήσει. zu 
90. — nayyalxeos (zu 5, 372), hier 
von der Undurchdringlichkeit. vgl. 
I, 510. — εὔχεται εἶναι, ἐστί. Der 
Ind. Präs, nach οὐδ᾽ εἰ, wie E, 645. 
Anders d, 292 f. 


104 f. ἥρως, Anrede, wie X, 416, 
mehrfach ἥρωες Savaoi. — ἀλλά, wie 
Ὁ, 472. — xei, wie ihm die Götter 
beistehen. vgl. γ, 47f. — φασί. zu 
T, 96. 


108 1, ἐϑύς, κείνου. — λευγαλέος, 


ws εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένι λαῶν" 
βῆ δὲ διὰ προμάχων χκεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ ᾿ἀγχίσαο πάις λευκώλενον Ἥρην 
ἀντία Πηλείωνος ἰὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
ἡ δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
φράζεσϑον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ ᾿4“ϑήνη, 
ἐν φρεσὶν ὑμετέρῃσιν, Orwg ἔσται τάδε ἔργα. 


Αἰνείας δδ᾽ ἔβη κεχορυϑμένος αἴϑοττιι χαλχῷ 


ἀντία Πηλείωνος, ἀνῆχε δὲ Φοῖβος ᾿πόλλων. 

ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ἡμεῖς πέρ μιν ἀποτρωπῶμεν ὀττίσσω 
αὐτόϑεν" ἢ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων ᾿Αχιλῆι 
παρσταίη, δοίη δὲ χράτος μέγα, μηδέ τι ϑυμῷ 
δευέσϑω, ἵνα εἰδῇ, ὅ μιν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οἱ δ᾽ aur ἀνεμώλιοι, οἱ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύνουσιν ττόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 


πάντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλϑομεν ἀντεόωντες 


τῆσδε μάχης, ἵνα μή τι μετὰ Τρώεσσι πάϑῃσιν 
σήμερον" ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται, ἅσσα οἱ αἶσα 
γινομένῳ ἐπένησε λένῳ, ὅτε μιν τέχε μήτηρ. 


wild, raub. vgl. 7, 119. -- Οἀὠρειῇ. 
zu P, 431. er 
110 f. O, 262. E, 562. 


112—155. Poseidon beruhigt 
dieHere, welche durchApol- 
lons Ermuthigung desAeneas 
erbittert worden, und führt 
die den Achäern günstigen 
Gottheiten vomKampfplatze. 
Auch die auf Troischer Seite 
stehenden Götter entfernen 
sich. 

114. ἄμυδις (K, 300. N, 336) στή- 
σασα, ἀολλίσασα. Vielleicht ist statt 
στήσασα mit Zenodot χαλέσασα zu 
lesen. — ϑεούς, die den Achäern 
günstigen (33—37).— μετὰ---ἔειπεν, 
αὐτοῖς. Da aber ein Dat. bei uer«- 
ἔειπεν sonst nie fehlt, so ist wohl 
πρὸς statt μετὰ zu lesen. vgl. 5, 
189, 

115 f. Hermes, Hephästos und 
Skamandros werden nicht mit an- 
geredet. — ὅπως --- ἔργα, wie die- 
ses (was eben geschieht) auslau- 
fen wird. zu ge, 78. 

120, αὐτόϑεν, αὐτοῦ. Homer hat 
es -onst nur in Verbindung mit 
ἐξ ἔδρης (T,17) oder ἑδρέων (v, 56) 


und ἐχ δίφροιο (p, 420). — ἔπειτα 
χαί, doch auch, im Gegensatze 
dazu, dass Apollon dem Achilleus 
beisteht. 

121 f. μέγα x aros, starke Ob- 
macht, Sieg tz, 387. N, 486. P, 
206). — μηδέ --- δευέσϑω, nibil 
desit, Nichts gehe im Geiste ihm 
ab, in rg auf Muth und Kraft 
(μένος καὶ ἀλκή). vgl. Z, 265. N, 

0 


60. 

123 f. ἀνεμώλιος (zu Z,355), nur 
bier von Personen, nichtig, 
schwach. — τὸ πάρος περ, bis- 


her, so 
Kampfe Theil nehmen durften. — 
πολ. χαὶ δηιοτ., womit die Achäer 
sie vernichten wollen. vgl. X, 84. 

125—128. πάντες, die den Achäern 
günstigen Götter. — ἀντεόωντες, von 
der Absicht. zu «a, 25. — rı — πά- 
ϑῃσιν (Δ, 470), durch den Beistand 
der Troischen Götter. — αἶσα, wie 
μοῖρα 2, 210. vgl. dagegen n, 197. 
— γινομένῳ (bei der Geburt) 
— μήτηρ. n, 198. Aristarch ver- 
warf diese Verse, weil er darin 
einen Widerspruch mit 26 ff. fand. 
Allein 129 bezieht sich gerade auf 
sie. 


120 


125 


lange die Götter am ° 


104 


2» εἰ δ᾽ ᾿“χιλεὺς οὐ ταῦτα ϑεῶν ἐκ πεύσεται ὀμφῆς, 
ιϑυδείσετ᾽ ἔσεειϑ᾽, ὅτε χέν τις ἐναντίβιον ϑεὸς ἔλϑῃ 


ἐν πολέμῳ" χαλεποὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσϑαι ἐναργεῖς. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


Ἥρη, μὴ χαλέπαινε sragtx νόον᾽ 


οὐδέ τί σε yon. 


οὐχ ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμε ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαι" 
ιϑδίἡμέας τοὺς ἄλλους, Errei ἢ πολὺ φέρτεροί εἰμεν 
ἀλλ᾿ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
ἐχ πιάτου ἐς σχοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει. 
εἰ δέ χ᾽ Aong ἄρχῃσι μάχης ἢ Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
ἢ ᾿ἀχιλῆ᾽ ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 
τ4ραὐτίχ᾽ ἔπειτα xal ἄμμε παρ᾽ αὐτόφι νεῖχος ὀρεῖται 
φυλόπιδος" μάλα δ᾽ wma διαχρινϑέντας ὀίω 
ἂψ ἵμεν Ovkvurıovde, ϑεῶν μεϑ᾽ ὁμήγυριν ἄλλων, 
ἡμετέρῃς ὑπτὸ χερσὶν ἀναγχαίηφι δαμέντας. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο Κυανοχαίτης 
14δτεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡρακλῆος ϑείοιο, 
ὑψηλόν, τό da οἱ Τρῶες καὶ Παλλὰς ᾿“ϑήνη 
ποίεον, ὄφρα τὸ κῆτος ὑτιεχπροφυγὼν ἀλέαιτο, 
ὁχτότε μὲν σεύαιτο ἀπ᾽ ἠιόνος πεδίονδε. 


129 Π ταῦτα, dass wir gekom- 
men sind, um ihn zu schützen, — 
ὀμφῆς (B, 41), wie öy H, 53. — 
yes. tvapy., schlimm ist das 
sichtliche Erscheinen der 
Götter. vgl. A, 546. 589. ἐναργής. 
zu y, 420. φαίνεσθαι ist Acc. der 
Beziehung. Es muss hier vom feind- 
lichen Nahen verstanden werden, 
was sehr hart. vgl. =, 161. Doch 
der ganze Schluss der Rede von 
125 an ist späterer Zusatz. Des 
Poseidon Erwiderung schliesst an 
die Aeusserung 123 f. an. 

133, παρὲχ νόον, unverstän- 
dig. Anders X, 391. 

184, Einen Kampf unter den Göt- 
tern selbst will er nicht veranlas- 
sen. — ἔρειδε, zu A, 8. 

135. τοὺς ἄλλους ist ein auffallen- 
der Zusatz zu ϑεούς. Es müsste 
dann statt ἡμέας doch wohl ἡμῖν 
stehen, Auch der Grund, dass sie 
die stärkern Götter seien, ist etwas 
wunderlich. Der in manchen Hand- 
schriften fehlende Vers ist hier nach 
@, 211 eingeschoben. 


136 f. ἔπειτα, da, deutet die 


Rückbeziehung auf 134 an. — χιόν- 
τες steht für sich allein; die beiden 
Örtsbestimmungen gehören zu χα- 
ϑεζώμ. vgl. χ, 376. — nl. — μελή- 
oe, in anderm Gegensatze Z, 492. 

138. ἄρχῃσι, nicht ἄρχωσι. Vom 
Plur. bei folgendem 7 hat Homer 
kein Beispiel. Bei verbindenden 
Coniunktionen steht der Plur. so 
nur aus metrischer Noth. zu x, 513. 
Erst 139 tritt der zusammenfassende 
Plur. ein. 

140 f. παρ᾽ αὐτόφι, παρ᾽ αὐτοῖς, 
bei ihnen, gegen sie. vgl. M, 302, 
N,42. — διαχρινϑ., αὐτούς, schei- 
dend (aus dem Kampfe). vgl. o, 
149. Auf ua’ ὦχα διαχρινϑ, liegt 
der Nachdruck. 

143. dvayxainpı, Bing, mit zwin- 
gender Gewalt. vgl. 77,826. Andere 
lasen das tautologische dvayan ἶφι. 

145 ff, augpigurov, rings aus- 
gebreitet. ähnlich wie augıyler 
steht. vgl. ᾧ 9. Die Mauer wird in 
der Nähe des Meeres gedacht, Sonst 
findet sich keine Erwähnung dersel- 
ben, — Adern, als Künstlerin und 
Beschützerin des Herakles, der .die 


ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηχτον νεφέλην ὥμοισιν ἕσαντο. 


οἱ δ᾽ ἑτέρωσε χαϑῖζον ἐπ᾽ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὶ σέ, ἥιε Φοῖβε, καὶ "Agna πτολίπορϑον. 

ὡς οἱ μέν ῥ᾽ ἑχάτερϑε χαϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος πολέμοιο 


umveov ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ὕμενος ὕψι χέλευεν. 


τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσϑη πιεδίον, καὶ λάμσιετο χαλκῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵππων κάρκαιρε δὲ γαῖα τιόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες ἔξοχ ἄριστοι 

ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


“Αἰνείας τ᾽ Ayyıoıaöng καὶ δῖος ᾿Αἀχιλλεύς. 


Alvelag δὲ πρῶτος ἀπειλήσας ἐβεβήκει, 
vevoralwy κύρυϑι βριαρῇ ἀτὰρ ἀσπίδα ϑοῦριν 
πρόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τένασσε δὲ χάλκεον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐναντίον ὦρτο, λέων ὥς 


σίντης, ὅντε χαὶ ἄνδρες ἀοχτάμεναι μεμάασιν 


ἀγρόμενοι, rag δῆμος" ὁ δὲ τιρῶτον μὲν ἀτίζων 
ἔρχεται, ἀλλ᾽ ὅτε κέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 

δουρὶ βάλῃ, ἐάλη τε χανών, σπιερί τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίνεται, ἐν δέ τέ οἱ κραδίῃ στένει ἄλκιμον ἦτορ, 


Hesione dem Meerungeheuer ent- 
reissen sollte, zu Z, 640, — σεύαιτο 
(xnzos), treiben sollte. 


149 Γ, ϑεοὶ ἄλλοι, die den Achäern 
günstigen. — dupi — ὥμοισιν. vgl. 
E, 138, 4,527. 0,308. — dpgnxros, 
undurchdringlich. vgl. 5,343 f, 


151 f. ὀφρύες, nur hier vom Hü- 
gel, wie supercilium. — Καλλικ., 
wo sie wohl schon früher gesessen. 
vgl. 53. — ne. zu O, 365. 


153 ff. unr. βουλ., Rath sin- 
nend, was sie thun sollten. Der 
Scheu, den Krieg gegen einander 
zu beginnen, wird die Erlaubniss 
des Zeus entgegengesetzt, sich am 
Kampfe zu betheiligen. — δυσηλ. 
zu x, 325. — ἥμενος ὕψι, nicht 
Beiwort, wie ὑψίζυγος (zu “7, 166), 
sondern zur Bezeichnung seines 
jetzigen Aufenthaltes im Gegensa'iz 
zu den übrigen Göttern. 

Die ganze Ausführung 112-155 
scheint spätere Eindichtung. 


156 — 198. Aeneas geht auf 
denAchilleuszu,derihn vom 


Kampfe zurückzuschrecken 
sucht, 

156 ff. τῶν, der Achäer und Troer, 
wozu näher ausführend ἀνδρῶν nd’ 
ἵππων (sonst steht αὐτοὶ statt ἄν- 
doss. vgl. B, 466. 162. A, 525) erst 
sehr spät hinzutritt. — χαλχῷ. vgl. 
B, 457 f, T, 362 f. rzschmuck 
wird bei Pferden nicht erwähnt. — 
xapx-eigeiv, krachen, Franz. cra- 
quer, Engl. crack, wie xove- 
βίζειν B, 466 vgl. 7, 363. — auv- 
dis, Achäer und Troer. 

159. Z, 120. 

161 f. aneıd. wird ausgeführt 
162 ἢ. — νευστάζων. vgl. X, 314 f., 
auch N, 805. O, 609. 

164 ff, Den Vergleichungspunkt 
bildet die gierige Kampfwuth (μέ- 
νει). — xai bezeichnet die Bezie: 
hung auf σέντης (zu A, 481), da er 
ein Räuber ist, — πᾶς δῆμος stei- 
gert das ἄνδρες ἀγρόμενοι. — drifew, 
Weiterbildung von «arieıw, despi- 
cere, — ἐρηϑ. aid. zu B, 660. JS, 
280. — Der Nachsatz beginnt mit 
din. zu N, 408, — xgadin, στήϑε- 


155 


160 


165 


ῷ 


106 


20 οὐρῇ δὲ πλευράς re καὶ ἰσχία ἀμφοτέρωϑεν 
ττιμαστίεται, & δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει μαχέσασϑαι" 
γλαυχιόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἤν τινα πέφνῃ 
ἀνδρῶν, ἢ αὐτὸς φϑίεται πιρώτῳ ἐν ὁμίλῳ᾽ 
ὡς ᾿ἀχιλῇ ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
1T5@vrlov ἐλϑέμεναι μεγαλήτορος Alveiao. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾿ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπε τιοδάρκης δῖος Ayıkkeüg' 
Αἰνεία, τί σὺ τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελϑών 
ἔστης; ἦ σέγε ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει 
τϑοἐλητόμενον Τρώεσσιν ἀνάξειν ἱππτοδάμοισιν 
τιμῆς τῆς Πριάμου; ἀτὰρ εἴ κεν ἔμ᾽ ἐξεναρίξῃς, 
οἵ; τοι τούνεχά γε Πρίαμος γέρας ἐν χερὶ ϑήσει" 
εἰσὶν γάρ οἱ παῖδες, ὁ δ᾽ ἔμπεδος οὐδ᾽ ἀεσίφρων. 
ἢ νύ τί τοι Τρῶες τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
τιϑοχαλὸν φυταλιῆς nal ἀρούρης, ὄφρα νέμηαι, 


αἴ κεν ἐμὲ χτείνης; χαλεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα τὸ δέξειν. 


ἤδη μὲν σέγε φημὶ καὶ ἄλλοτε δουρὶ φοβῖσαι. 


T > 
ἢ οὐ 


μέμνῃ, ὅτε πέρ σε βοῶν ἄπο μοῦνον ἐόντα 


σεῦα κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ταχέεσσι ττόδεσσιν 


σιν. --- ἕέ, nur noch 2,134, wie ἑοῖ 
nur N, 495. --- ἐποτρύνει μαχ. Durch 
das Schlagen mit dem Kchweife 
scheint er sich selbst zum Kampfe 
zu treiben. Daher nannten Spätere 
den Löwenschweif ἀλχαία (Er- 
muthiger), ja man glaubte, der 
Löwe habe daran wirklich eine 
Art Stachel. — Bei dem Drauflos- 
gehen (ἐϑὺς φέρεται. vgl. O, 743), 
wird nachträglich seiner glühenden 
Augen gedacht. — uereı,inKampf- 
wuth (Z, 136. 4,210). — 7— ὁμέλῳ. 
vgl. zu I7, 753 f. auch M,305 f. — 
Hes. Scut. 429-431 von dem seine 
Beute zerreissenden Löwen: Zr 
μένεος δ᾽ ἄρα τοῦγε κελαινὸν πίμ- 
πλαται top’ γλαυχιόων δ᾽ ὄσσοις 
δεινὸν πλευράς τε καὶ ὥμους οὐρῇ 
στιόων ποσσὶ γλάφει. Aehnlich 
daselbst 389 f. vom Eber: Agpgos δὲ 
περὶ στόμα μαστιγόωντι λείβεται. 

176 f. Ζ, 121 £. 

118. τἰ---ἔστης. vgl. Z,125.— τόσσον 
πολλόν, so sehr weit. — ὁμίλου, 
aus dem Haufen hervor. Der 
Gen., wie in σταϑμοῖο δίεσϑαι M, 
304. zu 0,8. Der Nachdruck liegt nuf 
dem Part. — ἦ σέγε. Lässt du dich 


etwa durch die Aussicht, in Ilios 
zu berrschen, dazu verleiten? — 
ἀνάξειν, mächtig zu werden, 
wie ὦ, 30, τιμῆς, von der Königs- 
würde. τῆς Πρίαμου tritt erklärend 
hinzu. Anderer Art sind 7 77ρο- 
άχοιο δάμαρ (3, 503), τὸ σϑένος 
Dolaver (Σ, 486). — ἔμπεδος, hier 
bei Sinnen, da φρένας dabei 
vorschwebt. vgl. Z, 352. — ἀεσί- 

ων, leichtfertig (zu o, 470), 

ier verrückt. 

184— 186. Oder haben sie dir, 
gleich einem Könige, ein Grundstück 
für deinen Sieg über mich ausge- 
setzt? vgl. 1,578 ff, τέμενος---“μνἐμηαι. 
zZ, 19 { 

180— 186 verwarf Aristarch mit 
Recht als des Dichters unwürdig 
und bier unpassend. 179 erhält 
80 auch den passenden Sinn, dass 
Achilleus es kaum für möglich hält, 
Aeneas wolle mit ihm den Kampf 
wagen. 

187, φημὶ---φροβῆσαι, nicht wesent- 
lich verschieden von ἐφόβησα. vgl. 
361. B,129. E, 103. auch zu 7, 98, 


188.--- 194. vgl. 90-96. — ἢ οὐ 


χαρπαλίμως; τότε δ᾽ οὔτι μετατροαλίζεο φεύγων. 


ἔνϑεν δ᾽ ἐς “Πυρνησσὸν ὑπέχφυγες" αὐτὰρ ἐγὼ τήν 


πέρσα μεϑορμηϑεὶς σὺν ᾿ϑήνῃ καὶ 4ὲὶ πατρί, 
ληιάδας δὲ γυναῖκας ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας 
ἡ γον" ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο χαὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 


ἀλλ᾽ οὐ νῦν σὲ ῥύεσϑαι ὀΐομαι, ὡς ἐνὶ ϑυμῷ 


βάλλεαι. ἀλλά σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα χελεύω 

ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 

πρίν τι χαχὸν παϑέειν᾽ ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω. 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Alvelag ἀπαμείβετο φώνησέν τε" 


Πηλείδη, 


μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσέ γε γηπύτιον ὥς 


ἔλσεεο TER ER ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 
ἡμὲν χερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 
ἴδμεν δ᾽ ἀλλήλων γενεήν, ἴμεν δὲ τοκῆας, 
πρόχλυτ᾽ ἀκούοντες ἔπεα ϑνητῶν ἀνϑρώπων᾽ 


ὄψει δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς ἴδες, οὐτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ σούς. 


φασὶ σὲ μὲν Πηλῆος ἀμύμονος ἔχγονον εἶναι, 
μητρὸς δ᾽ ἐχ Θέτιδος, καλλιπλοκάμου ἁλοσύδνης" 
αὐτὰρ ἐγὼν υἱὸς μεγαλήτορος ᾿γχίσαο 


εὔχομαι ἐχγεγάμεν, 


ἔμνῃ, wie Ὁ, 18, — μετατ 
erasulalen von ᾿ἐντροπαλίζεσθει 
(zu Z, 496). — σὺν---πατρέ, vgl. A, 
736. Athene ist λαοσσόος und be- 
sonders ληῖεες, ὠγελείη. — ληεὰς nur 
hier. — ἐρρύσ. Aeneas entkam aus 
Lyrnessos. — Ζεὺς χαὶ ϑεοὶ ἄλλοι 
mit zwischentretendem Zeitwort. zu 
ει, 479. 

195—198. δύεσϑαι, „Jia oder av- 
τούς. — ἀὠλλά σ᾽ — ἔγνω P, 30— 
32. Aristarch verwarf diese zum 
Abschluss der Rede unentbehrlichen 
Verse, 

199 — 258. Erwiderung des 
Aeneas, der die Einschüch- 
terung des Achilleus muthig 
zurückweist und sofort den 
Kampf zu beginnen erklärt. 

200—202. Ichlasse mich nicht 
wie ein Kind ängstigen. vgl. 
H, 235 f. Homer schrieb wohl we 
ἔπεσσι. --- νηπύτιος, eigentlich un- 
kundig, νηπύϑιος (zu A, 449), 
steht geradezu für Kind, wie τη- 
λύγετος N, 410. vgl. auch A, 389. 

— In der Rede des Achilleus "sieht 


μήτηρ δέ μοί ἐστ᾽ ᾿φροδίτη. 
τῶν δὴ νῦν ἕτεροί γε φίλον παῖδα κλαύσονται 


er nur Spottund Frevelmuth, — αἔσυ- 
Aos,schän dlich,kommt von einem 
αἴσις, vom Stamme aid (vgl. αἰδώς), 
wie ἀήσυλος von ἄησις (zu E, 876), 

203— 212. Wir sind beide 
Söhne von Göttinnen, Eine 
derselben wird beute ihren 
Sohn beweinen, 

203 ff. Zur Wiederholung von 
ἴδμεν zu 8, 476 f. — roxnes, bier 
die Voreltern, wien,54. — πρό- 
xAvros, nur hier, aus der Ferne 
vernommen, oder ein verstärktes 
xAurös. vgl. πρόπας. — ἔπεα, Sage, 
nur hier; xAF ἀνδρῶν ist der 
Sang von den ännern. — 
ὄψις, Blick, wie Ψ, 94. 

206 ff. Von den Voreltern geht 
er zu den Eltern über, die ihnen 
von Angesicht bekannt sind. — 
Mr act. zu T, 96. — ἀλο-σύδνη, die 

eerentsprossene. Ein ὕδνης, 
ἔγγονος, wird angeführt, das, wie 
vs, ein oa verloren hat. Die Wur- 
zel ist dieselbe wie in υἱός. vgl. 
ἔχ-ιὄνα, ἐράχ-ιδνα. 

210 ff. τῶν ἕτεροι, von diesen 
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20 σήμερον" οὐ γάρ φημ ἐπέεσσί γε νηπυτίοισιν 
ὧδε διαχρινϑέντε μάχης EE ἀπονέεσϑαι. 

εἰ δ᾽ ἐϑέλεις nal ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 
ἡμετέρην γενεήν" πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν. 
215 Jagdavov αὖ τιρῶτον τέκετο νεφεληγερέτα Ζεύς, 
χτίσσε δὲ “αρδανίην, ἐπεὶ οὔπω Ἴλιος ἱρή 

ἐν πεδίῳ πεπόλιστο, ττόλις μερόπων ἀνϑρώπων, 
ἀλλ᾿ EI ὑπωρείας ᾧκχκεον πολυπίδακος Ἴδης. 
“Ἰάρδανος αὐ τέκεϑ᾽ υἱὸν Ἐριχϑόνιον βασιλῆα, 


22005 δὴ ἀφνειότατος γένετο ϑνητῶν ἀνϑρώπων. 


τοῦ τρισχίλιαι ἵπποι ἕλος κάτα βουχολέοντο 
ϑήλειαι, ττώλοισιν ἀγαλλόμεναι ἀταλῇσιν. 
τάων καὶ Βορέης ἠράσσατο βοσχομενάων, 
ἵππῳ δ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο κυανοχαίτῃ᾽ 


οοδαΐὶ, δ᾽ ὑποχυσάμεναι ἔτεκον δυοκαίδεκα πώλους. 


ai δ᾽ ὅτε μὲν σχιρτῷεν ἐπεὶ ζείδωρον ἄρουραν, 
ἄχρον ἐπ’ ἀνθερίχων καρπὸν ϑέον, οὐδὲ κατέχλων" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχιρτῷεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
ἄχρον ἐπὶ ῥηγμῖνα ἁλὸς :τολιοῖο ϑέεσχον. 


die einen, das eine Elternpaar. 
— χλαύσονται σήμερον, werden 
heute beweinen im Sinne von 
verlieren, da wenigstens P:leus 
die Kunde erst später empfangen 
wird. Das apostrophirte φημ᾽ 
nur hier. Der Dichter schrieb wohl 
φημι ἔπεσσι. vgl.200. — νηπ., kin- 
disch. vgl. 200. 244. — ὧδὲ weist 
auf ἐπ. νηπυτ. zurück, — diexpiws,, 
wie 141. — μάχης ἔξ, wie IT, 252. 
Aehnlich steht im Versschlusse 
μάχης Ex mit einem Casus von 
νοστήσας. vgl. auch £, 763, dagegen 
E, 35. 

213— 243. Aeneas lässt sich 
dennoch auf eine ausführ- 
liche Angabe seines Stamm- 
baums ein. 


213 ἢ, Z, 150 ἢ, wo καὶ ταῦτα 
viel passender steht. 


215. αὖ, da, wie es am Anfange 
der Rede A, 362 steht. Aehnlich 
αὖτε A, 202. B, 370. Ψ, 118, Jede 
Anknüpfung fehlt Z, 152. — πρώ- 
τον, wie N, 450. 

217. πόλις μὲρ. dv9go., wie sonst 
zu πόλις ἀνδρῶν, zu ἄστυ βροτῶν 


hinzugefügt wird. vgl. ο, 384. 492, 


218. Einl. 5. 30. — ὑπωρεέας. zu 
5, 307. 

219. αὖ weist hier zurück, wie o, 
249. Wo der Vers es gestattet, 
tritt in diesem Falle noch de voran, 
wie 231. 236. N, 451. 

220 ff. Von ἀφνειὸς ist die erste 
Silbe lang, da gr immier Position 
macht. — ἕλος, von einer feuchten 
Niederung. vgl. JS, 488, — βουκό- 
Acovro, Booxovro (vgl. 223. Π, 151). 
— drakjow. zu Σ᾽, 567. 

223 ff. vgl. IT, 150 ἢ. — καέ, so- 

ar, τάων ist hier freilich nicht 

en, partit,, aber der Dichter denkt 
sich hier doch nur einen Theil der 
Stuten. — χυχνοχαίτης, kein steben- 
des Beiwort. on den Mäbnen 
des Pferdes, nicht des Löwen, 
braucht Homer χαῖται (Z, 509) 

226 ff. ἐπὶ heisst bier überall 
über (darüber hin). Von Iphiklos 
sagte Hesiod: Axpor ἐπ᾿ ἀνθερίκων 
καρπὸν ϑέεν οὐδὲ χατέκλα, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
πυραμίνων ἀϑέρων φοίτασχε (oder 
δρώμασχε) πόδεσσιν, — χαὶ οὐ σε- 
νέσχετο καρπόν. vgl. Virg. Aen. VII, 
808—811. — Weil axpor bei Homer 
nicht adverbial ist und auch der 
Gleichmässigkeit wegen ist önyuir« 
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Τρῶα δ᾽ Ἐριχϑόνιος τέχετο Τρώεσσιν ἄναχτα' γ᾽ 
Τρωὸς δ᾽ av τρεῖς τταῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 231 
os τ᾽ Ἰσσάραχός τε καὶ ἀντίϑεος Γανυμήδης, 

ὃς δὴ κάλλιστος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 

τὸν χαὶ ἀνηρείψαντο ϑεοὶ “εὶ οἰνοχοεύειν 

χκάλλεος εἵνεχα οἷο, ἵν ἀϑανάτοισι μετείη. 235 
Ἶλος δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα Aaousdovra, 

“Ἰαομέδων δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέχετο Πρίαμόν τε 

Aaunov τε Κλυτίον ϑ᾽ Ἱκετάονά τ᾽, ὄζον ἴάρηος. 

Ἡσσάραχκος δὲ Κάπυν, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿Ἰγχίσην vers τταϊδα" 

αὐτὰρ ἔμ᾽ Ayxlong, Πρίαμος δ᾽ ἔτεχ᾽ Exrroga δῖον. 240 
ταύτης τοι γενεῆς τε καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. 

Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει τε, 

Orerwg κεν ἐϑέλῃσιν᾽ ὁ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 

ἀλλ᾽ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὡς, 

ἑσταύτ᾽ ἐν μέσσῃ ὑσμίνῃ δηιοτῆτος. | 245 
ἔστι γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι 

πολλὰ μάλ᾽ οὐδ᾽ ἂν νηῦς ἑκατόζυγος ἄχϑος ἄροιτο. 

στρεπτὴ δὲ γλῶσσ᾽ ἐστὶ βροτῶν, πολέες δ᾽ ἔνι μῦϑοι 

“ταντοῖοι, ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 


statt des überlieferten 4 zu 
schreiben trotz des Hiatus, der 
nicht stärker wie μάλιστα ᾿Αλεξών- 
ὅρῳ “1, 96. zu IT, 848. T, 194. 

30 f. ἀναξ mit dem Dat. zu E, 
546. — ἐξεγένοντο, wie 305. E, 637. 
Mit dem Dat. 5, 115. 

234 f. χαί, auch, drückt die Be- 
ziehung auf 233 aus, und wird 
gleichsam erklärt durch χάλλεος 
εἵν. οἷο. --- ἀνηρείψ., entführten. 
Die Odyssee braucht es von donvias 
und ϑύελλαι. — ϑεοί, insofern es 
als Beschluss der Götter erscheint. 
Eine genauere Bestimmung liegt 
dem Dichter fern. Nach E, 265 f. 
gab Zeus dem Vater als Ersatz 
göttliche Pferde. Ju ist mit oivo- 

οεύειν (zu JS, 3) zu verbinden. — 
ν᾿ ἀϑ. μετείη deutet darauf, dass 
er Schenke beim Göttermahle sein 
sollte, zu «7, 2. 

237. Τιϑωνὸς wurde von der Eos 
geraubt, die ihn zu ihrem Gatten 
erhob. vgl. Α, 1. 

238. 7, 147. 

240, Von den Enkeln des Assa- 
kros nennt er nur den ältesten Sobu 


des Priamos, den ersten Helden von 
Ilios, den er sich nicht ohne Selbst- 
bewusstsein zur Seite stellt. 

241. Z, 211. 

242 f. Aber freilich kommt es 
nicht allein auf edle Abkunft, son- 
dern vor allem auf des Zeus Gunst 
an. vgl. Ὁ, 490 ff. IT. 689 ff 

244 f. vgl. Ν, 292 1. — vgwivn 
dntornros, wie μάχη oder πόλεμος καὶ 
Öntorns, φύλοπις oder veixos πολέ- 
μοιο, ἔρις ἄρηος. 

Die ganze Stelle von 208 --- 245 
stört den Zusammenhang, vernich- 
tet die Kraft und Bedeutung der 
Rede, und ist demnach wohl später 
eingeschoben, 

246—249. Schmähungen vor- 
zubringen hält nicht schwer. 
— οὐδ᾽ --- ἄροιτο. 80 viele gibt es. 
Der Ausdruck ist stark hyperbo- 
lisch. ixardL., stärker als πολύ- 
ζυγος B, 293. Die Schiffe der Böo- 
ter hatten 120 Mann (2, 509 f.); 
sonst kommen Kriegsschiffe mit 
fünfzig, sonstige Reiseschiffe mit 
zwanzig Mann vor. Verfährt auch 
Homer mit seinen Zahlen willkür- 


110 


»0 ὁτιποῖόν χ' εἴπῃσϑα Errog, τοῖόν χ᾽ ἐπαχούσαις. 
οδιἀλλὰ τέ ἢ ἔριδας καὶ νείκεα νῶιν ἀνάγχη 


γειχεῖν ἀλλήλοισιν ἐναντίον, ὥστε γυναῖκας, 
αἵτε χολωσάμεναι ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο 
γειχεῦσ᾽ ἀλλήλησι μέσην ἐς ἄγυιαν ἰοῦσαι, 


ὁδοχιολλά τ ἔοντα τε χαὶ οὐχί᾽ χόλος δέ τε nal τὰ κελεύει. 


ἀλχῆς δ᾽ οὔ μ᾽ ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις μεμαῶτα, 
χιρὶν χαλχῷ μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 
γευσόμεϑ᾽ ἀλλήλων χαλχήρεσιν ἐγχείησιν. 

ἦ da χαὶ ἐν δεινῷ σάχει ἤλασεν ὄβριμον ἔγχος, 
“ρυσμερδαλέῳ᾽ μέγα δ᾽ ἀμφὶ σάχος μύχε δουρὸς ἀκωχῇ. 


Πηλείδης δὲ σάχος μὲν ἀπὸ ἕο 


χειρὶ παχείῃ 


ἔσχετο ταρβήσας φάτο γὰρ δολιχόσχιον ἔγχος 
ῥέα διελεύσεσϑαι μεγαλήτορος Aivelao, 

γήπιος" οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
οϑδώς οὐ ῥηίδί ἐστὶ ϑεῶν ἐριχυδέα δῶρα 

ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείχειν. 


lich, so wird er doch bei der Be- 
stimmung der Ruderer wirkliche 
Verhältnisse nicht unberücksichtigt 
elassen haben, vgl. zu #, 35. — 
ἄροιτο, trüge. — vouös, Weide, 
bildlich, wie wir Feld, die Römer 
campus,arena brauchen. — ἔνϑα 
χαὶ Erde, nach beiden Seiten. 

250. Hesiod Erg. 721: Ei δὲ κα- 
χὸν εἴπῃς, τάχα x αὐτὸς μεῖζον 
ἐχούσαις. Der Vers ist hier nicht 
besonders passend, 

251—256. Warum sollen wir 
uns wie erzürnte Weiber be- 
tragen? — vor ἀναγκή (ἐστι), wie 
χρὴ steht. — νείκεα νεικεῖν, wie 
βουλὰς βουλεύειν ; das vorhergehende 
synonyme ἔρεδας schwebt nicht mehr 
vor. Regelrecht stände προφέρειν. 
Vielleicht verdient die Lesart ὀνείδεα 
vor veixea den Vorzug. — γυναῖ- 
χας, als ob ἡμέας χρὴ vorhergegan- 
gen wäre. — ἔρ. πέρι, des Zan- 
kes wegen. zu H, 210. — οὐχί, 
ἐόντα. Andere hatten statt unserer 
Aristarchischen Lesart πόλλ᾽ ἐτεά 
τε, wobei die Auslassung des ἐτεὰ 
gar hart ist. Ganz anderer Art 
sind B, 300. O, 137. — rd, οὐχ 
ἐόντα. — χελεύει, νεικεῖν. Aristarch 
verwarf diese Verse, die freilich 
anstössig sind, wenn man 244 f, 
beibehält, 


256—258. Seiner Abmahnung ge- 
genüber erklärt er sofort den Kampf 
beginnen zu wollen, wie ähnlich 
Hektor Ἢ, 242 f. — ἀλχῆς, μάχης, 
eigentlich von der Bethätigung der 
Kraft. vgl. M, 249. — γεύεσϑαι, 
wie 7,804 und oft bei Herodot πει- 
ρᾶσϑαι ἀλλήλων, Anderer Art sind 
®, 61. v, 181. 


259—340. Kampf zwischen 
Aeneas und Achilleus, der 
mit dem Tode des Erstern 
geendet haben würde, hätte 
nicht Poseidon diesen ent- 
rückt. Poseidons Mahnung 
an Aeneas, sich nicht mehr 
mit Achilleus zu messen. 


259 f. vgl. H, 244 ἢ, wo der 
Schild gleichfalls δεινὸν heisst, was 
hier durch σμερδαλέον verstärkt 
wird. — μέγα ἀμφὶ-μύχε, laut 
dröhnte umher. vgl. M, 460. 


261 f. vgl. 278. N, 108 ἢ, — 
διελεύσεσθαι, eindringen, wie 
100, 


265 ἢ, vgl. Καὶ, 402 f. — οὐ ῥηΐδια, 
χαλεπά, IT, 510. 837 unten 363. zu 
0, 11. Zur Verbindung auch 131. 
— Zu οὐδ᾽ ὑποείχειν hat man sich 
ein φιλεῖ hinzuzudenken. Vermu- 
then könnte man ὑποείκξι. 


οὐδὲ τότ᾽ Αἰνείαο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
“ῥῆξε σάχος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκαχε, δῶρα ϑεοῖο" 

ἀλλὰ δύω μὲν ἔλασσε διὰ :ττύχας, αἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔτι τρεῖς 
ἦσαν, ἐπεὶ τιέντε τιτύχας ἤλασε Κυλλοποδίων, 
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τὰς δύο χαλκείας, δύο δ᾽ ἔνδοϑι κασσιτέροιο, 

τὴν δὲ μίαν χρυσέην, τῇ δ᾽ ἔσχετο μείλινον ἔγχος. 
δεύτερος αὐτ᾽ Ayıkevg τιροΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Αἰνείαο κατ᾿ ἀσπέδα scavroo’ ἐίσην, 


” » ὦ , ξ ’ ! 
ayıvy ὕπο πρώτην, ἢ λεπτότατος ϑέε χαλχύς, 
λεπτοτάτη δ᾽ ἐπέην ῥινὸς βοός" 


ἡ δὲ διατερό 


IImhıag ἤιξεν μελέη, Aane δ᾽ ἀσπὶς ὑτ αὐτῆς. 
Αἰνείας δ᾽ ἐάλη καὶ ἀπὸ ϑεν ἀσπίδ᾽ ἀνέσχεν 

δείσας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ Ξ 
ἔστη ἱεμένη, διὰ δ᾽ ἀμφοτέρους ἕλε κύχλους 

ἀσπίδος ἀμφιβρότης. 6 δ᾽ ἀλευάμενος δόρυ μαχρόν 
ἔστη, κὰδ δ᾽ ἀχλὺς χύτο μυρίον ὀφθαλμοῖσιν, 
ταρβήσας, ὅ οἱ ἄγχι πάγη βέλος. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσεν, ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ, 


σμερδαλέα ἰάχων" ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 


Αἰνείας, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 


261 f. vgl. 1, 348. — οὐδέ, im Sinne 
von so auch nicht. — τότε, ähn- 
lich wie 0,534.— γρυσός, der Schi.d 
selbst, wie δῶρα ϑεοῖο zeigt. vgl. ®, 
165. auch ®, 43. 

269 — 272, ἔλασσε. Subiekt ist 
ἔγχος. — ἦσαν, waren da, blie- 
ben übrig. — ἤλασε. vgl. M, 296. — 
Κυλλοπ, zu 2,371. — Die beiden ober- 
sten Lagen waren von Erz, die 
mittlere von Gold, die beiden letz- 
ten, die äussersten, von oben an 
gerechnet (ἔνδοθι), von Zinn. — 
Diese Verse wurden mit Recht 
schon vor Aristarch als interpolirt 
verworfen, da der Schild des Got- 
tes nicht verletzt werden könne. 
Der Interpolator nahm χρυσὸς 268 
irrig von der χρυσέη ruf, und die- 
λεύσεσϑαι für durchdringen. 

273 f. vgl. Z, 248 ff. 

275 f. πρώτην, aus metrischem 
Grunde für πυμάτην (Z, 118. Σ, 
607). Anders Z, 40. — ὕπο, bei. 
— ϑέεν. vgl. Z, 320. — ἐπέην, an 
dem Schilde, nicht über dem Erze. 
— ῥινὸς Boos. zu M, 263 — λάχε, 
zu 5, 25. 

278 Ε΄, vgl. N, 408, — ὑπὲρ νώτου 


ist hier mit ἑεμένη zu verbinden 
(vgl. πρόσσω ἱεμένη 0,543). Anders 
9%, 09 ἢ — a ἕλε, nur bier, 
riss weg, wie auch in Prosa. 
χύχλος ist der Rand (M, 297), den 
die Gewalt des Stosses ganz ab- 
riss. en a χύχλοι, weil er aus 
zwei Lagen, von Leder und Erz 
(275 f.), bestand. Das Durchdrin- 
gen der Lanze ist 276 f. geschil- 
dert. 

282 f. ἔστη, stand unbeweglich. — 
ἀχλύς, unzweifelhafte Herstellung 
des überlieferten, auch gegen das 
Digamma verstossenden ἄχος οἵ, 
vgl. 421, E, 696. — μυρίον ist ad- 
verbial im Sinne von gewaltig, 
wie 2, 320. Es ist bier nicht vom 
Schmerze die Rede, wovon ἄχεος 
νεφέλη (P,591. Σ, 32), sondern von 
der Betäubung in Folge der Er- 
schütterung. — ταρβήσας, derGrund 
von χὰδ --- ὀφϑ. Eigentlich müsste 
ταρβήσαντιε stehen. vgl. B, 353, — 
οἱ ἄγχε, so dass er fast ihn selbst 
getroffen hätte, — πάγη, ἀσπίδι. 

284. ἐμμεμαώς, mit Hast. vgl. 
E, 142. — ἐπόρουσεν, wie Γ, 379, 

285 287. vgl. E, 302—304, 
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oo οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὃ δέ μιν ῥέα πάλλε καὶ οἷος. 


ἔνϑα κεν Αἰνείας μὲν ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 


ἢ κόρυϑ᾽ ἠὲ σάχος, τό οἱ ἤρχεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
290769 δέ κε Πηλείδης σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀτηύρα, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
αὐτίχα δ᾽ ἀϑαγάτοισι ϑεοῖς μετὰ μῦϑον ἔεισεεν" 
ὦ πόποι, ἡ μοι ἄχος μεγαλήτορος Αἰνείαο, 
ὃς τάχα Πηλείωνι δαμεὶς Audoode χάτεισιν, 


9957... Fdusvog μύϑοισιν ᾿Απόλλωνος ἑχάτοιο, 


γήσειος" οὐδέ τί οἱ χραισμήσει λυγρὸν ὄλεϑρον. 
ἀλλὰ τί ἢ νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγεα raoyeı, 
μὰψ, Even ἀλλοτρίων ἀχέων; χεχαρισμένα δ᾽ αἰεί 
δῶρα ϑεοῖσι δίδωσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 


800άλλ᾽ ἄγξϑ᾽ ἡμεῖς zeig μιν ὑπὲκ 


ϑανάτου ἀγάγωμεν, 


μήπως καὶ Κρονίδης κεχολώσεται, αἴ κεν ᾿χιλλεύς 
τόνδε καταχτείνῃ. μόριμον δέ οἵ ἐστ᾽ ἀλέασϑαι, 
ὄφρα μὴ ἄσπερμος γενεὴ χαὶ ἄφαντος ὄληται 
Δαρδάνου, ὃν Κρονέδης περὶ ravrwv φίλατο τταίδων, 


30508 ἔϑεν ἐξεγένοντο γυναικῶν τε ϑνητάων. 


ἤδη γὰρ Πριάμου γενεὴν ἤχϑηρε Κρονίων" 


289 ff, τό. Grammatisch bezieht 
sich der Relativsatz nur auf σάχος, 
dem Sinne nach auch auf xogus. Der 
Helm war gleich undurchdringlich. 
Auch zu ἤρχεσε wird x&v gedacht. 
— σχεδόν, abrooysdor, wie E, 458. 
N,576. Der Nachsatz beginnt 291. — 
νόησε, wie sie aufeinander losgingen, 

292. ἀϑ. ϑεοῖς, den Göttern, die 
den Achäern günstig, 

293. ἄχος, ἐστίν, wie E, 759. 

296. νήπιος, weil er auf diesen 
sich verlassen, der ihn im Stiche 
lässt, Dass Apollon sich wirklich 
des Aeneas nicht annimmt und dies 
der den Achäern günstige Poseidon 
thun muss, ist wohl nur dadurch 
zu erklären, dass der Dichter hier 
gangbaren Sagen folgte. Aber der 
ursprüngliche Dichter dürfte sich 
dies kaum gestattet haben, und so 
ist es nicht unwahrscheinlich, dass 
hier früher eine viel kürzere Stelle 
über die Rettung des Aeneas durch 
Apollon stand, welche durch unsere 
spätere, etwas matte Eindichtung 
verdrängt ward. 

297 fl. πάσχει, von dem, was ihm 


bevorsteht. μὰψ wird durch 
ἕνεχ᾽ ἀλλ. ἀχέων erklärt, — ἄλλοτρια 
ἄχεα kann nur das Wehe der Troer 
sein, deren Stadt in Gefahr ist. 
vgl. Z, 483 f Aebnlich steht πῆμα 
2,547. Näher läge uns freilich 
ἀλλοτρίης ἄτης. Man hat ἀλλοτρίων 
εἰτέων vermuthet, obgleich vom Plur. 
nur ἄτας und ἄτῃσιν vorkommen. 
εἰχέων als Part. und ελλοτρέίων als 

eutrum zu fassen geht nicht an. — 
χεχαρισμένα — ἔχουσιν. vgl. a, 66 f. 
χεχαρισμένα, wie χαρίεντα ©, 204, 
wo vorher δῶρα ganz wie hier 
steht. 

301 f. xai, ausser dass es ein 
Unrecht gegen Aeneas wäre (297 ff.). 
— μόριμον nur hier aus metrischer 
Noth für μόρσιμον (E, 674), μοῖρα, 
μόρος, αἶσα, αἴσιμον. 

303 ἡ. ἄφαντος (zu Z, 60) ist 
Folge des ἄσπερμος. — φίλατο, 
nur bier, ἐφίλατο E, 61. zu Ἑ, 117. 

306 ff. ἤδη — ἄρον Den Unter- 
gang der Troer hat Zeus jetzt be- 
schlossen. νῦν, im Gegensatze zu 
ἤθη, von dem, was nach des Zeus 
Bestimmung bald eintreten wird, 
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νῦν δὲ δὴ Αἰνείαο βίη Τρώεσσιν ἀνάξει 
χαὶ παίδων “ταῖδες, τοί κεν μετύόπισϑε γένωνται. 
τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη; 


Ἐννοσίγαι᾽, αὐτὸς σὺ μετὰ φρεσὶ σῇσι νόησον 


Αἰνείαν, 7 κέν μιν ἐρύσσεαι ἡ κεν ἐάσεις. 
[Πηλείδῃ ᾿4χιλῆι δαμήμεναι ἐσθλὸν ἐόντα.] 
ἦτοι μὲν γὰρ νῶι πολέας ὠμόσσαμεν ὅὕρχους 
πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿41ϑήνη, 
μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν χαχὸν ἦμαρ, 
μηδ᾽ διτότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 
καιομένη, καίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿“χαιῶν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ ἄκουσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
Pi δ᾽ ἴμεν ἄν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων. 
ἷξε δ᾽, ὅ9᾽ Αἰνείας ἠδ᾽ ὃ κλυτὸς ἦεν ᾿ἀχιλλεύς. 
αὐτίχα τῷ μὲν Ereıra var ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλύν, 
Πηλείδη ᾿ἀχιλῆι ὁ δὲ μελίην εὔχαλκον 
ἀσπίδος ἐξέρυσεν μεγαλήτορος Αἰνείαο. 
χαὶ τὴν μὲν προπάροιϑε ποδῶν ᾿ἀχιλῆος ἔϑηχεν, 


Zeus hasst keineswegs, wie es bier 
heisst, das Geschlecht des Priamos, 
das nicht weniger von Dardanos 
abstammt, wie Aeneas. — Davon, 
dass Aeneas gerettet werden und 
die Troer beherrschen soll, weiss 
die Ilias sonst Nichts, die nur die 
Zerstörung der Stadt kennt. — χαὶ 
raid. — γένωνται. Virg. Aen. III. 
98. — Diese Weissagung ward bei 
den Griechen und Römern als ein 
bedeutsames Zeugniss betrachtet, 
und jedenfalls deutet es auf eine 
verbältnissmässig alte Sage, dass 
ein dort herrschendes Geschlecht 
von Aeneas abstamme, 

310 f. νοεῖν, mit ἐνὶ φρεσὶ σῇσι y, 
26, gewöhnlich mit φρεσί, wie 7, 
600, mit ϑυμῷ σ. 228. Der Imp. 
Aor. nur hier. Gewöhnlich μετὰ 
φρεσὶ σῇσι μελόντων. --- Αἷν., Acc, 
der Beziehung, wie 2,563. — ἐάσεις, 
fahren lässt, aufgibst, wie 7, 
260. P, 13. 

312. Der nach X, 176 gemachte 
Vers fehlt in den besten Hand- 
schriften. Ganz ähnlich ist nach 
Zaoas 2, 558 eingeschoben, 

313 ff. Hiervon weiss die Ilias 
Nichts. Wie viel treffender spricht 
Here ihren Ingrimm gegen llios «2, 


ILIAS, III. 


26 ff. aus, vgl. auch O, 212 ff. — 
πολέας ὅρχους, bei vielen Gelegen- 
heiten. — ἐπὶ -- ἀλεξήσειν, meist 
ohne Acc. vgl. 7, 251. — καιομένη, 
χαίωσι ist hier nach ©, 376 statt des 
überlieferten, nach δαήται ganz un- 
erträglichen δαιομένη, daiweı herge- 
stellt. vgl. 2, 843, χαιομένη wird 
durch den folgenden Satz erläu- 
tert. 

318, aurag — ἄχουσε, Formel im 
letzten Theil der Ilias (2, 377. 7, 
und in der Odyssee. vgl. B, 

319. E, 167, 

320 f. ὁ χλυτὸς Ay. zu K, 231. — 
Der Sing. ἦεν gehört eigentlich vor 
ἠδέ. zu d, 628. — avrixa — ἔπ., wie 
140, B, 322. 

322 ff. ö, obgleich das Subiekt 
bleibt. — ἀσπίδος, den Aeneas noch 
trug. — ἔϑηχεν, ganz allgemeiner 
Ausdruck. vgl. 441. Mit ἔβαλλεν 
schliesst die Odyssee nur ein paar- 
mal den Vers, mit ἔβαλλον die 
Ilias an einigen Stellen, wo kein 
anderes Zeitwort passt. Natürlich 
lässt Poseidon den Speer so ganz 
ruhig zur Erde gelangen, dass 
Achilleus es nicht merkt. 
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40 Alvelav δ᾽ ἔσσευεν ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀείρας. 
β8207ητολλὰς δὲ στίχας ἡρώων, πολλὰς δὲ καὶ ἵπστων 


Αἰνείας ὑπερᾶλτο ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας. 
ἵξε δ᾽ ἐπὶ ἐσχατιὴν πολυάικος πολέμοιο, 
ἔνϑα τε Καύχωνες πόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο. 


᾿βϑοτῷ δὲ μάλ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 


καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Αἰνεία, τίς σ᾽ ὧδε ϑεῶν ἀτέοντα κελεύει 

ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι, 

ὃς σεῦ ἅμα κρείσσων καὶ φίλτερος ἀϑανάτοισιν; 


83δἀλλ᾽ ἀναχωρῆσαι, ὅτε κεν συμβλήσεαι αὐτῷ, 


μὴ καὶ ὑπὲρ μοῖραν δόμον "Audog εἰσαφίκχηαι. 
αὐτὰρ ἐπεί X ᾿ἀχιλεὺς ϑάνατον καὶ ᾽τότμον Errioren, 
ϑαρσήσας δὴ ἔπειτα μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι" 

οὐ μὲν γάρ τίς σ᾽ ἄλλος ᾿4χαιῶν ἐξεναρίξει. 


840 ὡς εἰπὼν λέπεν αὐτόϑ'᾽, ἐπεὶ διεπέφραδε πάντα. 


αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ Ayılmjog ἀπὸ ὀφϑαλμῶν σχέδασ᾽ ἀχλὺν 
ϑεσπεσίην᾽ ὃ δ᾽ ἔπειτα μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφϑαλμοῖσιν, 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 

ὦ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι: 


3458yxog μὲν τόδε χεῖται ἐπὶ χϑονός, οὐδέ τι φῶτα 


λεύσσω, τῷ ἐφέηκα καταχτάμεναι μενεαίνων. 


825. ἔσσευεν, brachte weg. — 
ὑψόσ᾽ ἀείρας, wie Καὶ, 465. 505. 

327. ϑεοῦ ἀπὸ χ. ὁρ., von des 
GottesHandsich wegschwin- 
gend. Der Dichter nimmt an, auf 
wunderbare Weise habe der Gott 
ihm einen Schwung gegeben, der 
ihn über das ganze Schlachtfeld 
wie im Fluge hingeführt. Dass der 
Gott ihn nicht im Arme gehalten, 
wie den Aeneas E, 432 ff., ergibt 
sich aus 330, wo Poseidon zu ihm 
tritt. 

329, Καύχωνες. zu K,429,. — πό- 
λεμὸον μέτα ϑωρήσσ., gerüstet in 
den Krieg zogen, wie N, 301. 
vgl. A, 226. A, 709. 

332. ὧδ᾽ ἀτέοντα, so tollkühn, 
nur hier, wie bei Herodot VII, 223, 
Das « ist lang, wie in ἄτῃ, wovon 
es abgeleitet ist. Die Synizese, wie 
bei deAnrfovres H, 310. vgl. Einl. 
zur Odyssee 85. 15. 

335 f. Das Βαϊ, mit χέν, wie auch 
im Relativsatze. Gewöhnlich steht 


au ὅτε xer der Coni., wie Z, 225. 
454 f. — ὑπὲρ μοῖραν. vgl. dagegen 
Z, 487. zu 3. x Ξ 

340. vgl. den Formelvers f, 292. 
— διεπέφραδε, wie Σ, 9. 

341—380. Achilleusberuhigt 
sich über des Aeneas Ent- 
rückung. Die Achäer ruft er 
zum tapfern Kampfe auf, 
wie Hektor, der selbst dem 
Achilleus entgegengehen 
will, die Troer. Apollon be- 
stimmt den Hektor, sich in 
die Menge zurückzuziehen. 

341. vgl. 321 f. », 352. 

342. μέγ᾽ ἔξιδεν, gewaltig 
schaute er hervor (aus dem 
Nebel, der bisher die Aussicht ver- 
deckt hatte). εἔσιδε genügte dem 
Dichter hier nicht. μέγα vom Sehen 
und das zusammengesetzte Zeitwort 
finden sich nur hier. 

343 f. P, 90. O, 288. 

345. τόδε, dort, wird näher be- 
stimmt durch ἐπὶ γϑονός. 
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ῃ ῥα καὶ «Αἰνείας φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
nev’ ἀτάρ μιν ἔφην μὰψ aurwg εὐχετάασϑαι. 
ἐρρέτω᾽ οὔ οἱ ϑυμὸς ἐμεῦ ἔτι πειρηϑῆναι 


ἔσσεται, ὃς καὶ νῦν φύγεν ἄσμενος dx ϑανάτοιο. 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ “αναοῖσι φιλοπτολέμοιτι κελεύσας 
τῶν ἄλλων Τρώων τ:ιειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών. 

ἡ καὶ ἐστὶ στίχας ἄλτο, κέλευε δὲ φωτὶ ἑκάστῳ" 
μηχέτι νῦν Τρώων ἑκὰς ἕστατε, δῖοι Ayauot, 


ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἀνὴρ ἄντ᾽ ἀνδρὸς ἴτω, 


μεμάτω δὲ μάχεσϑαι. 


ἀργαλέον δέ μοί ἐστι καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 
τοσσούσδ᾽ ἀνθρώπους ἐφέπειν καὶ πᾶσι μάχεσθαι. 
οὐδέ χ' "Aong, ὅσπερ ϑεὸς ἄμβροτος, οὐδέ χ' ᾿ϑήνη 
τοσσῆσδ᾽ ὑσμένης ἐφέποι στόμα καὶ πονέοιτο. 


ἀλλ᾽ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσέν τε ποσίν τε 


χαὶ σϑένει, οὔ μέ τί φημι μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλὰ μάλα στιχὸς εἶμε διαμπτερές, οὐδέ τιν᾽ οἴω 
Τρώων χαιρήσειν, ὅστις σχεδὸν ἔγχεος ἔλϑῃ. 

wg par ἐποτρύνων. Τρώεσσι δὲ φαίδιμος Ἕχτωρ 


χέχλεϑ᾽ ὁμοκλήσας, φάτο δ᾽ ἔμμεναι ἄντ᾽ ᾿Αχελῆος" 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι, μὴ δείδιτε Πηλείωνα. 
καί xev ἐγὼν ἐπέεσσι καὶ ἀϑανάτοισι μαχοίμην" 


ἔγχεϊ δ᾽ ἀργαλέον, drei ἢ στολὺ 


841 f, bezieht sich auf den 
unterdrückten, aus 345 f. geschlos- 
senen Gedanken, dass nur ein 
Gott dies bewirkt haben könne. 
Seiner Mutter Aphrodite hat Aeneas 
208 f. kurz gedacht. — μὰψ αὕτως, 

anz grundlos. zu B, 138 — 

ie beiden Verse sind wohl gleich 
denen, worauf sie sich beziehen, 
eingeschoben. 

349 f, Er tröstet sich über den 
Verlust. — χαὶ setzt das νῦν der 
Zukunft entgegen. — φύγεν ἄσμ., 
froh war, dasser floh. 

351 f. χελείσας. Das thut er zu- 
nächst 352—364. — τῶν — ἐλϑών. 
vgl. T, τὸ. Dies wird 381 ff. er- 
zählt. 

858, dAro. vgl. 62. Die Leiden- 
schaft lässt ihn Alies rasch thun. 
Gewöhnlich steht στέχας ἐπιπωλεῖσ- 
ϑαι (Γι, 196), auch ἐποίχεσϑαι (0, 
279). vgl. E, 461. 

357. ἐφέπειν, adire, das die 
Römer auch im feindlichen Sinne 
brauchen. vgl. 359. 


φέρτεροί εἰσιν. 


358 f. Ares und Athene, wie 48. 
51. — στόμα. zu K,9. — xai πο- 
νέοιτο (μαχέοιτο) tritt ausführend 
hinzu. 

361 ff, μὲ tritt hervorhebend zwi- 
schen οὔτε, --- φημέ, wie 187. — στιχός 
(77,173) μάλα διαμπ. (M, 429), die 
Reihe durch, nämlich unter den 
πρόμαχοι, unter denen er zunächst 
sich hält. — οὐδὲ χαιρήσειν. vgl. u, 
87 f. ©, 377 f. auch zu 265. 

365. χκέχλ. öu., wie χέχλετ᾽ ἀύσας 
J, 508, χέχλετο χαϑατιτόμενος IT, 
421. — garo— Ay. Einen Haupt- 
punkt der Aufforderung (371 f.) 
deutet der Dichter vorab an, Aehn- 
lich ermutbigt Sarpedon die Lykier 
IT, 422 ff. — ἔμμεναι, zu Φ, 11. 

367 — 370. Grosssprecherisch zu 
drohen ist leicht. Auch Achilleus 
wird nicht alle seine Drohungen 
zur Ausführung bringen. Aeneas 
bezieht sich auf die gerade nicht 
besonders grosssprecherische Aeus- 
serung 360—363. — φέρτεροι, ἐμοῦ. 
vgl. Φ, 264. K, 557. — τελέεε und 

88 


350 


355 


360 


365 
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9 οὐδ᾽ ᾿χιλεὺς πάντεσσι τέλος μύϑοις ἐπιϑήσει, 
διυἀλλὰ τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ κολούει. 


τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, καὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, 
εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοικε, μένος δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ. 

ὡς par ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ ἀντίοι ἔγχε ἄειραν 
Τρῶες" τῶν δ᾽ ἄμυδις μίχϑη μένος, ὦρτο δ᾽ ἀυτή. 
βιυχαὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτορα else π᾿ταραστὰς Φοῖβος ᾿“πόλλων" 
Ἕχτορ, μηχέτι σπτάμτεαν ᾿ἡχιλλῆι προμάχιζε, 
ἀλλὰ χατὰ πληϑύν τε καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
μήττως σ᾽ ἠὲ βάλῃ ἠὲ σχεδὸν ἄορι τύψῃ. 

ws ἔφαϑ᾽" Ἔχτωρ δ᾽ αὖτις ἐδύσετο οὐλαμὸν ἀνδρῶν 
βϑβυταρβήσας, ὅτ᾽ ἄκουσε ϑεοῦ ὄπεα φωνήσαντος. 
ἐν δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς Τρώεσσι ϑόρε φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν, 
σμερδαλέα ἰάχων. πρῶτον δ᾽ ἕλεν Ipıriwva, 
203409 Ὀτρυντεέδην, πολέων ἡγήτορα λαῶν, 
ὃν νύμφη tere νηὶς Ὀτρυντῆι πτολειπόρϑῳ 
385 Tuu Aw ὕπο νιφόεντι, Ὕδης ἐν πίονι δήμῳ. 
τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα Bak ἔγχεϊ δῖος Ayıkkevg 
μέσσην κὰκ χεφαλήν, ἡ δ᾽ ἄνδιχα “τᾶσα χεάσϑη᾽ 


χολούει, von der nahen Zukunft. 
τελέεε kommt wohl als Fut. vor, 
aber χολούει kann als solches nicht 
gelten. Das Fut.xoAovas:ist hiersehr 
schwach bestätigt, — μεσσ. κολ., 
zerstört es, wenn er in der 
Mitte ist. vgl. 9, 211, Das Zer- 
stören erfolgt dadurch, dass er von 
der Vollendung ablassen muss, 

371 f. τῷ, ᾿Ἀχιλλῆε, ohne beson- 
dern Nachdruck. — xai—foıxev. Die 
kräftig eintretende Wiederholung 
mehrerer Wörter findet sich nur 
im letzten Theile der Ilias, ausser 
hier X, 121 f. 2, 641f. — αἴϑων, 
dunkel. zu , 3. 

373 f. ὠντίοι, ἐλϑόντες. ---- ἄειραν. 
vgl. A, 594. — ἄμυδις, sogleich. 
zu 7, 6. — μίχϑη μένος, dieKraft 
kam aneinander, vgl. O, 510. — 
ὦρτο δ᾽ ἀυτή. zu O, 312. 

375. vgl. M, 60, 

376. une. πάμπαν, noch ganz 
und gar nicht. zu y, 143. 

377. κατὲ πληϑύν, ἑων. — φλοῖσ- 
βος, hier gleich οὐλαμός (379), ὅμει- 
λος, von der Masse der Kämpfer, 
im Gegensatze zu den πρόμαχοι. ἐκ, 
heraus aus. — δέδεξο, hier passe 
aufihn. Anders E, 229, 


379 f. οὐλαμόν ἀνδρῶν. Anders 
4,251. — rapß., wegen des Tadels 
seiner Kühnheit. — ὅτ᾽ — φωνήσαν- 
τος (vgl. B, 182) schliesst sich an 
ἐδύσετο. 

38] --- 418, Achilleus tödtet 
nacheinander vier Troer, 
unter ihnen Hektors jüng- 
sten Bruder Poiydoros, 

381. φρεσ. εἶμ. ἀλχήν, sonst ϑοῦριν, 
auch μεγάλην, ἐπιειμένος ἀλχὴν (H, 
164. ε, 214). 

382 ff. Die Namen Τφιτέων (Ab- 
leitung von Ἴφιτος) und Ὀερυντεὺς 
deuten auf Kraft und Kriegsmuth, 
wie denn auch Otrunteus als Städte- 
zerstörer bezeichnet wird. — Statt 
ὃν lasen Andere τόν, wie B, 741. ©, 
26. /7,146. ZurAbstammung von einer 
Naiade vgl.Z,21f. Ξ, 444 f.— Am 
Tmolos wohnten die Mäoner. Der 
Katalogosnennt (864) als Heerfübrer 
der Mäoner zwei Söhne der [vyain 
λίμνη, an welchem δ lag, nahe 
bei den Flüssen Hyllos und Her- 
mos (390 ff.). Des goldreichen Pakto- 
los, woran Sardes lag, gedenkt 
Homer nicht. 

386—3838. vgl. A, 95. IT, 412 f. 
4, 449. 
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δούπησεν δὲ πεσών" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο diog Ayılkevg! 
κεῖσαι, Ὀτρυντείδη, πάντων ἐχτταγλότατ᾽ ἀνδρῶν. 


ἐνθάδε τοι ϑάγατος, γενεὴ δέ τοί ἐστ᾽ Ent λίμνῃ 


Γυγαίῃ, ὅϑι τοι τέμενος πιατρώιόν ἔστιν, 
Ὕλλῳ En’ ἰχϑυόεντι καὶ Ἕρμῳ δινήεντι. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τὸν δὲ σχότος 0008 κάλυψεν. 
τὸν μὲν ᾿“χαιῶν ἵσχστοι ἐπισσώτροις δατέοντο 


πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ 6 δ᾽ ἐπὶ αὐτῷ “ημολέοντα, 


ἐσθλὸν ἀλεξητῆρα μάχης, Avcivogog υἱόν, 
γύξε κατὰ χρόταφον χυνέης διὰ χαλχοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκεέη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διατιρό 
αἰχμὴ ἱεμένη ῥῆξ᾽ ὀστέον, ἐγχέφαλος δέ 


ἔγδον ἅπας πετάλαχτο᾽ δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 


Ἱπποδάμαντα δ᾽ ἔπειτα as ἵππων alkavre, 
πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὔτασε δουρί. 


ΕΙΣ 


αὐτὰρ 6 ϑυμὸν ἄισϑε καὶ 


« 


ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος 


Bd 4 [4 ς , 2 sı »# 
ἤρυγεν ἑλκόμενος Ελικώνιον ἀμφὶ ἄναχτα 


χούρων ἑλκόντων γάνυται δέ τε τοῖς Ἐνοσίχϑων" 


ὡς ἄρα τόνγ᾽ ἐρυγόντα Alm’ ὀστέα ϑυμὸς ἀχήνωρ. 


389, χεῖσαι. ᾧ, 184 steht xeio’ οὕτω, 
was hier nicht passt. — πάντων --- 
avdewv. zu A,146. Die ehrenvolle 
Anrede ist ernst gemeint, der 
Superlativ natürlich nicht streng 
zu nehmen, Der zuerst dem Achil- 
leus erlag, musste seiner würdig 
sein. 

390 ff. Zur Kenntniss des Achil- 
leus von seiner Herkunft zu &, 475. 
— τέμ. narg,, da er Königssohn 
war. — Ὕλλῳ — δινήεντε ist nähere 
Bestimmung zu τέμενός ἐστιν. Der 
Br fliesst in den Hermos. Herod. 
. 80. 

394 f. ἵπποι, die Wagen. — δα- 
τέοντο, zerstampften, wie #, 
121. Eigentlich sollte es heissen 
ἵππων ἐπίσσωτρα. — πρώτῃ ἐν ὑσμ. 
(0, 340), ἐν προμάχοις, wo er ge- 
fallen war. — ἐπ᾿ αὐτῷ, nach 
ihm, wie ἐπὲ mit dem Dativ gleich 
μετὰ mit dem Acc. Θ, 262 ff. steht, 
Achilleus dringt immer weiter vor, 
indem er nur den Tapfersten sich 


‚zuwendet. — a vgl. u 
μολέων und den Namen Ἡρηΐέλυχος. 
396. ἀλεξ. μάχης, Abwehrer 


der Schlacht, wie ἕρχος πολέμοιο 
(A, 284), eigenthümlich für πολε- 
μιστής, αἰχμητὴς u. ἃ. 


397 ff, vgl. A, 96 α΄ M, 183 δ΄, 
wonach das auch bei folgendem 
Vokal oder Diphthongen im Vers- 
schlusse stehende διαπρό (E, 66. 
H, 260) statt de αὐτῆς (A, 97 in 
der Mitte des Verses) hergestellt 
ist, 

401. A, 423, wo nur Χερσιδά- 
μανταὰ steht. 

402. E,56. Hippodamas, den des 
Achilleus Wuth mit Angst erfüllt 
hatte, floh gerade vor ihm her. 

403, vgl. IT, 468. zu O, 252. Die 
beiden Handlungen sind gleichzeitig. 
Der Vergleichungspunkt des 
folgenden Vergleiches liegt im 
fürchterlichen Gebrülle. 

404 ff. Poseidon ward im Achäi- 
schen Helike besonders verehrt. zu 
0,203. Ueber das Fest, welches 
die Ioner ihm bei Mykale als ZA:- 
κώνιος begingen, Herod. I, 148. — 
ἀμφί, bei. Poseidon wird bei dem 


Feste anwesend gedacht. — yarv- 
ται δέ τε, wie γάνυται δ᾽ ἄρα re N, 
493. — τοῖς, darüber. An dem 


gewaltigen Brüllen, das man durch 
das Schleppen des Stieres zu Wege 
brachte, hatte nach dem frommen 
Glauben der im Sturmbrausen 
und Meerbranden sich bethätigende 


395 


400 


405 


118 


» αὐτὰρ ὃ βῆ σὺν δουρὶ μετ᾽ ἀντίϑεον Πολύδωρον, 
Πριαμίδην. τὸν δ᾽ οὔτι πατὴρ εἴασκε μάχεσϑαι, 
οὕνεχά οἱ μετὰ παισὶ νεώτατος ἔσχε γόνοιο, 
41oxal οἱ φίλτατος ἔσχε, πόδεσσι δὲ πάντας ἐνίκα" 
δὴ τότε νηπιέησι, ποδῶν ἀρετὴν ἀναφαίνων, 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὦὥλεσε ϑυμόν. 
τὸν βάλε μέσσον ἄχοντι ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
γῶτα παραΐσσοντος, ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες 
φιὐχρύσειοι σύνεχον χαὶ διπλόος ἤντετο ϑώρηξ' 
ἀντιχρὺ δὲ διέσχε rag’ ὀμφαλὸν ἔγχεος αἰχμή. 
γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, νεφέλη δέ μὲν ἀμφεχάλυψεν, 
χυαγέη, προτὶ ol δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔντερα χερσὶ λιασϑείς. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησε κασίγνητον Πολύδωρον 
4»ρἔντερα χερσὶν ἔχοντα λεαζόμενον πιροτὶ γαέῃ, 


χάρ δά οἱ ὀφϑαλμῶν κχέχυτ᾽ ἀχλύς" οὐδ᾽ ἀρ᾽ 


»"} γ 


ἔτ᾽ ἔτλη 


δηρὸν ἑχὰς στρωφᾶσϑ᾽, all ἀντίος ἦλϑ᾽ ᾿χιλῆι 
ὀξὺ δόρυ χραδάων, φλογὶ εἴχελος. αὐτὰρ ᾿“χιλλεύς 


Gott seine besondere Freude. 
ἐρυγόντα, rugientem (zu I7,162), 
enthält den Hauptbegriff. 

407. vgl. A, 101. σὺν δουρί, δόρυ 
ἀνασχόμενος. vgl. A, 251. unten 
493. — Achilleus erkannte in ihm 
einen der muthigsten Läufer (ϑοὸς 
πολεμιστής). Als Sohn des Priamos 
hatte er ihn wohl nicht erkannt, 
da er sich sonst seines Todes rüh- 
men würde. 

405 ff. οὔτε — einoxe, er verbot 
(immer). vgl. B, 882, Α, A1f.7Z, 
295 γόνοιο, an Alter, wie 
sonst γενεῇ, γενεῆφι (Z,24. 5,112). 
Anders Herodot VII, 2. Der Gen., 
wie 7, 105. — nöd. — ἐνίχα (vgl. 
2, 252) tritt als besonderer Vor- 
zug hervor, weshalb ihn der Vater 
noch mehr liebte. Ein Schnellläufer 
war nach BZ, 792 auch ein anderer 
Priamide. : 

411 f. Er wollte seine Kunstfertig- 
keit bewähren, durch die er rasch 
einen zu treffen und sich dann 
zurückzuziehen gedachte. Auf den 
Achilleus hatte er es nicht gerade 
abgesehen. Höre — ϑυμὸν. A, 
342 


413 ff. Zu μέσσον (vgl. 486) tritt 
die nähere Bestimmung νῶτα hinzu, 
woran, statt an τόν, das παραΐσσων 
sich anschliesst. vgl. I7, 308. — 


᾿ 


ὅϑι --- wort. JS, 132 f. Der Satz 
bestimmt die Gegend des Rückens 
genauer. 69% kann unmöglich heis- 
sen der Stelle gegenüber, 
wo. 

416. διέσχε. zu E, 100. 

417 f. vgl. E, 68. νεφέλη κυανέη 
soll nicht den Tod selbst bezeich- 
nen, wofür der Dichter wohl ϑάνα- 
τος πορφύρεος gesagt haben würde, 
sondern das vor ihm die Augen 
umhüllende Dunkel. — neori 
ἔλαβ᾽, nahm an sich (vgl. &, 
507 f.), dass sie nicht ganz heraus- 
fielen, während er selbst ohnmäch- 
tig hinsank. vgl. 420. — λιασϑείς, 
wie ἐλιάσϑη O, 543. 

419—454. Der Schmerz über 
den Tod des jüngsten Bru- 
ders treibt dem Achilleus 
den Hektor entgegen, des- 
sen Speer Athene zurück- 
wirft. Apollon rettet den 
Hektor. Achilleus hofft den 
durch Apollon diesmal Ent- 
rückten ein andermal zu be- 
wältigen, 

421 f. χάρ---αἀχλύς. vgl.282.— οὐδ᾽ 
— ἔτλη, vor Schmerz. 

423 f. στρωφᾶσϑαι, στρέφεσϑαι, 
versari, verweilen. vgl. 7, 463. 
— ὀξὺ---χραδ, N, 583. — Οφλογὶ εἴ- 
κελος. zu N, 39. Σ, 154. 


ὡς εἶδ᾽, ὡς ἀνέπαλτο, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


ἐγγὺς ἀνήρ, ὃς ἐμόν γε μάλιστ᾽ 


> ’ ᾿ 
ἐσεμάσσατο ϑυμον, 


ὅς μοι ἑταῖρον ἔπεφνε τετιμένον᾽ οὐδ᾽ ἂν ἔτι δὴν 
ἀλλήλους πτώσσοιμεν ἀνὰ σττολέμοιο γεφύρας. 

ἡ καὶ ὑπόδρα ἰδὼν προσεφώνεεν Ἕχτορα diov' 
ἄσσον ἴϑ᾽, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵχηαι. 


τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 


Πηλείδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὥς 

ἔλχεεο δειδίξεσθαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 

ἡμὲν xegroulag ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 

οἶδα δ᾽, ὅτι σὺ μὲν ἐσϑλός, ἐγὼ δὲ σέϑεν πολὺ χείρων. 


τ Ed - #’ pr 
ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, 


αἴ κέ σε χειρότερός περ ἐὼν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλωμαι 
δουρὶ βαλών, ἐπεὶ ἦ καὶ ἐμὸν βέλος ὀξὺ πάροιϑεν. 

ἢ ῥα καὶ ἀμτιεσταλὼν προΐει δόρυ. καὶ τόγ᾽ ᾿“ϑήνη 
πνοιῇ ᾿ἀχιλλῆος πάλιν ἔτραπε κυδαλίμοιο, 


Ε1 , ΄ x r - 
ἤχα μάλα ψύξασα᾽ τὸ δ᾽ ἂψ ἵχεϑ᾽ Ἕχτορα δῖον, 


αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν. αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσε, χαταχτάμεναι μενεαίνων, 
σμερδαλέα ἰάχων" τὸν δ᾽ ἐξήρτταξεν Ancokkuv 

δεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ποδάρκης Ölog ᾿“Αχιλλεύς 


ἔγχεϊ χαλχείῳ, τρὶς δ᾽ ἠέρα τύψε βαϑεῖαν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, χύον. n τέ τοι ἄγχι 


ἦλϑε καχόν᾽ νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 


ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 


3 


424. Ws—ws, wie E, 294. Τ', 16. -- 
ἀνέπαλτο (9, 85), vor Frei:de. 

425 ff. ἐσεμάσσετο, wie }0, 564. 
— Der zweite Relativsatz erklärt 
den ersten. — rerıufvor, von Allen 

echrt. vgl. P, 204. 670. — οὐδὲ 

nv πτώσσ. zu IT, 180. — γεφύρας. 
zu J, 371. ©, 553. 

429. Z,143. Wuth und Ungeduld 
lassen ihn sich kurz fassen, 

431—433, oben 200 —202, 

434. ἰσϑλὸς und χείρων von der 
Heldenstärke, wie dyasos, φέρτε- 
ρος, ἄριστος, ἠύς. 

439. P, δ14 


ἡ ϑήν σ᾽ ἐξανίω γε nal ὕστερον ἀντιβολήσας, 


437. ἐπεὶ ---πάρ., vielleicht sprüch- 
wörtlich. vgl. 7, 510 f. 

438. Der häufige Formelvers ἢ, 
355 steht sonst nur X, 273 ohne ein 
folgendes καὶ βάλεν. 

439 f. πνοιῇ wird erklärt durch 
ἧχκα μάλα ψύξ, — πάλιν, wie Σ, 138, 

Α11, αὐτοῦ, wie IT, 143, vgl. 324. 

442 ff, vgl. 7, 379 ff, oben 284. 

445—448, vgl. E, 436—439. 

449—454. A, 362—367. Da:s eben 
Athene sich seiner angenommen, 
hat Achilleus nicht bemerkt. Für 
unsere Stelle sind diese Verse ur- 
sprünglich gedichtet. 


430 


435 


440 


445 


450 
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40 εἴ ποὺ τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροθός ἐστιν. 


- 7 x » > 

γῦν av τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, 
[Ὁ ᾿ x ’ > ” 3 2 Ba . 

455 ὡς εἰπὼν Jovorr ovra κατ᾽ αὐχένα μέσσον ἄχοντι 


ὃν χε κιχείω. 


ἤριπε δὲ προπάροιϑε ποδῶν. ὃ δὲ τὸν μὲν ἔασεν, 
“ημοῦχον δὲ Φιλητορίδην, ἠύν τὲ μέγαν τε, 


χὰγ γόνυ δουρὶ βαλὼν ἠρύκαχε" 


οὐτάζων ξίφεϊ μεγάλῳ ἐξαίνυτο 


% » 
τὸν μὲν Erreita 


ϑυμόν. 


φθραὐτὰρ 6 “αύόγονον χαὶ “άρδανον, υἷε Βίαντος, 
ἄμφω ἐφορμηϑεὶς ἐξ ἵππτων ὦσε χαμᾶζε, 

τὸν μὲν δουρὶ βαλών, τὸν δὲ σχεδὸν ἄορι τύψας. 
Τρῶα δ᾽ ᾿λαστορίδην, ὃ μὲν ἀντίος ἤλυϑε, γούνων, 
εἴ πώς εὖ τεφίδοιτο, λαβών, χαὶ ζωὸν ἀφείη, 


ἀρδμηδὲ χαταχτείνειεν διιηλικίην ἐλεήσας, 


γήτειος᾽ οὐδὲ τὸ ἤδη, ὃ οὐ :τείσεσϑαι ἔμελλεν" 
οὐ γάρ τι γλυχύϑυμος ἀνὴρ ἦν οὐδ᾽ ἀγανόφρων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμμεμαώς. ὁ μὲν ἥσετετο χείρεσι γούνων 
» « ἢ ) Σ 
ἱέμενος λίσσεσϑ᾽, 6 δὲ φασγάνῳ οὗτα καϑ᾽ ἥτιαρ " 
ς 7 a > x r > > - 
4708x δέ οἱ ἡπαὰρ ὄλισϑεν, ἀτὰρ μέλαν alua κατ᾽ αὐτοῦ 
᾿ ) x » ᾽ N 
κόλχεον Eveschnoev' τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν, 
ϑυμοῦ δευόμενον. ὃ δὲ Μούλιον οὗτα παραστάς 


455—503. Achilleus tödtet 
Viele nacheinander, indem 
er jetzt in wilder Wuth vor- 
dringt. Der über Leichen 
hineilende Wagen und seine 
Hände sind besudelt, 

457. Snuovyos, gebildet wie oxnrr- 
τοῦχος. 

458. ἠρύχαχε, hielt fest, dass 
er nicht fliehen konnte. — μὲν hebt 
den zweiten Satz hervor. zu E, 


460 ff. Die beiden Söhne des 
Bias waren auf einem Wagen. 


Den Namen Bias finden wir auf 
Achäischer Seite (7, 296). T,aogo- 
nos auch J/7, 604. Den Namen 


Dardanos nahm der Dichter aus 
der Stammsage, wie 463 den des 
Tros. — ἐφορμηϑεὶς steht für sich. 

463 ff. Ueber der Ausführung 
des Zwischensatzes ὁ μὲν ἀντίος 
ἤλυϑε wird die Vollendung des 
mit Τρῶας 4%. begonnenen Er 
vergessen, den der Dichter in an- 
derer Wendung 468 wieder auf- 
nimmt. — Alastor kommt auf Troi- 
scher (E,677) und Achaischer Seite 


(-J, 295. ©, 333) vor. — λαβὼν ver- 
schiebt sich, wie ἐσάωσε Z, 259. 
Vor εἰ ist ein πειρώμενος gedacht. 
— ὁμηλικίην, wie N, 485. Er hoffte 
als ein Gleichalteriger Mitleiden 
bei ihm zu finden. 465 ist wenig- 
stens sehr entbehrlich. 

466. vgl. y, 146. 8, 38. 

467 f. yAux., lieb, wie γλυχύς, 
dulcis, und «yav., freundlich, 
beide nur hier (aber «yavopgoorrn 
auch 4), 772. A, 203), stehen syno- 
nym, Die Gegensätze sind πιχρός, 
das Homer eben so wenig wie 
γλυκὺς von Personen braucht, und 
vnäens. 

4710 f, ὄλισϑεν, wie ἐχ-χύντο J, 
525 f. — αὐτοῦ hängt ab von χόλπον. 
vgl. IT, 405. 7,691. — xar' gehört 
zu ἐνέπλησεν, das es verstärkt. Das 
Wort kommt sonst nicht vor, wie 
Homer auch nur einmal χαταλή- 
ϑεέσϑαι (X, 389), zara-tneiyew (7, 
623), χαταμᾶσϑαι (2,165), χαταϑέλ- 
year (x, 213), χατεναίρειν (2, 219) 
hat. Andere verbinden χατ᾽ αὐτοῦ, 
wozu sie ῥέον ergänzen, wie ἐφ᾽ 
ἕλχεος αἷμα IT, 528 ἔ, steht. 


δουρὶ κατ᾽ οὖς" εἶϑαρ δὲ de οὔατος ἦλϑ᾽ ἑτέροιο 
αἰχμὴ χαλκείη. ὃ δ᾽ Aynvogog υἱὸν Ἔχεχλον 

μέσσην κὰκ κεφαλὴν ξίφει ἤλασε κωτήεντι" 

av δ᾽ ὑπεϑερμάνθϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾿ 0008 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
“Ιευχαλέωνα δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες 
ἀγκῶνος, τῇ τόνγε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν 

αἰχμῇ χαλχείῃ ὃ δέ μιν μένε χεῖρα βαρυνϑείς, 
πρόσϑ᾽ ὁρόων ϑάνατον. ὃ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 
τῆλ αὐτῇ πήληκι χάρη βάλε" μυελὸς αὖτε 


σφονδυλίων ἔχπαλϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ χεῖτο τανυσϑείς. 


αὐτὰρ ὃ βῆ ῥ᾽ ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἷόν, 
Ῥίγμον,. ὃς ἐκ Θρήχης ἐριβώλαχος εἰληλούϑει" 


τὸν βάλε μέσσον ἄχοντι, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός" 


480 


485 


ἤριττε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὁ δ᾽ AgniFoov ϑεράποντα, 
ἂψ ἵσστους στρέψαντα, μετάφρενον ὀξέι δουρί 
γύξ᾽, ἀπὸ δ᾽ ἅρματος ὦσε" κυκύϑησαν δέ οἱ ὕσιτοι. 


ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ᾽ ἄγκεα 


ϑεσπιδαὲς zrüg 


οὔρεος ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεται ὕλη, 
πάντῃ τὲ χλονέων ἄνεμος φλόγα εἰλυφάζει, 


4712. ϑυμοῦ δευόμενον, wie Γ, 394, 
vel. A, 334. — Μούλιον. zu A, 
139 


474. ὁ δέ, wie eben 472, 456 und 
487, αὐτὰρ ὁ 460. 484, δ᾽ ἔπειτα 
478, δὲ allein 468, — Der hier ge- 
nannte Agenor ist verschieden vom 
Sohne des Antenor. zu JS, 467. 
Ein anderer Echeklos fällt ZZ, 69. 
Ein Achäer dieses Namens wird IT, 
189 genannt. 

475—477. vgl. Π, 332 — 334 und 
daselbst 412. 

4TSH. Sevxeitwr heisst auch der 
Vater des Idomeneus (N, 451 f.). 
— τένοντες. zu J,521.— διὰ χ. ἔπ. 
vgl. /7, 405. — χεὶρ vom Arme. zu 
4A, 252. — βαρυνϑείς, durch den 
darin steckenden Speer. vgl. E, 664. 
0, 308. Doch könnte es auch als 
Se ara gefasst werden. vgl. 1, 
6519 


481 f. ὁρόων, obgleich er sah. — 
ϑείνας. vgl. IT, 339. K, 455. — 
αὐτῇ nd, wie mit σὺν 8, 498, vgl. 
Virg. Aen IX, 770. 771. 

483. σφονδυλίων, σφονδύλων, ἐσ- 
τραγάλων. zu Ξ, 465. — ὁ--τανυσ- 


ϑείς. Das Umfallen des Rumpfes 
übergelit der Dichter. 

481 f. Ein Thrakischer Heerführer 
Πείροος fällt “7,520 ff. ITeigew setzt 
einen Nomin, /Zeiens voraus. Ganz 
so steht Alrew vor ὃς als Daktylus 
2, 86. Von Πέτεως bildet Homer 
den Gen. /Terdwo. zu DB, 552. An- 
dere lasen //sigewg, was, wenn es 
von einem 7]ειρεὺς kommen sollte, 
Πειρέος heissen müsste. — Der Name 
Pıyuos (vgl. ῥικ-νός, dey-Edavos) 
kommt sonst nicht vor. Andere 
lasen Piyuov', was vielleicht vor- 
zuziehen ist, 

486. μέσσον. vgl. N, 397. — πάγη- 
χαλχός. “1, 528. — Andere hatten 
hier νηδύε statt πνεύμονε, wie ἢ 
524 νηδυέοισι steht. 

487. Aoni$oos, wie AoniAuxos, als 
Name H, 8, — ϑεράποντα, ἡνίοχον 
(vgl. A, 341), αὐτοῦ (Piyuov). 

489. ἐπὸ δ᾽ ἅρμ. ὦσε. zu E, 19. 
vgl. 461. 

490-494. Nach allen Seiten hin 
drang er jetzt mit unwiderstehlicher 
Gewalt vor, vgl P, 18τ ff. auch A, 
155 ff. — ἀναμαιμάειεν mit abhängi- 


490 


122 


-- 


420 ὡς ὅγε πάντῃ ϑῦνε σὺν ἔγχεϊ δαίμονι ἶσος 
κτεινομένους ἐφέτων᾽ ῥέθ δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 


ἀϑυώς δ᾽ ὅτε τις ζεύξῃ βόας ἄρσενας εὐρυμετώπους 


τριβέμεναι κρῖ λευχὸν ἐυχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ, 

ῥίμφα τὲ λέπτ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑττὸ πόσσ᾽ ἐριμύχων, 
ὥς ὑπ᾽ Ayıkljog μεγαθύμου μώνυχες ἵπτπιοι 

στεῖβον ὁμοῦ νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 


ϑθυνέρϑεν ἅπας πετάλακτο καὶ ἄντυγες αἱ περὶ δίφρον, 


ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὅὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 
αἵ τ᾽ ἀπ᾽ ἐπισσώτρων. ὁ δὲ ἵετο κῦδος ἀρέσθαι 
Πηλείδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 


Φ. 


Μάχη παραποτάμιος. 


AAN ὅτε δὴ στόρον ἷξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, 
ἔνϑα διατμήξας τοὺς μὲν πεδίονδε Ölwxev 
πρὸς πόλιν, ἧπερ ᾿χαιοὶ ἀτυζόμενοι φοβέοντο 
βήματι τῷ προτέρῳ, ὅτε μαίνετο φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 
τῇ δ᾽ οἵγε προχέοντο πεφυζότες, ἠέρα δ᾽ Ἥρη 


gem Acc., wie ἀναστρέφεσθαι ν, 
326. — οὔρ. εἰζ., vom waldbewach- 
senen Berge. zu A, 494. — σὺν 
ἔγχεϊ, wie σὺν dovpi 407. — xrewo- 
μένους, Sterbende, solche, die 
sterben sollten. Aehnlich A, 410. 
- ee zu O, 715. 

495 — 503, Das Hinfahren des 
Achilleus über die Leichen. — Der 
Vergleichungspunkt liegt im Zer- 


stampfen. 495 f. leiten die Verglei- 
chung ein. λέπε᾽ ἐγένοντο, die unter- 
gelegten Gerstengarben, die von 
den Rindern zertreten werden. Das 
Neutr. Plur. ist ganz unbestimmt. 
Das Austreten der Frucht durch 
Rinder, Esel oder Pferde findet sich 
im ganzen Morgenlande. — 499 — 
502. vgl. A, 534—536. — 503. vgl. 
4A, 169. 


EINUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1—33. Achilleus treibteinen 
Theil der Troer in den Ska- 
mandros und springt gelbst 
in den Fluss, Nachdem er 
Viele he bringt er 
zwölf Jünglinge als Gefan- 
gen heraus, um sie auf dem 

cheiterhaufen des Patro- 
klos zu opfern. Dann wen- 
det er sich zum Flusse zu- 
rück. 

1f. 8, 433 f. 

3. dierunfag, indem er, als er 
den einen Tbeil nach der Stadt 
bingetrieben, diese den andern 


Achäern überliess, selbst aber sich 
seitwärts wandte und den andern 
Theil in den Fluss trieb. — diwxer, 
trieb. 

4. vgl. Ζ, 41. Es ist der Hauptweg 
über die Ebene, auf dem auch 
Agamemnon die Troer verfolgt 
hatte. vgl. A, 166 ff. 

5. Schon am zweitvorigen Tage 
hatte Hektor sie auf demselben 
Wege zurückgetrieben. vgl. Θ, 78 ff. 
213 ff. — μαίνετο. vgl. O, 605. 609, 

6 ἢ, πεφυζότες, erschrocken 
(in Angst gesetzt), wie ἀτυζόμενοι 
(3). vgl. 528. 532, 0,1. φύζειν 
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χείτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυχέμεν. ἡμίσεες δέ 

ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο βαϑύρροον, ἀργυροδίνην᾽" 

ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ alsıa ῥέεϑρα, 
ὄχϑαι δ᾽ ἀμφιπερὶ μεγάλ᾽ ἴαχον" οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 
ἔννεον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι rregi Ölvag. 

ὡς δ᾽ ὅ9᾽ ὑπὸ διπῆς πυρὸς ἀχρίδες ἠερέϑονται 
φευγέμεναι scorauovde' τὸ δὲ φλέγει ἀκάματον πῦρ 
ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πτώσσουσι καϑ᾽ ὕδωρ" 

ὡς ὑπ᾽ ᾿Αχιλλῆος Ξάνθου βαϑυδινήεντος 

σιλῆτο δόος κελάδων, ἐπιμὶξ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν. 


αὐτὰρ ὃ διογενὴς δόρυ μὲν λίπεν αὐτοῦ ἐπ᾽ ὄχϑῃ 


χεχλιμένον μυρίχῃσιν, ὁ δ᾽ ἔσϑορε δαίμονι ἶσος, 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα" 
τύπτε δ᾽ ἐπιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀειχής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι ὕδωρ. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑύες ἄλλοι 
φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς λιμένος εὐύρμου, 

δειδιότες" μάλα γάρ τε χατεσϑέει, ὅν ne λάβῃσιν᾽ 

ὡς Τρῶες ποταμοῖο χατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα 

χιτῶσσον ὑπὸ χρημνούς. ὁ δ᾽ ἐπεὶ κάμε χεῖρας ἐναίρων, 
ζωοὺς ἐκ ποταμοῖο δυώδεχα λέξατο κούρους, 


aus φυγ-ίειν, wie χράζειν aus er 
sw; das £ ist auch in das Perf. 
übergegangen, zu 7, 2. — ἐρυχ., 
Inf. der Absicht. Das Here ihre 
Flucht auf diese Weise hemmte, 
scheint fast zu viel. Die Worte 
ἠέρα — ἐρυχέμεν scheiden sich glatt 

aus. — ἡμέσεες, τοί δέ. vgl. 3. 
8. εἰλεῦνεο, von Achilleus. — ag- 
ivng, mit einer Vergleichung, 


wie ἀργυρόπεζα, ῥοδοδάχευλος. vgl. 
πο πο, δ 


10 f. ὄχϑαι---ἴαχον, dieFolge von 
βοάχε---δέεϑρα. — ἀμφιπερί, wie B, 
305 — ἔννεον, wie ἔλλαβεν (E,83), 
ἔμμαϑεν (0, 226), ἔμμεναι (7, 365).— 
ΗῚ περὶ δίνας, sich anstrengend 
rings im Strudel. vgl. Σ, 372, 

12 ff. Die Zahl der Schwimmen- 
den wird mit einem Heuschrecken- 
schwarm verglichen. — Das Feuer 
ist künstlich angelegt, um sie zu 
wertreiben. — ῥιπῆς, μένεος. vgl. 
Θ, 355. 0, 171. — ἠερέϑ., deigorv- 
ται. — τὸ leitet das ἐχάματον πῦρ 
ein oder steht wie ὁ 7), 320. — 
ὄρμενον ἐξαίφνης. vgl. P, 138, — 


. ben Stamme wie χέλασος. 


xtladwr, rauschend, von demsel- 
zu A, 
575. — ἐπιμέξ, ohne vorhergehen- 
des τῶν oder Τρώων. vgl. A, 525. 
7, 212, 

17 ff. dioyevijs, nur hier und 7, 
106 substantivisch, wie ἥρως. Aehn- 
lich διοτρεφὲς in der Anrede 75. 
w,594. 2,553. 635. Beide, wie 
ϑεῖος, stebende Beiwörter der Kö- 
nige. — αὐτοῦ ἐπ᾽ ὄχϑῃ, wie aurov 
ἐνὶ Τροίῃ Σ, 330. — δαίμονι ἶσος. 
zu E, 438. — Statt χακχά---ἔργα er- 
wartet man einen Participialsatz. 

20 f. vgl. K, 483 f. 

22 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Sorge sich zu 
verstecken. — ὑπὸ δελῳ. gehört zu 
φεύγοντες. vgl. 494. 527 f. — λι- 
μένος, der viele Schlupfwinkel bie- 
tet. — μάλα, wie 1, 25. Die Del- 
pbine sind eben so gefrässig wie 
durch ihre Schnelligkeit gefährlich. 
— xonuvovs, Klippen an den Seiten 
des Flussbettes. 

21 fl. vgl. Σ, 336 f. — Ολέξατο, 
prägnant für nahm aus wählend. 


10 


20 


25 
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1: ποινὴν Πατρόχλοιο Μενοιτιάδαο ϑανόντος. 
τοὺς ἐξῆγε ϑύραζε τεϑηπότας ἠύτε νεβρούς, 

30 δῆσε δ᾽ ὀπίσσω χεῖρας ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν, 
τοὺς αὐτοὶ φορέεσχον ἐτεὶ στρεπτοῖσι χιτῶσιν, 
δῶχε δ᾽ ἑταίροισιν χατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
αὐτὰρ ὁ ar ἐγιόρουσε δαϊζέμεναι μενεαένων., 
ἔνϑ᾽ υἱεῖ Πριάμοιο συνήντετο “Ιαρδανίδαο 

35 ἐκ ποταμοῦ φεύγοντι, “υχάονι, τόν δά ποτ᾽ αὐτός 
ἦγε λαβὼν ἐκ πατρὸς ἀλωῆς οὐχ ἐϑέλοντα, 
ἐννύχιος πιρομολών' ὃ δ᾽ ἐρινεὸν ὀξέι χαλκῷ 
τάμγε νέους ὄρπτηχας, ἵν᾿ ἅρματος ἄντυγες εἶεν" 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνώιστον χαχὸν ἤλυϑε δῖος "Ayıkkeig. 
καὶ τότε μέν μὲν Anuvov ἐυκτιμένην ἐπέρασσεν 
γηυσὶν ἄγων, ἀτὰρ υἱὸς Ἰήσονος ὦνον ἔδωκεν" 
χκεῖϑεν δὲ ξεῖνός μὲν ἐλύσατο, πολλὰ δ᾽ ἔδωχεν, 
Ἴμβριος Ἠετίων, πέμψεν δ᾽ ἐς diav ᾿“ρίσβην᾽ 
ἔνϑεν ὑτιεκτεροφυγὼν πατρώιον ἵκετο δῶμα. 


40 


— ϑύραζε. zu E, 694. -- τεϑ. η. 
νεβροί (J,243), über die Gefangen- 
nehmung. — αὐτοὶ φορ. Die Rie- 


men trugen sie als Gürtel um die 
Waffenröcke, φορέεσχον. vgl. N, 
372, Kaum ist daran zu denken, 
dass sie dieselben mit sich führten, 
um selbst Gefangene zu binden. 
Der Dichter will angeben, woher 
Achilleus, der allein in den Fluss 
gesprungen war, die Riemen ge- 
nommen, was er X, 397 nicht thut, 
wo diesem Wagen und Pferde zur 
ΤΩ sind. — στρεπτοῖσι. zu E, 
113. 

33. ἐπόρουσε, auf den Skamandros 
zu. Dass er seinen Pelischen Speer 
(vgl. 17) wieder genommen, wird 
übergangen. 

34—138.Achilleus tödtet den 
um Gnade büttenden Priami- 
den Lykaon, dessen Leiche 
er in den Fluss wirft. Den 
Flussgott erbittert seine 
Grausamkeit. 

34 f. An der Stelle, wo er sich 
aus dem Skamandros rettet, tritt 
ibm Achilleus entgegen, der sich 
wieder zum Flusse gewendet hat. 
Weshalb Lykaon sich nicht auf die 
andere Seite des Flusses gerettet, 
darf man nicht fragen. 

36 ff, eAon ist hier ein Baum- 


garten, wie 7, 540 ff. 2,57, anderswo 
ein Weingarten. Das eigentliche 
Ackerland heisst ἄρουρα, vgl. φυ- 
ralın und öpyaros. Dieser Baum- 
garten muss in der Nähe von Ilios 
gelegen haben. Lykaon benutzte 
die Nacht, um dort Holz zu einer 
Wagenwand (zu E, 262. 728) zu 
holen, wobei er von Achilleus über- 
fallen wurde, der gerade diese 
Nacht auf einem seiner nächtlichen 
Züge dorthin kam, — τέμνειν mit 
zwei Acc., wie A, 236 f. — τῷ # 
ἄρ᾽ ἄρα weist auf ὁ δ᾽ ἐρινξὸν ---- 
εἶεν zurück. 

40 f. τότε, als er ihn gefangen 
nahm +36). — πέρασσε, verkaufte, 
durch Patroklos (7, 746 f.). vgl. X, 
45. 2, 752 f. o, 428. Die Wurzel 
ist πρὰ (vgl. πε-πρά-σχειν, πρᾶ-σις), 
die als πρὲ in πρίέ-αμαι erscheint, 
Gegen Lösegeld gab Achilleus zwei 
andere Priamiden frei (A, 106). — 
υἱὸς Ἰήσονος, Eürnos. vgl. H, 468. 

42 ff. πολλὰ δ᾽ ἔδωχε, πολλὰ de- 
δούς. — Das Lösegeld kam von 
Priamos. vgl. 80. — Ἴμβριος. vgl. 
N, 33. 5, 281. 2, 755. — Heriow 
heisst auch der Andromache Vater. 
— Ἀρίσβην. vgl. B, 886. — ὑπεχ- 
προφυγών. Er sollte fern vom 
Kampfe bleiben. Eetion hatte wohl 
selbst Besitzungen zu Arisbe, etwa 
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ἕνδεχα δ᾽ ἤματα ϑυμὸν ἐτέρπετο οἷσι φίλοισιν 

ἐλθὼν dr “ήμνοιο᾽ δυωδεχάτῃ δέ μιν αὖτις 

χερσὶν ᾿χιλλῆος ϑεὸς ἔμβαλεν, ὅς μιν ἔμελλεν 
πέμψειν εἰς Aldao καὶ οὐχ ἐϑέλοντα νέεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρχης δῖος ᾿ἠχιλλεύς 

γυμνόν, ἄτερ χόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος, 
ἀλλὰ τὰ μέν ῥ᾽ ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε" τεῖρε γὰρ ἱδρώς 
φεύγοντ᾽ ἐχ ποταμοῦ, χάματος δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα" 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν᾽ 

ὦ πόποι, ἡ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι. 

ἦ μάλα δὲ Τρῶες μεγαλήτορες, οὕσττερ ἔπεφνον, 


αὕτις ἀναστήσονται ὑττὸ ζόφου 


ἠερόεντος, 


οἷον δὴ καὶ ὅδ᾽ ἦλϑε φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
Anuvov ἐς ἠγαθέην πεπερημένος" οὐδέ μὲν ἔσχεν 
πόντος ἁλὸς πολιῆς, ὃ πολέας ἀέχοντας ἐρύχει. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ δουρὸς ἀκωχῆς ἡμετέροιο 
γεύσεται, ὄφρα ἴδωμαι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ daslw, 

ἢ ἄρ᾽ ὁμῶς xal κεῖϑεν ἐλεύσεται, ἡ μιν ἐρύξει 
γῇ φυσίζοος, ἥτε κατὰ κρατερόν sep ἐρύχει. 

. ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑε τεϑηπώς, 
γούνων ἅψασϑαι μεμαώς" πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
ἐχφυγέειν ϑάνατόν τε χαχὸν καὶ χῆρα μέλαιναν. 


‚eine Stuterei, wie Priamos zu Aby- 
dos (zu 7], 500). 

45 f. ἑτέρπ.-- φίλ. vgl. ξ, 244 f. — 
le ἡμέρῃ, wie &, 279. ı, 83, 


48. νέεσθαι, ἱέναι (εἰς Aideo), 
hängt von ovx ἐθέλοντα ab. vgl. Β, 
391 f. 

50 Ε΄, οὐδ᾽ ἔχεν, οὐχ ἔχοντα (ähn- 
lich wie 42). Das Folgende tritt frei 
als Gegensatz hervor, als ob οὐδ᾽ 
ἔχεν χόρυϑα καὶ ἔγχος als Haupt- 
satz vorangegangen wäre. ἱδρώς, 
von der Anstrengung, obgleich er 
eben aus dem Wasser kommt. reige, 
ἀδάμνα von vorvergangenen Hand- 
lungen. 

53. P, 90. Nachsatz zu 49, 

54. O, 286. 

55 ff. Dass derjenige, den er schon 
einmal gefangen genommen und jen- 
seit des Meeres verkauft hat,ihm hier 
aus dem Flusse entgegentritt, erregt 
seinen bittersten Unmuth. „Selbst 
die, welche ich getödtet, werden wohl 
wieder auferstehen.“ — ὑπὸ ζόφου 


ἥερ., aus der Unterwelt hervor. vgl. 
0,191. zu y,335.v,64.— Strenglogisch 
sollte es heissen χαὶ τόνδε, ὃς ἢλϑε 
--πεπερημένος, οὐκ ἔσχεν. — ἤλϑε 
vr ὕπο, ὑπέχφυγεν. Aehnlich 

‚510. A, 715. — ἔσχεν, hielt 
zurück (von lIlios), πόντος 
ἁλός, etwa die Flut des Mee- 
res. «As bezeichnet eigentlich das 
Wasser, πόντος die Meerfläche 
νῶτα ϑαλάσσης, ὑγρὰ χκέλευϑα). — 
ἐρύχει, Bei dem allgemeinen Aus- 
drucke (vgl. 3B,293f. «,14) schwebt 
der gewaltsame Tod auf dem Meere 
vor. vgl. 62 f., 

61 ff, γεύσεται. vgl. Ὑ᾽, 258. — 
ἔδωμαι, synonym mit dasiw. vgl. J, 
249. ζ, 126. — ὁμῶς, in gleicher 
Weise (zu o, 31), wie von Lem- 
nos. — xeider, vom Orte, wo er 
ihn jetzt sieht. — ἐρύχει. vgl. B, 
699. Γ᾽, 243. 

64 f. μένων. Er blieb stehen, da 
Lykaon auf ihn zukam, der, als er 
ihn sah, nicht an Fluoeht denken 
konnte. — τεϑηπώς, verstört. vgl. 


55 
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4ι ἦτοι ὃ μὲν δόρυ μακρὸν ἀνέσχετο δῖος ᾿Αχιλλεύς 
οὐτάμεναι μεμαώς, ὁ δ᾽ ὑπέδραμε, καὶ λάβε γούνων, 
κύψας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 

70 ἔστη, ἱεμένη χροὸς ἄμμεναι ἀνδρομέοιο. 

αὐτὰρ ὃ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἑλὼν ἐλλίσσετο γούνων, 

τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἔχεν ἔγχος ἀκαχμένον, οὐδὲ μεϑέει" 

[καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα] 


γουνοῦμαί σ᾽, Ayıkeü' σὺ δέ μ᾽ 


αἴδεο zal μ᾽ ἐλέησον. 


75 ἀντί τοί εἰμ᾽ ἱχέταο, διοτρεφές, αἰδοίέοιο" 

“πτὰρ γὰρ σοὶ πρώτῳ πασάμην Snunregog ἀχτήν, 
ἤματι τῷ, ὅτε μ᾽ εἷλες ἐυχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ. 

καί μὴ ἐπέρασσας ἄνευϑεν ἄγων πατρός τε φίλων TE 
“ῆμνον ἐς ἠγαϑέην, ἑχατόμβοιον δέ τοι ἠλφον. 


80 νῦν δὲ λύμην τρὶς τόσσα πορών᾽ ἠὼς δέ μοί ἐστιν 


δὲ δυωδεχάτη, ὅτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα 

πολλὰ παϑών. νῦν αὖ μὲ τεῇς ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 
μοῖρ᾽ ὀλοή. μέλλω που ἀπέχϑεσϑαι 4“εὶ πατρί, 
ὅς μὲ σοὶ αὖτις ἔδωκε" μινυνϑάδιον δέ μὲ μήτηρ 


“7, 248 ff. — πέρι, wie μάλα K, 
229. vgl. ξ, 140, ϑυμῷ, wie 177. I7, 
255. 2, 236, sonst ηϑελὲ ϑυμὸς (P, 
702). 

67 ff. ἀνέσχετο. vgl. E, 655. Das 
βάλλειν wird übergangen. — ὑπέ- 
dorus, unter dem Speere. vgl. x, 
333, — χύψας gehört zu ὑπέδραμε. 
zu A, 350. — ἐγχείη — ἱεμένη. Υ͂, 
279 f. Hier tritt zu ἑεμένη die nä- 
here Bestimmung hinzu. — ἄμμεναι, 
wie ὦσαι 4, 574. vgl. 2, 126. Die 
Wurzel ist εἰ (kurz), nicht &d, wo- 
von «dos; die Liquida wird aber 
verdoppeit, wie in ἔμμεναι (7,366). 

71f. Zum doppelten ἑτέρῃ 5, 
273 f. — ἑλών, aus metrischer Noth 
statt Aaßaw 'Z, 45. ζ, 142. 147). 
vgl. 65. 68. — τῇ ἑτέρῃ. Mit der 
Linken griff er hinter sich. 

73. Den Vers batte Aristarch 
nicht. vgl. zu x, 265. Andere lasen 
καί ῥ᾽ οὑλοφυρόμενος oder χαΐ uw 
λισσόμενος. 

74. γουνοῦμαι, wie 7, 688. --- aideo 
wird τὸ f ausführlich begründet. 

75. dvri, gleich. vgl. /, 116. 9, 
546. — αἰδοῖος, stehendes Beiwort, 
eben weil man ihrer achten muss. 
zu n, 165. 


85 γείνατο Aaoson, ϑυγάτηρ "Akrao γέροντος, 


76. πρώτῳ. Dass Achilleus der 
erste Fremde war, dessen Brod 
er genossen, steigert die Heiligkeit 
des Verhältnisses. — Inu. ἀχεήν. 
N, 322. 

78 f. Um des Achilleus Mitleid für 
sich zu erwecken (vg]. u’ ἐλέησον 74), 
führt er sein Schiksal weiter aus. 
— ἐπέρασσας, liessest verkau- 
fen. — ἑχατόμβ. vgl. B,449. Z, 236. 
7,885. zu α, 431. --- ἥλφον, brachte 
ich ein, vgl. dAgeoifom Σ, 593. 

81 ff. ὅτε, ἐξ or, wie in Prosa 
ἐπεί. Wir brauchen auch so unser 
dass, — πολλὰ παϑών, als Gefan- 
gener und vor Sehnsucht nach der 
Heimat. — αὖ im Gegensatze zu 
80. vgl. 1, 100. zu A, 861. — ἐν 
χερσὶν ἔϑηκε, gab in die Hände. 
vgl. 104. — ὀλοή, stehendes Bei- 
wort (vgl. IT, 849. X, 5) neben 
χραταιή, — Das bittere Gefühl, dass 
erzum Unglück geboren sei, schliesst 
sich in μέλλω ποῦ unverbunden an. 
vgl. B, 116. 

85 ff. μινυνϑ. — γείνατο (vgl. A, 
352. /, 400) leitet die Folge des 
ὅς μὲ σοὶ αὗτις ἔδωχε ein.— Inder 
Wiederholung (ἀναδίπλωσιες. zu B, 
673) wechselt der Dichter in den 
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Alrew, ὃς “ελέγεσσι φιλοπτολέμοισιν ἀνάσσει, ΦΨ 
Πήδασον αἰπήεσσαν ἔχων ἐπὶ Σατνιόεντι. 
τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα Πρίαμος, τολλὰς δὲ χαὶ ἄλλας" 
τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα, σὺ δ᾽ ἄμφω δειροτομήσεις. 
ἦτοι τὸν πιρώτοισι μετὰ πρυλέεσσι δάμασσας, 90 
ἀντίϑεον Πολύδωρον, ἐπεὶ βάλες ὀξέι δουρί" 
νῦν δὲ δὴ ἐνθάδ᾽ ἐμοὶ κακὸν ἔσσεται" οὐ γὰρ ὀέω 
σὰς χεῖρας φεύξεσθαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο ano 
μή μὲ xrel, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος Ἕχτορός εἶμι, 95 
ὃς τοι ἑταῖρον ἔπεφνεν ἐνηέα τε κρατερόν τε. 
ὡς ἄρα μιν Πριάμοιο προσηΐδα φαίδιμος υἱός 
λεσσόμενος ἐπέεσσιν, ἀμείλικτον δ᾽ ὄπ ἄχουσεν" 
νήπιε, μή μοι ἄποινα πιφαύσχεο, μηδ᾽ ἀγόρευε. 
πρὶν μὲν γὰρ Πάτροχλον ἐπισττεῖν αἴσιμον ἦμαρ, 100 
τόφρα τί μοι πεφιδέσϑαι ἐνὶ φρεσὶ φίλτερον ἦεν 
Τρώων, καὶ σπιολλοὺς ζωοὺς ἕλον ἠδ᾽ ἐπέρασσα" 
γῦν δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅστις ϑάνατον φύγῃ, ὅν ne ϑεός γε 
Ἰλίου προπάροιϑεν dung ἐν χερσὶ βάλῃσιν, 
καὶ πάντων Τρώων, πέρι δ᾽ αὖ Πριάμοιό γε παίδων. 10δ 
ἀλλά, φίλος, ϑάνε καὶ σύ. τί ἢ ὀλοφύρεαι οὕτως; 
κάτϑανε καὶ Πάτροχλος, Örceg σέο πολλὸν ἀμείνων, 


Formen, weil ihm ein ἌἌλσα᾽, ὃς 
übelklingend schien, AArew, wie 
Πείρεω Y, 484. — Πήδασον. vgl. 
Z, 34 f. αἰπήεσσα neben αἰπή, αἰ- 
πεινή, wie μεσήεις. vgl. φαιδιμόεις, 
ofvöosıs. An eine verschiedene Be- 
deutung dieser Wortformen ist nicht 
zu denken. vgl. χουρῆτες neben 
χοῦροι. — ἔχε, wie r 123. Ihr 
Vater hatte sie mit einer Mitgift 
ausgestattet (X, 51), Sie wird als 
die jüngste Frau des Priamos ge- 
dacht, die unter dessen Nebenfrauen 
einen besondern Rang einnimmt. 


90 f. vgl. Y, 407 ff. 


92 f. ἐμοί, im Gegensatze zu τόν 
(90). — ἐπεέ--- δαίμων. O, 418, 

94 ff. Zuletzt sucht er seine Wuth 
zu entwaffnen, — ὁμογάστριος. vgl. 
T, 238. — ös—xoarepor τέ. Y, 426. 
P, 204. 

97 f. vgl. A, 136 f. 

99. Des Lösegeldes hatte Lykaon 
in ausdrücklich gedacht vg!.Z, 46. 

‚ 378, 


100— 105. Seit des Patroklos Tode 
kann von Schonung nicht die Rede 
sein, am wenigsten bei des Pria- 
mos Söhnen. — ri, wohl. Man 
hat τόφρ᾽ ἔτι vermuthet. — οὐχ 
ἔσϑ᾽ ὅστις, umschreibend für οὔτες, 
Statt des Coninnktivs (vgl. 7, 
345. £, 202) steht, wo die reine 
Möglichkeit gedacht wird, der Opt. 
vgl. X, 348. auch 3,687. — 7λίου mit 
Längung des zweiten ı, wie Αἰόλου 
x, 36. — χαὶ πάντων Τρώων, als ob 
ein οὐδεὶς hier vorhergegangen wäre. 
Darauf sollteeigentlich χαὶ δὴ folgen, 
aber der Dichter setzt mit anderer 
Wendung περὶ δ᾽ αὖ. Andere lasen 
weniger kräftig συμπάντων Τρώων. 

106 f. ἀλλὰ schliesst die Mahnung 
an, nur ruhig sein Schicksal zu 
dulden, da ja auch Patroklos habe 
sterben müssen. Sein persönliches 
Mitieid spricht sich in der keines- 
wegs ironischen Anrede φίλος aus. 
— οὕτως, wie ich bemerke. vgl. N, 
810. Die Lesart αὔτως hat keine 
Gewähr. 
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21 οὐχ ὁράᾳς, οἷος καὶ ἐγὼ καλός τε μέγας τε; 
πατρὸς δ᾽ εἴμ ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δέ μὲ γείνατο μήτηρ᾽ 


αιοάλλ᾽ ἔπι τοι χαὶ ἐμοὶ ϑάνατος χαὶ μοῖρα χραταιή. 


5 
ἔσσεται ἢ ἠὼς ἢ δείλη ἢ μέσον ἦμαρ, 
’ --Ψ ’ % 
ὁππότε τις χαὶ ἐμεῖο ἄρει Er ϑυμὸν ἕληται, 
Ἀφ x x ” > x - > - 
ἢ ὅγε δουρὶ βαλὼν 1 ano νευρῆφιν διστῷ. 


a , - 3 > - , ͵ " τ 
ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα xal φίλον ἢτορ 


115&yxos μέν ῥ᾽ ἀφέηκεν, 6 δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 
ἀμφοτέρας. Ayıkeug δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
τύψε κατὰ χληῖδα παρ᾽ αὐχένα, τᾶν δέ οἱ εἴσω 
δῦ ξίφος ἄμφηκες" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χεῖτο ταϑείς, ἐχ δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 
120709 δ᾽ ᾿χιλεὺς ποταμόνδε λαβὼν ποδὸς Tine φέρεσϑαι, 
᾿ χαί οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ἐνταυϑοῖ νῦν χεῖσο μετ᾽ ἰχϑύσιν, οἵ σ᾽ ὠτειλῆς 
αἷμ᾽ ἀπολιχμήσονται ἀκηδέες" οὐδέ σε μήτηρ 
ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ἀλλὰ Σχάμανδρος 
τοροΐσει δινήεις εἴσω ἁλὸς εὐρέα κόλπον. 

ϑρώσχων τις κατὰ χῦμα μέλαιναν φρῖχ᾽ ὑπαΐξει 


108—113. Auch ich selbst muss 
ja im Kriege sterben. — ovy ὁράᾳς, 
lebhafter als ὅρα, ide, wie Ὁ, 555, 
— καλὸς re μέγας τε. ζ, 276. — 
ἔπι, steht bevor, wie Hes. Erg. 
114 γῆρας ἐπῆν. Die μοῖρα 
bringt den Tod. — Wie „ws den 
Morgen bis zum Mittag, μέσον ἦ αρ 
den Nachmittag, so bezeichnet dein 
den Abend, den sich neigenden 
Tag bis zum Dunkel (ἕσπερος). --- 
&x— ἕληται (E, 346) mit dem Gen,, 
wie P, 659. — ἄρει (B, 385) wird 
näher bestimmt 113. 

Man darf zweifeln, ob der Schluss 
der Rede von 106 dem Dichter an- 
geböre, da sie zweckmässiger und 
kräftiger mit 105 schlösse Eın sich 
erhebendes Mitleid und die Erinne- 
rung an seinen eigenen Tod ist 
kaum an der Stelle. 

114 ff, αὐτοῦ, zeitlich. vgl. 425. 
— Der Schrecken betäubte ihn. — 
ἔγχ. ἀφρέηκεν. vgl. 72. — 6—dugpor. 
vgl. &, 495 f. Auch 4], 523, as 
Ausstrecken der Arme deutet auf 
Flehen um Gnade, Der Nachdruck 
liegt auf dem Part., da ἕζετο die 
schon längst angenommene Stellung 
des Knieenden bezeichnet, 


— 


111 ff. πᾶν — ἄμφηχες. vgl. IT, 
340. — ὁ δ᾽ ἄρα πρηνής. O, 543. 
IT, 413. — ἐπὶ yain—yaiav. N, 654. 

120. ἧκε φέρεσϑαι, warf ihn, 
dass er later vgl. μ, 442. 

121. οἱ ἐπευχ. vgl. 5,478. zu 427. 
— πτερόεντα προσηύδα, wie regel- 
mässig in diesem Verse, auch un- 
ten 409. /7, 829. Am besten ist 
bier freilich πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν (7, 
155) bestätigt. 

122 f. ἐντ. νῦν χεῖσο. vgl. σ, 105. 
— ὠτειλῆς, καταρρέον ἐξ ὠτειλὴς (E, 
870). So ist auch vielleicht ZZ, 528 
ἕλχεος αἷμα zu verbinden und drro- 
τέρσηνε zusammen zu nehmen. Die 
Lesart ὠτειλὴν ist wegen der drei 
Accusative unerträglich. — ἀχηδέες, 

efühllos, achtlos. Aehnlich 
ἀχηδέστως X,465.— Dem Folgenden 
schickt er den Gegensatz οὐδὲ --- γοήσ. 
voraus, — dvdeu. Acy. vgl. 2,352. — 
kei, was ihre letzte Pflicht und ihr 

rost. vgl. X,352 f.— εἴσω, εἰς. I,58. 
60. να], ἔνδον 7,13.— χόλπον. 2,140. 

126 f. Dort werden Fische sich 
an ihm sättigen, ἰχϑύς τις χατὰ χῦμα 
ϑρώσχων, mancherin den Wo- 
gen hinschiessende Fisch. 
θϑρώσχων, wie es auch vom Pfeile 
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ἐχϑύς, ὅς χε φάγῃσι “υκάονος ἀργέτα δημόν. Φ 

φϑείρεσϑ᾽, εἰς ὕ κεν ἄστυ κχιχείομεν Ἰλίου ἱρῆς, 

ὑμεῖς μὲν φεύγοντες, ἐγὼ δ᾽ ὄπιϑεν χεραΐζων. 

οὐδ᾽ ὑμῖν ποταμός περ ἐύρροος, ἀργυροδίνης 130 

ἀρχέσει, ᾧ δὴ δηϑὰ στολέας ἱερεύετε ταύρους, 

ζωοὺς δ᾽ ἐν δίνῃσι καϑίετε μώνυχας ἵππους. 

ἀλλὰ καὶ ὡς ὀλέεσϑε καχὸν μόρον, εἰς ὅ χε πάντες 

τίσετε Πατρόχλοιο φόνον χαὶ λοιγὸν ᾿᾿χαιῶν, 

οὺς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνετε νόσφιν ἐμεῖο. 135 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη" ποταμὸς δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 

ὥρμηνεν δ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ὅττως :ταύσειε “τόνοιο 

δῖον Ayıklya, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλχοι. 

τύφρα δὲ Πηλέος υἱὸς ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος 

᾿στεροπαίῳ ἐπᾶλτο καταχτάμεναι μενεαίνων, 140 

υἱέι Πηλεγόνος" τὸν δ᾽ ᾿ξιὸς εὐρυρέεϑρος 

γείνατο χαὶ Περίβοια, ᾿ἀκεσσαμενοῖο ϑυγατρῶν 

πρεσβυτάτη τῇ γάρ da μίγη ποταμὸς βαϑυδίνης. 


steht (0, 314.470). — φρῖχ᾽ ὑπαΐξει, 
wird zur Welle hervordrin- 

en. geif. vgl. H, 63 f. δ, 402. 

erade die Wellenbewegung gibt 
dem Meere eine dunklere Farbe. — 
ὑπαΐξει, wie ὑπαΐξας B, 310, wo 
aber ein Gen. dabei steht. Andere 
lasen Zraiteı, Metrische Noth ver- 
anlasste die Verkürzung des in 
«ioosır sonst immer langen «. Die 
Lesart ὑπαλύξει gibt einen hier un- 
gehörigen Sinn. — ὅς χε, damit 
er. Die Leiche schwimmt nach 
einiger Zeit oben. 

“128 f. So will er immerfort töd- 
ten, so lange er noch einen Troer 
vor der Stadt trifft. 

130—132. Höhnend gedenkt er 
des Gottes Skamandros, der ihnen 
trotz aller Opfer keine Hülfe 
bringt, sondern ihrem Verderben 
zuschaut. — δηϑά, so lange 
schon, deutet auf die alte Sitte, 
nicht auf die Zeit vom Anfange des 
Krieges. Ein Priester des Skaman- 
dros E, 77, Stiere werden auch 
von den Achäern den Flussgöttern 
geopfert (A, 728), aber auch μῆλα 
(7,147f.), wie man beide dem Po- 
seidon darbringt. Das Versenken 
lebendiger Pferde kommt nur hier 
vor. Sonstige Pferdeopfer führt 

ILIAS, II. 


Herodot als Barbarensitte an (I, 216, 
IV, 61. VII, 113). 
133—135. Blutige Rache will er 


an ihnen nehmen. — νόσφιν ἐμεῖο, 
während meines Zornes (7, 61 f.). 
vgl. o, 268. 


Die sechs letzten Verse des 
Achilleus verwarf Aristophanes. 
Die Rede schloss wohl ursprüng- 
lich mit 132. 

136. μάλλον, gar sehr, wie 7, 
300. 

131, dgunver, wie dounvar 8,156, 
dagegen nur ὥρμαινε oder ὥρμαιν᾽. 
— dva aus metrischer Noth statt 
κατά, wie 2, 680. 8, 156. Ueberall 
sunst χατὰ φρένα καὶ xara ϑυμὸν 
oder φρεσέν, Selten steht ὁρμαένειν 
(eigentlich bewegen) im Sinne 
von bedenken fürsich allein, wie 
64. — πόνοιο, μάχης. vgl. 249. M, 
356, O, 235. 

139—210. Kampf des Achil- 
leus mit Asteropäos Er 
tödtet ihn und andere Päo- 
ner. 

140 ff. Aorsooneiw. zu B, 848. 
Hier erst erfahren wir seine Her- 
kunft.— Περέβοια. vgl. Εὔβοια (zu η, 
321), Ἠερίβοια (zu E,389). Der Name 
(auch »,57) scheint auf die Frucht- 
barkeit des Landes zu gehen. — 
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“ τῷ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ἐπόρουσεν, ὃ δ᾽ ἀντίος &x ποταμοῖο 
1ἀδἔστη ἔχων δύο δοῦρε᾽ μένος δέ οἱ ἐν φρεσὶ ϑῖχεν 


Ξάνϑος, ἐπεὶ χεχύλωτο δαϊχταμένων αἰζηῶν. 


τοὺς ᾿“χιλεὺς ἐδάιζε κατὰ door, 
δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐγ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


οἱ δ᾽ ὅτε 


οὐδ᾽ ἐλέαιρεν. 


τὸν πρότερος προσέειττε “τοδάρχης δῖος ᾿4χιλλεύς" 
τροτίές σόϑεν εἰς ἀνδρῶν, ὃ uev ἔτλης ἀντίος ἐλϑεῖν; 
δυστήνων δέ τε sraldeg ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 
τὸν δ᾽ αὖ Πηλεγόνος προσεφώνεε φαίδιμος υἱός" 
Πηλείδη μεγάϑυμε, τέ ἢ γενεὴν ἐρεείνεις; 
εἴμ᾽ ἐκ Παιονίης ἐριβώλου, τηλόϑ᾽ ἐούσης, 
155/Talovag ἄνδρας ἄγων δολιχεγχέας" nde δέ μοι νῦν 
ἠὼς ἑνδεκάτη, ὅτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλύλουϑα. 
αὐτὰρ ἐμοὶ γενεὴ ἐξ ᾿“ξιοῦ εὐρυρέοντος, 
(4500, ὃς κάλλιστον ὕδωρ ἐττὶ γαῖαν ἵησιν,} 
ὃς τέχε Πηλεγόνα χλυτὸν ἔγχεϊ τὸν δ᾽ ἐμέ φασιν 
1θ60γεένασϑαι. νῦν αὖτε μαχώμεϑα, φαίδιμ ᾿ἀχιλλεῦ. 
ὡς par ἀπειλήσας, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο ὅῖος ᾿“χιλλεύς 
Πηλιάδα μελίην. ὃ δ᾽ ἁμαρτῇ δούρασιν ἀμφίς 
ἥρως ᾿Ἰστεροπαῖος, ἐπεὶ περιδέξιος ἦεν. 
καί δ᾽ ἑτέρῳ μὲν δουρὶ σάχος βάλεν, οὐδὲ διαστιρί 
τιοοδῆξε σάχος" χρυσὸς γὰρ ἐρύχαχε, δῶρα ϑεοῖο" 
τῷ δ᾽ ἑτέρῳ μιν πῆχυν ἐπιγράβδην βάλε χειρός 
δεξιτερῆς, σύτο δ᾽ αἷμα γχελαινεφές" ἡ δ᾽ ὑττὲρ αὐτοῦ 


Πηλεγών (vgl. Οὐχαλέγων) erinnert 
an πηλός, wovon Πηλεύς, Πήλη, 
Πηλοῦς. ᾿Αἀχεσσαμενὸς ist wohl Per- 
sonifikation einer Stadt. In Make- 
donien finden wir später die Städte 
Axsoausvai und Axtoaı. 

144, Statt δ᾽ lasen Andere δ᾽. 

146 f. daixrauevos (301), wie 
ἀρηιχτάμενος X, 72, doniparos T, 
31. 8, 415 Der Ale passen Re- 
lativsatz hebt den Grund des xeyo- 
Awro hervor. 

150. vgl. Z,123— 126, τίς---ἀνδρῶ». 
zu «, 170. 

151. Z, 127. 

153. vgl. Z, 146. 

155 f. Die Päoner heissen 205 
ἱπποχορυσταί, B, 848, Καὶ, 428 ay- 
xvAorofor. δολιχεγχής (δολίχ᾽ ἔγχεα 
χερσὶν ἔχοντες «1, 533) findet sich 
nur hier. — 7de— εἰληλ., nach 80 f. 
Die beiden störend zwischentreten- 
den Verse sind wohl eingeschoben. 


᾿ 151. γενεή ἐστι, ἐγενόμην, wie Υ͂, 
90. 

158. B, 850. 

162. ἁμαρτῇ (E, 656) δούρ, ἀμφές, 
zugleich mit den Speeren 
in beiden Händen. Die Hand- 
schrift von Massilia las ἄμφω, wie 
δύω als Dativ N, 407 steht, Das 
Zeitwort βάλεν folgt erst 164. 

163. περιδέξιος, beidhändig, 
statt des später gangbaren dugse- 
di£ios, des Metrums wegen. vgl. 
ἀμφίγυος, ἀμφήκης. 

165. 7, 268. Auf διαπρὸ folgt 
sonst immer ein Zeitwort der Be- 
wegung. Auch hier schwebt ein 
ἐλθοῦσα oder ein ähnliches Part, 
vor. vgl, 167. 

166 ff. ἐπιγράβδην, ritzend. vgl. 
JS, 139 und ἐπιλίγδην. — χειρός, 
vom Arme. zu A,252, — n bezieht 
sich auf τῷ ἑτέρῳ, als ob dort τῷ 
ἑτέρῃ (αἰχμῇ) stände. Umgekehrt 
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γαίῃ ἐνεστήριχτο, λελαιομένη χροὸς ἄσαι. 

δεύτερος αὐτ᾽ Ayıksig μελέην ἰϑυπτίωνα 
᾿ἰστεροπαίῳ ἐφῆκε κατακτάμεναι μενεαίνων. 

καὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ὑψηλὴν βάλεν ὄχϑην, 
μεσσοτεαγὲς δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑηκε κατ᾽ ὄχϑης μείλενον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος apa μηροῦ 

alt’ ἐπί οἱ μεμαώς" ὃ δ᾽ ἄρα μελέην ᾿ἡχιλῆος 

οὐ δύνατ᾽ Ex κρημνοῖο ἐρύσσαι χειρὶ :εαχείῃ. 

τρὶς μέν μὲν πελέμιξεν ἐρύσσεσϑαι μενεαίνων, 

τρὶς δὲ μεϑῆκε βίης τὸ δὲ τέτρατον ἤϑελε ϑυμῷ 
ἄξαι ἐπειγνάμψας δόρυ μείλινον Αἰακίδαο, 

ἀλλὰ πρὶν Ayıkeug σχεδὸν ἄορε ϑυμὸν ἀπηύρα. 
γαστέρα γάρ μιν τύνψνε sag ὀμφαλόν" ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 
χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος ὕσσε χάλυψεν 
ἀσϑμαίνοντ᾽. ᾿Ιχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐνὶ στήϑεσσιν ὀρούσας 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα, 

χεῖσ᾽ οὕτως. χαλεῖτόν τοι ἐρισϑενέος Κρονίωνος 
“ταισὶν ἐριζέμεναι ποταμοῖό περ ἐχγεγαῶτι. 

φῆσϑα σὺ μὲν ποταμοῦ γένος ἔμμεναι εὐρυρέοντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλου “ιὸς εὔχομαι εἶναι. 
τέχτε μὴ ἀνὴρ πολλοῖσιν ἀνάσσων Μυρμιδόνεσσιν, 
Πηλεὺς Alanlöng ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Alanog ἐκ Διὸς ἤεν. 

τῷ χρείσσων μὲν Ζεὺς ποταμῶν ἁλεμυρηέντων, 
χρείσσων αὖτε Διὸς γενεὴ “τοταμοῖο τέτυχται. 


A, 238. --- ὑπὲρ αὐτοῦ, ἑεμένη (Υ, 
219) oder ἀέσσουσα — γαίῃ --- σαι. 
vgl. A, 574. 

169. ἰϑυπτίων, ἣ 
99). 
‚111, μεσσοπαγὲς ἔϑηχεν, μέσσον 
ἔπηξεν, bis zur Mitte stiess er 
(durch den Wurf) ein. vgl. N, 442, 
570. Die Lesart μεσσοπαλὲς erklärt 
man von der Erschütterung des 
Speeres bis zur Mitte (nicht bloss 
des ovpieyos. IT, 612), was für Ho- 
mer etwas zu künstlich sein dürfte, 
— ὄχϑης, wofür man αὐτῆς erwartet, 
vgl. 164 f. Unten 200 steht χρημνός. 

173 f. vgl. N, 610 f. x, 321. — 
ὁ δέ. Dass er den Versuch bisher 
schon mehrmal gemacht, folgt erst 
nach. 

176 f. vel. φ, 125 f. 

119, σχεδόν, ἐλϑών. zu γ᾽, 2%. 

180 f. παρ᾽ oup. --- κάλυψεν. 7, 
525 f. 


ἰϑὺ πέκεται (T, 


182, ἐνὶ στήϑ. ὀρούσας, wie λὰξ ἐν 
στήϑεσι βὰς oder βαίνων Z, 65. N, 
618. vgl. E, 620, 

184 f, χαλεπόν, wie IT, 620. — 
τοὶ drückt die Gewissheit aus, wie 
110. M,41?. N, 115, — παισίν. Der 
Plural verallgemeinert, doch auch 
ποῖ, &xyty. beschränkt sich nicht 
auf den Asteropäos. 

186 f. γένος und γενεὴν sind ganz 
synonyme Acc. der Beziehung. 

189. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Alaxos, der aber 
nun, der Aeakos. 

190 f. τῷ muss hier dem atqui 
entsprechen, was nicht ohne Be- 
denken. Ein betheuerndes ἡ wäre 
besser an der Stelle. Aber wahr- 
scheinlicher stand hier τῶν was auf 
das folgende ποταμῶν adıu. hin- 
wies. ἁλιμυρήεις, ins Meer 
rauschend (ἄλαδε προρέων E,598). 
zu &, 400. — ποταμοῖο, γενεῆς. τὰ 
P, 51. 
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2 καὶ γὰρ σοὶ ποταμός γε πάρα μέγας, εἰ δύναταί τι 
χραισμεῖν" ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι Διὶ Κρονίωνι μάχεσϑαι. 

τῷ οὐδὲ κρείων ᾿ἀχελώιος ἰσοφαρίζει, 

1950008 βαϑυρρείταο μέγα σϑένος ἸὨχεανοῖο, 

ἐξ οὗπερ πάντες ποταμοὶ καὶ πᾶσα ϑάλασσα 

καὶ πᾶσαι χρῆναι καὶ φρείατα μαχρὰ νάουσιν᾽ 

ἀλλὰ χαὶ ὃς δείδοικε Διὸς μεγάλοιο κεραυνόν 

δειγήν τε βροντήν, ὅτ᾽ ἀπ᾿ οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ. 
200 ἦ da χαὶ ἐκ κρημνοῖο ἐρύσσατο χάλκεον ἔγχος, 
τὸν δὲ κατ᾽ αὐτόϑι Aeiscev, ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 


χείμενον ἐν ψαμάϑοισι᾽ δίαινε 


δέ μιν μέλαν ὕδωρ. 


τὸν μὲν ἄρ᾽ ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες ἀμφεπένοντο, 
δημὸν ἐρεπτόμενοι ἐπινεφρίδιον κείροντες. 

φυδαὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Παίονας ἱπποχορυστᾶς, 

οἵ ῥ᾽ ἔτι πτὰρ ποταμὸν πεφοβήατο δινήεντα, 

ὡς εἶδον τὸν ἄριστον ἐνὶ χρατερῇ ὑσμίνῃ 

χέρσ᾽ ὕπο Πηλείδαο καὶ ἄορι ἶφι δαμέντα. 

ἔνϑ᾽ ἕλε Θερσίλοχόν τε Μύδωνά τε ᾿“στύπυλόν τε 
410 νῆσόν τε Θρασίον τε καὶ Alvıov ἠδ᾽ Ὀφελέστην. 
xal vu x ἔτι πλέογας χτάνε Παίονας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς, 


192 f. Anwendung von 190 ἢ, — 
πάρα, steht zur Seite, da er 
dein Vater. — ei, falls. 

194, Der Acheloos ist der grösste, 
tiefste und wasserreichste Strom 
Griechenlands, dazu berühmt durch 
es u μους 

, 10). 

198 f, χαὶ ὅς, wie οὐδ᾽ ὃς X, 201, 
besonders am Anfange des Verses, 
aus metrischer Noth. σμαρ., 
Ζεύς. vgl. B, 210. 463. 

200, χρημνοῖο, wie ὑψηλὴν ὄχϑην 111 
steht. 

201. χατ᾽ αὐτόϑι Asinev. vgl. Καὶ, 
2713. T, 408. aurösı steht meist im 
vierten, aber auch im zweiten und 
fünften Fusse, sonst αὐτοῦ. 

202—204. Hiernach müsste der 
Fluss ausgetreten sein, was zum 
Frübern nicht stimmt. — ψάμαϑος, 
nur hier vom Ufersande des Flus- 
ses. Die Leiche lag auf der ὄχϑη 
ὑψηλή, da Achilleus sie nicht herab- 
 oggsesnsetigmdig rd andereFische. 

ie verzehren (xeigovres) das Fett 
der Leiche, indem sie nagen 
(ἐρεπτόμενοι). ἐρέπτεσθϑαι von der 
besondern Art, wie die Fische fres- 


sen, wie von den Wölfen IZ, 161 
λάπτειν steht. 

205 ff, Hier wird angenommen, 
die Päoner seien alle zusammen in 
der Nähe des Asteropäos gewesen, 
ohne in den Fluss getrieben wor- 
den sein. — ἔτι πὰρ nor., ἐόντες. --- 
nepoß. geflohen waren. — Ne- 
ben ὑπὸ tritt der blosse Dativ, in 
ungewohnter Weise. vgl I7, 420. 

209 f. Von den hier genannten 
Päonern kommt sonst nur Θερσές- 
λοχος vor (P, 216); die Namen 

vdov und Ὀφελέστης fanden wir 
E, 580 und Θ, 274. — Ein ἈΑστύ- 
πυλος kommt nicht vor, aber ein 
Ἀστύνοος und ein Ininvlos. Offen- 
bare Neubildungen sind νῆσος (der 
Gedenkende. vgl. μνησώμεϑα 
χάρμης), Θρασίος (wie Κλυτίος) und 
Αἴνιος (von πόσιν und αἰνός). 

211—227. Skamandros macht 
dem Achilleus Vorstellun- 
gen. Dieser verspricht, ihn 
nicht weiter belästigen zu 
wollen, und die Troer nur 
im Felde weiter zu verfol- 


gen. 
211. vgl. Z, 679, 
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εἰ un χωσάμενος προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης. 
ἀνέρι εἰσάμενος βαϑέης ἐχφϑέγξατο δίνης" 
ὦ ᾿χιλεῦ, περὶ μὲν χρατέεις, περὶ δ᾽ αἴσυλα δέζεις 


ἀνδρῶν" αἰεὶ γάρ τοι ἀμύνουσιν ϑεοὶ αὐτοί. 


εἴ τοι Τρῶας ἔδωχε Κρόνου ᾽ταῖς πάντας ὀλέσσαι, 
ἐξ ἐμέϑεν γ᾽ ἐλάσας πεδίον κάτα μέρμερα Ele 
πλήϑει γὰρ δή μοι νεκύων ἐρατεινὰ ῥέεϑρα, 

οὐδέ τί sen δύναμαι προχέειν δόον εἰς ἅλα δῖαν 


στεινόμενος νεχύεσσι, σὺ δὲ χτείνεις ἀιδήλως. 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ ἔασον" ἄγη μ᾽ ἔχει, ὄρχαμε λαῶν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
ἔσται ταῦτα, Σχάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ χελεύεις. 
Τρῶας δ᾽ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων, 


πρὶν ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Ἕχτορι πειρηϑῆναι 


ἀντιβίην, ἤ κεν μὲ δαμάσσεται ἦ χεν ἐγὼ τόν. 
ὡς εἰττὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
καὶ τότ᾽ ᾿Ἵπόλλωνα προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης" 


212, Statt ποταμὸς lasen Andere 
Savdos. Aber ποταμὸς βαϑυδινή- 
εἰς ist stehender Versschluss (143. 
228. 329. γ᾽, 73). 

213. Der Satz schliesst sich asyn- 
detisch an. Andere lasen δ᾽ nach 
βαϑέης und setzten nach 212 Komma, 
— ἀνέρι εἰσάμ., wie Π, 716. P, 73. 
Hier kommt es nur auf dieMenschen- 

estalt im Allgemeinen an. 
χρϑέγξατο (vgl. 7, 477) statt des 
überlieferten φϑέγξατο oder des 
sehr verschriebenen ἐχφέγξατο. Die 
Präposition ist kaum entbehrlich, 
— δίνης, Flut. 

214 f. περὶ --- ἀνδρῶν, vor den 
Menschen (allen). vgl. «, 66. Doch 
steht so der Gen. sonst nur bei 
περιεῖναι. Scheidet man den wenig 
passenden Vers 215 aus, so ist 
πέρε zu schreiben, wie 65. 105, 
wodurch die Rede bedeutend an 
Kraft gewinnt, während jetzt ἐν- 
δρῶν matt nachschlägt. Der Gott 
wirft ihm vor, dass er seine 
gewaltige Kraft frevelhaft miss- 
brauche. 


216 f. Zeus wird hier als Ver- 
leiber jeder Kraft und jedes Sieges 
genannt. — ἐξ 2. γ᾽ ἐλ. aus 
mir eilend. ier, wie auch 
220 f., wird angenommen, er sei 


noch immer im Flusse. — ἐρατεινάώ, 
stehendes Beiwort, wie sonst so 
häufig in unserm Buche (auch 4, 
240) καλά. 

220, σὺ δέ, Trotzdem tödtest du 
noch immer schrecklich. 

221. χαί, mit Rückbeziehung auf 
sein bisheriges Tödten. — ἄγη μ᾽ 
ἔχει (y, 227), Staunen hat mich 
ergriffen, wegen deiner schreck- 
lichen Wuth. 

224 ff. δέ, Gegensatz zu der 223 
ausgesprochen Gewährung. — ἔλσαι 
κατὰ ἄστυ. vgl. 295. Σ, 286 1. — 
Exrogı ist mit ἀντιβίην zu verbin- 
den, wie der Dat. bei dvriog H, 20 
stebt. Gewöhnlich findet sich «r- 
rußinv oder ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 
πειρηϑῆναι (E, 220. A, 386) ohne 
Casus. Den eigentlich bei πεερη- 
ϑῆναι geforderten Gen. schloss der 
Vers aus. — ἢ xer --- τόν. vgl. 4, 
410. Σ, 308. X, 253. 

Die ganze Stelle 210—227 ergibt 
sich als ungeschickte spätere Ein- 
dichtung. 

228—232 Skamandros schilt 
den Apollon, weil er trotz 
des Wunsches des Zeus den 
Troern nicht beistehe. 

229 ff. Zeus hat 7’, 23 ff. den 
Göttern nur erlaubt am Kriege 
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. ὦ πόποι, ᾿ργυρότοξε, Διὸς τέχος, οὐ σύγε βουλάς 
2302700000 Κρονίωνος, 6 τοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 
Τρωσὶ 7ταρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, εἰς ὅ χεν ἔλϑῃ 
ἢ δεέελος ὀψὲ δύων, σχιάσῃ δ᾽ ἐρίβωλον ἄρουραν. 
n, καὶ ᾿χιλλεὺς μὲν δουριχλυτὸς ἔνϑορε μέσσῳ 
xonuvov ἀπαΐξας" ὁ δ᾽ ἐπέσσυτο οἴδματι ϑύων, 
ὁϑδίαντα δ᾽ ὄρινε ῥέεθρα χυχώμενος, ὦσε δὲ νεχρούς 
πολλοὺς, οἵ da κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, ovg χτάν᾽ ᾿ἡχελλεύς. 
. τοὺς ἔχβαλλε ϑύραζε μεμυκὼς ἠύτε ταῦρος 
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χέρσονδε᾽ ζωοὺς δὲ σάω γατὰ χαλὰ ῥέεϑρα, 
χρύπτων ἐν δίνῃσι βαϑείησιν μεγάλῃσιν. 


240deıwov δ᾽ ἀμφ᾽ Ayılma χυχώμενον ἵστατο χῦμα, 
were δ᾽ ἐν σάχεϊ πίπτων δόος" 


οὐδὲ πόδεσσιν 


εἶχε στηρίξασϑαι. 6 δὲ πτελέην ἕλε χερσίν 
εὐφυέα, μεγάλην ἡ δ᾽ Eu διζέων ἐριποῦσα 
χρημνὸν ἅπαντα διῶσεν, ἐπέσχε δὲ καλὰ ῥέεϑρα 


ὄζοισιν πυχινοῖσι, γεφύρωσεν δέ μὲν αὐτόν 


» - ) - { ı ww) 3 ’ 

εἴσω πᾶσ᾽ ἐριποῦσ᾽. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἐχ δίνης ἀνορούσας ᾿ 
ἤιξεν πεδίοιο ποσὶ κραιπνοῖσι πέτεσϑαι, 

δείσας. οὐδέ τ᾽ ἔληγε μέγας ϑεός, ὦρτο δ᾽ ἐτ αὐτῷ 


Theil zu nehmen, wobei er den 
Wunsch angedeutet, die Troer 
möchten nicht ohne Hülfe bleiben. 
— εἰρύσαο, hast beachtet. vgl.A, 
216. 239. — - δείελος ὀψὲ δύων, der 
späte Abend, der späte Uhnter- 
zung des δείελος, der beim Eintritt 
des Dunkels (ἕσπερος) erlolgt. zu 
111. — σχιάσῃ. vgl den Formelvers 
der Odyssee 3, 388. 

233—271. Achilleus springt 
wiederin den Fluss. Dieser 
flutet gewaltig auf, wirft 
die Leichen beraus und ge- 
fährdet,indem erimmer stür- 
mischer sich erhebt, das Le- 
ben des Helden. 

233. χαὶ knüpft an den Abschluss 
der Rede mit ἡ ῥα die Handlung 
eines Andern an, wie de &, 643. 
Achilleus bat die Rede des Ska- 
mandros nicht vernommen, Der 
Dichter selbst schliesst das an, 
was Achilleus nach 200 weiter 
that. 

234 ff. οἴδμ. ϑύων (7, 230), von 
der Anschwellung brausend. 
vgl. λαίλαπι ϑύων u, 400. — χυχώ- 
μενος (240), strudelnd. — οἵ — 


ἔσαν führt das πολλοὺς weiter aus, 
oös— Ay. das νεχρούς. vgl. 8, 151. 
— ἅλις, reichlich, wie Z, 279. 

237 f, ϑύραζε, heraus, wird 
durch χέρσονδε näher bestimmt. — 
μεμυκώς. vgl. P, 264 ἢ, — σάω. zu 
IT, 363 

240. δεινόν, wie häufig besonders 
am Anfange des Verses oder Satzes, 
adverbiale Bestimmung zum Partic. 
vgl. Z, 182, 


241 f. ὥϑει, ᾿ΑἈχιλλῆα. — ἐν σάχεϊ 
πίπτων. vgl. 7᾽, 259. — οὐδὲ ---στηρ. 
vgl. u, 433 f. — πτελέην, da der 


Fluss über das Ufer getreten war. 
243 ff. ῥιξέων. Der Plural von 
der weiten und tiefen Wurzel, wie 
I, 542. M, 134. — diwoer, riss 
auseinander, da sie nahe am 
Ufer stand. — ἐπέσχε, erstreckte 
sich über. vgl. 407. 7, 190, — 
μιν αὐτόν, ποταμόν, obgleich ῥέεϑρα 
vorhergegangen ist. 

247. Nachdem er glücklich der an- 
geschwollenen Flut entronnen, eilte 
er rasch auf dem Felde einher, aus 
Furcht, der Fluss werde ihn ver- 
folgen. — ποσὶ κρ. gehört zu zuter, 
nedioo zu πέτεσθαι. vgl. X, 138. 


ἀχροχελαινιόων, ἵνα μὲν “ταύσειε 770v010, 
δῖον ᾿Αἀχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλχοι. 
Πηλείδης δ᾽ ἀπόρουσεν, ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή, 
αἰετοῦ οἴματ᾽ ἔχων μέλανος, τοῦ ϑηρητῆρος, 
ὅσϑ᾽ ἅμα κάρτιστός τε καὶ ὦχκιστος πετεηνῶν" 

Pe Tan " \ x x .r 
τῷ elawg ἤιξεν, drei στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον χονάβιζεν᾽ ὕπαιϑα δὲ τοῖο λιασϑείς 


φεῦγ, ὁ δ᾽ ὄπισϑε δέων ἕπετο μεγάλῳ ὀρυμαγδῷ. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγὸς ἀττὸ κρήνης μελανύδρου 
ἂμ φυτὰ καί κήπους ὕδατι ῥόον ἡγεμονεύῃ, 
χερσὶ μάχελλαν ἔχων, ἀμάρης ἐξ ἔχματα βάλλων" 
τοῦ μέν TE προρέοντος ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι 
ὀχλεῦνται" τὸ δέ τ᾽ ὦχα κατειβόμενον κελαρύζει 
χώρῳ ἔνι προαλεῖ, φϑάνει δέ τε χαὶ τὸν ἄγοντα" 
ὡς αἰεὶ ᾿ἀχιλῆα χιχήσατο χῦμα 66010 

χαὶ λαιψηρὸν ἐόντα ϑεοὶ δέ τε φέρτεροι ἀνδρῶν. 
ὁσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε ποδάρχης δῖος ᾿ἡχιλλεύς 
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255 


260 


265 


« 


249 f. ἀχροχελαινιόων, oben dun- 
kelnd, wie alle angeschwollene 
und übertretende Flüsse, — wir — 
Aydlza. vgl. N, 315 f. — παύσειε 
-ἀλάλχοι. 137 f. 

251. ὅσον — ἐρωή, ϑουρηνεχές (K, 
357). vgl. Ὁ, 358, wonach aber 


kaum ἔπι (ἔπεστι) zu schreiben, 


sein dürfte. 

252 f. οἴματ᾽ ἔχων. vgl. IT, 752. — 
μέλας bezeichnet die Adlerart, von 
der Aristoteles Hist. Arnim. IX, 22 
sagt: Ἔστι μέλας τὴν χρόαν καὶ 
μέγεθος ἐλάχιστος χαὶ κράτιστος 
τούτων. Οὗτος οἰχεῖ τὰ ὄρη" καλεῖ- 
za δὲ μελαναίετος καὶ λαγωοφό- 
vos‘ ἐχιρέφει δὲ μόνος οὗτος τὰ 
τέχνα χαὶ ἐξάγει" ἔστι δ᾽ ὠχύβολος 
χαὶ εὐϑήμων χαὶ μάχιμος καὶ εὔςρη- 

os οὐ vr ἀνναἶξεν all Almen. 

ie Römer nannten diese Adlerart 
Valeria. Eine ganz andere wird 
2, 316 genaunt, aber auch diese 
wird als Jäger bezeichnet (wie 
der Löwe und Wolf als σέντης), 
insofern beide rauben. τοῦ vor der 
Ajpposition, wie Ζηνὸς τοῦ ἀρίστου 
(Ξ, 218), Αἴαντι τῷ Τελαμωνιάϑῃ 
(5,459 f.). Aristoteles soll μελανόστου 
gelesen haben, was kaum glaub- 
lich. Wahrscheinlich war dies die 
Lesart des Aristophanes, — wxısrog 
nıer., wie O, 238. 


254 ff. eixws, nur hier statt dor- 
κως. wogegen regelmässig εἰχυῖα 
steht, nur 2, 418 εἰοικυῖα. — 
ὕπαιϑα τοῖο, wie sonst νόσφι, ἐπό, 
ἐχ mit dem Gen bei λιάζεσϑαι, vor 
ihm. vgl. O, 520. Der Gegensatz 
zu ὕπαιϑα τοῖο λιασϑεὶς ist ὄπισϑε 
δέων. 

257 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das rasche Herankommen 
des Wassers. — φυτὰ καὶ χήπους, 
wie φυτῶν ὄρχατοι 3, 123. — ud- 
χέλλα (bei Hesiod μακέλη), Haue, 
von einer Wurzel uax stossen, die 
aspirirt in μάχαιρα erscheint, wie 
δίχελλα von Werzel dıx, der Karst, 
womit man die Erde auswirft. — 
ducon, hier der Ort, wo er den 
Kanal gräbt; ἔχματα, die Erde, 
welche den Strom aufhält, vgl. N, 
139. An die blosse Reinigung eines 
schon gegrabenen Kanals ist nicht 
zu denken. — wrgpides, die Stein- 
chen, die unten am Boden liegen. — 
ὑποχλεῖν, forttreiben, von ὄχλος, 
das wir in νωχελὴς fanden (zu 7, 
411). — χατειβ, χελαρ. Der Haupt- 
begriff liegt im Part. An abschüs- 
siger Stelle (προ-αλής. vgl. ἄλλεσϑαι) 
stürzt das Wasser rauschend 
herab, ehe noch der Kanal gegra- 
ben ist, 

265-269. Wenn er einmal dem 
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9 στῆναι ἐναντίβιον καὶ γνώμεναι, εἴ μὲν ἅσιαντες 
ἀϑάνατοι φοβέουσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
τοσσάχι μὲν μέγα κῦμα διιπετέος στοταμοῖο 
σλάζ ὥὦὥμους καϑύπερϑεν" ὃ δ᾽ ὑψόσε ποσσὶν ἐπήδα 

οἸοϑυμῷ ἀνιάζων" ποταμὸς δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα 
λάβρος ὕπαιϑα ῥέων, κονίην δ᾽ ὑπέρετιτε ποδοῖιν. 


Πηλείδης δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 
Ζεῦ πάτερ, ὡς οἴτις μὲ ϑεῶν ἐλεεινὸν ὑπιέστη 


dx ποταμοῖο σαῶσαι" ἔπειτα δὲ 


καί τι πάϑοιμι. 


οἹρᾶλλος δ᾽ οὔτις μοι τόσον αἴτιος οὐρανεώνων, 


ἀλλὰ φίλη μήτηρ, n μὲ ψεύδεσσιν ἔϑελγεν, 


“ >» 


ἢ μ᾽ ἔφατο Τρώων ὑπὸ τείχει ϑωρηχτάων 
λαιψηροῖς ὀλέεσϑαι ᾿Ἵπόλλωνος βελέεσσιν. 
ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ Ἕχτωρ χτεῖναι, ὃς ἐνθάδε γ᾽, ἔτραφ᾽ ἄριστος" 
οβοτῷ κ᾽ ἀγαϑὸς μὲν ἔπεφν᾽,, ἀγαϑὸν δέ κεν ἐξενάριξεν. 
γῦν δέ μὲ λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι 
ἐρχϑέντ᾽ ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, ὡς παῖδα συφορβόν, 
ὃν ῥά τ᾽ ἔναυλος ἀτοέρσῃ χειμῶνι περῶντα. 
ὡς φάτο᾽ τῷ δὲ μάλ᾽ ὦχα Ποσειδάων καὶ ᾿ϑήνη 
οϑοστήτην ἐγγὺς ἰόντε, δέμας δ᾽ ἄνδρεσσιν Harn, 
χειρὶ δὲ χεῖρα λαβόντες ἐπιστώσαντ᾽ ἐπέεσσιν. 


Wasser sich entgegenstellen (nicht 
fliehen) wollte, so stieg es ihm 
leich bis an die Schultern. — 
ὁρμήσειε, strebte, versuchte, wie 
das Medium 572 steht. — φοβέουσι, 
vertreiben lassen werden. zu 
M, 59. — ὁ δέ. So oft dies ge- 
schah. 

271. unaude,vor ihm her, nicht 
mehr hinter ihm (256). — ὑπερέπ- 
τειν, entziehen, eigentlich weg- 
zehren, xo»rin scheint hier den 
Boden zu bezeichnen. vgl. £, 75. 


272—304. Auf des Achilleus 
verzweifelndes Flehen tre- 
ten Poseidon und Athene 
ibm zur Seite, die ihm Muth 
und Kraft verleihen, so dass 
er sich aus der Flut rettet. 


273 f, ὑπέστη, (bisher) unter- 
nahm. Seine Noth presst sich in 
ἐλεεινὸν aus, — ἔπειτα, nach der 
Rettung aus dem Wasser. Aehnlich 
P, 647 und n, 224: ᾿Ιδόντα (ndronv) 
με καὶ λίποι αἰών. 

276, Statt ελλὰ erwartet man 


ὅσσον. vgl.371.— E#elye,täuschte, 
irre führte, 

277 f. Sonst wind angenommen, 
Achilleus habe die Art seines To- 
des vor Ilios nicht gekannt. vgl. zu 
T,418. — λαιψηρός, nur hier Beiwort 
der Pfeile, Das Wort heisst wohl 
ursprünglich beweglich und 
kommt von demselben Stamme, wie 
ἐ-λαφ-ρός, während αἰψηρὸς (vom 
αἶψα) rasch ist. — 275—278 dürf- 
ten ein späterer Zusatz sein. 

279 f. ἐνθάδε, in Troia. — ἐγω- 
3or— ἐξεν. tritt nur parallel hinzu. 

281. ε, 312. 

282 f. Nähere Bestimmung des 
λευγαλέος ϑάνατος. — ὡς, wie häu- 
figer ὥστε, ἠύτε vor dem einzelnen 
verglichenen Nomen, wogegen das 
nachstehende ὡς sehr gebräuchlich. 
vgl. o, 479. — ἀποέρσῃ zu Z, 348, 

285 f. δ᾽ ἐίχτην, loıxöre. — χειρῖ, 
obgleich von zwei Göttern die Bass 
ist. — ἐπιστώσαντο (Z, 233), bier 
beruhigten, von der Erweckung 
des verlorenen Zutrauens auf sie. 


137 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
Πηλείδη, μήτ᾽ ἄρ τι λίην τρέε μήτε τι τάρβει" 
τοίω γάρ τοι νῶι ϑεῶν ἐπιταρρόϑω εἰμέν 


Ζηνὸς ἐτταινήσαντος, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿“ϑήνη᾽ 


ὡς οὔ τοι ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιμόν ἔστιν, 


ἀλλ᾿ ὅδε μὲν τάχα λωφήσει, σὺ 


δὲ εἴσεαι αὐτός. 


αὐτάρ τοι πυκινῶς ὑποϑησόμεϑ᾽, αἴ κε πίϑηαι. 
μὴ πρὶν παύειν χεῖρας ὁμοιέου “πτολέμοιο, 


πρὶν χατὰ Ἰλιόφι χλυτὰ τείχεα λαὸν ἐέλσαι 


Τρωιχόν, ὃς κε φύγῃσι" σὺ δ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἀπούρας 
ἂψ ἐπὶ νῆας ἴμεν" δίδομεν δέ τοι εὖχος ἀρέσϑαι. 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντε μετ᾽ ἀϑανάτους ἀπεβήτην. 
αὐτὰρ ὃ βῆ, μέγα γάρ da ϑεῶν ὦτρυνεν ἐφετμή, 


ἐς πεδίον τὸ δὲ πᾶν πλῆϑ᾽ ὕδατος ἐχχυμένοιο, 


πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ δαϊχταμένων αἰζηῶν 

πιλῶον nal νέχυες. τοῦ δ᾽ ὑψόσε γούνατ᾽ ἐπήδα 
πρὸς 600» ἀίσσοντος av ἰϑύν, οὐδέ μιν ἴσχεν 
εὐρυρέων ποταμός" μέγα γὰρ σϑένος ἔμβαλ ϑέήνη. 


οὐδὲ Σχάμανδρος ἔληγε τὸ ὃν μένος, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 


χώετο Πηλείωνι, κόρυσσε δὲ κῦμα 60010 
ὑψόσ᾽ ἀειρόμενος. Σιμόεντι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας" 


288 f. vgl. E, 827 f. 

290. ἐπαινήσαντος, mitZustim- 
mung. vgl. B, 335. “2, 29. — ἐγὼ 
καὶ IT. A. Poseidon setzt voraus, 
Achilleus erkenne sie beide. Ari- 
ristarch verwarf den Vers, weil 
beide Götter in menschlicher Ge- 
stalt erschienen seien. Aber auch 
der vorhergehende Vers scheint 
störend, 

291 ff. ὡς, da, schliesst an 289 
an, — λωφᾶν, nur hier für παύειν, 
μεϑιέναι. — σὺ dE— αὐτός. vgl. 8, 
40, wo τάχα statt σύ. d£, statt eines 
logisch genauern ὡς. 

293. πυχινῶς---πίϑηαχι, a, 279. 

295 ff. Tiıopı gehört zu reiyea. 
— ὅς, so weit es entfliehen 
wird. vgl. &, 271. 7, 72. — εὖχος 
εἰρέσϑαι. zu H, 203. 

298. ro μὲν. einovre, zu Καὶ, 254. 

er’ ἀθανάτους, wie A, 222 
μετὰ δαίμονας ἄλλους. ἀϑάνατοι ϑεοί, 
wie in der Odyssee auch ἐθϑάνατος 
für ϑεὸς steht. 

299 ff. ueya—tperun.Diezwischen- 
tretende Begründung deutet auf die 


294 ff. ertheilte Mahnung, welcher 
er sofort Folge leistete, — βῇ ἐς 
πεδίον. Er wollte zum Schlacht- 
felde, um die Troer zu verfolgen; 
aber auch bier hatte der Fluss 
Alles überschwemmt, so dass die 
Waffen und Leichen, die dort ge- 
legen hatten, schwammen. 

302 f. πλῶον trennt τεύχεα καὶ 
νέχυες, um letzteres bedeutsam 
hervorzuheben, Die Ilias kennt 
sonst nur νέειν (11), die Odyssee 
hat νήχειν und πλώειν. — πρὸς 
door, in der Flut. zu P, 264. — 
dv’ ἰϑύν, gerade aus, wie #, 377. 

305—327. Skamandros ruft 
den Simoeis zu Hülfe, um 
den Achilleus wegzuraffen, 
und rascher anschwellend 
verfolgt er den Helden, den 
erin die äussersteNothver- 
setzt, 

305 f. ἔληγε, liess ruhen. zu 
N, 424. — μένος, Macht, Kraft, 
wie auch 340, — χορύσσειν, auf- 
regen. vgl. /, 424. 

307. φίλε. zu I, 155. — κασίγνητε, 


290 


295 


300 


305 
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γι (φίλε κασίγνητε, σϑένος ἀνέρος ἀμφότεροί περ 
σχῶμεν, ἐπεὶ τάχα ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 


Διοέχητέρσει, Τρῶες δὲ χατὰ μόϑον οὐ μενέουσιν. 


ἀλλ᾿ ἐπάμυνε τάχιστα, χαὶ ἐμπίπληϑιε ῥέεϑρα 
ἴδατος ἐχ “τηγέων, πάντας δ᾽ ὀρόϑυνον ἐναύλους, 
ἵστη δὲ μέγα χῦμα, πολὺν δ᾽ ὀρυμαγδὸν ὄρινε 
«ιτρῶν καὶ λάων, ἵνα παύσομεν ἄγριον ἄνδρα, 


Διδὺς δὴ νῦν χρατέει, μέμονεν δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσιν. 


φημὶ γὰρ οὔτε βίην χραισμησέμεν οὔτε τι εἶδος, 
οὔτε τὰ τεύχεα χαλά, τά που μάλα νειόϑι λίμνης 


χείσεϑ᾽ ὑπ ἰλῖος κεχαλυμμένα" 


χὰδ δέ μὲν αὐτόν 


εἰλύσω ψαμάϑοισιν, ἅλις χέραδος πιεριχεύας, 


ϑουμυρίον, οὐδέ οἱ ὀστέ ἐπιστήσονται ᾿χαιοί 


ἀλλέξαι" τόσσην οἱ ἄσιν χαϑύπερϑε καλύψω. 
αὐτοῦ οἱ καὶ σῆμα τετεύξεται, οὐδέ τί uw χρεώ 
2» - 2 ἕν ’ 2 ᾿ 
ἔσται τυμβοχοῆσ᾽, ὅτε μιν ϑάπτωσιν ᾿ἀχαιοί. 

τ - - # , ‚ 

ἢ καὶ ἐπῶρτ᾽ Ayıkjı χυχώμενος, ὑψόσε ϑίύων, 


ϑουμορμύρων ἀφρῷ τε χαὶ αἵματι 


hier wohl nur mit Beziehung darauf, 
dass beide Flüsse sind, ohne Hin- 
deutung auf ihren Zusammenfluss 
„der den Ursprung des Simoeis. 
vgl. Einleitung 8, 28 ἢ, 

310. χατὰ uosor, wie Σ᾿ 159. 537, 
wogegen du πόνον ıN, 239), dva 
μάχην (E, 167). Im sechzehnten 
Buche steht dafür dreimal xer«a 
xhovov. μόϑος ist Getümmel, 
xAovos Gedränge., 


312. ὕδατος gehört zu ἐμπέμπλ. 
— ἔναυλοι, die Tiefen. 

313 f. Die Fiut soll so gewaltig 
sein, dass sie Steine und Baum- 
stämme mit sich fortreisst. — φε- 
zoos, vom Stamme φῦ, wie φυτόν, 
mit Wechsel des v, wie in girvs, 
doiov, — παύειν, zur Ruhe brin- 
gen. vgl. 305. 


315. μέμονεν ἶσα, gleich strebt. 
vgl. A, 187, Aechnlich E, 362, 

316 ἢ, χραισμησέμεν, αὐτῷ. Das, 
wogegen ihm alle seine Vorzüge 
Nichts helfen werden, bricht in 
denı schadenfrohen, an τεύχεα χαλὰ 
sich anschliessenden Relativsatze 
hervor. — μάλα νειόϑι λίμνης, ganz 
tief unten in der Flut. 

319 fl. ἅλες, hier nach später ver- 


χαὶ verleoct. 


breitetem Sprachgebrauche mit dem 
Gen. verbunden, wird in μυρέον 
(vgl. 2, 88) gesteigert. — χέρας, 
Gerölle, wohl eigentlich Ge- 
stein (vgl. zeo-was). Kaum dürfte 
ein Neutrum χέραδος anzunehmen 
sein. — dor λέξαι (vgl. 7, 253) 
bezeichnet hier die ganze Bestat- 
tung. ἄσις scheint Wust zu 
sein. χαλύπτειν, prägnant als 
Bedeckung darüber ziehen. 
Aehnlich E, 315. 

322. Sein Grabhügel wird hier 
im Wasser sein. — τετεύξεται, wie 
585. M, 345. τυμβοχοῆσ᾽, das 
einzige Beispiel der Fision der 
Verbalendung ναὶ, vgl.aber zu 7,230. 
Und nicht weniger einzeln steht 
ὀξεῖ A, 272. Das zu τυμβοχοῆσαι 
gehörende Ἀχαιοὺς trittalsSubiektin 
den Zeitsatz. χρεὼ mit dem Inf., wie 
&, 406 f. δὶ #07 f. Krates schrieb 
τυμβοχύης, was einen nicht ganz 
richtigen Sinn gibt. Eine Art Be- 
stattung (später xevoragpeiv) findet 
auch danu statt, wenn die Leiche 
nicht gefunden wird, zu «, 291. 

324 f, vgl. 234 f. Die Dat, bei 
μορμύρων (vgl. E, 599) von dein, 
was die rauschende Flut oben zeigte, 
wie unser mit. 


σιορφύρεον δ᾽ ἄρα κῦμα διειττετέος :τοταμοῖο 
c > 2 # % “ - 
ἑστατ᾽ ἀειρόμενον, κατὰ δ᾽ ἥρεε Πηλείωνα. 
4 x 
Hon δὲ μέγ᾽ ἄυσε, περιδείσασ᾽ ᾿χιλῆι, 
͵ ) \ 
un μιν ἀποέρσειε μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης. 

, ca ͵ «x ‚ , 
αὐτίχα 0° Ἥφαιστον τιροσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν" 
ὄρσεο, Κυλλο:τόδιον, ἐμὸν τέχος᾽ ἄντα σέϑεν γάρ 
Ξάνϑον δινήεντα μάχῃ Nlorouev εἶναι" 

2 , , ’ # . , 
ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, πιφαύσχεο δὲ φλόγα πολλὴν. 
αὐτὰρ ἐγὼ Ζεφύροιο καὶ ἀργεστᾶο Νότοιο 
εἴσομαι ἐξ ἁλόϑεν χαλεπὴν Ögpovoa ϑύελλαν, 

’ > , ᾽ % , [2 
n κὲν ἀπὸ Τριύων κεφαλὰς χαὶ τεύχεα χήαι, 
x PER, 

φλέγμα 0209 φορέουσα. σὺ δὲ Ξάνθοιο sag’ ὄχϑας 
δένδρεα χαῖ᾿, ἐν δ᾽ αὐτὼν ἵει πυρί" μηδέ σε zrauscav 
μειλιχέοις ἐπτέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ. 

δὲ " > _/ x ‚ 2 2. % “} » 14 
μηδὲ πρὶν arcorcave τεὸν μένος, ἀλλ ὁπότ᾽ ἂν δή 
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330 


335 


340 


[2 > Ἀ # # “« ΄ - 
φϑέγξομ᾽ ἐγὼν ἰάχουσα, τότε σχεῖν ἀχάματον τειῦρ. 

ει 7  » ὦ , ᾿ “- 

ὡς ἔφωϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ τιτύσχετο ϑεσιτιδαὲς 7τῦρ. 
πρῶτα μὲν ἐν πεδίῳ zrüg δαίετο, καῖε δὲ νεχρούς 
στολλούς, οἵ da xar αὐτόϑ᾽ ἅλις ἔσαν, οὺς χτάν᾽ ᾿ἀχιλλεύς. 


σπᾶν δ᾽ ἐξηράνϑη πεδίον, σχέτο δ᾽ ἀγλαὸν ὕδωρ. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπωρινὸς Βορέης νεοαρδέ ἀλωήν 
aly ἀγξηράνῃ, χαίρει δέ μιν ὕστις ἐϑείρῃ, 


326 f. πορφύρεον, aufwallend. 
zu 8,428. — ἵστατ᾽ ἀειρόμ., wie 
B, 151. — ES li Mer > Tre 
war eben im Begriff ihn zu bewäl- 
tigen. 

328—382.Hcre befiehlt ihrem 
Sohne Hephästos den Ska- 


mandros mit Feuer zu be- 
drängen. Dieser wird da- 
durch in solche Noth ver- 


setzt, dass er den Troern 
nicht ferner beizustehen 
verspricht, worauf Here ihn 
vom Feuer befreit, 

328. Sie schreit vor Schrecken, 
wie der Gott der Unterwelt 7᾽, 62, 
Kirke «, 323. 

331 f. Kullonodir. zu F, 371. — 
ἄντα σέϑεν μάχῃ εἶναι, dein Geg- 
ner 66], vgl. ὧν, 18 f. — ἠίσχομεν, 
ich glaube. Der Plur.,, wie N, 
257, das Imperf., weil der unmittel- 
bar vorhergehende Gedanke vor- 
Belt, wie umgekehrt das Fut. 

9. 
333 f. πιφαίΐσχεο, φαῖνε. vgl. M, 


280. — deysorao. zu 4, 306. — 
Die Winde kommen von Tbhrakien 
ber. zu 7, ὅ. — ἐξ ἀλόϑεν, wie ἐξ 
οὐρανόϑεν. 
36. anö—xnaı. Gewöhnlich steht 
καταχαίειν (vgl. 348f.), auch xare- 
λέγειν, χατασμύχειν. — χεφαλάς, 
ier auffallender wie 4, 55, χάρηνα 
4, 158, 

338. ἐν πυρὶ ἵει, setze inFeuer. 
vgl. 7, 700. K, 89. Der Vers ge- 
stattete auch ἐν δ᾽ αὐτῷ ἵει πῦρ. 
vgl. 4, 441. 

339. vgl, P, 431. xai hier trotz 
der Verneinung. 

340. ἀλλά, mit freier Wendung 
statt ἡ, neu anhebend. — φϑέγξο- 
μαι, es sagen werde. 

3412. τιτύσχετο, richtete dahin. 

344. Der Vers ist aus 236 ganz 
ungeschickt eingeschoben. 

345. σχέτο, wurde gebemmt, 
bier vom Verschwinden. 

346 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der Schnelligkeit, — on. 
Bog., wie e, 328, — ὅστις ırittnach, 
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41: ὡς ἐξηράνϑη πεδίον πτᾶν, κὰδ δ᾽ ἄρα νεκρούς 
χῆεν. 6 δ᾽ ἐς ποταμὸν τρέψε φλόγα sraupavowoar. 


ϑδθχαίοντο πτελέαι καὶ ἱἰτέαι ἠδὲ μυρῖχαι, 


καίετο δὲ λωτός τε ἰδὲ ϑρύον ἠδὲ χύπειρον, 
τὰ περὶ καλὰ ῥέεθρα ἅλις ποταμοῖο πεφύκει. 
τείροντ᾽ ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες οἱ κατὰ δίνας, 
οἱ κατὰ καλὰ ῥέεϑρα χυβίστων ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 


3557rv017) τειρόμενοι πολυμήτιος Ἡφαίστοιο. 
καίετο δ᾽ ὃς ποταμοῖο, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν 


Ἤφαιστ᾽, οὔτις σοίγε ϑεῶν δύνατ᾽ ἀντιφερίζειν, 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ σοίγ᾽ ὧδε πυρὶ φλεγέϑοντι μαχοέμην. 
Any ἔριδος, Τρῶας δὲ καὶ αὐτίχα δῖος Axıkkevg 
ϑθρᾶστεος ἐξελάσειε" τί μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς ; 

φῇ πυρὶ καιόμενος, ἀνὰ δ᾽ ἔφλυε καλὰ ῥέεϑρα. 
ὡς δὲ λέβης ζεῖ ἔνδον, ἐεειγόμενος πυρὶ πολλῷ, 
xvionv μελδόμενος ἁπιαλοτρεφέος σιάλοιο, 
πάντοϑεν ἀμβολάδην, ὑπὸ δὲ ξύλα κάγκανα χεῖται, 
365WG τοῦ καλὰ ῥέεϑρα πυρὶ φλέγετο, Lee δ᾽ ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ Ἰἴσχετο᾽ τεῖρε δ᾽ ἀυτμή 


wie a, 331, τ, 464, was bei der 
Enklitika doch auffällt. — Dass der 
Besteller (£9sigeıw nur hier) sich 
über das rasche Eintrocknen des 
vom Regen durchnässten Feldes 


freut, ist ein blosser Nebenzug. 
vgl. 9, 559. 
349. χῆεν, πῦρ. — de entspricht 


dem μὲν 343, — ἐς ποτ. role, vgl. 
338. μ 0 

350. ἰτέαε hat das Digamma (zu 
x, 510). Deshalb lassen mit Recht 
ein paar Handschriften das vor χαὶ 
gewöhnlich noch stehende τὲ weg. 

351. λωτός (B, 776) und χύπειρον 
(eypirus, gladiolus) werden 
d,603 genannt. — ϑρύον, eine Binsen- 
art (σχοῖνος ε, 463), nur hier. 

352 I. τά, lang im Versanfange, 
wie τὸ IT, 228. — !yy.—iys. vgl. 203. 
— χατὰ δίνας, ἐόντες. 

355. πολύμητις, wie πολύφρων 367, 
χλυτοτέχνης A, 571. 

358. ὦδε πυρὶ φλεγέϑοντι, der 
du so von Feuer brennst., vgl. 
365. 7, 197 auch 361. 

359 f. Τρῶας--ἐξελ. Meinetwegen 
mag Achilleus sogar sogleich die 
Troer aus der Stadt vertreiben, so 
dass sie Alles verlassen müssen, 


vgl. X, 383. — χαὶ bezieht sich 
auf aurix’ ἐστέος ἐξελ. --- ri— ἀρω- 
γῆς, was habe ich von Kampf 
und Hülfe (für die Troer)? wos 
(ἐστί), wie sonst χρή με. 

361. ὠνὰ---ἔφλυε, αὐ δ ρ τὰ 46] 16. 
zu 0, 607. 

362 ff. Der Vergleich geht auf 
die Siedhitze. — ζεῖ, vom sieden- 
den Kochen (2, 349). — ἔνδον, 
drinnen, nämlich sein Inhalt, den 
363 bezeichnet. Die Bedeutung des 
nur hier vorkommenden μέλδεσθϑαι 
ergibt sich aus unserm schmel- 
zen, wozu es sich verhält, wie 
Schmerz zu ousgd-vos, mordere, 
Fr schmelzt Schweinefett. Die 
Weise des Siedens enthält zarro- 
3ev ἀμβολάδην; überall sprudelt 
der Kessel (das Fett in ihm) auf. 
εἰμβολάδην ζέειν hat auch Herodot 
IN 181. Das Kochen des Fleisches 
im Wasser (#wew) kommt bei Ho- 
mer nicht vor, nur das Braten 
(ὀπτᾶν). Durch ὑπὸ--- χεῖται (vgl. σι 
308) wird nur bezeichnet, wo- 
her die Siedhitze kommt. vgl. Z, 
346 ff. 

366. ἔϑελε (ποταμός), nicht sowohl 
wollte als konnte, wie ἐθέλειν 
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Ἡφαίστοιο βίηφι πτολύφρονος. αὐτὰρ γ᾽ Ἥρην 
πολλὰ λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα ττροσηύδα" 


Ἤρη, τίπτε σὸς υἱὸς ἐμὸν δόον 


ἐξ ἄλλων; οὐ μέν τοι ἐγὼ τόσον αἴτιός εἶμι, 


ἔχραε κήδειν 


ὅσσον οἱ ἄλλοι sravreg, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωγοί. 

3,4) 7 ER, > , N ͵ 

all ἤτοι μὲν ἐγὼν anonavoouaı, εἰ σὺ κελεύεις" 
σιαυέσϑω δὲ καὶ οὗτος. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ χαὶ τόδ᾽ ὀμοῦμαι, 
μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν καχὸν ἦμαρ, 


μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 


καιομένη, χαίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν. 


αὐτὰρ ἐπεὶ Toy ἄχουσε ϑεά, 


λευχώλενος Ἥρη, 


αὐτίχ᾽ ἄρ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον vior' 
“Ἥφαιστε, σχέο, τέκνον ἀγαχλεές" οὐ γὰρ ἔοιχεν 


ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτῶν ἕνεχα στυφελίζειν. 


ὡς ἔφαϑ'᾽- Ἥφαιστος δὲ χατέσβεσε ϑεσπιδαὲς 7τῦρ, 
ἄψορρον δ᾽ ἄρα κῦμα κατέσσυτο καλὰ ῥέεϑρα. 
[αὐτὰρ ἐπεὶ Ξάνϑοιο δάμη μένος, οἱ μὲν ἔπειτα 
σπαυσάσϑην᾽ Ἥρη γὰρ ἐρύχαχε χωομένη “τερ᾽ 


ἐν δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσε βεβριϑυῖα, 


ἀργαλέη, δίχα δέ σφιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἄητο. 


von dem steht, der sich zu etwas 
im Stande fühlt. vgl. 7,353. N, 106, 
y, 121. Den Grund enthält der mit 
Je angeschlossene Satz. — durun, 
πυρός, wie ı, 389. vgl. 355. 

368. πολλὰ Acc. zu E, 358. A, 


3. 

369 ff. ἔχραε, griff an. zu d, 
423. xnde» ist Inf. der Absicht, 
wie 9,69. — ἐξ ἄλλων (ϑεῶν), vor 
den übrigen, (wie dx πασέων Σ, 
431), gehört zum Inf. — αἴτεός εἰμι, 
‚dass Achilleus gehemmt wird. vgl. 
r, 27. — Die Vertheidigung, dass 
jeder der übrigen den Troern bei- 
stehenden Götter grössere Schuld 
trage, ist freilich nichts weniger 
als gegründet. 

373. οὗτος, σὸς υἱός, rückweisend 
(vgl. ©, 358. }, 160), wie es um- 

ekehrt auch auf den folgenden 

lativsatz deutet, wie JIZ, 30. — 
ἐπὶ---ὀμοῦμαι. A, 233. W, 42. zu K, 
332. 

374—376. 7, 315—317. 

377. vgl. 7), 318. 

380. στυφελίξζειν deutet auf Miss- 
handlung als Strafe. Bisher hatte 
sie nur des Hephästos Gewalt ge- 


braucht, um den Gott zu zwingen 
von Achilleus abzulassen. 

352. ἄρα. Denn das Feuer hatte 
ihn bisher gehindert. vgl. 366 f. — 
ῥέεϑρα hängt von χατέσσυτο ab. 

383 —514. Kampf der übri- 

en Götter gegeneinander. 

iese parodistische Darstellung ist 
dem ursprünglichen Gedichte ganz 
fremd. Auch erwartete man das 
Aufeinanderstossen der Götter eher 
r, 54 ff., nicht hier, wo zufällig 
Hephästos den Kampf mit Skaman- 
dros zur Rettung des Achilleus, 
nicht aus Streitlust, begonnen hat. 

383 — 390. Einleitung des 
Götterkampfes. 

383 f. οἱ μέν, Skamandros und 
Hephästos,. — Die Bemerkung, 
Here habe den Xanthos in ihrem 
Zorne zurückgehalten — und etwas 
Anderes können die Worte Zorn — 
περ kaum heissen — kommt hier 
sehr ungeschickt. — Beide Verse 
scheinen spät eingeschoben. 

385 f. ἐν --- πέσε, wie χόλος, δέος 
ἔμπεσε ϑυμῷ. --- ἔρις, Streitlust.— 
βεβριϑυῖα, schwer (zu P, 233), 
wird durch ἐργαλέη erklärt. — änro, 
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αι σὺν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ :τατάγῳ, βράχε δ᾽ εὐρεῖα χϑών, 
ἀμφὶ δὲ σάλσειγξεν μέγας οὐρανός. ἄιε δὲ Ζεὺς 
ἥμενος Οὐλύμττῳ" ἐγέλασσε δέ οἱ φίλον ἦτορ 


8θυγηθοσύνῃ, ὅϑ᾽ ὁρᾶτο ϑεοὺς ἔριδι ξυνιόντας. ὃ. 


ἔνϑ᾽ οἵγ᾽ οὐχέτι δηρὸν ἀφέστασαν" ἦρχε γὰρ ἄρης 
δινοτόρος, καὶ πρῶτος ᾿ϑηναίῃ ἐπόρουσεν 
χάλκεον ἔγχος ἔχων, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον" 
τίπτ᾽ αὖτ᾽, ὦ κυνάμυια, ϑεοὺς ἔριδι ξυνελαύνεις, 
βϑοόϑάρσος ἄητον ἔχουσα, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 
ἢ οὐ μέμνῃ, ὅτε Τυδείδην “ιομήδε᾽ ἀνῆχας 
οὐτάμεναι, αὐτὴ δὲ πανόψιον ἔγχος ἑλοῦσα 

ἰϑὺς ἐμεῦ woag, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψας; 

τῷ σ᾽ αὖ νῦν ὀίω ἀποτισέμεν, ὕσσα μ᾽ ἔοργας. 


400 ὡς εἰσιὼν οὔτησε κατ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν, 


σμερδαλέην, ἣν οὐδὲ Διὸς δάμνησι κεραυνός" 


- » »᾿ [4 
τῇ μιν “ρης οὕτησε μιαιφόνος 


ἔγχεὶ μαχρῷ. 


ἡ δ᾽ ἀναχασσαμένη λέϑον εἵλετο χειρὶ wayeln 
κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα τρηχύν τὲ μέγαν τε, 
40570v ῥ᾽ ἄνδρες πιρότεροι ϑέσαν ἔμμεναι οὖρον ἀρούρης" 


wehte, hier auffallend für ὥρμαι- 
vev. 7,32 steht δίχα ϑυμὸν ἔχοντες. 

387 f. Nach oben 9 f. Das Auf- 
einanderstossen war von einer Er- 
schütterung der Erde und einem 
Erdröhnen des Himmels begleitet. 
Diese bildeten gleichsam das Vor- 
spiel des Kampfes. Bei σαλπίζειν 
wird an die σάλπιγξ als Schlacht- 
signal gedacht, zu Σ, 219, 

390. Dass die Götter einmal 
bintereinander kamen, machte ihm 
berzlichen Spass. — ἔριδι, wie 
4A, 8. 

391-417. Athene wirft den 
Ares mit einem Steine nieder, 
Aphrodite will ihn wegfüh- 
ren. 

391 ff. οὐχέτε δηρόν, gar nicht. 
zu IT, 736. — δινοτόρος heisst Ares 
nur hier, wie Ὁ, 605 ἐγχέσπαλος. 
Keines der gangbaren Beiwärter 
passte zum Versanfange. — ὀνείδ' 
φάτο μῖϑον (471), wofür sonst 
νειχεῖν, ἐρέϑειν, ἐνίσσειν ὀνειδείοις 
ἐπέεσσιν. 

394 f. τίπτ᾽ αὖτε, wie A, 202. -- 
χυνάμυια, mit a als Bindevokal, 
wie in drdganodor, εἰταλάφρων. 
Hunde und Fliegen gelten beide 


als unverschämt. Es ist bei Homer 
das einzige Beispiel dieser seltenen 
sogenannten copulativen Composi- 
tion, wie ἑπποχένταυρος, ἱππαλεχ-. 
τρυωών, πλουϑυγίεια ἰατρόμαντις. —' 
ϑεοὺς ἔρ. ξυν. Dass sie die Götter 
zum Kampfe treibe, schreibt er ihr 
ganz willkürlich zu. — ἄητος, stür- 
misch. zu I, 410. — δὲ fügt den 
Grund hinzu. vgl. Z, 25. 

396 ff. 7 οὐ μέμνῃ knüpft hier 
weniger passend die Erinnerung 
an, wie O0, 18. Zur Sache E, 829 fi. 
855 — 858. — πανόψιον, allge- 
schaut, heisst nur hier die Lanze 
von ihrem Glanze. vgl. Z, 319 f. 

399. τῷ, drum, weil du dies ge- 
than, stimmt nicht wohl zu dem 
das Obiekt enthaltenden ὅσσα u” 
Fopyas. 

400. vgl. A, 434. 

401. σμερϑαλέην, wie δεινὴν E, 
739, von ihrer gewaltigen Wirkung. 
Selbst dem Blitze des Zeus, der 
Alles vernichtet, widersteht sie. 

402. μιν οὕτησε, insofern Athene 
die Aegis trug. 

403 f. vgl. Z, 264 f. 

405. οὐρος. vgl. M, 421 
Aen. XII, 898, 
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τῷ βάλε ϑοῦρον "Agna κατ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα πεσών, ἐχόνισε δὲ χαίτας, 
τεύχεά T ἀμφαράβησε᾽ γέλασσε δὲ Παλλὰς ᾿Ιϑήνη, 
χαί οἱ ἐπευχομένη ἔπεα πτερύεντα προσηύΐδα' 


,}. δδέ ͵ , fi ’ ΓΙ > { 
YNTTUTL, OU vv 7m 7TEQ 7Ζεείρρασω, 0000YV age ων 


εὔχομ᾽ ἐγὼν ἔμεναι, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις. 
οὕτω κεν τῆς μητρὸς ἐρινύας ἐξατιοτίνοις, 

n τοι χωομένη κακὰ μήδεται, οὕνεχ᾽ Ayarovg 
κάλλισεες, αὐτὰρ Τρωσὶν ὑπερφιάλοισιν ἀμύνεις. 


ὡς ἄρα φωνήσασα zrakıy τρέπεν ὄσσε φαεινώ. 


τὸν δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλοῦσα Διὸς ϑυγάτηρ Apoodirr 
σπευχνὰ μάλα στενάχοντα᾽ μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. 
τὴν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Head, λευχώλενος Ἥρη, 

αὐτίχ᾽ ᾿4ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύΐδα᾽ 


ὦ πόττοι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ᾿τρυτώνη, 


xal δ᾽ αὖϑ᾽ ἡ χυνάμυια ἄγει βροτολοιγὸν "Agna 
δηίου ἐκ πολέμοιο κατὰ κλόνον ἀλλὰ μέτελϑε. 

ὡς par" ᾿Ιϑηναίη δὲ μετέσσυτο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
καί ῥ᾽ ἐπιεισαμένη πρὸς στήϑεα χειρὶ παχείῃ 


407, vgl. A, 577. Diese Riesen- 
gestalt der Götter widerspricht der 
Homerischen Vorstellung. vgl. auch 
Σ, 518 f. 

409. oben 121. Andere lasen uw 
statt οὗ, 

410 f. Die Anrede νηπύτεε, ausser 
unserer “ötterschlacht (441. 474) 
nur 585. — οὐδέ. Wie nach νήπιε, 
νήπιος, νήπίοι die Begründung die- 
ses Vorwurfs oft durch οὐδὲ an- 

eschlossen wird, vgl. 8, 38. E, 

@. Seltener folgt ein Satz ınit 
δέ, wie M, 127. 17,833. Nach νήπιος 
steht auch ein Relativsatz oder 7 
τε, — ὅτι, da, wie Z, 126. — drrı- 
φερίζεις, wie 488. Die Lesart ἐσο- 
φαρίζεις, gleichstellst (194), 
gibt einen schiefen Sinn. 

412 ff. Spottend bezeichnet sie 
seinen Fall als gebührende Strafe 
für den Ungehorsam gegen die 
Mutter. — τῆς μητρός, wie τοῦ πα- 
τρὸς T, 322, τὸν παῖδα T, 351. — 
ἐρινύας. hier in auffallender Weise 
für den Fluch, vgl. 7, 454. 566 ff. 
λ, 280. — χαχὰ μήδεται, hier, wie 
sonst χαχὰ φρονέειν, von feindlicher 
Gesinnung. — χάλλιπες. Dass Ares 
sonst auf Seiten der Achäer ge- 


standen, ist freie Annahme unseres 
Dichters. vgl. E, 832 ff. 

415. Das Abwenden der Augen 
(T, 427. N, 3) ist hier sonderbar. 
Sie entfernt sich nicht. Anders 
468. — φαεινώ, stehendes Beiwort 
der Augen, wenn auch die Augen 
der Athene besonders glänzen (A, 
200). 

416 f. Aphrodite nimmt sich als 
Freundin der Troer ihres Bruders 
an. vgl, E, 357. — ἐσαγ. ϑυμόν, 
wie OÖ, 240. 

418—434. Athene, von Here 
auf die Wegführung des Ares 
aufmerksam gemacht, eilt 
dem Ares und seiner Gelei- 
terin nach und wirft beide 
zu Boden. 

421 τ, χαὶ δ᾽ αὖτε, wie ΕΞ, 364. 
— χατὰ χλόνον, durch das Ge- 
dränge, ist sonderbar, da χλόνος 
hier dasselbe wie das vorhergehende 
πόλεμος ist. Auch findet an dieser 
Stelle jetzt kein Kampf statt, und 
an den Kampf der Troer und 
Achäer ist gar nicht zu denken. 

423 f. χαῖρε δὲ ϑυμῷ (5, 156. 
270), im schadenfrohen Vorgefühl 
dessen, was sie zu thun gedenkt. 


410 
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144 


γ ἤλασε" τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἤτορ. 
ἀγθτὼ μὲν üg ἄμφω κεῖντο ἐττὶ χϑονὶ τιουλυβοτείρῃ, 


« » )» » , > 3 # ἐξ 
ἡ δ᾽ ἀρ᾽ ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν 
τοιοῦτοι νῦν “τάντες, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωχγοί, 

εἶεν, ὅτ᾽ Apyeloıcı μαχοίατο ϑωρηκχτῇσιν, 


αϑυώδέ τε ϑαρσαλέοι καὶ τλήμονες, ὡς Apgodirn 


ἦλϑεν ρει ἐπίχουρος, ἐμῷ μένει ἀντιόωσα. 
τῷ xev δὴ πάλαι ἄμμες ἐπαυσάμεθα πτολέμοιο, 
Ἰλίου ἐχπέρσαντες ἐυχτίμενον πτολίεϑρον. 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεά, λευχώλενος Ἤρη. 


ἀϑοαὐτὰρ ᾿πόλλωνα προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων᾽" 


Φοῖβε, τί ἢ δὴ νῶι διέσταμεν, οὐδὲ ἔοικεν, 
ἀρξάντων ἑτέρων; τὸ μὲν αἴσχιον, αἴ x ἀμαχητί 
ἴομεν Οὐλυμπόνδε “ιὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ. 


ἄρχε" σὺ γὰρ γενεῆφι νεώτερος" 
440xaköv, ἐπεὶ πρότερος γενόμην χαὶ πλείονα οἶδα. 


οὐ γὰρ ἔμοιγε 


γηπύτι᾽, ὡς ἄνοον κραδίην ἔχες. οὐδέ νυ τῶνπερ 
μέμνηαι, ὅσα δὴ πάϑομεν καχὰ Ἴλιον ἀμφίς 
μοῦνοι νῶι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἀγήνορε “]αομέδοντι 

σπτὰρ Διὸς ἐλϑόντες ϑητεύσαμεν εἰς ἐνιαυτόν 


— ἐπιεισαμένη, vom Angriffe, wie 
A, 367. 

426. xeivro ἐπί, wie χεῖται ἐπὶ Γ᾽, 
195. Andere lasen mit Vermeidung 
des Hiatus ori, wie 8, 318. 

427, Hier steht ἔπεα reg. dyo- 
gevev, weil die angeredete Person 
auch nicht bei ἐπευχομένη bezeich- 
net ist, vgl. X, 377. auch P,35. zu 
121. 

428 ff, τοιοῦτοι wird durch od 
τε ϑαρσ. καὶ τλήμονες (herzhaft, 
vgl. E, 670) erklärt, — Statt ἦλϑεν 
— ἀντίοωσα sollte eigentlich ἐλϑοῦσ᾽ 
ἠντίασεν stehen. 

432, πάλαι kommt ganz unerwar- 
tet nach vür εἶεν (428 f.). 

434. Der Vers fehlt in den besten 
Handschriften. Ein Abschluss der 
Rede ist nicht unentbehrlich, vgl. 
B, 198. T, 191. zu P, 419. 

435 —469. Apollon meidet 
den Kampf gegen Poseidon. 

436 f, duoravaı, von einander 
stehen; das Gegentheil ist ouußal- 
λειν. — οὐδὲ ἔοικεν (5, 212. T, 79) 
ist parenthetisch, δὲ schliesst den 
Grund an. — τὸ leitet den Satz 
mit ai ein. — αἴσχιον, nur hier, 


gleich αἰσχρόν. 
Ss Ba, A, 
440. χαλόν, ἔοικεν. --- ἐπεὶ ---- οἶδα. 
T, 219. 

441 f. Eyes, bei deinem bisherigen 
Verhalten gegen Πίοβ, — οὐδὲ — 

ἔμνηαι leitet die ganze folgende 
Eeablaue bis 457 ein. — Die Sage 
vom Mauerbau wird auch in der 
interpolirten Stelle 7, 452 f. er- 
wähnt, wo Apollon mit beim Mauer- 
baue dient. Dass die noch unter 
Priamos bestehenden Mauern der 
Stadt von Göttern gebaut seien, 
wird 526 und Θ, 519 angenommen. 
Herakles kann sie demnach nicht 
zerstört haben (E, 633 fl.) — 
aupis, wie O, 225. ı, 399. Der 
Versschluss liebt die vollere Form. 
ἀμφὶς ist örtlich zu fassen. — xaxd, 
Leid, von der mühevollen An- 
strengung, 

443 ff. Der Dienst der beiden 
Götter ward ursprünglich wohl zu- 
gleich als Strafe derselben (wie 
Apollon bei Admetos diente) und 
als Gunst des Zeus für Laomedon 
age Unser Dichter sagt nur, 

ass sie auf des Zeus Befehl ge- 


vgl. φίλτερον 101. 
426. ar 


μισϑῷ ἔπι ῥητῷ" ὁ δὲ σημαίνων ἐπέτελλεν. 


ἦτοι ἐγὼ Τρώεσσι :τόλεν 7τέρι τεῖχος ἔδειμα 


εὐρύ τε καὶ μάλα καλόν, ἵν᾿ ἄρρηχτος πόλις ein‘ 
Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίπτοδας ἕλικας βοῦς βουκολέεσχες 
Ἴδης ἐν κνημοῖσι πτολυτετύχου, ὑληέσσης. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μισϑοῖο τέλος ττολυγηϑέες ὧραι 


ἐξέφερον, τότε νῶι βιήσατο μισϑὸν ἅπαντα 

“αομέδων ἔχτταγλος, ἀπειλήσας δ᾽ ἀπέπεμπεν. 
x a» >» ΄ - cr 

σὺν μὲν OYy ἠπείλησε ττόδας xal χεῖρας ὕπερϑεν 

δήσειν, καὶ περάαν νήσων ἔστι τηλεδαϊτάων" 


στεῦτο δ᾽ ὅγ᾽ ἀμφοτέρων ἀτολεψέμεν οὔατα χαλχῷ. 


γῶι δέ τ᾽ ἄψορροι κίομεν χεχοτηότε ϑυμῷ, 
μισϑοῦ χωόμενοι, τὸν ὑποστὰς οὐχ ἐτέλεσσεν. 
τοῦ δὴ νῦν λαοῖσι φέρεις χάριν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἡμέων 
στειρᾷ, ὥς κε Τρῶες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 


πρόχνυ κακῶς, σὺν παισὶ καὶ aldoing ἀλόχοισιν. 


5 aa 
τὸν δ᾽ avre τιροσέεισττεν ἄναξ ἑκάεργος ᾿“πόλλων᾽ 
Ewoolyar, οὐκ ἂν μὲ σαύόφρονα μυϑήσαιο 


kommen. — ϑητεύσαμεν. vgl. d, 
644. A, 488, — μισϑῷ ἔπι ῥητῷ, 
mercede pacta. vgl. Hor. carm. 
UI, 3, 22. ἔπι. zu X, 304, — ση- 
μαίνων ἐπέτελλεν, er befahl Jedem 
von ihnen, was er thun solle, wie 
446.—449 weiter ausführen. 

446 f. vgl. ζ, 9, wonach Aristo- 
phanes schrieb πόλεε περί. — ἵνα 
schliesst sich an ἔδειμα an. — ἄρ- 
aan unzerstörlich durch den 

chutz der Mauer. vgl. M, 198. 

448 f. δέ, wie A, 232, — Ἴδης. 
vgl. A, 105. γ᾽, 91. 

450 f. μισϑοῖο τέλος. das Ziel 
des Lohnes, die Zeit, wo der 
bedungene Lohn gezahlt werden 
sollte. — πολυγ., vielerfreuend, 
insofern die Horen (vgl. x, 469) 
das reiche, die Menschen erfreuende 
Wachsthum der Natur fördern. vgl. 
ω, 344. — ἐξέφρερον, heranbrach- 
ten, eigentlich so weit brachten, 
dass es herauskam, erschien, be- 
zeichnender als πιρόφερον. vgl. re- 
λεσφόρος. zu d, 86, — βιᾶσϑαι mit 
zwei Acc., wie die Wörter des Be- 
raubens. 

452. ἔκπαγλος, gewaltig, wie 
A, 146. — «πειλήσας, für den Fall, 
dass sie nicht ruhig sich entfernten. 

453 f. sur — δήσειν, vgl. x, 168. 

ILIAS. II 


Aus blossem Missverständnisse ist 
die Lesart σοὶ statt σὺν entstanden, 
Ein Grund zu einer verschiedenen 
Behandlung liegt nicht vor. Er will 
sie gebunden ins Schiff werfen, um 
sie auf einer der fernen Inseln zu 
verkaufen. vgl. X, 45. oben 40. — 
Statt zzisd, lasen Andere ϑηλυτε- 
ράων, im Sinne von fruchtbar. 

455. Eine zweite, stärkere Dro- 
hung, wobei nachträglich hervor- 
gehoben wird, dass er beide so 
bestrafen werde. — σεεῦτο. zu 7, 
83. — ἀπολεψέμεν, abschelen, 
abstreifen, wohl ein spottenaer 
Ausdruck (vgl. A, 236) für «ano- 
τάμνειν (0, 86. y, 41ὅ ἢ, Aehnlich 
stehen «arorunysıw und ἀποχόστειν 
(4, 140, z, 477). Andere lasen auch 
hier ὠτοχοψέμεν oder ἀποχόψειν 
oder ein sonderbares ἀπολουσέμειν, 
im Sinne von χολοβώσειν, mit Be- 
rufung auf ein Kretisches λοῦσον 
(κολοβόν). 

457. ὑποστάς, obgleich er ihn ver- 
sprochen. vgl. y, 99. 

460. πρόχνυ, ganz und gar; 
eigentlich 7,570, aufs Knie fal- 
lend (γνύξ E, 309). zu ξ, 69. — 
our — ἰλόχ. vgl. JS, 162. — αἰδοίῃς. 
zu Z, 246, 

462 f. σαόφρων, klug, Gegensatz 
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450 


455 


460 


146 


“1 ἔμμεναι, εἰ δὴ σοίγε βροτῶν ἕνεκα πτολεμίξω 
δειλῶν, οἱ φύλλοισιν ἐοιχότες ἄλλοτε μέν TE 


ἀθοζαφλεγέες τελέϑουσιν, ἀρούρης zugreov ἔδοντες, 


ἄλλοτε δὲ φϑινύϑουσιν ἀχήριοι. ἀλλὰ τάχιστα 
“πταυσώμεσϑα μάχης" οἱ δ᾽ αὐτοὶ δηριαάσϑων. 
ὡς ἄρα φωνήσας πάλιν ἐτράτιετ᾽" αἴδετο γάρ ῥα 


“σατροχασιγνήτοιο μιγήμεναι ἐν 


470709 δὲ χασιγνήτη μάλα νείχεσε, 


παλάμῃσιν. 
zeörvıa ϑηρῶν" 


[Ἄρτεμις ἀγροτέρη, καὶ ὀνείδειον φάτο uösor') 
φεύγεις δὴ, Ἑχάεργε, Ποσειδάωνι δὲ νίχην 
πᾶσαν ἐπέτρεψας, μέλεον δέ οἱ εὖχος ἔδωχας. 
γηπύτιε, τέ νυ τόξον ἔχεις ἀνεμώλιον αὔτως; 


ΑἸῦμή σευ γῦν ἔτι πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἀκούσω 


εὐχομένου, ὡς τὸ πρὶν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
ἄντα Ποσειδάωγος ἐναντέβιον τεολεμίζειν. 

ὡς φάτο" τὴν δ᾽ οὔτε προσέφη ἑκάεργος ᾿πόλλων, 
ἀλλὰ χολωσαμένη Διὸς αἰδοίη παράκοιτις" 


von χαλίφρων, ἀεσίφρων (zu 0,470). 
— πτολεμίξω. Das ut wie A, 
294 


464 ff. vgl. Z, 146 ff. — ξαφλε- 
γής, lebensglüh. — Statt ἀρού- 
ons καρπὸν ἔδοντες erwartet man καὶ 
εἰροέρης χαρπὸν ἔδουσιν, zur Be- 
zeichnung des Lebens (zu Z, 142), 
wie sonst das Schauen des Sonnen- 
lichtes steht. — ἀχήριοε, leblos, 
vom Stocken des Herzschlages. 


467. Der Aorist παυσώμεσϑα, wie 
H, 290, παύσωμεν H, 29, dagegen 
παῖε, παΐεσϑον, παυΐσϑων. 

409. μιγήμεναι ἐν παλάμῃσι, “ο- 
für N, 586 a ἐν δαὶ λυγοῦ: Die 
παλώμαι stehen hier sonderbar für 
den Kampf selbst. Ganz anderer 
Art sind ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσι χα- 
τέχταϑεν E, 558, μῖξαι χεῖράς τε 
μένος τε O, 510, ὑπ᾿ ἄρηος παλα- 
μάων T', 128 

470 — 496. Artemis, die den 
Bruder deshalb schilt, wird 
von Here mit ihrem eigenen 
Köcher geschlagen. 

470 f. πότνια, die Herrin, po- 
tens. vgl. des-nör-ng (wahrschein- 
lich Hausherr), δέσποινα (aus 
des-nor-via). — ἀγροτέρη, agres- 
tis, insofern sie sich auf dem Felde, 
im Freien herumtreibt, also etwa 


Wildschweifende, vgl. 485 f. 
Aehnlich ὀρέστερος. zu x, 212. Als 
Ayoor£o« ward Artemiszu Athen und 
anderwärts verehrt. — 471 verwarf 
Aristarch wohl mit Recht. 

413, ἐπέτρεψας und ἔδωχας, da 
der Entschluss, den Kampf nicht 
zu beginnen, vohergegangen ist. — 
μέλεον, ἅλιον, ἀνεμώλιον (474), αὖὔ- 
τως, adverbial ıK, 480. IT, 336), 
umsonst, μέλεος ist eigentlich 
miser, elend, wie Hesiod μέλεοι 
ϑνητοὶ sagt, dann, wie arm, nich- 
tig. Die Attische Anrede μελὲ ist 
eigentlich mild, wie πέπον wört- 
lich reif. 

474, ἀνεμώλιον euros, völlig 
vergebens. zu J/, 355. B, 138, 

475— 477, πατρὸὺς---εὐχ. A,396 f.— 
ὡς τὸ πρίν, εὔχεαι. — ἄντα, ent- 
gegenstehend. ἐνανείβιον πολι, 
gewaltsam kämpfen (0, 179), 
wie ἶφε μάχεσϑαι. — πολεμίζειν, 
von dem, was er bisher zu thun 
beabsichtigt. Deutlicher wäre das 
Fut, — Dass Apollon sich früher 

erühmt, mit Poseidon sich im 

ampfe messen zu wollen, ist eine 
Annahme, die man dem Dichter 
der Götterschlacht wohl zuschrei- 
ben kann. Aristarch verwarf diese 
Verse, die aber nach 474 kaum 
entbehrlich sind. 
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[νείχεσεν Ἰοχέαιραν ὀνειδείοις ἐττέεσσιν: 


πῶς δὲ σὺ νῦν μέμονας, κύον ἀδδεές, ἀντί ἐμεῖο 


στήσεσϑαι; χαλεϊτή τοι ἐγὼ μένος ἀντιφερίζειν 
τοξοφόρῳ zeeg ἐούσῃ, Ercei σε λέοντα γυναιξίν 
Ζεὺς ϑῆχεν, καὶ ἔδωχε χαταχτάμεν, ἥν κ' ἐθέλῃσθα. 


5 , [4 3 > » - > ’ 
ἤτοι βέλτερόν ἐστε κατ΄ οὔρεα ϑῆρας ἐναίρειν 


ἀγροτέρας τ᾽ ἐλάφους ἢ κρείσσοσιν ἶφι μάχεσϑαι. 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις πτολέμοιο δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς, 
ὅσσον φερτέρη εἴμ᾽, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις. 

ἢ ῥα καὶ ἀμφοτέρας ἐττὶ καρτεῷ χεῖρας ἔμαρτιτεν 


- ὃ ᾿- ᾿ - d ” > > } »ἦἤ » 3 ,"» 
σχαιῃ, θεξιτερ) co ἀπε ὠμῶν alvvro τύξα, 


5» - 2) »> vv > » ᾿ 
αὐτοῖσιν δ᾽ ἂρ ἔϑεινε rap οὔατα μειδιόωσα 
ἐντροτταλιζομένην" ταχέες δ᾽ ἔχτισεεον ὀιστοί. 
δαχρυόεσσα δ᾽ ὕπαιϑα ϑεὰ φύγεν, ὥστε πιέλεια,, 


ει 


ἢ ῥά 9 ὑπ ἴρηκος κοίλην εἰσέπτατο πέτρην, 
χηραμόν" οὐδ᾽ ἄρα τῇγε ἁλώμεναι αἴσιμον ἦεν" 


ὡς ἡ δαχρυόεσσα φύγεν, hine δ᾽ αὐτόϑιε τόξα. 


480, Der nach B, 277 gemachte 
Vers findet sich nur in wenigen, 
sehr späten Handschriften, um die 
Auslassung des aus dem vorigen 
Verse zu ergänzenden Zeitwortes 
zu vermeiden, die freilich nicht 
Homerisch ist, aber dem spätern 
Dichter wohl zuzutrauen, 

481 f. πῶς δέ. zu P,133. — χύον 
addets, wie in der gleichfalls spä- 
ten Stelle ©, 423. — στήσεσθαι. 
Das Fut., wie H, 36. Z,89. o, 522. 
— χαλεπή --- artıp. vgl. A, 589, 
woraus irrig ἀντιφέρεσθαι hierher 
gekommen. Der Dichter sagt im- 
mer μένος ἐντιφερίζειν. Das richtige, 
von Eustathios erwähnte erripegi- 
ζειν findet sich nur in wenigen jün- 
gern Handschriften, 

482 f. λέοντα, insofern der Löwe 
ein Raubthier, σέντης, ist. Ironisch 
wird bemerkt, Artemis trage des- 
halb den Bogen, weil sie Zeus be- 
stimmt babe, die Frauen zu tödten, 
wie Apollon die Männer tödtet. zu 
y, 219. 

485 f. ἧτοι schliesst an geilen) — 
ἐντιφερίζειν den Spott über Arte- 
mis als Jägerin an, — ϑῆρας, Eber 
und Löwen. Erstere werden ganz 
ähnlich bei Artemis erwähnt £, 104. 
— ἀγρότερας, stehendes Beiwort 


(£, 133), wie ταχεῖα (0,248), ὠχεῖα 
(ζᾧ, 104), gulaxırn (N, 102). 

487 f, Vor ὄφρ᾽ eu εἰδῇς ist ein 
80 sei es zu ergänzen, zu Z, 150. 
— ὅσσον φέρτ. εἴμ᾽. vgl. A, 186. — 
ὅτι --- dvrıp. oben 411. — Artemis 
war Y, 70f. der Here gegenüber ge- 
treten. 

489 f. Here hält ihr beide Hände 
fest, dass sie sich nicht wehren 
kann. — τόξα hier gegen Homeri- 
schen Gebrauch gleich φαρέτρη, 
502 gar gleich ὀιστοί, ἰοΐ. en 
Bogen lässt sie ruhig hängen, 

492. dvroonai.,halbgewendet. 
zu Z, 496. 

493 ff. Die Züchtigung ist eine 
solche, wie man sie wohl einem 
kleinen Mädchen zu Theil werden 
lässt, — ὕπαιθα, wie 271. — Den 
Vergleichungspunktbildet die Angst. 
— ὑπό, wie 22. — χήραμος (Weiter- 
bildung von χῆρος), das Loch. 
Die beiden Acc., wie 8, 227 ἢ, — 
οὐδ᾽ --- ἧεν. vgl. 291. Dass ihr die 
Rettung bestimmt war, ist ein 
etwas wunderlicher Zusatz. 

497 —514. Hermes will mit 
Leto nicht kämpfen. Diese 
eilt ihrer Tochter zum 
Olymp nach, wo Artemis 
sich bei Zeus beklagt. 

10 * 
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2 Antw δὲ προσέειπε διάχτορος ““ργειφόντης" 
“ητοῖ, ἐγὼ δέ τοι οὔτε μαχήσομαι᾽ ἀργαλέον δέ 
σιληχτίζεσϑ᾽ ἀλόχοισι Διὸς νεφεληγερέταο" 


5004). μάλα πρόφρασσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 


εὔχεσϑαι ἐμὲ νιχῆσαι χρατερῆφι βίηφιν. 


«ι ” ) 


JLETTTEWT 


ἔφη" Ayo δὲ συναίνυτο καμπύλα τόξα 
ἄλλυδις ἄλλα μετὰ orgopakıyyı χονίης. 


ἡ μὲν τόξα λαβοῦσα πάλιν κίε ϑυγατέρος ἧς. 


δυδὴ δ᾽ üg Ὄλυμπον ἵχανε Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς dw, 


δαχρυύεσσα δὲ πατρὸς ἐφέζετο γούνασι κούρη, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀιιβρόσιος ἑανὸς τρέμε. τὴν δὲ προτὶ οἷ 
εἷλε πατὴρ Κρονίδης, καὶ ἀνείρετο ἡδὺ γελάσσας" 
τίς vu σὲ τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέχος, οὐρανιώνων; 


οιοἰμαψιδέως, ὡς εἴ τι κακὸν ῥέζουσαν ἐνωτιγ} 


τὸν δ᾽ αὐτε προσέειττεν ἐυστέφανος Κελαδεινή" 
σή μ᾽ ἄλοχος στυφέλιεξε, πιάτερ, λευκώλενος Ἥρη, 
ἐξ ἧς ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖχος ἐφῆπται. 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον.) 
πιυαὐτὰρ ᾿Απιόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Ἴλιον ἱρήν' 


497. 
IT, 181 

498 f. Er fürchtet ernstlich des 
Zeus Zorn, wenn er einer der Ge- 
liebten desselben etwas zu Leide 
thue. — πληχείζεσθαι, sich schla- 
gen, nur hier. 

500. ἐλλὰ bildet den Gegensatz 
zu οὔτι μαχήσομαι (498). — μάλα 
verstärkt das πρόφρασσα, das hier, 
gegen den stehenden Gebrauch (zu 
K, 290), im Sinne von herzlich, 
nach Gefallen steht. 

502 f. Auch Leto, welcher die 
Züchtigung nahe geht, hat keine 
Lust zum Kampfe. — nerr., wie x, 
384. — oroog. κονίης (J7,775), bier 
wunderlich, da von einer Staub- 
wolke nicht die Rede sein kann. 


504. πάλιν, zum Olymp, woher 
sic gekommen war. ϑυγ. ἧς hängt 
von rofe ab. 

505 ff. vgl. E, 3710 δ — ἐφές. 
vgl. 7, 455. — ἐμβρόσιος. vgl. &,178. 
Das Zittern des Gewandes deutet 
das allerstärkste Zittern des Körpers 
an. — προτί. zu w, 347. 

509 f. E, 373 f. Der zweite, fast 
in allen Handschriften fehlende 


diaxr. Ἀργείφ. vgl. B, 103. 


Vers ist unpassend, da Artemis 
sich wirklich zur Götterschlacht 
begeben hatte. 

511. εὐστέφανος heisst bloss Aphro- 
dite, und zwar in der Odyssee. zu 
2, 597.— Keladeırn steht nur hier 
substantivisch. 

513. ἔρις καὶ νεῖχος, wie v, 267. 
Der von Aristarch hier vorgezogene 
Plural veixe’ fiele nach dem Sing. 
auf. vgl. 3, 376. 7᾽, 251. Er wird 
sonst nur aus metrischer Noth ge- 
braucht, 7, 448 des Wohllauts und 
auch des Sinnes wegen. — ἐφῆπται, 
bestimmt ist, hier sonderbar mit 
ἐξ und dem Gen., sonst mit dem 
Dat. der Person (B, 15). Näber 
liegt das schwach bestätigte ἐσ ύχϑη. 


vgl. A, 671. M,47l. 0, 122. 9, 
303. 
515 —543. Apollon begibt 


sich nach ITlios, die übrigen 
Götter zum Olymp zurück. 
Achilleus dringt unwider- 
stehlich vor. Priamos lässt 
die Thore Öffnen, um die 
Flüchtigen aufzunehmen, 
die Achilleus mit unerbitt- 
licher Wuth verfolgt. 

515. ἐσδύσ. Ἴλ. ioyw. Er begab sıch 
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μέμβλετο γάρ οἱ τεῖχος ἐυδμήτοιο σιόληος, © 
un Javaoi πέρσειαν ὑπτὲρ μόρον ἤματι χείνῳ. 

οἱ δ᾽ ἄλλοι πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 

οἱ μὲν χωόμευοι, οἱ δὲ μέγα κυδιόωντες, 

χὰδ δ᾽ ἶζον πὰρ Ζηνὶ κελαινεφεῖ. αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 520 
Τρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὕλεκεν καὶ μώνυχας ἵππους. 

ὡς δ᾽ ὅτε χατινὸς ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρὺν ἵκηται 

ἄστεος αἰϑομένοιο, ϑεῶν δέ E μῆνίς ἀνῆκεν, 


πᾶσι δ᾽ ἔϑηκε τεόνον, πολλοῖσι 
«ν ) x ‚ ’ 
ὡς Ayıkevg Τρώεσσι πόνον καὶ 


δὲ χήδε ἐφῆκεν, 
ande ἔϑηκεν. 525 


ἑστήκει δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ϑείου ἐπὶ srioyov, 

ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ ᾿᾿χιλῆα πελώριον" αὐτὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ 

Τρῶες ἄφαρ χλονέοντο πεφυζότες, οὐδέ τις ἀλκή 

γίνεϑ᾽. 6 δ᾽ οἰμώξας ἀττὸ πύργου βαῖνε χαμᾶζε, 

ὀτρύνων παρὰ τεῖχος ἀγαχλειτοὺς ττυλαωρούς" 530 
seerrrautvag ἐν χερσὶ srikag ἔχετ᾽, εἰς ὃ χε λαοί 

ἔλθωσι προτὶ ἄστυ πεφυζότες" ἡ γὰρ ᾿ἀχιλλεύς 

ἐγγὺς ὅδε κλονέων" νῦν οἴω λοίγι ἔσεσϑαι. 


in seinen Tempel auf der Akropolis. 
zu JS, 508. 

516 ἢ, vgl. 7᾽, 30. τεῖχος tritt als 
Subiekt voran. Eigentlich sollte 
es heissen, μὴ Javaoiı τεῖχος πέρ- 
σείαν. 

618 -- ὅ20, Weshalb die Götter 
zurückgekehrt seien, wird nicht 

esagt, ebensowenig der Grund des 
One und des Stoizes ange- 
geben. — πρὸς -- σαν. A, 494. — χὰδ 


δ᾽ ἶζον. %, 38 vgl. E, 869. — Die D 


Verse sind so auffallend, dass die 
Vermuthung nahe liegt, an ὑπὲρ 
μόρον (517) habe sich ursprünglich 
gleich αὐτὰρ Ἀχιλλεὺς angeschlos- 
ten. — αὐτὰρ Ay. Oben ist gar 
nicht bemerkt, wohin Achilleus sich 
aus dem Skamandros gewandt, als 
Hephästos diesen angriff (342 ff.). 
Die Lücke fällt nicht auf. zu 7), 461. 

521. ὄλεχεν sollte nach Τρῶας 
stehen. vgl. 5, 259. — ὁμῶς, wie 
0, 214. A, τὸ-. 

522 — 525. Der Vergleichungs- 
punkt liegt in der Alles vertilgen- 
den wilden Gewalt, wobei es aber 
auffällt, dass in: Bilde gar nicht des 
Feuers gedacht wird, sondern 
der Rauch der brennenden Stadt 
mit einem aus 2, 207 genomme- 


nen Verse vorantritt. Der Brand 
wird als Folge des Unwillens der 
Götter bezeichnet, wie IT, 385 ff. 
die zerstörende Regenflut als Strafe 
des Zeus. Woher der Brand ent- 
standen, wird bier eben so wenig 
bemerkt, wie P, 737 ff., wo es vom 
Feuer nur heisst, ὄρμενον ἐξαίφνης. 
Der Ausdruck ist matt und das 
aufeinanderfolgende ἐνῆχεν, ἔϑηχε, 
ἐφῆχεν, ἔϑηχεν doch gar zu störend. 
as ganze Gleichniss ist wohl 
eine spätere, unglückliche Ausfüh- 
rung. 

526. ϑείου, wie 0,519 Heodunzos. 
zu 442 fi. 

527 ff. ὑπ᾽ αὐτοῦ gehört zu πε- 
φυζότες. ναὶ. 22. — οὐδέ — γένεϑ᾽, 
γα}. J, 245. --- ὀτρύνων, hier von 
der dem βαῖνε nachfolgenden Hand- 
lung. zu Z, 425. Eigentlich sollte 
ὥτρυνεν δὲ stehen. Gleichzeitig 
dem βαῖνε kann das Malınen nicht 
eschehen, schon deshalb, weil er 
ie Wächter aller Thore (παρὰ 
τεῖχος) anruft. Das Fut. ὀτρυνέων, 
das Einige lasen, passt nicht, weil 
die Mahnung selbst wörtlich folgt. 

533, ἐγγύς, ἐστι, wie 7᾽, 425. — 
öde, dort, hinweisend. — χλονέων, 
αὐτούς. — Aoiyta, schlimm, wie 
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sı αὐτὰρ ἐπτεί χ᾽ ἐς τεῖχος ἀναπνεύσωσιν ἀλέντες, 
δϑδαῦτις ἐσανϑέμεναι σανίδας :τηυχινῶς ἀραρυίας" 


δείδια γάρ, μὴ οὖλος ἀνὴρ ἐς τεῖχος ἅληται. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄνεσάν re πύλας καὶ ἀπτῶσαν ὀχῆας" 
αἱ δὲ πετασϑεῖσαι τεῦξαν φάος. αὐτὰρ ᾿“πόλλων 
ἀντίος ἐξέϑορε Τρώων, ἵνα λοιγὸν ἀλάλκοι. 
54008 δ᾽ ἰϑὺς πόλιος καὶ τείχεος ὑψηλοῖο 
ölum καρχαλέοι, χεχονεμένοι ἔχ πιεδίοιο 
φεῦγον. ὃ δὲ σφεδανὸν ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ, λύσσα δέ οἱ κἢρ 
αἰὲν ἔχε χρατερή, μενέαινε δὲ κῦδος ἀρέσϑαι. 
ἔγϑα zev ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿᾿χαιῶν, 


δ4δεὶ μὴ πόλλων Φοῖβος ᾿γήνορα δῖον ἀνῆχεν, 


por ντήνορος υἱὸν ἀμύμονά TE χρατερόν τε. 


ἐν μέν οἱ χραδίῃ ϑάρσος βάλε, 


πὰρ δέ οἱ αὐτός 


ἔστη, ὕπτως ϑανάτοιο βαρείας κῆρας ἀλάλκοι, 
φηγῷ χεχλιμένος" χεχάλυτετο δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι roll). 


λοίγια ἔργα Α, 518. δ13. Anderer Art 
ist (N,713) Νὺν roı σῶς αἰπὺς ὄλεθρος. 

534. τεῖχος ἀλέντες, in Sie 
Mauer eingeschlossen, von 
der Mauer umschlossen. Genauer 
steht εἰς ἄστυ ἀλέντων X, 41, κατὰ 
ἄστυ ἀλήμεναι, ἐελμένοι Erdodt πύρ- 
γων Σ, 286 f. 

535 f. ἐπανϑέμεναι, wie ἐπιϑ εῖ- 
ναὶ E, 751. ἀνὰ gibt hier noch die 
nähere Bestimmung des Festsitzens, 
Andere lasen ἐπ᾿ dw ϑέμεναι. — 
πυχινῶς ἀραρυῖα ist jeder einzelne 
Thorflügel. — τεῖχος, πύλας, wie 
DT, 438. O, 345. 

537, zei fügt einen die Eröffnung 
der Thorflügel (πύλαι, eben oarides) 
veranschaulichenden Zug fast paren- 
thetisch hinzu. vgl. 2, 446. 566 f. 

538 f. φάος. zu II, 95. — ἀντίος 
Τρώων. wie τῶν ἄντιος A, 594. 
Gewöhnlich verbindet man Τρώων 
mit λοιγὸν ἀλάλκοι, so dass ἵνα 
nıchträte (zu ὦ, 507). Aber nicht 
allein steht sonst der Dat. (vgl. 
138. 250), sondern auch drriog ist 
dann ohne rechte Beziehung. — ἔξ- 
ἔϑορε, aus dem Thore. In mensch- 
licher Gestalt eilt er heraus; wes- 
sen Gestalt er angenommen, wird 
nicht gesagt. Sonst steht in der 
ganzen Ilias (wie 17, 32. 75) auv- 
νει» bei λοιγόν. Und auch in un- 
serm Verse lasen Manche «auvrat. 


— Die beiden Verse verwarf Zeno- 
dot, und gewiss gewinnt die Dar- 
stellung durch ihre Entfernung. 
Der Rhapsode, der sie einschob, 
wollte ganz unnöthig die Erschei- 
nung des Apollon bei Agenor (545) 
vorbereiten. 

541 ff. χαρχαλέοι, gequält, ei- 
gentlich gebissen(vgl.xapyepoders, 
scharfzahnig), wie dax»sr, 
mordere stehen. Dagegen ist 
χαρφαλέος (N, 409) mit αὖος Syno- 
nym. — opedaror. zu A, 165. Ari- 
starch las ein Part. σφεδανῶν in 
demselben Sinne. — λύσσα. vgl. 1, 
239. 

544—61l. Apollon regt den 
Agenor gegen Achilleus auf, 
entrückt diesen und täuscht 
den Achilleus durch ein 
Luftbild, das dieser ver- 
folgt, während die Troer 
sich in die Stadt retten. 

545 ἢ, Ἀγήνορα. zu A, 59. — 
@rnxev, dadurch dass er ihm Muth 
einflösste (547), meist bei persön- 
licher Ansprache (5, 362, ?‘, 118). 
pur’, wie «7, 194. 

547 fl. ἐν-- Babe. vgl A, ıl ἢ. B, 
451 f.— βαρείας, wie κακὼς M, 113. 
vgl. auch X, 202. — φηγῷ, beim 
Skäischen Thore. Einl. 5. 30. zu 
E, 693. — χεχάλυπτο δ᾽ ἄρ᾽, κεκα- 
λυμμένος (IT, 790). 


αὐτὰρ 67 ὡς ἐνόησεν ᾿ἡχιλλῆα πτολίπορϑον, 
ἔστη, τιολλὰ δέ οἱ χραδίη πόρφυρε μένοντι. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε τιρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών. εἰ μέν χεν ὑτεὸ χρατεροῦ ᾿Αχιλῆος 
φεύγω, τῇπερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέονται, 
αἱρήσει μὲ χαὶ ὡς, καὶ ἀνάλκιδα δειροτομήσει. 
εἰ δ᾽ ἂν ἐγὼ τούτους μὲν ὑποχλονέεσϑαι ἐάσω 
Πηλείδη ᾿ἀχιλῆι, ποσὶν δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλλῃ 
φεύγω πρὸς ττεδίον Ἰδήιον, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 
Ἴδης τε χνημοὺς χατά τε δωτήια δύω" 
ἑσπέριος δ᾽ ἂν ἔπειτα, λοεσσάμενος ποταμοῖο, 
ἱδρῶ ἀποψυχϑεὶς προτὶ Ἴλιον ἀπονεοίμην. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
μή μ᾽ ἀπαειρόμενον σπιόλεος “τεδίονδε νοήσῃ 
χαί μὲ μεταΐξας μάρινῃ ταχέεσσι πόδεσσιν'" 


οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ἔσται ϑάνατον καὶ κῆρας ἀλύξαι" 


λέην γὰρ χρατερὸς περὶ πάντων ἔστ᾽ ἀνθρώπων. 
εἰ δέ χέν οἱ ττροτιάροιϑε “τόλιος κατεναντίον ἔλϑω;" 
χαὶ γάρ ϑὴν τούτῳ τρωτὸς χρὼς ὀξέι χαλκῷ, 

ἐν δὲ ἴα ψυχή, ϑνητὸν δέ ἕ φασ᾽ ἄνθρωποι. 


[ἔμμεναι αὐτάρ οἱ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει. 


550 f. πεολίπορϑος ist Beiwort 
des Achilleus im Versschlusse nach 
Ayulnı und ᾿Αχιλλῆκ, vgl. 1, 328 f, 
— πολλὰ — μένοντι. vgl. ὅδ, 427. 5, 


553 — 555. ὦμοι ἐγών. zu 2, 54. 
— Flieht er nach der Stadt hin 
mit den übrigen Troern. so wird 
ihn Achilleus tödten. Die Furcht 
vor diesem lässt keinen Gedanken 
in ihm aufkommen, ihn entfliehen 
zu können, — τῆπερ --- φοβέονται, 
vgl. oben 4, Statt φοβέονται lasen 
Andere das Ξ, 59 bei ὀρινόμενοι 
stehende χλονέονται. zei ws, 
trotz meines Fluchtversuches. — 
dvdb,zıda, ohne Widerstand. vgl. 
©, 326. 

556—561,. Flieht er landeinwärts, 
so könnte er freilich sich beim 
Dunkel glücklich zur Stadt retten, 
— τούτους, ἀλλους. — ὑποχλονέεσϑαι. 
ὑπὸ verstärkt, wie in ὑποταρβήσαν.- 
τες P, 533. — ἀλλη, weg. — Ἰδήϊον 
ist notlıwendige Verbesserung des 
.Krates statt λήέον, das kaum von 
“7λος, noch weniger von Ἴλιος kom- 


men kann. Die Idäische Ebene 
(Zdytos ist Nebenform von Yde«dos, 
wie Mwwvrıos neben Miwvvsıios) liegt 
hinter der Stadt am Skamandros, 
wo man einen Vorberg des Ida 
sich erheben sieht. Es ist hier das- 
selbe Gefilde gemeint, wohin Achil- 
leus 602 den Fliehenden ver- 
folgt. — δρῶ ἀποψυχϑείς, durch 
das Bad. vgl. X, 572 ff. X, 2 
Der Nachsatz fehlt, wie in der 
ganz Ähnlichen Stelle X, 99 — 125, 
wo er, wie hier 563 f., in anderer 
Wendung folgt. 

563. μή, Ausdruck der Furcht, — 
enatıgousvov, wenn ich mich 
abwende, wie Herodot das Pass. 
ἀείρεσϑαι vom Aufbrechen braucht. 

567. porn. πόλιος, wie B, 8I1l. — 
Den Nachsatz spricht erin der Auf- 
regung nicht aus. Aehnlich A, 580 Γ΄ 

568 f. rowros. vgl. “7, 510 f. — 
ia, nur eine, ψυχὴ vom Leben, 
wie 7, 322.408. — Das hinzugefügte 
ἄνϑρωποι fällt bei φασὶν (zu 7,96) 
etwas auf, 

570, Aristarch verwarf den Vers, 
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560 


565 


570 
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ὡς εἰπὼν Ἀχιλῆα ἀλεὶς μένεν, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
ἄλχιμον ὡρμᾶτο πτολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ἠύτε πάρδαλις εἶσι βαϑείης ἐχ ξυλόχοιο 
ἀνδρὸς ϑηρητῆρος ἐναντίον, οὐδέ τι ϑυμῷ 
διυταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, Errei κεν ὑλαγμὸν ἀκούσῃ, 
εἴπερ γάρ φϑάμενός μιν ἢ οὐτάσῃ ἠὲ βάλῃσιν, 
ἀλλά τε καὶ περὶ δουρὶ σπτεϊταρμένη οὐχ ἀπολήγει 
ἀλκῆς, πρίν γ ἠὲ ξυμβλήμεναι ἠὲ δαμῆναι" 
ws Ἀντήνορος υἱὸς ἀγαυοῦ, δῖος Ayrvwg, 
580004 ἔϑελεν φεύγειν, τιρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, 


> » 


ἀλλ᾽ 


67 ἄρ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο “τάντοσ᾽ ἐΐσην, 


ἐγχείῃ δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο, καὶ μέγ᾽ ἀύτει" 

ἢ δή που μάλ᾽ ἔολστας Evi φρεσί, φαίδιμ ᾿ἡχιλλεῦ, 
ἤματι τῷδε πτόλιν πέρσειν Τρώων ἀγερώχων, 
δϑονητύτι" ἢ τ᾽ ἔτι πολλὰ τετεύξεται ἄλγε᾽ ἐπ᾽ αὐτῇ. 
ἐν γάρ οἱ πολέες τε καὶ ἄλχεμοι ἀνέρες εἰμέν, 

οἱ χαὶ πρόσϑε φίλων τοχέων ἀλόχων τε καὶ υἱῶν 
Ἴλιον εἰρυόμεσϑα. σὺ δ᾽ ἐνθάδε τπιότμον ἐφέψεις, 
ὧδ᾽ ἔχτταγλος ἐὼν καὶ ϑαρσαλέος :τολεμιστής. 

590 7) da καὶ ὀξὺν ἄχοντα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 

καί ῥ᾽ ἔβαλε χνήμην ὑπὸ γούνατος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 


ἀμφὶ δέ μὲν χνημὶς νεοτεύχτου 
σμερδαλέον κονάβησε" πάλεν δ᾽ 


χασσιτέροιο 
ἀπὸ χαλχὸς ὄρουσεν 


βλημένου, οὐδ᾽ ἐπέρησε, ϑεοῦ δ᾽ ἠρύκαχε δῶρα. 
δϑ5 Πηλείδης δ᾽ ὡρμήσατ᾽ ᾿4γήνορος ἀντιϑέοιο 


der geradezu dem Zwecke der 
Rede widerspricht. 

571. ἀλείς, wie IT, 403. zu N, 
408. 

5673 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet der unbezwingliche Muth. 
vel. P,20 f. — εἶσι---- ξυλ. A, 415. — 
ὑλαγμόν. Auf die ihn begleiten- 
den Hunde wird nur gelegentlich 
bingedeutet. — εἴπερ γάρ. Denn 
er ist so unbezwinglich, dass er, 
— περί. zu N,44l. — ξυμβλήμεναι, 
ihn getroffen, ähnlich wie xor- 
τειν M, 204. 

581. vgl. M, 294. Er schützt 
sich selbst, während er den Speer 
gegen Achilleus erhebt. 

585. νηπύτι᾽ statt des gewöhn- 
lichen γνήπεε zur Vermeidung des 
Hiatus, — τετεύξεται, wie 322, — 
ἐπ᾽ αὐτῇ, um sie, ehe sie zerstört 


wird. Dass dies dem Achilleus 
gar nicht gelingen werde, führt 
er Schluss der Rede kräftig aus, 


586. ἄνδρες ἔνειμεν lasen Andere 
nach 2, 131. Εἰ, 477, wo kein ἐν 
vorausgeht, 

587 ff. hebt die Beziehung auf 586 
hervor. — τοχέων ohne τέ. zu 5, 
380, — υἱῶν, wofür sonst παῖδες, 
τέχεα. vgl. J,162. 0,57. 0,663. — 
εἰρύομεσϑα, wohl Fut. vgl. 4,365. — 
ἐὼν (καίπερ ἐών) tritt zwischen die 
eng zusammengehörenden, durch 
xai verbundene Beiwörter. 


590. vgl. N, 410. 


591 f. χνήμη bier für den betref- 
fenden Theil der Rüstung, die 
χνημές. zu P, 606. — μέν, Ayıllaa. 

594. ϑεοῦ --- δῶρα. vgl, 165. 7, 
265 ff, 
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δεύτερος" οὐδὲ ἔασεν Aroklwv κῦδος ἀρέσϑαι, 
ἀλλά μιν ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 
ἡσύχιον δ᾽ ἄρα μιν πολέμου ἔχπτεμττε νέεσϑαι. 
αὐτὰρ ὃ Πηλείωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ" 


αὐτῷ γὰρ Ἑχάεργος Aynvogı πάντα ἐοικώς 


ἔστη πρόσϑε ποδῶν" ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ διώχειν. 
εἷος ὃ τὸν πεδίοιο δεώχετο πυροφόροιο 

τρέψας πὰρ ποταμόν, βαϑυδινήεντα Σχαάμανδρον, 
τυτϑὸν ὑπεχπροθέοντα᾽ δόλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑελγεν ᾿““τόλλων, 


ὡς αἰεὶ ἔλποιτο χιχήσεσϑαι ποσίν οἷσιν 


τόφρ᾽ ἄλλοι Τρῶες seepoßnuevor ἦλϑον ὁμίλῳ 


2 4 » ’- 
ἀσπάσιοι τιροτὶ ἄστυ, πόλιες δ᾽ 


ἔμπλητο ἀλέντων᾽ 


οὐδ᾽ ἄρα roly ἔτλαν πόλιος καὶ τείχεος ἐχτός 
μεῖναι ἔτ᾽ ἀλλήλους, καὶ γνώμεναι, Og TE πεφεύγοι, 


ὕς τ᾽ ἔϑαν ἐν στολέμῳ᾽ ἀλλ᾽ ἐσσυμένως ἐσέχυντο 


ἐς πόλιν, ὅντινα τῶνγε “τόδες καὶ γοῦνα σαώσαι. 


596. οὐδὲ ἔασεν, ohne zwischen- 
tretendes r’, wie B, 165. P, 16. 
X, 339. 

597. vgl. 7᾽, 443 Γ᾿ 

598. ἡσύχιον, ohne dass Achilleus 
es bemerkte. — πολέμου ἔχπεμιπε, 
entrückte ihn dem Kampfe. 
vgl. 2, 681. 

599. ἀποέργαϑε λαοῦ, indem er sich 
in der Gestalt Agenors nach der ent- 
gegengesetzten Seite verfolgen liess, 

601. ἔστη πρόσϑε ποδῶν, an der 
Stelle Agenors, πρόσϑε ποδῶν, wie 
sonst προπάροιϑε ποδῶν. Dass er 
ΟΝ sei, wird übergangen. 

ern würde man statt ἔστη φεῦγε 
Fr τρέσσε (A, 545) lesen. vgl. 7), 


602, πεδίοιο, auf dem Felde. 
Das Saatfeld haben wir uns zur Seite 
der Stadt, fern vom Kampfplatze, 
zu denken. zu 558. 

603. τρέψας (vgl. X, 197) kann 
hier nur treibend sein, da ag, 
nicht πρὸς, steht. vgl. M, 24, An- 
ders X, 16. 


604. δόλῳ, δολοφρονέων, listig. 
— ἔϑελγεν, berückte ihn, indem 
er ihm absichtlich nie weit voran 
lief, bald ein wenig näher, bald 
ein wenig entfernter. 

606 f. ὁμέλῳ, ὁμελαδόν. --- ἀσπά- 
σίοι, froh, wie w, 238, Sonst 
steht in diesem Sinne ἀσπασίως... 
Anders ©, 488. K, 35.— Statt des 
dem ἄστυ synonymen πόλες lasen 
Andere das bei ἀλέντων unpassende 
πύλαι. 

608 ff. Ausführung von sul 
(606). — xai γνώμεναι, und so zu 
erfahren. — ἔϑαν᾽ neben dem Opt. 
πεφεύγοι, wofür man πεφεύγεε hat 
lesen wollen. — ἐσσυμένως verdient 
vor der Lesart ἀσπασίως wegen ἐσπά- 
cos (607) und des Gegensatzes zu 
608 f. den Vorzug. — Den auf die 
vielen Fälle deutenden Opt. σαώσαις 
zog Aristarch vor. wogegen Ändere 
σάώάωσαν lasen. Aber der Ind. steht 
nur vom einzelnen Falle. vgl. 7,74. 
Der Singular bezieht sich bloss auf 
γοῦνα, 


608 


bio 


5 


10 
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X. 


Exrooos ἀναίρε σις. 


Ὡς οἱ μὲν χατὰ ἄστυ, πειφυζότες ἠύτε νεβροί, 
ἱδρῶ ἀσεινύχοντο, τείον τ᾽ ἀχέοντό τε δένψψαν, 
χεχλιμέγνοι καλῆσιν ἐττάλξεσιν᾽ αὐτὰρ ᾿χαιοί 
τείχεος ἄσσον ἴσαν, Cure ὥμοισι κλίναντες. 


Ἕχτορα δ᾽ αὐτοῦ uelyar ὀλοιὴ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν 


Ἰλίου προπάροιϑε πυλάων τε Σχαιάων. 

αὐτὰρ Πηλείωνα προσηύδα Φοῖβος Ἡπόλλων" 
τέπτε με, Πηλέος υἱέ, σπτοσὶν ταχέεσσι διώχεις, 
αὐτὸς ϑνητὸς ἐὼν ϑεὸν ἄμβροτον; οὐδέ νύ πιώ με 
ἔγνως, ὡς ϑεός εἶμι, σὺ δ᾽ ἀσπερχὲς μεναίνεις. 

ἦ νύ τοι οὔτι μέλει Τρώων πόνος, ος ἐφόβησας, 
οἱ δή τοι εἰς ἄστυ ἄλεν, σὺ δὲ δεῦρο λιάσϑης. 
οὐ μέν μὲ χτενέεις, ἐπεὶ οὔ τοι μόρσιμός εἶμι. 


τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
ἔβλαψάς μ᾽, Ἑκάεργε, ϑεῶν ὀλοώτατε sravıwv, 
ἐνθάδε νῦν τρέψψας ἀπὸ τείχεος" ἦ κ᾽ ἔτι πολλοί 
γαῖαν ὀδὰξ εἷλον, πρὶν Ἴλιον εἰσαφικέσϑαι. 
γῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος ἀφείλεο, τοὺς δ᾽ ἐσάωσας, 


1-24, Hektor allein bleibt 
vor der Stadt zurück. Apol- 
lon gibt sich dem ihn ver- 
folgenden Achilleus zu er- 
kennen, der zur Stadtmauer 
zurückeilt., 

1f. Statt πεφυζότες (zu D, 6) erwar- 
tet man eher τεϑηπότες. vgl. .“,, 248. 
2, 29. — δρῶ ἀπεψ. vgl. A, 621. 
p, 561. ἀχέοντο, levabant, 
stillten. vgl. A, 642. 

3 ἢ. χεχλιμένοι, gestützt auf, 
muss, obgleich sich sonst kein Bei- 
spiel davon findet (ähnliche Ueber- 
tragungen 27, 211. 280), das Ver- 
trauen auf den Schutz der Mauer 
bezeichnen, da wir uns kaum Alle 
auf die Brustwehr gelehnt denken 
können. So gewinnt auch χαλαὶ 
einen bezeichnenden Sinn, da es 
auf die Tüchtigkeit, nicht auf die 
Schönheit sich bezieht, — σάχε᾽ 
u. χλίν. A, 593. 

5f. ὁλοιή, vgl. A, 342, — ἐπέδησε, 
wie 9, 517. — Ἰλίου, wie 2, 104. 
Ο, 66. 


9. οὐδέ vu πω μὲ ἔγν. Aber 
du hast mich wohl nichter- 
kannt. — σὺ δέ. de schliesst die 
Folge an. 

11 f. Er deutet ironisch darauf, 
dass während seiner Entfernung 
von der Stadt die Troer sich glück- 
lich gerettet. — Τρώων πόνος, der 
Kampf gegen die Troer — 
ot δή τοι, wie K,316. — der, vom 
Zurückziehen, wie 47, F, 286. 


13. οὐ --- εἰμί, das Schicksal 
hat mich (meinen Tod) dir 
nicht bestimmt. Die Bedeu- 
tung sterblich hat μόρσιμος nicht, 
Der Vers schleppt so sehr nach, 
dass er kaum dem Dichter ange- 
hört. Die Rede schliesst treffend 
mit 12. 


15 ff. ϑεῶν ὀλοώτατε πάντων, mit 
Bezug auf das, was er ihm gethan. 
vgl. 75, 365. — τρέψας, vom Ab- 
lenken, indem er vor ihm floh. vgl. 
Φ, 603, — x ἔτι εἷλον, wenn du 
dies nicht gethan hättest. 
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ῥηιδίως, ἐπεὶ οὔτι τίσιν γ᾽ ἔδεισας ὀπίσσω. 


3 


ἡ σ᾽ ἂν τισαίμην, εἴ μοι δύναμίς γε παρείη. 


ὡς εἰτεὼν προτὶ ἄστυ μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
σευάμενος, ὥσϑ᾽ ἵππος ἀεϑλοφόρος σὺν ὄχεσφιν, 
ὅς ῥά re ῥεῖα ϑέησι τιταινόμενος ττεδίοιο" 
ὡς Ayıkevs λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα. 
τὸν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν, 
παμφαίνονθ᾽, ὥστ᾽ ἀστέρ᾽, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 
ὅς ῥά τ᾽ ὀπώρης εἶσιν, ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαί 
φαίνονται πολλοῖσι μετ᾽ ἀστράσι νυχτὸς ἀμολγῷ, 
ὅντε χύν᾽ 2olwvog ἐπίχλησιν καλέουσιν" 
λαμπρότατος μὲν O7 ἐστί, καχὸν δέ τε σῆμα τέτυχται, 
χαί τε φέρει πολλὸν πυρετὸν δειλοῖσι βροτοῖσιν" 
ὡς τοῦ χαλχὸς ἔλαμττε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 


ᾧμωξεν δ᾽ ὃ γέρων, κεφαλὴν δ᾽ 


ὅγε κόψατο χερσίν, 


ὑιυόσ᾽ ἀνασχόμενος, μέγα δ᾽ οἰμώξας ἐγεγώνει, 
λισσόμενος φίλον υἱόν" ὁ δὲ προπάροιϑε πυλάων 
ἑστήχειν, ἄμοτον μεμαὼς Ayııyı μάχεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὁ γέρων ἐλεεινὰ προσηύδα χεῖρας ὀρεγνύς" 
ἍἝχτορ, μή μοι μέμνε, φίλον τέκος, ἀνέρα τοῦτον 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἵνα μὲ τάχα πότμον ἐπίσπῃς 


19, ὀπίσσω, ἐοῦσαν. zu T', 160. 

20. Ich selbst kann es dich nicht 
büssen lassen. vgl. γ, 191. — Statt 
σ᾽ könnte man τ᾽ vermuthen, wie ß, 
62. ε, 317. 


22 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (σευάμενος, 
μα ϑέῃσι, λαιψηρά). vgl.162ff. Das 

ennpterd (ἵππ. ἀεϑλος.) wird auf 
der Rennbahn gedacht, die auch 
sonst bloss πεδίον heisst (7, 364. 
518). An der letzten Stelle ist wie 
bier, nur ein Pferd genannt, ob- 
gleich wenigstens zwei den Wagen 
zogen. 


24. zu O, 269, 


25—78. Hektor wartet vor 
den Thoren auf Achilleus. 
Der auf der Mauer stehende 
greise Vater versucht um- 
sonst durch seine Jammer- 
klage diesen zur Rückkehr 
in die Stadt zu bestimmen. 


25, Er steht wieder auf dem 
Thurme (9, 526). 


26. ἐπεσσ. πεδίοιο sollte eigent- 
lich vor παμφαίνονϑ᾽ stehen. 

27 f. ὀπωρῆς, ὁπωρινός. vgl. E, 
δῖ, — εἶσι, präsentisch. — Statt 
νυχτὸς hinzuzufügen führt der Dich- 
ter schon hier seinen mächtigen 
Glanz weiter aus. vgl. Θ, 555 f.— 
ἀρίζηλοι. zu B, 318. — ἀμολγῷ. zu 
4,113. 

29. vgl. &, 273. 

30 f. Die Ausführung seiner Schäd- 
lichkeit (vgl. A, 62) ist ein Neben- 
zug des einzig auf den Glanz sich 
beziehenden Gleichnisses. 

31. πυρετός, Hitze, als Grund 
von Fieberkrankheiten. 

32. N, 245. 

33 ff. χεφαλὴν---χερσίν, parenthe- 
tisch; ἀφοῦ dvaoy. ab neo an 
ὥμῳξεν -- γέρων an. — ἐγεγώνει, 
ας τὸς Anrulee des Sohnes beim Na- 
men, das in flehendem Tone (λισ- 
σόμενος) geschah. Die Verbindung 
mit οἰμώξας ist nicht ohne Anstoss, 
Wahrscheinlich ist 34 eingeschoben. 
— ὁ --- udy. Noch immer blieb er 
stehen (5 f.). — ἐλεεινά, wie 408. 
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2 Πηλείωνε δαμείς, ἐτεεὶ ὦ πολὺ φέρτερός ἐστιν. 
41 σχέτλιος. αἴϑε ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο, 


45 


00009 ἐμοί, τάχα χέν E κύνες χαὶ γῦπες ἔδοιεν 
xeluevov' ἦ χέ μοι αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι 
ὃς w υἱῶν πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν εὖνιν ἔϑηχεν, 
xreivwy χαὶ περνὰς νήσων ἔπι τηλεδαπάων. 

καὶ γὰρ νῦν δύο τιαῖδε, Auraova καὶ Πολύδωρον, 


οὐ δύναμαι ἰδέειν Τρώων εἰς ἄστυ ἀλέντων, 


τούς μοι “αοϑόη τέχετο, κρείουσα γυναιχῶν. 
2223 >» , x - ISIS 031 Ay» 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν ζώουσι μετὰ στρατῷ, ἢ τ ἄν ἔπειτα 


50 χαλχοῦ τε χρυσοῦ τ᾽ ἀπολυσόμεϑ᾽" ἔστι γὰρ ἔνδον" 


60 


πολλὰ γὰρ ὥπασε παιδὶ γέρων ὀνομάκλυτος Akıng“ 
εἰ δ᾽ ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἰν Aldao δόμοισιν, 


ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, τοὶ τεχόμεσϑα. 
λαοῖσιν δ᾽ ἄλλοισι μινυνϑαδιώτερον ἄλγος 

55 ἔσσεται, ἣν μὴ καὶ σὺ ϑάνῃς ᾿ἀχιλῆι δαμασϑείς. 
ἀλλ᾽ εἰσέρχεο τεῖχος, ἐμὸν τέχος, ὄφρα σαύσῃς 
Τρῶας καὶ Τρωάς, μηδὲ μέγα κῦδος ὀρέξης 
Πηλείδῃ, αὐτὸς δὲ φίλης αἰῶνος ἀμερϑῇς. 

πρὸς δ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτι φρονέοντ᾽ ἐλέησον. 
δύσμορον, ὃν da πατὴρ Κρονίδης ἐπὶ γήραος οὐδᾷ 
αἴσῃ ἐν ἀργαλέῃ φϑίσει, κακὰ πόλλ᾽ ἐπιδόντα, 


vlag τ᾽ ὀλλυμένους ἑλχηϑείσας 


40 f. Πηλεέωνι, kräftiger als αὐτῷ. 
— σχέτλιος (hart), ἐστί. vgl. 86. 
E, 403. auch A, 231. Der ganze 
Schmerz über alles Erlittene presst 
sich darin aus. 

43 f. 7 — ἔλϑοι tritt parenthisch 
ein. 'ös schliesst an ἕ χείμενομν an. 
— περνὰς --- ned. vgl. 2, 454. 

46 fl. χαὶ γάρ, Bestätigung von 
44 f. durch einen neuern, bloss be- 
fürchteten Fall. Der Tod des Ly- 
kaon und Polydoros ist 7᾽, 407— 
418. Φ, 34—119 erzählt. — Aaoson. 
vgl. Φ, 84 ff. 

50 f. ἐπολυσόμεϑ᾽, ich würde 
sie loskaufen. Das Akt. A, 9. 
— ὠπασε. zu 1, 147. 

52. εἰν Aidao dou., εἰσίν. vgl. ο, 
350. v, 208, 

53. τεχόμεσϑα (wie τέχομεν 485), 
von beiden Eltern. 

54 ἢ Auch dem Volke (nicht 
allein dem Priamos) wird es ein 
Trost sein, wenn er wenigstens 


τε ϑύγατρας 


dem Achilleus nicht erliegt. — ἀλ- 
λοισι, ausser mir, 

56 ff. Der negativen Aufforderung 
(38 ff.) folgt die positive, wobei 
Priamos, umgekehrt wie eben, erst 
des Volkes, dann seiner gedenkt. 
— τεῖχος, πύλας. — μηδὲ schliesst 
das an, was er vermeiden solle, 

59 fl. πρός, dazu. zu N, 678. — 
ἔτι φρον., der ich noch beiSin- 
nen bin, und so deinen Verlust 
schrecklich empfinden würde. Nicht 
gleich ἔτε ζώοντα (P, 681), was Ei- 
nige hier lasen, — δύσμορον leitet 
die Darstellung des seiner warten- 
den Unglücks ein. — οὐδῷ, um- 
schreibend. zu o, 246. — ἐπιδόντα, 
ohne Digamma, wie ἐσιδοῦσα (407), 
ἐχχατιϑών (H, 21). 

62 — 05, Ausführung von xax« 
πολλά, — ἑλκηϑείσας, fortgeschleppt 
als Beute. vgl. 65. Z, 465. — ϑαλ. 
Sie dringen in die Gemächer selbst 
plündernd und zerstörend ein. Pria- 
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χαὶ ϑαλάμους χεραϊζομένους καὶ νήπια τέχνα 
βαλλόμενα τιροτὶ γαίῃ ἐν αἰνῇ δηιμοτῆτι, 
ἑλχομένας τε νυοὺς blog ὑττὸ χερσὶν ᾿ἡχαιῶν. 
αὐτὸν δ᾽ ἂν πύματόν μὲ χύνες πιρώτῃσι ϑύρῃσιν 
ὠμησταὶ ἐρύουσιν, Errei κέ τις ὀξέι χαλχῷ 

τύψας ἠὲ βαλὼν ῥεϑέων ἐχ ϑυμὸν ἕληται. 

οὗς τρέφον ἐν μεγάροισι τραττεζῆας ϑυραωρούς, 
οἵ x ἐμὸν αἷμα πιόντες, ἀλύσσοντες σιερὶ ϑυμῷ, 
χείσοντ᾽ ἐν προϑύροισι. νέῳ δέ τὰ πάντ᾽ ἐπέοιχεν 
ἀρηιχταμένῳ, δεδαϊγμένῳ ὀξέι χαλχῷ, 

χεῖσθαι" πάντα δὲ καλὰ ϑαγόντι περ, ὅττι φανήῃ, 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολιόν τε χάρη πολιόν τε γένειον 
αἰδῶ τ᾽ αἰσχύνωσι χύνες χταμένοιο γέροντος, 
τοῦτο δὴ οἴχτιστον “τέλεται δειλοῖσι βροτοῖσιν. 

ἢ δ᾽ ὃ γέρων, nohag δ᾽ ἄρ᾽ ἀνὰ τρίχας ἕλκετο χερσίν 
τίλλων Er χεφαλῆς" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑεν. 
μήτηρ δ᾽ αὖϑ'᾽ ἑτέρωθεν ὀδύρετο δαχρυχέουσα, 
κόλπον ἀνιεμένη, ἑτέρηφι δὲ μαζὸν ἀνέσχεν" 


mos denkt hierbei zunächst an seine 
und seiner Gattin Behandlung, die 
er bier nur andeutet.— βαλλ, προτὶ 
γαίῃ, um sie zu morden. Den 
Astyanax tödtete Odysseus schon 
bei Arktinos, indem er ihn von der 
Mauer herabschleuderte. zu 2, 735.— 
65 dürfte später eingeschoben sein, 

66 — 76. Seine Leiche aber wird 
an der Thüre liegen. seinen eige- 
nen Hunden zum Raube, nackt 
und entstellt, und so den jämmer- 
lichsten Anblick darbieten, 

66 Β΄. πύματον, zuletzt (208), 
wenn die Plünderung und Ermor- 
dung vollbracht ist. — = ϑύρῃσι. 
προϑύροις αὐλαίοις. vgl. Tl, τὰ ὦ, 
103. ἐρύουσιν. vgl. A, 454, — 
ῥεθέων. zu II, 856. — ἐχ — ἕληται, 
wie E, 317. A, 381. o ein zu 
ϑυμὸν gehörender Gen. vorhergeht, 
steht ἀπὸ statt dx. ναὶ, E, 673. 

69 ff. Asyndetischer Anschluss; 
denn nach 68 muss nothwendig 
Punkt stehen. vgl. 130. Der Rela- 
tivsatz tritt voran, wie 7’, 132, 4, 
232. Α΄, 418. τραπεζῆας, am 
Tische — ϑυραωρούς, nicht v- 
λαωρούς, da πύλαι nie von der 
Thüre eines Hauses steht. — ἀλύσ- 
oovres, betäubt, vom Blute. — 
περί, wie IT, 157. — ἐν noo#., wo 


sie früher wachten. — νέῳ δέ. Wie 
jämmerlich der Anblick der nack- 
ten, von Hunden entstellten Leiche 
des Greises sei, führt er ergrei- 
fend aus. — τὰ πάντα, wie τάδε 
πάντα 1,442. — ἐρηιχτάμενος wird 
hier durch ERDE Ne χαλχῷ näher 
ausgeführt. — xei«, ist schön, 
da es beim Jüngling in voller 
Blüte der Jugend erscheint, wenn 
er auch todt da liegt. — örrı gar., 
was auch zum Vorschein 
kommt. 

76. deu. βροτ. (31), allgemein, bei 
den Menschen, ähnlich wie 
ἐπὶ χϑονὶ oder yein. 

77. ἢ da mit Wiederholung des 
Subiekts, wie Z, 390, — οὐδ΄, ἐλλ᾽ 
οὐχ. Der Gegensatz Z, 51. 

79—9. Auch die Mutter 
fleht den Hektor an, sich 
dem Achilleus ja nicht ent- 
gegenzustellen. Doch dieser 
bleibt unbeweglich. 

19 f. ἑτέρωθεν, auf einer andern 
Stelle der Mauer. — χολπ. avısulvn 
(χιτῶνος), den Busen entblös- 
send. Das Gewand am Busen be- 
zeichnet χόλπος nicht, nur den 
Bausch darunter. vgl. Z, 400. 401. 
— ἑτέρηφι, mit einer Hand (der 
linken). zu y, 441. Die andere 


X 
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a χαί μιν δαχρυχέουσ᾽ ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 
Ἕχτορ, τέχνον ἐμύν, τάδε τ᾽ αἴδεο zul u ἐλέησον 
αὐτήν, εἴποτέ τοι λαϑιχηδέα μαζὸν ἐπέσχον" 

τῶν μνῆσαι, φίλε τέχνον, ἄμυνε δὲ δήιον ἄνδρα 
βυτείχεος ἐντὸς Ev, μηδὲ πρόμος ἵστασο τούτῳ. 
σχέτλιος" εἴχιερ γάρ σε καταχτάνῃ, οὔ σ᾽ ἔτ᾽ ἔγωγε 
χλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ϑάλος, ὃν τέχον αὐτή, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος" ἄνευϑε δέ σὲ μέγα νῶιν 
Ἀργείων παρὰ νηυσὶ κύνες ταχέες κατέδονται. 

90 ὡς τῶγε κλαίοντε τιροσαυδήτην φίλον υἱόν, 
πολλὰ λισσομένω" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑον, 

ἀλλ᾽ ὅγε μέμν᾽ Ἀχιλῆα πελώριον ἄσσον ἰόντα. 

ὡς δὲ δράχων ἐπὶ χειῇ ὀρέστερος ἄνδρα μένῃσιν, 
βεβρωχὼς χκαχὰ φάρμαχ᾽" ἔδυ δέ τέ μὲν χόλος αἰνός, 
ουσμερδαλέον δὲ δέδορχεν ἑλισσόμενος zrepl χειῇ᾽" 

ὡς Ἕχτωρ ἄσβεστον ἔχων μένος οὐχ ὑπεχώρει, 
σεύργῳ ἔπιε προύχοντι φαεινὴν ἀσητίδ᾽ ἐρείσας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα else ττρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών. εἰ μέν χε τούλας καὶ τείχεα δύω, 
100/TovAvdauag μοι πρῶτος ἐλεγχείην ἀναϑήσει, 


Hand streckte sie dem Sohne ent- 
gegen. 

82 f. τάδε deutet ganz allgemein 
auf den entblössten — λαϑι- 
xndys, wehestillend. Unter dem 
Wehe ist hier der Hunger ge- 


meint. — ἐπέσχον, darbot. vgl. I, 
489. 

84, τῶν bezieht sich auf τοι --- 
ἐπέσχον. — π ὁμ6, Kämpfer, 
wie H, 715. 136. Dagegen und’ «v- 
tios ἵστασ᾽ ἐμεῖο P, 31. 

86 ff. σχέτλιος, wie 41. — πὲρ 


legt besondern Nachdruck auf den 
Bedingungssatz.— ἐν λεχέεσσι, ἐόντα. 
— ϑάλος, ὅν. τὰ ζ, 157, -- Οπολύ- 
ϑωρος, vielbegabt. zu Z, 394. --- 
μέγα verstärkt das getrennte ἄνευϑε 
wir. 

90. zu K, 254. Auffallend nach 
1 {, 


93 ΠΗ Den Vergleichungspunkt 
bildet das unerschütterliche Ver- 
barren. — ὀρέστερος, wild, wie 
ἄγριος. — 94 f. veranschaulichen 
nur das Bild der Schlange. Durch 
die Giftkräuter ist die aus ihren 
Augen sprühende Wuth noch ge- 


steigert. Noch Aelian sagt von den 
Schlangen (Hist. Anim. VI,4): M&- 
λοντες τινὰ ἐλλοχᾶὰν ἢ ürdownor ἢ 
ϑῆρα ϑανατηφόρους ῥίζας ἐσϑίουσι 
χαὶ τὰς πόας τοιαύτας. ἑλισσ. 
περὶ γ., sich wälzend um die 
Höhfe, ἑλίσσεσϑαε hier von der 
eigenthümlichen Bewegung der 
Schlangen. vgl. A, 317. Anders 3, 
372. 

97 f. Der Thurm, woran er den 
Schild stellte, stand vor der Mauer 
hervor. vgl. /7, 702. — ἐρείσας, χλί- 
νας. vgl. 112. 

98 — 131. Hektor bedenkt, 
dasserden Kampf mitAchil- 
leus wagen müsse, 


99 ff. Zur Form der folgenden 
Rede vgl. ©, 553 ff. — πρῶτος, 
zuerst, vor allen. — ἀνατιϑέναι, 
anthun, eigentlich auflegen, 
wie wir beilegen, beimessen, 
zuschreiben, aber nicht in Ver- 
bindung mit Schmach, brauchen. 
Aehnlich ἐλεγχείην ἀνάπτειν 8, 86. 

100 f. vgl. Σ, 251—283, beson- 
ders 266, — ὑπό, während, wie 
IT, 202. Die Zeitbestimmung ge- 
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ὅς μ᾽ ἐχέλευε Τρωσὶ ποτὶ πτόλιν ἡγήσασϑαι 

γύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, ὅτε τ᾽ ὥρετο diog Ayıhkevg. 
γὴ 32.» DD N > # . Ὦ » „' x 5 

ἀλλ΄ ἐγὼ οὐ τιυϑόμην ἢ T ἂν πολὺ χέρδιον ner. 
νῦν δ᾽ ἐπεὶ ὥλεσα λαὸν ἀτασϑαλίῃσιν ἐμῇσιν, 


αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἑλχεσιπέπλους, 


un ποτέ τις εἴτοῃσι κακώτερος ἄλλος ἐμεῖο" 

᾿ T , ’ ν᾽ , 

ἍἝχτωρ ἦφι βίηφι πιϑήσας ὥλεσε λαόν. 

a > FR: | » ” “N > 
ws ἐρέουσιν᾽ ἐμοὶ δὲ Tor ἂν πολὺ κέρδιον ein 
»” ” > - f} £ 

ἄντην ἢ Ayılra xaraxrsivarrı νέεσϑαι 


ἠέ κεν αὐτῷ ὀλέσθαι ἐξυκλειῶς τιρὸ πόληος. 


εἰ δέ κεν ἀσπέδα μὲν καταϑείομαι ὀμφαλόεσσαν 

καὶ χόρυϑα βριαρήν, δόρυ δὲ πρὸς τεῖχος ἐρείσας 
αὐτὸς ἰὼν Ayıknog ἀμύμονος ἀντίος ἔλθω, 

χαί οἱ ὑπόσχωμαι Ἑλένην χαὶ χτήμαϑ᾽ au αὐτῇ 


σιάντα uch, ὕσσω τ᾽ ᾿ἀλέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσίν 


ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, ἥτ᾽ ἔπλετο νείχεος ἀρχή, 

δωσέμεν Argelönoıv ἄγειν, ἅμα δ᾽ ἀμφὶς ᾿Αἀχαιοῖς 
ἄλλ᾽ ἀποδάσσεσϑαι, ὅσα τε τιτόλις ἴδε κέχευϑεν" 
Τρωσὶν δ᾽ αὖ μετόπισϑε γερούσιον ὕρχον ἕλωμαι 


μύτι χαταχρύψειν, ἀλλ᾽ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι. 


hört zu ἡγήσασϑαι. — ὅτε τ᾽ ὥρετο, 
als er sich erhoben hatte, vgl. 
Σ, 247 f. 

103. E, 201. 

104. ἐτασϑ., vom Uebermuthe, 
wie /, 409. vgl. 107. 

105. Z, 442, hier mit einem ab- 
hängigen Satze. 

106. μή, bei der Furcht, wie 123. 
2,8. — τίς, von Manchen. vgl. 108. 
— χαχώτερος, ein Geringerer, 
an Tapferkeit. vgl. B, 248. I7, 570, 
An den Rang ist wohl nicht zu 
denken. 

109 f. Statt einfach zu sagen „im 
Kampfe mit ihm den Tod gefunden 
zu haben“ lässt Hektor den andern 
möglichen Fall, die Besiegung des 
Achilleus, vorausgehen. — ἄντην, 
στάντα. vgl. Σ, 307 f. — Andere 
lasen xaraxreivarra. χὲν hier 
nur beim zweiten, wahrscheinlichern, 
aber unerwünschten Falle. 

111 ff. Die andere Möglichkeit, 
dass er sich rette, indem er fried- 
lich dem Achilleus entgegengehe 
und mehr, als die Achäer gefor- 
dert, anbiete. Ueber der weiten 


Ausführung wird der Nachsatz 
vergessen, dessen Inhalt in anderer 
Wendung 123 ff. eintritt, — ἐρείσας. 
Logisch richtig sollte es heissen 
zei ϑόρυ — ἐρείσω (die Form kennt 
Homer nicht), αὐτὸς δὲ ἴω. — αὐτός, 
ἐγώ, im Gegensatze zu den abge- 
legten Waffen. 

114 ff. vgl. Z, 350 ἢ, 7, 72, 282, 
— πώντα μάλ᾽. zu 1, 238, — ir, 
attrahirt von ἀρχή, wie in 7 ϑέμις 
ἐστί. Es bezieht sich auf die Weg- 
führung der Helena sammt den 
Schätzen. vgl. auch E, 68. 

117 ff. aupis, zur Hälfte, 
eigentlich in zwei Theile ge- 
trennt. vgl. 2, 511 ἢ, — Toweiv, 
bei den Troern. Auch derGen. 
könnte stehen, vgl. δ, 746. — ue- 
τόπισϑε, wenn ich zur Stadt komme. 
— γερούσιον, den von den Alten 
zu schwörenden. — ἕλωμαι, selb- 
ständig, statt des abhängigen ἐλέ- 
σϑαι. — δάσασθαι, hier nach dem 
Fut. Homer mied wohl δάσεσθαι, 
wogegen er sich δάσσεσϑαι gestat- 
tete neben δάσασθαι. vgl. γούνεσ- 
σιν neben γούνασιν. 


105 


11@ 


120 


100 


43 ἰχτῆσιν ὅσην πτολέεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει.) 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
μή μιν ἐγὼ μὲν ἵχωμαι ἰών, ὃ δέ μὴ οὐχ ἐλεήσει, 
οὐδέ τί μ᾽ αἰδέσεται, κτενέει δέ μὲ γυμνὸν ἐόντα 
τοραύὔτως ὥστε γυναῖχα, ἐπεί χ᾽ ἀπὸ τεύχεα δύω. 
οὐ μέν zeug νῦν ἔστιν ἀττὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης 
τῷ ὀαριζέιιεναι, ἅτε παρϑένος ἠιϑεός τε, 
σπαρϑένος ἠἰϑεός τ᾽ ὀαρίζετον ἀλλήλοιιν. 
βέλτερον αὐτ᾽ ἔριδι ξυνελαυνέμεν ὅττι rayıora' 
1308ldouev, ὁτετοτέρῳ χεν Ὀλύμπιος εὖχος ὀρέξῃ. 
ὡς ὥμαινε μένων. ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑεν ᾿Αχιλλεύς, 
loos Ἐνυαλίῳ, κορυϑάικε πτολεμιστῇ, 
σείων Πηλιάδα μελέην χατὰ δεξιὸν ὦμον 
δεινήν ἀμφὶ δὲ χαλχὸς ἐλάμπετο εἴχελος αὐγῇ 
1357 πυρὸς αἰϑομένου ἢ ἠελίου ἀνιόντος. 
Ἕκτορα δ᾽, ὡς ἐνόησεν, ἕλε τρόμος" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 
αὖϑι μένειν, ὀπίσω δὲ πύλας λίπε, βῆ δὲ φοβηϑείς. 


Πηλείδης δ᾽ ἐπόρουσε ποσὶ κραιπνοῖσι πε:τουϑώς. 
ἠύτε χίρχος ὕρεσφιν, ἐλαφρότατος στετεηγῶν, 


121. Der aus F, 512 genommene, 
hier nach 118 lästige Vers feblt in 
mehreren Handschriften, 

123 f. ἡ, ganz wie Φ, 563. zu 
106 — μὲν ix. ἰὼν sollte eigentlich 
als bedingender Zeitsatz vor ὁ δέ μ᾽ 
οὐχ ἐλεήσει stehen, aber beide tre- 
ten frei nebeneinander. Das Ge- 
fürchtete wird als wirklich erfol- 
gend gedacht. — αὔτως, so, ohne 
Widerstand. Anders X, 198. 

126—128. Nicht lässt erjetzt behag- 
lich mit sich plaudern. Als behag- 
liches, leeres Geplauder wird sprich- 
wörtlich das Reden von Stein und 
Baum (von der Entstehung der 
Menschen daher) bezeichnet, zu r, 
163. — ἅτε, οἷα. — πάρϑ. ἠΐϑ. Der 
Dichter denkt sich eine Zusammen- 
kunft Liebender. — Zur Wieder- 
holung zu 7, 371 f. 

129 f. αὖτε hebt die nach Allem 
sich ihm aufdrängende Ueberzeu- 
gung hervor, die auch durch τ 
angeknüpft sein könnte, ἔριδι 
ξυνελαυνέμεν, ἡμέας. συνελαύνειν, 
wie συμβάλλειν 11, 565, συνιέναι ᾧ, 


1406n1diwg οἴμησε μετὰ τρήρωνα πέλειαν" 
ἡ δέ ϑ᾽ ὕπαιϑα φοβεῖται, ὁ δ᾽ 


ἐγγύθεν ὀξὺ λεληκώς 


390. Anders Y, 134. Φ, 394. — εἰ- 
ὅδομεν, Coni, der Absicht, wie 418. 
450. Das Asyndeton, wie ©, 532. 
w, 71. Dagegen steht ἵνα 244. 

131—166. Aber vor dem wild 
in der gewaltigen Rüstung 
heranstürmenden Helden ent 
setzt sich Hektor und er- 
greift die Flucht. Dreimal 
läuft ihm Achilleus um die 
ganze Stadt nach. 

132, χορυϑάιξ, nur bier, helm- 
schüttelnd. vgl. πολυάιξ, Der Helm 
bewegt sich mit dem Helden selbst. 
zu B, 810, 

133 ff, Auch die Lanze, die er 
an die Schulter lelınt, bewegt sich. 
Des Schildes gedenkt der Dichter 
nicht, sondern nur des Glanzes der 
ganzen Rüstung ( ον, vgl. Ο, 
623. 7, 398. auch 2 362 f. 

137. πύλας, Σχαιάς. — ἀπ. λίπε, 
liess hinter sich. 

139. Den Vergleichungspunkt bil- 
det einzig die Schnelligkeit. vgl. O, 
237 f. 6090 fl. 2, 252 ff. auch 2, 
493 fl. 


161 


ταρφέ᾽ ἐπαΐσσει, ἑλέειν τέ E ϑυμὸς ἀνωχγει" 

ὡς ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἐμμεμαὼς ἰϑὺς πέτετο, τρέσε δ᾽ Ἕχτωρ 
τεῖχος ὕπο Τρώων, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα. 

οἱ δὲ πταρὰ σκοπιὴν καὶ ἐρινεὸν ἠνεμόεντα 

τείχεος αἰὲν ὑτεὲκ κατ᾽ ἀμαξιτὸν ἐσσεύοντο. 
xgovvw δ᾽ ἵκανον χαλλιρρόω, ἔνϑα τε πηγαί 

δοιαὶ ἀναΐσσουσι Σχαμάνδρου δινήεντος. 

ἡ μὲν γάρ ϑ᾽ ὕδατι λιαρῷ ῥέει, ἀμφὶ δὲ κατινός 
γίνεται ἐξ αὐτῆς ὡς εἰ ττυρὸς αἰϑομένοιο" 

ἡ δ᾽ ἑτέρη ϑέρεϊ τιρορέεε εἰκυῖα χαλάζῃ 


ἢ χιόνι ψυχρῇ ἢ 


ἐξ ὕδατος χρυστάλλῳ. 


ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτάων πλυνοὶ εὐρέες ἐγγὺς ἔασιν 

καλοί, λαΐνεοι, ὅϑι εἵματα σιγαλόεντα 

τελύνεσχον Τριύων. ἄλοχοι καλαί τε ϑύγατρες 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿χαιῶν. 

τῇ da παραδραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπεσϑε διώκων" 
πρόσϑε μὲν ἐσθλὸς ἔφευγε, δίωκε δέ μὲν μέγ᾽ ἀμείνων 
καρπαλίμως, ἐπεὶ οὐχ ἱερήιον οὐδὲ βοείην 
ἀρνύσϑην, ἅτε ποσσὶν ἀέϑλια γίνεται ἀνδρῶν, 

ἀλλὰ περὶ ψυχῆς ᾿ϑέον Ἕχτορος ἱπιτοδάμοιο. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀεϑλαφόροι τιερὶ τέρματα μώνυχες ἵσποι 


δίμφα μάλα τρωχῶσε' τὸ δὲ μέγα κεῖται ἄεϑλον, 


144, τεῖχος ὕπο, an der Mauer 
hin, im Gegensatz zur Ebene, — 
λαιψηρά. zu O, 269. 

145 f. Zuerst laufen sie auf dem 
längs der Mauer führenden Fahr- 
wege, wo sie am Hügel und Feig- 
baume vorbeikommen. Einl. S. 29, 

147 ff, Die beiden Bäche erreich- 
ten sie erst, als sie wieder, und 
zwar auf der andern Seite des 
Skäischen Thores, an der dem 
Schlachtfelde zunächst liegenden 
Seite der Stadt erschienen. Ueber 
die Quellen derselben Einl. S. 29 Γι 
— ἔνϑα fügt die genauere Bestim- 
mung hinzu. — Σχαμάνδρου, insofern 
sie von ihm ihren Drepeigz haben. 
— ῥέει. Was eigentlich nur im Win- 
ter. der Fall ist, spricht der Dichter 
allgemein aus. — ϑέρεϊ, auch im 
Sommer. — ἐξ ὕδατος, γενομένου. 
— Eine dreifache Wahl bei der 
Vergleichung, wie im Gleichnisse 
N, 389 f. 

153 ff. ἐπ᾿ αὐτάων, bei diesen 
Quellen, bestimmt das ἔνϑα nä- 
her. vgl. Y, 50. auch 2, 557. — 


ILIAS. II 


πλυνοΐί, βόϑροι, Waschgruben. 
vgl. ζ, 856 ἐγγύς, πόλεος. 
Es wird dabei schon an die Be- 
nutzung von der Stadt aus ge- 
dacht. — Das friedliche Bild bietet 
eine anmuthige Abwechslung. 

157. Vor φεύγων sollte eigentlich 
ὁ μὲν stehen. Aehnlich fehlt ἄλλος 
im ersten Gliede. 

159 ff. xeonaliuwg wird auch bei 
ἔφευγε gedacht, Aber wahrschein- 
lich ist 158 eingeschoben, so dass 
χαρπ. zu παραδραμέτην gehört. Ei- 
nige lasen nach 157 noch den Vers: 
Φεῦγ᾽ υἱὸς Πριάμοιο, δίωκε δὲ δῖος 
᾿Αχιλλεύς, — ἑερήιον, Schlacht- 
thier (ξ, 250), Thier, wie Herodot 
1,150 χεῆνος braucht. — ὠρνύσϑην, 
erstrebten (A, 159), als Kampf- 
preis. — ποσσίν, für den Wettlauf. 
vgl. #, 103. auch 201. 7, 523. 

162 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt allein im raschen Laufe. Be- 
sonders um das Ziel der Rennbahn, 
die νύσσα, fuhr man rasch. vgl. 7, 
332 ff. zu 8, 121. — vo μέγ ἄεϑ- 
λον. τὸ ist nicht hinweisend. — 


11 
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92 tolsrog ἠὲ γυνὴ, ἀνδρὸς χατατεϑνηῶτος" 

Ἰθδῶς τῶ τρὶς Πριάμοιο :τόλιν περιδινηϑήτην 
χαρπαλίμοισι πόδεσσι. ϑεοὶ δέ τε τεάντες δὁρῶντο. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε τεατὴρ ἀνδρῶν ve ϑεῶν re’ 
ἢ πόποι, ἦ φίλον ἄνδρα διωκόμενον ττερὶ τεῖχος 
ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" ἐμὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἦτορ 

170.Extogog, ὅς μοι “τολλὰ βοῶν ἐπὶ unge ἔχηεν 
ἤδης ἐν κορυφῇσι πολυπτύχου, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
ἐν πόλει ἀχροτάτῃ" νῦν αὖτέ ἑ δῖος ᾿“χιλλεύς 
ἄστυ τιέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώκει. 
ἀλλ᾽ ἄγετε φράζεσϑε, ϑεοί, καὶ μητιάασϑε, 

1757€ μὲν dx ϑανάτοιο σαώσομεν, ἦέ μὲν ἤδη 
Πηλείδῃ ᾿χιλῆι δαμάσσομεν ἐσϑλὸν ἐόντα. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε ϑεά, γλαυκῶπις “419ήνη, 
ὦ πάτερ, ἀργικέραυνε, χελαινεφές, οἷον ἔειπες; 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, τεάλαι 7τεττρωμένον αἴσῃ, 

ιϑοᾶψ ἐθέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαι; 
ἔρδ᾽ ἀτὰρ οὔτοι πτάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ϑάρσει, Τριτογένεια, φίλον τέχος" οὔ νύ τι ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι. 
τιϑοἔρξον, ὕπτῃ δή τοι νόος Erchero, μηδέ τ᾽ ἐρώει. 
ὡς εἰστὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿1ϑήνην, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα. 
Erroga δ᾽ ἀσπερχὲς κλονέων Eperr ὠχὺς Ayıkhevg. 
hebt, volleFreiheit über ihn, 


worauf diese den Olymp ver- 
lässt, 


κεῖται, ist da. — dvdpös xarer., 
beim Tode eines Mannes, des- 
sen Leichenfeier man mit Wett- 


spielen feiert. vgl. 7, 679 ἢ. 

165. πόλιν περιδινηϑήτην (An- 
dere πέρε div.), kann nur vom Lau- 
fen um die ganze Stadt verstan- 
den werden. vgl. 168. 173. 230. 251. 
Ob die Stadt wirklich umlaufbar 
war, kümmert den Dichter nicht, 
der die meisten Züge aus der be- 
stimmten Gegend benutzte, aber 
auch etwas dort Unmögliches an- 
nehmen konnte, Aristoteles führt 
(Poet. 25) Hektors Verfolgung als 
Beispiel eines Unmöglichen an, das 
zur Erreichung einer grössern dich- 
terischen Wirkung erlaubt sei. 

166— 187, Zeus möchte den 
Hektor noch gern retten,gibt 
aber doch derAthene, welche 
Widerspruch dagegen er- 


170—172. Der Grund, warum er 
den Hektor liebt (168), vgl. ὦ, 
66 ff. auch a, 60 ff. 66 f, 9, 238 ff. 
---Ἴδης. vgl. 0,48. — ἄλλοτε δ᾽ αὖτε. zu 
Σ, 412. — ἀχροτάτῃ. zu 7", 52. 

174—176. vgl. 17, 435—438. 

178. vel. 7, 121. 4, 456. 

179-181. 77, 441—443, 

183 f. ©, 39 f., wo ein Rhapsode 
die Verse benutzt hat. 

185. vgl. 2, 37. ν, 145. — μηϑέ 
τ᾿ ἐρώει. B, 119. 

186 f,. I, 73 f. 

188— 213. Hektor kann nicht 
entfliehen trotz Apollons 
Hülfe, Achilleus ihn nicht 
erreichen. Zeus entscheidet 
Hektors Tod. 

188, ἀσπερχὲς gehört zu ἔφεπε. 


ὡς δ᾽ ὅτε νεβρὸν ὄρεσφι χύων ἐλάφοιο δίηται, 
ὄρσας ἐξ εὐνῆς, διά τ᾽ ἄγχεα καὶ διὰ βήσσας" 

τὸν δ᾽ εἴχιερ τε λάϑῃσι κατασιτήξας ὑπὸ ϑάμνῳ, 
ἀλλά τ᾽ ἀνιχνεύων ϑέει ἔμπεδον, ὄφρα κεν εὕρῃ" 
ὡς Ἕχτωρ οὐ λῆϑε ποδώχεα Πηλείωνα. 

ὁσσάχκι δ᾽ ὁρμήσειε ττυλάων Ζαρδανιώων 

ἀντίον ἀίξασϑαι ἐυδμήτους ὑττὸ :εύργους, 

εἴ πώς οἱ καϑύπερϑεν ἀλάλχοιεν βελέεσσιν, 
τοσσάχι μιν προττάροιϑεν ἀττοτρέννασχε παραφϑάς 
σιρὸς scedloy' αὐτὸς δὲ πτοτὶ σπιτόλιος πέτετ᾽ αἰεί. 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώχειν᾽ 

οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὁ τὸν δύναται ὑτιοφεύγειν, οὔϑ᾽ ὃ διώκειν" 
ὡς ὃ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι πτοσίν, οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι. 
zeug δέ κεν Ἕκτωρ χῆρας ὑτιεξέφυγεν ϑανάτοιο, 

εἰ μή οἱ πύὑματόν τε καὶ ὕστατον ἤντετ᾽ ᾿Ἵπόλλων 
ἐγγύϑεν, ὅς οἱ ἐπτῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα. 
λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε χαρήατι δῖος ᾿Αἀχιλλεύς, 


189 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im sichern Beobachten des 
Verfolgten (od Ande). vgl. P, 674 ff, 
— εἴπερ τε -- ἄλλα τε, wie Καὶ, 225 f. 
— ἀνιχνεύων (αὐτὸν) ist der Haupt- 
begriff. 

194 —198. Immer hielt er ihn von 
der Mauer ab, so oft er nach der- 
selben hinlaufen wollte, um darunter 
Schutz vor ihm zu finden. — ὁρ- 
unosıe, versuchte, wie Φ, 265. 
— Jagdarıcwr, wie E, 7189. — προ- 
πάροιϑεν, πυλάων. vgl. /7,319. Es 
ist mit παραφϑὰς zu verbinden, 
vorher an derMauer laufend. 
— ἀποτρέψασχε, wie eine sehr alte 
Handschrift bietet, verdient vor 
εἰποστρέψασχε den Vorzug. vgl. 16. 
— noös πεδίον, nach dem Schlacht- 
felde hin. — αὐτὸς --- αἰεί, indem er 
immer, so lange Hektor nach der 
der Mauer sich wandte, an der 
Stadtseite sich hielt. 

199 —201. Beide strengten sich 
vergeblich an. — δύναται, τίς. — 
διώχειν müsste die unnachweisbare 
Bedeutung ergreifen haben, 
Beidemal stand wohl χιχάνειν. vgl. 
2,407, 524. διώχειν ist aus 157 
hierher gekommen. — ποσίν. zu 
160. Aristarch verwarf beide 
Verse. 

202— 204, Und so würde Hektor 


dem Tode entgangen sein, wäre 
nicht sein Schicksal bestimmt ge- 
wesen. Das Letztere bezeichnet 
der Dichter damit, dass nun zum 
letztenmal Apollon, der ihn so oft 
geschützt, zu ihm getreten sei, — 
πώς, vielleicht, wie o, 195, Ge- 
wöhnlich liest man das fragende 
πῶς und versteht die Frage so, 
nur durch Apollons Hülfe habe er 
solche Kraft gehabt. Aber dann ist 
der Gedanke ganz schief; denn 
Hektor entging ja dem Tode nicht, 
und hatte Apollon ihn bisher ge- 
stärkt, so brauchte er nicht noch 
einmal zu ihm zu treten, Versteht 
man aber die Stelle so, jetzt erst 
habe Apollon ihn gestärkt, so wird 
die Verbindung mit dem Vorigen 
ganz unverständlich. — πύματόν re 
χαὶ ὕστατον, synonym, zum aller- 
letztenmal, zu d, 685. — nvrero, 
genaht wäre, umihn bald zu ver- 
lassen. Im feindlichen Sinne steht 
es IT, 788. — ἐγγύϑεν, ἐλϑών. --- 
ἐπῶρσε ---κγοῦνα. 7,93. Aber dieser 
Hülte bedurfte ja Hektor nach 200 f. 
gar nicht, 

205—207. Dieses muss geschehen 
sein, ehe Achilleus die Verfolgung 
begann. — ἀνανεύειν, vom Ver- 
bieten, wie ε, 468. — ὁ δὲ (Ayd- 
λεύς) --ἔλϑοι. Καὶ, 308, — Aristoteles 

11* 


190 


195 


205 


164 


ῳ οὐδ᾽ ἔα ἱέμεναι ἐπὶ Ἕχτορι πιχρὰ βέλεμνα, 

μή τις κῦδος ἄροιτο βαλών, ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
ἀλλ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ χρουνοὺς ἀφέκοντο, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 


οἱοὲν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 


τὴν μὲν ᾿Αἡχιλλῆος, τὴν δ᾽ Ἕχτορος ἱπιτοδάμοιο, 

Eine δὲ μέσσα λαβών᾽ bene δ᾽ Ἕχτορος αἴσιμον ἦμαρ, 
ᾧχετο δ᾽ εἰς Aldao, λίπεν δέ ἑ Φοῖβος ᾿ἀπόλλων. 
Πηλείωνα δ᾽ ἵκανε ϑεά, γλαυκῶπις ϑήνη. 

οιδάγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα τιτερόεντα προσηύδα" 

γῦν δὴ vol γ᾽ ἔολσια, διίφιλε φαίδιμ ᾿Αχιλλεῦ, 
οἴσεσϑαι μέγα κῦδος ᾿“χαιοῖσι προτὶ νῆας, 

Ἕχτορα δῃώσαντε μάχης τόν περ ἐόντα. 

οὔ οἱ νῦν ἔτε γ᾽ ἔστε πεφυγμένον ἄμμε γενέσθαι, 


20000 εἴ χεν μάλα πολλὰ πάϑοι ἑκάεργος ᾿Ἵπόλλων 


προτιροχυλινδόμενος πατρὸς 4ιὸς αἰγιόχοιο. 
ο ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν στῆϑε χαὶ ἄμπνυε, τόνδε δ᾽ ἐγώ τοι 
οἰχομένη πεπιϑήσω ἐναντέβιον μαχέσασϑαι. 

ὡς φάτ ᾿4“΄ϑηναίη" ὁ 6 ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 


bemerkt (Poet. 24), auf der Bühne 
würde es lächerlich sein, wenn die 
Achäer bei der Verfolgung Hektors 
ruhig da ständen und Achilleus ih- 
nen winkte; der epische Dichter 
aber dürfe eine solche Unmöglich- 
keit sich gestatten. Er unterschei- 
det dies (τὰ περὶ τὴν Ἕχτορος 
δίωξιν») deutlich genug von der 
Verfolgung selbst (zu 165). Aber 
Aristoteles hat hier wohl eine un- 

eschickte Interpolation vertheidigt. 

ie ganze höchst sonderbare 
Stelle 199—207 ist ohne Zweifel 
spät interpolirt. Einer frühern Inter- 
polation dürften vielleicht 166—198 
angehören, so dass in wahrhaft 
Homerischer Weise 208 unmittel- 


bar auf 165 gefolgt wäre, wodurch 
die ganze Darstellung wesentlich 
gewinnt. 


208. ἀλλ᾽ -- τέταρτον. vgl. E, 438, 
209-211. vgl. 0, 69-72. 


213. εἰς Aldeo, zur Unterwelt 


hin, soll nur das Niedersinken be- 
zeichnen. — Haben wir 202 .-- 204 
für interpolirt erklärt, so folgt 
schon hieraus dasselbe für unsern 
ungeschickt sich anschliessenden, 


‘matten Vers, der auch nicht ge- 


hoben wird, wenn man zu @yero 
Extwg als Subiekt nimmt. Aehn- 
lich eingeschoben sind Θ, 73 f. 

214— 247. Athene tritt zu 
Achilleus, dem sie den dem 
Tode verfallenen Hektor ent- 
SERIEN verspricht, 

ie treibt diesen gegen 
Achilleus, indem sie unter 
des Deiphobos Gestalt ihm 
naht, 

216 ἢ, vgl. PR, 238 ἢ — Οδιίφιιλε 
(A, 74) tritt vor das stehende gai- 
diu’ ᾿Αχιλλεῦ (Φ, 583). — Ay., Dat. 
des Antheils. 

218. ἄτος πολέμοιο heisst Ares, 
N, 746 Achilleus, 

219. πεφυγμένον γενέσϑαι, φυγεῖν. 


vgl. zu £, 813. auch E, 24, 
220 f. μάλα πολλὰ πάϑοι, vom 
Abmühen. — προπροχ., sich hin- 


wälzend. zu e, 525. 

222 f. ἄμπνυε. vgl. ἀμπνύνϑη (E, 
697), mit langem v ἄμπνυτο (A, 
359). Die Wurzel zwv, verstärkt 
im präsentischen Stamme zu zwew, 
hat das v vor εὖ vor Vokalen ver- 
loren. — πεπιϑήσω. zu A, 100. 


στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ μελίης χαλχογλώχενος ἐρεισϑείς. 
ἡ δ᾽ ἄρα τὸν μὲν ἔλειχτε, κιχήσατο δ᾽ Ἕχτορα δῖον, 


“ηιφόβῳ εἰκυῖα δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη Eırea πτερόεντα προσηύδα" 
ἠϑεῖ, ἡ μάλα δή σε βιάζεται ὠκὺς ᾿ἡχιλλεύς, 


» 4 x [4 
ἄστυ πέρε Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώχων. 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας χορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
Anipoß, ἡ μέν μοι τὸ πάρος πολὺ φίλτατος ἦσϑα 
γνωτῶν, ovg Ἑχάβη ἠδὲ Πρίαμος τέχε παῖδας" 


γῦν δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, 


ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἵνεχ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφθαλμοῖσιν, 
τείχεος ἐξελθεῖν ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη' 
NIE, ἦ μὲν πολλὰ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 


λίσσονθ᾽ ἑξείης γουνούμενοι, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι, 


αὖϑι μένειν" τοῖον γὰρ ὑποτρομέουσιν ἅπαντες" 

ἀλλ᾽ ἐμὸς ἔνδοϑι ϑυμὸς ἐτείρετο πένϑεϊ λυγρῷ. 

νῦν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε μαχώμεϑα, μηδέ τι δούρων 
ἔστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν, ἢ χὲεν Ayılleug 


γῶι χαταχτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται 


νῆας ἔπι γλαφυράς, ἡ κεν σῷ δουρὶ δαμείη. 
ὡς φαμένη καὶ χερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿41ϑήνη. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


225. γαλχογλωχὶν nurhier, da der 
Vers ein längeres Beiwort des Spee- 
res forderte. vgl. χάλχεος, χαλχήρης, 
χαλκχοβαρής, χαλχοβάρεια. 

226. χιχγήσατο, traf. vgl. JS, 385. 
Z, 498. Dass und wo Hektor ge- 
standen habe, wird übergangen, 

227. vgl. N, 45. 

229. vgl. Z, 518. — ἠϑεῖος, ei- 

entlich vertraut, von ἤϑος (vgl. 
ηϑας), wird, wie yrwros (zu N, 697), 
gleich ἀδελφεός, ἀδελφειὸς ge- 
braucht. — Οβιάζεται. bedrängt, 
medial, wie «, 410 μ, 297. Passiv 
A, 576. 589. O, 727. Achnlich βεῶν, 
Bıaosaı. Das Präsens von der bis 
eben dauernden Handlung. 

231. A, 348. 

234. τέχε παῖδας. vgl. γ᾽, 239. auch 
E, 800. — τέχε. Der Singular, wie 
Σ, 398. Der Dichter konnte auch 
zixov υἷας sagen. — τιμήσασθαι, 
dich hoch zu halten. — ὅς, ge- 
längt, wie τὸ 307. — ides,roüro (229 ἢ) 


240 f. ἑταῖροι, λίσσοντο. --- τοῖον, 
so sehr. vgl. 7,496. ψ, 18, — ὑποτρ. 
vgl. 7,28. 


242 ff. ἔνδοθι, statt des gewöhn- 
lichen ἐν φρεσί (357), noch A, 243, 
β, 315. 9, 577 (wo ϑυμῷ folgt). τ, 
377. w, 474. zu A, 243. — μηδέ — 
φειδωλή. zu HM, 409 f. 


246. Der Opt. dausin ist auch 
hier im abhängigen Satze gegen 
das nur in einer Handschrift ge- 

ebene daunn beizubehalten, Der 

ptativ steht eben von dem bloss 
ais möglich gedachten, aber zu- 
gleich gewünschten Falle zu Z, 
215. N, 741. 

247. xai hebt das ἡγήσατο gegen 
φαμένη hervor. — xepdoourn (Ὁ, 
251), wie δολοφροσίνης 1, 97. 

248—272. Achilleus weist den 


ihm angebotenen Vertragwe- 
gen derLeiche des Besiegten 


226 


166 


23 TOV σπιρρότερος προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
25000 σ᾽ ἔτι, Πηλέος υἱέ, φοβήσομαι, ὡς τὸ πάρος περ 


τρὶς περὶ ἄστυ μέγα Πριάμου δίον, οὐδέ πεοτ᾿ ἔτλην 
μεῖναι ἐπερχόμενον᾽ νῦν αὐτέ μὲ ϑυμὸς ἀνῆχεν 
στήμεναι ἀντία σεῖο" ἕλοιμιέ xev ἢ κεν ἁλοίην. 

ἀλλ ἄγε δεῖρο ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα" τοὶ γὰρ ἄριστοι 


ὁδδμάρτυροι ἔσσονται καὶ ἐττίσκοτιοι ἁρμονιάων. 


οὐ γὰρ ἐγώ σ᾽ ἔχπαγλον ἀειχιῶ, αἴ κεν ἐμοὶ Ζεύς 
, % 4 2 .- 

δώῃ καμμονέην, σὴν δὲ ψυχὴν ἀπέλωμαι : 

> > a , » 

ἀλλ᾿ ἐπεὶ ἄρ κέ σὲ συλήσω κλυτὰ τεύχε, “Ἱχιλλεῦ, 

γεχρὸν ᾿ἡχαιοῖσιν δώσω πάλιν. ὡς δὲ σὺ ῥέζειν. 


250 τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠχὺς Axıkleüg 


Ἕχτορ, μή μοι, ἄλαστε, συνημοσύνας ἀγόρευε. 

ὡς οὐχ ἔστι λέουσι χαὶ ἀνδράσιν | ὥρχια σιιστά, 
οὐδὲ λύχοι τε χαὶ ἄρνες ὁμύφρονα ϑυμὸν ἔχουσιν, 
ἀλλὰ κακὰ φρονέουσι διαμπερὲς ἀλλήλοισιν, 


“u 3 El > \ \ ᾿ ” - 
2bwg οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ φιλήμεναι, οὔτε τι νῶιν 


ὅρχια ἔσσονται, zıgiv γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος ὦσαι "Aona, ταλαύρινον πολεμιστήν. 
σεαντοίης ἀρετῆς μιμνήσκεο" νῦν σὲ μάλαᾳ yon 
αἰχμητήν τ᾿ ἔμεναι χαὶ ϑαρσαλέον σπτολεμιστύν. 


27000 τοι ἔτ᾽ ἔσϑ᾽ ὑπτάλυξις" ἄφαρ δέ σε Παλλὰς ᾿Ιϑήγη 


ἔγχει ἐμῷ δαμάᾳ. νῦν δ᾽ ἀϑρόα πάντ᾽ ἀποτίσεις 


mit Bitterkeit und schärf- 
ster Drohung zurück. 

251. diov, ich floh, wie auch bei 
τρεῖν aus der Grundbedeutung des 
Zitterns sich die des Fliehens ent- 
wickelt hat. vgl. auch φόβος. τρέσε 
hat Homer, aber nicht τρέσα. 

253. ἕλοιμε (σέ) --- ἁλοίην, vgl. Σ, 
308. auch P, 506. 

254 f, ἄγε δεῦρο. zu P, 685. — 
ἐπιδίδοσθαι, anrufen, eigentlich 
hinzuthbun, hinzunehmen. vgl. 
περιδίδοσθϑαι. zu w, 78. — ἐπίσχο- 
ποι, Bewacher. ἁρμονίκων, 
συνημοσυνιίων (261), συνϑεσιίων, 
ὑρκίων (8, 339). Anders &, 218. 361. 

256 f. οὐ- ἔχπαγλον, nicht arg. 
Eine «eızein ıst die Beraubung. — 
καμμονίη (Ἰ; 0601), Obmacht, wie 
εἰλχη, κῦδος, εὖχος, eigentlich das 
Aushalten im Gegensatz zu de- 
unvat. 

259. ὡς δέ, und Wir 
warten noch ein χαί, 


— 


5.0, 6Γ- 


bl, ἄλαστε, böser, wenn es 
hier nicht seine ursprüngliche Be- 
deutung verderblich hat. zu w, 
423. συνημοσύνη, Vertrag, 
wie avrisader N, 381 sich ver- 
tragen. 

265 f. ὡς οὐχ ἔστι, so wenig 
ist es möglich. vgl. IT, 60, 
φιλίμεναι, αλληλω, uns friedlich 
vereinigen, wie φιλεῖν auch von 
gastlicher Aufnahme steht. — οὔτε 
schliesst den erklärenden Satz an. 
Andere lasen οὐδέ, Dass der 
Tod allein einen Vertrag ermög- 
liche, ist ironisch gemeint, — πρὶν 
γ᾽ ἡ-- πολεμιστήν E, 285, 

208 f. narr. «ger. wur, strenze® 
jetzt alle deine Kunst (im 
Kampfe) an. vgl. 11, 281 α΄, O, 642. 
Zu wur. J, 418. Ζ. 112. — νῦν» — 
πολεμιστήν. I], 492 1, Asyndetisch 
schliesst sich der Grund an. 

27L f. Er schliesst mit dem Rufe, 
dass die Stunde der Rache g« 


161 


ande ἐμῶν ἑτάρων, ovg ἔχτανες Eygei ϑύων. 


3. ς ν. 2 ᾿ ." 
ἢ da καὶ ἀμπεταλὼῶν :τροΐει 


δολιχόσχιον ἔγχος. 


καὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἡλεύατο φαίδιμος Ἕκχκτωρ᾽ 


ἕζετο γὰρ τιροϊδών, τὸ δ᾽ ὑπέρτιτατο χάλκεον ἔγχος, 


c 


ἐν γαίῃ δ᾽ ἐπάγη. ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς Ayıjvn, 
ἂψ δ᾽ ᾿ἀχιλῆι δίδου" λάϑε δ᾽ Ἕκτορα, σιοιμένα λαῶν. 
Ἕκτωρ δὲ προσέειστεν ἀμύμονα Πηλείωνα". 
ἤμβροτες" οὐδ᾽ ἄρα πώ τι, ϑεοῖς ἐπιείκελ ᾿Αχιλλεῦ, 


ἐχ “ιὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μόρον" 


τ PL 5 
nror ἔφης γε" 2 


ἀλλά τις ἀρτιετὴς καὶ Ercinhorcog ἔπλεο μύϑων, 
ὄφρα σ᾽ ὑποδείσας μένεος ἀλχῆς τε λάϑωμαι. 
οὐ μέν μοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πτήξεις, 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτι διὰ στήϑεσφιν ἔλασσον, 


εἴ τοι ἔδωκε ϑεός. νῦν αὐτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι 
χάλκεον. ὡς δή μὲν σῷ ἐν χροὶ 


σεᾶν χομίσαιο. 


χαί κεν ἐλαφρότερος τόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο χαταφϑιμένοιο" σὺ γάρ σφισι πῆμα μέγιστον. 
Ὰ > ν .h , , 
ἢ da χαὶ ἀμττεϊεαλὼν srgoisı δολιχύσχιον ἔγχος, 


χαὶ βάλε Πηλείδαο μέσον σάκος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν" 


τῆλε δ᾽ ἀπεπλάγχϑη σάχεος δόρυ. χώσατο δ᾽ Ἕχτωρ, 
ὅττι ῥά οἱ βέλος ὠχὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρύς" 
στὴ δὲ κατηφήσας, old ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος. 


kommen sei. — ἐμὼν ἑτάρων, der 
Achäer. vgl, &, 102 £. 

273—293. Achilleus verfehlt 
den Hektor, der sich bückt. 
Hektors Lanze prallt vom 
Schilde des Achilleus ab, 
Hektor durfte nicht sogleich fallen; 
erst als er Athenes List und der 
Götter Schicksal erkannt, soll er 
sterben. 

273 f. 273 (vgl. 7, 355) steht 
sonst nur beim wirklichen Treffen. 
Besonderer Art ist ?’, 438, Vor 
dem mehrfach vorkommenden: Ἀλλ᾽ 
ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἡλ. findet sich 
meist ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. An- 
ders N, 503. 27, δῖ1υ. 

275 f. τὸ δ᾽ -- ἐπάγη. N, 408. K, 
374. 

277. λάϑε δέ, λαϑοῦσα, das Ho- 
mer zufällig nicht hat, wohlA«aswr., 
Es entging ihm, was Athene that. 

280. ἐχ Jıös, der Alles weiss. — 
ntidns, wie ἡϑησϑα τ, 03. vgl. „den 
Z, 1, üdn 4,70. — ἔφης, τὸν ἐμὸν 


μόρον. vgl. 2101, ἦτοι ἔφης γε steht 
parenthetisch, 

281 f. ἐρτεεπῆς, mundfertig. 
vgl. dgrinous, derigewr. — ἐπί: 
xlonog μύϑων, sehr schlau in 
Reden, zu »,291. — Neben λάϑω- 
wer findet sich als alte Lesart A«- 
ϑοίμην, das den Wunsch hervor- 
hebt. 

283 f. vgl. ©, 95. 258 f. 

285 f. viv eve. Vorab will er 
sein Glück versuchen. — πῶν xo- 
μίσαιο, dass du ihn ganz (bis 
zum Schaft) empfingest. vgl. 5, 
456, 463. 

289— 292. vgl. A, 349 fl. — yo- 
σατο --- χειρός. Z, 406 ἢ, vgl. N, 
165 f. 

295, χατηφήσας, betroffen, wie 
χατηφής. zu π, 342. Den Grund 
fügt οὐδὲ hinzu. In allen vom Dich- 
ter beschriebenen Kämpfen mit ein- 
ziger Ausnahme von $,162 ff. haben 
die Kämpfer nur einen Speer; 
nachdem dieser gebrochen oder 
verworfen worden, fallen sie sich 


275 


285 


290 


168 


2 Inipoßov δ᾽ ἐχάλει λευχάσπιδα μαχρὸν ἀύσας" 
29577eE μὲν δόρυ μαχρόν" ὃ δ᾽ οὔτι οἱ ἐγγύϑεν ἦεν. 


Ἕκτωρ δ᾽ ἔγνω now ἐνὶ φρεσί, 


φώνησέν τε" 


ὦ πόποι, ἦ μάλα δή μὲ ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν" 
“ηίφοβον γὰρ ἔγωγ᾽ ἐφάμην ἥρωα παρεῖναι" 
ἀλλ᾿ ὃ μὲν ἐν τείχει, ἐμὲ δ᾽ ἐξαπάτησεν ᾿4“ϑήνη. 


ϑουγῦν δὲ δὴ ἐγγύϑι μοι ϑάνατος 


χαχός, οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν" 


οὐδ᾽ ἀλέη. ἡ γάρ ῥα πάλαι τόγε φίλτερον ἦεν 

Ζηνέ ve καὶ Διὸς υἱεῖ ἑχηβόλῳ, οἵ μὲ πάρος γε 

πρόφρονες εἰρύατο' νῦν αὖτέ μὲ μοῖρα κιχάνει. 

un μὰν ἀσπουδί γε καὶ ἀχλειῶς ἀτολοίμην, 

δϑυδἀλλὰ μέγα ῥέξας τι καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. 
ὡς ἄρα φωνήσας εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ, 

τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο μέγα τε στιβαρόν τε. 

οἴμησεν δὲ ἀλείς, wor” αἰετὸς ὑψιπετήεις, 

ὅστ᾽ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων ἐρεβεννῶν 


mit den Schwertern an. Dagegen 
gibt Homer ihnen häufig, wo er das 
Bild des heranschreitenden Helden 
heben will, zwei Speere, wie 7, 
18 f. E,495. M,464f. Nur einen 
Speer hat Hektor an manchen 
Stellen, wie 7, 78. Θ, 493 ff., und 
bei allen Kämpfen. 

294— 329. Hektor erkennt, 
als er sich nach Deiphobos 
umschaut, dass Athene ihn 
betrogen und die Götter 
seinen Tod bestimmt haben. 
Den todesmuthig mit dem 
blankenSchwerte entgegen- 
stürmenden Helden trifft 
der von Athene zurückgege- 
bene Speer des Achilleus 
tödlich am Halse. 

294 f, λεύχασπις, schildpran- 
gend, eigentlich mit blankem 
Schilde. vgl. 7, 268. — δόρυ 
μαχρόν, vom Speere, den Deipho- 
bos eben trug. 

296. vgl. A,333.— ἔγνω, es, wie 
es war. 

297. χάλ,., mit Bezug auf die Auf- 
forderung der unter Gestalt des 
Deiphobos ihm erschienenen Athene. 

299. ἐν τείχει, ἐστίν. Er sieht ihn 
eben dort unter den vielen ängstlich 
des Ausgangs wartenden Troern. 
— ἐξαπ. Ein Gott muss es gewe- 
sen sein, und sein Verdacht kann 


nur auf die Feindin der Troer, 
des Achilleus Freundin (270 f.), 
fallen, wie Achilleus 7’, 450 auf 
den Schutzgott der Troer. 

300. οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν, wie zu wi- 
νυνϑά πὲρ ein οὔτε μάλα δὴν hin- 
ἘΠ (zu x, 473). vgl. auch K, 
113. 

301 ff. ἐλέη, ἐστίν, wie ὑπάλυξις 
270. ἕλτερον, pilov, wie ®, 
101. Auch die ihm günstigen Gott- 
heiten haben dem Götterbeschlusse 
zugestimmt, dass Hektor unter 
Achilleus fallen solle, φέλον steht so 
von Götterbeschlüssen. vgl. 4, 17. 
a, 82, An ein über den Göttern 
stehendes Schicksal wird hier nicht 
gedacht, 

303 f. Aber als Held will er 
sterben. — un μὰν aan. γε. ©, 512. 


0, 416. — μέγα, gewaltig. 
ruhmvoll. — xai ἐσσ. πυϑ. zu B, 
119. 


307. τό, gelängt, wie IZ, 28, τὰ 
2,352. zu 235. — τέτατο, sich er- 
streckte, herabhing. 

308 f. vgl. 139 ff. zu w, 538. — 
πεδίονδε, zur Erde. vgl. z, 304. 
— ἐρεβεννῶν, dunkel, kann hier 
nur stehendes Beiwort sein, wie 
σχιόεντα (zu 9,374), da kein Grund 
vorhanden ist, hier gerade an einen 
bedeckten Himmel zu denken. ἐρε- 
Bevrn ist sonst Beiwort von νύξ, 


ἁρπάξων ἢ ügv ἀμαλὴν ἢ πτῶχα λαγωόν᾽ 


ὡς Ἕχτωρ οἴμησε τινάσσων φάσγανον ὀξύ. 


ὡρμήϑη δ᾽ ᾿ἀχιλεύς, μένεος δ᾽ ἐμτιλήσατο Fvuov 
ἀγρίου πρόσϑεν δὲ σάχος στέρνοιο χάλυϊμεν 
καλόν, δαιδάλεον, χόρυϑι δ᾽ ἐπένευε φαεινῇ, 


τετραφάλῳ, καλαὶ δὲ περισσείοντο ἔϑειραι 


χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς. 
οἷος δ᾽ ἀστὴρ εἶσι μετ᾽ ἀστράσι νυχτὸς ἀμολγῷ 
ἕσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 
ὡς αἰχμῆς ἀτέλαμιπ᾽ εὐήχκεος, ἣν ἄρ᾽ ᾿Αχιλλεύς 


σιάλλεν δεξιτερῇ, φρονέων καχὸν Ἕχτορι δίῳ, 


εἰσορόων χρόα καλόν, ὅπῃ εἴξειε μάλιστα. 

τοῦ δὲ χαὶ ἄλλο τύσον μὲν ἔχε χρόα χάλχεα τεύχεα, 
χαλά, τὰ Πατρόχλοιο βίην ἐνάριξε καταχτάς" 
φαίνετο δ᾽, ἦ χληῖδες ἀπ᾿ ὥμων αὐχέν ἔχουσιν, 


kavxavinv, ἵνα τε ψυχῆς ὥκιστος ὄλεϑρος. 


τῇ δ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ ἔγχεϊ diog ’Ayllkevg, 
3 x 2 € - > 3 » >» 2 ΄ 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δι αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀχῳχή᾽ 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἀπ ἀσφάραγον μελίη τάμε χαλχοβάρεια, 
ὄφρα τί μιν προτιείπτοι ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. 


nicht stehend E, 864. — ruf, hier 
Beiwort, flüchtig, für λαγωὸς P, 
676. vgl. τρήρωνες πέλειαι (zu u, 
63), ἔλαφοι φυζαχιναί (N, 102). — 
ὥς, so rasch. 

312 ff. δ᾽ ἐμπλήσατο. ἐμπλησάμε- 

wos. — ἀγρίον, wie Ἰλίου Φ, 104. -- 
καλύψεν, καλύψας ἔσχεν, wie E,315. 
ἐπένευε, winkte hin. Gewöhn- 
lich steht νεύειν. vgl. 7,337. Ζ, 410. 
N,133. — περισσείΐοντο --- ϑαμειάς, 
mit anknrüpfendem δὲ T, 382 f. 
317 ff, Die prächtige Schilderung 
des anstürmenden Achilleus wird 
vollendet durch das Bild der hellfan- 
kelnden Lanzenspitze. ZumGleich- 
nisse 26 ff. A, 62 f. Z, 295. 7, 381. 
— user —duolyi. oben 28. — ἵστα- 
ται, wie auch wir stehen von 
Sternen sagen. — antlaum, es 
glänzte von. 

321, εἴξειε, χωρήσειε (χρὼς δουρί), 
Eingang böte. Ein γυμνωϑείη 
vel. M, 389. 428. IT, 312) oder 

epaardn (7, 408, vgl. 324) verbot 
der Vers. 

322. τοῦ (ZFxrogos) gehört 

oa. — καὶ ἄλλο, auch sonst, 
Te tet den Gegensatz 324 ein. — 


zu 


τόσον. zu Σ, 378. — ἔχε, be- 
deckten, 

324 f, gaivero, γρώς. — κληῖδες, 
iuguli, wie die Kehle selbst von 
ihnen iugulum heisst. — ἐπ᾿ wuw», 
ἐλϑοῦσαι. vgl. 447. A, 536. 51]. -- 
αὐχ. ἔχ., αῷ den Nacken reichen. 
vgl. ı, 301. 7,38. Der Nacken wird 
durch Wirbel gehalten. zu £, 465. 
— λαυχανίην, nähere Bestimmung 
zu ἢ xAnides — ἔχουσιν, das den 
untern Theil des Halses bezeich- 


net. Es ist die Speiseröhre (9, 
642), später λάρυγξ. — ἵνα -- 


ὄλεϑρος. vgl. 9, 326. N, 568 f. An 
der Kehle wurden auch die Thiere 
geschlachtet, woher diese später 
σφαγὴ heisst (Thuk. IV, 48), wie 
tödlich σφάγιος. 

327. P, 49, 

328 f. dopageyos, die Luft- 
röhre, später στόμαχος (abgeleitet 
von στόμα) genannt, während bei 
Homer στόμαχος die ganze Kehle 
bezeichnet. — Die beiden Verse, 
welche die Möglichkeit des Spre- 
chens begründen sollen, dürften 
späterer Zusatz sein. Aristarch 
verwarf nur 329 als lächerlich. 


315 


320 


170 


2: ἤριστε δ᾽ ἐν χονίῃς" ὁ δ᾽ ἐπεύξατο diog ᾿ἀχιλλεύς" 
33[Extog, ἀτάρ που ἔφης Πατροχλῆ ἐξεναρίζων 
σῶς ἔσσεσϑ᾽, ἐμὲ δ᾽ οὐδὲν ὀτείζεο νόσφιν ἐόντα, 
γήτειε᾽ τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἀοσσητὴρ μέγ᾽ ἀμείνων 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγὼ uerosuode λελείμμην, 
33505 τοι γούνατ᾽ ἔλυσα. σὲ μὲν κύνες ἠδ᾽ οἰωγοί 
ἑλκήσουσ᾽ ἀιχῶς, τὸν δὲ κτεριοῦσιν Ayarol. 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων τιροσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
λίσσομ᾽ ὑττὲρ ψυχῆς καὶ γούνων σῶν τε τοκήων, 
μή μὲ ἔα παρὰ νηυσὶ κύνας χαταδάψαι ᾿χαιῶν' 
ϑ4ρἀλλὰ σὺ μὲν χαλχόν τὲ ἅλις χρυσόν τε δέδεξο, . 
δῶρα τά τοι δώσουσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
σῶμα δὲ οἴχαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός μὲ 
Τρῶες χαὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
Ἡδμή μὲ, κύον, γούνων γουνάζεο μηδὲ τοκήων. 


αἱ γάρ πως αὐτόν us μένος nal ϑυμὸς ἀνείη 

wu ἀποταμνόμενον χρέα ἔδμεναι, οἷα μ᾽ ἔοργας. 
ὡς οὐχ ἔσϑ᾽ ὃς σῆς γε κύνας κεφαλῆς ἀταλάλχοι, 
οὐδ᾽ εἴ χεν δεχάχις τὲ nal εἰχοσινήριτ᾽ Grove 
βϑδουστήσωσ᾽ ἐνθάδ᾽ ἄγοντες, ὑπόσχωνται δὲ καὶ ἄλλα 
οὐδ᾽ εἴ κεν σ᾽ αὐτὸν χρυσῷ ἐρύσασϑαι ἀνώγοι 
Ζαρδανίδης Πρίαμος" οὐδ᾽ ὡς σέγε πότνια μήτηρ 


330 —366. Achilleus jubelt 
und weist voll bittern Rache- 
gefühls die Bitte Hektors 
um Lösung der Leiche zu- 
rück. Dieser verkündet ster- 
bendihm seinen eigenen Tod. 

331. Vor «reg ist ein χεῖσαι (vgl. 
7᾽, 859) gedacht. — ἔφης, du mein- 
test. Aehnlich 27, 590. 

333. τοῖο gehört zu εοσσητήρ (0), 
735). — μέγ᾽ dusivww, als dass du 
dies hätıest hoffen dürfen. — wero- 
πισϑὲ (Ὁ. 687), nach ihm. 

335 f. Hektor droht dasselbe dem 
Patroklos J7T, 836. vel. P, 127. — 
öix., wie dotovamw ὦ, 8351. P, 272. 
vgl. A, 4 f. N, 233. 

491, O, 246, 

338 f. vgl. ο, 261 f. Das Pron. 
σὸς tritt erst beim dritten Worte 
bervor. — με ἔα, wie P, 10. 

341. τὰ triit nach, wieg, 13. vgl. 
Ζ, 118. de ” 

342 f. H, 19 ἢ. 


346 f. Im schärfsten Gegensatze 
zur Bitte spricht er den Wunsch aus, 
ihn in Stücke zerschnitien verzehren 
zu können, vgl. I, 34. ff. — οἷα, ὅτε 
τοῖα, Begründung des Wunsches. 

348. ws, bei diesem Hasse, — 
οὐχ ἔσθ᾽ ὅς, wie 2, 103. 

34) f. εἰχοσινήριτος, zwanzig- 
fach gross; denn ψήριτος bezeich- 
net eine gewaltige Grösse, Hesiod, 
hat Erg. 509 νήριτος ὕλη. νήριτος 
bedeutete vielleicht ursprünglich 
ungelüg (rm-dg-ırog. vgl. @g-riog), 
daber gewaltig, Kross. vgl. 
ἐμκαιμάχετος. — στήσωσ᾽, zahlten. 
zu N, 715. 

851 f. σ᾽ αὐτόν, dich selbst, 
deine Leiche. zu A, 4, — devo. 
ἀνώγοι, dich aufwägen liesse, 
Theognis: “πιστὸς ἐνὴρ χρυσοῦ τε 
χαὶ ἐἐργύρου dvrsgiveodu ἄξιος. 
Gewöhnlich steht νὰ Gewichte 
ἕλχειν, Herod. 1, 50. οὐδ᾽ ὡς, 
wie 7, 386, 

352 f, οὐδὲ — γοήσεται. 


vgl. 2, 


Ν 


111 


ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ὃν τέχεν αὐτή, 
ἀλλὰ κύνες τε καὶ οἰωνοὶ κατὰ πάντα δάσονται. 


τὸν δὲ καταϑνήσχων προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 


ἢ σ᾽ εὖ γινώσκων τιροτιόσσομαι, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον 
“πείσειν ἢ γὰρ σοίγε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
φράζεο νῦν, un τοί τι ϑεῶν μήνιμα γένωμαι 
ἤματι τῷ, ὅτε κέν σε Πάρις καὶ Φοῖβος ᾿πόλλων 


ἐσθλὸν ἐόντ᾽ ὀλέσωσιν ἐνὶ Σχαιῇσι τεύλῃσιν. 


ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο καάλυψεν' 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη ᾿Διδόσδε βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιπτοῦσ᾽ ἁδροτῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα diog ᾿ἡχιλλεύς" 


τέϑναϑι" κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, διπτούτε κεν δή 


Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάγατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 

ἦ δα καὶ ἐκ νεχροῖο ἐρύσσατο χάλχεον ἔγχος, 
καὶ Toy ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽ ὃ δ᾽ Arc ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα 
αἱματόεντ᾽. ἄλλοι δὲ περίδραμον υἷες ᾿χαιῶν, 


οἱ χαὶ ϑηήσαντο φυὴν καὶ εἶδος ἀγητὸν 


Ἔχτορος" οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις ἀγουτητέ γε 7ταρέστη. 

τ , ᾿ x , - 

ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον 

ὦ πόστοι, ἡ μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι 
Ἕχτωρ, ἢ ὅτε νῆας ἐνέτερησεν πυρὶ κηλέῳ. 


123 f, -- χαταϑαίεσθαι, wie χατ- 
ἐσθίειν, zerreissen. Φδάσομαι, 
ἐδασώμην können nur von dem im 
Präsens durch ı verstärkten δάεσθϑαι 
kommen, unmöglich von δατεῖσθϑαι, 
dessen e stammhaft ist. 


356 f, 7 σ᾽ εὐ γιν. προτιόσσομαι, 
ich schaue dich an und er- 
kenne dich (am Ausdrucke dei- 
ner Wuthi sehr wohl. σὲ ge- 
hört zu προτιόσσομαι. vgl. Ξ, 475. 
— Erklärend tritt zu εὖ γινώσχων 
der Satz mit οὐδὲ hinzu — σιδή- 
geos, wie d, 293. ε, 191. vgl. 6, 
810. 


358 ff. Seine Hartherzigkeit wird 
ihm der Götter Zorn zuziehen. Der 
Sterhbende sieht voraus, wie Achil- 
leus fallen wird. zu ΠΤ, 854. — 
φράζεο viv, wie P, 114. — μήνιμα, 
von der Veranlassung des Zornes. 
zu A, 73. Aehnlich χατάπαυμα P, 
38. Achilleus ward von Paris, des- 
sen Pfeil Apoilon lenkte, beim 
Eindringen in das Skäische Thor 


verwundet, wie es Arktinos aus- 
führlich darstellte, 

361— 364. vgl. IT, 855—858. 

365 f. vgl. 2,115 f. Die Ant- 
wort kann er auch dem Todten 
nicht erlassen. Der bitterste Hass 
bricht in dem τέϑναϑε aus. Ueber 
sein eigen Schicksal ist er be- 
rubigt. 

367—405. Achilleus beraubt 
die Leiche, welche viele 
Achäer verwunden. Sodann 
bindet er sie mit den Füssen 
an den Wagen und fährt, sie 
nachschleppend, ins Lager. 

367. vgl. Φ, 200. 

368. ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽, ein sehr un- 
bestimmter Ausdruck. vgl. Z, 213. 
Auch wird dieser Umstand sonst 
beim Berauben nicht erwähnt. vgl. 
0, 524. auch E, 164. Z, 28. 4,110. 
P, 60, 

309 f. περίδραμον, noch während 
er die Leiche beraubte. vgl. 376.— 
zei, mit Bezug auf περίδραμον. 

373 f. ἀἐμφαφάασϑαι, mit ironi- 


δῷ» 


360 


365 


“1 


22 
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ὡς ἄρα τις εἴπεσχε nal οὐτήσασχε παραστάς. 
3700 δ᾽ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρχης dtog ᾿Αχιλλεύς, 
στὰς ἐν ᾿χαιοῖσιν Errea πτερόεντ᾽ ἀγόρευενγ" 

ᾧ φίλοι, ᾿Τργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ἐπειδὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ δαμάσασϑαι ἔδωχαν, 
33005 χακὰ πόλλ᾽ ἔρρεξεν, ὅσ᾽ οὐ σύμπαντες οἱ ἄλλοι, 


εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ 


ἀμφὶ πτόλιν σὺν τεύχεσι πειρηϑῶμεν, 


ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων νόον, ὅντιν᾽ ἔχουσιν, 
ἢ καταλείψουσιν πόλιν ἄχρην τοῦδε πεσόντος, 
DE μένειν μεμάασι χαὶ Ἕκτορος οὐχέτ᾽ ἐόντος. 
ϑδαλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
χεῖται rag νήεσσι νέχυς ἄχλαυτος, ἄϑατιτος 
Πάτροχλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἐπιλήσομαι, ὄφρ᾽ ἂν ἔγωγε 
ζωοῖσιν μετέω, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 

εἰ δὲ ϑανόντων ττερ καταλήϑοντ᾽ εἰν Aldao, 
2ουαὐτὰρ ἐγὼ καὶ κεῖϑι φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου. 
γῦν δ᾽ ἄγ᾽ ἀείδοντες τταιήονα, κοῦροι ᾿ἀχαιῶν, 
γηυσὶν ἔστι γλαφυρῇσι νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἄγωμεν. 
ἠράμεϑα μέγα κῦδος" ἐπτέφνομεν Ἕχτορα δῖον, 

ᾧ Τρῶες χατὰ ἄστυ ϑεῷ ὡς εὐχετόωντο. 

395 ἢ ῥα χαὶ Ἕχτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα. 
ἀμφοτέρων μετόπισϑε πτοδῶν τέτρηνε τένοντε 


scher Beziehung auf die beabsich- 
tigte Verwundung (375). — νῆας-- 
κηλέῳ. vgl. ©, 235. Zur Sache I7, 
112—123, 

Diese ganze Scene, welche die 
ernste Würde der Darstellung stört, 
dürfte kaum dem Dichter gehören, 
368—375 eingeschoben sein, 

376. Die knappe Behandlung ist 
hier ganz an der Stelle. 

379 ff. Zunächst denkt Achilleus 
‚jetzt, wo der Hauptheld der Troer 


gefallen, einen Angriff auf die 
Stadt zu versuchen. — ἐπειδή, 
Einl. zur Odyssee 8. 18, — χαχὰ 


πόλλ᾽ ἔρρεξεν, vgl. ©, 356. 7, 540. 
5,455. — εἰ δ᾽ ἄγετε. im Nach- 
satze, wie d,832.— σὺν τεύχ. πειρ., 
wie A, 386. 

383. χαταλείινουσιν, vom Auswan- 
dern, wie 2, 383. vgl. Φ, 359 f. — 
«ἴκρη ist hier Beiwort der ganzen 
Stadt, wie Ilios sonst αἰπεινή, ἠἐνε- 
“μόεσσα, ὀφρυόεσσα heisst. αἰπὴν als 
Beiwort von πόλιν steht nur am 
Schlusse des Verses. 


385. Das darf er jetzt nicht. zu 
A, 407. 
386. νέχυς Πάτροχλος, wie Σ, 


151 f. 

388, ζωοῖσιν» μετέω. vgl. 7, 47. 
auch Y, 235. Andere lasen: Ζωὸς 
ἐν ᾿Αργείοισε φιλοπτολέμοισι μετείω. 

389 f. εἰν Aidao, ἐόντων (vgl. 2, 
19), wie zu xeide ein ἐόντος zu 
denken ist. vgl. 87. Aebnlich steht 
χαϑύπερϑεν M, 153, τηλόϑεν γ, 
291, 

391 f. Dieser Entschluss ist durch 
386 ff. begründet. — παιήονα. zu 
A, 418. — νηυσὶν ἔπι. zu A, 274. 

395 f. Begründung des ἀεέδοντες 
παιήονα. — χατὰ ἄστυ, ἐόντες. --- 
ϑεῷ ὥς. vgl. 484, 7, 603, 

395. ἐειχέα ἔργα. Achnliches 
schreibt Iris I, 176 f. dem Hektor 
zu. vgl, Hektors Vorschlag 256 ff. 

396 f. μετόπισϑε wird näher 
bestimmt durch ἐς σφυρὸν dx 
πτέρνης. — Die Riemen befanden 
sich wohl am Pferdezeuge. zu 9, 
544, Φ, 31. 
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ἐς σφυρὸν Ex πτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆτιτεν ἱμάντας, 
ἐχ δίφροιο δ᾽ ἔδησε κάρη δ᾽ ἕλκεσϑαν ἔασεν. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά τε κλυτὰ τεύχε ἀείρας, 
μάστιξέν ῥ᾽ ἐλάαν τὼ δ᾽ οὐχ ἄχοντε πετέσϑην. 
τοῦ δ᾽ ἦν ἑλκομένοιο κονίσαλος" ἀμφὶ δὲ χαῖται 
χυάνεαι 7τίτναντο, κάρη δ᾽ ἅπαν ἐν κογίησιν 
χεῖτο, τεάρος χαρίεν τότε δὲ Ζεὺς δυσμενέεσσιν 
δῶχεν ἀεικίσσασϑαι En ἐν τεατρίδι γαίῃ. 

ὡς τοῦ μὲν χεχόνιτο χάρη ἅτεαν. ἡ δέ νυ μήτηρ 
τίλλε κόμην, ἀπτὰ δὲ λιπταρὴν ἔρρεψε καλύπετρην 
τηλόσε, κώχυσεν δὲ μάλα μέγα aid ἐσιδοῦσα" 
ᾧμωξεν δ᾽ ἐλεεινὰ scarng φίλος" ἀμφὶ δὲ λαοί 
χωχυτῷ T εἴχοντο χαὶ οἰμωγῇ κατὰ ἄστυ. 

τῷ δὲ μάλιστ᾽ ἄρ᾽ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς εἰ ἅπασα 
Ἴλιος ὀφρυόεσσα τιυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄχρης. 

λαοὶ μέν da γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα “υλάων “αρδανεάων. 

πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευε κυλινδόμενος κατὰ κότερον, 


398. Der Kopf hing herab, und 
zwar das Gesicht zur Erde. vgl. 
7,25. 2, 18. Dass auch der 
grösste Theil des Körpers die Erde 
berührte, versteht sich bei den 
niedrigen Wagen der Helden von 
selbst. 

401 ff. ἦν, es entstand. vgl. B, 
96. — χονίσαλος. zu ΓΓ, 13. — Die 
Beiwörter xvarea (vgl. χυανοχαί- 
της. Achilleus hat blondes Haar) 
und πάρος χαρίεν (vgl. 17, 198) be- 
leben die auch sonst so anschau- 
liche Darstellung. — τότε --- yaiy. 
vgl. I7, 799 f. 

405 —437. Mutter und Vater 
und Volk jammern laut auf. 
Der Vater will sich nicht 
zurückhalten lassen. Weh- 
klage der Mutter. Der Dich- 
ter führt sehr geschickt die Kla- 

enden uns nicht schon beim Tode 

ektors vor, den sie von der Mauer 
schauen, sondern erst als die Leiche 
geschleift ward. 

406 f. τίλλε. τίλλειν bildet keinen 
Aorist. Das Wegwerfen des 
Schleiertuches (zu e, 232) geht vor- 
her. vgl. 468. — παῖδ᾽, wie er ge- 
schleift ward. 

409. χωχυτῷ bezieht sich auf die 


400 


405 


410 


Frauen (vgl. 401), οἰμωγῇ auf die 


Männer (vgl. 408). — eiyorro, etwa 
waren in, ähnlich wie aktiv 
ἔχειν mit dem Acc. Anders 9, 182. 
ἔσχοντο ἃ, 331.— χατὰ ἄστυ, ἐόντες. 
vgl. 442. zu υ, 122, 


410 f. Die Entfernung Aller von 
der Mauer und die Rückkehr des 
Priamos in den Palast, die im Fol- 
genden angenommen wird, ist über- 
gangen, — ἄρ᾽ bezeichnet die Bezie- 
hung zum Vorigen. ἔην, 68 
war, — ὀφρυόεσσα, hügelig, da 
die Stadt in die Höhe ging. zu 
383. Einl. 8. 28. Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
hat Homer häufig, aber nie Ἴλιος 
ἡνεμόεσσα, wie er überhaupt nur 
dieAce. von ἡνεμόεις braucht, im Plur. 
bloss den weiblichen. — σμύχοιτο. 
vel. B, 414 f. — xar’ ἄχρης. vgl. 
N, 1712. Ο, 557. Zum Ganzen 
Virg. Aen. IV, 669—671. 

412. da deutet die weitere Aus- 
führung an, 

414. χυλινδ, χατὰ κόπρον. Er be- 
findet sich hiernach in der αὐλή, wie 
2,161—165. Aber wunderlich wird 


hier das Wälzen im Miste mit der 


dringenden Bitte verbunden, ihn 


vor die Stadt zu lassen, 
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“4 ἐξονομαχλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον" 
αἰθσχέσϑε, φίλοι, καί μ᾽ οἷον ἐάσατε κηδόμενοί περ 


ἐξελϑόντα “τόληος ἱκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν. 
λίσσωμ᾽ ἀνέρα τοῦτον ἀτάσϑαλον, ὀβριμοεργόν, 
ἤν τως ἡλιχίην αἰδέσσεται ἠδ᾽ ἐλεήσῃ 


ΑἸογῆρας. χαὶ δέ νυ τῷδε πατὴρ τοιόσδε τέτυχται, 


Πηλεύς, ὃς μιν ἔτιχτε καὶ ἔτρεφε πῆμα γενέσϑαι 
Τρωσί μάλιστα δ᾽ ἐμοὶ περὶ πάντων ἄλγε᾽ ἔϑηκεν' 
τύσσους γάρ μοι παῖδας ἀπέχτανε τηλεϑάοντας. 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι ἀχνύμενός περ, 


«οώς ἑνός, οὗ μ᾽ ἄχος ὀξὺ χατοίσεται "Audog εἴσω, 


Ἕχτορος. ὡς ὄφελεν ϑανέειν ἐν χερσὶν Luna 

τῷ κε κορεσσάμεϑα χλαίοντέ τε μυρομένω τε, 

μήτηρ 9᾽, uw ἔτιχτε δυσάμμορος, ἠδ᾽ ἐγὼ αὐτός. 
ὡς ἔφατο κλαίων, ἐπὶ δὲ στενάχοντο πολῖται. 


Αϑοτρωῇσιν δ᾽ Ἑχάβη adıvov ἐξῆρχε γόοιο" 


τέχνον, ἐγὼ δειλή. τέ νυ βείομαι, αἰνὰ παϑοῦσα, 
σεῦ ἀποτεϑνηῶτος; d you νύχτας Te καὶ ἦμαρ 
εὐχωλὴ κατὰ ἄστυ πελέσχεο, πᾶσί τ᾽ ὄνειαρ 

Τρωσί τε καὶ Τρωῇσι κατὰ :ττόλιν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
«ϑοδειδέχατ᾽" ἦ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἔησϑα 
ζωὸς ἐών" νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 


415. vgl. 7, 11, X, 67 f. Der 
Vers ἘΣ kaum an der Stelle. 

410. σχέσϑε, ἔχειν us (412). vgl.3,70. 

418 fe Men der Goni. τω 
Absicht, wie 130. — ὀβριμοεργός, 
wie E, 403. — ἡλικίην, aetatem, 
nur noch 17, 808, wo es statt ὁμη- 
Axin steht. 

4:0 fl. τοιόσδε, τηλίχος. vgl. 8, 
487. — πῆμα yer., von der Folge. 
— μάλιστα wird näher ausgeführt 
durch περὶ πάντων. --- τηλεϑάοντας, 
wie τηλεϑάον P, 55. Doch erwartet 
man τηλεϑόωντας, wie τηλεϑόωντα 
(n, 114. », 196) und mehrfach im 
Fem,, wie Z, 148, 7, 142. ἡ, 116. 
vgl. das synonyme ἡβώωντες 2, 604 
(zu x, δ). 

424 fl. vgl. δι 104 f. — οὗ ἄχος, 
cuiusmoeror,dasLeidumihn. 
vgl. 3,356.— τῷ, dann, wiey,258. 

423. δυσάμμορος, wie 485. T, 
#15. zu Z, 408, 

“29, Imti—orer, zu J,154. Statt 

ar lasen Andere γέροντες. 
—429 wird vorausgesetzt, Pria- 


mos sei in seinen Palast zurück- 
gekehrt; denn auf der Mauer und 
unten an ihr war kein χόπρος (414). 
Dem widerspricht aber unten 447. 
Die Stelle ist später eingeschoben. 
Der Dichter führte nur die Klage 
der Mutter aus, oder die des Pria- 
mos ist durch die interpolirte Stelle 
verdrängt worden, 

430. vgl. Σ, δι. 316. 

431. ἐγὼ δειλή, vgl. 417. E, 54. 
— βείομαι, vivam. zu O, 194. 

432 ff. vuxrag— nu. zu β, 345. — 
εὐχωλή, Stolz. — xara ἄστυ, ἐών. 
— ὄνειαρ, Trost, Freude, vgl. 
486. — δειϑέχατ᾽, vgl. ἡ, TLf. zu 
“2, 4. — se: Macht, Stärke, 
wie in der Anrede (5,42). vgl. y, 57. 

437—474. Andromache ver- 
nimmtinihrenGemache das 
Wehklagen der Hekabe. Von 
entsetzlicher Angst getrie- 
ben, eilt sie zur Mauer, wo 
sie, als sie das Schreckliche 
sieht, obnmächtig nieder- 
fällt. 
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wg ἔφατο χλαίουσ᾽. ἄλοχος δ᾽ οὔττω τι “τέττυστο 
Ἕχτορος" οὐ γάρ οἵ τις ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλϑών 
ἤγγειλ᾽, ὅττι ῥά οἱ πόσις ἔχτοϑε uluve πυλάων" ᾿ 


ἀλλ᾽ my ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 


δίπλακα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα στοικίλ᾽ ἔπασσεν. 
χέχλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν ἐυπλοχάμοις κατὰ δῶμα 
ἀμφὶ τυρὶ στῆσαι reinoda μέγαν, ὄφρα ᾽τέλοιτο 
Exrogı ϑερμὰ λοετρὰ μάχης ἔχ νοστήσαντι, 


γνηπίέη" οὐδ᾽ ἐνόησεν, ὅ μιν μάλα τῆλε λρετρῶν 


χερσὶν ᾿“χιλλῆος δάμασε γλαυχῶπις ᾿ϑήνη. 
χωχυτοῦ δ᾽ ἤχουσε χαὶ οἰμωγῆς ano σεύργου" 
τῆς δ᾽ ἐλελίχϑη γυῖα, χαμαὶ δέ οἱ ἔχστεσε κερχίς. 
ἡ δ᾽ αὖτις ὁμωῇσιν ἐυτελοχάμοισι μετηύδα" 


δεῦτε, δύω μοι Erreodov' ἴδωμ᾽, ὅτε ἔργα τέτυχται. 


αἰδοίης ἑχυρῆς ὀπὸς ἔκλυον, ἐν δέ μοι αὐτῇ 
στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γυῖα 
σρήγνυται" ἐγγὺς δή τι χακὸν Πριάμοιο τέχεσσιν. 
ci γὰρ am οἴατος εἴη ἐμεῦ ἔπος" ἀλλὰ uch αἰνῶς 


δείδω, μὴ δή μοι ϑρασὺν Ἕκτορα diog ᾿ἀχιλλεύς 


437. οὔπω τι πέπ., wie N, 521. 
P, 377. Andromache vernahm das 
Wehegeschrei, ohne es deutlich zu 
verstehen (447). Das Folgende bis 
446 dient bloss als Einleitung. 

433 f. Sie dachte, auch Hektor 
sei in der Stadt. — ἄγγελος, dyyskin. 

440 f. Ruhig arbeitete sie. vgl. 
Τ᾽, 125 f. — ϑρόνα, wofür Andere 
ϑρόα lasen, nur hier, erklärt man 
Blumen, Blumengewinde. 
Nach unserer Stelle brauchten es 
spätere Dichter. 

442 ff. vgl. 2,343 ff. χέκλετο. Nach- 
dem sie lange gearbeitet, hatte sie 
gerufen. — κατὰ δῶμα, ἐοῦσιν. zu 
409. — πέλοιτο, bereit wäre. — 
μάχης ἔχ. zu P,207. Die Alten be- 
tonten das nachfolgende ἐκ bloss am 
'Schlusse des Verses, während sie 
das vergleichende ὡς, wenn es nach- 
tritt, nur nach dem Apostroph un- 
betont liessen (4, 383). 

446. δάμασε, bewältigt hatte. 

447. vgl. 409. ἤχουσε, nicht un- 
mittelbar auf die Mahnung 442 ff. 
— ἀπὸ πύργου, ἐλθούσης. 

448. γυῖα, eigentlich Gelenke, 
bier von allen Gliedern des ganzen 
Körpers (zu %, 627. 691), wie ἅψεα 
J, 794, zu 17, 856. — χερκίς (ε, 62), 


dasselbe, was 7, 761 xavwr, später 
σπάϑη heisst, Spatel. Den Namen 
hat er von der Rundung. vgl. 
χέρχος, circus. 

450. δύω. Zwei Dienerinnen be- 
gleiten gewöhnlich die Herrin, wenn 
diese auch nicht immer erwähnt 
werden. vgl. 1, 143 f. — tdau'. 
Der Coni., wie 418. — ὅτε ἔργα 
τέτυχται, was die Sache (das, 
was geschehen) ist, wie x, 44 ὅττι 
τάδ᾽ ἐστί. ἔργα, wie es häufig um- 
schreibend dasteht, wie in σχέτλια 
ἔργα. vgl. E,429. 757. ἔργα ist digam- 
mirt. Auf Missverständniss beruht 
die Lesart ὅτεν᾽, das Acc. der Be- 
ziehung sein müsste. vgl. #, 204. 

451 ff. Es muss etwas geschehen 
sein. — ἐν στήϑεσι. zu A, 188 ἢ 
— μοι αὐτῇ, wie μ᾽ αὐτὴν 82 f. An- 
dere lasen d’ ἐμοί. — ἀνὰ στόμα, 
als ob es heraus wollte. vgl. X, 94 f. 
— γυῖα (Glieder) muss 68 statt des 
überlieferten γοῦνα heissen. zu v, 
352. — ἐγγύς. Gewiss steht ein 
Unglück bevor, Sie nennt zunächst 
des Priamos Kinder, obgleich Hek- 
tor ihr zumeist im Sinne liegt. 

454. zu 2, 272, 

455 f. ϑρασύς, tapfer. vgl, 457. 
— δῖος. Das ehrende Beiwort fehlt 


440 


445 


450 


455 
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2 μοῦνον, ἀποτμήξας πόλιος, πεδίονδε δίηται, 

χαὶ δή μὲν καταπαύσῃ ayıvoging ἀλεγεινῆς, 

ἥ uw ἔχεσχ᾽" ἐπεὶ οὔποτ᾽ ἐνὶ σιληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσκε, τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴχων. 
460 ὡς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο μαινάδι ἴση, 
παλλομένη κραδίην ἅμα δ᾽ ἀμφίστολοι κίον αὐτῇ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τὲ καὶ ἀνδρῶν ἷξεν ὅμιλον, 
ἔστη παπτήνασ᾽ ἐτεὶ τείχεϊ τὸν δ᾽ ἐνόησεν 
ἑλχόμενον πρόσϑεν “τόλιος" ταχέες δὲ μὲν ὕτποι 
4θρἕλκον ἀχηδέστως χοίλας ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν. 

τὴν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν, 
ἤριτιε δ᾽ ἐξοπίσω, ἀπὸ δὲ ψυχὴν ἐκαπευσσεν" 

τῆλε δ᾽ ἀπὸ κρατὸς βάλε δέσματα σιγαλόεντα, 
ἄμσευχα χεχρύφαλόν τε ἰδὲ σιλεχτὴν ἀναδέσμην 


4τοχρήδεμνόν 9᾽, 6 ῥά οἱ δῶχε χρυσέη ᾿“φροδίτη 


ἤματι τῷ, ὕτε μιν κορυϑαίολος ἠγάγεϑ᾽ “Ἕκτωρ. \ 

dx δόμου Ἠετίωνος, ἐπεὶ πόρε μυρέα ἕδνα. δὰ τ τς, 
ἀμφὶ δέ μιν γαλόῳ τε καὶ εἰνατέρες ἅλις ἔσταν, Παρ 
αἵ £ μετὰ σφίσιν εἶχον ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι. | 

4155 δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 


auch hier nicht. — μοῦνον». vgl. P, 
94. 

458 f. ἔχεσχ᾽, etwa erfüllte, 
wie in θαῦμα, σέβας, ἄγη ἔχει. vgl. 
Ρ, 143. — ounor—etixwr. A, δ14 f. 

460 f. διέσσυτο, eilte durch. 
vgl. O0, 542. — uawadı, uawouevn 
(Z, 389. — παλλ. κραδίην (452). 
Hier wird sie selbst als geschlagen 
von der innern Bewegung gedacht. 
— ἀμφίπολοι, Dienerinnen, nämlich 
zwei, wie sie verlangt hatte, nicht 
alle. Sonst steht immer δύω oder 
ἄλλαι (ζ, 84) dabei. — 461 dürfte 
kaum ursprünglich sein. 

465. ἀχηδέστως, schonungslos. 
zu Φ, 123. 

466. να]. E, 659, 

467. ano — ἐχάπυσσεν, hauchte 
aus, von der Ohnmacht. vgl. E. 
698. — ψυχήν, ϑυμόν. 

468 f. αἀπὸ---βάλε, liess fallen, 
von dem, was ohne ihr Zuthun 
durch die Gewalt des Falles ge- 
schah. zu A, 245. diouara, 
Binden, ist der allgemeine Begriff, 
unter den die im Folgenden ge- 
nannten Theile des Kopfputzes ge- 
hören. Zu ἀμπυξ, Reif, vgl. das 
*eiwort χρυσάμπυξ der Pferde, — 


jetzt 


χκεχρύφαλος, Netz, reduplicirt wie 
κέχραξ, Κέκροψ, eigentlich das Ver- 
bergende. — ἀναδέσμη, Stirn- 
band, wie später ἀνάδημα. Das- 
selbe sind wohl die στεφάναι, zu 
2, 597. 

470. Ἀφροδίτη, aus Freude an 
ihrer Schönheit. vgl. v, 68 f, 

473 f. γαλόῳ re καὶ εἰν. zu Z, 
378. — μετὰ σφίσιν (A, 413) εἶχον, 
nachdem sie dieselbe aufgerichtet 
hatten. — ἀτυζ, anoA., die zum Ster- 
ben sich entsetzt. hatte, Die Er- 
klärung hielten sie ab (eiyor) 
vom Sterben widerspricht dem 
Zusammenhange. 

475—516. Jammerklage der 
Andromache, Hektors und 
ihr Schicksal sind gleich 
traurig (—481). Er lässt sie 
als Wittwe zurück 
(—484). Besonders aber be- 
jammert sie das Unglück 1ἢ - 
res Astyanax (— 507) Sie 
schliesst mit derKlage über 
das Schicksal seiner Leiche, 
aber alle seine herrlichen 
Gewänder will sie ihm zu 
Ehren verbrennen. 

475. vgl. 7, 152, 
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ἀμβλήδην γοόωσα μετὰ Τρωῇσιν ἔειπτεν᾽ 

ἍἝχτορ, ἐγὼ δύστηνος. ἰῇ ἄρα γινόμεϑ᾽ αἴσῃ 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Ἰροίῃ Πριάμου κατὰ δῶμα, 
αὐτὰρ ἐγὼ Θήβησιν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ 


ἐν δόμῳ Ἠετίωνος, ὅ᾽ μὴ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 


δύσμορος αἰνόμορον᾽ ὡς μὴ ὥφελλε τεχέσϑαι. 

γῦν δὲ σὺ μέν ῥ᾽ Aldao δόμους Vo χεύϑεσι γαίης 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἐμὲ στυγερῷ ἐνὶ πένϑεϊ λείτεις 
χήρην ἐν μεγάροισι. πάις δ᾽ ἔτι νήπιος αὕτως, 


c ΄ 3 # 4 Pr » % ’ 
ὃν τέχομεν σύ τ᾽ ἐγώ τε δυσάμμοροι᾽ οὔτε σὺ τούτῳ 


ἔσσεαι, Ἕχτορ, ὄνειαρ, ἐττεὶ ϑάνες, οὔτε σοὶ οὗτος. 
ἤνττερ γὰρ πτόλεμόν γε φύγῃ πολύδαχρυν ᾿Αχαιῶν, 
αἰεί roı τούτῳ γε πόνος χαὶ ande ὀτείσσω 
ἔσσοντ᾽ ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας. 


ἦμαρ δ᾽ ὀρφανικὸν πταναφήλικα παῖδα τίϑησιν' 


σπειάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάχρυνται δὲ παρειαί. 


δευόμενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς 


πατρὸς ἑταίρους, 


ἄλλον μὲν χλαίνης ἐρύων, ἄλλον δὲ χιτῶνος. 


τῶν δ᾽ ἐλεησάντων χοτύλην τις 


476. ἀμβλήδϑην, anhebend, wie 
ἀναβάλλεσθαι. vgl. ὑποβλήδην, πα- 
ραβλήδην (J, 6). Ganz anderer Art 
ist ἀμβολάϑην, aufsprudelnd (Φ, 
364). 

417. ἐγὼ ϑύστηνος. vgl. 431. — 
in αἴσῃ, zu demselben (gleich 
unglücklichen) Geschicke. vgl.4, 
418. O, 209. 


479 f. vgl. Z, 395 ff 


481. δύσμορος und αἰνόμορος sind 
ganz synonym; nur das Metrum 
schloss δύσμορον aus. zu Σ, 362, 


482 ff. ὑπὸ χεύϑεσι. vgl. Σ, 333. 
— ἔρχεαι und λεέπεις von der eben 
eingetretenen Handlung. — χήρην, 
viduam, eigentlich Adiektiv, wie 
499. B,289. — νήπιος αὔτως, ganz 
unverständig, wie Z, 400. — 
zexousv, wie τεχόμεσϑα 53.— ὄνειαρ, 
wie 433. 

488 f. τούτῳ, mit Beziehung auf 
den Relativsatz, wie auch ὀπίσσω. 
— ἀπουρίζειν, schmälern, durch 
betrügliches Verrücken der Gränz- 
steine. Es ist dies eines der seit 
ältester Zeit streng bestraften Ver- 
brechen. 


ILIAS, III, 


τυτϑὸν ἐστέσχεν. 


490f. παναφήλικα, ganz verlas- 
sen, während sonst ἀφῆλιξ den 
bezeichnet, der alt, weiter im Al- 
ter ist, wie bei Herodot III. 14. Bei 
Homer ist ἀφῆλιξ eigentlich der- 
jenige, der von seinen Altersgenos- 
sen verlassen, ohne jeden Jugend- 
freund ist, — πάντα ὑπεμν., ganz 
und gar schaut er nieder. 
Die Form ὑπεμνήμυχε deutet auf 
ein μνημύειν, das aber nirgend 
nachzuweisen. Es ist wohl ὑπημή- 
μυχε zu schreiben, mit vollstän- 
diger Reduplikation, wie Homer 
sogar von ἐρείδειν ἠρήρεισεο bil- 
det. Die Annahme eines einge- 
schobenen » ist gar zu unglaub- 
lich. — Das Neutrum rapeıa las 
hier Aristarch, während er 7, 35 
den Nomin. παρειαὶ vorzog. 

492. Zuletzt denkt sie sich ihn 
gar als arm und bedürftig. — 
ἄνεισι, geht hin (499). zu 75, 48. 
— ἐς πατρὸς ἑταίρους, die beim Ge- 
lage sitzen. vgl. A, 5717. 

494 f, τῶν hängt von τὶς ab, — 
χοτύλην. vgl. ος 312.— ευτϑόν, hier 
gegen sonstigen Gebrauch gleich 
μένυνθα. — ἐπέσχεν. vgl. I, 489. — 


12 


490 
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4 χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερῴην δ᾽ οὐχ ἐδίηνεν. 
496709 δὲ καὶ ἀμφιϑαλὴς da δαιτύος ἐστυφέλιξεν, 


χερσὶν πεπληγὼς καὶ ὀνειδείοισεν ἐνίσσων" 

ἔρρ᾽ οὕτως" οὐ σός γε ττατὴρ μεταδαίνυται ἡμῖν. 
δακρυύεις δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην, 

500 στυάναξ, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὶ γούνασι ᾽τατρός 
μυελὸν οἷον ἔδεσχε καὶ οἰῶν σπιίονα Önuov 

αὐτὰρ ὅ9᾽ ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό τε νηπιαχεύων, 
evdeor ἐν λέκτροισιν, ἐν ἀγχαλέδεσσι τιϑήνης, 
εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ, ϑαλέων ἐμτελησάμενος κῇρ. 
δυδνῦν δ᾽ ἄν πολλὰ πάϑῃσι, φίλου ἀτὸ ττατρὸς ἁμαρτών, 
Aorvavad, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν καλέουσιν" 

οἷος γάρ σφιν ἔρυσο :τύλας καὶ τείχεα μακρά. 

γῦν δὲ σὲ μὲν πταρὰ νηυσὶ κορωνίσι νόσφι τοκήων 
αἰέλαι εὐλαὶ ἔδονται, ἐπεί ne κύνες χορέσωνται, 


διογυμνόν ἀτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι κέονται 


λετιτά τε καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὲ γυναικῶν. 
ἀλλ᾽ ἦτοι τάδε πάντα καταφλέξω πυρὶ κηλέῳ, 


ἐδίην᾽, πάις. — ὑπερῴη (der obere 
Theil), später οὐρανός, palatum 
(eigentlich das Gewölbe), Gau- 
men. 


496—498. Oder mantreibt ihn wohl 
gar weg. — ἐμφιϑαλής (γ6]. 504), ein 
sehr Reicher, nur bier. Man 
nimmt irrig ἀμφιϑαλής (vgl. dais 
ϑάλεια) nach späterm Gebrauche 
für patrimus et matrimus. 
Von einem andern Knaben ist 
hier gar nicht die Rede. — οὕτως, 
so, wie ich dich fortjage. 

499. Uebergang zum bisherigen 
glücklichen Leben des Knaben, 
doch wird derselbe im Folgenden 
in einem höhern Lebensalter ge- 
dacht, wie Z, 400 ff., wo ihn noch 
die Wärterin trägt, die freilich auch 
503 sich findet. 

500 f. πρέν, bis jetzt. ini 
γούνασι. vgl. 1, 488 ff. — οἷον, 
nichts Schlechteres. Die hier 
angegebene Kost fällt etwas auf. 


502 fl. ὕπνος ἕλοι, wie τ, 511. — 
γνηπιαχεύειν, nur hier, vom kindi- 
schen Spiele, dem er sich ganz 
hingeben konnte. — ἐν ayx. τιϑ. 
tritt sonderbar hinzu, als ob die 
Wärterin sich mit ihm schlafen 


legte. εὐνή, vom Bettzeuge. zu 7, 
403 — μαλαχὸς ist stehendes Bei- 
wort. — ϑαλέων, Kostbarkeiten, 
wie die 501 genannten. 

605 ff. vor, im Gegensatze zu 
πρὶν 500. — ἐπὸ --- ἁμαρτών, ent- 
behrend. νρ]. 2,411.-- öv,wieihn. 
— ἐπίκλησιν, wie H,138 — Aorvavaf 
heisst eigentlich Stadtherrscher, 
nicht Stadtschützer, wie man 
eher den Namen Zxrwg (von ἔχειν) 
fassen könnte, vgl. Z, 403. 

487—507 ist ein später Zusatz. 
Die Alexandriner verwarfen schon 
487—499, indem sie die folgenden 
Verse, die sich nicht besonders 
geschickt an 486 anschliessen, für 
unentbehrlich hielten, was sie kei- 
neswegs sind. Die kurze Erwäh- 
nung genügt hier, ja sie ist viel 
sachgemässer, da hauptsächlich 
Hektors trauriges Los die Gattin 
bekümmern muss. 500—507 dürften 
noch später als die andern einge- 
schoben sein, 

508 schliesst sich sehr wohl an 
485 f. Das νῦν δὲ wiederholt das 
frühere (482) beim Uebergange zur 
Leiche. 

509. αἰόλαι, wie M,167, — εὐλαΐέ. 
vgl. 7, 26. 


οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγκείσεαι αὐτοῖς, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων χαὶ Τρωιάδων κλέος εἶναι. 
ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 
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Ayla ἐπὶ Πατρόκλῳ. 


Ὃς οἱ μὲν στενάχοντο κατὰ πιτόλιν᾽ αὐτὰρ ᾿ἀχαιοί, 
ἐπειδὴ vnag ve καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο, 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν ἐπὶ νῆα ἕχαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐχ εἴα ἀπττοσχίέδνασϑαι Axıhkevg, 
ἀλλ᾽ ὅγε οἷς ἑτάροισι φιλο:ττολέμοισε μετηύδα; 
Μυρμιδόνες ταχύπωλοι, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄχεσφε λυώωμεϑα μώνυχας ὕσετους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
Πάτροκλον χλαίωμεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐττεί χ᾽ ὀλοοῖο τεταρττώμεσϑα γόοιο, 
ἵππους λυσάμενοι δορπήσομεν ἐνθάδε τιάντες. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ δὲ τρὶς περὶ νεχρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ὕτπους 
μυρόμενοι" μετὰ δέ σφε Θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν. 


518 f. οὐδὲν---ὄφελος, ἐόντα. Zwar 
werden sie dir keinen Nutzen ge- 


währen, da du nicht auf dem 
Scheiterhaufen in ihnen liegen wirst. 
vgl. 3, 352, — εἶναι, imperativisch, 


es sei dir dies (das χαταφλέγει») 
zum Ruhme. Die Gewänder sol- 
len als χτέρεα auf einem Scheiter- 
haufen verbrannt werden, zu «, 
291. 


DREIUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1-34, Die Myrmidonen fah- 
ren auf des Achilleus Mabh- 
nung dreimal weinend um 
die Leiche des Patroklos. 
Achilleus erhebt dieJammer- 
klage, legt Hektors Leiche 
neben Patroklos auf die 
Erde und gibt den Myrmi- 
donen das Todtenmahl, 


1. Zur Verbindung mit dem vo- 
rigen Buche vgl. P, 424. 

2. vgl. O, 233. Wir baben X, 
405 Achilleus und die Achäer ver- 
lassen, wie sie mit Hektors Leiche 
zum Lager zurückeilen. vgl. 
391 f. — ἐπειδή. vg). X, 379. 

6 ff. ἐμοΐ, mei. zu β, 96. — ὑπ᾿ 


’ 


ὄχεσφι. zu &, 244. 305. — αὐτκοῖς--- 
ἄρμασιν, zu Ross und Wagen. 
10 f. oAoög, stehendes Beiwort 
von γόος (Jammern, Weinen), 
wie χρυερός (3, 524), in der Odys- 
see auch dıfvpos, daxgvözıs, πολυδά- 
Ya — ἐνθάδε, παρὰ νηΐ. vgl. 


12. ἦρχε, οἰμώξας. 

18. οἱ, Achilleus und die Myrmi- 
donen. Die Leiche lag in der αὐλὴ 
des Zeltes, 

14 16. Thetis flösst Allen tiefen 
Schmerz ein, damit laut die Klage 
erschalle, Statt μετὰ erwarıet 
man ἐν. μετά σφιν heisst unter 
ihnen (Σ, 234) — γόου ἵμερον, 
hier zuerst in der Ilias, zu 13. 

12* 
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5. δεύοντο ψάμαϑοι, δεύοντο δὲ τεύχεα φωτῶν 

16 δάχρυσι" τοῖον γὰρ πιόϑεον μήστωρα φύβοιο. 
τοῖσι δὲ Πηλείδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 
χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους θέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου" 
χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροχλε, καὶ εἰν ’Aldao δόμοισιν" 

40 πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην, 
Ἕκτορα δεῖρ᾽ ἐρύσας δώσειν κυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 


δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσειν 
Τρώων ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν χταμένοιο χολωϑείς. 
ἢ da καὶ Ἕχτορα diov ἀειχέα μήδετο ἔργα, 
95 πιρηνέα sap λεχέεσσι Μενοιτιάδαο τανύσσας 
ἐν χονίῃς. οἱ δ᾽ ἔντε᾽ ἀφωτιλέζοντο ἕκαστος 
χάλκεα, μαρμαίροντα, λύον δ᾽ ὑψηχέας ὕἵππτους, 
κὰδ δ᾽ ἶζον τταρὰ νηὶ ποδώκεος “Αἰακίδαο 
μυρίοι" αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον μενοειχέα δαίνυ. 
30 πολλοὶ μὲν βόες ἀργοὶ ὀρέχϑεον ἀμφὶ σιδήρῳ 
σφαζόμενοι, τολλοὶ δ᾽ ὄιες καὶ μηχάδες αἶγες" 
χολλοὶ δ᾽ ἀργιόδοντες ὕες, ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο" 
πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ νέκυν χοτυλήρυτον ἔρρεεν αἷμα. 
35 αὐτὰρ Tovye ἄναχτα ποδώχεα Πηλείωνα 


— δεύοντο --- δεύοντο. zu Σ, 476 f., 
Der Ausdruck ist um so übertrie- 
bener, als die Myrmidonen auf 
den Wagen standen, — φωτῶν ge- 
hört zu τεύχεα. — τοῖον. vgl. O, 
ae zu “7, 488, — πόϑεον. vgl. B, 
703. 

17f. &, 316 f. Dies geschah nach 
Beendigung der Fahrt. 

19. εἰν Aidao δόμ., ἐών, wie X, 
389. 

20 ff. Sein Versprechen (2, 334 ff.) 
wird er ihm bald erfüllen, ja er 
bat dies schon zum Theil gethan. 
— ὠμά, adverbial. vgl. X, 347. 4, 
85, — δάσασθαι. zu X, 354. 

24. X, 395. Die Entehrung be- 
steht eben in πρηνέα --- ἐν xovins. 
vgl. 2, 18. 

26 f. Dass sie die αὐλὴ verlassen, 
wird übergangen. Erst legen se 
die eigene Rüstung ab, ehe sie die 
Pferde abspannen. — ἔνσε᾽ ἀφοπλί- 
ζεσϑαι, wie νέχεαρ οἰνοχοεῖν J,3.— 
μαρμ vgl. N,22, --- ὑψηχέες. zu 1, 112. 

25 f. παρὰ νηΐ, am Boden. 

ılvv. zu 7, 299. 


πο 


30. Das Folgende geschieht wie- 
der in der αὐλή. vgl. 34. — ὀρέχ- 
ϑεον, schrieen, brüllten, beim 
Schlachten mit der μάχαερα. vgl. 
ῥοχϑεῖν. Die Wurzel ist dey. vgl. 
auch ἐέγκειν, ῥύγχος. — ἀμφί. zu 
N, 441. 


82 f. vgl. 1, 467 f. Neben dem 
Schlachten der übrigen Thiere wird 
bei den Schweinen das Braten her- 
vorgehoben. 

34. xorving.,inStrömen, eigent- 
lich so, dass man es mit Bechern 
schöpfen kann. vgl. ῥυδὸν o, 426 
und das Sprichwort wediurw dno- 
πρὸ τὸ ἀργύριον (Aen. Hell, 
II, 2, 27). 

35—61. Achilleus wird von 
den Fürsten in Agamemnons 
Zelt geführt. Er weigert sich 
ein Bad zu nehmen, spricht 
aber dem Mahle zu. Am spä- 
ten Abend legt er sich unter 
den übrigen Myrmidonen am 
Meerufer nieder. 


35 fl, τόνγε ἄναχτα, diesen, den 
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εἰς Ayautuvova δῖον ἄγον βασιλῆες ᾿χαιῶν, 
σπουδῇ παρτιεπιϑόντες, ἑταίρου χωόμενον κῆρ. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Ayausuvovog ἷξον ἰόντες, 
αὐτέκα κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσαν 

ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ τιετεέϑοιεν 
Πηλείδην λούσασϑαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 


FL “» > ἀρ... ἢ m > 
αὑτὰρ Ογ ἠρνεῖτο" στερεῶς, ἐπὶ 


δ᾽ ao » u 
00%0V ὁμοσσεν 


οὐ μὰ Ζῆν᾽, ὅστις τε ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
οὐ ϑέμις ἐστὶ λοετρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι, 
πρίν γ᾽ ἐνὶ Πάτροχλον ϑέμεναι πυρὶ σῆμά τε χεῦαι 


κείρασϑαί τε κόμην, ἐπεὶ οὐ μ᾽ 


ἔτι δεύτερον ὧδε 


ἵξετ᾽ ἄχος κραδίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω. 

ἀλλ᾿ ἦτοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτί; 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 
ὕλην τ᾽ ἀξέμεναι, πταρά τε σχεῖν, ὡς ἐπιεικές, 
γεχρὸν ἔχοντα νέεσϑαι ὑττὸ ζόφον ἠερόεντα, 
ὄφρ᾽ ἦτοι τοῦτον μὲν ἐττιφλέγῃ ἀκάματον scög 


ϑᾶσσον ar ὀφθαλμῶν, λαοὶ δ᾽ 


ri ἔργα τράπωνται. 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρπον ἐφοτιλίσσαντες ἕκαστοι 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς Hong. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπιόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
οἱ μὲν καχχείοντες ἔβαν χλισίηνδε ἕχαστος, 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
χεῖτο βαρὺ στενάχων, πολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


Herrscher. — εἰς--- γον. H, 312. 
— παρπεπ., αὐτόν. vgl. ξ, 290. — 
xno, Acc. der Beziehung, wie A, 
44, xara ϑυμὸν A, 429, 
38. vgl. H, 310. 
40 f. vgl. 2,344 f. — (nEigWueroe) 
εἶ πεπίϑοιεν. vgl. 1, 181. 


42. ἠρνεῖτο. vgl. T, 804. --- στε- } 


εῶς (1.510) wird näher ausgeführt 
Surch ἐπὶ-- ὅμοσσεν (vgl. A, 233). 

44. χαρήατος, umschreibend für 
ἐμοῦ, wie κεφαλή (0, 39). 

46 f. ἔτι δεύτερον, noch ein 
zweitesmal. — ὦδε, τοῖον. — 
ὄφρα---μετείω. vgl. X, 387 1. 

48. στυγερῇ, traurig, weil es 
ihm zuwider ist und er doch der 
Nothwendigkeit nachgeben muss 
(πείϑεσϑαι). vgl. oruyeon γαστέρι 
ἢν. 216. Ein Leicbenmahl ist es 
nicht. 


49 ff. ὄτρυνον, ἀνέρας (111). — 
ὕλην ἀξέμεναι, Holz holen. zu 7, 
105. — παρώ-σχεῖν, verschaffen. 
— ὡς ἐπιεικές, wie Τ᾽, 147. — ἔχοντα, 
ὕλην. — νέεσϑαι, Inf, des Zweckes. 
Man hat ὅσσ᾽ vermuthet, so dass 
ὅσσ᾽ ἔχοντα (vgl. ν, 400) zu ver- 
binden wäre; aber dann müsste 
πιειχὲς die Bedeutung hinrei- 
chend haben. 51 ist höcht wahr- 
scheinlich eingeschoben, da er an 
sich hart und neben den beiden 
folgenden Versen sehr störend. 

53. ἀπ᾿ op9., aus den Augen 
weg. — ἔργα, πολεμήκα. 

55. ἐσσυμένως gehört zu ἐφοπλ. 
(f, 344. Θ, 503) ἔχαστοι. Alle nah- 
men an der Bereitung Theil. An- 
ders steht der Sing. ἕχαστος 26. 
58. 
56—58. vgl. A, 405 f. 606. 

60 f. κεῖτο. Das Heimgehen wird 


40 


45 


55 


60 
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ὡς ἄρα τις εἴπεσχε καὶ οὐτήσασχε παραστᾶς. 
ϑιοτὸν δ᾽ ἐπεὶ ἐξενάριξε πιοδάρχης dog Ayıklevg, 
στὰς ἐν Ἡχαιοῖσιν ἔτεεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν" 

ὦ φίλοι, Apyelıv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ἐπειδὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ δαμάσασϑαι ἔδωχαν, 
38008 χαχὰ πόλλ᾽ ἔρρεξεν, ὅσ᾽ οὐ σύμπαντες οἱ ἄλλοι, 
εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσι τοειρηϑῶμεν, 
ὄφρα χέ τι γνῶμεν Τρώων νόον, ὅντιν᾽ ἔχουσιν, 
ἢ καταλείψουσιν πόλιν ἄχρην τοῦδε πεσόντος, 
ἦε μένειν μεμάασι καὶ Ἕχτορος οὐχέτ᾽ ἐόντος. 
3354. τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
χεῖται πὰρ νήεσσι νέχυς ἄχλαυτος, ἄϑατιτος 
Πάτροχλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἐπιλήσομαι, ὄφρ᾽ ἂν ἔγωγε 
ζωοῖσιν μετέω, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 

εἰ δὲ ϑανόντων περ χαταλήϑοντ᾽ εἰν Aldao, 
Φουαὐτὰρ ἐγὼ καὶ χεῖϑι φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου. 
γῦν δ᾽ ἄγ᾽ ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿ἡχαιῶν, 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἄγωμεν. 
ἠράμεϑα μέγα κῦδος" ἐπέφνομεν Ἕχτορα Ölov, 

ᾧ Ἰρῶες χατὰ ἄστυ ϑεῷ ὡς εὐχετόωντο. 

395 1 da χαὶ Ἕχτορα δῖον ἀειχέα μήδετο ἔργα. 
ἀμφοτέρων μετόπισϑε ποδῶν τέτρηνε τένοντε 


scher Beziehung auf die beabsich- 
tigte Verwundung (375). — νῆας-- 
κηλέῳ. vgl. ©, 235. Zur Sache IT, 
112— 123, 

Diese ganze Scene, welche die 
ernste Würde der Darstellung stört, 
dürfte kaum dem Dichter gehören, 
368—375 eingeschoben sein, 

376. Die knappe Behandlung ist 
hier ganz an der Stelle. 

379 ff. Zunächst denkt Achilleus 
jetzt, wo der Hauptheld der Troer 


xefallen, einen Angriff auf die 
Stadt zu versuchen. — ἐπειϑή, 
Eini. zur Odyssee 5, 13. — χαχὰ 


πόλλ᾽ ἔρρεξεν. vgl. ©, 356. 7, 540. 
Σ, 455. — εἰ δ᾽ ἄγετε, im Nach- 
satze, wie d, 832, — σὺν τεύχ. πειρ., 
wie A, 386. 

383. χαταλείψουσιν, vom Auswan- 
dern, wie 2, 383. vgl. 2, 359 f. — 
“ἄχρη ist hier Beiwort der ganzen 
Stadt, wie Ilios sonst αἰπεινή, ἡνε- 
“μόεσσα, ὀφρυόύεσσα heisst. αἰπὴν als 
Beiwort von πόλιν steht nur am 
Schlusse des Verses. 


385. Das darf er jetzt nicht, zu 
A, 401. 

386, Σ, 
151 f. 

388. ζωοῖσιν μετέω. vgl. 7, 41. 
auch ?', 235. Andere lasen: Zwos 
ἐν ᾿Αργείοισι φιλοπτολέμοισι μετείω. 

389 f. εἰν Ἀίδαο, ἐόντων (vgl. 7, 
19), wie zu χεῖϑε ein ἐόντος zu 
denken ist. vgl, 87. Aebnlich steht 
χαϑύπερϑεν M, 153, τηλόϑεν γ, 
231. 

391 f. Dieser Entschluss ist durch 
386 ff. begründet. — παιήονα. zu 
A, 473. — νηυσὶν ἔπι. zu A, 274. 

393 f. Begründung des ἀεέδοντες 
παιήονα. — κατὰ ἄστυ, ἐόντες. — 
sen ws. vgl. 434. 1, 008, 

395. ἀεικέα ἔργα. Aehnliches 
schreibt Iris &, 176 f. dem Hektor 
zu. vgl. Hektors Vorschlag 256 ff. 

396 ἃ, μετόπισϑε wird näber 
bestimmt durch ἐς σφυρὸν dx 
πτέρνης, — Die Riemen befanden 
sich wohl am Pferdezeuge. zu ®, 
544. Φ, 31. 


vexus Πάτροχλος, wie 
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ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆπτεν ἱμάντας, 
ἐχ δίφροιο δ᾽ ἔδησε᾽ κάρη δ᾽ ἕλκεσϑαι ἔασεν. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά τε χλυτὰ τεύχε ἀείρας, 
μάστιξέν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε :τετέσϑην. 
τοῦ δ᾽ ἦν ἑλκομένοιο χονίσαλος" ἀμφὶ δὲ χαῖται 
κυάνεαι πίτναντο, κάρη δ᾽ ἅπαν ἐν κονίῃσιν 
κεῖτο, πάρος χαρίεν τότε δὲ Ζεὺς δυσμενέεσσιν 
δῶκεν ἀεικίσσασϑαι En ἐν πεατρίδι γαίῃ. 

ὡς τοῦ μὲν χεχόνιτο χάρη ἅτεαν. ἡ δέ νυ μήτηρ 
τίλλε κόμην, ἀπὸ δὲ λεπεαρὴν ἔρρεψε καλύπτρην 
τηλόσε, κώχυσεν δὲ μάλα μέγα τεαῖϊδ᾽ ἐσιδοῦσα" 
ᾧμωξεν δ᾽ ἐλεεινὰ πτατὴρ φέλος" ἀμφὶ δὲ λαοί 
κωκυτῷ τ᾽ εἴχοντο χαὶ οἰμωγῇ κατὰ ἄστυ. 

τῷ δὲ μάλιστ᾽ ἄρ᾽ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς εἰ ἅπασα 
Ἴλιος ὀφρυόεσσα τυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄχρης. 

λαοὶ μέν ba γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα πυλάων “αρδανιάων. 

πεάντας δ᾽ ἐλλιτάνευε κυλινδόμενος κατὰ κόπρον, 


398. Der Kopf hing herab, und 
zwar das Gesicht zur Erde, vgl. 
Ὁ, 25. 2, 18. Dass auch der 
grösste Theil des Körpers die Erde 
berührte, versteht sich bei den 
niedrigen Wagen der Helden von 
selbst. 

401 ff. ἦν, es entstand. vgl. 8, 
96. — χονίσαλος. zu [Γ, 13. — Die 
Beiwörter χυώνεαε (vgl. χυανοχαΐξ: 
της. Achilleus hat blondes Haar) 
und πάρος χαρίεν (vgl. “7, 198) be- 
leben die auch sonst so anschau- 
liche Darstellung. — rore — γαίῃ. 
vgl. I7, 7199 f. 

405 —437. Mutter und Vater 
und Volk jammern laut auf. 
Der Vater will sich nicht 
zurückhalten lassen. Weh- 
klage der Mutter. Der Dich- 
ter führt sehr geschickt die Kla- 

enden uns nicht schon beim Tode 

ektors vor, den sie von der Mauer 
schauen, sondern erst als die Leiche 
geschleift ward. 

406 f. τίλλε. τίλλειν bildet keinen 
Aorist. Das Wegwerfen des 
Schleiertuches (zu &, 232) geht vor- 
her. vgl. 468. — παῖδ᾽, wie er ge- 
schleift ward. 

409. χωχυτῷ bezieht sich auf die 


400 


405 


410 


Frauen (vgl. 407), οἰμωγῇ auf die 


Männer (vgl. 408). — eiyorzo, etwa 
waren in, ähnlich wie aktiv 
ἔχειν mit dem Acc. Anders 9, 182. 
ἔσχοντο 4,334. — κατὰ ἄστυ, ἐόντες. 


vgl. 442. zu υ, 122. 


410 f. Die Entfernung Aller von 
der Mauer und die Rückkehr des 
Priamos in den Palast, die im Fol- 


genden angenommen wird, ist über- 


gangen. — ἄρ᾽ bezeichnet die Bezie- 
hung zum Vorigen. ἔην, 68 
war. — ὀφρυόεσσα, hügelig, da 
die Stadt in die Höhe ging. zu 
383. Einl. 8. 28. Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 


hat Homer häufig, aber nie Ἴλιος. 


ἠἡνεμόεσσα, wie er überhaupt nur 
dieAce, von jveuösısbraucht, im Plur, 
bloss den weiblichen. — σμύχοιτο. 
vgl. B, 414 f. — xar’ ἄχρης. vgl. 
N, 172. O, 557. Zum Ganzen 
Virg. Aen. IV, 669—671. 


412. δὰ deutet die weitere Aus- 


führung an. 


414. χυλινδ. κατὰ χόπρον. Er be- 


findet sich hiernach in der αὐλή, wie 
2, 161—165. Aber wunderlich wird 


hier das Wälzen im Miste mit der 


dringenden Bitte verbunden, ihr 


vor die Stadt zu lassen, 
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“2 ἐξονομαχλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον" 
αἰοσχέσϑε, φίλοι, καί μ᾽ οἷον ἐάσατε κηδόμενοί zreg 


ἐξελϑόντα “τόληος ἱκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν. 
λίσσωμ᾽ ἀνέρα τοῦτον ἀτάσϑαλον, ὀβριμοεργόν, 
ἤν τως ἡλεκίην αἰδέσσεται ἠδ᾽ ἐλεήσῃ 


«γογῆρας. χαὶ δέ νυ τῷδε τεατὴρ τοιόσδε τέτυχται, 


Πηλεύς, ὅς μιν ἔτιχτε καὶ ἔτρεφε ττῆμα γενέσϑαι 
Τρωσί" μάλιστα δ᾽ ἐμοὶ περὶ πιάντων ἄλγε᾽ ἔϑηκεν᾽ 
τύσσους γάρ μοι παῖδας ἀπέχτανε τηλεϑάοντας. 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι ἀχνύμενός περ, 


425W5 ἑνός, οὗ μ᾽ ἄχος ὀξὺ κατοίσεται "Audog εἴσω, 


Ἕχτορος. ὡς ὄφελεν ϑανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσιν'" 

τῷ κε χορεσσάμεϑα χλαίοντέ τε μυρομένω τε, 

μήτηρ 9᾽, n μιν ἔτιχτε δυσάμμορος, ἠδ᾽ ἐγὼ αὐτός. 
ὡς ἔφατο κλαίων, ἐπὶ δὲ στενάχοντο πολῖται. 


430 Tewjow δ᾽ Ἑχάβη adıvov ἐξῆρχε γόοιο" 


τέχνον, ἐγὼ δειλή. τί νυ βείομαι, αἰνὰ παϑοῦσα, 
σεῦ ἀποτεθϑνηῶτος; ὅ μοι νύχτας τε καὶ ἦμαρ 
εὐχωλὴ κατὰ ἄστυ σπτελέσχεο, πᾶσί τ᾽ ὄνειαρ 

Τρωσί τε καὶ Τρωῇσι xara :ιτόλιν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
αϑοδειδέχατ᾽" 7 γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἔησϑα 
ζωὸς ἐών" νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 


415. vgl. 7, 11, X, 61 f. Der 
Vers en kaum an der Stelle. 
416, σχέσϑε, ἔχειν μὲ (412). vgl.8,70. 
418 ἤ  ϑερα ὀκρέν ἧς Goni. Fin 
Absicht, wie 130, — ὀβριμοεργός, 
wie E, 403. — Οἡλικίην, aetatem, 
nur noch 17, 808, wo es statt ὁμη- 
λικίη steht. 

4:0 fl. τοιόσδε, τηλίχος. vgl. 2, 
487. — πῆμα yer., von der Folge. 
— μάλιστα wird näher ausgeführt 
durch περὲ πάντων, --- τηλεϑάοντας, 
wie τηλεϑάον P, 55. Doch erwartet 
man τηλεϑόωντας, wie τηλεϑόωντα 
(n, 114. ν, 196) und mehrfach im 
Fem., wie Z, 148. 7, 142, ἡ, 110. 
vgl. das synonyme ἡβώωντες 2,604 
(zu x, 6}. 

424 ff. vgl. δι 104 f. — οὗ ἄχος, 
cuiusmoeror,dasLeidumihn. 
vgl. 3,356. — τῷ, dann, wiey,258. 

423, δυσάμμορος, wie 485. 7], 
315. zu Z, 408, 

429, ἐπὶ ----στεν, zu J,154. 
πολῖται lasen Andere γέροντες. 

412 —129 wird vorausgesetzt, Pria- 


Statt 


mos sei in seinen Palast zurück- 
gekehrt; denn auf der Mauer und 
unten an ihr war kein χόπρος (414). 
Dem widerspricht aber unten 441. 
Die Stelle ist später eingeschoben. 
Der Dichter führte nur die Klage 
der Mutter aus, oder die des Pria- 
mos ist durch die interpolirte Stelie 
verdrängt worden, 

430. vgl. Σ, δι. 316. 

431. ἐγὼ δειλή. vgl. 477. Σ, 54 
— βείομαι, vivam. zu Ὁ, 194. 

432 ff. νύχτας--ἥμ. zu A, 345. — 
εὐχωλή, Stolz. — κατὰ ἄστυ, ἐών. 
— ὄνειαρ, Trost, Freude. vgl. 
486. — δειδέχατ᾽, vgl. ἡ, 11 {. zu 
J,4. — κῦδος, Macht, Stärke, 
wie in der Anrede (5, 42). vgl. γ. 51. 

437—474. Andromache ver- 
nimmtin ihren Gemache das 
Wehklagen der Hekabe. Von 
entsetzlicher Angst getrie- 
ben, eilt sie zur Mauer, wo 
sie, als sie das Schreckliche 
sieht, obhnmächtig nieder- 
fällt. 


ὡς ἔφατο χλαίουσ᾽. ἄλοχος δ᾽ οὔπω τι πέπυστο 
Ἕχτορος" οὐ γάρ οἵ τις ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλϑών 
ἤγγειλ᾽, ὅττι δά οἱ πύσις ἔχτοϑι μίμνε πυλάων" 
ἀλλ᾽ my ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 
δίσελακα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα ποικίλ᾽ ἔπασσεν. 
χέχλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν ἐυπλοχάμοις κατὰ δῶμα 
ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα πέλοιτο 
Exrogı ϑερμὰ λοετρὰ μάχης ἔχ νοστήσαντι, 
γηπίη" οὐδ᾽ ἐνόησεν, 9 μιν μάλα τῆλε λοετρῶν 
χερσὶν ᾿ἀχιλλῆος δάμασε γλαυχῶπις ᾿1ϑήνη. 
κωχυτοῦ δ᾽ ἤχουσε χαὶ οἰμωγῆς ἀτὸ πύργου" 
τῆς δ᾽ ἐλελίχϑη γυῖα, χαμαὶ δέ οἱ ἔχττεσε κερχίς. 
ἡ δ᾽ αὖτις ὁμωῇσιν. ἐυτλοκάμοισι μετηύδα" 
δεῦτε, δύω μοι ἕσεεσϑον᾽ ἴδωμ᾽, ὅτε ἔργα τέτυχται. 
αἰδοίης ἑχυρῆς ὀπὸς ἔκλυον, ἐν δέ μοι αὐτῇ 
στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γυῖα 
στήγνυται" ἐγγὺς δύ τι κακὸν Πριάμοιο τέχεσσιν. 
αἴ γὰρ are οἴατος εἴη ἐμεῦ ἔπος" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω, μὴ δή μοε ϑρασὺν Ἕκτορα δῖος ᾿ἀχιλλεύς 
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440 


445 


450 


455 


437. οὔπω τι nen., wie N, 521. 
P, 377. Andromache vernahm das 
Wehegeschrei, obne es deutlich zu 
verstehen (447). Das Folgende bis 
446 dient bloss als Einleitung. 

438 f. Sie dachte, auch Hektor 
sei in der Stadt. — ἄγγελος, ἀγγελίη. 

440 f. Ruhig arbeitete sie. vgl. 
1, 125 f. — ϑρόνα, wofür Andere 
ϑϑρόα lasen, nur hier, erklärt man 
Blumen, Blumengewinde. 
Nach unserer Stelle brauchten es 
spätere Dichter. 

442 ff. vgl, 2,343 ff. χέχλετο. Nach- 
dem sie lange gearbeitet, hatte sie 
gerufen. — xara δῶμα, ἐοῦσιν. zu 
409. — πέλοιτο, bereit wäre. — 
μάχης Ex. zu P,207. Die Alten be- 
tonten das nachfolgende 2x bloss am 
'Schlusse des Verses, während sie 
das vergleichende ὡς, wenn es nach- 
tritt, nur nach dem Apostroph un- 
betont liessen (A, 383). 

446. δάμασε, bewältigt hatte. 

447. vgl. 409. ἤχουσε, nicht un- 
mittelbar auf die Mahnung 442 ff. 
— ἀπὸ πύργου, ἐλθούσης. 

448. γυῖα, eigentlich Gelenke, 
hier von allen Gliedern des ganzen 
Körpers (zu %, 627. 691), wie ἅψεα 
J, 794. zu ΤΠ, 856. — χερκίς (ε, 62), 


dasselbe, was 7, 761 χανών, später 
σπάϑη heisst, Spatel. Den Namen 
hat er von der Rundung. vgl. 
κέρχος, circus, 

450. δύω. Zwei Dienerinnen be- 
gleiten gewöhnlich die Herrin, wenn 
diese auch nicht immer erwähnt 
werden. vgl. 7,193 f. — ἐδωμ᾽, 
Der Coni., wie 418, — ὅτε ἔργα 
τέτυχται, was die Sache (das, 
was geschehen) ist, wie x,44 ὅττι 
rad’ ἐστί. ἔργα, wie es häufig um- 
schreibend dasteht, wie in σχέτλια 
ἔργα. vgl. E,429. 757. ἔργα ist digam- 
mirt. Auf Missverständniss beruht 
die Lesart örw’, das Acc. der Be- 
ziehung sein müsste, vgl. 9, 204. 

451 ff. Es muss etwas geschehen 


sein. — ἐν στήϑεσι. zu A, 188 ἢ. 
— ot αὐτῇ, wie μ᾽ αὐτὴν 82f. An- 
dere lasen δ᾽ ἐμοί. — ἀνὰ στόμα, 


als ob es heraus wollte. vgl. X, 94 f. 
— γυῖα (Glieder) muss es statt des 
überlieferten γοῦνα heissen. zu v, 
352. — ἐγγύς. Gewiss steht ein 
Unglück bevor, Sie nennt zunächst 
des Priamos Kinder, obgleich Hek- 
tor ihr zumeist im Sinne liegt. 

454. zu 2, 272. 

455 f. ϑρασύς, tapfer. vgl. 457. 
— δῖος. Das ehrende Beiwort fehlt 


110 


9 μοῦνον, ἀτιοτμήξας πόλιος, πεδίονδε δίηται, 

καὶ δή μὲν καταπαύσῃ ἀγηνορέης ἀλεγεινῆς, 

ἥ μιν ἔχεσκχ᾽" ἐπεὶ οὔτεοτ᾽ ἐνὶ σιληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσχε, τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴκων. 
400 ὡς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο μαινάδι ἴση, 
σεαλλομένη κραδίην ἅμα δ᾽ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ." 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τὲ καὶ ἀνδρῶν ἵξεν ὅμελον, 
ἔστη πιατιτήνασ᾽ ἐτεὶ τείχεϊ" τὸν δ᾽ ἐνόησεν 
ἑλκόμενον πρρόσϑεν “πτόλιος ταχέες δέ μὲν ἵσιστοι 
4658Arov ἀχηδέστως κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν. 

τὴν δὲ κατ᾽ ὀφϑαλμῶῷν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν, 
ἤριτιε δ᾽ ἐξοτιίσω, ἀττὸ δὲ ψυχὴν ἐκατιυσαεν" 

τῆλε δ᾽ ἀπὸ κρατὸς βάλε δέσματα σιγαλόεντα, 
ἄμπυχα χεχρύφαλόν τε ἰδὲ σπιλεχτὴν ἀναδέσμην. 
4Ἰυχρήδεμνόν θ᾽, ὃ ῥά οἱ δῶκε χρυσέη Aggodien 


ar - 


ἤματι τῷ, ὕτε μιν χορυϑαίολος ἠγάγεϑ᾽. 


[τ᾿ 


ἐχ δόμου Heriwvog, ἐπεὶ πόρε μυρία ἕδνα. Tarı 
ἀμφὶ δέ μὲν γαλόῳ τε καὶ εἰνατέρες ἅλες ἔσταν, . 
αἵ ἕ μετὰ σφίσιν εἶχον ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι. x 


auch hier nicht, — μοῦνον. vgl. P, 


458 f. ἔχεσχ᾽, etwa erfüllte, 
wie in ϑαῦμα, σέβας, ἄγη ἔχει, vgl. 
P, 143. — οὔποτ᾽ ---εεἴχων. A, 514 f. 

460 f. διέσσυτο, eilte durch. 
vgl. ©, 542. — μαινάδι, μαινομένῃ 
(Z, 389). παλλ. χραδίην (452). 
Hier wird sie selbst als geschlagen 
von der innern Buvwegung gedacht, 
— ἀμφίπολοι, Dienerinnen, nämlich 
zwei, wie sie verlangt hatte, nicht 
alle. Sonst steht immer δύω oder 
ἄλλαι (ζ, 84) dabei. — 461 dürfte 
kaum ursprünglich sein. 

465. ἀχηδέστως, schonungslos. 
zu 2, 123. 

466. vgl. E, 659, 

467, ἀπὸ — ἐχάπυσσεν, hauchte 
aus, von der Ohnmacht. vgl. £. 
698. — ψυχήν, ϑυμόν. 

468 f. απὸ---βάλε, liess fallen, 
von dem, was ohne ihr Zuthun 
durch die Gewalt des Falles ge- 
schah. zu A, 245. δέσματα, 
Binden, ist der allgemeine Begriff, 
unter den die im Folgenden ge- 
nannten Theile des Kopfputzes ge- 
hören. Zu ἄμπυξ, Reif, vgl. das 
Beiwort γρυσάμπυξ der Pferde, — 


ἀἸδὴ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἄμτινυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 


κεχρύφαλος, Netz, reduplicirt wie 
κέχραξ, Κέκροψ, eigentlich das Ver- 
bergende. — dvadioun, Stirn- 
band, wie später avednua. Das- 
selbe sind wohl die orepavaı, zu 
2, 597. 

470, Ἀφροδίτη, aus Freude an 
ihrer Schönheit. vgl. v, 68 f. 

473 f. γαλόῳ re χαὶ εἶν. zu Z, 
318. — μετὰ σφίσιν (A, 413) εἶχον, 
nachdem sie dieselbe aufgerichtet 
hatten, — arıf. ἀπολ., die zum Ster- 
ben sich entsetzt hatte, Die Er- 
pe hielten sie ab (εἶχον) 
vom Sterben widerspricht dem 
Zusammenhange. 

475—516. Jammerklage der 
Andromache. Hektors und 
ihr Schicksal sind gleich 
traurig (—481). Er lässt sie 
jetzt als Wittwe zurück 
(—484). Besonders aber be- 
Jammert sie das Unglück ih- 
res Astyanax (— 507. Sie 
schliesst mit derKlage über 
das Schicksal seiner Leiche, 
aber alle seine herrlichen 
Gewänder will sie ihm zu 
Ebren verbrennen. 

475. vgl. /, 152, 
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ἀμβλήδην γοόωσα μετὰ Τρωῇσιν ἔειπεν" 

Ἕχτορ, ἐγὼ δύστηνος. ἰῇ ἄρα γινόμεϑ᾽ αἴσῃ 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Ἰροίῃ Πριάμου κατὰ δῶμα, 
αὐτὰρ ἐγὼ Θήβησιν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ 


ἐν δόμῳ Ἠετίωνος, 6 μ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 


δύσμορος αἰνόμορον᾽ ὡς μὴ ὥφελλε τεχέσϑαι. 

γῦν δὲ σὺ μέν δ᾽ Aldao δόμους vo κεύϑεσι γαίης 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἐμὲ στυγερῷ ἐνὶ πένϑεϊ λείπεις 
χήρην ἐν μεγάροισι. zraıg δ᾽ ἔτι νήπιος αὕτως, 


ὃν τέχομεν σύ τ᾽ ἐγώ TE δυσάμμοροι" οὔτε σὺ τούτῳ 


ἔσσεαι, Ἕχτορ, ὄνειαρ, ἐπεὶ ϑάνες, οὔτε σοὶ οὗτος. 
ἤνττερ γὰρ τιόλεμόν γε φύγῃ :τολύδαχρυν ᾿ἀχαιῶν, 
αἰεί τοι τούτῳ γε πόνος χαὶ ande ὀτιίσσω 
ἔσσοντ᾽" ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας. 


τ 


JRR 


δ᾽ Öpparıxov avapııırna παῖδα τίϑησιν' 


στάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάχρυνται δὲ παρειαί. 


δευόμενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς 


πατρὸς ἑταίρους, 


ἄλλον μὲν χλαίνης ἐρύων, ἄλλον δὲ χιτῶνος. 


τῶν δ᾽ ἐλεησάντων κοτύλην τις 


476. ἀμβλήδην, anhebend, wie 
ἀναβάλλεσθαι. vgl. ὑποβλήδην, πα- 
ραβλήδην (I, θ). Ganz anderer Art 
ist außokadıv, aufsprudelnd (9, 
364). 

4717. ἐγὼ δύστηνος. vgl. 431. — 
in αἴσῃ, zu demselben (gleich 
unglücklichen) Geschicke. vgl.A, 
418. Ο, 209. 


479 f. vgl. Z, 395 δ᾽ 


481. δύσμορος und αἰνόμορος sind 
ganz synonym; nur das Metrum 
schloss δύσμορον aus. zu 2, 362, 


482 ff. ὑπὸ χεύϑεσι. vgl. Σ, 333. 
— ἔρχεαι und λείπεις von der eben 
eingetretenen Handlung. — χήρην, 
viduam, eigentlich Adiektiv, wie 
499. B,289. — νήπιος αὕτως, ganz 
unverständig, wie Z, 400. — 
zexousv, wie rexousoda 53.— ὄνειαρ, 
wie 433. 

488 f. τούτῳ, mit Beziehung auf 
den Relativsatz, wie auch ὀπίσσω. 
— ἀπουρίζειν, schmälern, durch 
betrügliches Verrücken der Gränz- 
steine. Es ist dies eines der seit 
ältester Zeit streng bestraften Ver- 
brechen. 


ILIAS. III, 


τυτϑὸν ἐστέσχεν. 


490f. παναφήλιχα, ganz verlas- 
sen, während sonst ἀφῆλιξ den 
bezeichnet, der alt, weiter im Al- 
ter ist, wie bei Herodot III. 14. Bei 
Homer ist ἀφῆλιξ eigentlich der- 
jenige, der von seinen Altersgenos- 
sen verlassen, ohne jeden Jugend- 
freund ist, — navra ὑὕπεμν., ganz 
und gar schaut er nieder. 
Die Form ὑπεμνήμυχε deutet auf 
ein urnuvew, das aber nirgend 
nachzuweisen. Es ist wohl ὑπημή- 
μυχε zu schreiben, mit vollstän- 
diger Reduplikation, wie Homer 
sogar von ἐρείδειν ἠρήρειστο bil- 
det. Die Annahme eines einge- 
schobenen » ist gar zu unglaub- 
lich. — Das Neutrum παρειὰ las 
hier Aristarch, während er 75 35 
den Nomin. παρειαὶ vorzog. 

492. Zuletzt denkt sie sich ihn 
gar als arm und bedürftig. — 
ἄνεισι, geht hin (499). zu 7, 48. 
— ἐς nargös ἑταίρους, die beim Ge- 
lage sitzen. vgl. P, 577. 

494 f. τῶν hängt von τὶς ab. — 
κοτύλην. vgl. 0, 312. — τυτϑόν, hier 
gegen sonstigen Gebrauch gleich 
μένυνθα. — ἐπέσχεν. vgl. I, 489. — 
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4 χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην, ὑπερῴην δ᾽ οὐχ ἐδέηνεν. 
496709 δὲ καὶ ἀμφιϑαλὴς ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιξεν, 


χερσὶν τιεπιληγὼς καὶ ὀνειδείοισιν ἐνίσσων" 

ἔρρ᾽ οὕτως" οὐ σός γε πατὴρ μεταδαίνυται ἡμῖν. 
δαχρυόεις δέ τ᾿ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην, 
δρρ΄στυαναξ, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὶ γούνασι τειατρός 
μυελὸν οἷον ἔδεσχε καὶ οἰῶν πίονα δημόν" 
αὐτὰρ ὅϑ᾽ ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό TE νητιιαχεύων, 
εὐδεσχ ἐν λέκτροισιν, ἐν ἀγχαλίδεσσι τιϑήνης, 
εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ, ϑαλέων ἐμπλησάμενος χῇρ. 


505v0v δ᾽ ἂν πολλὰ ττάϑησι, «(ίλου ἀττὸ :τατρὸς ἁμαρτών, 


Ἡστυάναξ, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν καλέουσιν" 

οἷος γάρ σφιν ἔρυσο srükag καὶ τείχεα μαχρά. 

γῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι νόσφι τοκήων 
αἰέλαι εὐλαὶ ἔδονται, ἐπτεί κε χύνες χορέσωνται, 
διογυμνόν᾽ ἀτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι κέονται 
λετιτά τε καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὶ γυναικιῶν. 
3ηγ.3 3 ’ D N 

ἀλλ᾽ Tor τάδε πάντα καταφλέξω πυρὶ κηλέῳ, 


ἐδίην᾽, πάις. — ὑπερῴη (der obere 
Theil), später οὐρανός, palatum 
(eigentlich das Gewölbe), Gau- 
men. 


496— 498. Oder mantreibt ihn wohl 
gar weg. — ἀμφιϑαλής (νᾳ}. 804), ein 
sehr Reicher, nur hier. Man 
nimmt irrig ἀμφιϑαλής (vgl. dais 
ϑάλεια) nach späterm Gebrauche 
für patrimus et matrimus, 
Von einem andern Knaben ist 
hier gar nicht die Rede, — οὕτως, 
so, wie ich dich fortjage. 

499. Uebergang zum bisherigen 

lücklichen Leben des Knaben, 

och wird derselbe im Folgenden 
in einem höhern Lebensalter ge- 
dacht, wie 2, 400 ff., wo ihn noch 
die Wärterin trägt, die freilich auch 
503 sich findet. 


500 f. πρέν, bis jetzt. — ἐπὶ 
γούνασι. vgl. 1, 488 ff. — οἷον, 
nichts Schlechteres, — Die hier 


angegebene Kost fällt etwas auf. 
502 ff. ὕπνος ἕλοι, wie τ, 511. — 
γνηπιαχεύειν, nur bier, vom kindi- 
schen Spiele, dem er sich ganz 
hingeben konnte. — ἐν ayx. τιϑ. 
tritt sonderbar hinzu, als ob die 
Wärterin sich mit ibm schlafen 


legte. εὐνή, vom Bettzeuge. zu 7, 
403 — μαλακὸς ist stehendes Bei- 
wort. — ϑαλέων, Kostbarkeiten, 
wie die 501 genannten. 

505 ff. νῦν, im Gegensatze zu 
πρὶν 500. — ἐπὸ -- ἁμαρτών, ent- 
behrend. vgl.Z,411.- o»,wieihn. 
— ἐπίχλησιν, wie H,138 — Aorvavel 
heisst eigentlich Stadtherrscher, 
nicht Stadtschützer, wie man 
eber den Namen Ἕχτωρ (von £yew) 
fassen könnte. vgl. Z, 403, 

487—507 ist ein später Zusatz. 
Die Alexandriner verwarfen schon 
487—499, indem sie die folgenden 
Verse, die sich nicht besonders 
geschickt an 486 anschliessen, für 
unentbehrlich hielten, was sie kei 
neswegs sind. Die kurze Erwäh- 
nung genügt hier, ja sie ist viel 
sachgemässer, da hauptsächlich 
Hektors trauriges Los die Gattin 
bekümmern muss. 500-507 dürften 
noch später als die andern einge 
schoben sein. 

508 schliesst sich sehr wohl an 
485 f{. Das νῦν δὲ wiederholt das 
frühere (482) beim Uebergange zur 
Leiche. j 

509, αἰόλαι, wie M,161. — εὐλαΐ, 
vgl. T, 26. 


οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγκείσεαι αὐτοῖς, 


ἀλλὰ πρὸς Τρώων χαὶ Τρωιάδων κλέος εἶναι. 


ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐτεὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 


Φ, 


Ayla ἐπὶ Πατρόκλῳ. 


Ὃς οἱ μὲν στενάχοντο κατὰ πτόλιν" αὐτὰρ Aycuol, 
ἐπειδὴ νῆάς ve χαὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο, 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκέδναντο ἑὴν ἐττὶ νῆα ἕκαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα ἀποσκίδνασϑαι Ayıkleig, 
ἀλλ᾽ ὅγε οἷς ἑτάροισι φιλο:ιτολέμοισι μετηύδα; 
Μυρμιδόνες ταχύπωλοι, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄχεσφει λυώμεϑα μώνυχας ἵσεπους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ὕσττοισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
Πάτροκλον κλαίωμεν᾽ ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐπτεί # ὀλοοῖο τεταρττώμεσϑα γόοιο, 
ἵσχιπους λυσάμενοι δορπτήσομεν ἐνθάδε πάντες. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ δὲ τρὶς περὶ νεχρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ὕππτους 
μυρόμενοι" μετὰ δέ σφι Θέτις γόου ἵμερον ὠρσεν. 


018 f. οὐδὲν---ὄφελος, ἐόντα. Zwar 
werden sie dir keinen Nutzen ge- 


währen, da du nicht auf dem 
Scheiterhaufen in ihnen liegen wirst. 
vgl. Σ, 352. — εἶναι, imperativisch, 


es sei dir dies (das xarapi£yeır) 
zum Ruhme. Die Gewänder sol- 
len als xrige« auf einem Scheiter- 
haufen verbrannt werden. zu «, 
291. 


DREIUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1— 34, Die Myrmidonen fah- 
ren auf des Achilleus Mab- 
nung dreimal weinend um 
die Leiche des Patroklos, 
Achilleus erhebt dieJammer- 
klage, legt Hektors Leiche 
neben Patroklos auf die 
Erde und gibt den Myrmi- 
donen das Todtenmahl. 


1. Zur Verbindung mit dem vo- 
rigen Buche vgl. P, 424. 

2. vgl. Ο, 233. Wir baben X, 
405 Achilleus und die Achäer ver- 
lassen, wie sie mit Hektors Leiche 
zum Lager zurückeilen. vgl. X, 
391 f. — ἐπειδή, vgl. X, 379, 

6 ff. ἐμοί, mei. zu β, 96. — ὑπ᾽ 


ὄχεσφι. zu Σ. 244. 305. — αὐτοῖ---- 
ἅρμασιν, zu Ross und Wagen. 
10 f, oAoos, stehendes Beiwort 
von γόος (Jammern, Weinen), 
wie χρυερός (2, 524), in der Odys- 
see auch ὀιζυρός, δαχρυόεις, πολυδά- 
ya — ἐνθάδε, παρὰ νηΐ. vgl. 


12. ἦρχε, οἰμώξας. 

13. οἱ, Achilleus und die Myrmi- 
donen, Die Leiche lag in der αὐλὴ 
des Zeltes, 

14 16. Thetis flösst Allen tiefen 
Schmerz ein, damit laut die Klage 
erschalle, Statt μετὰ erwartet 
man ἐν. μετά σφιν heisst unter 
ihnen (3, 234) — γόου ἵμερον, 
hier zuerst in der Ilias. zu d, 118. 

12* 


10 
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2 δεύοντο ψάμαϑοι, δεύοντο δὲ τεύχεα φωτῶν 
16 δάχρυσι" τοῖον γὰρ πόϑεον μήστωρα φόβοιο. 


30 


35 


τοῖσι δὲ Πηλείδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 
χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου" 
χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροχλε, nal εἰν ’Aldao δόμοισιν" 
40 πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην, 
Ἕχτορα δεῦρ᾽ ἐρύσας δώσειν κυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 
δώδεχα δὲ προττάροιϑε τευρῆς ἀποδειροτομήσειν 
Τρώων ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν χταμέγοιο χολωϑείς. 

7 da χαὶ Ἕχτορα diov ἀειχέα μήδετο ἔργα, 
45 πιρηνέα scag λεχέεσσι Μενοιτιάδαο τανύσσας 
ἐν xoving. οἱ δ᾽ Eure! ἀφωτιλέζοντο ἕχαστος 
χάλχεα, μαρμαίροντα, λύον δ᾽ ὑψηχέας ὕσστους, 
κὰδ δ᾽ ἶζον παρὰ νηὶ ποδώκεος Αἰακίδαο 
μυρίοι" αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον μενοειχέα δαίνυ. 
πολλοὶ μὲν βόες ἀργοὶ ὀρέχϑεον ἀμφὶ σιδήρῳ 
σφαζόμενοι, ᾽τολλοὶ δ᾽ ὄεες καὶ μηκάδες αἶγες" 
στολλοὶ δ᾽ ἀργιόδοντες ὕες, ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο" 
πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ νέκυν χοτυλήρυτον ἔρρεεν αἷμα. 
αὐτὰρ τόνγε ἄναχτα ποδώχεα Πηλείωνα 


— δεύοντο --α devorro. zu Σ, 410 f. 
Der Ausdruck ist um so übertrie- 
bener, als die Myrmidonen auf 
den Wagen standen. — φωτῶν ge- 
hört zu τεύχεα. — τοῖον. vgl. O, 
er zu “7, 488, — πόϑεον. vgl. B, 
703. 

17f. Σ, 316 f. Dies geschah nach 
Beendigung der Fahrt. 

19. εἰν Aldao δόμ., ἐών, wie X, 
389. 

20 ff. Sein Versprechen (Σ᾽, 334 ff.) 
wird er ihm bald erfüllen, ja er 
bat dies schon zum Theil gethan. 
— ὠμά, adverbial. vgl. X, 347. 9, 
35. — δάσασϑαι. zu X, 884. 

24. X, 395. Die Entehrung be- 
steht eben in πρηνέα — ἐν χονίῃς. 
vgl. 2, 18. 

26 f. Dass sie die αὐλὴ verlassen, 
wird übergangen. Erst legen se 
die eigene Rüstung ab, ehe sie die 
Pferde abspannen. — ἔντε᾽ ἀφοπλί- 
ζεσϑαι, wie vexrag oivoyosiv «7, ὃ. -- 
uagu. vgl. Ν,23. -- ὑψηχέες. zu 45, 112. 

25 f. παρὰ νηΐ, am Boden. 
daivv. zu 7, 299, 


30. Das Folgende geschieht wie- 
der in der αὐλή. vgl. 34. — ὀρέχ- 
ϑέεον, schrieen, brüllten, beim 
Schlachten mit der μάχαιρα. vgl. 
ῥοχϑεῖν. Die Wurzel ist dey. vgl. 
auch ῥέγχειν, ῥύγχος. — ἀμφί. τὰ 
N, 441. 

32 f. vgl. 1, 467 f. Neben dem 
Schlachten der übrigen Thiere wird 
bei den Schweinen das Braten ber- 
vorgehoben. 

34. xorving.,inStrömen, eigent- 
lich so, dass man es mit Bechern 
schöpfen kann. vgl. ῥυδὸν o, 426 
und das Sprichwort uediurp ano 
rn τὸ ἀργύριον (Xen. Hell 
II, 2, 27). 

35—61. Achilleus wird von 
den Fürsten in Agamemno2s 
Zelt geführt. Er weigert sich 
ein Bad zu nehmen, spricht 
aber dem Mahle zu. Am sp* 
ten Abend legt er sich unter 
den übrigen Myrmidonen am 
Meerufer nieder. 


35 ff, τόνγε ἄνακτα, diesen, den 


᾿ 
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εἰς Ayausuvova δῖον ἄγον βασιλῆες ᾿ἀχαιῶν, 
σπουδῇ παρπεπιϑόντες, ἑταίρου χωόμενον κῆρ. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ χλισέην ᾿“γαμέμνονος ἷξον ἰόντες, 
αὐτίκα κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσαν 

ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ πεττέϑοιεν 
Πηλείδην λούσασϑαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ 07 ἠρνεῖτο" στερεῶς, ἐττὶ δ᾽ ὅρκον ὄμοσσεν" 
οὐ μὰ Ζῆν᾽, ὅστις τε ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 

οὐ ϑέμις ἐστὶ λοετρὰ καρήατος ἀσσον ἱχέσϑαι, 
πρίν γ᾽ ἐνὶ Πάτροχλον ϑέμεναι πυρὶ σῆμά τε χεῦαι 


κείρασϑαί τε κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ 


ἔτι δεύτερον ὧδε 


ἵξετ᾽ ἄχος χραδίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω. 

Ian) 5 - x - " 2 
ἀλλ᾽ ἦτοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτί" 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γάμεμνον, 
ὕλην τ᾽ ἀξέμεναι, rcaga τε σχεῖν, ὡς ἐπιειχές, 
γεχρὸν ἔχοντα νέεσϑαι ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα, 
ὄφρ᾽ ἦτοι τοῦτον μὲν ἐπιφλέγῃ ἀκάματον zog 


ϑᾶσσον ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν, λαοὶ δ᾽ 


ἐχεὶ ἔργα τράπωνται. 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρτιον ἐφοτιλίσσαντες ἕκαστοι 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 


αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος 


ἐξ ἔρον ἕντο, 


οἱ μὲν καχχείοντες ἔβαν κλισίηνδε ἕχαστος, 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πτολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, πολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


Herrscher. — sic—äyor. HA, 812. 
— παρπεπ., αὐτόν. vgl. ξ, 290. — 
κῆρ, Acc. der Beziehung, wie A, 
44, χατὰ ϑυμὸν A, 429. 

38. vgl. H, 310. 

40 f. vgl. 2,344 f. — [πειρώμενοῦ 
εἰ πεπίϑοιεν. vgl. 1, 181. 

42. ἠρνεῖτο. vgl. T, 304. — στε- 

ws (1.510) wird näher ausgeführt 
arch ἐπὶ---ὅμοσσεν (vgl. A, 233). 


44. χαρήατος, umschreibend für 
ἐμοῦ, wie κεφαλὴ (0, 39). 

ἤ. ἔτει δεύτερον, noch ein 
zweitesmal. — ὦδε, τοῖον. — 
ὄφρα---μετείω. vgl. X, 387 f. 

48, στυγερῇ, traurig, weil es 
ihm zuwider ist und er doch der 
Nothwendigkeit nachgeben muss 
(neideodae. vgl. στυγερῇ γαστέρι 
ἢ. 216. Ein Leicbenmahl ist es 
nicht. 


49 ff. ὄτρυνον, ἀνέρας (111). — 
ὕλην ἀξέμεναι, Holz holen. zu 77, 
105. — παρά-σχεῖν, verschaffen. 
— ὡς ἐπιεικές, wie Τ᾽, 147. — ἔχοντα, 
ὕλην. — νέεσϑαι, Inf, des Zweckes. 
Man hat ὅσσ᾽ vermuthet, so dass 
ὅσσ᾽ ἔχοντα (vgl. », 400) zu ver- 
binden wäre; aber dann müsste 
ἐπιειχὲς die Bedeutung hinrei- 
chend haben. 51 ist höcht wahr- 
scheinlich eingeschoben, da er an 
sich hart und neben den beiden 
folgenden Versen sehr störend. 

53. ἀπ᾿ ὀφϑ., aus den Augen 
weg. — ἔργα, πολεμήϊα, 

55. ἐσσυμένως gehört zu ἐφοπλ, 
(JS, 344. 9, 503) ἔχαστοι. Alle nah- 
men an der Bereitung Theil. Ap- 
ders steht der Sing. ἕχαστος 26. 
58. 

56—58,. vgl. A, 468 f. 606. 

60 f. xeiro. Das Heimgehen wird 


40 


45 


50 


55 


60 
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23 ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι κύματ᾽ ἐπ ἠιόνος χλύζεσχον. 

εὖτε τὸν ὕτινος ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
γήδυμος ἀμφιχυϑείς" μάλα γὰρ χάμε φαίδιμα γυῖα 
Ἕχτορ᾽ ἐπαΐσσων προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 

65 ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροχλῆος δειλοῖο, 

γάντ᾽ αὐτῷ μέγεϑός τε καὶ ὄμματα nah εἰχυῖα 


70 


καὶ φωνήν, χαὶ τοῖα περὶ χροὶ 


εἵματα ἕστο. 


στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεεν" 


εὕδεις, αὐτὰρ ἐμεῖο λελασμένος 


ἔγελευ, ᾿χιλλεῦ; 


οὐ μέν μευ ζώοντος ἀχήδεις, ἀλλὰ ϑανόντος. 
ϑάπτε μὲ ὅττι τάχιστα :τύλας Aldao περήσω. 
τῆλέ μὲ εἴργουσι ψυχαί, εἴδωλα καμόντων, 
οὐδέ μέ πω μίσγεσϑαι ὑπὲρ ττοταμοῖο ἐῶσιν, 
ἀλλ᾽ αὔτως ἀλάλημαι av εὐρυπυλὲς Audog δῶ. 


von Achilleus nicht erwähnt, — χα- 
ϑαρῷ (zu 9, 491), hier von einem auf 
allen Seiten freiliegenden Punkte. 


62— 110. Dem schlafenden 
Achilleus erscheint der 
Schatten des Patroklos, der 
um rasche Bestattung bit- 
tet, vom Freunde Abschied 
nimmt und gemeinschaft- 
liche Beisetzung ihrer Asche 
verlangt. Achilleus will 
vergeblich den Schatten um- 
armen. Schmerzliche Klage 
darüber. Alle beweinen den 
Patroklos bis zum Aufgange 
der Morgenröthe. 


62. v, 56. 


63 f. vnduuos ist stehendes Bei- 
wort, augıyvseis (5,253) bestimmt 
das ἔμαρπτε näher. — μάλα γάρ. 
Der Grund, weshalb er trotz sei- 
ner Betrübniss einschlief. — ἐπαΐσ- 
owv, hinstürmend auf. vgl. M, 
308. — noori, bei. vgl. H, 337. 
M, 64. 

65. Der Nachsatz ist vom Vorder- 
satz durch den Satz mit yap ge- 
trennt. — δειλοῖο spricht die Em- 
pfindung des Achilleus aus, wie 
auch 221, vgl. 105. ?, 670. 

66 f. vgl. 1, 57 {1 πάντα, 
πάντως. --- τοῖα, οἷα αὐτός. — καὶ 
ἕστο. Man erwartet εἱμένος. zu 
107. Seiner Verwundung wird gar 
nicht gedacht; er erscheint ihm 
ganz 80, wie er ihn bei sich zu 


sehen gewohnt war, nicht in der 
Rüstung. 

68 f. vgl. B, 20 f. — λελασμένος 
ἔπλευ, hast vergessen. Das 
Vergessen dauert bis jetzt fort. 
Anders JIZ, 538, 

70. Auf dem Pronomen liegt hier 


kein Nachdruck, wie 69. — ἀχήδεις 
ist Imperf. 
7l. πύλας. Zur Satzverbindung 


zu X, 130. — περήσω. Auch Eipe- 
nor kann in der freilich später» 
Stelle 4,51—83 nicht in den eigent- 
lichen Hades hinein, ehe die Leiche 
verbrannt ist. - 

172—74. id, καμόντων, die Schat- 
ten der Hingeschiedenen. zu 
ἃ, 476. — ποταμοῖο, Στυγός. zu χ, 
513. — αὔτως, vergeblich, ohne 
meinen Zweck zu erreichen. — 
εὐρυπυλής, weitthorig. vgl. ©, 
15. 367. Es sollte eigentlich εὐὑρύ- 
nvAos heissen, was auch Homer 
als Namensform kennt. Es ist eine 
Weiterbildung, wie χουρῆτες, μεῦ- 
σήεις, ὀξυόεις, χυανοπρώρειος. EUME- 
νέτης. — Ἄιδος δῶ, im weitern 
Sinne, worin es das unterirdische 
Dunkel bezeichnet. Das eigentliche 
Reich des Hades beginnt aber erst 
jenseit des Styx. Sonderbar ist 
die Vorstellung, dass die Schatten 
selbst den abwehren, dessen 
Leiche unbestattet jst. Virgil bat 
dies Aen. VI, 323—329 nicht aufge- 
nommen. Die Verse dürften späterer 
Zusatz sein, 
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χαί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις 

νίσσομαι ἐξ Aldao, ἐττήν μὲ σευρὴς λελάχητε. 

οὐ μὲν γὰρ ζωοί γε φίλων ἀπάνευϑεν ἑταίρων 

βουλὰς ἑζόμενοι βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν κήρ 

ἀμφέχανε στυγερή, ἥπερ λάχε γινόμενόν srep' 

χαὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐττιείχελ᾽ ᾿ἀχιλλεῦ, 

τείχει ὕπο Τρώων εὐηφενέων ἀπολέσϑαι. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω χαὶ ἐφήσομαι, al κε πίϑηαι" 

μὴ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε τιϑήμεναι 0018, ᾿ἀχιλλεῦ, 

ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν, 

eure μὲ τυτϑὸν ἐόντα Μενοίτιος ἐξ Ὀπόεντος 

ἤγαγεν ὑμετερόνδ᾽ ἀνδροχτασίης ὕπο λυγρῆς 

ἤματι τῷ, ὕτε παῖδα κατέχτανον ᾿μφιδάμαντος 

γήτειος, οὐχ ἐθέλων, ἀμφ᾽ ἀστραγάλοισι χολωϑείς. 

ἔνϑα μὲ δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππότα Πηλεύς 

ἔτραφέ τ᾽ ἐνδυκέως nal σὸν ϑεράποντ᾽ ὀνόμηνεν. 

ὡς δὲ καὶ ὀστέα νῶιν ὁμὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι. 

ἰχρύσεος ἀμφιφορεύς, τόν τοι τιόρε στότνια μήτηρ.] 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς" 


Tirere μοι, ἠϑείη χεφαλή, δεῦρ᾽ 


15 f. τὴν χεῖρα, die eine Hand, 
die Rechte. — oAog., λίσσομαι ὀλο. 
φυρόμενος. — νίσσομαι. Andere la- 
sen νέσομαι, was Εἰ, sein sollte, 
Aber das doppelte σ ist eben so 
berechtigt, wie in λίσσομαι. Die 
Wurzel ist dieselbe wie in μέομαι, 
wo ein a ausgefallen. — λελάχ. zu 
ZH, 80. 

77—79. Ja unser vertrauliches 
Zusammenleben ist dahin, der Tod 
bat mich dahingerafft.e Diesen Ge- 
danken muss er sich schmerzlich 
vorhalten. — βουλὰς wird durch 
die Trennung von βουλεύσομεν her- 
vorgehoben. — μέν, betheuernd, — 
ἀμφέχανε, prägnant, ἀμφιχαίνων 
ἐμ - ἥπερ--περ, wie es mir bei 
der Geburt zu Theil geworden. vgl. 
γ᾽, 127 f. 2, 209 f. πὲρ ist beide- 
mal ganz an seiner Stelle. 

30 f. Auch du musst ja hier ster- 
ben. — τείχει ὕπο Te. P, 404. 558. 
Genauer X, 359 ἢ ἐὐηφενέων. 
zu A, 427. "Das Beiwort geht auf 
den frübern Wohlstand. vgl. 9, 
543 ff. 

82. Eine eigene Wendung des 
Formelverses A, 297. — ἐφίεσϑαι, 


εἰλήλουθας 
wie ἐπιτέλλειν, ἐπιτέλλεσϑαι. vgl. 
2, 300. 

83. τιϑήμεναι (zu X, 34), lass 


legen. vgl. 243 f. 

86. dvdgoxr., φόνου, Todschlag. 

87 f. ἥματι τῷ schliesst an yya- 
yev an, insofern hier der Anfang 
des ἤγαγεν gedacht wird. Dass er 
an demselben Tage bereits nach 
Phtbia gekommen, liegt nicht darin. 
— Spätere nennen ganz willkürlich 
den Namen des Knaben (Κλεισώνυ- 
μος, Aldvns, Λύσανδρος). — οὐχ ἐϑ. 
Er wollte ihm nur einen Schlag 
versetzen. — « doro., wegen 
des eecheieWären ia 

90. ἐνδυχέως, gebührlich (zu 
ἡ, 256), wohl, wie πύχα E, 70. — 
ϑεράπων, ἑταῖρος, Genosse. 

92. Mit Recht verwarf Aristarch 
diesen Vers als mit Beziehung auf 
ω, 73 ff. hinzugefügt. Unten 243 f. 
ist gar keine Spur, dass Thetis 
ein Gefäss zu diesem Zwecke 
dem Achilleus gegeben, obgleich 
dort diese Erwähnung nicht fehlen 
konnte. 

94. ησείη χε 


αλή. vgl. ξ, 147, zu 
X, 229. o, 26% 


76 


90 


184 


5 χαί μοι ταῦτα ἕκαστ᾽ ἐπιτέλλεαι; αὐτὰρ ἐγώ τοι 
ϑθπάντα μάλ᾽ ἐχτελέω καὶ τεείσομαι, ὡς σὺ χελεύεις. 


ἀλλά μοι ἄσσον Grid μίνυνϑά reg ἀμφιβαλόντε 
ἀλλήλους 640080 τεταρτεώμεσϑα γόοιο. 

ὡὥς ἄρα φωνήσας ὠρέξατο χερσὶ φίλῃσιν, 
100000 ἔλαβε ψυχὴ δὲ χατὰ χϑονὸς ἠύτε κατινός 
ᾧχετο τετριγυῖα. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς 
χερσί τε συμτιλατάγησεν, ἔπος δ᾽ ὀλοφυδνὸν ἔειπεν" 
ὦ πόποι, ἡ ῥά τις ἔστι καὶ εἰν Aldo δόμοισιν 
ψυχὴ καὶ εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐχ ἔνι 7τάμτταν᾽ 


1057ravvugin γάρ μοι Πατροκλῆος δειλοῖο 


ψυχὴ ἐφεστήκει γοόωσα τε μυρομένη τε, 
xal μοι ἕχαστ᾽ ἐπέτελλεν, ἔιχτο δὲ ϑέσχελον αὐτῷ. 
, » - ‚ τ ‚ = 
ὡς φάτο, τοῖσι δὲ “τᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὠρσε γόοιο 
x - # ’ 3 ’ 
μυρομένοισι δὲ τοῖσε φάνη ῥοδοδάχτυλος Hws 


110ἀμφὶ γνέχυν ἐλεεινόν. ἀτὰρ χρείων Ayaudurwv 


οὐρῆάς τ᾽ ὥτρυνε χαὶ ἀνέρας ἀξέμεν ὕλην 
“τάντοϑεν ἐχ κλισιῶν᾽ ἐττὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσθλὸς ὀρώρει, 
Μηριόνης, ϑεράτιων ἀγατεήνορος Ἰδομενῆος. 

οἱ δ᾽ ἴσαν ὑλοτόμους τιελέχεας ἐν χερσὶν ἔχοντες 


96. καὶ πείσομαι. πειϑόμενος. 

91 f. μένυνθα -- ἀλλήλους gehört 
zusammen, vgl. A, 211 f. 

100 ἢ, ἠύτε χαπνός, so leicht, un- 


körperlich. Ganz so steht „vr 
ὄνειρος A, 222. — τετριγυῖα, prä- 
sentisch. zu ὦ, 5, — ὠνόρουσεν, aus 


dem Traume; denn auch die Er- 
widerung und das Reichen nach 
dem Schatten geschah im Traume, 


103 f. Das Zusammenschlagen der 
Hände ist hier Zeichen der Ver- 
wunderung, die auch das folgende 
ὦ πόποι ausdrückt. zu A, 254. — 
πλαταγεῖν hat Homer sonst nicht, 
nur πάταγος und πατάσσειν. — ἢ 
ῥά τις. Es gibt also auch noch 
im Hades eine Seele Von 
welcher Art sie sei, ergibt die 
durch χαὶ sich anschliessende nä- 
here Bestimmung. — φρένες, bier 
die Lebenskraft, wie ϑυμὸς A, 221. 
Hätte Patroklos noch Lebenskraft 
gehabt, so würde er seine Hand 
ergriffen haben. Bewusstsein, 
wie x, 493, kann es hier nicht sein, 
Die Worte ar«p— φρένες („nur fehlt 
ganz das Leben“) stehen nur neben- 


sächlich; die drei folgenden Verse 
beziehen sich auf 7 de — εἴδωλον. 

105. zavr., so lang er geschlafen 
hat. 

107, ἕχαστα, was sie wünschte, 
— Euro δέ, eixvia. vgl, δ, 796. zu 
67. 

110. ἀμφὲ mit dem Acc., um, 
wegen, wie Y, 339f. Der regel- 
rechte Dativ νέχυες (zweisilbig, wie 
IT, 526) war wohl des Hiatus we- 
gen anstössig. — ἐλεεινόν, adverbial. 
zu #, 531. ἐλεεινὰ X, 37. 

110 —128. Am Morgen wird 
auf Agamemnons Befehl das 
Holz für den Scheiterhaufen 
zur Stelle gebracht. 

111. οὐρῆας nur noch A, 50, wie 
οὐρῆες 115. Sonst überall ἡμέονος. 
ἡμίονοι steht nie am Anfang des 
verses, ἡμεόνους nur mit folgendem 
χαὶ ἀμαξαν, oder wo ein Vokal 
darauf folgt. — ὥτρυνε, zu 49. 7, 709. 

112. πάντ. ἐκ κλισ., ἐόντας. — 
a ὀρώρει, Acht hatte. zu y, 
411, 

118, ἀγαπήνωρ heissen Euryme- 
don, Eurypylos und Pulydamas (Θ, 
114. N, 156. Ο, 392). zu η, 170, 


σειράς τ᾽ εὐπλέχτους" πρὸ δ᾽ ἄρ᾽ οὐρῆες κίον αὐτῶν. 


% , , ’ ’ ’ τ 
πολλὰ δ᾽ ἄναντα χάταντα, πάραντά τε δόχμιά τ᾽ λϑον. 


ἀλλ ὅτε δὴ κνημοὺς προσέβαν πολυπίδακος Ἴδης, 
αὐτέκχ᾽ ἄρα ὁρῦς ὑψιχόμους ταναήχεϊ χαλκῷ 
τάμνον ἐπειγόμενοι" ταὶ δὲ μεγάλα κτυτιέουσαι 


σῖσιτον. τὰς μὲν ἔπειτα διατιλήσσοντες ᾿Αχαιοί 


ἔχδεον ἡμιόνων" ταὶ δὲ χϑόνα :τοσσὶ δατεῦντο 
ἐλδόμεναι πεδίοιο διὰ ῥωττήια zrunva. 

sravreg δ᾽ ὑλοτόμοι φιτροὺς φέρον ὡς γὰρ ἀνώγει 
Μηριόνης, ϑεράπωων ἀγαττήνορος Ἰδομενῆος. 


nad δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ἀχτῆς βάλλον ἐπισχερώ, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ᾿ἡχιλλεύς 


φράσσατο Πατρύκλῳ μέγα ἠρέον ἠδὲ ol αὐτῷ. 
αὐτὰρ ἐττεὶ sıavın τεαραχάββαλον ἄσπετον ὕλην, 
εἴατ᾽ ἄρ᾽ αὖϑι μένοντες ἀολλέες. αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
αὐτίχα Μυρμιδόνεσσι φιλο:ιτολέμοισι κέλευσεν 


αλχὸν ζώννυσθϑαι, ζεῦξαι δ᾽ ὑπ ὄχεσφιν ἕχαστον 
2 


Inrovg' ol δ᾽ ὥρνυντο xal ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 
ἄν δ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι τιαραιβάται ἡνίοχοί τε. 
͵ 
΄ - % ca - 
σκρόσϑε μὲν ἱπιτῆες, μετὰ δὲ νέφος εἵστετο τιεζῶν, 
μυρίοι. ἐν δὲ μέσοισι φέρον Πάτροκλον ἑταϊροι" 


ϑριξὶ δὲ πάντα νέκυν καταείνυσαν, ἃς ἐπέβαλλον 


κειρόμενοι. ὄπειϑεν δὲ κάρη ἔχε δῖος Ayıkkeug 
ἀχνύμενος" ἕταρον γὰρ ἀμύμονα seure Audoode. 


110. πάραντάτε δόχμιά τ᾿, in die 
Kreuz und die Quere, eigent- 
lich nach der Seite und in die 
Quere. 


119 ff. ἐπειγόμενοι, eilig, rasch, 
wie E, 902. — διαπλήσσοντες. die- 
χόπτοντες, xealovres. vgl. 9, 507, 
Man erwartet διαπλήξαντες. — ἔχ- 
deov, banden an, wie X, 398. — 
ἡμιόνων, ἀμάξης ἡμιονείης, nach dem 
bekannten Gebrauche von ?rrmoı,doch 
bezieht sich ταὶ auf die Thiere. — 
δατεῦντο. vgl. 7, 394, — Das von 
ἐλ. abhängize πεδίοιο ist der Ge- 
gensatz zn dwrmıe, der Waldung 
auf den Schluchten (2, 559. N, 
199). Zu διὰ ἡ. π. ist ein Part,, 
wie ϑέουσαι, ἕλκουσαι, zu ergän- 
zen. 

123 f. Die Männer mussten auch 
Holzklötze tragen. 

125 f. ἐπ᾿ ἀκτῆς, als sie dort an- 
gekommen. — ἐπισχερώ. zu 4, 668, 
— ἠρίον, τύμβον, Denkmal. — 


ἠδὲ οἷ αὐτῷ. Auch seine Asche sollte 
hier ruhen. 

128. ar’ αὖϑι. 
hier das Weitere. 

129--153. DieLeiche wird iin 
Begleitung der Myrmidonen 
nach dem Scheiterhaufen ge 
bracht. Achilleus weihbt ihr 
sein Haupthaar. Alles Volk 
weint. 

130. χαλχόν, τεύχεα. — ζώννυσϑαι, 
vom Anlegen der Rüstung, wie 
ϑωρήσσεσϑαι. vgl. A, 15. w, 89. 

131. ἂν --α ἔβαν ἐν δίφροισιν, wie 
ἐς δίφρον «vaßag II, 657. Später 
ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ ἄρμα (Xen. Cyr. 


Sie erwarteten 


VI, 4, 4). 

133 f. ἱππῆες, κίον. — μετὰ — 
πεζῶν. vgl. «1, 274. — μέσοισι, πε- 
ζοῖς. --- Πάτροκλον, auf dem φέρ-- 


τρον. zu &, 233. 

135 f. xarasivucer, sie hatten 
bedeckt. ὄπιϑεν, νέχυος. — 
χάρη ἔχε, trug das Haupt, ging 
einher. — πέμπ᾽, geleitete. 


120 


125 


130 


135 


186 


2 οἱ δ᾽ ὅτε χῶρον ἵχανον, ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ Ἀχιλλεύς, 
χάτϑεσαν, αἶψα δέ οἱ μενοεικέα νήεον ὕλην. 

140899 αὐτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρχης diog Ayıkkeig' 

στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς ξανϑὴν ἀπεχείρατο χαίτην, 
τὴν ῥα Σπερχειῷ ποταμῷ τρέφε τηλεϑόωσαν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπτεν ἰδὼν ἐπὶ οἴνοπα ττόντον᾽ 


Σπερχεῖ, 


ἄλλως σοίγε τιατὴρ ἠρήσατο Πηλεύς, 
145xe10E με νοστήσαντα φίλην ἐς rarglda γαῖαν 


σοί τε κύμην χερέειν ῥέξειν F ἱερὴν ἑκατόμβην, 
scevimxovra δ᾽ ἔνορχα παρ᾽ αὐτόϑιε μῆλ᾽ ἱερεύσειν 
ἐς πηγάς, ὅϑε τοι τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 

[5 ᾽} - 3 € x [4 ς ᾿ 2 # 

ὡς τρᾶϑ' ὃ γέρων, σὺ δέ οἱ νόον οὐχ ἐτέλεσσας. 


150vÖr δ᾽ drei οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


Πατρόχλῳ ἥρωι κόμην ὀπάσαιμι φέρεσϑαι. 
ὡς εἰχεὼν ἐν χερσὶ χόμην ἑτάροιο φίλοιο 
ϑῆχεν" τοῖσι δὲ πιᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο. 

χαί νύ x ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 


155el μὴ ᾿“χιλλεὺς aly ᾿1γαμέμνονι εἶπε :ταραστάς" 


Argelön, σοὶ γάρ τε μάλιστά γε λαὸς ᾿χαιῶν 
sreioovraı μύϑοισι, γόοιο μὲν ἔστι καὶ σαι. 

νῦν δ᾽ ἀπὸ πυρχαϊῆς σχέδασον καὶ δεῖσενον ἄνωχϑι 
ct ri # > 2 , > ’ 
ὑτλεσϑαι τάδε δ᾽ AupırrovnoousF, οἷσι μάλιστα 


138 f. οἵ, die 134 genannten ἑταῖς- 
por. — neipgade (χατατιϑέναι), ge- 
sagt hatte, — οἵ, »νεχρῷ. 

140. Durch den Formelvers wird 
ein plötzlicher Entschluss einge- 
leitet. zu β, 382. 

142 f. Σ'περχειῷ. vgl. 77, 174. — 
— ἰδὼν --- πόντον. vgl. A, 350. Sein 
Blick ist zur Heimat gewandt. 

144. ἄλλως, vergebens, wie $, 
124, und seit Herodot in der Prosa. 

147. παρ᾽ ---ἰερεύσειν, neben dir 
zu schlachten. Ein παραυτόϑι 
ist eben so unhomerisch, wie πα- 
vavrixa. Die Quellen gehören mit 
zum Flusse. 

149. Im Unwillen gibt er dem 
Gotte das Schuld, was das Schick- 
“δαὶ bestimmt hat. 

151. ondoaum. Da der Opt. beim 
Vorsatze kaum ohne «ir oder ἂν 
stehen kann, ist wohl χ᾽ ὁπάσαιμι 
zu lesen. zu y, 365. — φέρεσϑαι, 
dass er es (in der Hand) trage, 
wie ein theures Kleinod. 


160xrjdeog ἐστι νέχυς᾽ παρὰ δ᾽ οἱ rayol ἄμμε μενόντων. 


152. χόμην tritt zwischen die eng 
verbundenen Wörter, 

154— 191. Auf Agamemnons 
Wunsch entlässt Achilleus 
das Volk. Der Scheiterhau- 
fen wird bereitet und ange- 
zündet, wobei Achilleus den 
Patroklos anruft. 

154, zu π΄ 220. 

155. vgl. Z,75. Andere lasen den 
Acc. statt des Dat., wie M,60. 7,375. 
Wie Agamemnon von seinem Zelte 
hierher gekommen, wird übergangen, 

156 f. σοὶ --μύϑοισι. Der Grund, 
weshalb er sich an ihn wendet. σοὶ 
wird näher bestimmt durch wusor- 
σιν. vgl. 4, 150. M,211.— Der Satz 

ὁὀοιο--- ἄσαι (vgl. N,636. T,221) ent- 
ält den Grund,worauf die sich an- 
schliessende Aufforderung sich stützt, 

158 ff. vgl. T, 171 f, λαὸν wird 
aus 156 hinzugedacht — rade, was 
bier zu thun ist, die Bestattung. 
— oloı— νέχυς, die nähern Freunde, 
zu denen sich auch Agamemnon 


181 


αὐτὰρ ἐπεὶ Toy ἄχουσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 
αὐτίκα λαὸν μὲν σχέδασεν χατὰ νῆας ἐΐσας, 
χηδεμόνες δὲ παρ᾽ αὖϑι μένον καὶ νήεον ὕλην, 
σοίησαν δὲ πυρὴν ἑχατόμτιεδον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑττάτῃ νεχρὸν ϑέσαν ἀχνύμενοι A. 
σεολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
σιρόσϑε πυρῆς ἔδερόν τε χαὶ ἄμφεττον᾽ En δ᾽ ἄρα πάντων 
δημὸν ἑλὼν ἐχάλυινψε νέχυν μεγόϑυμος ᾿ἀχιλλεύς 
ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, περὶ δὲ δρατὰ σώματα νήει. 


ἐν δ᾽ ἐτίϑει μέλιτος καὶ ἀλείφατος ἀμφιφορῆας, 


πρὸς λέχεα χλένων. τιίσυρας δ᾽ ἐριαύχενας ὕσιστους 
ἐσσυμένως ἐνέβαλλε :τυρῇ, μεγάλα στεναχίζων. 
ἐννέα τῷγε ἄναχτι τραττεζῆες κύνες ἦσαν" 

καὶ μὲν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο δειροτομήσας, 


δώδεχα δὲ Τρώων μεγαϑύμων υἱέας ἐσθλούς 


χαλχῷ δηιλόων᾽ χαχὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα. 
ἐν δὲ πυρὸς μένος ἧἦχε σιδήρεον, ὄφρα νέμοιτο. 


ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ 


χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροχλε, καὶ εἰν Aldao δόμοισιν" 


σπιάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην. 


δώδεχα μὲν Τρώων μεγαϑύμων 


zählt, — χήδεος, verkürzt aus χή- 
ϑειος (Τ᾽ 294), wie ὠχέα, βαϑέην, 
bei Herodot ἐπιτήδεος, τέλεος. vgl. 
ἄλχείος neben γχάλχεος. — ταγοΐ, 
Kie Ordner, die 163 (vgl. 674) xnde- 
μόνες heissen. Dass das Wort spä- 
ter langes « hat und sonst bei 
Homer nicht vorkommt, beweist 
Nichts gegen diese Lesart. Wenn 
Andere τ᾽ dyoi lasen, was Homer als 
Führer, aber nur mit einem Gen,, 
braucht, so erhalten wir dadurch 
einen schiefen Sinn (denn alle Füh- 
rer sind unter oisı—vixus gemeint), 
und es fehlt die nothwendige Er- 
wähnung der χηδεμόνες. — οἱ ra- 
yoi, wie häufig ὁ ἄναξ. 

163. nap’—ud8vor. vgl. 160. 

164 f. ἔνϑα xai ἔνϑα, von der 
Länge und Breite. zu x, 517. — 
ὑπάτῃ, summa, obendrauf, wie 
πρῶτος, πύματος, ὑστάτιος, ἄχρος 
adiektivisch stehen. — γεχρόν, auf 
dem φέρτερον. vgl. 171. zu 134. 

167 ff. ἄμφεπον (vgl. Z, 316), 
bier besonders vom Aufhauen. — 
ἑλὼν ἐχάλυψεν, ἕλεν καὶ ἐχάλ. — 
δρατά, δαρτά (vgl. 197), Homer 


ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 

υἱέας ἐσϑλούς, 

hat sonst »veodapros (δ, 437). — 
σώματα, μήλων χαὶ βοῶν. 

170 τὶ :», ἐν πυρῇ. — λέχεα, 
φέυτρον. --- πίσυρας. Hier folgen 
χιέρεα, Stücke aus dem eigenen 
Besitzthum des Patroklos, — ἐνέ- 


βαλλε. Dass er sie vorher getödtet, 
wird übergangen, wie auch erst bei 
den Hunden erwähnt ist, dass diese 
dem Patroklos (τῷγε @vaxrı) ge- 
hört haben. — μέν, betheuernd. 

175 f. vgl. 3, 336 f. Φ, 21 ff. — 
ϑώϑεχα — ἐσϑλούς, ἐνέβαλλε πυρῇ. 
— διιόων, Man erwartet δηώσας, 
wie es sich 9,534. 5,518. 7, 158. 
2,83. X,218 findet, wogegen δηεόων 
4,156. P,566. 2,195 an der Stelle ist. 
Zum Präs. vgl. 120. — χαχὰ — ἔργα 
(2, 19), von der Gewaltthat. 

177 ἢ, ἐν, ἐν πυρῇ. vgl. 170. 2, 
787. νηυσὶν ἐνίετε M, 441, — σιϑή- 
ρέος. vgl. P, 421. — νέμοιτο, ver- 
zehrte, nämlich den mit so vielen 
ein erfüllten Scheiterhau- 
en. 

179 f. vgl. 19 ἢ 

181 ff. Hier tritt das, wodurch 
er ihn gerochen hat und noch rä- 
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«τοὺς ἅμα σοὶ ττάντας πῦρ Lader Ἕχτορα δ᾽ οὔτι 
δώσω Πριαμίδην πυρὶ δαπτέμεν, ἀλλὰ κύνεσσιν. 
ὡς φάτ᾽ ἀπειλήσας" τὸν δ᾽ οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 
Ιϑράλλὰ κύνας μὲν ἄλαλχε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿ἡφροδίτη 
ἤιιατα καὶ νύκτας, ῥοδόεντι δὲ χρῖεν ἐλαίῳ, 
ἀμβροσίῳ, ἵνα μή μὲν ἀποδρύφοι ἑλκυστάζων. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ κυάνεον νέφος ἤγαγε Φοῖβος “πόλλων 
οὐρανόϑεν πεδίονδε, κάλυψε δὲ χῶρον ἅπαντα, 
1900000» ἐπεῖχε νέχυς, μὴ πρὶν μένος ἠελίοιο 
σχήλει ἀμφιπερὶ χρόα ἴνεσιν ἠδὲ μέλεσσιν. 
οὐδὲ πυρὴ Πατρύκλου ἐχαίετο τεϑνηῶτος. 


τ) » 


ἔνϑ᾽ 


αὐτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρχης δῖος ᾿Αἀχιλλεύς" 


στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς δοιοῖς ἠρᾶτ᾽ “ἀνέμοισιν, 


τϑοΒορέῃ καὶ Ζεφύρῳ, καὶ ὑτέσχετο ἱερὰ καλά" 


σεολλὰ δὲ καὶ σπένδων χρυσέῳ δέπαϊ λιτάνευεν 
ἐλθέμεν, ὄφρα τάχιστα πυρὶ φλεγεϑοίατο νεχροί 


chen wird, selbständig hervor. An- 
ders 21 ff. — τοὺς hebt das Obiekt 
noch einmal im Gegensatz zu Hek- 
tor hervor. — ἐσθίειν und δάπτεειν, 
für das eigentliche χαΐειν, φλέγειν, 
φλεγέϑειν, πρήϑειν, δατιτ ἔμεν ist wohl 
mit Bezug auf die Hunde gewählt. 

184 fl. Die sich natürlich an- 
schliessende Bemerkung, dass Hek- 
tors Leiche geschützt gewesen, 
gewährt einen glücklichen Ruhe- 
punkt der Darstellung des Ver- 
brennens der Leiche, die 192 wie- 
der aufgenommen wird. 

186. ἤματα zei νύχτας nur hier, 
sonst γύχτας TE χαὶ ἥματα oder 
ἥμαρ, ersteres in der Mitte, letzte- 
res am Schlusse des Verses. 
en. rosaceus, wohl nicht 

uftend (wie Rosen). 

187. ἑλχυστάζων. Er hatte die 
Leiche ins Zelt geschleift; erst 
später kommt er zum Entschlusse, 
sie um das Grab des Patroklos zu 
schleifen (ὦ, 15 ff... Der Vers ist 
wohl ein späterer Zusatz. Durch 
die wohlriechende Salbe hielt sie 
nach der Meinung des Dichters 
wohl die Hunde ab. Thetis schützt 
die Leiche des Patroklos durch 
Ambrosia und Nektar vor den 
Fliegen und vor Verwesung (7, 
30 ἢ, 38 f.). 

188— 191. Zu τῷ ἐπὶ---ἤγαγε tritt 
als nähere Bestimmung ove. πε- 


diovde,, wozu ein ἐὸν gedacht wird. 
— πρὶν kann bier nur auf die Zeit 
der Lösung hindeuten, was freilich 
auffallend ist. — χρόα tritt zwischen 
augınspi (B, 305) und die davon 
abhängigen, den von der Haut be- 
deckten Körper bezeichnenden Dat, 
— Auch diese hier durchaus un- 
nöthig den Apollon bemühenden 
Verse dürften später eingeschoben 
sein, wie ὦ, 18 ff. 

192— 232. Da der Scheiter- 
haufen nicht brennen will, 
fleht Achilleus den Boreas 
und Zephyros an, die, von 
Iris gerufen, erscheinen und 
das Werk vollenden. Achil- 
leus spendet dem Patroklos 
Wein und jammert die ganze 
Nacht. Erstam Morgen, als 
die Winde sich wieder ent- 
fernt haben, schläft er ein. 

193 f. vgl. 140 f. Er hatte sich 
wohl gegen das Nleer gerichtet, 
wie 143, da Thrakien der Wohnsitz 
der Winde ist. 

196 ff. Nach der durch Verspre- 
chen unterstützten Bitte spendet er. 
Erst hier wird der Zweck seines 
Gebetes angegeben. Dies ist aber 
so auffallend, dass 196 später ein- 
geschoben sein dürfte, ἐλϑέμεν 
hängt dann von ἠρᾶτο ab und καὶ 
ὑπέσχ. ἱερὰ καλὰ steht parenthen- 
tisch (statt ὑπεισχόμενος ı. x.), ganz 


ὕλη τε σεύαιτο καήμεναι. ὠχέα δ᾽ Ἶρις 

ἀράων dlovoa μετάγγελος ἦλϑ᾽ ᾿ἀνέμοισιν. 

οἱ μὲν ἄρα Ζεφύροιο δυσαέος ἀϑρόοι ἔνδον 
εἰλαπίνην δαίνυντο᾽ ϑέουσα δὲ Ἶρις ἐπέστη 
βηλῷ ἔπι λιϑέῳ. τοὶ δ᾽ ὡς ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 
σιάντες ἀνήιξαν, κάλεόν τέ μιν εἰς ἕ ἕχαστος. 
ἡ δ᾽ av) ἕζεσθαι μὲν ἀνήνατο, εἶστε δὲ μῦϑυον' 
οὐχ ἕδος" εἶμι γὰρ αὖτις ἐπ ᾿Θχεανοῖο ῥέεϑρα, 
«ἰϑιότιων ἐς γαῖαν, ὅϑι ῥέζουσ᾽ ἑχατόμβας 
ἀϑανάτοις, ἵνα δὴ καὶ ἐγὼ μεταδαίσομαι ἱρῶν. 
ἀλλ᾽ ᾿Αχιλεὺς Βορέην ἠδὲ Ζέφυρον κελαδεινόν 
ἐλϑεῖν ἀρᾶται, καὶ ὑγείσχεται ἱερὰ καλᾶ, 

ὄφρα πυρὴν ὄρσητε καήμεναι, ἡ ἔνι κεῖται 
Πάτροκλος, τὸν χιάντες ἀναστεγάχουσιν ᾿ἀχαιοί. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰτιοῦσ᾽ ἀπεβήσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 


ἠχῇ ϑεσττεσίῃ, νέφεα κλονέοντε ragoı dev. 
αἶψα δὲ πόντον ἵκανον ἀήμεναι, ὦρτο δὲ χῦμα 
πνοιῇ ὕπο λιγυρῇ. Τροίην δ᾽ ἐρίβωλον ἱχέσϑην, 


189 


20ῦ 


210 


215 


ἐν δὲ πυρῇ τεσέτην, μέγα δ᾽ ἴαχε ϑεσπιδαὲς πῦρ. 
παννύχιοι δ᾽ ἄρα τοίγε πυρῆς ἄμυδις φλόγ ἔβαλλον, 
φυσῶντες λιγέως. ὃ δὲ ττάννυχος ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 
χρυσέου 24 χρητῆρος, ἑλὼν δέπας ἀμφικύσεελλον, 


οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε, δεῦε δὲ γαῖαν, 


ψυχὴν κιχλήσχων Πατροχλῆος δειλοῖο. 


wie 209. — »exgoi, die Menschen 
und Thiere. — σεύαιτο, sich er- 
höbe (P, 463), anhöbe. 

199. μετάγγελος (0, 144), bier 
von der Botin zwischen Göttern 
und Menschen. Dass Iris die Ge- 
bete der Menschen den Göttern 
überbringt, ist ganz eigenthümlich. 
Erst aus 205 ergibt sich, dass sie 
en gerade bei den Aethiopen be- 

and. 


200. οἱ, alle Winde, — Ζεφ. ἔνδον, 
wie “ιὸς ἔνδον Y,13. Aehnlich steht 
εἴσω für εἰς. 

202. βηλόὸς (Tritt) statt οὐδὸς 
ausser hier, am Anfange des Ver- 
ses, nur zur Vermeidung des Hia- 
tus nach ἀπό (A, 591. Ο, 23). Die 
Odyssee, die βηλὸς nicht kennt, hat 
οὐδὸς auch am Anfange des Verses. 
— ἐπί, wie sonst bei ἐφιστάναι der 


blosse Dat. steht. vgl. ἐπὶ οὐδὸν 
ἰών (ρ 413). 

203. vgl. Ο, 86. — Eis πὰ χ, 
436. 

204 f. Mn A, 64T ff. — ἐπ᾽ Br. 
ῥέεϑρα. vgl. A, 423. 

206, δέζουσ᾽, 'man opfert eben. 

208. χελαδεινός rauschend. vgl. 

β, 421. 


210. χαήμεναι, Inf. des Zweckes. 


214. πόντον, Θρηΐχιον (280). — 
ἀήμεναι, so dass sie dort wehten. 
Anders y, 176. — πνοιῇ ὕπο λιγ. 
N,590. — Τροίην, Troia gegen- 
über, auf dem Hellesponte zu A, 
431 

217. ἄμυδις, sogleich. zu 7, 6. 
— ἔβαλλον, jactabant, trieben. 

219 ff. Wir baben hier ein Trank- 
opfer für den Todten. Ueber die 
spätern yoai zu x, 519. 
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23 ὡς δὲ πατὴρ οὗ παιδὸς ὀδύρεται ὀστέα καίων, 
γυμφίου, ὕστε ϑανὼν δειλοὺς ἀκάχησε τοκῆας, 
ὡς Ayıhevg ἑτάροιο ὀδύρετο ὀστέα καίων, 


2258orrulwy παρὰ τιυρχαϊήν, ἁδινὰ στεναχίζων. 


ἦμος δ᾽ Ἑωσφόρος εἶσι φόως ἐρέων drei γαῖαν, 
ὅντε μέτα κροχόττετελος ὑπεὶρ ἅλα χίδναται Ἠώς, 
τῆμος πυρχαϊὴ ἐμαραίνετο, τεαύσατο δὲ φλόξ. 

οἱ δ᾽ "Avsuoı πάλιν αὖτις ἔβαν οἰχόνδε νέεσϑαι 


230001ix10v κατὰ στόντον᾽ ὁ δ᾽ ἔστενεν οἴδματι ϑύων. 


Πηλείδης δ᾽ ἀπὸ πυρχαϊῆς ἑτέρωσε ψμιασϑείς 
κλίνϑη χεχμηώς, ἐπὶ δὲ γλυχὺς ὕπνος ὄρουσεν. 

οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argelwva ἀολλέες ἠγερέϑοντο" 

τῶν μιν ἐπερχομένων ὕὅμαδος καὶ δοῦπος ἔγειρεν. 


9358Lero δ᾽ ὀρϑωϑείς, καί σφεας τιρὸς μῦϑον ἔειτεεν 


Argelön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πρῶτον μὲν κατὰ “υρκαϊὴν σβέσατ᾽ αἴϑοτει οἴνῳ 
πᾶσαν, ὑπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔτειτα 
ὀστέα Πατρόχλοιο Μενοιτιάδαο λέγωμεν, 


240E0 διαγινώσχοντες" ἀριφραδέα δὲ τέτυκται" 


ἐν μέσσῃ γὰρ ἔχειτο τιυρῇ, τοὶ δ᾽ ἄλλοι ἄνευϑεν 
ἐσχατιῇ καίοντ᾽, ἐπιμὶξ ὕχεπτοι τε καὶ ἄνδρες. 
καὶ τὰ μὲν ἐν χρυσέῃ φιάλῃ καὶ δίπλακι δημῷ 


222f. οὗ παιδὸς gehört zu ὀστέα. 
- νυμφίου, jugendlich, wie es 
n, 65 von einem jungen Gatten 
steht. vgl. xovpidios. — ἀχάχ. Wie 
zuweilen auf Grabsteinen steht, 
der Verstorbene habe seine Eltern 
nie als durch seinen Tod betrübt. 
— δειλούς, proleptisch. 

224, αἷς, so schmerzlich, 

226. Ἑωσφόρος, der Morgenstern, 
insofern er die Morgenröthe bringt, 
sie verkündet. zu ν, 98 f, Nur in 
diesem Namen hat Homer ἑὼς ge- 
braucht. — φόως de. zu B, 48 1. 

227. zu ®, 1. 

230, χατὰ πόντον, über das 
Meer hin. zu JS, 278 — ὁ, nor- 
τος. — οἴδμ, ϑύων, wie Φ, 234, 

232. χλίνϑη, er legte sich, in 
der Nähe des Ufers. vg].59f. Dass 
die Andern in ihre Zelte gegangen, 
wird nicht erwähnt. — ἐπὶ---ὄρουσεν, 
betiel. Sonst μάρπεειν, αἱρεῖν. 
zu χ, 429. w, 348. 

233—257. Am Morgen wird 
die Asche des Patroklos ge- 


sammelt, in einem goldenen 
Gefässe in die Erde gesetzt 


und ein Grabhügel errich- 
tet, 
233. oi, Agamemnon und die 


übrigen Fürsten (236). 

234. ἐπερχομένων, herankom- 
mend. vgl. 0,199. — ὅμ, καὶ δοῦπος. 
I, 573. 

235. vgl. B, 42. 59. 

237. χατὰ — σβέσατ, Die Asche 
des Scheiterhaufens glomm noch. 
vgl. 228, Mit Wein wird er gelöscht 
aus Rücksicht auf die Asche des 
Todten. 

240. diayırwoxortss,erkennend, 
wie 470. H, 424. — ἀριφρ., leicht 
zu unterscheiden, 

242. Der Hunde, Rinder und 
Schafe wird bier nicht gedacht. — 
ἐπιμίξ. vgl. A, 525. 

43, φιάλη, ein oben offenes, 
kelchförmiges Gefäss, Schale, vgl. 
270. Auch auf dem Feuer wurden 
solche gebraucht. vgl. 270. Wahr- 
scheinlich hiess ursprünglich so 
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ϑείομεν, εἰς Ὁ κεν αὐτὸς ἐγὼν "Ardı κεύϑωμαι. 


τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσθαι ἄνωγα, 


ἀλλ᾽ ἐπιεικέα τοῖον ἔπειτα δὲ καὶ τὸν ᾿χαιοί 
εὐρύν ϑ᾽ ὑψηλόν τε τιϑήμεναι, οἵ κεν ἐμεῖο 
δεύτεροι ἐν νήεσσι πολυκλήισι Alımode. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐπέϑοντο scodwaei Πηλείωνι. 


πρῶτον μὲν κατὰ πυρχαϊὴν σβέδαν αἴϑοτιι οἴνῳ, 


ὕσσον ἐπὶ φλὸξ ἤλϑε βαϑεῖα δὲ κάτεττεσε regen‘ 
κλαίοντες δ᾽ ἑτάροιο ἐνηέος ὀστέα λευχά 

ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην καὶ δίπλακα δημόν, 
ἐχ κλισίῃσι δὲ ϑέντες ἑανῷ λιτὶ κάλυψαν. 


τορνώσαντο δὲ σῆμα, ϑεμείλιά τε προβάλοντο 


ἀμφὶ zevonv' εἶϑαρ δὲ χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν. 

’ % x - 4 2 % 2 ’ 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα srakıy xlov. αὐτὰρ Ayıkkevug 
αὐτοῦ λαὸν ἔρυχε, καὶ ἵζανεν εὐρὺν ἀγῶνα, 


der Blumenkelch. vgl. ὑπερφίαλος 
(zu «a, 134). Dasselbe Gefäss wird 
91 σορός, 2, 7195 λάρναξ genannt, 
bei den Römern gewöhnlich olla. 
Virgil braucht Aen, V1,228 cadus 
aenus. Die ὀστέα wurden zuerst 
mit einer doppelten Fetthaut (oben 
und unten) umhüllt. 

244, Audı χεύϑεσϑαι, für den 
Hades (als Herrscher der Todten) 
sich bergen, vom Verlassen der 
Erde, wie γαῖαν δῦναι Z, 19. 

245 f. τύμβος, der über der Grab- 
höhle auf Grundsteinen sich er- 
hebende Erdhügel (χυτὴ yaie), 
der 255. 257 σῆμα heisst. — ἐπιει- 
χέα τοῖον, wie es sich eben ge- 
ziemt, der Würde des Patroklos 
entsprechend. 

247 f. Der imperativische Inf., 
als ob ὑμεῖς vorhergegangen wäre. 
Statt der Zeitbestimmung, wenn 
ich todt bin, tritt eine relative 
Beschränkung von Ayatoi ein. — 
νήεσσι, trotz πολυχλήισι, vom Lager. 
zu B, 11]. 

251. βαϑεῖα, proleptisch, Nach- 
dem sie herabgefallen, bildete sie 
auf der Erde eine hohe Schicht. 

252. ἐνηέος, treu. zu P, 204. 

254. vel. Σ, 352. κχλισέαι kann 
nur die Grube sein, worein die 
Urne gesetzt wird, die ὦ, 7197 χά- 
nerog heisst. Da κλισίη eigentlich 


den Ruhort bezeichnet, kann es 
auch von der Grabhöhle stehen. 
Gar wunderlich nimmt man χλεσέαι 
bier vom Zelte des Achilleus, wo- 
hin die Urne auf einige Zeit ge- 
bracht werde, ohne sich dadurch 
irren zu lassen, dass der Zurück- 
bringung der Urne gar nicht ge- 
dacht wird. 

255 f, Neben der Abgränzung des 
Grabhügels wird des Legens der 
Grundsteine zum Decken der 
Grube gedacht. vgl. 2, 198. 


257 — 287. Achilleus berei- 
tet Leichenspiele. Zunächst 
setzt er fünf Preise für Käm- 
pfer im Wettfahren aus. 

258, αὐτοῦ, dort, im Lager, wo- 
hin sie zurückgekehrt waren. Das 
Volk wurde durch eine öffentliche 
Verkündigung der Leichenspiele 
zurückgehalten (λαὸν ἔρυχε) und 
damit die Aufforderung verbunden, 
sich am bestimmten Platze zu ver- 
sammeln. iÜLavsv, etwa bereitete, 
bezeichnet das Zustandekommen 
der grossen Versammlung, die auf 
Sitzbänken sich niederlässt. vgl. 8, 
53. Der Dichter, der hier sehr 
knapp ist, denkt sich im Lager- 
raume der Achäer, wie eine ἀγορή» 
so auch einen zu solchen Spielen 
bestimmten Platz. Eine Ankündi- 
gung der Spiele in der Rede 236 fl. 
wäre nicht an der Stelle gewesen. 
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εγηῶν δ᾽ ἔχφερ᾽ ἄεϑλα, λέβητάς re τρίγοδάς τε 
260lrrzrovs ϑ᾽ ἡμιόνους τε βοῶν τ᾽ ἴφϑιμα κάρηνα 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους srokıov τε σίδηρον. 
ἁὑττοισιν μὲν πρῶτα ποδώχεσιν ayla ἄεϑλα 
ϑῆχε, γυναῖχα ἄγεσθαι ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυῖαν 
χαὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα δνωκαιειχοσίμετρον 


Δουτῷ τιρώτῳ᾽ ἀτὰρ αὖ τῷ δευτέρῳ ἵσστον ἔϑηχεν 


ἑξέτε᾽, ἀδμήτην, βρέφος ἡμίονον κυέουσαν" 

αὐτὰρ τῷ τριτάτῳ ἄπυρον χατέϑηχε λέβητα, 
χαλόν, τέσσαρα μέτρα χεχανδότα, λευχὸν ἔτ᾽ αὕτως" 
τῷ δὲ τετάρτῳ ϑῆχε δύω χρυσοῖο τάλαντα, 


“τοπτέμτιτῳ δ᾽ ἀμφίϑετον φιάλην ἀπύρωτον ἔϑηχεν. 


στῇ δ᾽ ὀρϑὺς καὶ μῦϑον ἐν Agyeloıcıy ἔειττεν" 
Argelön re καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες Ayauot, 
ἱσεηεῆας τάδ' ἄεϑλα δεδεγμένα κεῖτ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
εἰ μὲν νῦν ἐπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν ’Ayauol, 


“τὸὴ τ᾿ ἂν ἰγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν κλισίηνδε φεροέμην. 


ἴστε γάρ, ὅσσον ἐμοὶ ἀρετῇ περιβάλλετον ἵσττοι" 
ἀϑάνατοί τε γάρ εἶσι, Ποσειδάων δ᾽ ἔπορ᾽ αὐτοὺς 
πατρὶ ἐμῷ Πηλῆι, ὃ δ᾽ αὐτ᾽ ἐμοὶ ἐγγυάλιξεν. 

ἀλλ ἦτοι μὲν ἐγὼ μενέω καὶ μώνυχες ἵὕσπτοι" 


2598 ---201. νηῶν, eigentlich κλισίης. 
vgl. 7, 360. ἔχφερε, liess 
herausbringen. — xagnva, wie 
I, 407. — 261 aus 7, 366. — Die 
drei Verse wurden mit Recht von 
Aristophaues und Aristarch ver- 
worfen. 

262. ἵπποισιν, für die Rosse, 
ἃ. ἢ. für das Wettfahren. vgl. 653. 
701. 740. Die gewöhnliche, durch 
273 veranlasste Lesart ἱππεῦσιν kann 
bei ποδώχεσιν, das unmöglich gleich 
ταχὺς (287) ist, nicht bestehen. Der 
Dat. ποδϑώχεσιν kommt nur hier vor, 
dagegen steht das Beiwort bei ἵπ- 
ποι (376) und ἕππους {P, 614). 

263 fl, ἄγεσθαι. um sie tür sich 
zu nehmen. vgl. 613. Zum Hiatus 
zu 7, 194. — au.—eid. vgl. 7, 128. 
unten 705. υωχ. zu H, 471. O, 
678. — τῷ πρώτῳ, inne, was man 
nach 262 von selbst denkt. vgl. 
741 — 751. τῷ, wie ὃ häufig bei 
Ordinal- und Cardinalzahlen steht. 

266. vgl. 655. βρέφος, nur hier, 
sonst τέχος (9, 248), im Plur. auch 


380r0lov γὰρ χλέος ἐσθλὸν ἀπώλεσαν ἡνιόχοιο, 


τέχνα (1, 400). Das spätere ἔμβρυον 
schon ε, 245. 

267 f. ἄπυρον. vgl. /, 122. — 
λευχός, glänzend, αὕτως, völlig. 

270. «upiseros, ähnlich wie au- 
φικύπελλον. zu 243. — Der Wechsel 
zwischen ϑῆχεν, ἔϑηχεν, χατέϑηχεν 
(263—270) ist bloss durch den Vers 
bedingt. 

272. Diese Anrede noch 658, da- 
gegen mit dem Schlusse ἀριστῆες 
Παναχαιῶν 236. H, 327. 

273. δεδεγμένα, erwartend, 
enthält den Hauptbegrifl. — xeir'. 
vgl. 2, 507. 

274 ff. ἐστὶ, um, wegen (zu Eh- 
ren). vgl. w, 91, — ra πρῶτα. ra 
substantivirt. Das Gegentheil 785. 
vgl. 538. — περιβαλλετον, supe- 
rant, übertreffen. vgl. o, 17. 
Aehnlich περιγίνεσθαι τινὸς 318. 

277 f. zu J7, 149. Statt αὐτοὺς 
könnte man αὐτὸς vermuthen. vgl.307. 

280 ff. Auch die Trauer der 
Pferde machte es ihm unmöglich. 
— χλέος ἐσθλὸν ἦν., umschreibend, 
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ἠπίου, ὅ σφωιν μάλα πολλάκις ὑγρὸν ἔλαιον 
χαιτάων κατέχευε, λοέσσας ὕδατι λευχῷ. 

τὸν zw ἑσταότες πενϑείετον, οὔδει δέ σφιν 
χαῖται ἐρηρέδαται, τὼ δ᾽ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 


ἄλλοι δὲ στέλλεσϑε κατὰ στρατόν, ὕστις ᾿Αχαιῶν 


ἵσισεοισέν ve πέποιϑε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ὡς φάτο Πηλείδης, ταχέες δ᾽ ἱπιπτῆες ἄγερϑεν. 

ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Εὔμηλος, 

Aduntov φίλος υἱός, ὃς ἱσχεσεοσύνῃ ἐκέκαστο" 


τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο, κρατερὸς Διομήδης" 


Inrcovg δὲ Τρῴους ὕπαγε ζυγόν, οὕς nor ἀπηύρα 
Alveiav, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπτεξεσάωσεν πόλλων. 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ Argeiöng ὦρτο, ξανϑὸς Μενέλαος, 
διογενής, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν ὠκέας ἵπτπτους, 


“ἴϑην τὴν Ayausuvovenv τὸν ἐόν τε Πόδαργον᾽ 


τὴν ᾿ἀγαμέμνονε δῶχ᾽ ᾿᾿γχισιάδης Ἐχέτεωλος 
δῶρ᾽, ἵνα μή οἱ ἕποιϑ᾽ ὑπὸ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ τέρττοιτο μένων" μέγα γάρ οἱ ἔδωκεν 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖεν δ᾽ ὅγ᾽ ἐν εὐρυχύρῳ Σικυῶνι" 


τὴν 07 ὑπὸ ζυγὸν ἦγε, μέγα δρόμου ἰσχανόωσαν. 


᾿Αντίλοχος δὲ τέταρτος ἐύτριχας ὡπλίσαϑ᾽ ἵππους, 
Νέστορος ἀγλαὸς υἱός, ὑπερϑύμοιο ἄνακτος, 

τοῦ Νηληιάδαο᾽ Πυλοιγενέες δέ οἱ ἵσιττοι 

ὠχύποδες φέρον ἅρμα. πατὴρ δέ οἱ ἄγχι παραστάς 


wie Πατιρόκληος λάσιον κῆρ (17,554), 
oder für χλυτὸν ἡνιοχῆα. — In an- 
derer Weise wird die sorgfältige 
Pflege @, 188 f. bezeichnet. 

283 f. vgl. P, 436 Ε΄. — πενϑ είε- 
τον, wie τελείει, τελείεται, νειχείω, 
νειχείησι. & ist hier die ureprüng- 
liche Form. Zu Grunde liegt ein wev- 
ϑεσ-ίω Ὁ, 8. w.; das ı ficl weg, wie vin 
πνέω (πνεύω) --- ἔστατον, stehen un- 
beweglich, können vor Betrüb- 
niss nicht von der Stelle, vgl. 443. 

285. χατὰ στρατόν, ἐόΐντες. 

281. ἄγερϑεν, ἤγερϑεν (A, 57), 
wie ἀγέρϑη J, 182. Gewöhnlich 
steht @yigovro. Die Lesart ἔγερϑεν 
gestattet nur eine gezwungene Er- 
klärung. zu 8, 789. 


285 — 3561. Sechs Wettkäm- 
pfer erheben sich. Nestor 
gibt dem Antilochos, der 


unteribnen ist, guten Rath, 
Sie losen. Achilleus bezeich- 
net die Bahn, 

ILIAS. IT. 


288 f. Zur folgenden Aufzählung 
vgl. 4, 161 ff. — Eumelos wird 
nur B, 714 f. 763 ff, erwähnt, 


291 f. vgl. E, 222—247. 311—327. 
— Towovs. vgl. 378. 


295. zu ©, 185. 


297 @. Ein anderer Echepolos «7, 
458. Sein Vater Anchises muss, wie 
er selbst, zu Sikyon geherrscht 
haben. — δωώρα von einem Ge- 
schenke. zu B, 321. — αὐτοῦ, dort, 
von dem Örte, der erst im Folgen- 
den näher bestimmt wird, — καῖε» 
δέ, ναίοντι. — εὐρύχορος, weit- 
räumig (zu d, 1), statt des unme- 
trischen εὐρύχωρος, — loyar. vgl. P. 
572. zu 9, 288, 

303. Πυλοιγενέες, Nestor hatte sie 
in Pylos aufgezogen (vgl. 402). Sie 
waren schon alt (445), woher An- 
dere παλαιγενέες lasen. 

804 f. ὠχύποδες, stehendes Bei- 
wort, wie ἐύτριχες 301. zu 262. — 
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ᾧς μυϑεῖτ᾽ εἰς ἀγαϑὰ ᾿φρονέων. γοέοντε. καὶ αὐτῷ"... 0. 3. ἢ 
306. “ντίλοχ᾽, ἦτοι μέν σὲ νέον Ζτερ' Love”. ἐφίλησαν».. ... 0.000... 


ας. ἄλλος μέν Fire 


Ζεύς τε Ποσειδάων τε, «ταὶ ἱπστοσύνας ἐδίδαξαν. .... si 00] 
scavrolag' τῷ καέ. σε. διδασκέμεν οἴει μάλα χρεώ" ...}. Nix 
--οἶσϑα γὰρ εὖ στερὶ; πέρμαϑ' ἑλισσέμεν. ἀλλά τοι ἵπσσοε . . Ὁ 


οιοβάρδιστοι ϑείειν" τῷ τ΄. οἴω λοέγι', ἔσεσθαι" 5... ... 


τῶν δ᾽ ἵπποι μὲν. ἔασιν. ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν. αὐτοί u 
schelova ἴσασιν σέϑεν. αὐτοῦ μητίσασϑαι.. . .... .. ya 


ἀλλ᾽ ἂγε 


δὴ σύ, φίλος, μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμᾷ . .. ἘΝ 
0. wavrolny, ἵνα μή σε παρεχιεροφύγῳῃσιν ἄεϑλα. ... ᾿ὄ ἮΝ 
διδμήτι τοι δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ Binpiw' ... 


μήτι δ᾽ αὖτε κυβερνήτης ἐνὶ οἴνοσει πόντῳ... 3 ne). 
γῆα ϑοὴν ἰϑύγει ἐρεχϑομένην ἀνέμοισιν" Εν a ἀκ τε 
μήτι δ᾽ ἡνίοχος weguyivsrar ἡνιόχοιο.. . λυ, ας ὦ 


| ἵχχεοισε. καὶ ἅρμασιν. οἷσι κοτοιϑώςς 
βϑορἀφραδέως Erri “τολλὼν. ὁλίσσεται. ἔνϑα καὶ End... ἮΝ 


ὕτποι δὲ πλανόωνται. ἀνὰ δρόμον, οὐδὲ χατίσχει Ὁ. . 
ὃς δέ χε κέρδεα. εἰδῇ ἐλαύγων ἥσασονας ἔπήτους, ..ὺ 

αἰεὶ τέρμ' ὁρόων: στρέφει ἐγγύϑεν,. οὐδέ ἕ λήϑει,. 

Orrewg τὸ πρῶτον τανύσῃ βοέοισιν͵ ἱμᾶσιν, ἃ 


εἰς ἐγαθὰ φρονέων, Auf dasGute 
sinnend. Verbindet man das εἰς 
ἀγαϑὰ mit μυϑεῖτ᾽ (vgl. /, 102), 80 
steht φρονέων gar zu nackt. re 
rer Arı ist dyada φρονεῖν wie Z, 
102, — νοέοντι, vgl. A, 577. 

307. Neben demGotte derRosszucht 
wird noch Zeus genannt, von dem jede 
Gabe des Lebens kommt. vgl, 2‘, 192. 

309. γέρματα, das Ziel (358). be- 
zeichnet durch. eine νύσσα, meta. 
τὲ hebt dasre (dru m) hervor, ‚wie 
auch ein ἢ, τίς. zu P, 133. τ᾿ ist 
nicht als τοὶ zu fassen, da δὲ nur 
in μοὶ elidirt. zu A, 170, Zu οἴω 
λοίγε᾽ Ea; (vgl. Φ, 533) ist ταῦξα 
gedacht. Oder wäre ταῦτ᾽ statt 
τῷ τ᾿ zu schreiben? vgl. 7,87, τῷ- 
ἔσεσθαι ist fast parenthetisch zu fas- 
sen, 

312. αὐτοῦ bezeichnet den Ge- 
gensatz zu den Pferden, : 

314. «des, natürlich einer. der 
ersten. vgl. 413. 

318.. Die Anwendung der beiden 


825αλλ: ἔχει ἀσφαλέως καὶ. τὸν σιρούχοντα δοκεῦει.. | 
σῆμα δέ τοι ἐρέω μάλ᾽ ἀριφραδές, οὐδέ σε λήσει. 2 


‚If 


Beispiele, von denen das zweite, mit 
ὅδ᾽ αὐτε eingeleitete schon näher liegt. 

319 Π ἄλλος, ein Anderer, der 
nicht Klugheit anwendet, :Das über- 
lieferte ἀλλ᾽ ὃς gibt eine ganz falsche 
Verbindung. — ἐπὲ πολλὸν ἑλέσσ., 
macht weite; Biegungen im 
Lau ἴρ.--- ἔνϑα καὶ Erde, nach. rechts 
und links. — πλανόωνται, οὐδὲ xu- 
είσχει, schweifen (willkürlich) 
umber, ohue dass er sie 24- 
rückhält 

322 ff. ἐλαύνων, auch selbst dann. 
— σερέφεε ἐγγ., lenkt: sie nahe, 


‚auf dem geraden Wege nach dem 


Ziele. — ὅππως — im, wie. er 
von Anfang an sie gelenkt 
hat, geht auf den gleieh im Begiane 
verfolgten Weg. — βρέοισιν ἱμᾶσιν 
(vgl. Χ, 3917), ἡνέοις. — δοχεύει," Er 
wartet‘ auf den Vordermann, um, 
wo möglich, an ihm vorüber. zu 
fahren, wie es Antilochos 423 δ΄ 
wirklich :tbut. 

326. A, 126, Das deutliche 


i ER }- 


ἕστηχε ξύλον αὖον, ὕσον τ᾽. ὄργυι᾽, ὑπὲρ, αἴηςγου νι ὦ 
ἢ δρυὸς ἢ πεύκης" τὸ μὲν οὐ. κατασεύϑεται ὄμβρῳ") Nı si 
λᾶε δὲ τοῦ ἑχάτερϑεν "ἐρηφρέδαται δύο λευκώ". iin 00. ὁ. ὁ 
ἐν ξυνοχῆσιν ὁδοῦ, λεῖος δ᾽ ἔπυεύδρομος ᾿ἀμφές» on Ὅν 
ἢ τευ σῆμα Baorolo: σκάλας κατατεϑνηῶτος,.»»." | 
ἢ τόγε νύσσα τέτυχτο. ἐπεὶ. στροπέρων ἀγϑρώστων",. ı. 
χαὶ viv τέρματ᾽ ἔϑηριε στοδάρκης. δῖος ἀχελλδύρ.. 
τῷ σὺ μάλ᾽. ἐγχρίμψας ἐλάαν σχεδὸν ἅρμα 'καὶ ἵππους, cv 
αὐτὸς δὲ χλινϑῆναι ἐυτελέχπκῳ ἐνὶ δίφρῳ. ..... 


ἱ h 


τ % ἐξ u x % ἢ r 5 
ἡχ᾿ ἐπ᾽ ἀριστερὰ “«οἵεν". ἀτὰρ τὸν δεξεὸν. ἵπεστον . al aan 


χένσαι ὁμοχλήσας, εἶξαί, τέ οἱ avia χερσίν, ἘΣ 
ἐν νύσσῃ δέ τοι. ἵτακος. ἀριστερὸς ἐγχριμφϑήτω, u) 
ὡς ἄν τοι σιλήμνη. γε 'δοάσσεται. ἄκρον. ἑκέσϑαι, . ... 
χύχλου τιοιητοῖο᾽ λέϑου. δ᾽ ἀλέασϑαι. ἐπίαυρεῖν, 


΄ {᾿ , ’ 
μήπως ἵππους, TE. τρωσὴς 'κατὰ 


χάρμα δὲ τοῖς ἄλλοισιν, ἐλεγχεέη δὲ. σοὶ αὑτῷ .. 


ἔσσεται ἀλλά, φίλος, ww 
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Zeichen kann kaum auf das Zei- 
schen des ‚Endes der Laufbahn. (τέρ- 
μα, τέρματα) gehen, \ aber ‚eben :so 
wenig awf den Punkt, wonach‘ er 
sich beim Fahren: zu‘richten habe. 
Der Vers’ ist ungeschickt: einge- 
schob£&n. FT br Plot 

327 ff. ὅσον τ᾽ ὄργυι᾽, ἐστίν. Anders 
ἡ, 325, τα τὸ μὲν -΄ ὄμβρῳ, statt 
eines οὐ χαταπυϑόμενον. wen, wie 
4,234. — τοῦ ἐ ἐφ, sind daran 
gelehnt. Der Gen., wie E, 309 f. 
— ?v Eur. ὁδοῦ, beim Anstossen 


des Weges,, nach der Seite des - 


Weges. vgl. συνεοχμὸς 3,465. Nicht 
ἐν τριόδῳ, wo wenigstens ὁδῶν ste- 
hen miüsste, 

‚331 fl. σῆμα, στήλη τύμβου. — 
töye (ξύλον) hier 'erst beim zweiten 
Gliede. — ἔϑηκχε, τόγε. ἐν 

τ 8384. ἐγχρίμψας, wenn du da- 
ran gekommen bist, wie ve 
χριμφϑέντα πύλῃσιν 'P, 405. -.. 
σχεδόν, nahe daran. Er soll kei- 
nen weiten: Bogen! machen: Ν 

εἴ 385 Nach der linken Seite des 
“Gespannes soll er sich leicht, damit 
der’ Wagen nicht umschlage, her- 
überbeugen ; denn der Wagen selbst 
soll so: fahren, dass: er den: schief 
in den Weg stehenden Steinen pa- 
rallel ist, um der νύσσα möglichst 
nahe zu fahren. ‚Man. fährt. von 


3 ἄρματα ἄξῃς. ı 


εἶν ὖὕι 


&vog εἶναι... 


Ἷ εἰ ) 
᾿ ΄ 


serpvhayu 


f 
} ’ δα} {νΚ κυἹ }}}} 


der Linken zur Rechten, so dass 
die: νύσσα immer zurLinken bleibt. 
--οἰυπλεκτός, wie ἐυπλεχής 436, kann 
nur auf an den Wänden des‘ δίφρος 
(&vzuyes) angebrachtes Fleehtwerk 
sich ‘beziehen. Sonst heisst der 
δίφρος ἐύξεστος, wie alle Holzarbei- 
ten. Denkt sich der Dichter: den 
zum Wettfahren bestimmten ‚Wagen 
‚etwa'von den :Streitwagen: verschie- 
'den, als. einen Korbwagen ? — εἶξαι, 
zakasei, lass; schiessen, so dass 
es. rasch: den : Wagen dahinführt. 
838: ff. ' Das linke Pierd soll.der 
vusc«:'so nahe laufen (dv νύσσῃη 
ἐγχρ.), däss die Nabe des linken) 
Rades die Spitze der νύσσα zu be- 
rühren scheint Das Radıbis zur 
Nabe ist eben ungefähr eine öpyusi 
hoch „ wie die γύσσα ‚selbst. : Fährt 
der Wagen ganz dicht an der νύσσα 
in. schiefer Richtung, so.scheint die 
Nabe an die: Spitze der νύσσα zu 
stossen. : ἄχρον (vUcons) steht) sub- 
‚stantivisch ,- wie |y,. 278. A, .597, 
πρυμνὸν E, 339. κύχλου kann um- 
möglich von. ἄχρον ‚abhängen. | + 
λίϑου. Nur muss er sich. hüten so 
nahe zu 'konimen, dass das Rad ei- 
nen der Steine berührt. Der Sin- 
gular ist allgemeinen, A 
3412 f, ἐλέγχ. ἔσσεται (τοῦτο).. vgl. 
Ay 314 of. — (0 16 Mahnung, sich 'auf 
13* 
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„el γάρ x ἐν νύσσῃ γε σπταρεξελάσῃσϑα διώχων, 


34500x ἔσϑ᾽ ὅς χέ σ᾽ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ παρέλϑῃ, 


οὐδ᾽ εἴ κεν μετόπισϑεν ᾿Ἰρείονα diov ἐλαύνοι, 
᾿δρήστου ταχὺν ἵσχεπτον, ὃς ἐκ ϑεόφιεν γένος ἦεν, 
ἢ τοὺς “αομέδοντος, οἱ ἐνθάδε γ᾽ ἔτραφεν ἐσϑλοί. 
ὡς εἰπὼν Νέστωρ Νηλήμος ἂψ ἐνὶ χώρῃ 
τδοξζετ᾽, ἐπεὶ ᾧ παιδὶ ἑκάστου seeipar’ ἔειττεν. 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα πέμπτος ἐύτριχας ὠπλίσαϑ᾽ ἵππους. 
ἂν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο. 
πάλλ᾽ ᾿ἀχιλεύς, ἐκ δὲ κλῆρος ϑόρε Νεστορίδαο 
᾿Αντιλόχου" μετὰ τὸν δ᾽ ἔλαχε χρείων Εὔμηλος, 
βϑυδτῷ δ᾽ üg ἐπ᾽ Argelöng, δουριχλειτὸς Μενέλαος, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Μηριόνης λάχ᾽ ἐλαυνέμεν᾽ ὕστατος αὖτε 


Τυδείδης, 6% ἄριστος ἐών, Aay' 


ἐλαυνέμεν ἵσπτους. 


στὰν δὲ μεταστοιχί, σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿Αχιλλεὺς 
τηλόϑεν ἐν λείῳ πεδέῳ᾽ “ταρὰ δὲ σκοττὸν εἷσεν 


βθυάἀντέϑεον Φοίνιχα, ὀπάονα πατρὸς ἑοῖο, 


ὡς μεμνέῳτο δρόμους καὶ ἀληϑείην ἀποείστοι. 


diese Weise wohl in Acht zu neh- 
men, schliesst sich als gegensätz- 
liche Aufforderung an. 

344 ff, Gerade darauf kommt es 
an, hier, indem man sich ganz nahe 
an die νύσσα hält, an den Uebrigen 
vorbeizufahren, διώκων, im 
Fahren. — ἕλῃσι, vom Einholen. — 

ἐτόπισϑεν, binter dir. — Auf dem 
᾿Αρείων (Stark) χυανοχαέτης reitend 
entkam nach der Thebais Adrestos 
allein von allen sieben Helden aus 
Theben. Beim spätern Dichter An- 
timachos fährt Adrestos bei den 
Leichenspielen mit dem Καιρὸς und 
Ἀρείων. Das Pferd Agsiwr soll Po- 
seidon nach der von Pausanias VIII, 
25, 3 erwähnten Sage zu Thelpusa 
mit der in eine Stute verwandelten 
Snunrno erzeugt haben. Antimachos 
lässt es aus der Erde hervorwach- 
sen. Herakles bediente sich des- 
selben, als er Elis eroberte und wie 
er gegen den Kyknos zog (Hes. 
Scut. 119—121), und er soll es dem 
Adrestos gegeben haben. Natür- 
lich wird neben dem Arion noch 
ein anderes Pferd gedacht. 

348. vgl. E, 265—269. — οἱ — 
ἐσθλοί. vgl. &, 279. — Der Vers 
ist wohl späterer Zusatz. 

349 f. ἐνὶ χώρῃ, αὖϑι, an der 


Stelle. zu n, 352. — πείρατα, wie 
μύϑου τέλος II, 83. vgl. 7, 369. 

352 f. vgl. H, 175 f. 182. 7, 324 
f. — ἐν-ἐβάλοντο, vom Werfen in 
den Helm. zu £, 209. Das Losen 
erfolgt erst, als sie auf den Wagen 
stehen. 

358. Nach der Folge des Losens 
stellen sie sich hinter einander auf. 
— τέρματα, wie 333. 

360. ὁπάων (vgl. ὁπηδεῖν von ὁπη- 
δός), wie ϑεράπων, Genosse, 
Freund. vgl. 7, 481 ff. Dort wird 
er als Erzieher und Führer des 
Achilleus bezeichnet, sonst als γέ- 
ρων ἱππηλάτα. 

361. μεμνέῳτο (vgl. 2, 745 und 
χεχτῴμην neben xexryunv), achtete, 
Er soll Acht geben, dass sie wirk- 


lich um die νύσσα fahren. — ἐλη- 
ϑείην, u — 359—361 möchten 
späterer Zusatz sein. 


362—447. Wettfahrt. Bei der 
letzten Rückfabrt wird dem 
Eumelos von Athene, die 
dem Diomedes den Sieg ver- 
schaffen will, das Joch ge- 
brochen und er selbst herab- 
geworfen. Antilochos weiss 
durch List dem Menelaos zu- 
vorzukommen. 
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οἱ δ᾽ ἅμα πάντες ἐφ᾽ ἵσστοιειν μάστιγας ἄειραν, 
seerehnyov 9° ἱμᾶσιν, ὁμόχλησάν τ᾽ ἐπέεσσιν 
ἐσσυμένως. οἱ δ᾽ ὦχα διέπρησσον πεδίοιο 


νύσφι νεῶν ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνοισι κονίη 


ἵστατ᾽ ἀειρομένη ὥστε νέφος ἠὲ ϑύελλα, 

χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο. 

ἅρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὶ στίλνατο πουλυβοτείρῃ, 
ἄλλοτε δ᾽ ἀίξασχε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες 
ἕστασαν ἐν δίφροισι, πάτασσε δὲ ϑυμὸς ἑχάστου 
γίκης ἱεμένων" χέχλοντο δὲ οἷσιν ἕχαστος 

ἵπποις, οἱ δ᾽ ἐπέτοντο χονίοντες πεδίοιο. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον ὠχέες Treo 
ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετὴ γε ἑχάστου 


φαίνετ᾽, ἄφαρ δ᾽ ἵπποισι τάϑη δρόμος. ὦχα δ᾽ ἔπειτα 


ai Φηρητιάδαο ποδώκχεες ἔχφερον ἵστοι. 

τὰς δὲ μετ᾽ ἐξέφερον “ιομήδεος ἄρσενες ἵσστοι, 
Τρώιοι, οὐδὲ τι πολλὸν ἄνευϑ᾽ ἔσαν, ἀλλὰ μάλ᾽ ἐγγύς" 
αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν ἐίκτην, 


πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥμω 


ϑέρμετ᾽" ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε πετέσϑην. 


362 f. ἐφ᾽ ἵπποιιν, ἑσταότες. Der 
Dual mit Bezug auf die Einzelnen. — 
ἱμᾶσιν (324), von den Zügeln, die 
sie auf den Rücken schnellten. Virg. 
Aen. V, 146. 1. — ὁμόχλ. vgl. 337. 

364 f. ἐσσυμένως, eifrig; ὦκα, 
rasch, in kurzer Zeit, wogegen 
ταχέως auf die Schnelligkeit der 
Pferde geht. — νόσφε νεῶν, land- 
einwärts, von dem Meere ab, vgl. 
373 f. — ὑπὸ — ἀειρομένη. vgl. B, 
150 f. A, 151 ἢ, — wore — ϑύελλα, 
so rasch fortschreitend. 

368 f. vgl. Virg. Georg. III, 108. 
9. Die Pferde springen in die Höhe. 
zu 501, 

370 ff. Neben der innern Bewegung 
wird der Ruf der Fahrenden hervor- 
gehoben, dessen Wirkung οἱ — zedi- 
οἱο (vgl. N, 29. 820) bezeichnet. Es ist 
wohl τοὶ zu lesen, wie 449, K, 514. 

373 πύματον δρόμον. Mehrmals 
musste die Rennbahn zurückgelegt 
werden. — τέλεον. Sie waren be- 
reits zum letztenmal um die νύσσα 
gefahren und eilten nun wieder 
nach dem Meere zu. Sophokles, 
der El. 681—748 die Homerische 
Darstellung frei benutzt, sagt 725 f.: 


Ex δ᾽ ὑποστροφῆς τελοῦντες ἕχτον 
ἕβδομόν τ᾿ ἤδη δρόμον. vgl. Virg. 
Aen. V, 327, 8. Das Umbiegen um 
αἴο νύσσα, worauf Nestor so grosses 
Gewicht gelegt (vgl.auch 462), be- 
schreibt der Dichter eben so wenig, 
wie er die Zahl der Läufe bestimmt. 
vgl. 768. — ἐφ᾽ ἁλός, ἐλαύνοντες. 
Der Gen., wie E, 700. — τάϑη, 
ward gespannt, angestrengt. 
zu 3, 121. 

376. Pronriadao, Εὐμήλου. vgl. B. 
763. — ἔχφερον, kamen voran, 
hier vom weiten Vorsprunge (vgl. 
403); denn die ersten waren sie 
schon lange gewesen, da die Rosse 
des Antilochos, der zuerst abfuhr 
(353 f.), viel langsamer liefen, vgl. 
462, 

378. Τρώιοι, die von denen des 
Tros stammten, zu Z, 222. vgl. 291. 
— οὐδέ — ἐγγύς. Anders Virgil 
Aen. V, 320. 

379. Es schien immer, als woll- 
ten sie auf des Eumelos Wagen- 
stuhl springen. 

380 f. vgl. P, 502. — Οϑέρμετ᾽ 
richtet sich bloss nach dem Hau pt- 
nomen. — ἐπ᾿ αὐτῷ — xarad., an 


365 


380 
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“ καί νύ xev ἢ παρέμασσ᾽ ἢ ἀμφήριστον ἔϑηχεν, vn Tom 
εἰ μὴ Τυδέος υἷι χοτέσσατὸ Φοῖβος ᾿Απόλλων,, ὁ ev 
ὃς ῥά οἱ ἐχ χειρῶν ἔβαλεν μάστιγα φαεινὴν. 


3857010 δ᾽ ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν χύτο δάκρυα χωοιιένοιο, 


οὕνεχα τὰς μὲν ὅρα ἔτι καὶ "τολὺ μᾶλλον ἰούσας, - τοὶ 
οἱ δέ οἱ ἐβλάφϑησαν ἄνευ κέντροεο ϑέοντες. Zr 


οὐδ᾽ ἃ 


ο᾽ “1ϑηναίην ἐλεφηράμενος Las Ἡπόλλων Ὁ un 


Τυδείδην, μάλα δ᾽ ὦχα μετέσσυτο 'πιοεμένα λαῶν, Ὁ 


δουρδώχε δέ οἱ μάστιγα, μένος δ᾽ ὕπποισιν. ἐνῆχεν. 


ἡ δὲ μετ᾽ ᾿Πδμήτου υἱὸν κοτέουσ᾽ ἐβεβήχει, 

ἵππειον δέ οἱ ἦξε ϑεὰ ζυγόν αἷ δέ οἱ ὥτπτοι ' 
ἀμφὶς ὁδοῦ δραμέτην, ῥυμὸς δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη. ὦ χε. 
αὐτὸς δ᾽ Ex δίφροιο apa τροχὸν ἐξεχυλίσϑη, 


ϑϑδαγχῶνάς πὸ περέδρύφϑη. στόμα 


τὲ ῥῖνας τε, “ὦ 


ϑρυλίχϑη δὲ μέτωττον ἐπὶ ὀφρύσε' τὼ δέ οἱ ὄσσε᾽ .... “ ., 
δαχρυόφι πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. ᾿ ΠΥ 

Τυδείδης δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵπτηεους, ν" rg το 
πολλὸν τῶν ἄλλων ἐξάλμενος" ἐν γὰρ ϑήνη I a 


Moirtzoıg Tre μένος nal dd αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν. 


τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὸ Arosiöng εἶχε ξακϑὸς Μενέλαος. ΠΕ, 
᾿Αντίλοχος δ᾽ ἵπποισιν ἐχέκλετο πατρὸς ἑοῖο" 


ihn anlegend, vom blossen 
Scheine. 
382. ἢ παρέλ. — ἔϑηκεν. Zu bei- 


den Gliedern ist μὲν (Eüundor) zu 
ergänzen. vgl. 527. — ἀμφ. ἔϑηχεν, 
hätte ihn bestritten, wäre ihm 
gleich gekommen, ambiguum re- 
linquat Virg. Aen. V, 326. 

383 f. Apollon, der des Eumelos 
Rosse aufgezogen (B, 766 f.), will 
den Sieg für diesen entscheiden. — 
κοτέσσ., weil er dem Eumelos den 
Sieg entreissen wollte. Aehnlich 
steht μεγαέρειν, — φαεινήν, stehen- 
des Beiwort, zu {, 316. E, 226. 

386 f. ἰούσας, ϑεοίσας. Eumelos 
trieb seine Pferde auch dazu noch 
viel stärker, während die des Dio- 
medes zurückblieben, da er nicht 
die Peitsche (κέντρον, wie in xer- 
τρηνεχής) anwenden konnte, 
ἐβλάφϑ., hier vom Zurückbleiben, 
abgesehen von der Schuld, vgl. 545. 

388. οὐδ᾽ ἄρα, nicht aber. — 
ἐλεφηράμενος͵ Mayen dass er schä- 
digte. 


390. ϑῶχε, αὖτις, 

392 f. nge (τ, 539), gewöhnlich 
ἕαξε. — augis ὁδοῦ, vom Wege 
ab, indem sie aus einander spran- 
gen. vgl. I7, 470, — ἐλύσϑη, da sie 
herahgefallen war, 

394. Z, 42. 

390 f. ϑρυλίζεσϑαι, gequetscht 
werden, wohl eigentlich von dem 
mit dem Quetschen verbundenen 
Geräusche (ϑρῦλος). — τὼ — φωνή. 
P, 695 f. 

398. παρατρέψας, Evunio,. aus- 
weichend, 

399 f. Er eilte den Andern jetzt 
weit voraus. ἐξάλμενος ist die 
auf den Beginn des ἔχε folgende 
Handlung, deren Begründung nach- 
folgt. — ἐπ᾿ — ἔϑηκεν, verlieh. 


401 f. εἶχε, fuhr. vel. O, 448. — 
Ἀντίλ. Dass dieser unmittelbar hin- 
ter Menelaos war, wird übergan- 
gen. Hier und im Folgenden tritt 
Antilochos in frischester Anschau- 
lichkeit höchst charakteristisch her- 
vor. 


ἔμβητον καὶ σφῶε: zeralvsror ὅττι. τάχιστα: 
ἦτοι μὲν κείνοισιν ἐριζέμεν. οὔτι κελεύω, 
Τυδείδεω ἵπποισι δαΐφρονος, οἷσιν Aıjvn 
γῦν ὥρεξε τάχος καὶ ἐπὶ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν" 
ὕσσπτους δ᾽ ᾿ἀτρεέδαο. κιχάγετε, μηδὲ λέπησϑον, 
καρπαλίμως, μὴ σφῶιεν. ἐλεγχδίην καταχεύῃ 
Aid ϑῆλυς ἐοῦσα: τέ ἢ λείπεσθε, φέριστοι; 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν "τετελεσμένον ἔσεται" 
οὐ σφῶιν κομιδὴ παρὰ Νέστορε, ποιμένι. λαῶν, 
ἔσσεται, αὐτέκα δ᾽ ὕμμε καταχεενεῖ ὀξέι χαλχιᾷ, 
αἵ x ἀποκηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον. ἄεϑλον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον. «καὶ σηεεύδετον ὕττε τάχιστα". 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τεχνήσομαε. ἠδὲ νοήσω, 
στεινωτπιῷ ἐν ὁδῷ τιὰραδύμεναι, οὐδέ με΄ λήσει. 
ὡς ἔφαϑ᾽, 


στεῖνος ὁδοῦ κοίλης ἴδεν. ᾿ἀγτίλοχος «μενεχάρμης. 
ῥωχμὸς ἔην γαέῃς, 9 χειμέριον ἀλὲν. ὕδωρ 


οἱ δὲ ἄναντος ὑτεοδείσαντες. ὁμοχλὴν 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην. ὀλίγον χρόνον, -αἰνα. δ᾽ ἔπειτα 
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418 


415 


420 


ἐξέρρηξεν ὁδοῖο, βάϑυνε δὲ χῶρον. ἅσιαντα.. 
τῇ 6 εἶχεν Μενέλαος ιἁματροχεὰς. ἀλεείνων. 


403. ἔμβητον, geht vorwärts, 
schneller ‚als bisber, wie ἐφομαρ- 
τεῖτον 414, vgl. 376, — τιεαίνετον, 
wozu eigentlich ἅρμα gedacht wird 
(8, 3%), prägnant für ziehend 
laufen, ‚wie das:Med. 518, X, 23. 

405-f, eldım. -- ἔϑηχεν, nach 399 
f.: Nur seine: Schutzgöttin. Athene 
kann dem Diomedes. zum/ßiege ver- 
helfen., Aristarch verwarf, beide; 
Verse wohl mit Recht. 

407 fl. μηδὲ Ainnesor, parenthe- 
tisch, zu 4,350, Der Dual.als volle- 
rer: Versschluss,. der Coni. als drin- 
gender, — καταχεύῃ,. bereite. zu 
&, 38. — τί ἢ. Dringende 'Aufforde- 
rung, nicht zurückzuübleiben, woran 
sich die Drohung anschliesst, 

411, xowdn. vgl. ©, 186 ff. oben 
281 [,.΄ / 

413. . ἀποκηδίααντε, durch Nach- 


lässigkeit.. — gegwusde. , Hier 


schliesst, er sich selbst ein, weil 
der Kampfpreis ihm zu Theil wird. 
— χεῖρον. zu 314, 

- 414. vgl, 9, 191. 

415 (.. καῦτα, leitet das arm. — 
παραϑέμεναι ein. u 7᾽, 81. — re 
»ἄᾶσθϑαι, wie sonst: μηχανᾶσϑαι, Er 


ist schon an der nahen Wegenge 
ein paarmal vorbeigekommen. Jetzt 
will er dieselbe zu seinem Zwecke 
benutzen. — οὐδέ μὲ λήσει (326), 
nicht will ich es vernachläs- 


sigen. 

418. ἐπεδραμέτην, hier,. wie 433, 
liefen zu, oder liefen hinzu 
(4, 524), nicht wie ἐπέτρεχον 504, 
— oAiyor χρόνον, bis sie zur Enge 


419 Π ὁδοῦ χοίλης, im gehöl- 
ten Wege. Es lag der Platz in 
einem Kessel, idev, er sab, ähn- 
lich, wie häufig εὗρεν, vom Nahe- 
kommenden. Der Weg war hier 
enge, so dass nicht wohl zwei Wa- 
gen an einander vorbeifahren konn- 
ten, weil das Wasser, das hier in 
der ' Winterzeit «sich -zusammenge- 
drängt hatte, den Boden bis auf: 
= schmalen ‚Weg zerrissen hatte 

wyuög (von vgl.fopwye), 
χαφε o@. — ἐξέρρηξε, durchbro- 
chen ΡΟΝ 0,469) — ὁδοῖο, auf 
dem Wege. — χῶρον ἅπαντα 
- geht nar auf den. ῥωχ, μι nicht 
auch auf den schmalen 

‚422.75, bei dieser Es (419). — 
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23 Αντίλοχος δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους 

ἐχτὸς ὁδοῦ, ὀλίγον δὲ παρακλένας ἐδίωχεν. 

425 Argelöng δ᾽ ἔδεισε καὶ ᾿Ἱντιλόχῳ ἐγεγώνει" 

᾿ντίλοχ᾽, ἀφραδέως ἱπιπάζεαι. ἀλλ᾿ ἄνεχ᾽ ἵππους" 
στεινωπὸς γὰρ ὁδός, τάχα δ᾽ εὐρυτέρῃ πταρελάσσεις" 
μήπως ἀμφοτέρους δηλήσεαι ἅρματι κύρσας. 

᾿ ὡς ἔφατ᾽, ’Avrlloyog δ᾽ ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἔλαυνεν 


Αϑυχέντρῳ ἐπισπέρχων, ὡς οὐχ ἀίοντι ἐοιχώς. 


ὕσσα δὲ δίσκου οὖρα κατωμαδίοιο πέλονται, 
ὅντ᾽ αἰζηὸς ἀφῆχεν ἀνὴρ πειρώμενος ἥβης, 
τόσσον ἐπεδραμέτην᾽ αἱ δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω 
Argeldsw αὐτὸς γὰρ ἑχὼν μεϑέηχεν ἐλαύνειν, 


# B < - »} ’ a 
Αϑομηήπτως συγκύρσειαν ὁδῷ ἔνε μώνυχες Imrcor, 


δίφρους τ᾽ ἀνστρέψειαν ἐυπλεχέας, nara δ᾽ αὐτοί 


ἐν xovinoı πέσοιεν ἐπειγόμενοι 


“τερὶ viang. 


τὸν χαὶ νειχείων προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 
᾿ἠντίλοχ᾽, οὔτις σεῖο βροτῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 


440800, ἐπεὶ οὔ σ᾽ ἔτυμόν γε φάμεν πεπνῦσϑαι Ayaol‘ 


ἀλλ᾿ οὐ μὰν οὐδ ὡς ἄτερ ὕρχου οἴσῃ ἄεϑλον. 
ὡς εἰπὼν ὕτποισιν ἐχέχλετο, φώνησέν τε" 


εἶχεν, hielt zurück. — duarpoyiaı, 
Zusammenstoss. vgl. 428, 435. 

Der Dichter gibt vorab das Er- 
gebniss der Handlung, die er im 
Einzelnen 423—437 ausführt. Aehn- 
lich /, 533 ff. 


423 f. παρατρέψας, zurSeite aus- 
biegend (398), wie 424 παραχλένας. 
— ἐχτὸς ὁδοῦ, vom geraden Wege 
ab, da er an Menelaos vorüber 
wollte. — ὀλέγον παρακλ., ein we- 
nig ausweichend, dem Mene- 
laos. Er ist jetzt dicht neben ihm. 


425. ἔδεισε, dass er in der un- 
mittelbar vor ihnen liegenden Enge 
an ihm vorüberfahren und sie beide 
in Gefahr bringen werde, 


428, μήπως schliesst an dAA’ ἀνεχ᾽ 
ἵππους an, vgl. Θ, 510. — ἅρματει, 
wozu ἅρματος gedacht wird. 

430. ἐπισπέρχων (y, 451), eilig, 
wie häufiger σπερχόμενος (A, 110), 
auch ἐσσύμενος, ἐπειγόμενος. — ὡς 
fällt neben ἐοεκὼς sehr auf. Schrieb 
Homer τῷ οὐχ diorrı? vgl. 325. 702. 

431 f. οὐρα, Schwung, Wurf. 
zu 2, 546. unten 523. — xzarwuadioo. 


vgl. 0,352. — ἥβη, Jugendkraft, 
wie σϑένος O, 359. 

433 f. ἐπεδραμέτην, liefen zu, 
vorwärts, wozu das gleichzeitige 
αἱ δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω den Gegensatz 
bildet. vgl. 418.— ai, zur Unterschei- 
dung von den Pferden des Antilo- 
chos, da Menelaos eine Stute (295. 
409) am Wagen hatte. — ἐρωεῖν, 
säumen, nachlassen. ὀπίσσω, 
indem sie hinten blieben, nicht den 
Antilochos in der Enge zu errei- 
chen oder ihm zuvorzukommen 
suchten. — μεϑέηχεν, liess ab, 
wie N, 231. 

436 f. αὐτοί, ἐλατῆρες. — ἐπειγό- 
μενοι, hier prägnant, eifrig be- 
strebt. 

4838, χαὶ hebt die Anrede (προσ- 
&pn) im Gegensatz zu μεϑέηχεν ἐλαύ- 
νεῖν (434) hervor. 

439, οὔτις — ἀλλος. vgl. Γ', 365. 

440 f. ἔρρ᾽, 19, ἔλαυνε, — ini — 
Ay., da du dich nun einmal so thö- 
richt erwiesen. — ὡς, da du vor 
mir ans Ziel kommst, — ὅρχου, dass 
du nicht durch List mir zuvorge- 
kommen. vgl. 585. 
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μή μοι ἐρύκεσϑον und’ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα χαμόντα 
ἢ ὑμῖν" ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότητος. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμοχλήν 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην, τάχα δέ σφισιν ἄγχι γένοντο. 

Aoyeloı δ᾽ ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσορόωντο 
 ἅσιπους" τοὶ δὲ πέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 
σερῶτος δ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἐφράσαϑ᾽ ἵππους" 
ἧστο γὰρ ἐχτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν περεωττῇ". 
τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοκλητῆρος ἀκούσας 
ἔγνω" φράσσατο δ᾽ ἵππον ἀριπρεπέα προὔχοντα, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ 
λευκὸν σῆμ᾽ ἐτέτυκτο περίτροχον ἠύτε μήνη. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿4ργείοισιν ἔξιπεν" 
ὦ φίλοι, ᾿Ἱργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἷος ἐγὼν ἵσστους αὐγάζομαι ἦε καὶ ὑμεῖς; 
ἄλλοι μοι δοχέουσι παροίτεροι ἔμμεναι ἵππτοι, 
ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος ἰνδάλλεται" ai δέ που αὐτοῦ 
ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, ai κεῖσέ γε φέρτεραι ἦσαν. 
ἦτοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδον :τερὶ τέρμα βαλούσας, 


443 ff, ἔστατον ἀχν. χῆρ. vgl. 281. 
— φϑήσ. χαμόντα ἢ, wie A, 58. 

447. Antilochos war einen Diskos- 
wurf ihm zuvorgekommen. vgl. 523, 
— σφίσιν, den 444 f. Genannten. 

445—499. Idomeneus glaubt 
zu sehen, dass diePferde des 
Diomedes allen voran eilen. 
Den zwischen ihm und Aias 
darüber sich entspinnenden 
Zwist hindert Achilleus, 

448 f. εἰσορόωντο, schauten 
auf sie zu. —roid£, statt relativer 


Verbindung. Es ist wohl δ᾽ ἐπέτοντο, u 


wie sonst überall, zu lesen. zu 372. 

451. Der Dichter denkt sich links 
von den rund umherlaufenden Sitz- 
reihen (ἀγών), der νύσσα etwas 
näher, einen höher gelegenen Punkt, 
wohin Idomeneus sich begeben. 

452. τοῖο ὁμοχλητῆρος, von ihm, 
dem Treibenden, wenn nicht 
vielmehr ὁ ganz artikelbaft steht, 
wie in ὁ γέρων, ὁ ἄναξ. Es ist un- 
ter ὁ ὁμοχλητὴρ natürlich der erste 
verstanden. ὁμοχλητὴρ heisst der 
ἐλατήρ, insofern er auch durch sei- 
nen Ruf die Pferde antreibt. vgl. 
337. 363, 417. 


453 ff. ἔγνω, αὐτόν. — φράσσατο 
δέ, gleich darauf. — ἵππον ἀριπρ. 
προύχ. Eigentlich sollte προυχόν- 
των stehen, da zwei Pferde voraus 
waren. — ἄλλο τόσον. zu X, 322. — 
Zur ganzen Schilderung Hor. carm. 
IV, 2, 57—60. 

456. vgl. 271. ἐν, obgleich er ei- 
gentlich ἐχεὸς ἀγῶνος war. 

458. αὐγάζομαι, nur hier, wie 
Hes. Erg. 756, einfach blicke, 
ἘΝ In der ersten Person hat 

omer weder doxouat noch 0000- 

αἱ. 


460 f. αὐτοῦ wird näher bestimmt 
durch ἐν nediw. — χεῖσε, noch auf 
dem letzten We 
Damals waren noch die Pferde des 
Eumelos allen voraus. 

462. τάς, as. — τέρμα ist hier 
das Ziel am Ausgangspunkte; denn 
auch hier war eine νύσσα (753), um 
welche die Wettfahrenden bei jedem 
Laufe biegen mussten, wie auch 
bei den Römern eine meta prima 
neben der am Ende der Bahn ste- 
henden meta secunda. Vor dem 
letzten doowos hatte Idomeneus mit 


445 


450 


455 


460 


ge zur γνύσσα hin.. 


allen Achäern gesehen, dass Eume-: 


φινῦν δ᾽ οὔ πῃ δύναμαι vlöleıw'ı πάντῃ δέ μοι ὔσσειυ win: yon πτὰ 


Τρωιχὸν ἂμ πτεδίον ““ταροταίνετον eloopdunren nu. und 
ante τὸν ἡνίοχον φύγον ἡγέα, οὐδ᾽ ἐδυνάσϑη une 
εὖ σχεϑέειν πτερὶ τέρμα, καὶ" οὐκ ἐτύχησεν δλίξας; Nu. cu 
ἔνϑα μιν ἐχττεσέειν ὀέῳ σύν. ϑ'υ ἅρματα ἄξαι;....00.09ΘέὍ0ὐττ 
αἱ δ᾽ ἐξηρώησαν, ἐπεὶ "μένος ἔλλαβε Four. 0 ns 
ἀλλὰ ἴδεσϑε καὶ ὕμμες «ἀνψασταδόν" "οὐ" γὰρ' ἔγωγε. wi ὃ. τὺ 
47080 διαγινώσκων δοκχέεν δέν μοι ἔμμεναι ἀνήρ... ΔΊΣ ἔχ 


Altwkög γενεήν, μετὰ «δ᾽. Apysloıın ἀνάσσει; .. in u. iu 
Τυδέος ἱππτοδάμου ουἱός, “χρατερὸς “Φεομήδησι N ὉὙ00 (wien 

τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ἐνένισεεν ᾿θιλῆος ταχὺς Aa vi u ers 
Ἰδομενεῦ, τί πάρος ᾿λαβρεύεαι;. αἱ δέ τ΄. ἄνευϑεν. .... 000 ὉὉ 
ατϑΐσισεοι ἀερσίποδες scoldog τεδδίοιο. δίενται. nn τ ὦ 


οὔτε νεώτατός ἐσσι use ὠδργδίοισι τοσοῦτον,  . Ὁ 
οὔτε τοι ὀξύτατον χεφαλῆς ἔχυδέρκετα ὄσσξ᾽ “τ. 
ἀλλ᾽ αἰεὶ μύϑοις λαβρεύεαι.. οὐδέ. τόρ χρὴ. NN mn who 


λαβραγόρην ἢ ἔμεναι" πάρα γὰρ καὶ" ἀμδίνονες ἄλλοι. ἀμ, ΝΣ 


Αϑοΐσιστοι δ᾽ αὐταὶ ἔασε  υυαροέτεραι, αἵ "πὸ "κάρος περ," ὁ - Ὁ 


Εὐμήλου, ἐν δ᾽ en ΠΡΟ Een et, at 


| ἵει 


los zuerst hier um die νύσσα bog. 

Wenram:andern Ende dies Zuerst @e- 
than, konnteldomeneus nicht'sehen;, 
und: er : verniutiiet, den Eumelos 
habe gerade dort;ein Unglück ge= : 
troffen, — βαλούσας, von der ra- 
schen Bewegung (vgl. 4,722), wie‘ 
es vom Treiben der Pferde 512. 
639) steht. ᾿ 

463. δὲ steht hier nach dem Rela. 
ἄν» wie Ä, 419.490. 4,469, :oder:die 
Rede:ist: anakoluthisch, als wäre kein: 
ido» vorhergegangen. 

Abb fern -- ἑλίξας, 
weitere Ausführung, wo er wohl 
die Zügel nicht zu halten vermocht. 
τ σχεϑέειν, wie ἔχειν, fahren. — 
ἐεύχησεν. ἐἑλ., gelang ihm die 
Wendung. vel. ὦ, 581: 

467 f. vgl. 341. 486 f. — αἱ δ᾽ 
ἐξηρ. Das Folgende .tritt.unabbän- 
gig hervor. — μένος, Wuth, in 
Folge: der gewaltigen Ersehütterung 
und'des. Verlustes des Führers. 

‚470 f, ἀνήρ. der Mann, den ich: 
sehe. — Αἰτωλός. Die später so ganz 
entschieden hervörtretende Ansicht, 
dass der.Sieger seinem Volke Ehre 
bringt, scheint‘ bier zu Grunde zu 
liegen. :Doch bleibt. der Vers hier: 


' (ι 


΄ 


unsesshlekt und ar mit Recht 
von Aristareh ‚verworfen, — were 
— ἀνάσσει, statt partieipialer‘ "ler- 
bindung, ı 

"473, vgl.o, 821;..»ὄ αἰσχρῶς αἰσυφοῖν 
ἐπέεσσιν. (Γ᾽, 38), schmähend: — 

414. f. πάώροσ, im Voraus, ehe 
du 'es sicher weisst. +- ei. Denn‘ 
er denkt, nur die Pferde des. En-' 
melog könnten die mächsten sein: za! 
433. ral.sred: sa hgng zu 
näher. . 

"470 $ νεωώτ. τοσοῦτον, SO ar 
Jung, dass du ‚dies sehen könntest, 
Εν Ἰδὲ schon. μεσαιπόλιος (N, 861). 
— ὀξότατον, ganz schar ,.--- ἐχόον 
blicken. hervor. Der Ausdrätk 
ist keineswegs launig. a 

«479. λαβραγ. ἔμέναι, λαβρῶς 
ρεύειν"" ng 385. — πάρα — Ra 
Andere: sind da, denen du eher das 
Wort lassen solltest. vgl... 4,174, 
Aristarch. verwarf den Flickvers, |! 

480. f. wirei, αἱ αὐταί, zu =, 138. 
— dv — βέβηκεν, sicht darauf 
— εὔληρα; ἡνία, ἱμάντας, lora, nun! 
hier. Dorisch φὔληρεε, ἄβληρα. vr 
scheint die Stelle des Digamımas zu 
vertreten, a oder & χερω "Vor 
schlag. δ 
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τὸν δὲ χολωσάμενος Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδά" 
“ἴαν, νεῖκος ἄριστε, κἀκοφραδές,, ἄλλει τὲ πάντα 
δεύεαι Agyelom, ὅτι τὸν voog ἐστὶν ἀπηνής.. 


δεῦρό vor, ἢ τρίποδος περιδώμεϑθον᾽ ἠὲ λέβητος," 


ἵστορα δ᾽ ᾿ἀτρείδην Ayanduvoya: ϑείομεν ἄμφω, 

Örrreöregau πρόσϑ' εὕγυσποι, ἵνα γνοίης ἀποτέίνων. ς΄ - 
ὡς ἔφατ᾽" ὥρνυτο' δ᾽. αὐτίχ᾽ -Ὁιλῆος ταχὺς Alag κεν [ὦ 

χωόμενος χαλεποῖσιν ἀμεξψασθϑαῦν ἐϑτέεσσεν. -- enteo 


καί vu κε δὴ προτέρων ἔτ᾽ ἔριρ' γένετ ἀμφοτέροισιν, ᾿ 


εἰ μὴ ᾿ἀχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκεν" 
μηχέτι νῦν χαλεποῖσεν ἀμείβεσϑον ἐϊτέέσσιεν, ' 


Alav Ἰδοιιενεῦ τε, καχοῖς, Brei‘ 


οὐδὲ ἔοικεν. 


χαὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον; ὅτις τὸιαῦτα γε δέζοι. “ὦ 


ἀλλ᾿ ὑμεῖς ἐν ᾿ἀγῶνι καϑήμενοι ᾿εἰσοράασϑε 


Intzeovg' οἱ δὲ τάχ᾽ αὐτοὶ ἐπειγόμενοι rel νέκης 

ἐνθάδ᾽ ἐλεύσονται" τότε. δὲ γνώσεσϑε ὅχαστος᾽ 

ἵππους ᾿“ργείων, οἱ δεύτεροι," οἵ τε πάροιϑεν. Sr 
ὡς φάτο. Τυδείδης δὲ" μλὰ σχεδὸν nid διώχων,, N 


μάστι δ᾽ αἰὲν ἔλαυνε κατωμαδόν". οἱ δέ οἱ brrcor 
ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην Ölupa τερήσσοντε κέλευϑον" 


αἰεὶ δ᾽ ἡνίοχον πονίης ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον" 
ORBRRE, δὲ ὁ χρυσῷ Ἰήμῤμου, πώμν χασσιτέρῳ τε 


483 f, γεῖχος ἄριστε. ναὶ. T; 39. 
-- xaxoppadijs, κακὰ φρονέων. --- τέ; 
als ob ward φρονέεις vorherginge: 
δεύεαι Aoy., stehst zurück 
umter den-Achäern, vgl. P, 142. 
E, 636. --. ἄλλα — Ἀργείων. ‚stebt 
parenthetisch; örd— ἀπτηνὴς schliesst 
sich an zaxopondis an. 

485. δεῦρό νυν; wie ἴϑι, ἄγε νυν, 
mit asyndetischem Imper. vel. P, 
120 f. zu 7, 847f. — περιδώμεϑον, 
lass uns wetten. zu w, 78 Nur 
hier hat Homer eine erste Person 
des Duals. 

486 f. iorope. zu ΕΣ, 501. — Statt 
ὁππότεραι erwartet man ὀππόνερϑι, 
da die Pferde des Diomedes männ- 
lich waren, vgl. 498. — γνοίης, vom 
Wunsehe. Man hat hier einen nicht 
nachweisbaren Coniunktiv runs 
vermuthet,. — drorivwr, zu de 
nem Schaden, eigentlich indem 
du die Wette zahlen musst. 

490. προτέρω γένετ᾽, wäre wei- 
ter gegangen. — ἐμ nr en 
des Antheils, vgl. 154. 


— 


498. κακοῖς, die übel sind. — 
ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν (A,119), χαλ: ἐμεῖς 
βεσϑαι ἐπέεσσιν. 

494. vgl: I, 286. »νεμεσᾶτον, wie 
αὐδάτω 0,440, ὁρᾶται, ὁρᾶτο, woge- 
genim Dual συλήτην, φοιτήτην, προσ- 
αὐδήτην, συναντήτην. 

495 f. ἐν ἀγῶνε καϑ. ist der Hanpt- 
begriff. — οἱ, ἡνίοχοι. ἐπειγ.. 
περὶ νίχης. oben 437. 

499—565. Ankunft der Wett- 
fahrenden, die ihre Preise 
erhalten. Achilleus gibt dem 
Eumelos einen andern Preis, 
da Antilochos sich den zwei- 
ten nicht nehmen lässt. 

- 499. Idomeneus hatte des Diome- 
des Pferde gesehen. vgl. 453 Fe: 

500. vgl. ©, 352, μάστε, von daarıs 
(o, 182), wie μήτι 315, τὰ Z, 335. 

- 501, ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην, von sprin« 
gender Bewegung, wie σχιρτῶᾶν Y, 
226 ff. vgl. 368 f. 

502. vgl. A, 586. 

503 ff. πεπυχασμένα, bedeckt. 
vgl. B, 711. K, 438, — ἐπέτρεζον, lief 


‘49 


"495 
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“5 ἵπποις ὠχυπόδεσσιν ἐπέτρεχον᾽ οὐδέ τι πτολλή 
ποδγένετ᾽ ἐπισσώτρων ἁρματροχιὴ κατόπισϑεν 


ἐν λεττῇ κονέῃ" τὼ δὲ σπεύδοντε τιετέσϑην. 

στῆ δὲ μέσῳ ἐν ἀγῶνι, πολὺς δ᾽ ἀνεκήχεεν ἱδριύς 
ἵππων ἔχ τε λόφων καὶ arın στέρνοιο χαμᾶζε. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος, 
πιυχλῖνε δ᾽ ἄρα μάστιγα ποτὶ ζυγόν. οὐδ᾽ ἐμάτησεν 
ἴφϑιμος Σϑένελος, ἀλλ᾽ ἐσσυμένως λαβ᾽ ἄεϑλον, 
δῶχε δ᾽ ἄγειν ἑτάροισιν ὑπερϑύμοισι γυναῖχα 

χαὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα φέρειν ὃ δ᾽ ἔλυεν ὑφ᾽ ἵππους. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ Avrikoyog Νηλήιος ἤλασεν ἵππτους, 


φιδχέρδεσιν, οὔτι τάχει γε τπταραφϑάμενος Μενέλαον" 


ἀλλὰ καὶ ὡς Μενέλαος ἔχ᾽ ἐγγύϑεν ὠχέας ἵππους. 
00009 δὲ τροχοῦ ὕτπος ἀφίσταται, ὃς da τ᾽ ἄναχτα 
ἕλχησιν πεδίοιο τιταινόμενος σὺν ὄχεσφιν" 

τοῦ μέν τε ψαύουσιν ἐπισσώτρου τρίχες ἄχραι 


φοοοὐραῖαι, ὃ δέ τ᾿ ἄγχι μάλα τρέχει, οὐδέ τι πολλή 


χώρη μεσσηγύς, πολέος πεδίοιο ϑέοντος" 

τόσσον δὴ Μενέλαος ἀμύμονος ἸἩντιλόχοιο 

keiner’. ἀτὰρ τὰ πρῶτα καὶ ἐς δίσχουρα λέλειτπττο, 
ἀλλά μιν αἶψα xiyavev' ὀφέλλετο γὰρ μένος ἠύ 


hinter. vgl. 517 f. Der Dichter 
meidet die vier e von ἐπέερεχεν. --- 
«οὐδέ τι πολλή (520), und gar nicht 
stark, für-gar nicht, ähnlich wie 
οὐδὲ dnv I7,136.— ἁρματροχιή, Rad- 
spur, von agudrpoyos, Wagen- 
rad, wie duargoyi, 422 von dud- 
00x05, zusammenstossend. — 
“λεπτή, obgleich er so fein war. 

508. ἵππων wird auch zu στέρνοιο 
‚gedacht, wofür eigentlich στέρνων 
stehen sollte. zu 5, 38. IT, 163. 

509. ©, 320. 

510. Die Peitsche ward nach Καὶ, 
500 f. auf dem Wagenstuhle einge- 
steckt. Hier stellt sie der ermüdete 
Diomedes an die Erde, indem er 
sie an das Joch lehnt. — οὐδ᾽ ἐμά- 
znoev (IT, 474), hier mit veränder- 
tem Subiekt, gleich ἐσσυμένως. 

511. Σ ϑένελος, des Diomedes Wa- 
genlenker und vertrauter Freund, 
nach B, 564 Heerführer neben Dio- 
medes. Seiner Thätigkeit ward zu- 
letzt ©, 114 gedacht. Diomedes 
erwähnt seiner noch 7, 48. vgl. J, 
367. 403 ff. E, 108 ff. 241 ff, 835. 


512f. vgl. 263 f. — ὁ, Σϑένελος. ---- 
ἔλυεν, mit auffallender Längung des 
v, da der häufige Aorist zu Gebote 
stand. zu 2, 1. — ἔλυεν ὑφ᾽, wie 
λιπέτην κατ᾽ K, 273, ὑπὸ verstärkt. 
vgl. 726. Z, 27. Sonst Ausw ὑφ᾽ 
ἅρμασιν (2, 244), ὑπὸ ζυγοῦ oder 
ζυγόφιν (9, 543. 8, 576), Un’ ἐπή- 
ns (n, 5 f.). 

514. τῷ δ᾽ ἀρ ἐπ᾿ (290. 293), ἐπὶ 
Τυδείδη. — Νηλήιος, wie er sonst 
Νεστορίδης (353), Νέστορος ὑιός 
(302) heisst. 

517—521. vgl. 431 ff. — Innos, 
eines von den beiden Wagenpfer- 
den. vgl. X, 22 f. Homer sagte 
da ἄνακτα. — τοῦ gehört zu τρίέ- 


χες. — ὁ, zgogse. — οὐδέ — μεσση- 


γύς (zu 504 f.) steht parenthetisch. 
— ϑέοντος (ἵππου) hängt von μάλ᾽ 
ἄγχε ab. — πολέος πεδίοιο, wie 475. 
“1, 244. E, 591. 

523 f. vgl. 431447, — ἐς, bis 
an, gegen, nur hier, wie in der 
Prosa. vgl. Xen. Anab. VI, 2, 16. — ' 
ὀφέλλετο, ihn förderte, nicht pas- 
sivisch, wie &, 233, 


ἵππου τῆς ᾿“γαμεμνονέης, καλλίτριχος Aldng. 
εἰ δέ χ' ἔτι προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισιν, 
τῷ κέν μιν τταρέλασσ᾽, οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηχεν. 
αὐτὰρ Μηριόνης, ϑεράπων ἐὺς Ἰδομενῆος, 
keiner ἀγαχλῆος Μενελάου δουρὸς ἐρωήν᾽ 
βάρδιστοι μὲν γάρ οἱ ἔσαν καλλέτριχες ἵσεστοι, 
ἤκιστος δ᾽ ἦν αὐτὸς ἐλαυνέμεν ἅρμ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
υἱὸς δ᾽ ᾿πδμήτοιο πανύστατος ἤλυϑεν ἄλλων, 
ἕλχων ἅρματα καλά, ἐλαύνων πρόσσοϑεν ἵὕσετεους. 
τὸν δὲ ἰδὼν Φκτειρε σοδάρχης δῖος Ayıhkeis, 
στὰς δ᾽ ἄρ' ἐν “Ἀργείοις ἔπεα πετερύεντ᾽ ἀγόρευεν' 
λοῖσϑος ἀνὴρ ὥριστος ἐλαύνει μώνυχας ἵππους. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ οἱ δῶμεν ἀέϑλιεον, ὡς ἐπιιειχές, 
δεύτερ᾽" ἀτὰρ τὰ τιρῶτα φερέσϑω Τυδέος υἱός. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον, ὡς ἐκέλευεν. 
καί νύ χέ οἱ πόρεν ἵππον, ἐστήνησαν γὰρ ᾿χαιοί, 
εἰ ur ἄρ᾽ Ἀντίλοχος, μεγαθύμου Νέστορος υἱός, 
Πηλείδην ᾿ἀχιλῆα δίκῃ ἠμεέψατ᾽ ἀναστάς" 
ὦ ᾿Αχιλεῦ, μάλα τοι κεχολώσομαι, αἴ κε τελέσσῃς 
τοῦτο ἔπος" μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσεσϑαι ἄεϑλον, 
τὰ φρονέων, orı οἱ βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ ἵππω 
αὐτός τ᾽ ἐσϑλὸς ἐών. ἀλλ ὥφελεν ἀϑανάτοισιν 
εὔχεσϑαι᾽ τό κεν οὔτε πανύστατος ἦλϑε διώχων. 
εἰ δέ μιν οἰχτείρεις, καί τοι φίλος ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστι τοι ἐν κλισίῃ χρυσὸς zrokug, ἔστε δὲ χαλκός 
καὶ σπιρόβατ᾽, εἰσὶ δέ τοι ὅμωαὶ καὶ μώνυχες ἵχεττοι" 
τῶν οἱ ἔπειτ᾽ ἀνελὼν δόμεναι καὶ μεῖζον ἄεϑλον, 
ἠὲ καὶ αὐτίκα νῦν, ἵνα σ᾽ αἰνήσωσιν Axauol. 


δ26 


530 


535 


540 


545- 


550 


526 f. προτέρω Tre. wie 490. renthetische Satz hebt als Grund 


— ro,dann. — οὐ 


(nicht allein) hervor, dass Alle seinem Entschlusse 


dup. ἔϑηκεν. zu 382. 

529. Meiner‘, ἔλαυνε λειπόμενος. --- 
eg ἐρωήν, wie ἐς δίσχουρα 523. 
vgl. O " 58 f. 

531. ἤκιστος, am sch wächsten, 
Superl. von ἦχα, vgl. ἀχέων, ἀχήν, 
ἀκαλαρρείτης. 

532 1, ἄλλων, im Vergleich mit 
den Andern. — ἕλχων. Die Pferde 
konnten den Wagen nicht ziehen, 
da das Joch gebrochen war (392). 

53T. ἀέϑλιον, als Preis, erwei- 
terte Form. zu φ, 4. — δεύτερα, wie 
τὰ πρῶτα. zu 275. 

540. ἵππον. vgl. 265 f.— Der pa- 


zustimmten. 

542. dixn, jiure, wie später σύν, 
ἐν dien, δικαίως. Irrig erklären es 
Andere rechtend, διὰ δίκης, dıxa- 
νικῶς. 

544 ff. ἀφαιρήσεσϑαι, με, -- τὰ 
φρονέων, wie 1,493. --- αὐτός, ἐβλάβη. 
— ὠφ. --- εὔχ. vgl. Y, 104 f, — ro, 
dann, wenn er dies gethan hätte, 
wie #527. Für drum steht τὸ T,, 
176. M, 9. 7, 213. 

550 f, πρόβατ᾽. zu Z, 123, — τῶν 
bezieht sich allgemein auf seinen 
reichen Vorrath, — ἀνελὼν steht 
für sich allein. vgl. A, 301. 
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3 ınv δ᾽ ἐγὼ οὐ δώσω" περὶ. δ᾽. αὐτῆς πειρηϑήτω, “. 
νι ἀνδρῶν ὅς κ᾽ ἐϑέλῃσιν ἐμοὶ, χείρεσσε. μάχεσθαι. ο΄ 
555 ὡς φατο᾽ μείδησεν δὲ “εοδάρκης δῖος χιλλεύς.. 
χαίρων Avrıköyp, ὅτι οἵ φίλος εν ἑταῖρος: 
καί μιν ἀμειβόμενος ἔτεα τυτερόεντα «τροσηύδα". 


‚ Avrihoy', εἰ μὲν δή μὲ κελεύεις .οἴκοϑεν ἄλλο... .... ὅν. 


Εὐμήλῳ ἐπιδοῦναι, ἐγὼ δέ κε καὶ, τὸ τελέσσω.. 
φουδώσω οἱ ϑώρηκχα, τὸν .dorsgostaiov, ἀτεηύρων, 

χάλχεον, ᾧ πέρε χεῦμα, φαεινοῦ. Kagaızepoıa 

ἀμφιδεδίνηται", τεολέος δέ οἱ ἄξιος daran. 

ἦ da καὶ “ὐτομέδοντε φίλῳ ἐκέλευσεν ἑταίρῳ. 
οἰσέμεναι χλισίηϑεν". ὃ δ᾽ ᾧχετο καέ οἱ ἔνεικεν. 
φρο Εὐμήλῳ δ᾽ ἐν χερσὶ τέϑει" ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων.]. 
τοῖσι δὲ καὶ Μεγέλαος ἀνίστατο ϑυμὸν ἀχεύων, 
Avrıklöyp ἄμοτον χεχολωμένος" ἐν δ᾽ ἄρα χῆρυξ 

τ χερσὶ σχῆτετρον ἔϑηχε, σιωπῆσαέ. τ᾽ ἐχέλευσεν 
᾿Αργείους. ὃ δ᾽ ἔπειτα μετηύδα ἰσόϑεος φώς" 
φιοντίλοχε, πρόσϑεν :τεχενυμένε, ποῖον ἔρεξας; 
ἤσχυνας μὲν ἐμὴν ἀρετήν, βλάψας δέ μοι ἵπττους, Ä 
τοὺς σοὺς τιρύσϑε βαλών, οἵ. τοι. πολὺ χείρονες ἦσαν. 
‚all ἄγετ᾽, ᾿ἀ“ργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ἐς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, μηδ᾽ ἐγ ἀρωγῇ»,. 
διδμή ποτέ τις εἴπῃσιν ᾿Ἰχαιῶν. χαλκοχιτώνων" 


Ari). oxov ψεύδεσσι βιησάμενορ “Μενέλαος ; νον ἢ 
οἴχεται ἵππον ἄγων, ὅτι «οἱ roh χείρονες ἦσαν | 


ὅ04 (. περὶ — may. Wer sie haben 
will, er sei, wer er wolle, muss sie 
ihm mit Gewalt entreissen, 

556. χαίρ. Avr., dass er so auf 
seinem Rechte bestand. 

‚559 f. ἐπεδοῦναι, hinzu thum, 
zu den fünf Preisen, damit Eume- 
los sich. nicht mit dem letzten be- 
gnügen müsse. — Iwonxa — ἐπηύ- 
ρων. vgl. 2, ἌΝ 188, 

562. vgl. 405. Der sich her- 


ee Guss von Zinn diente , 


zum Schmucke und zur Stärke 
Bildwerk. war nicht.darauf, wie auf 
dem Agamemnons 4A, 24 ff. 

565. Der nach 624 gebildete Vers 
fehlt mit Re “δὲ in den besten Hand- 
schriften. οἱ 664 gebt -auf Eumelos. 

566—613. Menelaos tritt kla- 


end gegen Antilochos auf, falschen Urtheile, 


er seine Schuld. gesteht, 


worauf,jener: ihm den zwei 
ten Preis aus freien Stücken 


überlässt, 


566 f. ϑυμὸν ἀχεύων, hier von 
der Erbitterung, wird in Are. — 
xey. näher bestimmt, - 

5698. σχῆπτρον. zu 3,505. — ort. 
τ᾽ ἐχέλ. vgl. B, ‘280. 

STIL f. ἀρετήν, Kraft, io Fähteh, 
vgl. 276. — βαλών. zu 482. 

574. ἐς μέσον, geradeaus, ohne 
das Recht zu biegen,,. eigentlich 
nach der Mitte bin, ähnlich 
wie ἐϑύνεατα 8,508, ἰϑεῖα dien 580, 
Das Gegentbeil oxahıei ϑέμωστες 11, 
381. -- ἐπ᾿ ἀρωγῇ, zu Gunsten, 
einer Partei, 
ει 876. ψεύδεσσι, Trug, hier vom 


᾿ βιησώμενος, 
vom: Besiegen im Rechisstreit& .. 


ὕχστοι, αὐτὸς δὲ κρείσσων ἀρεσῇ we Alm ἐξ... τι. on 6 τὸ 
; ᾿ΘΕΘΉ , 


εἰ δ᾽ ἄγ ἐγὼν αὐτὸς. δικάσω, καέ μ᾽, οὔτινά. pn. 0. 


ἄλλον ἐσιιπιλήξειν, “αναῶν" ἰϑεῖα yapı ἔσται,ν οι... 
᾿Αντίλοχ᾽, εἰ δ᾽ ἄγε. δεῦρο, διοτρεφές, ἢ ϑέμις ἐσεέν,».» 00} 


στὰς ἵππων προπάροιϑε "καὶ. ἅρματος, αὐτὰρ ιἱμάσϑλην" ν΄ 
χερσὶν ἔχων ῥαδινήν, ἧπερ τὸ πρόαϑεν ἔλαυνες,ν.. . ou: 


ἵππων ἁψάμενος γαιήοχον Ἐννοσέγαιον 
ὄμνυϑι, μὴ μὲν. ἑχὼν τὸ ἐμὸν. δόλῳ ιἅρμα. πεεδῇσαε.».» is 


“νει PIL IE NE I Tee SEI Ze ἃ 


τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿ἀντίλοχος. τδτενυμένος ἀντέον oda, ἘΝ 
ἄνσχεο νῦν" ττολλὸν᾽ γὰρ ἔγωγε γεώεερός eine ya nad 
σεῖο, ἄναξ Μενέλαε, σὺ. δὲ πρότερος χαὶ ons νᾶ ὙῈ 
οἶσϑ᾽, οἷαι νέου. ἀνδρὸς ὑπεερβασέαι. τολέϑουσεν", 0. 0000 Ὅν ον 
χραιπνότερος μὲν γάρ τε. γόορ,. ‚hereen δέ. τε ev, ΤΥ 
τῷ τοι ἐπιτλήτω xgadin.. ἵππεον δέ. «οἱ αὐτός .ν0.. ὅϑ0ὦ0Ὁ..Ὁ.00. 
δώσω, τὴν ἀρόμην" el καί. νύ χεν. οἴκοϑεν ἄλλοι. (wa a 
eilov Errassosuag, ἄφαρ κέ ro αὐτέκα δοῦναι. 0, 
ee ἢ oolye, διοερεφές, ἤματα πάντα... ", | 


ἐχ ϑυμοῦ πεαέειμ χαὶ daluocıy, εἶναι ᾿ἀλετρόρ»..».. ar 


ἦ da καὶ ἵσιπτον. ἄγων μεγαϑύμου. Νέστορος υἱόᾳ 
ἐν χείρεσσι τίϑει Μενελάου. τοῖο δὲ ϑυμός 


578. αὐτὸς geht, wie οὗ B77, Se, 
"Menelaos, + und βίη (9, 165) 
auf dessen Würde und Macht. da 
ser nach Agamemnon der’ erste der 
‚Fürsten war. vgl. A, 16. Achnlich 
‘stehen φέρτερος, dusivov (605), ἄρι- 
τος von der Macht des Herrseliers. 

579 ἡ. Er schlägt. eine Entschei- 
‚dung der Sache vor, — σδικάσω, 
wohl Coniunktiv, wie regelmässig 
nach ἀλλ ἄγε. zu τ, 206. γ, 139. 
Das Fut. steht neben dem Coni. 7, 
sl. ᾿ (μοι) ἐπιπλ., werde 
‚mich tadeln. ναὶ, M. 3211. 
‚Zu ἐϑεῖα ergänzt sich δέκη aus δὲ- 
xaow, Asehnlich Hesiod. ‚Erg. 222 
οὐχ ἰϑεῖαν ἔνειμαν, 228 ἴ, δίκας 
ἀϑείᾳς. zu δ714, . 

δδ1 ff. ναὶ. }ι 685. Das ehren- 
volle Beiwort entzieht man auch 
dem Gegner nicht. Antilochos soll 
an den Wagen des Menelaos treten, 
‚welchen er listig gehemmt hat (585). 
-- ἢ ϑέμις ἐστὶν geht auf582—584, 
auf die Art. wie der Schwar in 
diesem Falle erfolgen muss, .die 
Peitsche in der einen Hand. (χερσί 
583), während ‚die andere des Me- 


-- 


ons) 
nelaos Pferde berührt; bei diesen 


beiden soll er zu Poseidon (zu 307) 
schwören. — dur., un μὲν, wie δ, 


254, zu O, 41. 


587 f. @voyto νῦν, gib jetzt 
nach, eigentlich halte dich zu- 
rück, „vel. 4, 586. 2,549. — vir, wie 
nach ἔϑι, ἄγε; — πρότερος, wie Ο, 
166. ἀρείων. ‚von besonnener 
Klugheit. vgl. N, 355. " 

589. οἷαί γελ,, von welcher Art 
sie,sind, was sie veranlasst, Der 
folgende Vers führt dies aus, — 
ὑπερβ., Vergehen. 

591, τῷ --- xgadin. γ᾽ 220. -- Un- 


mittelbar schliesst sich das Aner- 


bieten vollständiger Sühne an. — 
ἀρόμην, vom Erlangen des Preises. 
— εἰ καί, auch wenn, zuy,13.— 
οἴχοϑεν, von mir, von meinem Ei- 
gentiräme. zu H, 364. 

593. ἄφαρ αὐτίκα, sofort auf 
der Stelle, wie σεώλιν. avsıs, dw 
πάλιν. verbunden werden. 

595.: 8x ϑυμοῦ πίπτειν vom Ver- 
hasstwerden, wie ἀπὸ ϑυμοῦ ἔσεαι 
Α, 562. — δαξμοσιν, ee die 
Götter, 
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a ἰάνϑη, ὡς εἴ τὲ περὶ σταχύεσσιν ἐέρση 
ληίου ἀλδήσκοντος, ὅτε φρέσσουσιν ἄρουραι" 


600wg ἄρα σοί, Μενέλαε, μετὰ φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 


καί μιν φωνήσας ἔπεα “ττερύόεντα προσηύδα" 
Avılloye, νῦν μέν τοι ἐγὼν ὑπτοείξομαι αὐτὸς 
χωόμενος, ἐπεὶ. οὔτε τεαρήορος οὐδ᾽ ἀεσίφρων 

ἦσϑα ττάρος" νῦν αὖτε νόον νίκησε νεοέη. 
δυδδεύτερον αὐτ᾽ ἀλέασϑαι ἀμείνονας ἠτιεροσεεύειν. 

οὐ γάρ κέν μὲ τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ σπαρέτεισεν ᾿“χαιῶν" 
ἀλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλ᾽ ἔπαϑες καὶ “τόλλ᾽ ἐμόγησας, 
σός τὲ πατὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἀδελφεός, εἵνεκ᾽ ἐμεῖο. 


τῷ τοι λισσομένῳ ἐτειπεείσομαι, 


ἠδὲ καὶ Irıacov 


οιοδώσω ἐμήν στερ ἐοῦσαν, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε, 


ὡς ἐμὸς οὔποτε ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀτπτηνής. 

ἢ ῥα καὶ Avrıköyoro Νοήμονι δῶκεν ἑταίρῳ 
ἵσισίον ἄγειν ὃ δ᾽ ἔπειτα λέβηϑ᾽ ἕλε παμφανόωντα. 
Μηριόνης δ᾽ ἀνάειρε δύω χρυσοῖο τάλαντα, 
θιδτέτρατος ὡς ἔλασεν" ττέμτττον δ᾽ ὑττελείτεετ᾽ ἄεϑλον, 
ἀμφίέϑετος φιάλη" τὴν Νέστορι δῶκεν ᾿ἀχιλλεύς 


598 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet die plötzliche Umwandlung. 
So rasch, wie der Thau das volle 
Saatfeld erfrischt, so rasch wurde 
das erbitterte Herz des Menelaos 
(566) erfreut. Zu ἐέρση ist γένεται 
oder ein ähnliches Zeitwort zu er- 
gänzen. — ὅτε φρίσσ. ἄρ. deutet 
die Sommerzeit an, wo die Saat- 
felder voll hober Aehren stehen. 
φρίσσειν, wie N, 339. 

601. Die Form der Anrede wird 
verlassen. zu Ὁ, 584. 

602 f. ὑποείξομιαι mit dem Part., 
wie λήγειν, ee X, 502 nav- 
εσθαι, prägnant für nachgebend 
ablassen. παρήορος, φρένας 
(zu H, 150), παράφρων, demens, 
unsinnig, Gegensatz von ἔμπε- 
dos. zu Y\, 183. 


605. δεύτερον, ein andermal, 
genauer als ὕστερον. — dusivovag. 
zu 578. 


606—608. Der zweite Grund, wes- 
balb er ihm verzeihe, schliesst sich 
an die Mahnung. — τάχα, sobald, 
leicht. — ἀλλὰ vertritt einen gan- 
zen Satz. zu H, 242, — ἐμόγησας. 
vgl. A, 162, 


612 f. Nonuw» ist hier bedeu- 
tungsvoll gewählt, wie β, 386. vgl. 
Ε, 618, — 0, Μενέλαος. --- λέβ. παμφ. 
vgl. 267 f. 

6141-—-652. Meriones nimmt 
den vierten Preis. Den noch 
übrig bleibenden fünften 
schenkt Achilleus dem Ne 
stor,der ihm inanerkennend- 
ster Weise mitErinnerung an 
seine eigenen Jugendtage 
dafür dankt. x 

615. ὡς, da, wie ὅτι, ö, steht 
nach. vgl. A, 32. Gewöhnlich ver- 
bindet man rirgerog noch mit awd- 
ειρε, da man dem ὡς bei Homer 
wohl die zeitliche Bedeutung als 
(A, 600. A, 689), aber nicht die ur- 
sächliche da, weil zuschreiben 
will, wie sehr nabe diese sich auch 
liegen und häufig in einander über- 
gehen. So ist ws A, 182. I7, 600. 
«Ὁ, 291. δ, 373. ı, 414 um so un- 
bedenklicher zu fassen, als dem 
Dichter ein einsilbiges langes Wort 
neben ἐπεί, ὅτε, ὃ zur Bezeichnung 
des weil abging. — ἔλασεν, ange- 
kommen (gt fahren) war. 

616 f. augid. φιάλη. zu 270. — 


’ 3» > w # % 
Aopyelwv av ἀγῶνα φέρων, χαὶ 


>» ὙΠ ιν 
EELITE παραστὰς 


τῇ νῦν, χαὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, χειμήλιον ἔστω, 
u" ‚ - I) 4 ὡ 2 N > > ᾿ 
Πατρόχλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὐτόν 


ὄψει ἐν Hoyeloıcı. δίδωμε δέ τοι τόδ᾽ ἄεϑλον 


αὔτως οὐ γὰρ πύξ γε μαχήσεαι, οὐδὲ τταλαίσεις, 
οὐδέ τ᾽ ἀχοντιστὶν ἐσδύσεαι, οὐδὲ γεόδεσσιν 
ϑεύσεαι" ἤδη γὰρ χαλετὸν κατὰ γῆρας ἐπείγει. 

[2 s € , 

ὡς εἰτιὼν ἐν χερσὶ rider. ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων, 


χαί μὲν φωνήσας ἔπεα 7τερόεντα τιροσηΐδα᾽ 


ναὶ δὴ ταῖτώ ye πάντα, τέχος, 


χατὰ μοῖραν ἔει7τες" 


> hg vv» y y - r ’ } Φ) », - 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες 
ὥμων ἀμφοτέρωθεν ἐτιαἴσσονται ἐλαφραί. 

„a? a c 14 , , »" 3 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη τέ μοι ἔμπεδος ein, 


« « ᾿ # » >» { , γι [4 
ὡς ούτε χρείοντ οἱμαρυγχέα Jarıtov Ἐπειοί 


Βουπρασίῳ, παῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 

ἔνϑ᾽ οὔτις μοι ὁμοῖος ἀνὴρ γένετ᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ἐπειῶν 
” ) > - ,“»ὔ ” >) ᾿ - Ar 5 

οὔτ᾽ αὑτῶν Πυλίων οὔτ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων 

σεὺξ μὲν ἐνίχησα Κλυτομήδεα, Ἤνοσιος υἱόν, 

2 - x , ‚ ω > . 

Ayraiov δὲ sıu),n Πλευρώνιον, ὃς μοι ἀνέστη 

Ἴφικλον δὲ “τόδεσσι παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 


δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῆά τε 
οἴοισίν μὴ Urzcowı σεαρήλασαν 


ava bezeichnet die Richtung. Er 
ing durch die Versammlung, bis 
er zum Nestor kam. 

618 f. τῇ νῦν, zei. vgl. 5, 219. — 
ἔμμεναι, Inf, der Absicht. vgl. o, 
125 ff. 

621 ff. Zu den Arten der Wett- 
spiele vg]. 634 ff. 9, 103. 120—130. — 
αἀχοντιστύς, Speerwurf (vgl. 637. 
886), wie ἀχοντιστὴς gleich αἰχμητὴς 
ist (/7, 328). — γαλεπὸν — ἐπείγει, vgl. 
9, 103, xara verstärkt wie in xer@- 
πλήσσειν (I, 31), χαταπύϑειν (328), 
χαταλήϑειν (X, 980). 

627. Statt einfartı nach πόθϑες hin- 
zuzufügen χαὶ χεῖρες ὕπερϑεν (vgl. 
772), tritt ein ganzer Satz ein. 
γυῖα sind die Knöchel, woran sich 
πόδες, das in näherer Verbindung 
damit steht, asyndetisch anschliesst, 
wie N, 512 γυῖα ποδῶν steht. Ge- 
wöhnlich fasst man γυΐα allgemein 
als Glieder; dann aber würde die 
Wendung mit οὐδ᾽ ἔτε χεῖρες gar 
zu hart sein. — χεῖρες, die Arme. 

629 ff. vgl. A, ὃτυ f. Μ, 132 {, 

ΠΑΝ, If. 


καὶ Πολύδωρον. 
᾿Ἀχτορίωνε, 


157, wo δὲ statt des richtigern τέ, 
das δ, 468 steht. — Diores, ein Sohn 
dieses Amarynkeus, fiel JS, 517 ff. 
— Βουπρασίῳ. vgl. B, 615. 4, 756 
ff. — ἔϑεσαν tritt zwischen παῖδες 
und βασιλῆος. Die Kampfspiele ge- 
hören zum repos. vgl. 679 f. 

633. Die Aetoler hatten als Nach- 
barvolk sich neben den Pyliern sehr 
zahlreich eingefunden. Ein Aetoler 
war der 635 genannte Ankäos. 

634 ff. Es liegen hier wohl alte 
Pylierlieder zu Grunde. Ayzeioy 
scheint von &yxy, Arm, wovon 
ayxas (vgl. ἀγχάλη ἀγκαλίς), gebildet. 
— μοι, gegen mich. vgl. 677. 886. 
— Ἴφικλος, dessen Söhne Protesilaos 
und Podarkes nach llios zogen (8, 
704 ff.), wie auch ein Sohn des 
φυλεύς (B, 627 f.). — Unser Tolv- 
diwgos kommt sonst ebenso wenig 
vor wie Kivroundns. 

638 ff. Statt im Allgemeinen zu 
sagen „wurde ich besiegt“, nennt 
er geradezu seine Besieger. 
Axropiwre. zu A, 709. — πλήϑει 
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ῷῳω: 
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25 πλήϑει πρόσϑε βαλόντες, ἀγασσάμενοι περὶ viang, 
διοούνεχα δὴ τὰ μέγιστα rag αὐτόφι λείπετ᾽ ἄεϑλα. 


οἱ δ᾽ üg ἔσαν δίδυμοι: ὃ μὲν Eurredov ἡνιόχευεν, 
ἩΡΗ Ὸ ἡνιόχευ᾽, 6 δ᾽ ἄρα μάστιγι κέλευεν. 

wg ποτ᾽ ἔον. νῦν αὖτε γεώτεροι ἀντιοώντων 
ἔργων τοιούτων" ἐμὲ δὲ χρὴ γήραϊ λυγρῷ 


θ4"πείϑεσθαι, τότε δ᾽ αὖτε μετέπρεπον ἡρώεσσιν. 


ἀλλ᾽ ἴϑι καὶ σὸν ἑταῖρον ἀέϑλοισι κτερέιζε. 

τοῦτο δ᾽ ἐγὼ πρόφρων δέχομαι, χαίρει δέ μοι ἦτορ, 
ὥς μεὺ ἀεὶ μέμνησαι ἐνηέος, οὐδέ σὲ λήϑω, 

τιμῆς, ἧστέ μ᾽ ἔοικε τετιμῆσϑαι μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. 


650008 δὲ ϑεοὶ τῶνδ᾽ ἀντὶ χάριν μενοειχέα δοῖεν. 


ὡς φάτο᾽ Πηλείδης δὲ oliv as ὅμιλον ᾿᾿χαιῶν 
ᾧχετ᾽, ἐπεὶ τιάντ᾽ αἶνον ἐπτέχλυε Νηλείδαο. 
αὐτὰρ ὃ πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆκεν ἄεϑλα. 
ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδησ᾽ ἐν ἀγῶνι 


558er, ἀδμήτην, ni ἀλγίστη δαμάσασϑαι" 


τῷ δ᾽ ἄρα νικηϑέντι τίϑει δέττας ἀμφικύσιελλον. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcıy ἔειττεν" 
Argelön τε καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες ᾿“χαιοί, 

ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, ὥπτερ ἀρίστω, 


(πλήϑεϊ P,330, πληϑυῖ X, 458) muss 
heissen durch ihre Ueberzahl, 
was freilich kaum Homerisch. Aber 
noch weniger kann es heissen 
durch die Volksmenge, da die 
Entscheidung über den Sieg ja nicht 
bei der Volksmenge war. 639 f. sind 
unzweifelhaft ein späterer Zusatz. 

641 f., Ραμ Erklärung von πλήϑει. 
— Zur Wiederholung zu Y, 371 — 
χέλευεν, vom Treiben, wie „lager 
Ο, 352, ἔλαυνεν 500. 

643. ws ποτ᾽ ἔον. vgl. A, 762. 

645. Den Gegensatz der Vergan- 


genheit muss er noch einmal 
schmerzlich hervorheben. 

646, ἔϑε χαί. zu T, 347. — χτε- 
ρεΐζειν, ehre weiter. Die Leichen- 


spiele gehören zur feierlichen Be- 
stattung. 


648 f. ἐνηέος, wie 252. — οὐδέ σε 
λήϑω (A, 561) steht parenthetisch. 
— τιμῆς, der zu μέμνησαι gehörende 
Gen.der Sache neben dem der Person, 
ähnlich wie sonst zwei Acc. stehen, 
Das Relat. wird attrahirt in einer 


bei Homer nur bier vorkommenden 
Weise. Gewöhnlich betrachtet man 
ἦστε als abhängig von τετιμῆσϑαν 
nach späterm Sprachgebrauche, Man 
könnte pre vermuthen, vgl 1, 38, 
M, 310 f 

650, ca geht auf 648 f., wie 
ähnlich ταῦτα auf einen folgenden 
Inf, hinweist, 

652. αἶνον, μῦϑον. vgl. 195. An- 
ders ἔξ, 508. vgl. αἰνεῖν, αἰνέξεσϑαι, 
αἰνίσσεσϑαι. 

653—699. Faustkampf zwi- 
schen Epeios und Euryalos. 

653. ἀλεγεινή, wie es Beiwort von 
παλαισμοσύνη (101) und μάχη (2, 
248) ist. 

654 fl, ταλαεργός, arbeitdul- 
dend, stehendes Beiwort, accen- 
tuirt nach ἐντεσιεργός, sollte pro- 
paroxytonirt sein. — adurrm. zu 
266. — τῷ vıx., wie τὸν πιρούχοντα 
825. zu ἢ, 12, 

657 f. oben 271 f. Eine andere 
Anrede 457. Ganz fehlt sie 707. 
753. 802, 831. 


σὺξ μάλ᾽ ἀνασχομένω πετιιληγέμεν. ᾧ δέ χ᾽ ᾿πόλλων 
δώῃ καμμονίην, γνώωσι δὲ τιάντες Ayarot, 
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ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων χλισίηνδε νεέσϑω" 
αὐτὰρ ὃ νιχηϑεὶς Öerrag οἴσεται ἀμφικύτεελλον. 
ὡς ἔφατ᾽" ὥρνυτο δ᾽ αὐτέχκ᾽ ἀνὴρ ἠύς τὲ μέγας τε, 


εἰδὼς σπτυγμαχέης, υἱὸς Πανοπτῆος, Ἐπειός, 


ἅνψατο δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν τε’ 
ἄσσον ἴτω, ὅστις δέϊεας οἴσεται ἀμφικύπελλον" 
ἡμίονον δ᾽ οὔ φημί τιν᾽ ἀξέμεν ἄλλον ᾿“χαιῶν 
“-τυγμῇ νικήσαντ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι εἶναι ἄριστος. 


ἢ οὐχ ἅλις, ὅττι μάχης ἐπιδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 


ἐν σπιἀντεσσ᾽ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι. 

ξ % }ξ x “ ’ 3} A 
wos γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται 
ἀντιχρὺ χρόα τε ῥήξω σύν τ᾽ ὀστέ ἀράξω. 


χηδεμόνες δέ οἱ ἐνθαδ᾽ ἀολλέες 


οἵ χέ μιν ἐξοίσουσιν ἐμῇς ὑττὸ χερσὶ δαμέντα. 


τ ᾿ 
αὐϑὲε μενόντων, 


ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωττῇ. 
Εὐρύαλος δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, 
Μηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄνακτος, 
ὕς πότε Θήβασδ᾽ ἦλϑε δεδουτότος Oldızcodao 


ἐς τάφον" ἔνϑα δὲ πάντας ἐνίχα Kaduelwvag. 


τὸν μὲν Τυδείδης δουρικλυτὸς ἀμφεπονεῖτο 


660. πὺξ μάλα πεπληγέμεν, im 
Faustkampfe tüchtig sichzu 
schlagen {πυχτείύει»). — ἄνασχ., 
sich aufrichtend, erhebend, 
vgl. 686. o, 95. — Ἀπόλλων, der 
dem Männerkampfe vorsteht, wie 
Poseidon dem Wettfahren. Später 
dichtete man, König Phorbas sei 
von ihm bei Delphi im Faustkampf 
überwunden worden, 

661. καμμονίην. zu X, 2. — 
γνώωσι --- Ay., tritt frei hinzu, im 

inne von „unter allgemeiner An- 
erkennung“. 

665. Ἐπειὸς heisst auch der Er- 
bauer des hölzernen Rosses (9, 
493), wie es auch als Volksname vor- 
kommt. — Πανοπεὺς (Allschauer., 
vgl. Havonn &, 45, πανόψιος) heisst 
auch eine Stadt in Phokis (.Ρ, 307). 

667. οἴσεται, gewinnen will, 

670 f. ἦ οὐχ ἅλις. vgl. E, 349, — 
μάχης ἐπιδείομαι, ich lasse es 
am Kampfe fehlen (zu N, 310), 
ich stehe in der Schlacht zurück. 
Gegensatz zu (πυγμῇ) εἶναι ἄριστος 


(669). vg). 2, 388, --- οὐδ᾽ — ἦν. zu 
IT, 60. — danuova, hier ausge 
zeichnet kundig; denn dass 
Epeios überhaupt dem Kampfe fern 
geblieben, ist kaum anzunehmen. 

672. Die Drohung schliesst an 
668 f. an. 

673. ἀντιχρὺ ῥήξω, χόπτων. - 
συναράσσειν, zerschmettern, wie 
M, 384. 

674 f. χηδεμόνες, die Sorger, 
die Diener, die bei den Spielen zu 
mancherlei Diensten zur Hand sein 
mussten. vgl. 163. — ἐνθάδ᾽ αὖϑι, 
hierselbst. zu ε, 208, — ol xer 
ἐξοίσ., um fortzuschaffen. Zum 
Fut. zu ἔξ, 333. vgl. 7, 165 Γ, 

676. 7, 95. 

677 f. vgl. B, 665 f. Z, 20 -- 28. 

679 f. ὅς, Μηκιστεύς. — dedovno- 
τος. gefallen, deutet nicht noth- 
wendig auf gewaltsamen Tod (zu 
N, 426). vgl. zu A, 279 f. — Kad- 
usiwvag. zu “1, 385. Zur Sache 632 
f. JS, 389 f. 

681. Diomedes war mit Adrestos, 
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43) ϑαρσίνων ἔπεσιν, μέγα δ᾽ αὐτῷ βούλετο νίχην. 
ζῶμα δέ οἱ πρῶτον παραχάββαλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
δῶχεν ἱμάντας ἐυτμήτους βοὺς ἀγραύλοιο. 


BT δὲ ζωσαμένω βήτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 


ἄντα δ᾽ ἀνασχομένω χερσὶ στιβαρῇσιν ἅμ᾽ ἄμφω, 
σύν ῥ᾽ ἔπεσον, σὺν δέ σφι βαρεῖαι χεῖρες ἔμιχϑεν. 
δεινὸς δὲ χρόμαδος γενύων γένετ᾽, ἔρρεε δ᾽ ἱδρώς 
, > , > x > ” - γ,. ‚ 
navrodev ἐχ μελέων. ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο diog πειός, 


590x0 pe δὲ srazerijvayra zcagyjıov' οὐδ᾽ ag ἔτι δὴν 


’ 3 - % « # !k ἐκ 

ἑστήχειν" αὐτοῦ γὰρ ὑτήρισεε φαίδιμα γυῖα. 

« γ τ 2 « % % > ;" ] , 
ὡς δ᾽ υϑ᾽ ὑπὸ φριχὺς Βορέω ἀναπάλλεται ἰχϑὺς 

, 3 » # ᾿ .,», ς - , 

Hy ἐν φυχίόεντι, μέλαν δέ E χῦμα κάλυψεν, 

u a Ἀ > Α > > x # > ’ 
ὡς τιληγεὶς ἀγέτεαλτ᾽. αὐτὰρ μεγαϑυμος Erreiog 


οθοχερσὶ λαβὼν ὥρϑωσε" φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι, 


οἵ μιν ἄγον δι᾿ ἀγῶνος ἐφελχομένοισι πόδεσσιν 
αἷμα «ταχὺ :ττύοντα, χάρη βάλλονϑ᾽ ἑτέρωσε" 

χὰδ δ᾽ ἀλλοφρονέοντα μετὰ σφίσιν εἷσαν ἄγοντες, 
αὐτοὶ δ᾽ οἰχόμενοι χόμισαν δέπας ἀμφικύεελλον. 


dem Oheim des Euryalos, ver- 
wandt. zu E, 412. — dupenoveito, 
war um ihn beschäftigt, ging 
ihm zur Hand, wie im Plural ὠμφε- 
πένοντο, auch μφεπον. 

683 f, Dass Euryalos sich vorher 
entkleidet, wird übergangen. zu o, 
67. — παραχάββαλεν (127), vom Le- 
gen in die Hand, wovon gewöhn- 
lich ἐμβάλλειν χειρί (I, 188, zu β, 
31). ἱμάντας, hier caestus, 
Schläger. Später heissen diese 
u Tr — ἀγραύλοιο. zu K, 155. 

6865 f. αἀνασχομένω, wie 660, 
wird näher bestimmt durch χερσί. 
— du — ἔπεσον H, 255 f. — σὺν 
ἔμιχϑεν. vgl. O, 510. 

6=8. Das Knirschen mit den Kinn- 
backen ist Folge der Anstrengung 
des Schlagens, wobei sie auf die 
Zähne beissen. 

689 ἢ ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο. Rascher 
Ueb.rgang zum letzten, entschei- 
denden Schlage. παπτήνανται. 
Euryalos schaute noch auf ihn hin, 
da sie eben eine Weile ausruhten, 
— δὴν, wie IT, 736. — αὐτοῦ ge- 
hört zu γυῖα. vgl. /7,405. 7᾽, 410. -- 
ὑπήριπεε, wie none «ἴ, 462. — γυῖα, 
hier in der weitern Bedeutung Glie- 
der, wie es 7, 385 steht, wie zu- 
weilen μέλεα vom ganzen Körper, 


So könnte man es auch 79, 34. Z, 
27. K, 95 und an andern Stellen 
fassen wollen, doch scheint die Be- 
ziehung auf den einzelnen Körper- 
theil vorzuziehen. Aus der Bedeu- 
tung Gelenk, Glied konnte die 
Beziehung auf das Fussgelenk leicht 
sich bilden. gaidıua heissen die 
γυῖα, wie die σφυρὰ χαλὰ JS, 14T, und 
wie φαίδιμος auch bei ὦμος steht. 

692 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die unbedeutende Erhebung. 
Der Fisch erhebt sich beim starken 
Winde nur ein wenig über die auf- 
geregte Woge und fällt dann rasch 
zurück, — φρὶξ Βορέω ist die vom 
Nordwind aufgeregtee Welle (ΗΠ, 
63). vgl. νέφεα Νότοιο A, 305 f., 
νέμων κῦμα ν, 59, — Fir’ ἐν pux., 
am Ufer, nahe am Lande, auf 
welches die Woge mächtig sich 
hinwälzt. — μέλαν — χαλ. €, 353. 
zu Φ, 126. — ws, so hoch. — ἐνέ- 
aeiro (2'424), in Folge der Schmer- 
zen. Aufzustehen vermochte er 
nicht. 

696 f. Virg. Aen. V, 468—470. 

693. ἀλλοφρονέων, hier be wusst- 
los. vgl. αλλογνοεῖν. — zul — εἰ- 
σαν μετὰ σφίσιν, ausserhalb des 
ἀγών. ἄγοντες steht für sich. vgl. 
4, 3411. 


Πηλείδης δ᾽ all? ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆχεν ἄεϑλα, 
δεικνύμενος Ζαναοῖσι, πταλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς, 


01 


- % ᾽ ᾽ = , 2 - Ν ζ ’ .m4* 
τῷ μὲν νικήσαντι μέγαν τρίπιοδ᾽ ἐμττυριβήτην 
3 , 2 - Ὁ. 

τὸν δὲ δυωδεχάβοιον ἐνὶ σφίσι τῖον ᾿χαιοί 
ἀνδρὶ δὲ νιχηϑέντι γυναῖχ᾽ ἐς μέσσον ἔϑηκεν, 


σιολλὰ δ᾽ ἐπίστατο ἔργα, τίον δέ ἑ τεσσαράβοιον. 


στῇ δ᾽ ὀρϑὸς χαὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıy ἔειττεν" 
ὄρνυσϑ᾽, οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑον. 
κι ΕΥ ’, Ε1 > » , »" 
ὡς ἔφατ" ὠρτὸ ὃ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Atag, 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πτολύμητις ἀνίστατο, χέρδεα εἰδώς. 


ζωσαμένω δ᾽ ἄρα τὠγε βάτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 


3 x > 2 ‘ ἢ - 

ἀγκὰς ὃ ἀλλήλων λαβέτην χερσὶ στιβαρῆσιν, 

« ir > B # ᾿ » ,᾿ 

ὡς OT ἀμείβοντες, τοῦστε χλυτὸς ὕραρὲ τέχτον, 


δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων 


2 
ἀλεείνων. 


) » - ΄ > x - 
τετρίγει δ᾽ ἄρα νῶτα ϑρασειάων Arco χειρῶν 


ἑλχόμενα στερεῶς" κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς, 


σευχναὶ δὲ σμώδιγγες ἀνὰ τιλευράς τὲ καὶ ὥμους 


αἵματι φοινικόεσσαι ἀνέδραμον" 


οἱ δὲ μάλ᾽ αἰεί 


γίχης ἰέσϑην τρίποδος πέρι “ποιητοῖο" 
r a) , - 14 ’ 
οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς δύνατο σφῆλαι οὔδει re πιελάσσαι, 


οὔτ᾽ Αἴας δύνατο, κρατερὴ δ᾽ ἔχεν ὃς Ὀδυσῆος. 


700— 739. Ringkampf zwi- 
schen Aias und Odysseus, 

102, ἐμπυριβήτης deutet auf die 
Bestimmung des Dreifusses. Es 
ist eine der wenigen Zusammen- 
setzungen aus einem Zeitwort und 
einer Präposition mit abhängigem 
Casus, wie das Herodotische ἐπο- 
χειροβίωτος, die spätern Bildungen 
εἰναλίφοιτος, eivakidıros, ἐνωτοχοί- 
της. vgl. χαταδημοβορεῖν Σ᾿ 301. 

103. τὸν kann des δὲ wegen nicht 
Relat. sein. — ἐνὲ σφίσι, unter 
sich, in gewöhnlicher Schätzung, 
ohne genauere Prüfung. 

705. de statt relativer Anknüpfung, 
wie 703. — τίον, wie ©, 161, ne- 
ben riov 108, E, 526. F, 78. Die 
Längung des ı ist bier eine me- 
trische Freiheit, wie auch in zioi- 
μην, τέετ᾽ ©, 540. zu 8,1. 

707. zei, nach den bisherigen 
Wettkämpfen. — τούτου, Achilleus 
nennt die Art des Kampfes hier 
nicht. Die Worte, womit er die 
Preise hingestellt (700 ff.), sind 
übergangen. Er hatte darin auch 


den Wettkampf angekündigt, wenn 
man sich nicht diese Ankündigung 
lieber durch einen Herold gegeben 
denkt. 

109, χέρδεα εἰδώς. vgl. 7, 202. 
auch 322. 

712. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der Festigkeit. — ἀμεέβοντες, 
doxoi (x, 176), nicht gerade Dach- 
sparren, die später συσεάται heissen. 
δώματος ὑψηλοῖο sollte vor τούστε 
stehen. vgl. /7, 213. An den inein- 
andergefügten Balken bricht sich 
die Gewalt des Windes, wie dort 
an der Mauer. Vielleicht ist 713 
irrig von dort hierher gekommen. 

114 f. ϑρασ. ano χειρῶν gehört 
zu τετρίγει. — ἑλχόμενα, gepackt, 
Hesiod bezeichnet den Faust- und 
Ringkampf durch πύξ re χαὶ ἕλχη- 
dör μάχεσθαι, Der Ringer muss 
nach Aristot. Rhet. I,5 ϑλέβειν χαὶ 
χατέχειν, der Faustkämpfer οὐϑειν τῇ 
πληγῇ. 

110 f. vgl. 3,267. — φοῖν,, roth. 
vgl. gowsjeıs. zu M, 202. &, 500. 

7119 f. vgl. O, 406 ff. — Nur ber 
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45 ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἀνίαζον ἐυχνήμιδας ᾿ἠχαιούς, 

δὴ τότε μὲν τιροσέειττε μέγας Τελαμώνιος “ἴας" 
διογενὲς “αερτιάδη, ττολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 

ἢ (ὦ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ τὰ δ᾽ αὐ Διὶ πάντα μελήσει. 


1725 ὡς εἰτιὼν ἀνάειρε᾽ δόλου δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ Ὀδυσσεύς, 


χόψ᾽ ὄπιϑεν κώληττα τυχών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα. 
κὰδ δ᾽ ἔσιεσ᾽ ἐξουτίσω" ἐπὶ δὲ στήϑεσσιν Ὀδυσσεύς 
χάγιπτεσε᾽ λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό τε ϑάμβησάν τε. 
δεύτερος αὖτ᾽ ἀνάειρε τιολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 


130x.4vnoev δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἀπὸ χϑονός, οὐδέ τ᾽ ἄειρεν, 


ἐν δὲ γόνυ γνάμιψεν" ἐπὶ δὲ χϑονὶ χάππεσον ἄμφω 
τελησίοι ἀλλήλοισι, μιάνϑησαν δὲ κονίῃ. 
χαί νύ χε τὸ τρίτον αὖτις ἀναΐξαντ᾽ ἐπάλαιον, 
x» x > »" 2 - 
εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ χατέρυχεν 


Ἰϑομηχέτ᾽ ἐρείδεσϑον, μηδὲ τρίβεσϑε καχοῖσιν' 


γίχη, δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἀέϑλια δ᾽ Io’ ἀνελόντες 
ἔρχεσϑ᾽" ὄφρα καὶ ἄλλοι ἀεϑλεύωσιν Ayauol. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 
χαί ῥ᾽ ἀπομορξαμένω κονίην δύσαντο χιτῶνας. 
Ἰ40Πηλείδης δ᾽ aly ἄλλα τίϑει ταχυτῆτος ἄεϑλα, 
ἀργύρεον χρητῆρα, τετυγμένον ἕξ δ᾽ ἄρα μέτρα 


Aias wird der Widerstand des Geg- 
ners hervorgehoben, als Einleitung 
zur folgenden Aufforderung, einer 
von ihnen solle sich vom Andern 
packen und aufheben lassen, um zu 
einer Entscheidung zu gelangen. 

722. ἀνίαζον. vgl. 131. 

124. Der Gegensatz wird erst im 
zweiten Gliede angedeutet. vgl. ®, 
226, — τὰ — μελήσει. vgl. P, 515. 

725. Alias wartet nicht auf des 
Odysseus Antwort. Aehnlich Θ, 
432. Υ᾽, 258. 

726. Die Ausführung der List 
schliesst sich asyndetisch an. — 
χόψ᾽, mit der Ferse zwischen den 
Beinen des Aias durch. — χώληψ, 
Ableitung von zw4or, poples (wie 
populus, Pappel, von der Bewe- 
gung benannt Ist), Kniekehle. 

127 f. στήϑεσσιν, Αἴαντος. — ϑάμ- 
βησαν, über den Fall der beiden 
kräftigen Helden. 

729. Nach dem Vorschlage desAias 
(724) warnun die Reihe an Odysseus. 

730. Da Odysseus nicht stark 
genug war, den Aias zu heben, so 
suchte er ihn durch das Unterschla- 


gen eines Beines (παραχαταγωγή, 
supplantare) zum Falle zu brin- 
gen. — ἐν -— γνάμψεν γόνυ, Älar- 
τος, eben durch sein Beinstellen. 

731 Die List war gleichfalls ohne 
Erfolg, da Aias nicht unter ihn za 
liegen kam. 

7133 f. αὖτις ἀναΐξι, nachdem 
sie sich wieder aufgerafft 
hatten. — χατέρυχεν, ohne weitere 
Einführung der Rede. zu “4, 303. 

135. ἐρείδεσϑον, ovdei (H, 145), 
streckt euch nieder, — reiß. 
xax., verletzt euch mit wehe. 
xaxa« heissen hier die Folgen des 
Packens und Ringens (716 f.) 

736. ἀέϑλια ἶσα. Jeder erhielt 
den höchsten Preis (702 f.), so dass 
also noch ein τρέπους ἐμπυριβήτης 
herbeigeschafft werden musste, was 
freilich nicht erwähnt, wie auch des 
Empfanges der Preise gar nicht 
gedacht wird. 

740—797. Wettlauf zwischen 
dem kleinern Aias, Odysseus 
und Antilochos. 

740. vgl. 700. 

741. ἕξ μέτρα. zu 268. Hier scheint 


χάνδανεν, αὐτὰρ κάλλει ἐνίχα πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν 
πολλόν, ἐπεὶ Σιδόνες πτολυδαίδαλοι εὖ ἤσκησαν, 
Φοίνικες δ᾽ ἄγον ἄνδρες ἐπ᾿ ἠεροειδέα πόντον, 
στῆσαν δ᾽ ἐν λιμένεσσι, Θόαντε δὲ δῶρον Edwaav' 
υἷος δὲ Πριάμοιο “υκάονος ὦνον ἔδωχεν 
Πατρόκλῳ ἥρωι Ἰησονίδης Εὔνηος. 
χαὶ τὸν ᾿ἀχιλλεὺς ϑῆχκεν ἀέϑλιον οὗ ἑτάροιο 
ὅστις ἐλαφρότατος ποσσὶ κραιπνοῖσι πέλοιτο" 
δευτέρῳ αὖ βοῦν Irre μέγαν καὶ πίονα δημῷ, 
ἡμιτάλαντον δὲ χρυσοῦ λοισϑήι᾽ ἔϑηκεν. 
στῆ δ᾽ ὀρϑὺὸς χαὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcıy ἔειστεν᾽ 
ὄρνυσϑ᾽, οἱ χαὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. 

ὡς ἔφατ᾽" ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ Ὀιλῆος ταχὺς “ἴας, 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς ττολύμητις, ἔπειτα δὲ Νέστορος υἱός, 
᾿ντίλοχος᾽ ὃ γὰρ αὖτε νέους “τοσὶ πάντας ἐνίχα. 
ἱστὰν δὲ μεταστοιχί᾽ σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿ἀχιλλεύς.) 
τοῖσι δ᾽ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος" ὦχα δ᾽ ἔπειτα 
ἔχφερ᾽ Ὀιλιάδης, ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσσεύς 
ἄγχι μάλ᾽, ὡς ὅτε τίς re γυναικὸς ἐυζώνοιο 
στήϑεός ἐστι χανών, ὅντ᾽ εὖ μάλα χερσὶ τανύσσῃ 
senviov ἐξέλκουσα πταρὲκ μίτον, ἀγχόϑι δ᾽ ἴσχει 
στήϑεος ὡς Ὀδυσεὺς ϑέεν ἐγγύϑεν, αὐτὰρ ὄπισϑεν 
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ein besonders grosser Mischkrug 
gemeint. 

742 ff. χάλλει — πολλόν, über- 
trieben, wie X, 216, — Σιδόνες, ver- 
kürzte Form, statt Fıdorio: mit lan- 
gem ı (Z, 290), wovon auch Σιδονίη 
(2, 291). Nur metrisches Bedürfniss 
liess den Dichter diese Form wa- 
gen. Die in der Ilias nur hier vor- 
kommenden #oirıxes werden als 
ein Handelsvolk davon unterschie- 
den. zu d, 84. — ἄγον, nahmen 
ihnmit. — στῆσαν, landeten, vgl. 
a, 305. Eigentlich sollte es heissen 
ἄγοντες στῆσαν. — λιμένεσσε, von 
einem Hafen. Dass der Hafen von 
Lemnos gemeint sei, ergibt sich 
aus dem Folgenden. — Θόαντος. zu 
H, 469. 

746 f. vgl. Φ, 40 ἢ. — υἷος, für 
den Sohn. vgl. 2, 137. 686. 

748 f. χαὶ schliesst hervorhebend 
an. — οὗ ἑτάροιο, für (zu Ehren) 
seines Freundes. — ὅστις — πέ- 
dotro vertritt einen Dativ. — xguın- 


vos, stehendes Beiwort, wie χαρπά- 
λιμος, ταχύς. 

751. λοισϑήα, wie δεύτερα 538, 
Der Sing. 785. 

752 f. vgl. 706 f. 

155 f. ἄν, ὥρνυτο, wie I‘, 288. 
vgl. 812. — νέους, im Gegensatze zu 
Alias und Odysseus. vgl. 789 f. 

757. Den aus 358 genommenen 
Vers verwarf mit Recht Aristarch. 
Sie stehen in einer Linie und lau- 
fen zu gleicher Zeit ab. 

758 f. vgl. #, 121. zu 462. — rf- 
raro, wie τάϑη 375. — ὦχα — ἔχφερ᾽, 
vgl. 375 f. — ἐπὶ ὥρνυτο (689), hier 
vom Nachsetzen 

760 ff, Den Vergleichungspunkt 
bildet die Nähe (vgl. ἄγχι μάλ᾽, 
ἀγχόϑι, ἐγγύϑεν). — τις, wie 6, 
338. — χανών, dasselbe wie xepxis. 
zu X, 448, — πηνίον ist der Auf- 
zug, μέτος der Faden des Ein- 
schlages; πηνίον hängt von παρὲχ 
ab, μέτον von ἐξελχ. 

763 f. αὐτὰρ knüpft einfach die 
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“5 ἴχνια τύπτε πόδεσσι, rapog κόνιν ἀμφιχυϑῆναι" 
πυυχὰδ δ᾽ ἄρα οἱ κεφαλῆς ge ἀυτμένα δῖος Ὀδυσσεύς 


αἰεὶ δίμφα ϑέων. ἴαχον δ᾽ ἐπεὶ sravres "Ayauoi 
γίχης ἱεμένῳ, μάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 


>)“. 


ἀλλ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον, αὐτέχ᾽ Ὀδυσσεύς 
»” 3» ‚ ’ ur % Bin 
εὔχετ᾽ Admvaln γλαυκώπιδι ὃν κατὰ ϑυμόν 


ττοχλῦϑε, Hei ἀγαϑή, μοι ἐπίρροϑος ἐλϑὲ ποδοῖιν. 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς Aion, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηχεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
ἀλλ ὅτε δὴ ray ἔμελλον ἐπεαΐξασϑαι ἄεϑλον, 
ἔνϑ᾽ αἴας μὲν ὄλισϑε ϑέων, βλάνψψεν γὰρ Adv, 
πτῦτῇ ῥα βοῶν χέχυτ᾽ ὄνϑος ἀποχταμένων ἐριμύχων, 

μὸν >. 14 , x > \ 3 ἡ, 5, 
ovg ἐχὶ Πατρόκλῳ “τέφνεν nödag warug Ayıkkeug 
> » » £ - # Cm , 
ἐν δ᾽ ὀνϑου βοέου πλῆτο στόμα τε ῥῖνας τε. 

- 2 ;_ 3 >. ‚ ἊΝ IAK , 
χρητὴρ wur ἀνάειρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 

τ , 2_= ’ 
ὡς ἤλϑε φϑάμενος" ὁ δὲ βοῦν ἕλε φαίδιμος “ἴας. 
τϑυστῇ δὲ χέρας μετὰ χερσὶν ἔχων βοὸς ἀγραύλοιο, 
ὄνϑον ἀποπτύων, μετὰ δ᾽ Agyeloıcıy ἔειστεν᾽ 


3 ᾿ I) 
ὦ πόποι, ἡ μ᾽ ἔβλαψε ϑεὰ πόδας, ἣ 


τὸ τἄρος πὲρ 


μήτηρ ὡς Ὀδυσῆι παρίσταται ἠδ᾽ ἐπαρήγει. 

a yr . ep » » >» I = ταν r 

ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
τϑοντίλοχος δ᾽ ἄρα δὴ λοισϑήιον ἔχφερ᾽ ἄεϑλον 
μειδιόων, καὶ μῦϑον ἐν Agysloıcıy ἔειττεν" 


εἰδόσιν tu ἐρέω στᾶσιν, φίλοι, 


nähere Ausführung an. — ἔχνεα, 
Αἴαντος. zu β, 406. — τύπτε, vom 
Hineintreten. — dugız., ἴχνεσιν, vom 
Bedecken der Spur. 

765 ff. Der vorwärts gebeugte 
Kopf war ganz dicht binter dem 
des Alias, vgl. 380 f. — αἰεὶ gehört 


zu χέ᾿. — ἐπὶ-ἴαχον νίχης ἱεμένῳ, 
Ὀδυσσῆι. — μάλα κέλευον, trieben 
ihn gewaltig an. — Der ältere 


Odysseus erregt besondere Thbeil- 
nahme, 

768. vgl. 373, 

769 Sf. ὃν x. 9., für sich, wie &, 
414. — μοὶ nodoiw, wie μὲ nodag 
782. zu 156 f. 

771f. E, 121 f. zu 627. Zum 
fehlenden τὲ zu Z, 380. Den 
zweiten Vers verwarf Aristarch mit 
Recht, da, wenn Athene dem Odys- 
seus grössere Schnelligkeit verlie- 
ben hätte, er dem Diomedes zuvor- 
gekommen sein würde. 

7173. ἀἄεϑλον, das bei derrösee am 


ς 2 - 
ὡς ἔτι καὶ νῦν 


Ende der Bahn lag und vom Sie- 
ger gleich in Empfang genommen 
wurde. vgl. 778 f. 785. 

175 f. ἀποχταμένων wird im Rela- 
tivsatze näher bestimmt. vgl.2, 146 f. 
Die Rinder waren, als sie zum 
Scheiterhaufen geführt wurden, hier 
vorübergekommen. Die Ankunft: am 
Ziele wird übergangen, 

119 f. ὡς, wie 615. — Den Plur. 
χέρα hat Homer nur vor Vokalen. 

182 f. Das Unglück kann nur die 
freilich auch dem Diomedes gün- 
stige Schutzgöttin des Odysseus 
veranlasst haben. — μήτηρ ὥς, ähn- 
lich wie πατὴρ ὡς 2, 1Τ0. 

785 f. Auch des Antilochos Ankunft 
wird übergangen. — ἔεεπεν ist dem 
ἔχφερε μειδιόων gleichzeitig. 

187. vgl. K, 380, εἰδόσι bezieht 
sich eigentlich nur auf den allge- 
meinen Satz, dass die Götter das 
Alter ehren. 


ἀϑάνατοι τιμῶσι παλαιοτέρους ἀνϑρώπους. 
αἴας μὲν γὰρ ἐμεῦ ὀλίγον προγενέστερός ἐστιν, 
οὗτος δὲ τιροτέρης γενεῆς προτέρων τ᾽ ἀνθϑριττων" 
ὠμογέροντα δέ μίν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀργαλέον δέ 
ποσσὶν ἐριδήσασϑαι ᾿ἰχαιοῖς, εἰ μὴ ᾿χιλλεῖ. 

ὡς φάτο, κύδηνεν δὲ στοδώκεα Π]ηλείωνα. 
τὸν δ᾽ ᾿“χιλεὺς μύϑοισιν ἀμειβόμενος τιροσέειττεν" 
᾿ντίλοχ᾽, οὐ μὲν τοι μέλεος εἰρήσεται αἶνος, 
ἀλλά τοι ἡμιτάλαντον ἐγὼ χρυσοῦ ἐπιϑήσω. 

ὡς εἰγεὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 
ἰαὐτὰρ Πηλεέδης χατὰ μὲν δολιχόσχιον ἔγχος 
ϑῆχ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ δ᾽ ἀσπίδα καὶ τρυφάλειαν, 
τεύχεα Σαρητήδοντος, @ μὲν Πάτροχλος ἀπηύρα. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıy ἔειττεν" 
ἀνδρε δύω “τερὶ τῶνδε χελεύομεν, ὥτιερ ἀρίστω, 
τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσίχροα χαλχὸν ἑλόντε, 
ἀλλήλων “τροπεάροιϑεν ὁμίλου πειρηϑῆναι. 
ὁτιπτότερός χε (ϑῇσιν ὀρεξάμενος χρόα καλόν, 
ψαύση δ᾽ ἐνδίνων διά τ᾿ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
τῷ μὲν ἐγὼ δώσω τόδε φάσγανον ἀργυρόηλον 
χαλὸν Θρηΐκιον᾽ τὸ μὲν ᾿Ἡστεροϊταῖον ἀτηύρων᾽ 
τεύχεα δ᾽ ἀμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσϑων. 
[καί σφιν δαῖτ᾽ ἀγαϑὴν παραϑήσομεν ἐν κλισίῃσιν.) 

ὡς ἔφατ" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ἴας, 
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τος 


800 


816 


ἂν δ᾽ ἄρα Τυδείδης ὦρτο, χρατερὸς Διομήδης. 


191 f. ὠμογέρων. vgl. ο, 851. — 
φασ᾽. τὰ T, 96. — Ἀχαιοῖς gehört 
zu ἀργαλέον; zu Idiausse (nur 
hier, von einem #gudür) wird αὐτῷ 
gedacht. 

198, χύϑηνεν δέ, κυϑήνας. 

190, ἐπιϑήσω, zu dem ἠμιτάλαν- 
τον», das er als Preis (751) sich be- 
reits genommen hat (785) 

1798—833 ist eine spätere un- 
geschickte Eindichtung ei- 
nes oder mehrerer Rhap- 
soden., 

195 - 825. Speerkampf zwi- 
schen Diomedes und Aias. 

198 f. Die Art des Wettkampfes 
wird hier zunächst gar nicht ange- 
geben, auch des ersten Preises 
(vgl. 805 ff.) nicht gedacht. 

802 f. 659 ἢ, — Statt ὁμέλου, das 
die Schlachtreihen bezeichnet, er- 
wartet man ἀγῶνος, — πειρηϑῆναι, 


wie 7᾽, 349. ἀλλήλων eig. nur hier. 
zu 7᾽, 258. 
805. φϑῇσιν ὀρεξ,, wie JT, 314. 
806. ἔνδινα, interiora, inte- 


stina, wie sonst ἔνεερα. — dia τ᾽ 
— αἷμα. K, 298. — Den jedenfalls 
sehr anstössigen Vers verwarf 


Aristarch. 

808. Θρηέχιον. zu N, 577. — τὸ 
μὲν — ἀπηύρων. vgl.560. Achilleus 
muss dieses Schwert an der Seite 
getragen haben. — τὸ μέν. zu A,234. 

809. In die Rüstung Sarpedons 
(798 f.) sollen sie sich theilen, was: 
höchst auffallend, — φερέσϑων. vgl. 
538 
παρατιϑέναι, vorsetzen, 
wie o, 506. — Den auch einem. 
schlechten Dichter kaum zuzutrau- 
enden Vers verwarf schon Aristarch.. 
Er ist ähnlich ungeschickt einge- 
schoben, wie 7, 179 f. 
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08 δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑχάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 

ἐς μέσον ἀμφοτέρω συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
Θιδδεενὸν δερχομένω᾽ ϑάμβος δ᾽ ἔχε πάντας ᾿χαιούς. 
ἀλλ᾿ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπι ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τρὶς μὲν ἐγεήεξαν, τρὶς δὲ σχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
ἔνϑ᾽ “ἴας μὲν ἔπειτα κατ᾽ ἀσπίέδα :τάντοσ᾽ ἐΐσην 
νύξ᾽, οὐδὲ χρό ἵχανεν᾽ ἔρυτο γὰρ ἔνδοϑι ϑώρηξ' 
2οΤυδείδης δ᾽ ἄρ᾽ ἔγειτα ὑπὲρ σάχεος μεγάλοιο 
αἰὲν ἐγ αὐχένι χῦρε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωχῇ. 

χαὶ τότε δή ῥ᾽ “ἴαντι περιδείσαντες Ayauol 


σταυσαμένους ἐχέλευσαν ἀέϑλια 


ld’ ἀνελέσϑαι. 


αὐτὰρ Τυδείδῃ δῶχεν μέγα φάσγανον ἥρως 
3215009 κολεῷ TE φέρων χαὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι. 
αὐτὰρ Πηλείδης ϑῆχεν σόλον αὐτοχόωνον, 

ὃν σιρὶν μὲν ῥίπτασχε μέγα σϑένος Ἠετίωνος, 
ἀλλ᾿ ἦτοι τὸν ἔπεφνε ποδάρχης δῖος ᾿“χιλλεύς, 
τὸν δ᾽ ἄγετ᾽ ἐν νήεσσι σὺν ἄλλοισι χτεάτεσσιν. 
πϑυστῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿Πργείοισιν Eeızcev' 
ὄρνυσϑ᾽, οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου :τειρήσεσϑε. 

εἴ οἱ καὶ μάλα πολλὸν ἀπότιροϑιε zrloveg ἀγροί, 


813—815. vgl. 7, 340-342. Ζ, 
120, wo dugorigwr, das hier nicht 
an der Stelle ist. 

817. Sie griffen sich an und ka- 
men nahe an einander. — oyedor, 
wie aurooysdor Ν, 490. — Der Vers 
ist anstössig, da ἐπήϊξξαν und oyed. 
ou. etwas ganz Verschiedenes sein 
müssen und wir 818 ff. nur von 
einem Angriff hören. Er ist wie 
8310 ein störender Zusatz. 818 
schliesst unmittelbar an 816 an, 
vgl. /7, 463, 

818. ἔπειτα hebt die Beziehung 
zum Vordersatze hervor, wie also, 
— xara, wie sonst bei βάλεν (1), 
347), οὔτησεν (A, 434). 

820 f. ouxeos, Αἴαντος. — κῦρε, 
wollte tre/[fen, bei Homer nur 
hier für zielte, wofür meist zurv- 
σχεσϑαι, ἀχοντίζειν mit dem Gen, 
Andere lasen «xwxrv, wo κύρειν 
transitiv sein müsste, Dass er im- 
merfort zielt, ist auffallend. Wäh- 
rend er zielt, darf Aias ihn nicht 
‚angreifen, 

823. ἐχέλευσαν. Die Bitte ward 
:an Achilleus gerichtet. Wie beide 


gleiche Preise erhalten sollten, über- 
liess man ibm, vgl. 736. 

824 f. vgl. ZH, 303 f. Das Ein- 
schreiten des Achilleus ist übergan- 
gen. Dieser scheint dem Diomedes 
zu einem Theile der Rüstung Sarpe- 
dons noch das Schwert verliehen zu 
haben. — Durch Ausscheidung bei- 
der Verse, die schon Aristophanes 
und Aristarch verwarfen, würde die 
Stelle gewinnen. Der Schluss der Er- 
zählung ist auch jetzt unvollständig. 

820 — 849. Wettwurf einer 
Gussscheibe. 

326 ff, αὐτοχόωνος, ganz gegos- 
sen (vgl. zoavos, χῶνος), wie au- 
τόξυλος, deutet auf die Schwere der 
massiven Scheibe hin. — Heriwvog. 
vgl. 2,414 ff. — ἄγετ᾽, des Wohlklangs 
wegen statt ἄγεν, nur noch B, 659. 

831. zu 707. Hier ist die Kampf- 
art vorher nicht angegeben. Dass 
die Scheibe selbst den Preis bildet, 
deuten die folgenden Verse an, 
Nur Einer gewinnt hier einen Preis, 
nicht, wie bisher, alle Kämpfer. 

832 ff, οἱ, dem, der sie als Preis 
davon trägt. — ἀπόπροθι, πόλεος. 


ἕξει μὲν καὶ 7τέντε περιπλομένους ἐνιαυτούς 

χρεώμενος" οὐ μὲν γάρ οἱ ἀτεμβόμενός γε σιδήρου 

ποιμὴν οὐδ᾽ ἀροτὴρ elo ἐς πόλιν, ἀλλὰ σταρέξει. 
ὡς ἔφατ" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μενετιτόλεμος Πολυποίτης, 

ἂν δὲ “εοντῆος χρατερὸν μένος ἀντιϑέοιο, 

ἂν δ᾽ “ἴας Τελαμωνιάδης nal δῖος Ἐπστειός. 

ἑξείης δ᾽ ἵσταντο, σόλον δ᾽ ἕλε Ölog Ἐπειός, 

ἧκε δὲ δινήσας" γέλασαν δ᾽ ἐπὶ 7τάντες ᾿ἀχαιοί. 

δεύτερος αὖτ᾽ ἀφέηχε “εοντεύς, ὄζος ἥρηος, 

τὸ τρίτον αὖτ᾽ ἔρριψε μέγας Τελαμώνιος Alag 

χειρὸς ἄπτο στιβαρῆς, καὶ ὑπέρβαλε σήματα :τάντων. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σόλον εἷλε μενετιτόλεμος Πολυτοίτης, 


00009 τίς τ᾽ ἔρριψε καλαύροπα βουκόλος ἀνήρ, 


ἡ δέ 9° ἑλισσομένη πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίας, 
τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε" τοὶ δ᾽ ἐβόησαν. 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι Πολυποίταο χρατεροῖο 

γῆας ἔπι γλαφυρὰς ἔφερον βασιλῆος ἄεϑλον. 


αὐτὰρ ὃ τοξευτῇσι τίϑει ἰόεντα σίδηρον, 


χὰδ δ᾽ ἐτίϑει δέχα μὲν τελέχεας, δέκα δ᾽ ἡμιπέλεχκα. 
ἱστὸν δ᾽ ἔστησεν νηὺς κυανοπρώροιο 


vgl. d, 757. 811. — ἀγροΐ, εἶσιν. — 
ἕξει μὲν yo, er wird es (Eisen) 
haben zu seinem Bedarf. 
Statt μὲν könnte man das betheu- 
ernde μὲν vermuthen. — Die Ent- 
fernung der Stadt soll darauf deu- 
ten, dass er nicht leicht neue Ge- 
räthschaften kommen lassen kann. 
— io’, wird gehen, aus Mangel 
an Eisen. — παρέξει, σόλος uw. 

836 ff. vgl. 811 Auffällt, dass 
beide Lapithen (B, 740—746) sich 
an diesem Kampfe betheiligen, und 
auch Epeios (vgl. 665. 670) daran 
Theil nimmt, 

839. Das Losen, in welcher Ord- 
nung sie zum Wurfe gelangen, ist 
übergangen, 

840. γέλασαν, weil er die Scheibe 
nicht weit schleudern konnte. 

841. vgl. 9, 192 ἢ, wonach der 
Rhapsode unsern Vers gemacht, 
den Aristarch mit Unrecht verwarf, 
da er den folgenden Gegensatz ein- 
leitet. πάντες sind die, welche bis- 
her geworfen. 

845 ff. χαλαῦροψ, pedum, wohl 
von Wurzel der, welche das Di- 


gamma hatte, und xa@4o» Holz (vgl. 
χαλάπους), mit Verkürzung des «a, 
so dass das Wort eigentlich Holz- 
schwung (vgl. ῥόπαλον) bezeich- 
net, im Gegensatz zu den mit Eisen 
versehenen ἄχοντες. — ἡ δέ, statt 
relativer Anknüpfung. — ἑλεσσ., sei- 
ner Leichtigkeit wegen. — παντὸς 
ἀγῶνος, über den ganzen Kreis der 

ersammlung hinaus. — ἐβόησαν, 
vor Verwunderung. vgl. P,607, auch 
869. 

848. ἀνστάντες, wie B, 398. — 
βασιλ. ἄεϑλον, den vom Könige (Poly- 
pötes) gewonnenen Preis. Anders 631. 

850-883. Wettkampf im Bo- 
genschiessen zwischen Teu- 
kros und Meriones, 

850 f. ἐόεντα, dunkel, wie ἰοει- 
dis. So heisst das Eisen auch o- 
λιός. αἴϑων. Eisen werden die 
Aexte auch τ, 587. φ, 3 genannt, 
wo sie aber schon früher erwähnt 
sind. Hier fällt auch die Wieder- 
hoiung des näher bestimmten Zeit- 
wortes (ride, xarerideı) auf, die 
nur da an der Stelle ist, wo etwas 
Neues hinzugefügt wird. 


310 


815 


8350 
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995 τηλοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ἐκ δὲ τρήρωνα πέλειαν 


λετιτῇ μηρένϑῳ δῆσεν ποδός, ἡ 


ἧς ἄρ᾽ ἀνώγει 
bios. ὃς μέν χε βάλῃ τρήρωνα sekcıar, 


πάντας ἀειράμενος πελέχεας οἰχόνδε φερέσϑω᾽" 
ὃς δέ χε μηρίνϑοιο τύχῃ, ὕρνιϑος ἁμαρτών, 
ἥσσων γὰρ δὴ κεῖνος, ὃ δ᾽ οἴσεται ἡμιιέλεχχα. 

ὡς Epar" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα Bin Τεύχροιο ἄνακτος, 
βουᾶν δ᾽ ἄρα Μηριόνης, ϑεράπων ἐὺς Ἰδομενῆος" 
χλήρους δ᾽ ἐν χυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον ἑλόντες" 
Τεῦχρος δὲ πρῶτος κλήρῳ λάχεν. αὐτέχα δ᾽ ἰόν 
ἧχεν ἐπεικρατέως, οὐδ᾽ ἠπείλησεν ἄναχτι 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην. 
δὐσὔρνεϑος μὲν ἅμαρτε, μέγηρε γάρ οἱ of Ἡπόλλων, 


αὐτὰρ ὁ μήρινϑον βάλε πὰρ σπύδα, τῇ δέδετ᾽ ὄρνις 


ἀντικρὺ δ᾽ ano ER τάμε πιχρὸς ὀιστός. 

ἡ μὲν ἔπειτ᾽ Τιξε σπιρὸς οὐρανόν, ἡ δὲ σταρείϑη 
μήρινϑος τιοτὶ γαῖαν, ἀτὰρ κελάδησαν ᾿ἠχαιοί. 
βτοσπερχόμενος δ᾽ ἄρα Μηριόνης ἐξείρυσε χειρός 
τόξον ἀτὰρ δὴ ὀιστὸν ἔχεν πάλαι, ὡς ἴϑυνεν. 
αὐτέχα δ᾽ ἠπείλησεν ἑχηβόλῳ ᾿πόλλωνε 

ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην. 
ὕψι δ᾽ ὑπὸ νεφέων εἶδε τρήρωνα πέλειαν" 

διδτῇ ὁ ὅγε δινεύουσαν ὑπὸ πτέρυγος βάλε μέσσην, 
ἀγτιχρὺ δὲ διῆλθε βέλος. τὸ μὲν ἂψ ἐπὶ γαίῃ 


803, τηλοῦ ἐπὶ ψαμ. ist sehr un- 
bestimmt. — ἐκ, daran, wie X,398. 

855. Zum plötzlichen Uebergange 
in die dirckte Rede zu 7, 593. — 
ὅς. Nur an unserer Stelle beginnt 
eine Rede mitten im Verse, 

858, Die matte Begründung ἥσσων 
γὰρ δὴ κεῖνος fällt auf, ἥσσων hier 
von dem minder guten Schützen, 
wie χρείσσων vom Sieger steht. — 
Einer würde hier ohne Preis davon 
ie wenn der Andere gleich die 

aube schösse, während der ur- 
sprüngliche Dichter jedem Kämpfer 
einen Preis bestimmt. 

859. βίη hat Homer sonst nur 
mit Adi., Ἡρακληείη, Ἰφιχλείη, Ἔτεο- 
χληείη, in der Odyssee ic 7ηλεμά. 
Ζοιο. zu A, 409. 

861, 7, 316. vgl. 7, 176. 

862. λάχεν, erhielt, den Schuss 
(zu v, 282), sonst ohne χλήρῳ. vgl. 
354. 356 ἢ, O, 190, 192. 


863. οὐδέ, aber nicht, oder 
ohne, — ἠπείλησεν, ὑπέσχετο, nur 
hier, sonst wohl von einer feier- 
lichen oder rühmenden Versiche- 
rung. vgl. A, 181. ©, 150. --- araxrı. 
Dass Apollon nicht ausdrücklich 
genannt wird, fällt auf, 

864. Aus 9, 102, 

865. μέγηρε, verweigerte, zu 
N, 563. 

808 f. eosidn, eigentlich er- 
schlaffte, prägnant sank er- 
schlaffend. Früher war der Fa- 
den gespannt geweren durch die 
an ihm zappelnde Taube. — ποτέ, 
von der Richtung. Der Faden hielt 
am Mastbaume fest. 

870 f. χειρός, Τεύχρου. — ἴϑυνεν, 
τὴν ἢ 

871 f. ὑπὸ έφ.. wie ὑπαὶ νεφέων 
0,625. — τῇ (ὑπὸ νεφέων) gehört 
zu δινεύουσαν, schweifend (ὦ, 


12). 
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σερύσϑεν Μηριόναο πάγη ποδός" αὐτὰρ ἡ ὄρνις 
ἑστῷ ἐφεζομένη νηὸς χυανοπρώροιο 
αὐχέν ἀπτεεχρέμασεν, σὺν δὲ “ττερὰ τιυχνὰ λίασϑεν. 


ὠχὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο, τῆλε δ᾽ ἀπ᾿ αὐτοῦ 


A x 5 - ’ ‚ r 
xarsceoe' λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό re ϑάμβησάν re. 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης πελέχεας δέχα τιάντας ἄειρεν 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης πελέχεας δέχα 1 ς ἄειρεν, 

- ς r , , >» κ - 
Τεῦχρος δ᾽ ἡμιπέλεχχα φέρεν κοίλας ἐπὶ νῆας. 

% - ᾿ % ΄ , 

αὐτὰρ Πηλείδης χατὰ μὲν δολιχύσχιον ἔχχος, 


nad δὲ λέβητ᾽ ἄπυρον, βοὸς ἄξιον, ἀνϑεμόεντα 


ϑῆχ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων" χαί ῥ᾽ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταγ' 
ἂν μὲν ἄρ᾽ Argelöng, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης, ϑεράτεων ἐὺς Ἰδομενῆος. 

“ > x 7 . > - ᾿ς 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειστε ποδάρχης δῖος ἀχιλλεὺς 
ı .» ἢ er Ar c , 
᾿Δτρείδη" ἴδμεν γάρ, ὅσον προβέβηχας ἁπάντων, 

᾿ ,ὔ cr » ’ ‚N 

ἠδ᾽ 0000» δυνάμει τε χαὶ ἥμασιν ἔπλευ ἄριστος 
ἀλλὰ σὺ μὲν τόδ᾽ ἄεϑλον ἔχων κοίλας ἐτεὶ νῆας 
ἔρχευ, ἀτὰρ δόρυ Μηριόνῃ ἥρωι πόρωμεν, 
εἰ σύγε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις" κέλομαι γὰρ ἔγωγε. 

ει 5" > 03 2 13 ᾿] - >’ ΄ ΜΞ 

ὡς Eyar, οὐδ᾽ ἀτιίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων 
δῶχε δὲ Μηριόνῃ δόρυ χάλχεον, αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 

, , ῃ x 

Ταλϑυβίῳ κήρυκι δίδου ττερικαλλὲς ἄεϑλον. 


877. πρόσϑεν ποδός, nicht gerade 
unmittelbar vor einen seiner Füsse, 
Homer braucht sonst προσιάροιϑε 
oder πρόσϑε nodwr. 

879. πυχνώ, stehendes Beiwort, — 
λίασϑεν, sanken. vgl. ὁ, 543. Y, 
418. Aristarcch las λέασσεν von 
λιάζειν, das man ταράσσειν, συγκρο- 
τεῖν erklärte. 

880. vgl. N, 612 f.— οχύς, adver- 
bial. — ἐχ μελέων. vgl. 689. Beim 
Tode steht immer ἐπὸ μελέων (H, 
131). — πτάτο. vg], IT, 469. — αὐτοῦ, 
ἱστοῦ. 

884—897. Den Wettkampf im 
Speerwurf zwischen Aga- 
memnon und Meriones dul- 
det Achilleus nicht. 

894. Hier erst kehren wir zu un- 
serm Dichter zurück, der bloss die 
621 f, angegebenen Kampfspiele 
ausführte, Der Interpolator begann 
798 mit demselben Verse, womit 
der Dichter seibst fortfuhr. 


885. ἄπυρον, wie 267. — ἀνϑεμό- 
ἐντα, blumig. zu y, 440. 

886. ἥμονες, αἰχμηταί, ἀκοντισταί. 
zu 622, vgl. ἥμασιν 891. zu P, 515. 
Die Art des Kampfes wird hier 
nebensächlich erst beim Auftreten 
der Kämpfenden angegeben, wie 
auch die Aufforderung zum Kampie 
fehlt. Der Dichter wollte nor den 
Agamemnon, wie früher den Nestor, 
durch Agamemnon ehren lassen, 
woher er sich hier viel kürzer fasst. 


5890 f. προβέβηκας, antecedis. zu 
Z, 125. Hier von der Macht. vgl. 
IT, 54. — δυνάμει, ἀλκῇ. — Zur 
Form der Rede zu 156 f. 

892 f. τόδ᾽ ἄεθλον, λέβητα, den 
ersten Preis, den freilich Achilleus 
nicht ausdrücklich als solchen be- 
zeichnet hat. — πόρωμεν, ich will 
geben. 

890 f. dwxe, Ayulleus. — ὅγ᾽ ἥρως, 
Ayautuvor. — ἤζαλουρίῳ. zu 4,320, 


850 


syuu 


835 


10 


2. 
Exrogos λύτρα. 


Avto δ᾽ ἀγών, λαοὶ δὲ ϑοὰς ἐτὶ νῆας ἕχαστοι 
ἐσκίδναντ᾽ ἰέναι. τοὶ μὲν δόρπτοιο μέδοντο 
ὕπγου TE γλυκεροῦ ταρττήμεναι᾽ αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
κλαῖε φίλου ἑτάρου μεμνημένος, οὐδέ μὲν ὕτεινος 
ἥρει ττανδαμάτωρ, ἀλλ᾽ ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
Πατρόκλου ποϑέων ἁδροτῆτά τε καὶ μένος ἠύ 
ἠδ᾽ ὁπόσα τολύπευσε σὺν αὐτῷ χαὶ τιάϑεν ἄλγεα, 
ἀνδρῶν τε τιτολέμους ἀλεγεινά τε χύματα πείρων" 
τῶν μιμνησχόμενος ϑαλερὸν κατὰ δάχρυον εἶδεν, 
ἄλλοτ᾽ ἐττὶ τελευρὰς καταχείμενος, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
ὕτιτιος, ἄλλοτε δὲ πρηνής" τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸς ἀναστάς 


δινεύεσχ᾽ ἀλύων παρὰ Fiv’ ἁλός. οὐδέ μιν ἠώς 
φαινομένη λήϑεσκεν ὑπεὶρ ἅλα τ᾽ ἠιόνας τε, 


VIERUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1—21.EndederS 
leus, der die acht nicht 
schlafen kann, geht zum 
Meere Am frühesten Mor- 
gen bindet erHektors Leiche 
an den Wagen und schleift 
sie dreimalum das Grab des 
Patroklos. 

I, Auzo, mit nothwendiger Län- 
gung des v, wie in ἔλυεν #7, 513, 
vgl. ποίπνυον 475, riov %, 108, Der 
Dichter macht einen raschen Ueber 
gang. — ἕχαστοι, nicht ἕχαστος, wie 
Y, 3. β, 252. zu », 76. — ἐπὶ νῆας 
gehört hier zu ἐέναι, nicht, wie 
meist, zu ἐσχέδναντο. 

2 f. Die Gen. gehören zu ταρ- 
πήμεναι (sich sättigen), obgleich 
auch δόρποιο (Σ, 245), xoirov ‘A, 
858) μέδεσθαι gesagt wird. — Des 
Unterganges der Sonne wird bier 
nicht gedacht; der Dichter geht 
rasch mit ὕπνου zur Nacht über, 

4 f. xAcie, als er sich niederge- 
legt hatte. — οὐδέ — πανὶ ı, 372 1. 
— ἥρει (H, 479), wie ἔμαρπτεν 679, 
zu ᾧ; 232. — πανδαμάτωρ. vgl. &, 
233. Simonides nannte den Schlaf 
δαμασίφως. 

6—9. ποϑέων, prägnant von sehn- 
süchtiger Erinnerung, wenn nicht 
Tf. zeugmatisch sich anschliesst. — 


iele. Achil- 


ἁδροτῆτα. zu /1, 857.— Vor naser ἀἄλ- 
ye« (zweisilbig) ist ein ὁπόσα zu er- 
gänzen. — πάϑεν --- πείρων. ν, WI. — 
τῶν geht auf ἀδροτῆτα --- πείρων. Des 
Weinens ist schon 4 gedacht. — 
Aristophanes und Aristarch ver- 
warfen mit Recht diese Verse, 
welche ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 
höchst unnatürlich von seiner nä- 
bern Ausführung trennen 

11 f. τότε, dann, auf einmal, — 
ἀλύων, von tiefem Schmerzgefühle. 
vgl. E, 352. 354. — οὐδέ — ἠιόνας 
ze. Uebergang zum Morgen, auf 
den er geharrt, um seine Rache zu 
vollführen. vgl. 2,197 f. — Andeoxer, 
wie die folgenden Formen auf oxer 
(vgl. 23 ἢ, 258. 393. 607. /, 46. Z, 
19. A,125 673), ohne lterativbedeu- 
tung, da unmöglich ein verständi- 
ger Dichter bei der Beschreibung 
eines Morgens das, was sich an 
vielen wiederholte, so zusammen- 
fassen konnte. Häufig stehen so 
ἔσκεν, εἴασχεν, ἔασχεν, φάσχεν, 
ἔφασχεν, ἀριστεύεσχεν für das ein- 
fache Zeitwort, eben wie auch die 
Formen auf εϑ, wie γνεμέϑειν, τελέ- 
ϑειν, σχέϑειν. Unser Dichter hat 
sich hier bis 24 dieser Form, die ihm 
metrisch bequem war, freilich sehr 
häufig bedient. 


Liz) 


ἀλλ᾽ δγ 


ἐπεὶ ζεύξειεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ἵσιπους, 


Ἕκτορα δ᾽ ἕλκεσθαι δησάσχετο δίφρου ὄπισϑεν, 
τρὶς δ᾽ ἐρύσας περὶ σῆμα Μενοιτιάδαο ϑανόντος 
αὖτις ἐνὶ κλισίῃ τιαυέσκετο, τόνδε δ᾽ ἔασχεν 
ἐν χόνι ἐχτανύσας προπρηνέα. τοῖο δ᾽ ᾿“πόλλων 
πᾶσαν ἀεικείην ἄτσιεχε χροΐ, φῶτ᾽ ἐλεαίρων 

\ , 5 0 >» ͵ , 
καὶ τεϑνηότα reg’ περὶ δ᾽ αἰγίδε “τἄάντα κάλυτιτεν 


» 


χρυσείῃ, ἵνα μή μὲν ἀποδρύφοι ἑλχυστάζων. 

ὡς ὁ μὲν Ἕχτορα ὅῖον ἀείχιζεν μενεαίνων. 

τὸν δ᾽ ἐλεαίρεσχον μάκαρες ϑεοὶ εἰσορόωντες, 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνεσχον ἐύσχοτιον ᾿Ἱργειφόντην. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοις μὲν πᾶσιν ἑήνδανεν, οὐδέ ποϑ᾽ Ἥρῃ 
οὐδὲ Ποσειδάων οὐδὲ γλαυκώπιδι κούρῃ, 

ἀλλ᾽ ἔχον, ὥς σφιν πρῶτον ἀτεήχϑετο Ἴλιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὺς ᾿λεξάνδρου ἕνεχ᾽ ἄτης, 
ὃς νείχεσσε ϑεάς, ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵκοντο, 

τὴν δ᾽ ἤνησ᾽, ἢ οἱ. πτόρε μαχλοσύνην ἀλεγεινήν. 


14. ζεύξειεν könnte nur auf eine 
wiederholte Handlung gehen. Homer 
schrieb wohl ἐπεισ ἔζευξεν, wodurch 
eine bessere Verbindung entsteht. 
ἔπειτα deutet auf das Erscheinen der 
Morgenröthe zurück. vgl. /', 422, 

15. ἕλχεσθαι, Inf. der Absicht, 

17. Statt αὖτις wieder muss es 
αὐτοῦ heissen. — παυέσχετο, ἐρύσας. 

18--21. ἐν χόνι — προπρ. γα]. %, 
25 f. — προπρηνής, wie I‘, 218, — 

oo, an der Haut; denn von 
ἄπεχε kann nur τοῖο abhängen. — 
Vers 7, 186, wo Aphrodite die 
Leiche durch ihre Salbe gegen 
das Schinden schützt, ist einge- 
schoben. Wie Apollon mit der Aegis 
des Zeus Hektors ganzen Kör- 
per, und besonders an der Erde, 
vor dem Schinden schützen könne, 
ist schwer zu sagen. Die vier Verse 
sind ein ganz sch'echter Zusatz. 
ἔασχεν 17 steht für sich allein, wie 
557. 684. 

22— 76. Apollon regt bei 
den Göttern die Lösung Hek- 
tors an, welche Zeus durch 
Thetis dem Achilleus befeh- 
len zu wollen erklärt. 

22. ἀειχίζειν», misshandeln, von 
jeder entehr: πάρη Behandlung. vgl. 
X, 256. 404, 

23. Die Götter schauten dies in 
ihrer Versammlung im Palaste des 


Zeus. — εἰσορ., wie “7, 4. --- Wer den 
Vorschlag gemacht, die Leiche rau- 
ben zu lassen, wird nicht gesagt. 
— ἐύσχ. Apy. zu α, 38. 

25 f. Statt ποϑ᾽ erwartet man 
zw. — Die drei Götter sind die 
Hauptfeinde von Ilios. — [avxw- 
zus heisst Athene auch sonst, γλαυ- 
χῶπις κούρη nur mit Jıös (A, 433). 

27 f, ἔχον, hielten fest inih- 
rem Hasse, den der Satz mit ὡς 
ansführt, — Ἴλιος — λαός, JS, 46 f. 
164 f., wo aber noch ἐυμμελέω 
Πριάμοιο folgt. vgl.37.— AA, ἕνεκ᾽ 
ἄτης. Z, 356 

29 ff, νεέχεσσε, schmähte, da- 
durch dass er sie für weniger schön 
erklärte; denn unter ϑεαὶ sind die 
25 f. genannten zu verstehen. — 
μέσσαυλος, σταϑμὸς ποιμνήιος. 
Alexandros weidete Herden auf 
dem Ida. zu E, 313. — πόρε, bot, 
bier vom Versprechen. — μαχλο- 
σύνη, nurhier Liebesgenuss, wie 
agoodirn y, 444. Die Sage von 
Alexandros und den drei Göttinnen 
kommt bei Homer sonst nicht vor, 
woraus aber keineswegs fo gt, dass 
sie ihm unbekannt gewesen. Alexan- 


dros ist bei ihm der Liebling der 


Aphrodite, welche auch die Helena 
bestimmt hat ihm zu folgen (7, 
400 ff. δι 261 f.). — Aristarch ver- 
warf 23-30 aus diesem (Grunde, 


15 


30» 
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{ . = ᾿ ᾿ >» #4 
μι ἀλλ ὅτε δὴ ῥ᾽ ἐχ τοῖο δυωδεχάτη γένετ᾽ ἠώς, 
χαὶ tor ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος ᾿1τόλλωγ" 
σχέτλιοί ἐστε, ϑεοί, δηλήμονες" ob νύ no ὑμῖν 


:) 


45 


Ar, ” » - » » # 
Ἄχτωρ μηρί ἔχηε βοῶν αἰγῶν τὲ τελείων; 
35 τὸν νῖν οὐχ ἔτλητε νέχυν πὲρ ἐόντα σαῶσαι 


ἡ τ᾿ ἀλόχῳ ἰδέειν καὶ μητέρι καὶ τέχεϊ ᾧ 

καὶ πατέρι Πριάμῳ λαοῖσί τε, τοί χέ μιν ὦκα 
ἐν πυρὶ χήαιεν χαὶ ἐτεὴ χτέρεα χτερίσαιεν. 

ἀλλ᾽ ὀλοῷ ᾿Ἰχιλῆι, ϑεοί, βούλεσϑ᾽ ἐπαρήγειν, 

ᾧ οὔτ᾽ ἂρ φρένες εἰσὶν ἐναίσιμοι, οὔτε νόημα 
yvausırov ἐνὶ στήϑεσσι, λέων δ᾽ ὡς ἄγρια οἶδεν, 
ὥστ᾽ ἐρτεὶ ἄρ μεγάλῃ τε βίῃ καὶ ἀγήνορι ϑυμῷ 
εἴξας eig ἐπὶ μῆλα βροτῶν, ἵνα δαῖτα λάβῃσιν' 
ὡς Ayıheus ἔλεον μὲν αἀ:τώλεσεν, οὐδέ οἱ αἰδώς. 
[γίνεται, τ᾿ ἄνδρας μέγα σίνεται ἠδ᾽ ὀνίνησιν.] 
μέλλει μέν »τοὐ τις χαὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, 


und weil er am Rauben der Leiche, 
wie auch an einigen Ausdrücken 
Anstoss mahm. Entscheidender 
spricht für eine Einschiebung der 
Umstand, dass die folgende Rede 
Apollons, der alle Götter beschul- 
digt, mit dem 24 ff, erwähnten, von 
den drei Göttern bekämpften Vor- 
schlage nicht zu vereinigen ist. 
Aber 23 ist beizubehalten, nur 24— 
30 auszuscheiden. Der Dichter der 
Odyssee hat «, 19—27 unsere Stelie 
vor Augen gehabt. 

31. ἐκ τοῖο, vom Tode Hektors 
an. vgl. A, 498, Der Dichter nimmt 
an, Achilleus habe diese Misshand- 
lung der Leiche die Zeit über fort- 
gesetzt. Die Unwahrscheinlichkeit, 
dass diese Tage über Achilleus 
Nichts weiter gegen Ilios gethan, 
ist freilich bei genauer Betrachtung 
nicht zu leugnen, aber sie fällt bei 
der raschen, lebhaften Darstellung 
nicht auf, 

32, Die Götter sind, wie gewöhn- 
lich, bei Zeus versammelt. 

33 f. σχέτλιοι — dd. €, 118. — 


οὐ — τελείων. vel. a, 60 ἢ, 9, 
240. Υ᾽, 298 ἢ 
35 M. οὐχ ἔτλητε, bringt es 


nichtübereuch, entschliesst euch 
nicht. Er beschuldigt sie des Man- 
gels an Antheil. — ἐδέεεν ist neben- 
sächlicher Zusatz. Die Dative hän- 
gen mit σαώσαι zusammen. — ἐν, 


wie H,429, neben dem blossen Da- 
tiv (9, 182). — ἐπί, dazu. — xıf- 
ga xrep., hier von der eigentlichen 

estattung. zu «, 201. 

39. ὁλοός, wild. vgl. A, 342. — 
ἐπαρήγειν, bier nicht von wirk- 
lichem Beistande, sondern davon, 
dass sie ihn ruhig gewähren las- 
sen, und sich so zu Mitschuldigen 
seiner That machen. Der über- 
triebene Ausdruck entspricht der 
Leidenschaftlichkeit der Reiie. 

40 f. our ἄρ — στήϑεσσι leitet 
die Wildbeit (Aa - οἶδεν) ein. -- 
γναμπτόν, ἀδάμαστον (1, 158). vgl. 
A, 569. 

42 f, Der zu öore gehörende Satz 
wird über dem Zwischensatze mit 
ἐπεὶ vergessen, indem der Dichter 
gleich zu Achilleus überspringt. — 
εἴξας vgl. 1, 110. 598. Nur hier 
von Tbieren, wie auch δαῖτα sonst 
nur bei Menschen steht. 


44. ἔλεον ἀπώλεσεν, kennt kein 
Mitleid. anwisser,perdidit, wie 
διαφϑείρειν (vgl. 46). zu O, 128. 

45. Aristarch verwarf mit Recht 
den Vers, der, wie manches Andere, 
mit geringer Veränderung aus He- 
siod (Erg. 316) in den Homerischen 
Text gekommen ist. 

46 ff. Achnlich 7, 632 ff. — μέλ- 
λει, mag, kann. vgl. I, 362, — 
ὑλέσσαι, amittere, wie 242, 
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ἠὲ κασίγνητον ὁμογάστριον ἠὲ καὶ υἱόν. 
ἀλλ ἦτοι χλαύσας καὶ ὀδυρόμενος μεϑέηχεν" 
τλητὸν γὰρ μοῖραι ϑυμὸν ϑέσαν ἀνθρώποισιν. 
αὐτὰρ 67 Ἕχτορα diov, ἐπεὶ φίλον ἧτορ ἀπηύρα, 
ἵππων ἐξάτιτων τιερὶ σῆμ᾽ ἑτάροιο φίλοιο 
ἕλχει. οὐ μήν οἱ τόγε κάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον. 
μὴ ἀγαθῷ περ ἐόντι νεμεσσηϑέωμέν οἱ ἡμεῖς" 
χωφὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀεικίζει μενεαίνων. 
τὸν δὲ χολωσαμένη προσέφη λευκώλενος Ἥρη 
εἴη xEv χαὶ τοῦτο τεὸν ἔπος, “ργυρύτοξε, 
εἰ δὴ ὑμὴν Ayıkjı καὶ Ἕχτορι ϑήσετε τιμήν. 
ἍἝχτωρ μὲν ϑνητός τε, yuvaliza τὲ ϑήσατο μαζόν' “" 
αὐτὰρ ᾿"ἰχιλλεύς ἐστι ϑεᾶς γόνος, ἣν ἐγὼ αὐτή 
ϑρέψα τὲ καὶ ἀτίτηλα καὶ ἀνδρὶ πόρον παράκοιτιν, 
Πηλεῖ, ὃς περὶ χῆρε φίλος γένετ᾽ ἀϑανάτοισιν" 
πάντες δ᾽ ἀντιάασϑε, ϑεοί, γάμου" ἐν δὲ σὺ τοῖσιν 
δαίνυ᾽ ἔχων φόρμιγγα, καχῶν ἕταρ᾽, αἰὲν ἄπιστε. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη νε(ξεληγερέτα Ζεὺς" 
Hon, μὴ δὴ πάμπαν ἀποσχύίδμαινε ϑεοῖσιν" 


ὁμογάστριος. zu ©, 95. --- μεϑέηχε, 
hier mit dem Part., wie λήγειν, 
παύεσϑαι, sonst mit dem Inf. (%#%, 
434). — τλητός, duldend, wie 
τλήμων (E, 670) duldsam. Archi- 
lochos: ᾿Αλλὰ ϑεοὶ γὰρ ἀνηχέστοισι 
κακοῖσιν, ὦ φίλ᾽, ἐπὶ χρατερὴν τλη. 

οσύνην ἔϑεσαν φάρμακον. -- μοῖραι, 
ja der Mehrheit Es bier. en n, 
197. 

50 ff. Achilleus dagegen kennt 
kein Ziel seiner Rache. — χάλλιον, 
ἄμεινον stehen, wie die Positive. vgl. 

‚301. zu y, 69. 

53 f. Dass die Götter dies nicht 
geduldig ansehen können, drückt 
er als Drohung aus, was freilich 
auffällt. Das Digamma von of ist 
verletzt. Aristarch schied 53 wohl 
mit Recht aus, so dass 54 sich enge 
an 52 anschliesst. — γαῖαν. zu H, 
9. 

56 ff. Here wendet sich in ihrer 
zornigen Erwiederung bloss dage- 
gen, dass Apollon Hektor und 
Achilleus ganz gleich stelle. — εἴη 
— ἔπος, dieses, was du sagst, 
ist schon recht. vgl. 0,435, Der 
Opt., wie häufig, von dem, was 
dem Redenden gewiss ist, woher 
auch im Hauptsatze der Ind. Fut. 

ILIAS I. 


nichtanstössig ist. DasFut. vondem 
Gewünschten, — ὁμὴν τιμὴν τιϑέναι, 
wie 7, 410 ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ. 

58. μαζὸν, Acc. des Theiles neben 
dem Ganzen. 

59 f, Von einer besondern Theil- 
nahme der Here an Thetis und von 
der Betheiligung an ihrer Hochzeit 
ist sonst bei Homer nicht die Rede. 
In der freilich spätern Stelle Σ᾽, 431 ff, 
klagt Thetis ihrer Vermählung we- 
gen den Zeus an. Jenen Antheil 
der Here konnte der Dichter aus 
alter Sage schöpfen. Gibt Here ja 
auch v, 70 f. den Töchtern des Pan- 
dareos εἶδος zei πινυτήν. 

61. Πηλεῖ, wie Πορϑεῖ Ξ, 115. 
Die aufgelösten Formen Ἀτρέι (8, 
105), Τυϑέι (JS, 372. X, 285) stehen 
pur in der Mitte des Verses, nie 
᾿Αχιλλέι, aber Ἀχιλλεῖ Ψ, 192. --- περὶ 
χῆρι. τὰ «7, 40. 

μὰ arrier, nur hierim Medium. 
— deivv. zu ΟΣ, 491. — φόρμιγγα, 
wie beim Göttermahle (A fa 
χαχῶν, der Gemeinen, Niedrigen, 
wie Hektor im Gegensatze zu Achil- 
leus,. — ἄπιστε, treulos (7, 106), 
insofern er die Freundschaft zur 
Thetis verräth, 

65 ff. Zeus verwahrt die Götter 
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200 μὲν γὰρ τιμή γε ul ἔσσεται ἀλλὰ καὶ Ἕκτωρ 
φίλτατος ἔσχε ϑεοῖσι βροτῶν, ol ἐν Ἰλίῳ εἰσίν, 
ὡς γὰρ ἔμοιγ᾽, ἐπεὶ οὔτε φίλων ἡμάρτανε δώρων" 
οὐ γάρ μοί πότε βωμὸς ἐδείετο δαιτὸς ἐίσης, 
λοιβῆς τε χνίσης τε τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 
ἀλλ᾿ ἦτοι κλέψαι μὲν ἐάσομεν, οὐδέ sen ἔστιν 
λάϑρῃ ᾿ἀχιλλῆος, ϑρασὺν Ἕκτορα" ἡ γάρ οἱ αἰεί 
μήτηρ παρμέμβλωκεν ὁμῶς νύχτας τε χαὶ ἤμαρ. 
ἀλλ εἴ τις καλέσειε ϑεῶν Θέτιν ἄσσον ἐμεῖο, 
ὄφρα τί οἱ einw πυχινὸν ἔπος, ὥς χεν Ayıkleüg 
δώρων ἐκ Πριάμοιο λάχῃ, ἀπό ϑ᾽ Ἕχτορα λύσῃ. 
ὡς ἔφατ" ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
μεσσηγὺς δὲ Σάμου τὲ καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης 
ἔνϑορε μείλανι πόντῳ" ἐπεστονάχησε δὲ Aluvn. 
ἡ δὲ μολυβδαίνῃ ἰκέλη ἐς βυσσὴν ὄρουσεν, 
ἥτε κατ᾽ ἀγραύλοιο βοὸς κέρας ἐμβεβαυῖα 
ἔρχεται ὠμηστῇσιν ἐτ ἰχϑύσε χῆρα φέρουσα. 
εὗρε δ᾽ ἐνὶ σπῆι γλαφυρῷ Θέτιν, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄλλαι 


τ 


75 


80 


gegen den Vorwurf der Here (56f.), 
will sich aber auch des frommen 
Hektor annehmen. — ἀποσχύσμαινε. 
zu T, 62, — ui’, ὁμή (51). — χαί, 
im Gegensätze zu Achilleus. 
wg, τοῖος nv. vgl. J,319. Er schliesst 
von sich auf dıe andern Götter. — 
ἡμάρτανε δώρων, verfehlte der 
Öpter. ähnlich wie ἡμάρτανε μύϑων 
A, 511), insofern er sie nicht nach 
ebühr darbrachte, 

69 f. 2, 48 f. 

71—73, ἐᾶν, gegen Homerischen 
Gebrauch sein lassen, wie auch 
sinere beide Bedeutungen hat. — 
Sonderbar ist der Grund (οὐδέ — 
Ἀχιλλῆος), dies sei nicht möglich, 
weil Achilleus es bemerken würde, 
noch sonderbarer, dass gleich da- 
rauf ein anderer, und dazu ganz 
falscher Grund, bhinzutritt; denn 
Thetis weilt in ihrer Meergrotte, 
wo sie des Sohnes Schicksal be- 
weint. Schon Aristarch verwarf 
die Verse, die auf eine frühere Ein- 
schiebung desselben Rhapsoden (24 
—30) Bezug nehmen. Die Interpo- 
lation beginnt mit demselben «ala, 
womit der Dichter 74 fortfährt. 

74. ἀλλ᾽ εἴ τις. vgl. K, 111. Die 
unbestimmte Aufforderung ist zu- 


76. δώρων — λύσῃ. Die Lösung 
der Leiche gegen Lösegeld ist in 
zwei Theile zerlegt. λαγχάνειν mit 
dem Gen., wie &, 311, sonst mit 
dem Acc. 


?77—142, Iris ruft die Thetis, 
die mit ihr zum Olymp eilt, 
Sie vernimmt des Zeus Be- 
fehl, den sie dem Sohne ver- 
kündet. 


78 f. Σάμου re χαὶ Ἴμβρου. vgl. 
N, 12. 33.— μεέλανε, Verlängerung 
aus metrischer Notb, wenn nicht 
Homer μέλαγνε schrieb, mit metri- 
scher Verlängerung vor der Li- 
quida. usllanı πόντῳ, wie sonst oi- 
vor πόντῳ, οἴνοπα πόντον im Vers- 
schlusse (letzteres sonst nur «, 183). 
An den Μέλας χόλπος (Herod. VI, 
41. VII, 58) ist bei der genauen Be- 
stimmung 78 nic!t zu denken. — 
λίμνη. zu N, 21. 

80 ff. So rasch fuhr sie in die 
Tiefe, wie die bleierne Angel (wo- 
λυβδαίνη, ἄγκιστρον), welche an der 
Hornröbre ins Meer fährt. Das 
Horn sitzt an der aus Pferdehaaren 
gemachten Schnur oberhalb der An- 
gel und sichert diese gegen das 
Abbeissen der Fische. vgl. μ, 251 ff. 


nächst für die Götterbotin bestimmt. — χῆρα, sonst nur von Menschen. 


daS" ὁμηγερέες ἅλιαι Hat ἡ δ᾽ ἐνὶ μέσσῃς 


221 


κλαῖε μόρον οὗ παιδὸς ἀμύμονος, ὃς οἱ ἔμελλεν 
φϑίσεσϑ᾽ ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑε 7τάτρης. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠχέα Ἶρις" 
ὄρσο, Θέτι καλέει Ζεὺς ἄφϑιτα μήδεα εἰδώς. 

τὴν δ᾽ ἠμεέβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, Θέτις ἀργυρόττεζα" 
tiere μὲ κεῖνος ἄνωγε μέγας ϑεός; αἰδέομαι δέ 
μέσγεσϑ᾽ ἀϑανάτοισιν" ἔχω δ᾽ age ἄχριτα ϑυμῷ. 
εἶμι μέν, οὐδ᾽ ἅλιον ἔστος ἔσσεται, ὅττι χεν εἴττῃ. 

ὡς ἄρα φωνήσασα χάλυμμ᾽ ἕλε δῖα ϑεάων 
χυάνεον᾽ τοῦ δ᾽ οὔτι μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος. 
βῆ δ᾽ ἰέναι, πρόσϑεν δὲ ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
ἡγεῖτ᾽" ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφι λεάζετο κῦμα ϑαλάσσης. 
ἀκτὴν δ᾽ ἐξαναβᾶσαι ἐς οὐρανὸν ἀιχϑήτην. 
εὗρον δ᾽ εὐρύοτια Κρονίδην, στερὶ δ᾽ ἄλλοι ἄσταντες 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. 
ἡ δ᾽ ἄρα πτὰρ Διὶ πατρὶ καϑέζετο, εἶξε δ᾽ ᾿4ϑήνη. 
Ἥρη δὲ χρύσεον καλὸν Öfrrag Ev χερὶ ϑῆχεν, 
καί ῥ᾽ εὔφρην ἐπέεσσι Θέτις δ᾽ ὠρεξε πιοῦσα. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re’ 
ἤλυϑες Οὐλυμπόνδε, ϑεὰ Θέτι, κηδομένη περ, 
πένϑος ἄλαστον ἔχουσα μετὰ φρεσίν᾽ οἶδα καὶ αὐτός" 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐρέω, τοῦ σ᾽ εἵνεκα δεῦρο κάλεσσα. 
ἐννῆμαρ δὴ νεῖκος ἐν ἀϑανάτοισιν ὄρωρεν 
Ἕχτορος ἀμφὶ νέχυι καὶ ᾿ἀχιλλῆε τιτομιπόρϑῳ᾽ 
χλέψαι δ᾽ ὀτρύνουσιν ἐύσχοτιον Apyeıpovenv. 


84. ἅλιαι ϑεαί, Νηρηίδες, vgl. Σ, 
37  -- μέσσῃς, αὐταῖς, vgl. 162. 

88. ναὶ, I7, 461. 

88. Θέτι, wie Δ᾽, 385. 

90 f. ἄνωγε, ἐλϑεῖν, --- ἔχω--- ϑυμῷ. 
7, 412. 

92. μέν, betheuernd. 

93 f. κάλυμμα und ἔσϑος nur hier, 
wie die Formen ἐσθὴς und εἶμα nur 
ß, 339. &, 538. Gewöhnlich steht 

ägos. — τοῦ-- ἔσϑος. Achnlich X, 
716 vgl. auch “, 277. Schwarz 
als Traucrfarbe der Kleider kommt 
bei Homer sonst nicht vor, Der 
zweite Vers könnte späterer Zusatz 
sein. 

95 f. πρόσϑεν, ἐοῦσα. vgl. χ, 400. 
— λιάζετο. vel. &, 66 f. 

97. ἀχτήν, die Thrakische Küste, 
vgl. 2, 68. 


100—102, Athene sitzt zur einen 
Seite des Zeus, Here zur andern. 
Später dachte man sich allgemein 
Athene zur Rechten des Zeus. — 
Here zeigt sich hier als besondere 
Freundin der Thetis, vgl. 59f. Die 
Götter sind immer beim Trinken. 
vgl. 0,86 ff. — ϑῆχεν, eur). — εὔφρην᾽. 
nur bier von freundlicher Ansprache. 
— ὠρεξεν, πάλιν. 

104 f. κηδομένη περ, trotz deiner 
Betrübniss (vgl. 91), wird in πέν- 
Hos — φρεσὶν ausgeführt; οἶδα xai 
αὐτὸς tritt asyndetisch hinzu. — 
ἄλαστον. zu X, 261. 

108. Sonst braucht Homer wohl 
νέχυς oder vexgög adiektivisch neben 
dem Namen, nicht aber, wie bier, 
mit einem Gen. 

109 f. ὀτρύνουσιν, bis jetzt, da 
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a αὐτὰρ ἐγὼ τόδε χῦδος ᾿ἀχιλλῆι προτιάπτω, 
111eldö χαὶ φιλότητα τεὴν μετόπισϑε φυλάσσων. 


αἶψα μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ καὶ υἱέι σῷ ἐτπτίτειλον" 
σχύζεσϑαί οἱ εἰπὲ ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων χεχολῶσϑαι, ὅτι φρεσὶ μαινομένησιν 

11 χτορ᾽ ἔχει τεαρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, οὐδ᾽ ἀπέλυσεν" 
αἴ κέν πως ἐμέ ve δείσῃ, ἀπτό ϑ᾽ Ἕχτορα λύση. 
αὐτὰρ ἰγὼ Πριάμῳ μεγαλύτορι Ἶριν ἐφήσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿ἀχιλλῆι φερέμεν, τά χε ϑυμὸν ἰήνῃ. Ὁ 


120 ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεώ, Θέτις ἀργυρόπεζα, 


βῆ δὲ zar’ Οὐλύμπτοιο χαρήνων ἀίξασα. 

ἵξεν δ᾽ ἐς χλισίην οὗ υἱέος. ἔνϑ' ἄρα τύνγε 

u» ε x , ᾿ ) 2} 3 2)" . 
εὑρ᾽ adıra στενάχοντα᾽ φίλοι δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
ἐσσυμένως ἐπένοντο χαὶ ἐντύνοντο ἄριστον" 


125r0701ı δ᾽ ὄϊς λάσιος μέγας ἐν κλισίῃ ἱέρευτο. 


ἡ δὲ μάλ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο τιότνια μήτηρ, 


χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


τέχνον ἐμόν, τέο μέχρις ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων 
σὴν ἔδεαι κραδίην, μεμνημένος οὔτε τι σίτου 

130007 εὐνῆς; ἀγαϑὸν δὲ γυναιχί πτερ ἐν φιλότητι 
μέσγεσϑ᾽" οὐ γάρ μοι δηρὸν βέῃ, ἀλλά τοι ἤδη 


der Streit noch immer nicht be- 
endigt ist. — rode, adverbial, hierin, 
in diesem Streite. — zportenzw, 
nur hier, wie sonst ὁπάζειν, διδόναι, 
ὀρεγνύναι. 

111. αἰδῶ, die Ehrfurcht, 
welche Thetis ihm bisher bewiesen. 
— μεεόπ., für die Zukunft. 

107—111 müssen, wie die frühern 
Verse, worauf sie Bezug nehmen, 
eingeschoben sein. Sie sind an sich 
schwach und stören die enge Ver- 
bindung zwischen 106 und dem 
wirklichen Auftrage. 

112 {, Mit αἶψα — 2498 beginnt 
Zeus 4, 70 seinen Auftrag an 
Athene. — ἐπίτειλον, rede zu, An- 
ders steht ἄγγειλον 145. Statt ei- 
nes Inf. (2, 329) hebt er von Neuem 
an, indem er zuerst den Befehl be- 
gründet. ; ὦ 

114. ἐσὶ μαινομένῃσιν (vgl O, 
128, τὴν τὶ 299) dentet auf die Miss- 
handlung, 

116. αὐ χεν, wıe A,791. 

118 {, Die Inf. enthalten die Ab- 


sicht der Zusendung. — τά — ἰήνῃ, 
wie sonst ἐγλαώ, χλυτώ, περιχλυτα, 
περικαλλέα, ἄξια. 

28 f. ἀμφ᾽ αὐτόν, ἐόντες. vgl. Σ, 
233. — ἐπένοντο (sonst nur πένοντο) 
und ἐνεύνοντο (zu o, 500) sind sy- 
nonym, 

125. ἱέρευτο. Das Pass. nur hier. 
Der Vers könnte leicht späterer Zu- 
satz ein. 

126 f. vgl. A, 360 f. Σ, 70. 

128 ff, τέο μέχρις, quousque. — 
ἔδεαι. vgl. Z, 2% — σίτου. Achil- 
leus hat schon %, 55 f. gespeist, 
und dass er nach den Leichenspie- 
len gefastet haben sollte, ist kaum 
anzunehmen. Auch wird ja eben 
wieder ein Frühstück bereitet, 

131 f. vgl. IT, 852 f. Die Er- 
innerung an den baldigen Tod passt 
hier nicht. Aristarch verwarf 130— 
132. Aber damit ist nicht geholfen, 
abgesehen davon, dass μεμνημένος 
οὐδέ τι σίτου, wie man lesen wollte, 
kaum allein stehen kann. Man er- 
klärt dieses zwar οὐδὲ τὸ riyor oi- 


ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος xal μοῖρα κραταιή. 

ἀλλ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἰμι. 
σχύζεσϑαί σοί φησι ϑεούς, & δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅτι φρεσὶ μαινομένῃσιν 
Ἕχτορ᾽ ἔχεις τταρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδ᾽ ἀπέλυσας. 
ἀλλ ἄγε δὴ λῦσον, νεχροῖο δὲ δέξαι ἄποινα. 


τὴν δ᾽ ἀτιαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıkheug' 


τῇδ᾽ εἴη, ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεχρὸν ἄγοιτο, 
εἰ δὴ πρόφρονι ϑυμῷ Ὀλύμπιος αὐτὸς ἀνώγει. 
ὡς οἵγ᾽ ἐν νηῶν ἀγύρει μήτηρ τε καὶ υἱός 
πολλὰ πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον. 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε Κρονίδης εἰς Ἴλιον ἱρήν" 
Baox ἴϑι, Igı ταχεῖα" λιτιοῖσ᾽ ἕδος Οὐλύμποιο 
ἄγγειλον Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἴλιον εἴσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, love’ ἐτεὶ νῆας ᾿“χαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿ἀχιλλῆι φερέμεν, τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
κῆρύξ τίς οἱ ἕποιτο γεραίτερος, ὅς κ᾽ ἰϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐύτροχον, ἠδὲ χαὶ αὖτις 


γεχρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε diog ᾿Αχιλλεύς. 
μηδέ τί οἱ ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τε τάρβος" 


135 


140 


150 


τοῖον γάρ οἱ πομπὸν ὀπάσσομεν ᾿Δργειφόντην, 


rov μεμνημένος; aber μεμνημένος 
dürfte dann kaum voranstchen. Ohne 
allen Zweifel sind 130 f. eingescho- 
ben und 129 schloss sl ae 
μεμνημένος αἰὲν dan ke vgl. 4 

33. vgl. B, 26. 

134— 136. vel. 113—115. — ἐξ. zu 
γ᾽, 111, 

137. vgl. 116. νεχροῖο hängt von 
δέξαι ab (vgl. A, 327. ©, 746. ὦ, 
137. 686) , wenn auch an sich »e- 
u ἄποινα „ verbunden werden 

könnte, wie υἷος ἄποινα B, 230, 
Was Zeus 117—119 ihr mitgetheilt, 
verschweigt Thbetis. 

139. τῇδ᾽ εἴη, esmöge hier sein 
nicht so möge es sein, was ὦ 
ἔστω (H, 34). „end _ φέροι statt 
des einfachen ἄποινά τις φέροι. 

141 f. ἀγύρει, wie 17,061. vgl. Ο, 
428, — πολλὰ kann hier nur eifrig, 
lebhaft sein. 7,155 beginnt unser 
Vers mit ἧχα, », 165 mit οἱ δέ. — 
Lieber läse man statt der beiden 
Verse den sehr geläufigen E, 274, 


oder einen, der die Entfernung der 
Mutter bezeichnete. 


143— 188. Zeus sendet die 
Iris an Priamos ab, die ihn 
in des Zeus Namen auffor- 
dert, mit der Lösung der 
Leiche zum Zelte des Achil- 
leus zu fahren, und ihm si- 
chere Rückkehr verheisst. 

143, vgl. ©, 398. Iris wird nicht 
abgesandt, ehe Zeus vom Erfolge 
der Sendung der Thetis sich über- 
zeugt hat. Ganz ähnlich O, 220, 

144 f, βάσχ᾽ — ταχεῖα. ©, 399.— 
εἴσω, ἰοῦσα. 

148. οἷον. Kein Anderer soll mit 
ihm auf seinem Wagen fahren. 


151. vexgo», τεϑνηῶτα, den Tod- 
ten, wird näher bestimmt durch 
τὸν — ᾿Αχιλλεύς. vgl. Φ, 236. 7, 
175 f. 

152. τάρβος (ἔστω) ist zeugmatisch 
verbunden. Der Dichter hätte auch 
τάρβει sagen können (171. Φ, 283). 
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205 ἄξει, εἵως κεν ἄγων ᾿ἀχιλῆι πελαάσσῃ. 
τρδαὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην Ayıkrog, 


οὔτ᾽ αὐτὸς χτενέει, ἀπιό τ᾿ ἄλλους πάντας ἐρύξει" 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσχοτσιος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ uah ἐνδυκέως ἱχέτεω πεφιδήσεται ἀνδρός. 
ὡς ἔφατ" ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
16015ev δ᾽ ἐς Πριάμοιο, χέχεν δ᾽ ἐνοτήν τὲ γόον τε. 
scaldeg μὲν τατέρ᾽ ἀμφὶ χκαϑήμενοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δάχρυσιν εἵματ ἔφυρον, ὁ δ᾽ ἐν μέσσοισι γεραιός 
lvrvrrag ἐν χλαίνῃ κεκαλυμμένος" ἀμφὶ δὲ 7τολλή 
χότιρος ἔην χεφαλῇ τε xal αὐχένι τοῖο γέροντος, 


1θδτήν ῥὰ χυλινδόμενος καταμήσατο χερσὶν ἑῇσιν. 


ϑυγατέρες δ᾽ ἀνὰ δώματ᾽ ἰδὲ νυοὶ ὠδύροντο, 

τῶν μιμνησχόμεναι, οἱ δὴ πολέες τε χαὶ ἐσλοί 
χερσὶν ὑπ᾽ Apyeiwv κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες. 

στὴ δὲ παρὰ Πρίαμον “ιὸς ἄγγελος, ἠδὲ προσηύδα 


1τοτυτϑὸν φϑεγξαμένη" τὸν δὲ τρόμος ἔλλαβε γυῖα" 


ϑάρσει, “Ιαρδανίδη Πρίαμε, φρεσί, μηδέ τι τάρβει' 

οὐ μὲν γάρ τοι ἐγὼ καχὸν ὀσσομένη τόδ᾽ ἱκάνω, 

ἀλλ᾽ ἀγαϑὰ φρονέουσα᾽ Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἰμι, 

05 σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 

1Ἰδλύσασϑαί σ᾽ ἐχέλευσεν Ὀλύμπιος "Erroga δῖον, ᾿ 
δῶρα δ᾽ ᾿ἀχιλλῆι φερέμεν, τά ne ϑυμὸν ἰήνῃ, 

οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 

χῆρὐξ τίς τοι ἕποιτο γεραίτερος, ög x ἰϑύνοι 


ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐύτροχον, 


184, ἄξει, μιν, vgl. 188. — Ἀχιλῆι, 
χλισίη ᾿Αχιλῆος. vgl. 338, 

157 f. ἄσχοπος, unklug, eigent- 
lich der, welcber nicht wohl zielt 
(schaut), vom Ziele abirrt (A, 344). 
Das Gegentheil ist ἐύσχοπος, der 
das Ziel trifft, — ἐνδυκέως. zu 7,90. 

160. ἐς Πριάμοιο. vgl. 309. 452. 
zu Z, 47. — χίχεν, nur hier für 
εὗρεν. — ἐνοπὴν wird näher be- 
stimmt durch γόον. 

162 f. ἔφυρον. vgl. Δ, 15 ἢ, — 
ἐν μέσσοισι, αὐτοῖς ἦν. vgl. 84. — 
ἐνευπάς, dicht, A rer einge- 
schlagen, eingedrückt, vonei- 
nem ἔγευπος. vgl. ἀτρέμας, und zur 
Bedeutung zgorunzeir. 

164 f. χόπρος. vgl. X, 414. — τοῖο 


ἠδὲ καὶ αὐτις 


1Ιϑυνεχρὸν ἄγοι πιροτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε δῖος χιλλεύς. 


γέροντος. vgl. 1, 469, zu A, 33. — 
χαταμήσατο. vgl. I, 23 f. ἐπαμήσατο 
ε, 482 

166 ff. Die Frauen müssen drin- 
nen trauern. — τῶν, ihrer Gatten. 
— μιμνησχόμεναι. vgl. T, 302. 

170, τυτϑόν, leise, dass kein 
Anderer es hörte. Das Zittern wird 
durch den Anblick der Göttin (vgl. 
223) erregt; es geht der Rede der 
Iris vorher. 

172. ὀσσομένη, sinnend, eigent- 
lich beabsichtigend, im Auge 
habend. vgl. A, 105. 

173 f. ἀγαϑὰ φρον. zu 7, 305, — 
“1ιὸς — ἐλεαίρει. B, 26 f. 

175—187,. Nach 146—158. 


231 


μηδέ τί τοι ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τι τάρβος" 
τοῖος γάρ τοι πομπὸς ἅμ᾽ ἕψεται ᾿Ἱργειφόντης, 
ὃς σ᾽ ἄξει, εἵως χεν ἄγων ᾿ἀχιλῆι πελάσσῃ. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω χλισίην ἀχιλῆος, 
οὔτ᾽ αὐτὸς χτενέει, ao τ᾿ ἄλλους πάντας ἐρύξει" 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσχοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκέως ἱχέτεω πεφιδήσεται ἀνδρός. 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπτέβη πόδας ὠχέα Ἶρις, 
αὐτὰρ 07° υἷας ἄμαξαν ἐύτροχον ἡμιονείην 
ὁηελίσαι ἠνώγει, τεείρινϑα δὲ δῆσαι ἐπ᾽ αὐτῆς. 
αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 
χέδρινον, ὑψόροφον, ὃς γλήνεα πολλὰ χεχάνδει. 
ἐς δ᾽ ἄλοχον Ἑχάβην ἐκαλέσσατο, φώνησέν ve 
δαιμονίη, Ζιόϑεν μοι Ὀλύμπιος ἄγγελος ἦλϑεν 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, love’ ἐπὶ νῆας ᾿᾿χαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿ἀχιλλῆε φερέμεν, τά ne ϑυμὸν ἰήνῃ. 
ἀλλ ἄγε μοι τόδε else, τέ τοι φρεσὶν εἴδεται εἶναι; 
αἰνῶς γάρ μ᾽ αὐτόν γε μένος καὶ ϑυμὸς ἄνωγεν 
χεῖσ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆας ἔσω στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν. 

ὡς φάτο" xumvoev δὲ γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ' 
ὦμοι, zn δή τοι φρένες οἴχονθ᾽, ἧς τὸ πτάρος περ 
ἔχλε᾽ ἐπ ἀνθρώπους, ξείνους ἠδ᾽ οἷσιν ἀνάσσεις; 
wg ἐϑέλεις ἐπὶ νῆας Aycıwv ἐλϑέμεν οἷος, 
ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμούς, ὅς τοι πτολέας τε nal ἐσθλοὺς 


υἱέας ἐξήνεξε; σιδηρειόν νύ τοι 


189—237. Priamos, der kein 
Wort erwiedert, lässt sofort 
den Maulthierwagen besor- 
gen, geht zur Vorrathskam- 
mer, wobın er die Gattin 
ruft, welche ihn vergebens 
von seinem Vorhaben abhal- 
ten will, und er wählt die Lö- 
sung aus. 

190, ὁπλίσαι, wie wräsor ᾧ, 73. 
vgl. 276.— πεέρενθα. zu ο, 131. — Die 
Söbne wissen gar nicht, was der 
Vater eigentlich damit wolle, und 
unterlassen es. 

191. vsl. Z, 288. 

192. χέδρινος. Das wohlriechende 
Cederholz modert und reisst nicht 
(vgl. &, 59 () — γλήνεα, κειμήλια, 
bezeichnet eigentlich das Glän- 
zende, zu o, 298. 

193. vgl. 8, 948 ϑαλαμόνδε κα- 
λέσσας. 


τ 
ἡτορ. 


194. δαιμονη, Ausdruck des Mit- 
leidens, wie Z, 486. 

197. zi,von welcher Art, wie, 
— εἴδεται, scheint es (diese Bot- 


schaft). 
198 f, ἄνωγε, im Augenblicke, als 
ich die Boischatt erhielt. — χεῖσ᾽ 


wird näher bestimmt durch ἐπὶ νῆας, 
sodann das Hineingehen ins Lager 
weiter ausgeführt. 

201 ἢ, vgl. E, 472, M, 234. 
Irre. zu A, 275. — οἷσιν ἀνάσσεις 
umschreibt πολίτας. 

203. πῶς, in Bezug auf ein un- 
begreifliches Vorhaben. 

205. ἐξήνεξε, 5 τ} Εἴ, τὰ οὐ ἃ δ 6, 
Die Wurzel ἐνὲχ hat sich in ἤνεικα, 
ἤνεγκον, ἠνέχϑην, ἐνήνοχα und den 
Compositis auf — ηνεχῆς erhalten, 
Die ursprüngliche Lesart ward hier 
durch ἐξενάριξε verdrängt. — σι- 
δήρειον, wie X, 357. Andere lasen 


185 


190 


195 


200 


232 


a εἰ γάρ σ᾽ ἀϑρήσει καὶ ἐσόψεται ὀφθαλμοῖσιν 
ὠμηστὴς καὶ ἄπιστος ἀνὴρ ὅδε, οὔ σ᾽ ἐλεήσει 
οὐδέ τί σ᾽ αἰδέσεται. νῦν δὲ χλαέωμεν ἄνευϑεν, 
ἥμενοι ἐν μεγάρῳ᾽ τῷ δ᾽ ὡς od μοῖρα χραταιή 


δι0γινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέκον αὐτή, 


ἀργίποδας κύνας ὦσαι, ἑῶν ἀπάνευϑε τοχήων, 
ἀνδρὶ πάρα χρατερῷ, τοῦ ἐγὼ μέσον Trap ἔχοιμι 
ἐσθέμεναι προσφῦσα᾽ τότ᾽ ἄντιτα ἔργα γένοιτο 
παιδὸς ἐμοῦ, ἐπεὶ οὔ ἑ καχιζόμενόν γε κατέχτα, 


δι:σἀλλὰ τιρὸ Τρώων χαὶ Τρωιάδων βαϑυχόλττων 


ἑσταότ᾽, οὔτε φόβου μεμνημένον οὔτ᾽ ἀλεωρῆς. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
μή μ᾽ ἐϑέλοντ᾽ ἰέναι κατερύχανε, μγδέ μοι αὐτῇ 
ὄρνις ἐν μεγάροισι καχὸς πέλευ" οὐδέ μὲ πείσεις. 


220€2 μὲν γάρ τίς W ἄλλος ἐπιχϑονέων ἐκέλευεν, 


ἢ οἱ μαάντιές εἰσι ϑυοσκόοι ἢ ἱερῆες, 


nach 205 noch den Vers: ϑωνα- 
ro: ποίησαν Ὀλύμπια δώματ᾽ Eyor- 
τες (oder ol οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν), 
vel. ψ, 167, 

206 f. ἀθρήσει statt des überlie- 
ferten αἱρήσει; denn weder die Be- 
deutung tödten noch fangen 
passt. Das Fut. kommt freilich bei 
Homer nicht vor. Man könnte auch 
εὑρήσει vermuthen. ὠμηστής, 
wild, eigentlich von Thieren, die 
rohes Fleisch fressen. — ἄπιστος, 
treulos, insofern er kein Recht, 
sondern nur seine wilde Wauth 
kennt. vgl. 214 fl. — ὅδε, Sie 
elaubt ihn vor sich zu schauen. — 
οὔ. Das Asyndeton entspricht der 
Lebhaftigkeit der Darstellung. Man 
bat dvie, ὁ δὲ vermuthet nach X, 
123 f. 

208 ff, νῦν, unter diesen Umstän- 
den, da Achilleus kein Mitleiden 
und keine Scheu kennt. — ἄνευϑεν, 
von der Leiche. vgl. X, 352 ἢ, — 
τῷ δ᾽ ὥς. Denn so wollte es ein- 
mal sein Schicksal. Hekabe sucht 
alle Gründe hervor, die den Pria- 
mos irgend bestimmen können. — 
γινομένῳ — αὐτή. vgl. Υ, 127 f. 

212 f. παρά, im Zelte. — χρα- 
τερῷ, hier hart (0, 202), nicht 
stark (7, 429). — Der Ausdruck 
ihres grimmsten Hasses schliesst 
sich unmittelbar an. vgl. X, 346 f. 


— μέσον. die mitten im Leibe ist. 
zu T, 125. — 809. προσφῦσα, um 
sie zu essen, sie anfassend, 
(mit den Zähnen). vgl. 4, 433, zu 
4A, 513. — ärrıra ἔργα, Vergel- 
tung. zu ge, bl. — γένοιτο. Der 
Opt. ohne av, wie K, 247. O, 197. 
7,321. Man bat ὧν rir« vermuthet. 

214—216. οὐ χαχιζόμενον, οὐκ 
ἀναλχιθα, leitet bloss den folgenden 
Gegensatz ein. χαχίζειν nur hier, 
wogegen mehrfach χαχοῦν als miss- 
handeln. — πρό, wie J,156. @, 57. 
Aus andern Stellen, wie A, 160, bat 
sich frübe die falsche Lesart πρὸς ein- 
geschlichen. Aehnlich steht zoo 
oder D,587.— βαϑύχολπος. zu Σ, 122, 
— ἀλεωρή, hier Vermeiden, Aus- 
weichen, gegen den sonstigen Ge- 
brauch (M, 57. O0, 533). — Die drei 
Verse schwächen die Rede der He- 
kabe so sehr ab, dass wir sie als 
spätern Zusatz betrachten möchten. 

218 f. Priamos war entschieden, 
dem Auftrage des Zeus zu folgen. 
Von Hekabe aber hätte ersich gern 
in seinem Vorsatze bestärkt ge- 
sehen. — ὄρνις, Anzeichen, wie 


οἰωνός (M, 243), avis, ales. — ἐν, 
nicht &vi; denn ὄρνες bat das e lang. 
vel M, 218. 


220. τὶς ἄλλος ἐπιχϑ., einer der 
Irdischen ausser mir. ἐπιχϑό- 
vıos, substantivisch, wie o, 115. 


288 


ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" 
γῦν δ᾽, αὐτὸς γὰρ ἄχουσα ϑεοῦ καὶ ἐσέδρακον ἄντην, 
εἶμι, καὶ οὐχ ἅλιον ἔπος ἔσσεται. εἰ δέ μοι αἶσα 


τεϑνάμεναι scaga νηυσὶν ᾿᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων, 


βούλομαι αὐτίχα γάρ με καταχτείνειεν ᾿ἠχιλλεύς 

ἀγχὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπτὴν γόου ἐξ ἔρον εἵην. 
ἦ καὶ φωριαμῶν ἐπιϑήματα κάλ᾽ ἀνέῳγεν, 

ἔνϑεν δώδεχα μὲν περικαλλέας ἔξελε ττέπτλους, 


δώδεχα δ᾽ ἁπλοΐῖδας χλαίνας, τόσσους δὲ τάτητας, 


10000 δὲ φάρεα καλά, τόσους δ᾽ ἐπὶ τοῖσι χιτῶνας. 
χρυσοῦ δὲ στήσας ἔφερεν δέχα στάντα τάλαντα, 

ἐκ δὲ δύ᾽ αἴϑωνας relscodes, σπείσυρας δὲ λέβητας, 
ἐχ δὲ δέττας περικαλλές, 6 ol Θρῇκες sröpov ἄνδρες 


ἐξεσίην ἐλϑόντι, μέγα χτέρας" οὐδέ vo τοῦτερ 


φείσατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ὃ γέρων, ττέρε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
λίσασϑαι φίλον υἱόν. ὁ δὲ Τρῶας μὲν ἅτταντας 
αἰϑούσης ἀπέεργεν ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσιν ἐνίσσων" 


ἔρρετε, λωβητῆρες, ἐλεγχέες. οὔ 


221. Vor οὗ ist τῶν zu ergänzen 
und es sollte vor ἢ stehen. — #vo- 
0oxooo, opferschauend (nicht 
opferbrennend, vgl. extipex, 
auspex. zu , 145). ist hier Bei- 
wort zu ἑερῆες. Der Priester ist 
gerade von den ἑερὰ benannt, die 
er besorgt. Oder wäre ein ἢ auch 
vor #vooxöoe zu denken, wie ein 
οὐδὲ ΤΡ, 628? 

223 B, 81. 

224. εἶμι --- ἔσσεται. vgl. 92. ἔπος 
hier von der Verkündigung der 
Gottheit. Dass es die Iris gewesen, 
weiss Priamos nicht. 

226. βούλομαι, lieber, als dem Be- 
fehle des Zeus widerstreben. vgl. 

‚ 350. — αὐτέκα γάρ. Denn mein 
innigster Wunsch ist die Leiche 
meines Sohnes in meine Arme 
schliessen zu können, träfe mich 
auch darob der Tod. ἐξ- εἴην 
ἔρον γόου, wie in dem Formel- 
verse αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος Ὁ. 8. W. 

223. pwetauoi, von einer Kiste. 
zu o, 104. 

229 ff. πέπλους, Tücher von Lein- 
wand (vgl. 796. E, 194. n, 96), wie 
Jıri Σ, 352 steht, hier nicht von 
Frauengewändern (zu 8, 178). — 
χλαῖναι und τάπητες sind Unter- 
und ÖOberdecken des Bettes. vgl. 


Co 
vv χαὶ υμῖν 


645 f. IT, 224.— ἁπλοῖς. zu ν, 224. — 
φάρεα, Unterkleider. vgl. £, 214. 
unten 580, 

232. vgl. Τί 247. — ἔφερεν, an 
den Eingang des ϑάλαμος. vgl. 275. 

233 f. aidwr, sonst Beiwort von 
λέβης (I, 123. 7,244), geht auf die 
dunkle Farbe des Eisens.. — Die 
Thraker waren Bundesgenossen der 
Troer. vgl. B, 844. 

235 f. ἐξεσίην 239., wie ἀγγελίην. 
ἐλϑεῖν. zu @, 20. — ἐνὶ μεγάροις, 
ἐόντων. --- πέρι--- ϑυμῷ. Φ. 65. 

237—282. Priamos treibt die 
Troer aus dem Hofe und 
schilt seine Söhne, die so- 
dann den Maulthierwagen 
besorgen und die Lösung 
darauf bringen, auch die 
Pferde für Priamos anspan- 
nen, 

237 f. Das Heraustreten aus dem 
ϑάλαμος und das Wiederbetreten 
der αὐλὴ ist übergangen. — ἅπαν- 
res, alle, die im Hofe neugierig 
standen. — αἰσχροῖσιν, scheltend. 
vgl. Z, 325. 

239. λωβητήρ, schmachvoll, vgl. 
A, 385. — ἐλεγχέες, wie J, 242, — 
In seinem Schmerze scheint dem 
Priamos Alles ausser Hektor nich- 
tig und schlecht. 


230» 


234 


a olxoı ἔνεστι γόος, ὅτε μ᾽ ἤλϑετε κηδήσοντες; 
2417) ὀνόσασϑ᾽, ὅτι μοι Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν, 


"γαῖδ᾽ ὀλέσαι τὸν Agıdrov; ἀτὰρ γνώσεσϑε χαὶ ὕμμες 


ῥηίτεροι γὰρ μᾶλλον ᾿χαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε 
xeivov τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν. αὐτὰρ ἔγωγε, 


245rrgiv ἀλαπαζομένην τε πόλιν χεραϊζομένην τὲ 


ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν, βαίην δόμον "Audog εἴσω. 

n καὶ σχηπιανέῳ den’ ἀνέρας" οἱ δ᾽ ἴσαν ἔξω 
σπιερχομένοιο γέροντος. ὃ δ᾽ υἱάσιν οἷσιν ὁμόχλα, 
γειχείων Ἕλενόν τε Πάριν τ᾽ γάϑωνά τε δῖον 


250/Tauuova τ᾿ Avripovov τε βοὴν ἀγαϑόν τε Πολίτην 


Inipoßov τε καὶ Ἱπιτόϑοον καὶ “ἴον. ἀγαυόν. 

ἐννέα τοῖς ὁ γεραιὸς ὁμοχλήσας ἐχέλευεν᾽ 

σπεύσατέ μοι, Kara τέχνα, χατηφόνες. αἴϑ᾽ ἅμα πάντες 
Ἅχτορος ὠφέλετ᾽ ἀντὶ ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶ πεφάσϑαι. 


255Wu0L ἐγὼ πανάποτμος" ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστους 


Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔτεινά φημι λελεῖφϑαι. 
Mnoroga τ᾽ ἀντίέϑεον χαὶ Τρωίλον ἱγιπιοχάρμην 
Erroga 9, ὃς ϑεὸς ἔσχε μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδὲ ἐῴχει 
ἀνδρός γε ϑνητοῦ παῖς ἔμμεναι, ἀλλὰ ϑεοῖο, 


240. Statt οἴχοι muss es wohl 
oixp heissen. vgl. β, 45. — ὅτι. 
Der Grund seiner Frage. — μὲ xy- 
δήσοντες, mich zu belästigen 
(durch eure Gegenwart), nicht von 
der Absicht, sondern von der Folge, 
Sonst kennt Hmer nur die einfache 
Form xudeır. 

241 f. Ibr müsst wohl meinen, 
mein Verlust sei so gering, dass 
ibr mich auch noch belästigt. — 
ονόσασϑ᾽, haltet ihr für gering. 
vgl. e, 378 zu P, 173. 

243 f. ῥηίτεροι mit dem Inf., wie 
2, 258. vgl. Hor. carm. Il, 4, 10 — 
12, 

247 f. diene, ging durch. zu B, 
207. — σπερχ., prägnant, rasch 
treibend. vgl. 322. — ὁ δέ, nach- 
dem er die Troer vertrieben, 

249 ff. Nur bier werden als Söhne 
des Priamos genannt Ayaswv, Tau- 
www, Avrigovos, Ἱππόϑοος und εἴτος. 
dyavos kann nicht wohlalsEigenname 
genommen werden, weil sonst δος 
in diesen Versen zweimal Beiwort 
wäre. Von jenen Namen findet sich 
sonst nur der des ἡππόϑοος (8, 


Φουτοὺς μὲν ἀπώλεσ᾽ Gong, τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειπται, 


810). — τὲ ist 250 aus metrischer 
Noth versetzt. Priamos hatte nach 
Z,'244 ff. fünfzig Söhne, 

253 f. xaxos, schlecht. — χατη- 
φών, schändlich, eigentlich be- 
schämend. zu w, 432, — Sie sol- 
len jetzt eilen, da sie bisher seinen 
189 f, gegebenen Befehl nicht er- 
füllt haben. — αἰϑ᾽ ὠφέλ. zu F, 86. 
Das Vorantreten von Zxzopos und 
die Trennung von «rri gibt ihm 
besondere Kraft. ὠφέλεϑ᾽ Ἕχεορος 
hätte der Vers gestattet, 

255—262, Sein Unglück, dass ihm 
nur die schlechtesten Söbne geblie- 
ben, führt er weiter aus, 

255 f. ὦμοι ἐγώ, wie F, 54. — 
Zu ἀρίστους gehört Τροίῃ ἐν εὐρείῃ 
(ἐόντας), --- δὲ im Nachsatze. — φημέ, 
wie Σ, 132. zu 7, 96, 

257. Mestor und Troilos kommen 
bei Homer nicht weiter vor. Spä- 
tere machten den Troilos zum jüng- 
sten Priamiden, Bei Homer ist Po- 
lydoros der jüngste Sobn ( 7’, 419). — 
In inzteoyapuns ist der erste Theil 
ἵππιος, der Held im Wagen- 


kampfe. vgl. μενεχάρμης. 


235 


ψεῦσταί τ᾽ ὀρχησταί Te, χοροιτυπέῃσιν ἄριστοι, 
ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρίφων ἐπιδήμιοι ἁρπταχτῆρες. 

οὐχ ἂν δή μοι ἄμαξαν ἐφοιλίσσαιτε τάχιστα, 
ταῦτά τε πάντ᾽ ἐπιϑεῖτε, ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο; 


ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑποδείσαντες ὁμοχλήν 


ἐκ μὲν ἄμαξαν ἄειραν ἐύτροχον ἡμιονεέην, 

καλήν, πτιρωτοττιαγέα, πτείρινϑα δὲ δῆσαν ἐπ᾽ αὐτῆς, 
κὰδ δ᾽ ἀπὸ πασσαλόφι ζυγὸν ἥρεον ἡμιόνειον, 
σύξινον, ὀμφαλόεν, εὖ οἰήκεσσιν ἀρηρύς, 


ἐχ δ᾽ ἔφερον ζυγόδεσμον ἅμα ζυγῷ ἐννεάπεηχυ. 


καὶ τὸ μὲν εὖ χατέϑηχαν ἐυξέστῳ ἐπὶ ῥυμῷ, 

σεέζῃ ἔπι πρώτῃ, ἐπὶ δὲ χρέχον ἕστορι βάλλον, 

τρὶς δ᾽ ἑκάτερϑεν ἔδησαν ἐπ ὀμφαλόν, αὐτὰρ ἔπειτα 
ἑξείης κατέδησαν, uno γλωχῖνα δ᾽ ἔχαμψαν. 


En ϑαλάμου δὲ φέροντες ἐυξέστης Er’ ἀτεήνης 


γήεον Ἑχτορέης χεφαλῆς ἀτεερείσε ἄποινα, 
ζεῦξαν δ᾽ ἡμιόνους χρατερώνυχας, ἐντεσιεργούς, 
τούς da ποτε Πριάμῳ Μυσοὶ δύσαν ἀγλαὰ δῶρα. 
ἵσιπους δὲ Πριάμῳ ὕπταγον ζυγόν, οὺς 6 γεραιός 


261 f. Priamos ergeht sich zuletzt 
in einer höchst ungerechten Schil- 
derung seiner Söhne als nichts- 
würdiger, nur in Vergnügungen 
und schlechten Streichen sich ge- 
fallender Burschen, wie sie nur 
der bitterste Schmerz ihm eingeben 
konnte, — ἐπιδήμιοι, im eigenen 
Volke, vgl. 7, 64. 

263. οὐχ dv mit dem ÖOpt., wie 
Ι΄, 52, hier bei dringendem Befehle. 

264. ταῦτα scheint nur hinwei- 
send auf den ϑάλαμος gefasst wer- 
den zu können, da Priamos der Lö- 
sung keine Erwähnung gegen die 
Söhne gethan hat, — ἕνα — ὁδοῖο. 
vgl. y, 476. 

266 f. Der Maulthierwagen stand 
im Wagengelasse. vgl. ©, 435. — 
nowronay£a, vgl E, 194. 

269. Auf dem aus starkem Bux- 
holze gemachten Joche für beide 
Pferde befinden sich oben zwei 
Knöpfe (ὀμφαλοῖ), einer an jeder 
Seite, um den das Jochband, das 
man zunächst an der Spitze der 
Deichsel befestigt, geschlungen wird. 
οἴηκες sind ringartige Halter, durch 
welche man die Leinen zieht, die 
deswegen vorn eine metallene Spitze 
{(γλωχίν) zum Durchziehen haben. 


272. xoixos. Der Ring unten am 
Jochbalken wird: in einen Pflock 
an der Deichsel (ἔστωρ) gesteckt. 

218 f. ἑκάτερϑεν, da ein ὁ 73 
rechts und links war. ἑξείης 
χατέδ, Der Jochriemen kehrte dann 
zur vordern Deichsel zurück, wo 
er mehrmal, so oft es ging, neben- 
einander um dieselbe gebunden ward; 
zuletzt bogen sie die Spitze des Joch- 
riemens durch, so dass ein Knoten 
entstand, γλωχὶν scheint die metal- 
lene Spitze zu sein, worein das Joch- 
band auslief. Diese wurde durch die 
Schlinge gebogen, um so einen Kno- 
ten zu bilden. — ὑπὸ — ἔχαμψαν, 
schlangen einbiegend durch, 

277 f. ἐντεσιεργός, im Zeuge 
(Geschirre) arbeitend, wogegen 
ταλαεργός {Ψ᾽, 654) Arbeit tra- 
gend. — τούς, wie ἡμέονοι mäÄnn- 
lich steht P, 742, wogegen es meist 
weiblich, woher wohl, wie 325, τὰς 
herzustellen. — Sie waren ein Gast- 
geschenk der benachbarten Myser. 
vgl. B, 858. X, 430, 

279 f. Die Bereitung seines eige- 
nen Wagens hat Priamos nicht ge- 
boten: aber dass er selbst mitfah- 
ren will, und es dazu eines beson- 
dern Wagens bedarf, versteht sich 


265 


270 


275 


236 


4ι αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλεν ἐυξέστῃ ἐττὶ φάτνῃ. 
2διτὼ μὲν ζευγνύσθην ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν 


χῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυχενὰ φρεσὶ μήδε᾽ ἔχοντες. 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἠλϑ᾽ Ἑχάβη τετιηότι ϑυμῷ, 
οἶνον ἔχουσ᾽ ἐν χειρὶ μελίφρονα δεξιτερῆφιν, 


285x0v0E0 ἐν Öfreai, ὄφρα λεέψαντε κιοέτην. 
- > € [4 3 > 3 , > 2 , -- 
στῇ δ᾽ ἵσισίων τιροττάροιϑεν, ἔπος τ ἔφατ ἔχ τ ὀνόμαζεν 


τἴ, σπεῖσον Jıl πατρί, καὶ εὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι 
ἂψ ἐκ δυσμενέων ἀνδρῶν, ἐπεὶ ἂρ σέγε ϑυμός 
ὀτρύνει ἐπὶ νῆας, ἐμεῖο μὲν οὐκ ἐϑελούσης. 


“οράλλ᾽ εὔχευ σύγ᾽ ἔπειτα χελαινεφέι Κρονίωνι 


Ἰδαίῳ, ὕστε Τροίην κατὰ πᾶσαν ὁρᾶται, 

αἴτει δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὕστε ol αὐτῷ 
(φίλτατος οἰωνῶν, καί εὑ κράτος ἐστὶ μέγιστον, 
δεξιόν, ὄφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 


φουτῷ στίσυνος ἐπὶ νῆας ἴῃς 4Φαναῶν ταχυτώλων. 


εἰ δέ τοι οὐ δώσει ἑὸν ἄγγελον εὐρύοττα Zeus, 
οὐκ ἂν ἔγωγέ σ᾽ ἔπειτα ἐπτοτρύνουσα κελοίμην 


von selbst. Der Dichter fasst sich 
bier nach der vom Maulthierwagen 
gegebenen genauen Beschreibung 
ganz kurz, gedenkt nicht einmal 
des Herausziehens des Wagens. — 
Zu 280 vgl. E, 271. 

281 f. ξευγνύσϑην muss hier die 
Bereitung zum Besteigen des Wa- 
gens bezeichnen (wo man eher 
ζωννύσϑην erwartete). was eben so 
sonderbar wie der Gebrauch des 
δώματα ὑψηλὰ vom Thorwege. 
Dass Priamos und der Herold sich 
in der Nähe der Wagen befanden, 
braucht der Dichter nicht zu er- 
wähnen; nur diese beiden können 
285 gemeint sein. Hat ja der Dich- 
ter auch die Aufforderung des Pria- 
mos an den Herold, dessen Na- 
men wir erst 325 erfahren, ganz 
übergangen. Die beiden Verse 
sind späterer Zusatz, vielleicht auch 
279 f. 

283— 321. Auf Hekabes 
Wunsch spendet Priamos 
dem Zeus und bittet ihn um 
ein günstiges Anzeichen, 
welches dieser nichtversagt. 

283. σφ᾽, ogpiv, allen im Hofe Ver- 
sammelten. vgl. f/, 529. — ter. 
ϑυμῷ. Sie ist noch immer in Sorge 
und hofft, wenn Zeus kein günsti- 


ges Zeichen sende, den Priamos 
zurückzuhalten. 

284 f. o, 149 f. 

286. in. προπ. Da Priamos eben 
den Wagen besteigen wollte. An- 
ders o, 150. 

288. δυσμενέες ἄνδρες sind die 
Feinde. vgl. N, 263. 

290. ἀλλὰ fügt hinzu, was er ja 
nicht unterlassen solle. ὄχεν, 
sonst überall εὔχεο, da das Wort 
einen besondern Versfuss bildet. 
Das am besten bestätigte εἔχεο ist 
hier unerträglich. vgl. ὄρσευ “7, 264. 
ἔπειτα, doch, nicht darauf. 


vgl. 356. 

291. /daip. vgl. 308. — πᾶσαν. 
zu N, 218. — χατὰ — ὁρᾶται. vgl. 
N, 4. 


292 f. οἰωνός, den Vogel (das 
Zeichen des Vogels), der näher als 
Adler bezeichnet wird, der eigent- 
lich der Bote des Zeus ist. — ἑὸν 
statt ταχὺν hat sich aus 296 schon 
frühe in den Text geschlichen — 
καὶ knüpft an, wie A, 79. Die be- 
sondere Kraft des Adlers (vgl. 8, 
118) ist eigentlich der Grund, wes- 
halb Zeus ihn so sehr liebt, 

294. δεξιὸν. vgl. K, 274. M, 239. 

296 f. δώσει entspricht dem αἴτεε 
292. Priamos braucht 310 πέμψον, 


ψῆας ἐπ᾽ ᾿ἀργείων ἰέναι μάλα πὲρ μεμαῶτα. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη Πρίαμος ϑεοειδής" 


«ὖ γύναι, οὐ μέν τοι τόδ᾽ ἐφιεμένῃ ἀπιϑήσω᾽ 


ἐσθλὸν γὰρ “Διὶ χεῖρας ἀνασχέμεν, αἴ x ἐλεήσῃ. 

ἢ da, καὶ ἀμφίττολον ταμίην ὥτρυν᾽ ὃ γεραιός 
χερσὶν ὕδωρ ἐπτιχεῦαε ἀκήρατον ἡ δὲ παρέστη 
χέρνιβον ἀμφίπολος πρόχοόν I ἅμα χερσὶν ἔχουσα. 
γιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο" 


” >» yr x N a = 
εὔχετ ἔπειτα στὰς μέσῳ EpXel, 


λεῖβε δὲ οἶνον 


οὐρανὸν εἰσανιδών, καὶ φωνήσας ἔπος ηὔδα" 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
ὁός μ᾽ ἐς ᾿ἀχιλλῆος φίλον ἐλϑεῖν ἠδ᾽ ἐλεεινόν, 
σεέμψψον δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅστε σοὶ αὐτῷ 
φίλτατος οἰωνῶν, καί εὑ κράτος ἐστὶ μέγιστον, 
δεξιόν, ὕφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 
τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴω “αναῶν ταχυπώλων. 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς" 
αὐτίχα δ᾽ αἰετὸν ἧχε, τελειότατον πετεηνῶν, 
μόρφνον, ϑηρητῆρ᾽, ὃν καὶ περχκνὸν καλέουσιν. 
ὕσση δ᾽ ὑψορόφοιο ϑύρη ϑαλάμοιο τέτυχται 
ἀνέρος ἀφνειοῖο, ἐὺ χληϊσ᾽ ἀραρυῖα, 


‚dem ἧχε 315 entspricht. — οὐ xe- 
λοίμην, wie οὐχ ἐἀπιϑήσω 300, οἱ 
χαιρήσειν Y, 363. 

3U0. Priamos macht seinen Ent- 
schluss von dem Anzeichen nicht 
abhängig. — ἐφίεσθαι, ἐπιτέλλειν, 
befehlen, verlangen. vgl. %, 
82, 

302 f. ταμίη, haushaltend, wie 
Ζ, 890. zu r, 152. — ἀχήρατον, rein 
{unversehrt), wie ἀχηράσιος ı, 205, 
Verschiedenen Ursprunges sind ἀχέ- 
θαιος, ἄχρητος. 

304. χέρνεβον, nach späterm Ge- 
brauche, wofür die Odyssee (vgl. 
“αὶ 136) λέβης hat, wie χέρνεψ für 
Waschwasser. vgl. χερνέπτειν A, 
449. Die Handschrift von Massilia 
las χέρνιβά τ᾽ ἀμφίπολος ταμίη 
μετὰ χερσὶν ἔχουσα. Aristarch ver- 
warf den Vers wohl mit Recht, 

305 ff. ἐδέξατο ἧς εἰλόχοιο. vgl. A, 
596. — μέσῳ ἕρκεϊ. zu 1], 281, Dort- 
hin begab er sich mit dem Becher, 
— λεῖβε — εἰσανιδιὼν ist gleichzei- 
tig mit εὔχετο, wozu erklärend und 
einführend φωνήσας ἔπος ηὔϑα tritt. 

308 2, 276. 


309. vgl. ὦ, 327. — ἐλεεινός, Mit- 
leid erregend,. vgl. 207. 

315. @, 247. 

316 zu Φ, 252. — Diese Adler- 
art führt den Namen μόρφνος (grau), 
auch zeoxvös (eigentlich dunkel- 
gesprenkelt. vgl. πέρχος, πέρκη, 
πρόξ), Aunkelfarbig. Aristo- 
teles (H. A. IX, 32) nennt diese 
Adlerart πλαγγός, und bezeich- 
net sie als die zweite an Grösse 
und Stärke; die grösste und stärkste 
heisst πυγαργός. Οἰχεῖ βήσσας καὶ 
ἀγχὴ καὶ λίμνας, bemerkt er; ἐπι- 
χαλεῖται δὲ νηττοφρόνος καὶ μόρφνος, 
wobei er sich auf unsere Stelie (ἐν 
τῇ Πριάμου ἐξόϑῳ) bezieht. Bei 

esiod Scut. 134 wird eine Adler- 
art μορφγὸς φλεγύης genannt, wo 
φλεγύης ähnlich wie ϑηρητὴρ zu 
stehen scheint. 

318. χληῖδες sind die Riegel. Ge- 
wöhnlich im Singular, wie 455. 3, 
168. α, 442. Ganz so steht ὀχῆες. 
zu @, 41. Die Lesart ἐυχληὶς ist 
wider Homerischen Gebrauch, da 
ἀραρυῖα nicht so allein ohne Ad- 
verbiam oder Dativ stehen kann. 


300 


310 


ῳ τόσσ᾽ ἄρα τοῦ ἑχάτερϑεν ἔσαν τιτερά. εἴσατο δέ σφιν 
βοδεξιὸς ἀΐξας ὑπὲρ ἄστεος" οἱ δὲ ἰδόντες 


γήϑησαν, καὶ πτἄσιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 

σπερχόμενος δ᾽ ἃ γεραιὴὸς ἑοῦ ἐκεβήσετο δίφρου, 
ἐκ δ᾽ ἔλασε προϑύροιο χαὶ αἰϑούσης ἐριδούττου. 
τρόσϑε μὲν ἡμίονοι ἕλκον τετράχυκλον ἀτπεήνην, 


3235raG Ἰδαῖος ἔλαυνε δαΐφρων" αὐτὰρ ὄπεισϑεν 


ἵπποι, τοὺς ὃ γέρων ἐφέπων μάστιγε κέλευεν 

καρπαλίμως κατὰ ἄστυ. φίλοι δ᾽ ἅμα τεάντες ἕποντο ; 
σπτόλλ᾽ ὀλοφυρόμενοι ὡς εἰ ϑανατόνδε χιόντα, 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πόλιος κατέβαν, πεδίον δ᾽ ἀφέχοντο, 


33008 μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ Ἴλιον ἀπονέοντο, 


σαῖδες καὶ γαμβροί. τὼ δ᾽ οὐ λάϑον εὐρύοττα Ζῆν᾽ 


ἐς πεδίον ττροφανέντε" ἰδὼν δ᾽ 


ἐλέησε γέροντα. 


αἶἷψα δ᾽ ἄρ᾽ Ἑρμείαν, υἱὸν φίλον, ἀντίον ηὔδα" 
Ἑρμεία, σοὶ γάρ τε μάλιστά γε φίλτατόν ἐστιν 
βϑδάνδρὶ ἑταιρίσσαι, καί τ᾽ ἔχλυες, ᾧ κ᾿ ἐθέλῃσθα, 
‚Baor ἴϑι χαὶ Πρίαμον κοίλας Eret νῆας Ayaıwv 
ὡς ἄγαγ᾽, ὡς μήτ᾽ ἄρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ τε νοήσῃ 
τῶν ἄλλων Ζαναῶν, πρὶν Πηλειωνάδ᾽ ἱχέσϑαι. 


819. πτερά, in ihrer ganzen Span- 
nung. 

322—34R. Priamos fährt weg, 
begleitet bis vor die Stadt 
von Söhnen und Schwieger- 
söhnen. Zeus fordert den 
Hermes auf, ihn ungesehen 
ins Zelt des Achilleus zu 
bringen. Dieser begibt sich 
sofort zur Ebene von llios, 
wo er dieGestalt eines edlen 
Achäischen Jünglings an- 
nimmt. 

822. σπερχ. Dass er vom Altare 
im ἕρχος 06) sich zum Wagen 
zurückbegeben, wird übergangen. — 
ξεστός, wie ἐύξεστος 17, 402, εὐερ- 
yns E, 585. zu %, 335. 

323. vel. γ, 493. 

325. Ἰδαῖος ward als Herold schon 
im dritten und siebenten Buche ge- 
nannt,. — daigowr, kundig. 

26. ἐφέπων μάστιγε, mit der 
Geisseli zutahrend, ähnlich 
wie ἐφέπειν ἔγχεϊ (Ὁ, 142). vgl. E, 
748. — χέλευεν, trieb. In ande- 
rer Weise steht μάστεγιε χέλευεν für 
μάστιξεν W, 642. 

827 f. φίλοι, nach 331 παῖδες καὶ 


γαμβροί. — πόλλ᾽ ὄλοφ., laut be- 
Jammernd. vgl. r, 522. Sie trauen 
dem Anzeichen nicht. 

329 {, πόλ. χατέβαν, sie waren 
die Stadt binabgegangen (bis 
zum Thore). Der Palast des Pria- 
mos lag auf der Akropolis Perga- 
mos. — μέν, betbeuernd. ἄρ᾽ be- 
zieht sich auf die frühere Erwäh- 
nung (327 f.). 

841 1, Ζῆν᾽. zu @, 206. — ἐς ned. 
προ. vel. P, 487. Der Dichter 
lässı Zeus erst seinen Blick auf sie 
werien, als sie vor der Stadt sind, 

333. zu ε, 28, 

334 f. Zur Redeform vgl. 9, 
156 f. &, 291. — μάλιστα, vor allen 
Göttern. — φίλτατον, gar lieb, 
So ist auch B,57Tf, zu erklären. — 
ἔχλυες, aoristisch, von dem, was zn 
geschehen pflegt. ἐδέλησϑα, 
xAusır. — Der etwas unbestimmte 
Ausdruck soll die Geneigtheit des 
Hermes bezeichnen, den Menschen 
zu beifen, wovon er dxaxnra, ἐριού- 
νιὸς heisst. 

336. Auf βάσκ᾽ ἔϑι folgt nur hier 
xai, wie auf ἴϑε σ, 171. zu 7, 347. 

338. Ζ2]ηλειωνάδε, wiesis Ἀγαμέμ- 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος ᾿“ργειφόντης. 
αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο χαλὰ πέδιλα, 
ἀμβρόσια, χρύσεια, τά μὲν φέρον ἠμὲν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἠδ᾽ ἐπ ἀπείρονα γαῖαν ἅμα πινοιῇς ἀνέμοιο. 
εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇτ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, 
ὧν ἐθέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας ἐγείρει" 
τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων τέτετο χρατὺς ᾿Τργειφόντης. 
αἶψα δ᾽ ἄρα Τροίην τε καὶ Ἑλλήστιοντον ἵκανεν, 
βῆ δ᾽ ἰέναι κούρῳ αἰσυμνητῆρι ἐοικώς, 
πρῶτον ὑτηνήτῃ, τοῦπερ χαριεστάτη ἥβη. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν μέγα σῆμα παρὲξ Ἴλοιο ἔλασσαν, 
στῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους τε καὶ ἵπτεους, ὄφρα πίοιεν, 
ἐν ποταμῷ" δὴ γὰρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλυϑε γαῖαν. 


345 


350 


τὸν δ᾽ ἐξ ἀγχεμόλοιο ἰδὼν ἐφράσσατο κῆρυξ 
Ἑρμείαν, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο, φώνησέν τε" 
φράζεο, “ΖΙαρδανίδη" φραδέος νόου ἔργα τέτυχται. 


γονὰ H, 312. vgl. 431. Die Form, 
wie oixade. Sonst findet sich die- 
ses — de nie an Eigennamen. 


339 — 345. Wörtlich herüberge- 
nommen in die Odyssee &, 43—49. 


347. αἰσυμνητὴήρ, Weiterbildung 
von αἰσυμνήτης (9, 258). Wie die- 
ses (von αἰσύμη, gleich αἰσα) χοσμή- 
τωρ oder βασιλεὺς ist (nach Arist, 
Pol. IV, 9 hiessen im alten Griechen- 
land τινὲς αὐτοχράτορες μονάρχαι 
αἰσυμνῆται), so heisst αἰσυμνητὴρ 
βασιλικός. vgl. », 223 ἀνάχτων παῖ- 
des. Andere lasen αἰσυητῆρι, was 
an den Namen Alousıns (B, 71953) 
erinnert. Welche Form die rich- 
tige, ist kaum sicher zu entscheiden, 

348. x, 278, gleichfalls von Her- 
mes, wo venrin dvdgi ἐοικὼς vorher- 
geht. 

349-439 Priamos geräth in 
Schrecken, als er den Jüng- 
ling sicht, doch Hermes 
weiss sein Vertrauen zu er- 
wecken. Da er sich für einen 
Gefährten des Achilleus aus- 
gibt, veranlasst er den Pria- 
mos, sich nach Hektors 
Leiche zu erkundigen und 
ihn endlich zu bitten, dass 
er ihn zu Achilleus bringen 
möge. 

349. ayu’ Ἴλοιο. Einl. S. 29, 

350 f. στῆσαν ἐν ποτ., liessen 


sie stehen am Flusse or 
mandros). ἐν nor., wie Σ, 52 

δὴ — γαῖαν. Der Grund, weshalb 
sie es wagen konnten. Nur hier 
steht nach ἐσὲ χνέφας ἦλϑε (A, 475), 
wie sonst (&, 321. δ, 268), ein von 
ἐπήλυϑεν abhängiger Acc. Die Zeit- 
bestimmung ist hier von Wichtig- 
keit, da sie eben in der Nacht in 
das Zelt kommen sollen. Vorher 
findet sich gar keine Zeitangabe, 
nur dass Iris schon am frühen Mor- 
gen zur Thetis geht. Dass zwi- 
schen dieser Zeit und dem Gelan- 
gen zum Skamandros nicht wohl 
der ganze Tag verflossen sein kann, 
kümmert den Dichter nicht. Auch 
ist der Weg eigentlich nicht so 
weit, dass die Thiere schon Durst 
haben könnten. Die Alten nahmen 
an, sie wären zu Hause bei der 
grossen Unruhe nicht getränkt 
worden. 

352. ἐξ dyyıu., nur hier, ex pro- 
pinquo, in der Nähe, gehört 
zu ἐδών. — ἐφράσσατο. Der Herold 
sieht ihn zuerst, weil erdem Lager 
der Achäer näher ist; denn er steht 
neben seinem Manlthierwagen, der 
vorausgefahren war. Dass beide 
vom Wagen gestiegen sind, ver- 
steht sich von selbst. vgl. 360. 

354. φράζεο, bedenke, ent- 
schliesse dich. — φραδής, nur hier, 
klug, wie φράδμων IT,638. — νόος, 


240 


“ ἄνὸρ᾽ ὁρύω, τάχα δ᾽ ἄμμε διαρραίσεσϑαι ὀίω. 
-ϑδθάλλ ἄγε δὴ φεύγωμεν ἐφ᾽ ἵππων, ἢ μιν ἔπειτα 


γούνων arauevor λιτανεύσομεν, al x ἐλεήσῃ. 
ὡς φάτο σὺν δὲ γέροντι νόος χύτο, δείδιε δ᾽ αἰνῶς, 
ὀρϑαὶ δὲ τρίχες ἔσταν ἐνὶ γναμτιτοῖσι μέλεσσιν, 


:ϑϑυστῆ δὲ ταφών. αὐτὸς δ᾽ Ἐριούγιος, ἐγγύϑεν ἐλϑών, 


χεῖρα γέροντος ἑλὼν ἐξείρετο καὶ τιροσέειττεν" 

un, πάτερ, ὧδ᾽ ἵππους τε χαὶ ἡμιόνους ἰϑύνεις 
γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
οὐδὲ σύγ᾽ ἔδεισας μένεα πινείοντας Ayarovg, 


τῶν εἴ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ 


:36501 τοὶ δυσμενέες καὶ ἀγάρσιοι ἐγγὺς ἔασιν; 


γύχτα μέλαιναν 


᾽, 4) 2 ᾿ 3 » ” ’ , » 
τοσσάδ᾽ ὀνείατ᾽ ἄγοντα, τίς ἂν δή τοι νόος εἴη; 
οὔτ᾽ αὐτὸς νέος ἐσσί, γέρων δέ τοι οὗτος ὀττηδεῖ, 
ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασθαι, ὕτε τις πρότερος χαλε7τήνη. 


:3τοάλλ᾽ ἐγὼ οὐδέν ae ῥέξω κακά, καὶ δέ κεν ἄλλον 


σεῦ ἀπαλεξήσαιμι" φίλῳ δέ σε πατρὶ ἐίσχω. 
τὸν ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
οὕτω 7τῃ τάδε γ᾽ ἐστί, φίλον τέχος, ὡς ἀγορεύεις. 


Entschluss. vgl, 367. — ἔργα 
τέτυκται, ἔργον ἐστί, opus est, 
thut Noth. 

355. Statt „der uns wohl vernich- 
ten wird“, knüpft er lebhaft an, 
„und leicht könnten wir wohl ver- 
nichtet werden“. — τάχα, wie 7, 
606. — διαρραίσεσϑαι. zu 4, 113. 

356 f. ἐφ᾽ ἵππων. Den Maulthier- 
wagen mit der Lösung sollen sie 
zurücklassen. — ἔπειτα, doch, wie 
290, deutet auf das Geringste, was 
sie thun müssen. — Das Fut. bier 
neben dem Coni. des Präs. 

358. Die schreckliche Angst des 
Herolds steckt den Priamos an. — 
σὺν — yuro, wurde verstört. vgl. 
1, 612. N, 808. — Evi yr. μελ., auf 
den gelenken Gliedern, zur 
Bezeichnung des ganzen Körpers. 
vgl. », 430. Vom Innern A, 669. 

360 f. αὐτὸς ist mit ἐξεέρετο καὶ 
προσ. zu verbinden. Er sprach ihn 
selbst an, erwartete nicht erst des 
Priamos Anrede, da er ihn beruhi- 
geu wollte. — ἐξεέρ, καὶ προσ., wie 
E, 756, 

362. πάτερ, Anrede des Jüngern, 
wie „, 28. Hier stellt er sich, als 
ob er den Priamos nicht erkenne. 


vgl. dagegen 384 ἢ, — ὧδ᾽, so, wie 
ich sehe. — ἐἰϑύνεις, da auch der 
Maulthierwagen ihm angehört. 

303, vgl. X, 83, wonach man 
auch hier ὀρφναίην statt des ge- 
wöhnlichen dußgosinv (B, 51. K, 
41) erwartete. 

365. ἀνάρσιος, nur hier in der 
Ilias, widerwärtig. 

367. oveiare, hiervon Schätzen, 
gewöhnlich von Speisen, eigentlich 
von allem Erfreuendem. — ris — 
εἴη, quis tibi sensus (Virg. Aen, 
IV, 408), wie wäre dir zu 
Muthe? Aber es kann auch heissen 
was wäre dein Entschluss? 
vgl. 354. 

368 f, Die Worte γέρων --- ὀπηδεῖ 
stehen parenthetisch, so dass der 
Inf. ana. von v£og ἐσσὶ abhängt. 
Anders π, il f.p, 132f. Aus der 
ersten Stelle ist 369 (vgl. 7, 183) 
irrig hierher gekommen. 

370 f. οὐδέν, adverbial, wie sonst 
οὔτι. — lioxw, ich vergleiche 
(7, 197), daher stelle gleich. 

373. τάδε bezieht sich auf 365— 
368. Hätte der Dichter die Ver- 
wunderung des Jünglings als be- 
rechtigt bezeichnen wollen, so hätte 


ἀλλ᾽ ἔτι τις χαὶ ἐμεῖο ϑεῶν. ὑτιερέσχεϑε χεῖρα, 


a , τ [4 , > - ἡ m 
ὃς μοι τοιόνδ᾽ ἧκεν ὁδοιπόρον ἀντιβολῆσαι 


αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέμας καὶ εἶδος ἀγητός. 
πέτενυσαί TE νόῳ, μακάρων δ᾽ 858001 τοκήων. 

τὸν δ᾽ αὐτὸ προσέειτεε διάκτορος ᾿ἡργειφόντης" 
γαὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 


ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰττὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον, 


ἠέ πῃ ἐχπέμπεις -κειμεήλεα τολλὰ καὶ ἐσϑλά 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδατεούς, ἵνα περ τάδε Tor σόα μέμνῃ, 
τ» , RER ‚ 

ἢ ἤδη πάντες καταλεέττετε Ἴλιον ἱρην 

δειδιότες" τοῖος γὰρ ἀνὴρ ὥριστος ὄλωλεν, 


σὸς παῖς" οὐ μὲν γάρ τι μάχ 


ng ἐπεδεύετ᾽ ᾿ἀχαιῶν. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδήο" 
τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, τέων δ᾽ ἔξεσσι τοχήων, 
ὃς μοι χαλὰ τὸν οἶτον ἀπότμου :ταιδὸς ἔνισπες; 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε διάκτορος ᾿Αργειφόντης" 


πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, καὶ εἴρεαι Ἕχτορα. δῖον. 


τὸν μὲν ἐγὼ μάλα πολλὰ μάχῃ ἔνε κυδιανείρῃ 
ὀφϑαλμοῖσιν ὄτεωτεα, καὶ εὐτ᾽. ἐπεὶ νηυσὶν ἐλάσσας 


er sich des Formelverses 819 rel. 
A, 286) „bedient. 

374. ἔτι xei, auch noch, trotz 
meines Unglücks. 

376 f. αἴσιον, adverbial, Zum 
Glücke, .Homer hat sonst nur 


ἐξαίσιος, adrerbial 0, 511. --- εἰγη"" 


τός, ἐσσί. -- μαχάρων δ. ‚Lose 
schliesst sich der Ge 
die Eltern .sich glücklich preisen 
dürfen, einen solchen Sohn zu be- 
sitzen. vgl. ζ, 154 fl. Die Alten 
bezogen μαχάρων irrig auf Reich- 
thum und Adel der Geburt. 
ἔξεσσε, wie ἐξεγένοντο E, 637. 
ders T, 106. 

379. Die Zustimmung bezieht sich 
natürlich nicht auf das Lob οἷος --- 
τόκέων. 

380. Zu K, 384. Hermes will die 
Rede auf Hektor bringen und da- 
bei verrathen, dass er den Priamos 
kenne, Dass die beiden Vermu- 
thungen 381 ff. unwahrscheinlich 
sind, da er ja gerade hier fürchten 
muss, in die Hände der Achäer zu 
gerathen, kümmert den Hermes 
nicht. Ist die. Wirklichkeit ja noch 
unwahrscheinlicher. 

382. ἄνδρας ἐς dAlod., wie unser 


ILIAS, III. 


An- 


anke an, dassı 


in die: Fremde, vgl. ξ, 231. 3, 

290 ff, — ἵνα — μέμνῃ. v, 364. - 
τάδε, rückweisend auf xeuu. — ἐσθλά. 

383 ff. Oder wandert ganz Ilios 
aus; vgl. X, 383. — τοῖος. zu 1, 
153. So wär der tapfereMann, 
der unterging. — οὔτε ἐπεδεύετ᾽, 
Litotes. zu N,309f. #,670.— way. 
Ay., der Kampf mit den Achäern. 
Zur Sache 243 f. 

387 f. Priamos möchte so gern 
wissen, wer der freundliche Achäer, 
dass er darüber seine Verwunde- 
rung nicht äussert, von ihm er- 
kannt zu sein. — τίς — φέριστε. 
Ζ, 123. — Statt ὅς, wie 484, lasen 
Andere εἷς, so dass der ganze Vers 
ein Ausruf wäre. 

390. πειρᾷ ἐμεῖο, indem du Ge- 
naueres zu erfahren suchst. Das 
πειρᾶσθαι geschieht eben durch das 
Fragen nach Hektor {εέρεσϑαιε Ἕχ- 
τορα). Priamos hatte eigentlich 
nicht nach Hektor gefragt, sondern 
nar durch das Lob seiner rühm- 
lichen Erwähnung Hektors zu wei- 
tern Aeusserungen gereizt. 390— 
395 erwiedern eigentlich auf 388, die 
folgenden Verse beantworten 387. 

391 ff. τὸν — ὄπωπα. vgl. Z, 124, — 
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380 


385 


390 


242 


»« “Ἰργείους κτείνεσχε, δαΐζων ὀξέε χαλκῷ" 


ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν" 


οὐ γὰρ ᾿Αχιλλεύς 


ϑ9δεία μάρνασϑαι, κεχολωμένος Argelwrı. 

τοῦ γὰρ ἐγὼ ϑεράπων, μέα δ᾽ ἤγαγε νηῦς εὐεργής" 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἔξειμι, πατὴρ δέ μοί ἐστε Πολύχτωρ. 
ἀφνειὸς μὲν ὅδ᾽ ἐστί, γέρων δὲ δή, wg σύττερ ὧδε" 
ἕξ δέ οἱ υἷες ἔασιν, ἐγὼ δέ οἱ ἕβδομός εἰμι" 

ἀρυτοῦν μέτα παλλόμενος κλήρῳ λάχον ἐνθάδ᾽ ἕπεσϑαι. 
νῦν δ᾽ ἦλθον πεδίονδ᾽ ἀπὸ νηῶν ἠῶϑεν γάρ 
ϑήσονται περὶ ἄστυ μάχην ᾿ἑλέίκωπες Ayauol. 
ἀσχαλόωσι γὰρ οἵδε καϑήμενοι, οὐδὲ δύνανται. 
ἴσχειν ἐσσυμένους πολέμου βασιλῆες ᾿“χαιῶν. 

405 τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
εἰ μὲν δὴ ϑεράπων Πηληιάδεω Ayılmog 

εἴς, ἄγε δή μοι πᾶσαν ἀληϑείην κατάλεξον, 

ἢ ἔτι cap νήεσσιν ἐμὸς mais, ἠέ μιν ἤδη 

ἦσι κυσὶν μελεϊστὶ ταμὼν προύϑηκεν ᾿“χιλλεύς. 

410 τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιξ δεάχτορος ᾿Τργειφόντης" 

ὦ γέρον, οὔπω τόνγε κύνες φάγον οὐδ᾽ οἰωνοί, 

ἀλλ᾽ ἔτι χεῖνος κεῖται ᾿χιλλῆος παρὰ νηί 

αὕτως ἐν κλισίῃσι" δυωδεκάτη δέ οἱ ἠώς 

χειμένῳ, οὐδέ τί οἱ χρὼς σήπεται, οὐδέ μὲν εὐλαί 


εὖτ᾽ --- γαλχῷ, nach der Erstürmung 
der Mauer, — ἡμεῖς, Μυορμιδόνες, 
was freilich erst aus dem Folgen- 
den sich ergibt. Gerade hierdurch 
wird der Uebergang auf seine Her- 
kunft eingeleitet. — ἡμεῖς — ϑαυμ. 
B, 320. ἑσταότες wird durch den fol- 
genden Satz erklärt. 

396. ϑεράπων, Genosse, wie 
auch Patroklos ϑεράπων des Achil- 
leus heisst, vgl. 573 ff. — μέα, mit 
ihm. zu T\, 238. 

397 f. Πολύχτωρ (zu 0,207), gleich 
πολυχτήμων, von einem χτήρ (vgl. 
κεέαρ, χκτέρος, χτἢμαῚ. --- ὅδ᾽, rück- 
bezüglich, wie 207. 882. 403. Andere 
ὅγ᾽.--- ode,so,hinweisend, vgl.B,258. 

400. παλλόμενος. vgl. 0,191. Nur 
einen wollte der Vater mitzieben 
lassen. Er muss damals schon 
mannbar (ἡβήσας) gewesen sein. 
Dann konnte er freilich jetzt, im zehn- 
ten Jahre des Krieges, nicht mehr 
πρῶτον ὑπηνήτης (348) sein. Solche 
kleine Widersprüche werden vom 
Dichter nicht ängstlich gemieden, 


χαλχοχνήμεδες im 


401-- 404. ἦλθον, um zu sehen, 
was die Troer beginnen. — ἐλέχω- 
πες, rundäugig (zu A,98), neben 
δῖοι, μεγάϑυμοι, ἥρωες, ἐυχνήμιδες, 
ersschlusse vor 
Αχαιοί. zu y, 104. — πόλεμου ge- 
hört zu ἔσχειν. vgl. w, 323. 531 und 
den Gebrauch von ἔχειν (B, 275). — 
Diese vier Verse, die nicht beson- 
ders geschickt und ganz ungehörig 
sind, dürften ein späterer Zusatz sein. 

409. ἧσι, wohl weil die Händinnen 
als gieriger gelten, zu N, 623. Oder 
wird das Fem, bloss des Wohlklangs 
wegen gewählt? — uelsiori, wie ı,391. 

413 ff. αὔτως, noch 8o, unver- 
sehrt. — Αγ. παρὰ νηὶ wird näher 
bestimmt durch ἐν κλισίῃσιν, wozu 
freilich auch Ayılinos zu denken. — 
δυωδεκάτη. vgl. 31. Aber die Be- 
zeichnung des Morgens ist doch 
hier, wo wir in der Nacht uns be- 
finden, auffallend. Wahrscheinlich 
sind die Worte ἐν zdıo. — χειμένῳ 
eingeschoben, so dass nach Home- 
rischer Weise αὕτως seine Erklä- 


ἔσϑουσ᾽, αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν. 

ἦ μέν uw περὶ σῆμα ἑοῦ ἑτάροιο φίλοιο 

ἕλκει ἀκηδέστως, ἠὼς ὅτε dia φανήῃ, 

οὐδέ μὲν αἰσχύνει. ϑηοῖό χεν αὐτὸς ἐπελϑών, 

οἷον ἐερσήεις χεῖται, στερὶ δ᾽ αἷμα νένιζεται, 

οὐδέ σπτοϑι μιαρός σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέμυκεν, 

ὅσσ᾽ Erin πτολέες γὰρ ἐν αὐτῷ χαλκὰν ἔλασσαν. 
ὥς τοι κήδονται μάχαρες ϑεοὶ υἷος ἑῆος 

᾿ χαὶ νέχυός zrep ἐόντος, ἐπεί σφι φίλος “τερὶ κῆρι. 


ὡς φάτο, γήϑησεν δ᾽ ὃ γέρων χαὶ ἀμείβετο μύθϑῳ᾽ 


ὦ τέχος, ἦ δ᾽ ἀγαϑὸν χαὶ ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι 


420 


425 


ἀϑανάτοις, ἐτιεὶ οὔποτ᾽ ἐμὸς παῖς, εἴσεοτ᾽ ἔην γε, 
λήϑετ᾽ ἐνὶ μεγάροισι ϑεῶν, οἱ Ὄλυμτεον ἔχουσιν' 
τῷ οἱ ἀπεμνήσαντο χαὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἴσῃ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ τόδε δέξαι ἐμεῦ πάρα καλὸν ἄλεισον, 


αὐτόν τε ῥῦσαι, πιέμψον δέ με σύν γε ϑεοῖσεν, 


ὄφρα χεν ἐς χλεσίην Πηληιάδεω ἀφίκωμαι. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε διάχετορος ᾿“ργειφόντης" 
πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, νεωτέρου, οὐδέ μὲ πείσεις, 
ὅς μὲ χέλεαι σέο δῶρα παρὲξ ᾿Αχιλῆα δέχεσϑαι. 


τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα, καὶ αἰδέομαι “τερὶ κῆρι 


συλεύειν, μή μοί τι χαγὸν μετόπισϑε γένηται. 


rung unmittelbar in den Sätzen mit 
οὐδὲ erhält. — εὐλαΐί, ναὶ. T, 25 f. 
X, 509. 

416—421. Ausführung des wunder- 
baren Schutzes der Leiche. — «xnd. 
vgl. X, 468. --- nos ὅτε --- φαν., jeden 
Νόογᾷθη. --- αἰσχύνει, verunstaltet 
(X, 75). vgl. 19 ff. — ϑηοῖο, ϑαυ- 
μάσειες. — ἐερσήεις, hier frisch. 
zu 8,346. — megi — νένιπται, nicht 
wirklich, sondern scheinbar; es ist 
verschwunden. zu Σ᾽, 596. — wıa- 
065, nur hier, wohl hässlich, Ge- 
gensatz zu ἐερσήεες. — σὺν δ, Ja 
man sieht auch keine Wunde an 
ihm. — ὅσσ᾽ ἐτύπη, der.Acc., wie 
beim Aktivum (E, 795). — πολ. — 
ἔλασσαν. vgl. X, 369 ff. — Die Er- 
wähnung des täglichen Schleifens 
und der vielen Wunden erscheint 
bier so ganz unnöthig das Gefühl 
des armen Vaters zu verletzen, 
dass wir sie einem kunstsinnigen 
Dichter nicht zutrauen dürfen, 416 
—421scheinendemselben Rhapsoden 


er Te der 18—21 und an- 
dere Verse einfügte. 

425 f. ἀγαθόν, wie 130. B, 204. 
y, 196. — χαΐ, auch, neben An- 
derm. — διδοῦναι, mit Verlänge- 
rung des o, ähnlich wie τεϑήμεναι, 
nönusvos (zu K, 34). ov als Ver- 
längerung, wie in δοῦναι. — εἴποτ᾽ 
ἔην γε. vgl. Γ, 180. 

428. οἱ ἀπεμνήσ., sie haben es 
ihm gedacht. «nö verstärkt, wie 
in ὠποσχυθδμαίνειν 65. 

430. αὐτόν, ἐμαυτόν, wie 503, 
σεαυτὸν B,203. — σὺν ϑεοῖσιν, wie 
σὺν δαίμονι A, 792. vgl. 7, 192, 

433 f. νεώτερος, der sich leicht 
bethören lässt. vgl. 7, 559 f. — 
οὐδέ μὲ πείσεις steht parenthetisch. 
-- χέλεαχι statt des überlieferten 
χέλῃ vgl. ὅδ, 812, ε, 174. — παρὲξ 
Αχιλλῆα, neben Achilleus, für 
den die Ladung des Wagens be- 
stimmt ist, wie er nach 430 f. ver- 
muthet. 

435 f. αἰδέομαι mit dem Inf., wie 
90. — συλεύειν, με». 


10" 


450 


435 


244 


οἱ σοὶ δ᾽ ἂν ἐγὼ τεομτεὸς “καί ne κλυτὸν ργος ἱχοίμην, 
ἐνδυχέως ἐν νηὶ ϑοῇ ἢ πεζὸς ὁμαρτέων" 

οὐχ ἄν τίς τοι πομ:τὸν ὀνοσσάμενος μαχέσαιτο. 

440 ἦ καὶ ἀναΐξας Ἐριούνιος ἅρμα καὶ ἵτστους 
καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 

ἐν δ᾽ ἔπνευσ᾽ ἵστπεοισε καὶ ἡμιόνοις μένος NV. 

ἀλλ ὅτε δὴ ττύργους τὲ νεῶν καὶ τάφρον ἵκοντο, 

οἱ δὲ νέον σιερὶ δόρττα φυλακτῆρες πονέοντο" 


Αφδτοῖσι δ᾽ Ep ὕπνον ἔχευε διάχτορος Apyeuporrng 


πᾶσιν, ἄφαρ δ᾽ ὥιξε τεύλας καὶ ἀπῶσεν ὀχῆας, 

ἐς δ᾽ ἄγαγε Πρέαμόν τε καὶ ἀγλαὰ δῶρ᾽ ἐπ ἀπήνης. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Πηληιάδεω ἀφίέκοντο 

ὑψηλήν, τὴν Μυρμιδόνες ποίησαν ἄναχτι 

ἀδυδοῦρ᾽ ἐλάτης κέρσαντες" ἀτὰρ καϑύπερϑεν ἔρεψαν 
λαχνήεντ᾽ ὄροφον λειμωνύϑεν ἀμήσαντες" | 

ἀμφὶ δέ οἱ μεγάλην αὐλὴν πτοίησαν ἔναχτι 

σταυροῖσιν πυχινοῖσι᾽ ϑύρην δ᾽ ἔχε' μοῦνος ἐπιβλής 

εἰλάτινος, τὸν τρεῖς μὲν ἐπιιρρήσσεσχον Ayauoi, 

ἀδδτρεῖς δ᾽ ἀναοίγεσχον μεγάλην κληῖδα. ϑυράων, 


437. ἄν — χε. τὰ ε, 361. — A 
yos, ganz Griechenland. zu A, 30. 
— σοὶ πομπὸς ἱχοίμην, σὲ πεμψαί- 

nv. 

439. οὐχ gehört zu ὀνοσσάμενος. 
(vel. “2, 589): Nicht würde den 
Begleiter verachten, wer mit dir 
kämpfte. Gewöhnlich verbindet man 
οὐχ μαχέσαιτο. , 

440 — 469. Hermes besteigt 
des Priamos Wagen, öffnet 
das Mauerthor und die Thüre 
des Zeltes des Achilleus, 
fährt hinein und entfernt 
sich, nachdem er sich zu er- 
kennen gegeben hat. 

440 f. vgl. P, 481. 

442, vgl. P, 456. 

443.Mauver( #,338)und Thor werden 
hier als hergestellt gedacht. — Der 
τάφρος liegt vor der Mauer, deren 
Thbürme hier bervorgehoben werden. 

444. νέον, eben, seit Kurzem. — 
φυλακτ.. innerhalb der Mauer. — 0- 
v£ovro, bier mit περί, wie bei Herod, 
II, 63, sonst absolut oder mit dem Acc. 

445 f. ἐπιχέειν, der stebende Aus- 
druck vom Senden des Schlafen. 
vgl. β, 395. auch 5, 164 f. 7, 232 
— καὶ fügt die nähere Ausführung 
hinzu. — oyyas. zu M, 455 f 9,47. 


447. Des Wagens des Priamos 
wird nicht gedacht, des Maulthier- 
wagens nur nebensächlich. Letzte- 
rer ist hier wohl hinter dem erstern 
gedacht. 

449. Für avaxrı, dessen Digamma 
verletzt ist, stand wohl ursprüng- 
lich Ἀχιλλεῖ (Ὁ, 792). 

450 f. χέρσαντες, ταμόντες, ἐχτα- 
μόντες. vgl. LS, 486. Φ, 38. — ἔρε- 
ψαν ὄροφος, decekten das Dach. 
Irrig erklärten die Alten ὄροφος für 
eine Rohrart. λαχνήεις deutet auf 
die lanugo arundinum; denn 
das Dach, eigentlich der Stoff dazu, 
war vom Röhricht der Wiese ge- 
nommen, 

452 f. ἀμφί, ringsum, im Zelte. 
Aehnlich steht περέδρομος &, T. — 
Dem ävazrı (Ἀχιλλεῖ. vgl.449) geht 
hier noch οὗ voran. — oravg. nuxir. 
Der gleichfalls zum Baue gehören- 
den Steine wird nicht gedacht. Um- 
gekehrt ἔ, 10. — ἐπιβλής, ὑχεύς, 
xinis (455). 

454 f. ἐπιρρήσσεσχον, schlugen 
ihn darauf, schoben ihn mit Ge- 
walt vor. In derMitte und an bei- 
den Seiten waren Oeffnungen, wo- 
rein der Balken passte. — dvaoi- 
ytoxoy. olyrırar hat das Digamma, 
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τῶν ἄλλων" ᾿Αἀχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπιρρήσσεσχε χαὶ οἷος; 
δή δα τόϑ᾽ Eouelag ἐριούνιος ᾧξε γέροντι, 
ἐς δ᾽ ἄγαγε κλυτὰ δῶρα ποδιώκεϊ Πηλείωνι, 
ἐξ ἵπττων δ᾽ ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑόνα, φώνησέν τε" 
ὦ γέρον, ἦτοι ἐγὼ ϑεὸς ἄμβροτος εἰλήλουθα, 
Ἑρμείας" σοὶ γάρ μὲ πατὴρ ἅμα πομ“τὸν ὄπασσεν. 
ἀλλ ἦτοι μὲν ἐγὼ πάλιν εἴσομαι, οὐδ᾽ ᾿ἀχιλῆος 
ὀφθαλμοὺς εἴσειμε νεμεσσητὸν δέ χεν εἴη 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτοὺς ἀγαπαζέμεν ἄντην" 
τύνη δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ γούνατα Πηλείωνος, 
χαί μιν ὑπὲρ πατρὸς καὶ μητέρος ἠυχόμοιο 
λίσσεο nal τέχεος, ἵνα οἵ σὺν ϑυμὸν ὀρίνῃς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μαχρὸν Ὄλυμτστον 
Ἑρμείας. Πρίαμος δ᾽ ἐξ ἵππτων ἀλτο χαμᾶζε, 
Ἰδαῖον δὲ zar’ αὖϑι λίπεεν᾽ 6 δὲ uluver ἐρύχων 
ἵππους ἡμιόνους τε. γέρων δ᾽ ἰϑὺς κέεν οἴχου, 
τῇ δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς Keane διέφιλος. ἐν δέ μὲν αὐτόν 


das auch in ὥιξεν, ᾧξεν, ἀνέῳγεν 
anzunehmen ist. 

456, vgl. A, 636 f. 

457. Der unterbrochene Vorder- 
satz 448 ff. wird hier wieder auf- 
genommen. 

458, vgl. 447. Hier wird auch 
des Priamos gar nicht gedacht. — 
Jduge Ihj., die Geschenke für 
den Peliden. Der Dat. bängt 
von dem in δῶρα wirkenden Zeit- 
worte ab, wie in ἄναξ 7᾽, 2380, Hes, 
Erg. 93: Toi; Μουσάων ἱερὴ δόσις 
εἰν ϑρώποισιν. 

459. χϑόνα statt des überlieferten 
χϑονί, nach 77, 265. @, 492. x, 541. 
4A, 619, wenn auch sonst ἐπὲ ysori 
wohl bei der Bewegung steht (Z, 
473. 7, 731). 

463 f. Zu Achilleus ihn zu be- 

leiten widerspricht der Würde des 

ottes. — βροτούς, weil der Satz 
allgemein getasst wird, — ἀγατι., 
nur hier beschützen, sonst, wie 
dupeyanassır, von freundlicher Auf- 
nahme. — Da νεμεσσητὸν δέ χεν 
εἴη (7, 410. Z, 336. γ, 489) sonst 
ohne weitern Zusatz steht, so ist 
464 wohl später eingeschoben. 
-465—467. Hermes räth ibm, wie 
er den Achilleus bitten soll, — 
ἐἑπέρ, wie 0,660. X, 338. — τέχεος. 


Nur an der eingeschobenen Stelle 
T, 326 f. wird ein Sohn des Achil- 
leus erwähnt, — Die Verse sind 
späterer, sehr müssiger Zusatz, Pria- 
mos folgt auch diesem Rathe gar 
nicht, was freilich Dionysios von 
Halikarnass (Rhet. 15) als mit 
künstlerischer Absicht gescheben 
preist, da. Priamos gegen diesen 
Rath seinem natürlichen Gefühle 
folge. μὲν 462 steht betheuernd, 
wie 92. 

469— 512. Priamos tritt zu 
Achilleus herein und bewegt 
durch die Erinnerung an sei- 
nen alten Vater und die Er- 
wähnung seines eigenen 
schrecklichen Unglücks die- 
sen zu Thränen. 

469, ἀπέβαινεν͵ wie ἀπέβησαν A, 
619, ἀποβάντες 1, 265. Gewöhnlich 
airo (Γ᾽, 29), auch ὠπόρουσεν. 

471 f. oixow, von der Wohnung 
des Achilleus, im Gegensätze zur 
αὐλή. zu E, 36. Diese kann auch 
durch μέγαρον, δόμος, δώματα, auch 
durch χλισέη, bezeichnet werden, ob- 
gleich zu letzterer im strengen 


‚Sinne auch die αὐλὴ gehört. — 77 — 


διίφιλος, statt des einfachen Aye- 
λῆος. vgl. &, 57 f.— ἐν, im Hause, 
natürlich im Wohnzimmer. Kürzer 
fasst sich der Dichter 1, 186. 


460 


465 


470 


240 


21 εὗρ᾽, ἕταροι δ᾽ ἀπάνευϑε xadeiaro' τὼ δὲ δύ᾽ οἴω, 
ἥρως Αὐτομέδων τε καὶ "ἄλκιμος, ὄζος Aonos, 


“τοποίπνυον παρεόντε᾽ νέον δ᾽ ἀπέληγεν ἐδιυδῆς 


ἔσϑων καὶ ποιίνων᾽ ἔτι καὶ παρέχειτο τράπεζα. 

τοὺς δ᾽ ἔλαϑ᾽ εἰσελϑὼν Πρίαμος μέγας, ἄγχι δ᾽ ἄρα στάς 
χερσὶν ᾿αἀχιλλῆος λάβε γούνατα καὶ κύσε χεῖρας 

δεινάς, ἀνδροφόνους, αἵ οἱ στολέας κτάνον υἷας. 

“ϑυώς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἄνδρ᾽ ἄτη πυχινὴ λάβῃ, ὅσε᾽ ἐνὶ πάτρῃ 
φῶτα καταχτείνας ἄλλων ἐξίκετο δῆμον 

ἀνδρὸς ἐς ἀφνειοῦ, ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορόωντας, 

ὡς Ἀχιλεὺς ϑάμβησεν ἰδὼν Πρίαμον ϑεοειδέα. 

ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοι, ἐς ἀλλήλους δὲ ἔδοντο. 


485109 καὶ λισσόμενος Πρίαμος πρὸς μῦϑον Eeizcev' 


μνῆσαι “τατρὸς σοῖο, ϑεοῖς ἐτειεέκελ᾽ ᾿αχιλλεῦ, 
τηλίχου, ὥσπερ ἐγών, ὁλοῷ ἐτεὶ γήραος οὐδῷ. 

χαὶ μέν zcov κεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες 
τείρουσ᾽, οὐδέ τις ἔστιν ἀρὴν καὶ λοιγὸν ἀμῦναι. 
“οὐάλλ᾽ ἦτοι κεῖνός γε σέϑεν ζώοντος ἀκούων 

χαίρει τ᾽ ἐν ϑυμῷ, ἐπί τ᾽ ἔλπεται ἥματα πάντα 
ὄψεσϑαι φίλον υἱὸν ἀπὸ Τροίηϑεν ἰόντα" 

αὐτὰρ ἐγὼ πανάποτμος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστους 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔτινά φημι λελεῖφϑαι. 
«οὐπεντήκοντά μοι ἦσαν, ὅτ᾽ ἤλυϑον υἷες ᾿ἰχαιῶν' 


413. τὼ δύο, wie E, 272. Andere 
lasen τῷ. 

474. vgl. T, 392. 

475. ποίπνυον, wie πονέοντο 444, 
mit Verlängerung des v, wie in 
dewun 9, 243. zu 1 

476. ἔσϑων χαὶ πίνων hat nach 
ἐδωδῆς keine rechte Beziehung. 
Stände statt Zdwdns Ἀχιλλεύς, 50 
wären die Part. an der Stelle. — 
παρέχειτο, stand neben ihm. 
Die Tische wurden zum Essen vor- 
geschoben. vgl. A, 628. — Der Vers 
ist wohl eingeschoben. 

477 f. μέγας, gewöhnlich Beiwort 
der Helden, von Priamos noch ZH, 
427, wie er auch ἐυμμελίέης heisst, 
sonst ϑεοείθδης, ἀπ κα τον ϑαΐφρων. 
— χύσε χεῖρας, um Mitleid zu er- 
wecken. Sonst kommt das Küssen 
von Haupt und Händen vor (2, 
499 f. w, 87). 

479. ὠνδροφόνους, wie Σ, 317. 

480 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Staunen über eine un- 


zen: ergreifende Erscheinung. 
er Relativsatz mit öoz’ enthält den 
Hauptbegriff. — ἐξίκετο als ἱχέτης. 
— ανδρὸς ἐς, wie 160. — ϑάμβος 
— εἰσορ. Γ, 342. 

485. xai, ausser dem, was 418 
erwähnt ist. 


487. τηλίχου wird näber ausge- 
führt durch ὀλοῷ — οὐδῷ. vgl. X, 
60. ο, 348. ὀλοός, wie das Alter 
sonst λυγρός, στυγερός, auch χαλε- 
πὸς heisst. 

488 f. περιν. ἀμφὶς ἐόντες. ähn- 
lich wie β, 65 f. περιχτίονες ἄνϑρω- 
ποῖ, οἱ περιναικεταοῦσιν, --- ἐστιν, 
ἔπεστιν. vgl. A, 58 f. — ἐρήν, wie 
M, 334. — Dieselbe Furcht äussert 
Achilleus in der Unterwelt, 495 ἢ. 


492, ἰόντα, heimkehrend, wie 
γι 251. 276. «, 33. Andere lasen 
Τροίηϑε μολόντα. Aber Ye» kann 
hinter Subst. sein » nicht verlieren. 
zu £, 352, 

493 f. vgl. 256 f. 
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ἐννεακαίδεκα μέν᾽ μοι ἰἸῆς ἐχ νηδύος ἦσαν, 

τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι ἔτιχτον ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκες. 
τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος "deng ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν᾽ 
ὃς δέ μοὲ οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς, 


τὸν σὺ πρώην χτεῖνας ἀμυνόμενον περὶ ττάτρης, 


Ἕχτορα. τοῦ νῦν eivey ἱκάνω νῆας ᾿χαιῶν, 
λυσόμενος παρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 
ἀλλ᾽ αἰδεῖο ϑεούς, ᾿ἀχιλεῦ, αὐτόν τ᾽ ἐλέησον 
μνησάμενος σοῦ πατρός. ἐγὼ δ᾽ ἐλεεινότερός περ, 


ἔτλην δ᾽, οἵ οὔπω τις ἐπιχϑόνεος βροτὸς ἄλλος, 


ἀνδρὸς πταιδοφόνοιο τιοτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσϑαι. 

ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 
ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὸς ἀττώσατο ἧκα γέροντα. 
τὼ δὲ μνησαμένω, ὃ μὲν Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 


«Aal adıya, προττάροιϑε srodwv Ayıknog ἐλυσϑείς, 


αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς κλαῖεν ἑὸν πεατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
Πάτροκλον τῶν δὲ στοναχὴ κατὰ δώματ᾽ ὀρώρει. 


498, Ἄρης. τὰ Ν, 444. 

499. οἷος, einzig, wird erklärt 
durch den Satz mit δέ, vgl. Z, 403, 
X, 507. — αὐτούς, ἡμέας. zu 480. 

500. ἐμυν. περὶ πάτρης. vgl. M, 
243. Dies bebt Priamos mit beson- 
derer Kraft hervor. vgl. 214 ff. 

501 f. Nachdem er den Achilleus 
an seinen Vater gemahnt und sein 
eigenes Unglück ergreifend geschil- 
dert hat, geht er zu seiner Bitte über. 
— λυσ. — ἄποινα. vgl. A, 13, wo- 
nach man aber nicht φέρω» vermu- 
then darf. 

503 ff. Der Beschwörung bei den 
Göttern fügt er die wiederholte Er- 
innerung an seinen Vater und an 
sein eigenes schreckliches Unglück 
binzu, das endlich in der flehent- 
lichen Bitte an den Todfeind seinen 
Gipfel erreicht. — αὐτόν, wie 430, 
— ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγ. Der Bitt- 
flehende berübrte mit der Rechten 
das Kinn des Angeflehten, wie es 
Thetis A, 501 thut. Plin. N. H, 
ΧΙ, 103: Antiquis Graeciae 
in supplicando mentum at- 
tingere mos erat. zu τ, 473. 
Achilleus drückt 508 leise die Hand 
zurück. Priamos hält mit der Lin- 
ken noch die Kniee umfasst, wie 
Thetis, 

507. vgl. #, 14. 108, 

509 ff. Zur Verbindung vgl. M, 


400 ff. Zxrogos hängt noch von 

αμένω ab. — Dem Achilleus kam 
auch unwillkürlich beim argen Un- 
glück des Priamos sein eigenes in 
Bezug auf Patroklos in den Sinn. 
vgl. zu T, 302. — τῶν — ὁρ. Stärker 
x,398. — δώματα, vom Gemache, vgl. 
A, 600. — Der Nom. oroveyn nur 
hier, wie auch γόος nur 240. x, 
398. Zenodot las hier στεναχή, 
Aristophanes ε, 83 στεναχῇσιν, und 
diese Form mit &, wie auch das 
davon abgeleitete στεναχίζειν, schei- 
nen beide überall nach der besten 
Ueberlieferung gelesen zu haben 
orevayn kommt nicht von στενάχεεν, 
sondern von στέν (στένειν, στόνος). 
Der Umlaut tritt so wenig ein, wie 
in τέμαχος (τεμνόμενον), στέλεχος, 
στελεός, ἱρχάνη, dyvoös, τέχνον, 
πένης. 
613—570. Achilleus richtet 
den Priamos vom Boden auf 
und bittet ihn, sich ruhig 
hinzusetzen und sich iin sein 
trauriges Schicksal zu fin- 
den. Da dieser aber nicht 
sich erheben will, ehe Hek- 
tors Leiche freigegeben, 
warnt er ihn, dass er nicht 
durch seinen Widerstand ihn 
reize. Zeus habe ihm befoh- 
len, die Leiche auszulösen, 
wozu er bereit sei. Durch die 


500 
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516 
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4 αὐτὰρ drei da γόοιο τετάρπετο diog ᾿ἀχιλλεύς, 

[καί οἱ ἀπὸ πραπίδων ἠλϑ᾽ ἵμερος ἠδ᾽ ἀπὸ γυίων, 
δδαὐτίχ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο, γέροντα δὲ χειρὸς ἀνίστη, 
οἰχεείρων πολιόν τε χάρη πολιόν TE γένειον, 

καί μὲν φωνήσας ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" ar 

a dell, ἡ δὴ πολλὰ nom ἄνσχεο σὸν κατὰ Iuuov. 
πῶς ἔτλης ἐπὶ νῆας χαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, | 
520@vögog ἐς ὀφθαλμούς, ὅς τοι στολέας τε χαὶ ἐσϑλούς 
υἱέας ἐξήνεξα; σιδήρειόν νύ Tor ἕτορ.. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζευ ἐπὶ ϑρόνου, ἄλγεα δ᾽ ἔμπης ᾿ 
ἐν ϑυμῷ καταχεῖσθαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί 7τερ᾽ 

οὐ γάρ τις πρῆξις πέλεται χρυεροῖο γόοιο. 

δοδὼς γὰρ ἐπεεχλώσαντο ϑεοὶ δειλοῖσι βροτοῖσιν, 

ζώειν ἀχνυμένοις" αὐτοὶ δέ d’ ἀκηδέες εἰσίν. 

δοιοὶ γάρ re πέϑοι καταχεέαται ἐν Διὸς οὔδει 

δώρων, οἷα δίδωσι" καχῶν, ἕτερος δὲ ἑάων. 

ᾧ μέν χ᾽ ἀμμίξας δώῃ Ζεὺς τερπτιιχέραυνος, . 


Weigerung sich zu setzen 
könnte er leicht seinen Zorn 
wieder wecken und sich Un- 
heil zuziehen. Priamos wagt 
dann nicht weiter zu wider- 
streben. 

513. vgl 7, 10, δ, 541. 

514. Wunderlich ist, dass der 
ἵμερος (γόοιο) hier nicht bloss den 
φρένες (nganides), sondern auch 
den γυῖα zugeschrieben wird. Das 
ist beim Hunger, bei der Ermüdung, 
auch beim Schrecken wohl an der 
Stelle, da diese auch den Körper 
angreifen, in die Glieder fahren, 
selbst beim langwierigem Kummer, 
aber nicht bei der Rührung, die im 
Herzen ihren Sitz hat. Den nach 
X, 43 gemachten Vers verwarfen 
schon die Alexandriner. 

515. An der Hand richtet er den 
Alten auf, der sich am Boden hin- 
gewälzt hatte (510). 

518. Die bei den Alten ihrer ein- 
dringlichen Rührung wegen mit 
Recht berühmte Rede beginnt mit 
dem Ausdrucke tiefsten Mitgefühls, 

519 — 521. Die aus 203—205 mit 
nothwendiger Aenderung genomme- 
nen Verse thun auch hier ihre volle 
Wirkung. 

522 f. ἔμπης, eigentlich ganz 
und gar, bier etwa doch. vgl: 
A, 562, B, 297, — χκαταχεῖσϑαι, im 


Gegensatze zur Aufregung durch 
Klagen. 

524. πρῆξις, Erfolg. vgl. 550. x, 

= — χρυερόφ, schaurig. zu d, 
03. 

6525 ἢ. Leiden sind ja der Sterb- 
lichen Theil. — ἐπεκλώσαντο. vgl. Y, 
128, — δειλοί, stehendes. Beiwort. 
wie auch ὀιζυροΐ, im Gegensatz zu 
den leidlosen (ἀχηδέες) Göttern 
(ϑεοὶ 'δεῖα ζώοντες.) --- βροτοῖσιν zieht 
ἀχνύμενοι zu inniger Verschlingung 


an. 

527 ff. Den Gedanken, dass kein 
Mensch ohne Leid sei, drückt 
er durch einen alten Mythos aus. 
Die beiden Fässer mit Gutem und 
Bösem erinnern an das mit Uebeln 
(μυρέα ἀνγρά) gefüllte Fass, dessen 

eckel die erste Frau, Pandora, 
öffnete (Hesiod. Erg. 94—100.) Bei 
Homer kommen sonst nur Wein- 
fässer vor. — JSiös οὔδει, von der 
Vorrathskammer (ϑαλαμος) des 
Zeus. vgl. E, 184. — didwsı, bei 
der Geburt, wo das Schicksal be- 
stimmt wird. vgl. 7’, 128. — Statt zu 
sagen. καὶ ἑάων, hebt der Dichter 
ausdrücklich hervor, dass eines 
bloss Gutes enthalten habe, Plato 
las 528 ganz abweichend χηρῶν 
ἔμπλειοι, ὁ μὲν ἐσθλῶν, αὐτὰρ ὁ δει- 
λῶν, wo κῆρες Schicksal beisst. 
vgl. 9, 70. — ἀμμίξας, aus beiden. 


ἄλλοτε μέν τε καχῷ ὅγε κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ ἐσϑλῷ" 
ᾧ δέ κε τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηχεν, 


χαί ἑ καχὴ βούβρωστις ἐπὶ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει, 
φοιτᾷ δ᾽ οὔτε ϑεοῖσι τετεμένος οὔτε βροτοῖσιν. 
ὡς μὲν καὶ Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα 


ἐχ γενετῆς πάντας γὰρ ἐπὶ ἀνθρώπους ἐχέκαστο 


ὄλβῳ τὲ πλούτῳ τε, ἄνασσε δὲ Μυρμεδόνεσσιν, 
χαὶ οἱ ϑνητῷ ἐόντι ϑεὰν ποέησαν ἄχοιτιν. 
ἀλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ θῆκε ϑεὸς κακόν, ὅττι. οἱ οὔτε 
σεαίδων ἐν μεγάροισε γονὴ γένετο χρειόντων, 


ἀλλ᾽ ἕνα παῖδα τέκεν πταναώριον᾽ οὐδέ νυ τόνγε 


γηράσχοντα χομίζω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑι πάτρης 
ἧμαι ἐνὶ Τροίῃ, σέ τε κήδων «ἠδὲ σὰ τέχνα. 

χαὶ σέ, γέρον, τὸ πρὶν μὲν ἀκούομεν ὄλβιον εἶναι" 
ὅσσον “έσβος ἄνω, Μάκαρος ἕδος, ἐντὸς ἐέργει 


χαὶ Φρυγίη καϑύπερϑε καὶ Ἑλλήσποντος ἀπεέρων, 


τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἱάσι φασὶ χεχάσϑαι. 
αὐτὰρ Errei τοι πτῆμα τόδ᾽ ἤγαγον οὐρανέωνες, 


vgl. 0, 488. --- ϑώῃ, woneben dunoır 
und δώσειν stehen. — χύρεται. Das 
Med. nur hier. — τῶν λυγρῶν, 
bloss aus dem Fasse des Uebels. — 
Awßnrös,schmachvoll, Der Heiss- 
hunger βούβρωστις, wie später βού- 
λιμὸς (vgl. Bovyaios, später βούπαις. 
auch βοῶπις), bezeichnet das höchste 
Elend des Heimathlosen. vgl. ο, 344 f. 
— φοιτᾷ — βροτοῖσιν führt das Aw- 
Änrov aus. Der Naehdruck liegt auf 
βροτοῖσιν. vgl. 0,98 f. — τετιμένος, 
werth. vgl. 7᾽, 426. 

535. πάντας ἐπ᾽ dvdo. vgl. 202. K, 
218. 


537. zu 5, 88. 


539. xpewvrow, gebietend, 
herrschend, wie die Fürsten- 
kinder auch «vaxrss heissen, 


540 ff, παναώριος, ganz kurz- 
lebend (der nicht zur Reife des 
Alters gelangt), wwwurdddios, wie 
ἄωρος (u,89) Gegensatz von ὡραῖος 
ist. — Statt „den er nie wieder- 
sehen wird“ hebt er seine eigene 
Entbehrung des Glückes, seinen Va- 
ter zu pflegen, hervor. — χήσδων, 
schädigend, im scharfen Gegen- 
satz zu χομίζω. 

543 ff. Auch du warst, wie Pe- 


leus, glücklich, ehe die Götter dir 
diesen Krieg sandten. — εἶναι, von 
der Vergangenheit neben πρέν, — 
ὅσσον — ἐντὸς ἐέργει. vgl. B, 617. 
845. 7, 404. — ἄνω, weiter, inso- 
fern dieses der südlichen Gränze 
des Reiches gegenüber lag. Aehn- 
lich Herod. IV, 18: Ἀπὸ de ταύτης 
ἄνω οἰχέουσι Σχύϑαι γεωργοΐῖ. — 
Μάκαρ ward als Gründer von Les- 
bos gedacht, wie auch Kypros Μα- 
χαρία hiess. Sohn des Aeolos wird 
er im Homerischen Hymnos auf 
Apollon 57 genannt, Unter Lesbos 
kann hiernach nur die Insel selbst, 
nicht etwa Besitzungen derselben 
in Mysien, verstanden werden, — 
ἕδος, wie JS, 406. — χαϑύπερϑε, 
oberhalb, im Norden und Osten. 
— Die hier gegebene Bestimmung 
des Reiches des Priamos, entspricht 
ganz der Anschauung des aus Grie- 
chenland gekommenen Helden. — 
τῶν, als ob ὅσσους vorausgegangen 
wäre, obgleich man rwr ‚auch als 
Neutrum fassen kann. Der Gen. 
bezeichnet hier den Vorrang, wie 
bei περιεῖναι, περιγίνεσϑιε, Sonst 
steht gewöhnlich der Acc. der Per- 
son (B, 530), ἐν (δ, 725), μετά (τ, 
82), bei Hesiod Theog. 929 ἐχ. An- 


535 


Ι] 


555A00ov, ἵν ὁ 
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μι αἰεί τοι περὶ ἄστυ μάχαι τ᾽ ἀνδροχτασίαι τε. 


ἄνσχεο, μηδ᾽ ἀλίαστον ὀδύρεο σὸν κατὰ ϑυμόν" 


55000 γάρ τι πρήξεις ἀκαχήμενος υἷος Enog, 


οὐδέ μὲν ἀνστήσεις" πρὶν καὶ κακὸν ἄλλο πάϑησϑα. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
ur μέ πω ἐς ϑρόνον ἵζε, διοτρεφές, ὄφρα κεν Ἕκτωρ 
χῆται ἐνὶ κλισίῃσιν ἀκηδής, ἀλλὰ τάχιστα 


u» >» 


ϑαλμοῖσιν ἴδω σὺ δὲ δέξαι ἄποινα 


πολλά, τά τοι φέρομεν. σὺ δὲ τῶνδ᾽ ἀπόναιο, καὶ ἔλϑοις 
σὴν ἐς τατρίδα γαῖαν, ἐστεί μὲ τερῶτον ἔασας. 
[αὐτόν τε ζώειν καὶ ὁρᾶν φάος ἠελέοιο.) 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿χιλλεύς" 


560unxerı νῦν μὴ ἐρέϑιζε, γέρον νοέω δὲ καὶ αὐτός 


Ἕχτορά τοι λῦσαι" Ζιόϑεν δέ μοι ἄγγελος ἦλϑεν 


μήτηρ, n μ᾽ ἔτεχεν, ϑυγάτηρ ἁλέοιο γέροντος. 
καὶ δέ σε γινώσκω, Πρίαμε, φρεσίν, οὐδέ μὲ λήϑεις, 
ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 


56500 γάρ χε τλαίη βροτὸς ἐλϑέμεν, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 


ἐς στρατόν" οὐδὲ γὰρ ἂν φυλαχοὺς λάϑοι, οὐδέ κ᾽ ὀχῆα 
ῥεῖα μετοχλέσσειε ϑυράων ἡμετεράων. 
τῷ νῦν μή mo μᾶλλον ἐν ἄλγεσι ϑυμὸν Öeivns, 5 


derer Art ist oben 535. — ὀ μάχαι 
τ᾿ avde. τε, wie H, 237. vgl. A,1177. 

649. Schliesslich kehrt er zu sei- 
ner Bitte (522 ff.) zurück. — ἄνσχεο, 
τλῆϑι, wie 7, 587. 

551. πρίν — πάϑ. In der Dro- 
hung, er könnte am Ende sich noch 
an ihm vergreifen, spricht sich der 
Unmuth aus, gegen sein dem Pa- 
troklos gegebenes Wort, die Leiche 
seines Mörders auslösen zu sollen. 
Deutlicher erklärt sich Achilleus 
569 f. 

558 f. ie, mit Beziehung auf 
522. ---- dxndijs, ohne die Pflege, die 
der Leiche zukommt. zu Φ, 123. 

556 f. φέρομεν, φέρω. — Priamos 
fügt einen guten Wunsch hinzu, 
wie Chryses A, 18 f. einen solchen 
voranstellt. Er will damit den aus- 
brechenden Unmuth des Achilleus 
beschwichtigen. — ἐπεί, Der Grund 
seines Wunsches. — πρῶτον, als 
du mich sahst. — ἐάσας, hast in 
Ruhe gelasssen, wie 17. 569. 
684. — Aristarch verwarf beide 


Verse, weil sie des Priamos un- 
würdig seien und Achilleus auf sie 
keine Rücksicht nehme. 


558, Der Vers ist spät hinzu- 
fügt worden. Die Alexandriner 
kannten ihn nicht. 


560 f. ἐρέϑεζε, durch deine Mah- 
nung. Denn diese erinnert ihn 
schmerzlich daran, dass er sein 
dem Patroklos gegebenes Verspre- 
chen nicht erfüllen kann, — νοέω --- 
αὐτός. Deine Bitte ist auch un- 
nöthig, da ich dem Zeus die Lösung 
bereits zugesagt habe. 

563—567. Auch du selbst bist ja 
nur durch Hülte der Götter hierher 
gekommen. — σέ, Acc. der Beziehung. 
vel. Y, 311.— οὐδέ us λήϑεις steht 
parentbetisch. Eigentlich sollte An- 
#sı stehen, aber die Anrede J7oiaue 
ruft die zweite Person hervor. — 
φυλακούς, φυλαχτῆρας (444). — ἡμε- 
τεράων, ἐμῶν. vgl. 458. 

68 ff, τῷ, weil ich dies zu thun 
gezwungen bin. — ἐν ἄλγεσι, ἐόντι, 
in meinem Schmerze, dem Patro- 
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μή σε, γέρον, οὐδ᾽ αὐτὸν ἐνὶ κλισίησιν ἐάσω 


χαὶ ἱκέτην σπτερ ἐόντα, “ειὸς δ᾽ ἀλέτωμαι ἐφετμάς. 


ὡς ἔφατ᾽" ἔδεισεν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
Πηλείδης δ᾽ οἴχοιο λέων ὡς ἄλτο ϑύραζε, 
οὐχ οἷος, ἅμα τῷγε δύω ϑεράποντες ἕποντο, 
ἥρως «ὐτομέδων ἠδ᾽ "ἄλκιμος, οὕς ῥα μάλιστα 


τί ᾿ἀχιλεὺς ἑξάρων μετὰ Πάτροχλόν γε ϑανόντα. 


οἱ τόϑ᾽ ὑπὸ ζυγόφιν λύον ἵππους ἡμιόνους τε, 

ἐς δ᾽ ἄγαγον κήρυκα καλήτορα τοῖο γέροντος, 

κὰδ δ᾽ ἐπὶ δίφρου εἷσαν" ἐυσσώτρου δ᾽ ἀπ ἀπήνης 
ἵρεον Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι: ἄποινα. 


᾿ χὰδ δ᾽ ἔλιπτον δύο φάρε᾽ ἐύννητόν τὲ χιτῶνα, 


ὄφρα νέκυν πυχάσας δοίη οἰκόνδε φέρεσϑαι. 
ὁμωὰς δ᾽ ἐχκαλέσας λοῦσαι κέλετ᾽ ἀμφί τ᾽ ἀλεῖψαι, 
voopıv ἀειράσας, ὡς μὴ Πρίαμος ἴδοι vior, 

μὴ ὃ μὲν ἀχνυμένῃ κραδίῃ χόλον οὐχ ἐρύσαιτο 


παῖδα ἰδών, Ayıkjı δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἦτορ, 


καί ἑ χαταχτείνειε, “Διὸς δ᾽ ἀλίτηται ἐφετμάς. 
τὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὶ λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 


klos mein Wort nicht halten zu 
können. — ἐάσω, wie 557, — ἐκέ- 
την. vgl. 187. 

571. A, 33, 
ruhig nieder. 

572—596. Achilleus eilt aus 
dem Gemache, nimmt dieLö- 
sung vom Maulthierwagen, 
legt die gewaschene und um- 
bhüllte Leiche darauf, ver- 
spricht dem Patroklos seinen 
Antheil an der Lösung und 
kehrt zum Priamos zurück. 

572. λέων ws, so ungestüm. 

573, vgl. 7, 143. 

574. οὕς — ϑανόντα. zu w, 18 f. 

577 f. χαλήτορα, wie ἀστυβοώτης 
701. zu Σ, 505. — ἐυσσώτρου ist 
hier besser bestätigt als ἐυξέστου, 
wovon die weibliche Form oben 275 
steht. vgl. ἐυξέστῳ ζ, 75, ἐυξέστην 
590. Dem Dichter lag die Erinnerung 
an das gute Räderwerk der ἀπήνη 
näher, im Gegensatze zum zweirädri- 
gen leichtern dipgos, wie er sonst die 
εἰπήνη εὔχυχλος (ζ, 58), bezeichnen- 
der rergaxvxkog (324.) nennt. ἐυσσώ- 
τρου steht so auch bei Hesiod. 
Scut. 273, 


Priamos setzt sich 


579, vgl. 276. 

580. zad — ἔλιπον, auf Befehl 
des Achilleus. Sie entfernten sich 
darauf. — φάρε᾽ — χιτῶνα. zu 231. 
— πυχάσας, αὐτοῖς. — δοίη, ᾿Αχιλ- 
Asus. 

582 f. ἐχχαλέσας, aus dem Ar- 
beitszimmer  (ϑάλαμος, μέγαρον). --- 
νόσφιν ἀειράσας. Sie trugen die 
Leiche abseits, damit Priamos sie 
ja nicht bemerkte, während sie mit 
derselben beschäftigt wären. Denn 
durch die Arbeit könnte er gerade 
auf den Ort aufmerksam werden, 
wo er die Leiche bisher nicht ge- 
sehen hatte. Das Zimmer des Achil- 
leus war ohne Thüre. 

584. χόλον, über die Misshand- 
lung der Leiche. Dem Achilleus war 
die wunderbare Erhaltung durch die 
Götter (vgl. 413 ff.) ganz entgangen. 

586. vgl. 569 f. Der Coni. ἀλέ- 
iuraı von der nothwendigen 
Folge des xaraxreivsıe. vgl. 655. zu 
@, 513. Homer hat nur den Coni. 
von ἀλέτεσϑαι. 

583-586 dürften späterer Zusatz 


sein. 
587 f. vgl. d, 49 f. Σ, 350. Das 


570 


575 
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“ αὐτὸς rovy Ayıhevg λεχέων ἐπέϑηκεν ἀείρας, 
59000» δ᾽ ἕταροι ἤειραν ἐυξέστην En’: ἀττήνην. 


ᾧμωξέν τ᾽ ἂρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 
[2 ΄ ᾿ Pi} [4 
un μοι, Πάτροχλε, σχυδμαινέμεν, αἴ χε πύϑηαι 
᾿] » ’ » [4 «a - „ 
εἰν Audog zreg ἐών, ὅτε “Ἔχτορα δῖον ἔλυσα 
x > x ν᾿ > m » 
“πατρὶ φίλῳ, ἐπεὶ οὔ μοι ἀειχέα δῶχεν ἄποινα. 


7 ΄ 
Φθδσοὶ δ᾽ au ἐγὼ. καὶ τῶνδ᾽ ἀποδάσσομαι, ὕσσ᾽. ἐπέοικεν. 


ἢ da, καὶ ἐς κλισίην πάλιν ἤιε δῖος ᾿ΗΑχιλλεύς. 
ἕζετο δ᾽ ἐν χλισμῷ πολυδαιδάλῳ, ἔνϑεν ἀνέστη, 
τοίχου τοῦ ἑτέρου, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο μῦϑον" 
υἱὸς μὲν δή τοι λέλυται; γέρον, ὡς ἐκέλευες, 


Θουχεῖται δ᾽ ἐν λεχέεσσ᾽᾽ ἅμα δ᾽ ἠοῖ" φαινομένηφιν 


ὄψεαι αὐτὸς ἄγων" νῦν δὲ μνησώμεϑα δόρπου. 
χαὶ γάρ τ᾽ ἠύχομος Νιόβη ἐμνήσατο σίτου," 
τῇπερ δώδεχα παῖδες ἐνὲ μεγάροισιν ὄλοντο, 
ἐξ μὲν ϑυγατέρες,. ἕξ δ᾽ υἱέες ἡβώωντες.. 


Θυστοὺς μὲν ᾿πόλλων πέφνεν ἀπ᾽ 


ἀργυρέοιο Puoin 


χωόμενος Νιόβῃ, τὰς δ᾽ ᾿Ἴρτεμις ἰοχέαιρα, 


eine der beiden φάρέεα (580) war auf 
den Maulthierwagen gelegt worden. 

589 f. Unter dem Lager (λέχεα) 
ist hier kein besonderes .pfergor 
(Σ, 236), sondern der mit einem 
φᾶρος bedeckte Maulthierwagen zu 
verstehen. vgl. 600. — ἐπὲ mit dem 
Acc. zur bestimmten Angabe des 
Zieles des Hebens. Anders steht 
der Gen. 275, der Dat. £, 75. Doch 
«dürfte 590 später eingeschoben sein. 
Die Gefährten entfernen sich 580. 

591. 2, 178, 

594. ἐπεὶ — ün., gegen unverächt- 
liche Lösung. ἐπεὶ ist zeitlich. Die 
Entschuldigung, dass er es auf Be: 
fehl des Zeus thue, fügt er nicht 
hinzu. Er seibst fühlt. jetzt, dass 
auch seine grausame:Rache gegen 
Hektor ihr Ziel finden müsse, 

595. ἀποδάσσομαι. Man kann hier- 
bei nur an eine Wiederholung der 
Leichenfeier oder. der Leichenspiele 
denken. Beides wäre so sonderbar, 
dass der Vers kaum dem Dichter 
angehört, Die einfache Bitte an 
Patroklos, ihm zu verzeihen, genügt 
vollkommen, 

6597-627. Achilleus setzt sich 
nun dem Priamos gegenüber, 
zeigtihm die Auslösuug der 


Leiche an und bittet ihn, 
sich am Mahle zu stärken. 
Das Mahl wird bereitet. 


Beide essen. 

597 f. ἀνέστη. vgl. 515. — τοίχου 
τοῦ ἑτέρου. vgl. 1, 219. 

θ01. ὄψεαι, sollstdu es sehen. 
— ἄγων, wo du ihn mitnehmen 
wirst. 

602 ff. Weder die Herkunft der 
Niobe, noch ihr Wohnort wird hier 
bezeichnet, da der Dichter die Sage 
als bekannt voraussetzt. Sie heisst 
später Tochter der Pleiade Dione 
und des Tantalos (A, 582) oder 
eines Sohnes des Zeus, Gattin des 
Amphion in Theben (A, 262). Nach 
Homer besteht ibre Schuld darin, 
(dass sie sich der Leto einmal gleich- 
stellte, die nach Sappho ihre Freun- 
‚din war. Erst später verpflanzte 
man die Sage von Lydien nach 
Theben und liess Niobe von dort 
nach Lydien zurückwandern. 

603 f. Die Sechszahl, wie 399. E, 
270 x, 6. Auch sonst ist sechs runde 
Zahl, wie EZ, 641. ε, 60. Hesiod 
gibt der Niobe zehn Söhne und 
so viel Töchter, während Pindars 
Lehrer Lasos und nach ihm die 
Tragiker sieben Paare annahmen. 
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οὕνεχ᾽ ἄρα “ητοῖ ἰσάσκετο καλλιτεαρήῳ. 
φῆ δοιὼ τεχέεεν, ἡ δ᾽ αὐτὴ γείνατο .«τολλούς" 
zw δ᾽ ἄρα καὶ δοιώ περ ἐόντ᾽ dr τάντας. ὄλεσσαν.. 


οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐννῆμαρ χέατ᾽ ἐν φόνῳ" οὐδέ. τις ἦεν 


χατϑάψαι, λαοὺς δὲ λέϑους “τοίησε Κρονέων" 

τοὺς δ᾽ ἄρα τῇ δεκάτῃ ϑάψαν. ϑεοὶ οὐρανίωνες. 
ἡ δ᾽ ἄρα σίτου μνήσατ᾽, Errei κάμε δακρυχέουσα. 
ἱνῦν δέ που ἐν πτέτρῃσιν ἐν οὔρεσιν. οἐἰογτόλοισιν 


ἐν Σιπύλῳ, ὅϑι φασὶ ϑεάων ἔμμεναι εὐνάς 


γυμφάων, air ἀμφ᾽ Axskwıov ἐρρώσαντο, ͵ 
ἔνϑα λέϑος περ ἐοῦσα ϑεῶν Ex κήδεα “τέσσει.]. 


»” 


ἀλλ᾽ ἄγε 


δὴ χαὶ vor μεδώμεϑα, ὃῖε γεραιέ, 


σίτου" ἔπειτά κεν αὖτε φίλον τταῖδα κλαέαισϑα 


Ἴλιον εἰσαγαγών" πολυδάχκρυτος 


δέ var ἔσται. 


τ . 2 ah Bi >” >» x 2 ἌΡ 
ἢ καὶ ἀναΐξας ὕιν ἄργυφον ὠκὺς «χιλλεὺς 


607 f. ἰσάσκετο, von einer einmä-_ 


ligen Behauptung. zu 17 ff. Nach 
der Darstellung der Tragiker ver- 
mass sich Niobe bei.einem Opfer 
der Leto; sie vertrieb das Volk von 
den Altären, 
ein Streit zwischen Leto und Niobe 
gedacht. — 7 — πολλοὺς tritt un- 
abhängig von φῆ hervor. 

610. φόνῳ, caede, nicht Blut. 
vgl. X,521. — Die. Verwandlung des 
Volkes ist wohl bloss als Strafe der 
Königin gedacht. Der Gleicbklang 
von λαὸς ὑπ Aashathier nicht, wie bei 
der Sage von Deukalion, mitgewirkt, 


612. Endlich erbarmten sich ihrer 


die Götter, und begruben sie selbst, 
was leichter zu erklären, wenn 
Niobe Enkelin des Zeus war. — τούς, 
naldas.— τῇ δεκάτῃ steht hier gegen 
sonstigen Gebrauch nach. 
614—617. πού, wie nicht selten, 
von dem, was gewiss ist. — Zum 
dreimaligen: ἐν vgl. X‘, 503 f. Die 
πέτραι liegen auf einem einsamen 
Gipfel (zu A, 574) des Sipylos. — 
ϑεάων νυμφάων. zu Y, 8, — Aye- 
λωιζος (zu @, 194) heisst hier der- 
selbe vom Sipylos .‚herabfliessende 
Fluss, der später den Namen 4y£- 
Ans führte, wober man schon im 
Alterthume ganz unnöthig Ayelr- 
otor vermuthet hat, das die Trift 
beim Acheles (vgl. Nvonıo» Z, 133) 
bezeichnen würde. ἐρρώσαντο, 
sich bewegten, wohl vom Tanze, 


Bei Homer scheint 


wie Hesiod::von den Musen sagt 
(Theog. 8) ἐπερρώσαντο ποσσίν. --- 
In dem sogenannten Niobesteine, 
worein sie verwandelt wurde, ver- 
räth sich noch ihre Trauer. Aus 
diesem Steine träufelt immer Was- 
ser. Der alte‘ Logograph Phereky- 
des berichtet: Agarae (Νιόβη τῷ 
hr έϑος. yerkodar δεῖται δὲ ἐξ 
αὕτης. δάκρυα. καὶ πρὸς ἄρκτον ὁρᾷ. 
Nach Sophokles. (Antig. 824---832) 
steht er Σιπύλῳ πρὸς ἄχρῳ. In 
der Elektra (150-152) sagt er, 
Niobe weine. ἐν τάφῳ πετραίῳ. 
Aeschylos ward durch unsere Stelle 
zu einer grossartigen Tragödie ver- 
anlasst, worin Niobe den grössten 
Theil: des. Stückes: bindurch ver- 
hüllt, obne ein Wort zu sprechen, 
auf der Bühne 8888. — ϑεῶν ἔχ, 
ἐόντα. ---- πέσσει, zu J,513.— Schon 
Aristophanes und Aristarch verwar- 
fen diese jedenfalls auf alter Ueber- 
lieferung beruhenden Verse, und es 
lässt sich nicht leugnen, dass sie 
sehr störend eintreten und auch 
kaum durch die Bemerkung ent- 
schuldigt werden können, das gräss- 
liche Unglück der Niobe trete hier 
noch ' sehärfer hervor. Darauf 
kommt es eben hier nicht weiter an. 
- 620, εἰσαγαγών, wie y, 191. — 
noivd. ἔσται, viel wird er be- 
weint werden. 

621 ff. δεν, das. einer von.den bei- 
den ϑεράποντες (513 f.) auf seinen 


ΚΡ, 


010 


61 


620 
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2 σφάξ᾽" ἕταροι δ᾽ ἔδερόν τε καὶ ἄμφετιον εὖ κατὰ κόσμον, 
μέστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, τιεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὦπτησαν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό TE πάντα. 

s% Alroutdwv δ᾽ ἄρα σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τρατεέζῃ 
χαλοῖς ἐν χανέοισέν" ἀτὰρ χρέα νεῖμεν Ayılkeüg. 
οἱ δ᾽ ἐγ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα τιροχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 


αὐτὰρ ἐπεὶ “τόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
ἦτοι Jagdavidng Πρίαμος ϑαύμαξζ᾽ ᾿ἀχιλῆα, 


3000005 ἔην οἷός re’ ϑεοῖσι γὰρ ἄντα ἐῴχει" 


αὐτὰρ ὁ Japdavidnv Πρίαμον ϑαύμαζεν ᾿αχιλλεύς, 
εἰσορόων ὄψιν τ᾽ ἀγαϑὴν καὶ μῦϑον ἀχούων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες, 
τὸν τιρότερος προσέειπε γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 


6351250» νῦν μὲ τάχιστα, διοτρεφές, ὄφρα χεν ἤδη 


ὕπνῳ ὕπο γλυχερῷ ταρτιώμεϑα κοιμηϑέντες" 

οὐ γάρ πω μύσαν ὄσσε ὑπὸ βλεφάροισιν ἐμοῖσιν, 
ἐξ οὗ σῇς ὑπὸ χερσὶν ἐμὸς παῖς ὥλεσε ϑυμόν, 
ἀλλ᾽ αἰεὶ στενάχω χαὶ κήδεα μυρία πέσσω, 


φυαὐλῆς ἐν χόρτοισι κυλινδόμενος κατὰ κόπρον. 


γῦν δὴ χαὶ σίτου πασάμην καὶ αἴϑοπα οἶνον 
λαυκανίης καϑέηκα᾽ πάρος γε μὲν οὔτι πεϊεάσμην. 


Befehl καὶ Stelle gebracht. — & 
γυφος, ἀργεννός, ὅς. vgl. x, 
zu ε, 230. — σφάξ᾽ nalen, — äu- 
penov, wie 5, 559. vgl. Z, 316. 

623 f. H, 317 f£. 

625 f. vgl. 7, 216 f. 

627. Achilleus muss sich, wie /, 
221, noch einmal (vgl. 475 f.) am 
Mable betheiligen. Dass er sich 
Priamos gegenüber zum Essen nie- 
dergesetzt, ist übergangen. 

623-676. Nach dem Essen 
verlangt Priamos zur Ruhe 
zu gehen. Achilleus sichert 
ihm für die Zeit, welcheerfür 
Hektors Bestattung braucht, 
Waffenruhe zu. Alle begeben 
sich darauf zu Bette. 

629 ff, Jetzt erst haben sie Ruhe 
genug, sich gegenseitig anzuschauen. 
Aehnlich sagt Livius von der Zu- 
sammenkunft des Scipio und Hanni- 
bal (XXX, 30): Paullisper al- 
ter alterius conspectu, admi- 
ratione mutua prope atto- 
niti conticuere. 

632. μῦϑο» ἀκούων ist anstössig, 
da ja Priamos seit 558 kein Wort 


gesprochen hat unddie Bewunderung 


. hier auf etwas Gegenwärtiges sich 


beziehen muss. ὄψες ἀγαϑὴ für ed- 
les Aussehen ist unhomerisch. 
Der Vers ist ungeschickt einge- 
schoben. 


635 f. λέξον, bette, lass zu 
Bette. In dieser Bitte des Pria- 
mos spricht sich sein vollstes Zu- 
trauen aus. — ὄφρα — χοιμηϑέντες. 
d,294 f. — ταρπωώμεϑα, ich und der 
Herold, 

637. Diese Art der Uebertreibung 
ziemt dem epischen Dichter. 


639 Die Präsentia von der bis 
zur nächsten Vergangenheit sich er- 
streckenden ununterbrochenenHand- 
lung. ᾿ 

640, vgl. 161 fi, — χόρτοισι, ἕ 
zei. vgl. A, 114. ey ᾿ 

641 f. Jetzt zuerst habe ich auch 
Speise zu mir genommen. — xai — 
καί. zu N, 260. Doch kann das 
erste χαὶ auch den Gegensatz zum 
verlangten Genusse der Ruhe be- 
zeichnen. — λαυχανέης. zu X, 325. 
— χαϑέηχκα. vgl. T, 209. 


n δ᾽, ᾿ἀχιλεὺς δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι κέλευσεν 
deu! ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι, καὶ δήγεα καλά 
πορφύρε᾽ ἐμιβαλέειν, στορέσαι τ΄ ἐφύπερϑε τάπητας, 
χλαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 
αἱ δ᾽ ἴσαν ἔχ μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι, 
αἶψα δ᾽ ἄρα στόρεσαν δοιὼ λέχε᾽ ἐγκονέουσαι. 
τὸν δ᾽ ἐπιχερτομέων ττροσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχελλεύς" 
ἐχτὸς μὲν δὴ λέξο, γέρον φίλε, μὴ τις Ayawv 
ἐνθάδ᾽ ἐπέλϑησιν βουληφόρος, οἵτε μοι αἰεί 
βουλὰς βουλεύουσι παρήμενοι, ἢ ϑέμες ἐστίν. 
τῶν εἴ τις σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν, 
αὐτίχ᾽ ἂν ἐξείποοι Ayausuvovı, ποιμένι. λαῶν, 
xal χεν ἀνάβλησις λύσιος νεχροῖο γένηται. 
ἀλλ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως χατάλδξον, 
ποσσῆμαρ μέμονας χτερεϊζέμεν Ἕχτορα dior, 
ὄφρα τέως αὐτός τε μένω καὶ λαὸν ἐρύκω. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 


εἰ μὲν δή μὴ ἐϑέλεις τελέσαι τάφον Ἕχτορι δίῳ, 


ὧδέ κέ μοι ῥέζων, ᾿“χιλεῦ, κεχαρισμένα ϑείης. 
οἶσϑα γάρ, ὡς κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, τηλόϑι δ᾽ ὕλη 
ἀξέμεν ἐξ ὄρεος, μάλα δὲ Τρῶες δεδέασιν. 
ἐννῆμαρ μέν χ᾽ αὐτὸν ἐνὶ μεγάροις γοάοιμεν, 


«τῇ δεχάτῃ δέ ne ϑάπτοιμεν δαινῦτό τε λαός, 


Evderarn δέ χε τύμβον ἐπ αὐτῷ ποιήσαιμεν, 
τῇ δὲ δυωδεχάτῃ πολεμέξομεν, εἴττερ ἀνάγκη. 


643—648, vgl. d, 298 ---8ὃ01. — 
ἑτάρ. ἰδὲ δμωῇσι. zu I, 658. — ἐγ- 
πονέουσαι, sorgsam, zu ἡ, 340. 

644. ἐπιχερτομέων. vgl.y, 194. /7, 
744. Er neckt jetzt den Priamos, 
da er alle noch mögliche Angst, 
dass durch Andere die Lösung bin- 
tertrieben werde, gerade. durch den 
Scherz verscheuchen will. 

650 FF. ἐχεός, μεγάρου, im πρόδο- 
‚nos. — λέξο, ee dich. zu x,320, 
— Etwas ganz Unwahrscheinliches 
bezeichnet er mit absichtlicher 
Uebertreibung als möglich. Ihm Rath 
ertheilen zu wollen wird selten ei- 
nem der übrigen Fürsten, die ge- 
rade die βουληφόροι sind, einfallen. 
— παρήμενοι steht für sich „ wie /, 
311, & 375. — 5 ϑέμις ἐστίν be- 
zieht sich auf μοὲ βουλὰς βουλ. 


654, oben 366. 
655. γένηται. Zum Coni. zu 586, 


657 f. ποσσήῆμαρ, wie ἐννῆμαρ, wie 
viele Tage lang. Sonst steht 
ein Fragewort nicht am Anfange ei- 
ner Zusammensetzung. — λαὸν ἐρύχω. 
Er nimmt es auf sich, den Aga- 
memnon zur Waffenruhe zu be- 
stimmen. 

660 f. μὲ rei. τάφον, dass ich 
die Bestattung vollbringe. 
vgl. χεερεϊζέμεν 657. — ὦδε ῥέζων 
bezieht sich auf 658. — xeyap. rı- 
ϑέναι, umschreibend für χαρίξεσϑαι, 
willfabren. 

- 662. f. τήλοϑε — δεδίασιν tritt unab- 
häugig hervor — ὕλη, Holz. vgl. 
y, 111. ξύλα 118 — δεδίασιν, nur 
bier statt der Form mit εἰ, 

665 f. δαινῦτο, Opt., wie λελῦτο 
o, 238. Zur Sache y, 309. — ἐπ᾽ 
αὐτῷ, auf ihm, über seiner Asche. 
— ποιεῖν (H, 435), wie πονέεσθαι 
ἐδ, 245, gewöhnlich yier. 


655 


660 


665 
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τὸν δ᾽ αὐτε προσέειττε τπεοδάρκης δῖος ᾿Αἀχιλλεύς: 
ἔσται τοι χαὶ ταῦτα, γέρον Πρέαμ᾽, ὡς σὺ κελεύεις" 


θτοσχήσω γὰρ τόσσον πόλεμον χρόνον, ὕσσον ἄνωγας. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἐπὶ καρττῷ χεῖρα γέροντος 


ἔλλαβε δεξιτερήν, μήττως δείσει 


tvi ϑυμῷ. 


οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐν προδόμῳ δόμου αὐτόϑι κοιμήσαντο, 
χῆρυξ χαὶ Πρίαμος, πυχενὰ φρεσὶ μήδε ἔχοντες, 
θ]δαὐτὰρ ᾿αχιλλεὺς εὗδε μυχῷ κλισίης εὐττήκτου" 

τῷ δὲ Βρισηὶς παρελέξατο καλλι:τάρῃος. 

[ἄλλοι μέν da ϑεοΐ τε καὶ ἀνέρες ἱσετεοκορυσταί 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" 

ἀλλ᾽ οὐχ Ἑρμείαν ἐριούνιον ὕπνος ἔμαρτετεν 


ὑϑοδρμαίνοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ὅπως Πρίαμον βασιλῆα 


γηῶῶν ἐχπέμψειε, λαϑὼν ἱεροὺς πτυλαωρούς. 

στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, xal μὲν τιρὸς μῦϑον ἔειστεν" 
τ »Ὦἤ , ΄ vn? a 

ὦ γέρον, οὔ νύ τι σοίγε. μέλει καχόν; οἷον ἔϑ᾽ zuösıg 
ἀνδράσιν ἐν δηίοισιν, ἐπεί σ᾽ εἴασεν ᾿αχιλλεύς. 


ὑϑῦκαὶ νῦν μὲν φίλον υἱὸν ἐλύσαο, πολλὰ δ᾽ ἔδωχας" 


σεῖο δὲ χε ζωοῦ καὶ τρὶς τόσα δοῖεν ἄποινα. 
“παῖδές τοι μετόπισϑε λελειμμένοι, αἵ κ'ὶ ᾿᾿γαμέμνων 
γνώῃ σ᾽ Argelöng, γνώωσι δὲ πάντες Ἀχαιοί. 


670. σχίσω πόλ. vgl. 658. -- 
τόσσον wird durch die Trennung 
von γρόνον hervorgehoben. 

671 f. Das Fassen an der Hand- 
wurzel ist Zeichen herzlicher Zu- 
neigung. vgl. o, 258, 

673. d, 302. αὐτόϑε, ‚daselbst. 
Gewöhnlicher ist αὐτοῦ, auch αὐτόϑε 
(707), mit nachfolgender Be- 
stimmung, 

675 f. vel. 2, 663 f. y, 402 f. d, 
304 f.— δέ, nicht d’ ἄρ, wohl des 
Wohlklanges wegen. Hier, wo Pria- 
mos und Achilleus ruhig unter dem- 
selben Dache schlafen, ist der Gesang 
von des Achilleus Rache zu Ende, 
Alles Folgende erweist sich 
als spätere Nachdichtung. 

677—697, Hermes weckt am 
frühesten Morgen den Prina- 
mos und geleitet ihn bis zur 
Furt des Skamandros, von 
wo sie beim Aufgange der 
Morgenröthe zur Stadt 
fahren. 

677—680, B, 1f. Ααὶ, 1 δ v, 56, 
— ἀνὰ ϑυμόν. zu B, 86. — Auf. 
fällt, dass Hermes wieder vom 


‘Olymp herab muss, 


Hätte der 
Dichter die Zurückleitung durch 
Hermes im Sinne gehabt, so würde 
er ihn nicht 468 zum Olymp haben 
zurückkehren lassen. 

681. ἐχπέμιψ. vgl. v, 361. — πυ- 
λαωρούς (©, 530), φυλάχους (566), 
φυλαχκτῆρας (444). Auffallend ist 
das Beiwort isgoi, das der Rhap- 
sode wohl nach φυλάχων ἑερὸν τέλος 
(K, 56) wagte, 

682, B, 20. Der Uebergang ist 
hier viel zu schroff. 

683 f. xaxor, die Noth. Die 
Frage, wie B, 23. — οἷον, ὅτι τοῖον. 
— εἴασεν. vgl. 557. 

685-688. Er erregt in ihm Sor- 


zen, welche des Achilleus Scherz 


650 ff. verscheucht hatte. — σεῖο 
ἄποινα. zu 7, 146. — πολλὰ δ᾽ 
ἔδωχας. vgl. Φ, 42. --- καὶ τρίς. zu 
A,213. — παῖδές τοι, statt des über- 
lieferten παῖδες, τοί, da τοὶ bier 
nicht wohl Relativ sein kann. τοὶ 
er. λελ., die dir zurückgeblie- 
en sind, vel. 256. X, 334. — 
γνώῃ σ᾽, dich erkennte. — yro- 
war — Ay. (7, 661), insofern die 
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ὡς Eyar'' ἔδεισεν δ᾽ ὃ γέρων, κήρυχα δ᾽ ἀνίστη. 2 
τοῖσιν δ᾽ Ἑρμείας ζεῦξ᾽ ὕτπους ἡμιόνους τε, 690 


ς > =») 2» 3 Α ’ > u. 

ῥίμφα δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε κατὰ στρατόν, οὐδέ τις ἔγνω. 
= ς ‚ er ἊΡ 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον ἷξον ἐυρρεῖος τιοταμοῖο, 

Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 


Ἑρμείας μὲν ἔπειτ᾽ ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμστον, 


ἠὼς δὲ χροκόπεττλος ἐκίδνατο :τᾶσαν ἐπ αἷαν. 695 


οἱ δ᾽ εἰς ἄστυ ἔλων οἰμωγῇ Te 


στοναχῇ τὲ 


ὕτπους, ἡμίονοι δὲ νέχυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 

ἔγνω τιρύσϑ᾽ ἀνδρῶν καλλιζώνων τὲ γυναικῶν, 

ἀλλ᾿ ἄρα Κασσάνδρη, ἰχέλη χρυσέη ᾿φροδίτῃ, 

Πέργαμον εἰσαναβᾶσα φίλον πατέρ᾽ εἰσενόησεν τοῦ 
ἑσταύτ᾽ ἐν δίφρῳ, κήρυχά τε ἀστυβοώτην, 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐφ᾽ ἡμιόνων ἴδε χείμενον ἐν λεχέεσσιν. 

χιχυσέν τ᾿ ἄρ᾽ ἔπειτα, γέγωνέ τε τᾶν Kara ἄστυ" 

ὄὕψεσϑε, Τρῶες καὶ Τρῳάδες, Ἕκτορ᾽ ἰόντες, 

εἴποτε καὶ ζώοντε μάχης ἔκ νοστήσαντι 705 


Kunde gleich dem ganzen Heere 
von demjenigen mitgetheilt würde, 
der dich entdeckte. 

690 f, Die rasche Darstellung und 
dass Priamos nicht einmal die Leiche 
zu sehen verlangt, fällt auf. 

6092 ἢ, Ξ, 433 ἢ, 2, 1f. Der 
zweite Vers fehlt hier mit Recht in 
den ältesten Handschriften, Oben 
351, wo Hermes ihnen an derselben 
Stelle begegnet, wird der Fluss 
nur einfach durch ποταμὸς be- 
zeichnet. 


694. vgl. 468. Hermes verabschie- 
det sich ohne ein Wort der Theil- 
nahme, 


695. vgl. ©, 1. Der Aufgang der 
Morgenröthe ist sonderbar ange- 
knüpft, 


697. Statt zu sagen ἵππους ἡμιό- 
vous re (411), lässt der Rhapsode 
äusserst kübn einen neuen Satz 
eintreten. Dass der Herold auch 
auf dem Rosswagen gestanden und 
der Maultbierwagen ohne Lenker 
gewesen, ist durchaus nicht anzu- 
nehmen. 


697— 718. Kassandra sieht 
von Pergamos zuerst die Zu- 
rückkehrenden, und verkün- 
detes der ganzenStadt, Alle 
eilen ihnen entgegen und be- 
weinen den Hektor, bis Pria- 

ILIAS, II. 


mos sieauffordert,ihndurch- 
fahren zu lassen. 

698. χαλλιζώνων, wie w, 147. 

699 f, Statt ἀλλὰ Κασσάνδρη, ἣ 
tritt das Zeitwort εἰσενόησεν sofort 
ein. — ix. zo. Age. vgl. 1, 389. ὁ, 
14. 0,37. — Πέργαμον εἰσαναβ. (B, 
514) ist sonderbar, da die Woh- 
nung des Priamos gerade auf der 
Akropolis sich befand. Um in die 
Ferne zu schauen, besteigt man 
sonst die Mauer am Skäischen 
Thore. 

701. Dass der Herold auf dem 
Maulthierwagen stand, versteht sich. 
— ἀστυβοώτης, wie χαλήτωρ 577, aber 
Stadtrufer (der Rufer durch die 
Stadt) bleibt auffallend, auch die 
Zusammenziehung von βοήτης in 
Burns, mit dem gangbaren Vor- 
schlage des o, 

702. ἐφ᾽ ἡμιόνων, auf der ἀπήνη. 
vgl. ©, 121. — λεχέεσσιν. zu 589. 

703. πᾶν κατὰ aoru,in dem Theile, 
wodurch sie zum Thore lief. 

704. ὄψεσϑε, präsentisch, nur hier, 
wie οἴσετε, ἄξετε. zu Γ᾽, 105. — lor- 
τες ist eigentlich Hauptbegriff. Der 
Ruf der Kassandra ward nur da- 
durch verständlich, dass sie durch 
die Stadt dem T'hore zueilte. 

705 f. μάχης Ex voor. (E, 157) ist 
nähere Bestimmung zu ζώοντι. — 
χάρμα. vgl. 1, 51. Ξ, 825, P, 636. 

17 
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“ χαίρετ᾽, ἐπεὶ μέγα χάρμα πόλει τ᾽ ἦν παντί τε δήμῳ. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδέ τις αὐτόϑ᾽ ἐνὶ serökei λίτεετ᾽ ἀνήρ 

οὐδὲ γυνή" τέάντας γὰρ ἀάσχετον ἵχετο πένϑος" 

ἀγχοῦ δὲ ξύμβληντο πυλάων νεχρὸν ἄγοντι. 

τιοπρῶται τόνγ᾽ ἄλοχός ve φίλη καὶ πότνια μήτηρ 

τιλλέσϑην. ἐπ ἄμαξαν ἐύτροχον αέξασαι, 

ἁγιτόμεναι κεφαλῆς" χλαίων δ᾽ ἀμφίσταϑ᾽ ὅμιλος. 

χαί νύ χε δὴ πρότιαν ἤμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 

Erroga δαχρυχέοντες ὀδύροντο πρὸ πυλάων, 

τιδεὶ μὴ ἄρ᾽ ἐχ δίφροιο γέρων λαοῖσι μετηύδα" 


εἴξατέ μοι οὐρεῦσι διελϑέμεν" 


αὐτὰρ ἔπειτα 


ἄσεσϑε κλαυϑμοῖο, ἐπὴν ἀγάγωμι δόμονδε. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δὲ διέστησαν καὶ εἶξαν arm. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ εἰσάγαγον χλυτὰ δώματα, τὸν μὲν ἔπειτα 
Ἰυτρητοῖς ἐν λεχέεσσι ϑέσαν, παρὰ δ᾽ εἷσαν ἀοιδούς 
ϑρήνους, ἐξαρχουσ᾽ οἵτε στονόεσσαν ἀοιδήν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐϑρήνεον, ἐτιὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 
τῇσιν δ᾽ Avdpoudyn λευχιύλενος ἦρχε γόοιο, 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο κάρη μετὰ χερσὶν ἔχουσα" 
τοδάνερ, ἀπ᾽ αἰῶνος νέος ὦλεο, κὰδ δέ μὲ χήρην 
λείπεις ἐν μεγάροισι" πτάις δ᾽ ἔτε νήπιος αὔτως, 
ὃν τέχοιιεν σύ τ᾿ ἐγώ τε δυσάμμοροι, οὐδέ uw οἴω 
ἥβην ἵξεσθαι" πρὶν γὰρ πόλις ἥδε κατ᾽ ἄχρης 
πέρσεται. ἦ γὰρ ὄλωλας ἐπίσχοπος, ὅστε μιν αὐτήν 


709. &yovrı, Πριάμῳ, obgleich die 
Leiche auf dem vom Herold ge- 
lenkten Maulthierwagen lag. vgl. 
302. 

710 ff. τόνγε, prägnant, sich rau- 
fend, beklagten sie diesen, 
wie Herodot ganz so zunzsotei 
τινα braucht (11, 42, 61). — ἀπε. 
xep. (Fxropins), die auf ἀέξασαι 
folgende Handlung. 

113 ἢ, vgl. 7, 154, — πρόπαν — 
xuradirre. A, 601. 

116 f. οὐρεῦσε διελϑ., dass ich 
mit den Maulthieren durch- 
fahre. Esist nicht ougevorals nähere 
Bestimmung zu uoi zu fassen, wie 
σοὶ — μύϑοισιν 7, 156 f. — ἄσε- 
σϑε. Das Fut. von dem, was ge- 
schehen soll, — ἐγάγωμι, νεκρόν. 
vgi. 601. 709, 

119 — 776, Ausstellung und 
Beweinung der Leiche. Kla- 
gen der Andromache, der 
Hcekabe und der Helena. 


520. λεχέεσσιν, hier von einem 
wirklichen Bette (εὐνή), wie das 
Beiwort zeigt. zu 7, 448, 

721. Sorvovs, adiektivisch, kla- 
gend. Von solchen Klagesängern 
weiss Homer sonst Nichts. ἐξάρ- 

εἰν mit dem Acc,, wie B, 218. — 
)as Relativum tritt nach. zu y, 73, 
Der Acc. ἐξάρχους und der Gen. 
ϑρήνων sind bloss aus Missverständ- 
niss in die Stelle gekommen. 

123. vgl. 7, 301. 

723. Auf die Klagesänger fol- 

en Klagen der nächstverwandten 

rauen, unter denen man die Klage 
einer der Schwestern vermisst. 

725 ff. an’ αἰῶνος ὥλεο, wie φί- 
Ans αἰῶνος ἀμερϑῇῆς X, 58. — χή- 
ρθη» — δυσάμμοροι. X, 483 —485, 

128 ff. ἥβην ix. vgl. A, 225. — 
πρὶν γάρ. Hier bezeichnet sie sei- 
nen Tod als nothwendige Folge der 
Zerstörung der Stadt. Anders 732 ff. 
— κατ᾽ ἄχρης. zu N, 112, — ἐπίσχο- 


ῥύσχευ, Eyes δ᾽ ἀλόχους χεδνὰς χαὶ νήπια τέχνα" 
αἱ δή τοι τάχα νηυσὶν ὀχήσονται γλαφυρῇσιν, 
καὶ μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσι σὺ δ᾽ αὖ, τέχος, ἢ ἐμοὶ αὐτῇ 
ἕιμεαι, ἔνϑα χεν ἔργα ἀειχέα ἐργάζοιο, 
ἀϑλεύων πρὸ ἄναχτος ἀμειλίχου, ἢ τις “χαιῶν 
ῥίψει χειρὸς ἑλὼν ἀττὸ τεύργου, λυγρὸν ὄλεϑρον, 
χωόμενος, ᾧ δή που ἀδελφεὸν ἔχτανεν Ἕχτωρ 
ἢ πατέρ᾽ ἠὲ καὶ υἱόν, ἐπεὶ μάλα πολλοὶ ᾿“χαιῶν 
Ἕχτορος ἐν παλάμῃσιν ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας" 
οὐ γὰρ μείλιχος ἔσχε πατὴρ τεὸς ἐν δαὶ λυγρῇ. 
τῷ γχαί μιν λαοὶ μὲν ὀδύρονται κατὰ ἄστυ. 
ἀρητὸν δὲ τοχεῦσι γόον καὶ πένϑος ἔϑηκχας, 
ἍἝχτορ᾽ ἐμοὶ δὲ μάλιστα λελείψεται ἄλγεα λυγρά" 
οὐ γάρ μοι ϑνήσχων λεχέων ἔχ χεῖρας ὄρεξας, 
οὐδέ τί μοι εἶπες τευχινὸν ἔπος, οὗτέ κεν αἰεί 
μεμνήμην νύχτας τε καὶ ἤματα δαχρυχέουσα. 

wg ἔφατο χλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 
τῇσιν δ᾽ αὖθ Ἑκάβη ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο" 
Ἔχτορ, ἐμῷ ϑυμῷ πάντων πολὺ φίλτατε παίδων, 
ἢ μέν μοι ζωός στερ ἐὼν φίλος ἦσθα ϑεοῖσιν' 
οἱ δ᾽ ἄρα σεῦ κήδοντο χαὶ ἐν ϑανάτοιό zceg αἴσῃ. 
ἄλλους μὲν γὰρ παῖδας ἐμοὺς πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς 


πέρνασχ᾽, 
ἐς Σάμον 


πος, hier Wahrer, wird durch 
ὅστε — τέχνα ausgeführt. — ῥύσχευ, 
wie ἔρυσο X, 507. — In Eyes hat 
man eine Anspielung auf den Na- 


men Zxrwp gesehen, wie E, 473. 


— xedvas, werth, zu x, 225. 

731. οχήσονται, werden hin- 
fahren. vgl. &, 54. 

733 ἡ ἔργα asızda. vgl. Z, 456 ff. 
— πρό, für. ναὶ. ©, 57. 

735. Nach Arktinos wurde Astya- 
nax auf den Beschluss der Achäer 
von der Mauer herabgestürzt. Bei 
Lesches schleudert ihn Neoptole- 
mos auf eigene Hand vom Thurme. 
— λυγρὸν ὄλεϑρον ist Satzapposi- 
tion. zu 7, 50 f. 

736, ᾧ greift auf τις Ἀχαιῶν (734) 
zurück, 

738. ἐν παλάμ. vgl. E, 558. — dd. 
ἕλον οὖδας. A, 749. — ἄσπετον οὖδας, 
wie ἀπείρονα γαῖαν. 


ὅντιν᾽ ἕλεσχε, πέρην ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
ἔς τ Ἴμβρον καὶ “ῆμνον ἀμιχϑαλόεσσαν᾽ 


139. μείλιχος. vgl. 7, 467. 

141. P, 81. 

7142. Zuletzt kehrt sie zu ibrem 
eigenen Unglücke zurück, wozu die 
lebhafte Form der Anrede den Ueber- 
gang bildet. 

743 ff. Sonderbar begründet sie 
die Grösse ihres Unglückes damit, 
dass Hektor nicht auf seinem Bette 
gestorben. — μεμνήμην. zu 7, 361. 

746— 748. vg. X, 429431. 

749 f. vgl. 66 f. 428. 

751-753. vgl. Φ, 77 ff. 102. X, 
45. — Pleoxe ist hier bezeichnen- 
der als ἕλησιν. vgl. Φ, 24. — πέρην, 
wie B, 535. 626. — εἀμιχϑαλόεις, 
nur hier, soll bei den Kypriern ev- 
δαίμων bedeutet haben. Wohl von 
einem ἐμιχϑάλη oder ἀμέχϑαλος, 
Fruchtbarkeit oderfruchtbar, 
die auf ein ἄμιχϑον, Frucht, zu- 
rückgehen könnten. Die Alten er- 
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735 


745 


750 
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ο σεῦ δ᾽ ἐπεὶ ἐξέλετο ψυχὴν ravanzei χαλκῷ, 
Ἰδοπτολλὰ ῥυστάζεσχεν ἑοῦ περὶ σῇμ᾽ ἑτάροιο, 
Πατρύκλου, τὸν Erregvev’ ἀνέστησεν δέ μιν οὐδ᾽ ὡς" 
γῦν δέ μοι ἑρσήεις καὶ πρόσφατος ἐν μεγάροισιν 
- - ,; “}4ὈῤΟἸἊΙἬΙ. > , > , 
κεῖσαι, τῷ ἴκελος, ὃντ ἀργυρότοξος Arcokkwv 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐπιοιχύμενος κατέπεφνεν. 
160 ὡς ἔφατο κλαίουσα, γόον δ᾽ ἀλίαστον ὄρινεν. 
τῇσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη τριτάτη ἐξῆρχε γόοιο" 
Γ) I - - f x ᾿ , 
Ἄχτορ, ἐμῷ ϑυμῷ δαέρων πολὺ φίλτατε πάντων, 
Ἕ ᾽ὔ N ‚ 
ἢ μέν μοι πόσις ἐστὶν ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής, 
ὃς μ᾽ ἄγαγε Τροίηνδ᾽ ὡς zroiv ὥφελλον ὀλέσϑαι. 
προῆδη γὰρ νῦν μοι τόδ᾽ ἐειχοστὸν ἔτος ἐστίν, 
ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβην καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑα πάτρης" 
ἀλλ᾿ οὕπω σεῦ ἄκουσα χαχὸν ἔπος οὐδ᾽ ἀσύφηλον" 


ἀλλ᾽ εἴ τίς μὲ καὶ ἄλλος Evi μεγάροισιν ἐνίσιτοι 
δαέρων ἢ γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐττέπιλων, 

τιοῆ ἑκυρή, ἑχυρὸς δὲ πτατὴρ ὡς ἔστιος αἰεί, 

ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐπέεσσι παραιφάμενος χατέρυχες 

σῇ τ᾽ ἀγανοφροσύνῃ καὶ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν. 

τῷ σέ ϑ᾽ ἅμα κλαίω καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον ἀχνυμένη κῆρ᾽ 
οὐ γάρ τίς μοι ἔτ᾽ ἄλλος ἐνὶ Τροίῃ εὐρείῃ 

τἸδήἤπιος οὐδὲ φίλος, πάντες δέ μὲ πεφρίκασιν. 


klärten es dwyns, ἐπρόσμικτος, das 
sie theils ἀλέμενος deuteten (Soph. 
Phil. 221) thbeils auf die wilden 
Sintier (A, 594) bezogen, oder 
ὀμιχλώδης, wonach ein εμιχ-ϑάλη 
gleich ὀμέχλη vorauszusetzen wäre. 
Ein sicherer Halt für Etymologie 
und Bedeutung fehlt. Man hat auch 
ἀμυγδαλόεσσαν vermuthet, wie 
Phrygien 7’, 184 ἀμπελύεσσα heisst. 

755 f. πολλώ, hier oft. Die Län- 
gung in der Thesis, wie E, 358. ν, 
438. Das Schleifen der Leiche muss 
sie durch Priamos erfahren haben, 
— ἀνέστησεν. vgl. 551. 

157. &ganeıs. vgl. 419. — πρόσ-φα- 
τος (vgl. apnigarog), eigentlich vom 
frischen, zum Mahle geschlachteten 
Fleische, dann vom eben Verstor- 
benen {(Herod, II, 89.) 

159. ε, 124, — χατέπεφνεν, 80 
eben. — Die Rede der Hekabe zer- 
fällt in vier Abschnitte von je drei 
Versen. 

760. ἀλέαστος. zu B, 197, 

762. vgl. 148, δαέρων, ist zwei- 
silbig zu lesen. vgl. Z, 344. 


764. ὡς --- ὀλέσϑαι. vgl. Γ᾿, 173 ff. 
Z, 345 ff. 

105 ἢ, vgl. τ, 223 f. Das zwan- 
zigsteJahrist wohl gegenHomerische 
Vorstellung. Odysseus, der zehn 
Jahre umberirrt, kommt im zwan- 
zigsten Jahre zur Heimat zurück. 
Homer zählt auf den Krieg nur 
zehn Jahre. 

101. ἀσύφηλον, verletzend. zu 
I, 647. 

168, xai gehört eigentlich vor εἰ, 
doch stebt auch häufig εἰ xai. — 
ἐνίπτοι nur hier, dagegen dvivınev, 
nvinanev, ἐνισσέμεν, ἐνίσσων, ἐνισσό- 
μένος. 

769. vgl. Z, 818. 

17V. ἑχυρὸς — αἰεί. vgl. 7, 172. 
— πατὴρ ὡς. vgl. 8, 47. 

112 f. ἀγανοῖς ἐπέεσσιν (B, 164) 
neben ἀγανοφροσύνῃ (A, 203), wie 
δηίου πολέμοιο χαὶ αἰνῆς δηιοτῆτος 
H, 119. — ἄμμορον. zu Z, 408, 

714 f. Den Priamos nimmt sie 
natürlich aus. — πεφρίχασιν, we- 
gen des durch sie über llios ge- 
kommenen Elendes. Die Verse be- 
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ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐτεὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων. 
λαοῖσιν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειττεν" 
ἄξετε νῦν, Τρῶες, ξύλα ἄστυδε, μηδέ τι ϑυμῷ 


δείσητ᾽ ᾿Ἰργείων πυχινὸν λόχον" 


ἦ γὰρ ᾿ἀχιλλεύς 


στέμστων μὴ ὧδ᾽ ἐπέτελλε μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 
μὴ πρὶν τεημανέειν, πρὶν δωδεχάτη μόλῃ ἠώς. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ὑπ ἀμάξῃσιν βόας ἡμιόνους Te 
ζεύγνυσαν, alıya δ᾽ ἔπειτα πιρὸ ἄστεος ἠγερέϑοντο. 
ἐννῆμαρ μὲν τοίγε ἀγίνεον ἄσττετον ὕλην" 
ἀλλ᾿ ὅτε δὴ δεχάτη ἐφάνη φαεσίμβροτος ἠώς, 
χαὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἐξέφερον ϑρασὺν Ἕχτορα δαχρυχέοντες, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεχρὸν ϑέσαν, ἐν δ᾽ ἔβαλον zeüg. 
nuog δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος Ἠώς, 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κλυτοῦ Ἕκτορος ἔγρετο λαός. 
[αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 


gründen, dass sie so ausserordent- 
lich dem Hektor nachtraure, 

1777—804. Priamos fordert 
das Volk auf, Holz zum 
Scheiterhaufen zu holen, 
Nachdem dies neun Tage 
lang geschehen, wird die 
Leiche verbrannt, das’Grab- 
mal errichtet und der Lei- 
chenschmaus gegeben. 

777. λαοῖσιν, bei der Leiche. vgl. 
110. --- ὁ γέρων Πρίαμος (X, 25) wo- 
neben häufiger γέρων, ITo. ϑεοειθῆς. 
vgl. auch Νέστωρ ὁ γέρων A, 637, 

1 6, ἄξετε. zu 704. — ξύλα, wie 
2, 347. — nuxwor, wie Z, 187. — 
ὦδε leitet den folgenden Vers ein, 
wenn es nicht vielmehr hierher 
beissen soll. — ἐπέτελλε, hier in 
auffallender Weise von einer Zu- 
sage, da es sonst immer einen 
Auftrag, einen Befehl bezeichnet.— 
πημανέειν, hier vom feindlichen An- 
griffe. vgl. dagegen Ὁ, 42. Homer 
würde sich näher an die Worte des 
Achilleus (670) gehalten haben. 

182 f. un’ ἀἐμάξησιν. vgl. 7, 130. 
zu 8,244. — βόας ἡμιόνους τε. vgl. 
H, 333. Dagegen werden 7, 111 ff, 
bloss Maulthiere genannt — ζεύγ- 
sro»r lasen Andere, und so steht T,, 
393. 

784. H, 417 ff. Die neuntägige 
Frist ist etwas stark. Zum Schei- 
terhaufen des Patroklos, ja zu dem 
aller gefallenen Troer und auch der 
Achäer wird das Holz an einem 


Morgen gebracht. 7, 110 f. Neun 
Tage wünscht Priamos 664 zur 
Klage. — Neben roiys steht die 
alte Lesart δὴ σφιν. Der Hiatus ist 
nicht auffällig. Sonst könnte man 
roiy' ἡγίνεον (8, 493) oder ἐπαγέ- 
veov verinuthen. — ἄσπετον, wie 
2, 127. 

785 f. φαεσίμβροτος, nur noch x, 
138, wo es viel passender von der 
Sonne steht. Andere lasen dodo- 
δάκτυλος (188). — ἐχφέρειν, efferre, 
ganz eigentlicher Ausdruck von der 
Leiche, 

181. vgl. 7, 165. 177. Die Be- 
schreibung ist auffallend rasch und 
kurz. Nichts von der Bereitung 
des Scheiterhaufens und von Kla- 
gen. Der Sonnenuntergang ist, wie 
auch sonst wohl, übergangen, aber 
auch der Nacht gar nicht gedacht. 
vgl. 7, 217. 

789. vgl. H, 434. Dort, wie hier, 
ist ἤγρετο zu lesen; denn an Er- 
wachen (ἐγείρειν) ist nicht zu 
denken, und auch nicht an eine 
übertragene Bedeutung von E£yei- 
gew. zu 7, 287. Ein nygero steht 
ganz wohl neben ἡγέρϑην. vgl. ἔπρα- 
3o» neben διαπραϑέειν, ϑρατὸς ne- 
ben »eodapros. Die Erwähnung 
Hektors ist unnötbig. Dass Hektor 
nur hier xAvrös heisst, wie Achil- 
leus ?', 329, ist zufällig. Von xA»- 
τὸς kommen sonst nur Nom. und 
Acc, vor, 


790. A, 57. Der in den besten 


785 
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πρῶτον μὲν κατὰ πυρχαϊὴν σβέσαν αἴϑοτιι οἴνῳ 
πᾶσαν, 670000v ἐπέσχε “τυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔστειτα 
ὀστέα λευκὰ λέγοντο κασίγνητοί ϑ᾽ ἕταροί τε 
μυρόμενοι, ϑαλερὸν δὲ κατείβετο δάκρυ ᾽ταρειῶν. 


795xal τάγε χρυσείην ἐς λάρναχα ϑῆκαν ἑλόντες, 


σορφυρέοις πέπλοισι καλύψαντες μαλαχοῖσιν" 


αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ ἐς κοίλην κάπετον 


ϑέσαν, αὐτὰρ ὕπερϑεν 


πυχνοῖσιν λάεσσι κατεστόρεσαν μεγάλοισιν. 
ῥίμφα δὲ σῇμ᾽ ἔχεαν" περὶ δὲ σχοϊιοὶ εἵατο sravrn, 


βουμὴ πρὶν ἐφορμηϑεῖεν ἐυχνήμιδες Ayauot. 


χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλιν χίον᾽ αὐτὰρ ἔπειτα 
εὖ συναγειρόμενοι δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα 
δώμασιν ἐν Πριάμοιο, διοτρεφέος βασιλῆος. 
ὡς οἵγ᾽ ἀμφίεττον τάφον Ἕχτορος ἱγιτεοδάμοιο.) 


Handschriften fehlende Vers ist 


erst sehr spät eingeschoben. 

791— 79. vgl. 7, 250 —254. 237— 
239. 243 f. — χασ. #° ἵταροί re. 
Statt ἕταροι steht ἔται IT,456. Aber 
vgl. 7, 252. — λάρναχα. zu 7,243. 

191. χάπετον. zu 7, 254. 

798. vgl. 7, 255. — χατεστόρεσαν, 
μίν. 
799 f. Auffallend ist es, dass 
Wächter das Grabmal schützen sol- 
len, da doch Priamos gar nicht be- 
zweifeln kann, Achilleus werde sein 
Wort balten. Und warum gerade 
jetzt erst diese Vorsorge? — &laro, 
wie 2, 523. — πρὶν kann nur auf 
den andern Tag sich beziehen, an 


welchem die Waffenruhe zu Ende 
war. — ἐφορμηϑεῖεν. vgl. Z, 410. 

801 ἢ, zevarres — κίον. P, 351. -- 
εὖ gehört zu δαίνυντ᾽ und bezeichnet 
nach Gebühr. — deivwr’— δαῖτα. 
γ, 66. Dies sollte aber nach 665 
schon am zehnten Tage dem Voike 
gegeben, werden. Das Leichenmal 
heisst eigentlich τάφος (7,29), wie 
804 die ganze Bestattung. 

804. dugpienor (vgl. H, 316, 7167), 
wie τελέσαι 660. Statt Ἔχε. ἀνόρο- 
φόνοιο lasen Einige: 

Ἦλϑε δ᾽ μαζῶν, 
Ἄρηος ϑυγάτηρ μεγαλήτορος avdgo- 
Or010, 
um an die Ilias gleich die Αὐϑιοπὶς 
des Arktinos anzuschliessen, 


Wort- und Sachregister zu den Anmerkungen. 


dadaros, schrecklich, 5, 271. 

ἄαπτος, schwertreffend, 
567. 

Ἄβαρβα ἔη, Nymphe, Z, 22, 

Ἄβιοι, Volk, N, 6. 

Abkühlen an der Luft A, 621 f. 

Ἄβληρος Z, 32. 

ἄβροτος, nur 5, 78. 

Abschlagen des Kopfes des Gefal- 
lenen P, 126. 

Abstraktum, zur Bezeichnung der 
Person, B, 235. Γ, 42. E, 326. N, 
431. P, 38. X, 358. 

ἀγαϑός, stark, A, 131. 

ae Ἀτρείδης, Α, 59. Bei- 
wörter, Oberfeldherr, B, 
108, ng Röich B, 569. 

᾿Αγαμήδη A, 7140. 

ἐγανός, erfreuend, I, 113. bei 
ἔπος, B, 164. 

ἐγανόφρων, nur 7, 467. 

ἀγαπάζειν, beschützen, 2, 464. 

ἀγαπήνωρ, Y, 113. 

dyavos, herrlich, /, 534, 

ἀγγελέουσα, T, 120. 

ἀγγελίης, für ἄγγελος unhomerisch, 


υ0. 

ἄγγελος, Kunde, X, 438, 

ἄγειν, Gegensatz zu φέρειν, E, 484. 
lenken A, 721. ἄγεσϑαι πρὸς 
dwnara IT, 190. 

Aytkuog ©, 257. 

ἄγερϑεν Φ' 281. 

”. 0205: ehrenhaft, B, 654. K, 


4, 


ἄγη τὰ ἐάγη, Γ, 367. 

Aynvop «ἴ, 467. A, 59. 

ἀγκάζεσϑαι, mit den Armen auf- 
heben, P, 722, 


Ἀγκαῖος %, 635. 


ἀγορή, Beiwort, 7, 276. Platz der- 
selben im Lager A, 807. in Ilios 
H, 345. 

ἀγορήτης, [3 A, 248 

ἄγραυλος 


ἄγρει, wohlan, E, 165. 

ἄγριος und ἀγρότερος, B, 852. ©, 
338. 

ἀγρόμενοι und re ‚ 207. 

ἄγυρις, Schar, 1], 661. 

ἄγχιστα, zeitlich, r 18, 

eier ge E, 141. 

γχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη N, 168. 
Ρ, 684. - 


ἥν, Platz, Kreis, 0, 428. 7, 
42. 


Adauas, M, 140. 

üaddnv, statt ἄδην, nur E, 203. 

Adiektiva, männliche Form _ statt 
der weiblichen 2,222. im Neutr, 
substantivisch E, 710. Z, 376, 
4A, 244. N, 726. IT, 128. T, 180. 
adverbial @, 83. /, 527. 541. N, 
333. 744. Ξ 81. statt eines Gen. 
oder einer Präposition mit Casus 


A, 111. B, 54. 416. Z, 528. ZH, 
267. mit Subst. statt der Ab- 
strakta 7, 93. 

laut, 


adıvös, gedrängt, B, 87. 
Σ, 316. 
Adler, Beiwörter, ©, 247. M, 201. 
Bote des Zeus ὦ, 292 f. Adler - 
arten 9, 252 f. 2, 316 f. 
upetrer, Φηρητιάδης, B, 163 f. 
ie τ von Sikyon und Argos, 
572. E, 412, 5, 121. 7, 346 f. 
Andere B, 830 f. 
Adonorsız B, 828. 
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ἁδροτής, Reife, Π, 851. 

ἄδυτον E, 

Adverbia, zusammengesetzte auf 
langes « ©, 197. X, 473. adiekti- 
visch 7, 480. X, 70, 408, A, 391. 
M, 424. verstärkend neben dem 
gleichen Adiekt. 4, 39. IT, 776. 

αεικής, von allem Widerwärtigen, 
K, 483. 

ἀειχίζει», misshandeln, 2, 22. 

ἄειν, sättigen, wovon ἄμμεναι, 
Φ, τὸ. mit Partic. ne 

ἀεκήλιος, jammervoll, Σ, 11. 

αέχητι, zum Jammer, 4, 667. 

ἀελλα, von der Staubwolke, nur IZ, 
774. 

ἀελλῆς nur 7, 13. 

ἀέξειν, nähren, hegen, P, 139. 

ἀεσίφρων, verrückt, nur 7, 183. 

ἀζηχής, durchdringend, “2, 435. 
OÖ, 25. 

ἀηϑέσσειν K, 493. 

ἀήσυλος, wild, stürmisch, 
576, 

dien, ἀήτης 0, 626. 

ἄητο, ὥρμαινεν, nur Φ, 388. 

ἄητος. vgl. αἴητος. 

ἀϑάνατυς, substantivisch, ᾧΦ, 398, 

ἀθέσφατος I’, 4. 

Αϑῆναι B, 546 ff. 558. 

᾿Αϑήνη, Kriegsgöttin, 7", 192. 358, 
auf Seite der Achäer ὁ, 213. 
Beiwörter, E, 115. 2, 26. Ihre 
Augen A, 200. 

as elidirt im Nom. Plur. A, 212, 
im Inf. &, 323. 

ai xev, in Hoffnung, Erwar- 
tung, dass, A, 66. 207. 

AO (Ayıdleıy), Beiwörter, P, 


E, 


αἴ Τελαμώνιος, Bezeichnung, 2 
622 f. Anrede, H, 234, μέγας, Π 
358. der Stärkste nach Achilleus 
A, 244. 

Αἴας, Ὀιλιάδης, Οιλῆος, B, 521. τα- 
Ζύς, K, 110, 

Αἴαντε, Αἴαντες, mit und ohne δύω, 
M, 342. 

Αἰγαΐ N, 21. 

αἰγανέη IT, 589. 

Αἰγιαλός B, 575. 

αἰγίλιψ, glatt, 7, 15. 

αἰγίς B, 447 ff. 4, 167 f. 2, 400 f, 
beim Gewitter P, 593. gibt ein 
furchtbares Ansehen FE, 203 f. 

αἰδώς, als Ausruf, E, 787. 

αἰεί, ἀεί, A, 520. 

ἀΐειν, erhören, 0, 378, denken, 
K, 160. fühlen, A, 532. ver- 
hauchen, ὦ, 252. 


eifyıog, αἰζηός, stark, Mann, ἢ 
„520. 

αἴητος, ἄητος, stürmisch, wild, 
gewaltig, Σ, 410. 

αἰϑαλόεις, dunkel, B, 415. Σ, 233, 

αἰϑήρ, von der höhern Luft, 5,238. 
δῖα, IT, 365. 

Αἴϑιχες B, 144. 

Αἰϑίοπες Α, 423. 

αἰϑρηγενής 0, 171. 

αἴϑων, dunkel, B, 839. ὦ, 

αἵμων E, 49. 

aivd, adverbial, Α, 414. αἰνῶς, μαλ᾽ 
αἰνῶς, αἰνότατον, N, 52. 

αἰναρέτης I, 31. 

Αἰνείας (Αἰνέας N, 541), Führer 
der Dardanier, B, 819 f. tritt 
neben Hektor hervor Z, 75, Seine 
Zurücksetzung nur N, 460 f. 
Sein Geschlecht später herrschend. 
r, 307 f. 

Αἴνιος ©, 210. 

αἰολοϑώρηξ «εἴ, 489. 

αἰολόπωλος Γ, 155. 

Αἴολος Ζ, 191. 

Αἴπεια I, 153, 

αἰπή, αἰπήεσσα, Φ,Β1. ainv,arduum, 
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ταιρα, Endung, E, 539. 

αἱρεῖν, antreffen und tödten, 4, 
28. αἱρεῖσϑαι, ergreifen, sich 
nehmen, auch aus der Beute, 
Τ, 60. nie im Sinne von tödten 
und antreffen. 

αἱρεῖσϑαι ϑυμὸν ἐκ und ἀπὸ μελέων, 

, 68. 

αἴρεσϑαι, bildlich 77, 211. 

Ars, Αἰδωνεύς, A, 3. E, 190. 0,191. 
Beiwörter, E, 654. N, 415. Sein 
Helm E, 845. 

Addos δῶ, im weitern Sinne, 7, 
74. 

αἶσα, das bestimmende Schicksal, 
γ᾽, 127. gleich αἰών, A, 416. 

αἴσιον, adverbial, 2, 376. 

ἀΐσσειν, beim Schlagen, Θ, 88. 

αἰσυητήρ, αἰσυμνήτης, 2, 347. 

Αἰσυήτης N, 421. 

Αἰσύμη Θ, 804. 

αἴσχεα, Vorwürfe, Z, 351. 

αἰσχρός, scheltend, Z,325. αἰσχίων, 
für αἰσχρός nur Φῷ, 437. 

αἰχμητής, rieger, A, 290. 

Axduas A, 60. 

ἀχαχμένος K, 135, 

ἀἐκερσεκόμης Y. 39. 

Ἀχεσσαμενός Φ, 142. 

εἰκήρι ıos, leblos, Φ, 466. 

dxndns, ἀκηδέστως Φ, 123. 


Accusativ, doppelter A, 236 f. 362, 
T’, 399. 438. Θ, 411. 1,581. 5, 
315 f. ©, 460. IT, 667 f. Φ, 37 1, 
451. 2, 58. des Zieles A, 322. 
“1, 8388. Z, 88. K, 195. der An- 
kunft A, 431. 7, 215. des We- 
ges 7, 292. des Inhalts 7’, 417. 
E, 361. der Folge /, 155. der 
Beziehung B,38. T, 211. E, 
85. Z, 222, 480. Θ, 340. 377. K, 
224. 416. IT, 195. Σ, 485. 7᾽, 311. 
auch beim Passivum /, 432, E, 
186. N, 394, P, 499. Accusativ 
und Genitiv wechseln /, 468. 

ἀχληεῖς M. 318. 

ἄχμηνος, entbehrend, hunge- 
rig, 7, 163. 

ἄχοιτις I, 399, 

ἀχοντίζειν. schiessen, N, 585. 
ἀχοντιστής IT, 328, dxovriorus W, 
622. 

ἀχόντων, für ἐγχέων, dougwr, δορά- 
των, ©, 709. 

axovsıw mit dem Dat. I7, 515 f. 

ἄκριτος, unendlich, H, 337. &, 
205. 

ἀχροκελαινιόων P, 249. 

dxpoxouos,stark behaart, 4,533. 

äxgos, hoch, Ν, δ28, 5,292. ἄχρον, 
substantivisch, 7°, 339. nie ad- 
verbial 7,229. ἄχραι νῆες 0,653 f. 
xar' ἄχρης N, 112. 

ἀχτή, Frucht, A, 631. 

Ἄχτωρ IT, 189, 

Akalxousvnis JS, 8. 

ἀλαλύχτημαι K, 9. 

alaredvos, unbezwinglich, 
463, 

ἀλαπάζειν, für Evagifew, nur A, 
750, 

“laoros, bös, X,261. 

ἀλαστεῖν M, 163. 

Ἀλάστωρ E, 011. ©. 333. 

ἄλγεα, Mühen, 7,321. ἀλγεα τιϑέ- 
μαι, διδόναι, τεύχειν A, 110, 

ἄλγιον, schlimm, 2, 218. 

᾿Αλεγήνωρ Z, 503. 

ἀλεείνειν, abhalten, I7Z, 213. 

Ἀλέξανδρος (Πάρις). Sein Urtheil 
über die drei Göttinnen 2, 28 ff. 
Seine Fahrt Z, 290 f. Seine 
Wohnung Z. 313 ff. Er wird 
verwünscht Z, 281 f. 

ἐἀλέξειν, Verbindung, P, 365. 

ἀλεξητὴρ μάχης, vom Kämpfer, Y, 
898, 


Θ, 


ἀλεωρή, Vermeiden, nur ὡ, 216. 
Alnıov πεδίον, Z, 201. 

᾿Αλϑαίη. 1, 555. 566 ff. 

ἀλίαστος, gewaltig, B, 797. 
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Αλιζῶνες B, 856. 

ἁλιμυρήεις Φ, 190. 

ἅλιον, adverbial, 22], 158. adiektivisch 
Σ, 324, 

ἅλις, reichlich, 7. 137. mit Gen, 
nur 2, 319. 

Alxa$oos, M, 93. 

dixn, Tapferkeit, Muth, 7, 45. 
J,253. N, 786. Macht, Ob- 
macht, 2,532. 0,490. Kampf, 
r', 256. 

Alxıuldor IT, 197. 

Ἄλχιμος T, 392 

᾿Αλχμάων M, 394. 

Ἀλχυόνη I, 557 —564. 

εἐλλά bezieht sich auf die ganze 
folgende Erklärung A, 135. im 
Anfange der Erwiederung Ὁ, 472. 
nur B. 215. «ia γὰρ H, 242. 
Ο, 139. P, 338. 7, 60T. ἀλλά τε 
K, 226. T, 165. 

ἰλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ K, 381. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν 
IT, 60 

7 μοι ταῦτα u. 8. w. A, 
407. 

εἰλλ᾽ εἴ τις Ä, 111. 8, 74. 

ἀλλ᾽ ἧτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν U. 8. W. 
P, 5la. 

ἀλλ᾽ ἴϑι (νῦν) asyndetisch oder mit 
καί 7, 347. 

ἄλλο δέ (oaer ἀλλ᾽ Ex) τοι ἐρέω A, 
297. B, 257. 

ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν u s.w. X, 
274, 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ E, 438. 

ἄλλος, dazu, noch, B, 191. E, 
517. 621. Z, 426. IT, 31. gleich 
τίς 9, 483. χαὶ ἀλλοι P, 203. 
ἄλλων beim Superl, statt πάντων 
A, 505. ἀλλοι, Fremde, 7), 311. 
ποϑὲν ἄλλος nur 7, 380. ἄλλο 
nie für ἄλλοτε 3, 249. ἄλλος 
ἄλλοθεν Β, 15. 1,811. ἄλλυδις ἄλλῃ 
N, 279. 

ἄλλῃ, anderwärts, N, 49. weg, 
A, 120, 

ἄλλοτε μέν, ἀλλοτε δ᾽ αὖτε 2, 472. 
ἄλλοτε nur einmal 7᾽, 53. 

ἄλλως, besser, £,218. vergebens, 
y, 144, 

ἀλογεῖν, ἀπειϑεῖν, O, 162, 

ἁλοσύδνη, Meerentsprossene, 
γ᾽, 201. 

ἄλοχος, I, 336. Beiwörter, Z, 246. 

Alter, Beiwörter, JS, 315. 2, 487. 
gibt Weisheit N, 355. 

ἐλφεσίβοιος Σ, 593. 

ἀλωή, Wein-, auch Baumgarten, Φ, 
36. 
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ἅμα ---τέ T, 242. ἅμ᾽ ἄμφω H, 255. 
ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω A, 343. 

Ἀμαζόνες IT, 189. 

εἰμαιμάχετος, gewaltig, Ζ, 179. 

ἁμαρτάνειν mit Gen. 9, 68, 

ἁμαρτοεπής, dpauagrosnns N, 824. 

ἀμβλήϑην, Beben, X, 476. 

ἀμβρόσιος, ἄμβροτος B, 19. ἀμβρο- 
ein, von verschiedenen Dingen 
ausser der Götterspeise, E, 777. 
5, 179. 17, 670. 

ἀμείβοντες, Balken, 7, 112. 

ἐμετροεπής, redselig, B, 212, 

ἀμήχανος, unbezwinglich, K, 
164. heillos, O, 14. unab- 
haltbar, 7, 273. 

᾿Ἀμισώϑαρος IT, 328. 

ἀὠμιχϑαλόεις 2, 753. 

ἄμμορος, unglücklich, Z, 408, 

ἀμολγός, Finsterniss, A, 173, 

ἄμοτον, unaufhörlich, J, 440, 

ἄμπνυε, ἄμπνυτο X, 222. 

ἄμπυξ X, 469. 

ἄμυδις, sogleich, 7, 6. 

ἀμύμων, edel, A, 92. 

ἀμύνειν, beistehen, EZ, 486. mit 
dem Gen. und Dat. Π, 522. Σ, 
171. bildet kein Fut. A, 97. 
ἀμύνεσϑαι περί, M, 243. 

Auvvrwo I, 448. 

ἀμφί, mit dem Gen. IT, 825 (ἢ). 
mit dem Dat., um, neben, an, 
J,493. E, 299. N, 441. 612. 
über, wegen ZH, 409. N, 496. 
mit dem Acc. um B, 445. E, 
476. ἀμφὶ und oi dugpi umschrei- 
ben die Person 7, 146. E, 781. 
über %,110. ὠμφὶς am Ende 
des Verses ᾧ, 442, ἀμφὶ adver- 
bial X, 133. N, 439 f. B 290. 

A a 

‚4. ἀμφίβασις E, 623. 
ἀμφιβαλών, ἐπιειμένος, P 742. 
ἐμφιγύηεις A, 607. Ἀμφιγυήεις und 
υλλοποδίων Σ᾿ 371. 

“μοι νοι, ringsverletzend, N, 

147. 


Ἀμφιδάμας Καὶ, 269. 

ἀἐμφιδάσεια Ο, 309. 

εμφιέλισσαι, ringsrund, B,165. 
ἀμφιεννύναε für dugıßallaıy T, 


augpintr, -εσϑαι, ἀμφιπονεῖσθϑαι 
H, 316 T, 278. 7, 167. 681. 
ἐμφιχύπελλον A, 684. 
ἐμφινέμεσθαι B, 499, 
RE . f, ὦ 
περί B, 305. περί τ᾽ ἰ τὲ 
ΠΡ, τοῦ. METE 
εἰμφίφαλος E, 143. 


@ ἄζεσϑαι FE, 254. 

Bes} 1; 

av xiv S, 437. 

ἀνά. dv’ ὅμιλον, ἀνὰ δηιοτῆτα, ἀνὰ 
μάχην Ὁ, 584. ἀνὰ una ἐς xAövor 
E, 101. vgl. χατά. 

ἀναβαίνειν εἰς. ἐν W, 132. 

εἐναβέβροχεν, ἀναβέβρυχεν, P, 54. 

ἀνάγειν, hinbringen, 7, 48, 

ἀναγκαίη, βίη, Y, 148. 

ἀνάγχη, gleich χρή, ?, 251. 

avadioun X, 469. 

dvaudns,ungeheuer, «7,031. N,193. 

ἀναιμωτί P, 363. 

Anakoluth A, 218. DB, 353. J, 
237 ff. 433 ΠΣ E, 135 f. 145 ff. 
593 f. 802 Η A, 56 ff. 305 ff. 
536 f. N, 228 fi. 5, 409 ff. O, 
679 ff. Δ 226 f. 557. P, 236. Σ, 
ss. 173 f. 7,222 { 2061. 7,49. 
251 f. 463 f. 8,42 f. Der Nach- 
satz fehlt A, 581. 77, 59. Z, 245. 
1,555 ff. N, 70ff. P,611 ff. 058 ff, 
5,55 f. X, ıll fi. 

ἐναχυμβαλιάζειν IT, 379. 

ἀνανεύειν, vom Verbieten, X, 205. 

avaf, adiekt, H, 23, mit Dat. E, 
546. ἄναξ ἀνδρῶν Α, Ἵ. 

ἀναπρήϑειν 1, 433. 

ἐνάρσιος, widerwärtig, nur 9, 
365. 

ἀνάσσειν, mächtig sein, 7᾽, 180. 

Anastrophe A, 350, E, 66. 101. Y, 
212. X, 444. 

ἀνατιϑέναι ἐλεγχείην X, 100. 

ἀναφέρεσθαι, suspirare, T, 314. 

Angel IT, 408. 2, 80 ff. 

ἀνδράγρια nur 5,509. 

ἀνδράποδον, unhomerisch, H, 475. 

ἀνδροχτασίη, Todschlag, 7, 86. 

εἰνδρόμεος A, 538. 

ἀνδροφόνος Z, 134. 

ἀνεμώλιος, windig, J, 355. von 
Personen nur Y’\, 123. 

ἀνεσπάσατο nur N, 514. 

ἄνευ, fernab, N, 556. 

ävtw, sprachlos, B, 323. 

dvrixeoros,unheilbar, gewaltig, 
E, 394. 

ἀνηκούστησεν und νηχούστησεν, T, 
14, 

ἀνήρ, in den Casus, wie die Casus 
von ὁ stehen, “,, 498, E,649. vgl. 
φώς. einleitend M,378. mit Völker- 
namen und andern nähern be- 
zeichnungen T\, 6. Z, 315. IZ, 
170. ἀνδρῶν tritt unnöthig hinzu 
N, 285. vgl. ἄνθρωποι, βροτῶν. 
μετ᾽ ἀνδράσιν Il, 492, ἄνδρεσσι 

μετεῖναι, vom ρῦφηςΣ, 91. 


Ἄνϑεια 1, 151. 

ἀνθϑεμόεις B, 69%. 

ἄνθρωποι, meist ohne Beiwort, Σ, 
288. bei φασὶν nur P, 569. ἐν- 
ϑρώπων bei πόλεμος “1, 84. bei 
πόλις 7᾽, 217, 

ἀνιέναι, antreiben, P. 105. 

ἀνιστάναι, aufregen, £, 358. 

Annahmen, willkürliche des Dich- 
ters, E, 715 f. 832, O, 720 ff. 
P, 24 ff. 

Anrede des Angeredeten fehlt 2, 
708. tritt lebhaft ein 7’, 99. aus 
metriscem Grunde 27, 127. ©, 
582. des Wohlklangs und der 
Abwechslung wegen Y, 2. wird 
fallen gelassen Ὁ, 584. IT, 586. 
7, 601. 

Anrede der Volksversammlung 8, 
110. Wechsel des Numerus in 
der Anrede A, 216. 

ἄντα ©, 233. ἄντην K, 158, 

ἀντάξιον, Ersatz, 1, 401. 

Ἄντεια Z, 160. 

ἄντεσθαι im guten und schlimmen 
Sinne X, 203, 

Antenoriden B, 823. 

ἀντί, gleich, Θ, 168. 7, 116. Φ, 
75 


dvrıav mit dem Acc. nur A, 31. 


ayrißtos,feindselig, B,378. arri- 


βιον nur adverbial 7, 435. ἐντέ- 
βιον, ἀντιβίην σὺν τεύχεσι πειρᾶσ- 
ϑαι Φ, 295 f. 

ἀντιχρύ, gerade hinüber, 
380. x 

Avziloyos O, 568. P, 653. 7, 402. 

᾿Αντιφάτης M, 191. 

Arzıpos A, 101. 

ἀἄντυξ E, 262. ἄντυγες, E, 728. 

Antwort, nicht abgewartet, 7, 725. 

ἀνύειν, mit Futurbedeutung, /, 56. 

ἄνω, weist, 2,54. ᾿ 

ἄνωγεν, nicht ἄνωγα, ἄνωγες, im- 
perfektisch, A, 318. ὐ 

Ἀξιός, Fluss, 8, 850. 

Axt, als Waffe, N, 612 ff. 

ἄξυλος, holzreich, A, 155. 

Aorist in allgemeinen Sätzen A, 218. 
, 160 f. 7, 509. N, 734. Π, 689, 
plusquamperfektisch A, 537. 7, 
296. X, 446. 7, 135. 615. wech- 
selt mit dem Präsens O, 491. 
IT, 689 1, 

ἀοσσητήρ, Helfer, 0, 254. 

ἄουτος, für ἀνούτατος (eine Weiter- 
bildung von ἄνουτος, wie νεούτα- 
τος) nur 2, 536. 

ἐπάγειν und ἀνάγειν O, 706. 

Ἀπαισός, Name eines Landes, 3,828, 


IT, 
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anauvveır, mit Dat. oder Gen., 77. 
75 


ἀπατιμᾶν N, 113. 

ἀπέβη, ἀπεβήσετο A, 428. 

ἀπειλεῖν, verkünden, /,682. 7,863. 

ἀἐπειρέσιος, ἀπερείσιος A, 13. 

ἀπείρητος, ohne versucht 
haben, M, 304. 

ἀπέλεθρος, unermesslich, E,245. 

ἀπήμων, freundlich, M, 80. er- 
quickend, 5, 164. 

ἀπήνη, Beiwörter, 2, 578, 

ἀπηνής, feindselig, A,340. hart- 
näckig, Ο, 94. 

ἀπίῃ (γαῖα) A, 210. 

Ἀπισάων A, 518. 

ἀπό, fern von, 1, 437. K, 151. Σ᾿. 
215. ano δόξης K,324. von, 
aus, Π, 160. post, Θ, 54. ver- 
stärkt in der Composition das- 
Zeitwort I, 426. 7, 62. 183. 2, 
428. 

ἀπόβλητος, abiectus, B, 361. 

ἀποδιδόναι, büssen, nur 7, 387 (?).. 

εἐποειπεῖν und ἐπειπεῖν T, τὸ 

anofodew, wegreissen, Z, 848, 

anoxaitır und xaraxalsır P, 336. 

ἀπολέπειν ©, 455. 

Ἀπόλλων, Sohn des Zeus und der 
Leto, A, 9. X, 302. Beiwörter, 
γ᾽, 39. Agyvoporofos, A, 37. ἀφή- 
τωρ I, 404. διίφξφιλος A, 86. 
Ἑχάεργος A, 147. ἥιος O, 365. 
λυχηγενής /, 101. Σμινϑεύς A, 
39. Gott der Wahrsagung 4, 
S6 f. Vorsteher des Männerkam- 
pfes 7,660. Spielt auf der Leier 
beim Göttermahble A, 603. 2, 63. 
Sein Lorbeerkranz A,14. Schutz- 
gott von llios /, 5011, Bei Lao- 
medon ᾧ, 442 ff. Erscheint un- 
ter verschiedenen Gestalten P, 
13. 583. 

ἀπολύειν, ἀπολύεσθαι, X, 50. 

dnounvisıw B, 112, T, 62, 

anovaitır, erstatten, JZ, 86. 

ἀἐποσταδὸν O, 556. 

Apostroph fehlt oft in den Hand- 
schriften B, 4. 

anorivgw, ersetzen, A, 128. 

ἐπουρίζειν X, 489, 

ἀποφάναι, verkünden, H, 362, 

ἀποφϑέμενος und drnoxrausvos Σ, 
499, 

Apposition, im Genus des vorher- 
gehenden Substant., 0,238. freiere 
B,506. 4,711. 2,550. eines Satzes 
T, 50. JS, 28. E, 169. ὡ, 188. 

ἄπρηκτος, heillos, B, 376. änonx- 
τον adverbial 3, 121. 


zu 
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ἅπτεσϑαι, treffen, Θ, 61. 

ἀπτὴν, nicht fliegend, /, 323, 

ἀπτοεπῆς, frechredend, Θ, 209. 

«ga rückweisend B, 103. geht auf 
einen unterdrückten Gedanken Y,, 
347. nach Relat. N, 406. IT, 56. 
nach „7 F, 429. in zwei Gliedern 
E, 89 f. 

«patog, agatog? E, 425. 

Ἡργέας II, 417. 

εἰργεννός, weiss, Z', 14l. 

Aeyıoca B, 138, 

ἀργός, glänzend, A, 50, 

Ἄργος, Argolis, πολυδίψιον, «1, 171. 
gleich χαιίς A, 30. Ἄργος Πε- 
λασγιχόν B, 681. 

εἰργυροδίνης Φ, 8. 

εργυρόπεζα A, 556. 

«ge, Drohung, P, 431. 

ἄρειν, IE SRERNENEEn, 37, 211 
zonosı M, 56. ἐρηρώς, ἀραρυῖα 
r 331. T, 396. Ὁ, 318. es 

&petog, stark, JS, 407. O, 1590. 

«oyıos J, 98. 

Ἀρείων, Pferd. 7, 346. 

ἄρεχτος nur 7, 150. 

«gern, Kraft, Heldenkraft, ©, 
535. 7, 571. Würde, 7, 578, 
«on, Unglück, M, 334. vom Un- 
glücke, ungerochen zu bleiben, 

Agni#oos H, 8. Ὑ᾽, 487, 

᾿Αρηίλυχος 11, 308. 

«ἰρηίφιλος IT, 21. 

εἰρηρομένος 2, 548, 

Ἄρης Stammgott der Minyer 2, 
515. Seine Heimat ist Thrakien 
N, 298. Seine Begleiter /, 440. 
Von Herakles verwundet E, 395. 
Beiwörter, E, 31. 704. Ο, 605. P, 
211, &, 392. Er tödtet selbst im 
Kampfe N, 444.569 27,543. 7, 78. 

egntös, schrecklich, P, 31. 

Ἄρητος P, 494. 

Ἀριάδνη I, 592. 

ἐρίζηλος B, 318. 

Ἄριμα, Αριμοιῦ B, 183. 

«gıoros, auch von der Macht, 4, 
91. ὁ ἄριστος, οἱ ἄριστοι, der 
Held, die Helden, P, 368, Σ, 
10. vgl. ὦριστος. 

Agxades, nicht in der Ilias, 2, 609. 
Ihr Gebiet /Z, 135. 

«oxeiv, ἀμύνειν, N, 371. 

ἄρχιος, leicht, möglich, 2, 393. 
O, 502. hinreichend, reich- 
lich, X, 304. 

ἁρματροχιή, Radspur, Y, 505. 

ἁρμονίαι. συνϑεσίαι, X, 255. 

Ἅρμων E, 60. 


Ἄρνη B, 507. 

ἄρνυσϑαι, streben, nie erlan- 
gen, A, 159. 

ἅρπη, ein Raubvogel, 7, 350. 

Ἄρτεμις, Beiwörter, Z, 205. /7, 153. 
P, 411. δ11. 

ἀρτιεπής, mundfertig, X, 281. 

ἀρείπος (wie roinos, A,164), stark- 
füssig, 1, 505. 

ἄρχειν, ἡγεμονεύειν, IT, 65. ἄρχειν 

αἰτὸς Ὁ, 95. 

᾿Ἀρχέλοχος 18, 823. 

ἀρωγός, advocatus, Σ, 502, 

Ἄσιος ” a en 

Ἄσιος λειμών B, 401. 

ἄσις, Wust, ®, 321. 

Aoxekapos B, 512. 

Asxarin B, 863. 

Ἀσχάνιος N, 7192. 

ἀσχήσας &, 179. 

ἄσχοπος, unklug, 2, 157. 

ἄσμενος und ἀσμένῳ ἐμοὶ εἴη 
108. 

εἰσπασίως A, 327. 

ἀσπερχές J, 32. IT, 61. 

εἐσπιστής und ἀσπιδίωτης B, 554. 

στεμφής, fest, B, 344. 

᾿Αστέριον B, 735. 

ἀστερόεις, glänzend, J7, 134. 

Aorsporeiog M, 102. 

ἀστοί, Mitbürger, A, 242. 

ἀστράγαλος 3, 466. 

ἄστυ, Beiwort, 0,681. Vaterstadt, 
IT‘, 140. von einer Insel 5, 230. 

Ἀσιυώναξ. Sein Name Z, 402 f, X, 
506. Sein Tod. X, 64. 2, 735. 

ἀστυβοώτης 2, 701. 

Aoruroos ©, 455. 

Ἀστύπυλος Φ, 209. 

Asyndeton JS, 54. 89. E,4. 1, τῦ. 
IL, 127 ὅς Ρ, δ1. X, 69, 2, 207. 
bei Imperativen A, 323. B, 164. 
M, 343. im Gegensatze X, 255. 
beim Grunde A, 335. X, 268. 
bei der Folge X, 130. 

ἀσύφηλος, verletzend, /, 647. 

ἀσφάραγος, Luftröhre, X, 328, 

Ἀσωπός, Fluss, «1, 383. 

ἀταλός 8, 567, 

ἀτάρ nach dem Vok. Z, 429. und 
doch 7,58. «rap αὖτε Καὶ, 420. 

ἀταρτηρός A, 223. 

ἄτερπος und «areongs, schreck- 
lich, Z, 285. ἐτερπής, quälend, 
T, 354. 

ἀτέων, tollkühn, 7᾽, 332. 

Ἄτη 1, 504 if. T, 91 ff. 

ἄτη, Unglück, 7, 512. 
nur im Dat. und Ace. 
arn ἐνδεῖν B, 111, 


— 
-- 
-ὰὖν 


im Plur, 
γ᾽, 298, 


erileıw, verachten, Y, 166. 

arıuav, ἀτιμάζειν I, 450. 

Ἀτρείδης, Menelaos, &, 516. Argei- 
. nicht Argeiwvos, B, 192, 

Argsvs und Θυέστης B, 107. 

ἀτρύγετος A, 316. 

ἄττα T, 607. 

᾿Ατύμνιος E, 581. 

av, da, B, 493. 867. E, 1. 4A, 362. 
Ὑ, 219. δ᾽ «u K,108. αὖ, am 
Anfange der Rede, γ᾽, 215. 

αὐγάζεσθϑαι, δέρκεσθϑαι, ὄσσεσθαι, W, 
458, 

αὐγαὶ und αὐγαὶ ἠελίοιο N, 837. 

Augen, Beiwort, N, 435. 

αὐδηήσασχεν nur P, 420, 

αὐερύειν A, 459, 

Aufforderung zum Kampfe E, 529, 
T, 148. 

Auflösung der Versammlung Α, 
305. 

Aufzählung der Gefallenen O, 328, 
IT, 694 

adiayos, lautschreiend, N, 41. 

αὐλὴ E, 138. Beiwort, E, 142, 

Αὐλίς B, 4%. 

avdıs, Lager, /, 232. 

αὖος, dumpf, M, 160. 

αὐτάρ knüpft einfach an K, 317. 
eine gleichzeitige Handlung 8, 
599. den Grund E, 399. 

αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι 
ἄριστα I, 314. 

αὐτὰρ ἐπεὶ roy’ ἄκουσεν Y, 318. 

αὖτε A, 340. doch, hervorhebend, 
A, 202. 578. O, 16. Σ, 6. 466. im 
Gegensatze Z,81. H,448. Καὶ, 280, 
im Anfange der Rede N, 414. 
7)", 215. bei der schliesslichen 
Ueberzeugung X, 129. 

Kampf, A, 492. Beiwort, O, 
13, 

αὐτύϑεν 7, 120, 

αὐτόϑιε, κὐτοῦ Φ, 201. mit nachfol- 
gender oder vorhergehender Be- 
stimmung B, 237. 8, 673. 707, 

Αὐτόλυχος K, 267, 

αὐτός, er, A, 112. einleitend A, 
93. N, 331. derselbe, M, 225. 
Tv, 480, von selbst, Θ, 219. P, 
254. für sich, E, 271. eigen- 
mächtig, A, 356. allein, N, 
729, lebend, H, 474. reflexiv 
0,243. 2, 430. 499. Gegensatz 
zur Seele A, 4. zu den Pferden, 
B, 762, den Waffen E, 450. αὐτοῦ 
tritt hinzu 7, 405. Y, 470, αὐτοῦ 
beim Possese, K, 204 αὐτοῦ 
unbomerisch 7, 342. ἑοῖ αὐτῷ 
ohne Nachdruck N, 495. αὐτοὶ 
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ϑεοί H, 360. αὐτὸς bei σὺν mit 
dem Dat. H, 304. 

αὐτοσχεδόν, cominus, N, 496. 

αὐτοῦ, zeitlich, 2, 114. αὐτοῦ Erde, 
eben dort (N, Θ, 207, 

αὐτοχόωνος "δ, 826. : 

αὕτως, völlig, B, 138. umsonst, 
I, 599, mit Unrecht, P, 143 
ohne Waffen, 3, 198. X, 124. 
ohne Wagen, E, 2355. ohne 
Bestattung, Σ᾽, 338. 

agpar Z, 322. 

ἄφαρ E, 337. «gap αὐτίχα 7,59. 

ἀφαυρός, imbellis, H, 235. 

ἄφενος, Wohlstand, A, 171. 

apsıros, von der Stärke, B, 46. 
ἄφϑιτος αἰεί N, 22. 

ἀφίστασθαι, wägen, N, 745. 

ἄφλαστον, aplustre, O, 717. 

ἀφλοισμός O, 607. 

Agoodirn, Beiwörter, B, 820. E, 
330. Ihre Gaben T', 54 f. Sie be- 
schenkt die Andromache X, 470, 

Ayavi (Ἀργεῖοι, Javaoi, Πανα- 
zu), Beiwörter, A, 17. 46, 242. 

‚34. 269. 2, 402. von den Myr- 
midonen Σ᾽, 314. von den Pyliern 
A, 759. von den Fürsten ἢ, 311. 
5,40. Ayawi Φϑιῶται B, 684. 

Ayeiweos ᾧ, 194. in Lydien 2,616. 

ayegwis N, 389. 

ἀχεύων Σ, 461. 

ἀχϑέεσϑαι, τείρεσϑαι A, 214. 

ἄχϑος ἀρούρης Σ, 104. 

Ἀχιλλεύς, Πηλείδης, Πηλείων, Αἰα- 
xidns, der Stärkste von allen 
Achäern A, 244. ἀμύμων P, 186. 
Wahl seines Schicksals 7, 410 [ἢ 
Weissagung der Thetis Σ᾽, 9 ff. 
von Thetis ausgestattet 4, 358. 
Seine Schwester Πολυδώρη II, 175. 
Seine Rosse J7, 149. Streifzüge 
7, 326 ff. auf Skyros 7, 667 ff. 
Er hat in der llias keinen Sohn 
7, 326. 2,467. Sein Tod X, 
359 f. 

ἄχος, ἄχνυσϑαι, von jedem Wehe, 
4,103. ἄχεος νεφέλη P,591. ἄχεα, 
ἄλγεα, κηδεα Ζ, 418. 

ἐχρεῖον, unmerklich, B, 269. 

ἀχρις 4,522, 

v πάλιν, ἂψ ἀπονοστεῖν A, 60. 
awis (nicht dis), Masche, E, 487. 
ἄψορρος, ἄψορρον I’, 313, H, 418, 
awreiv, carpere, Καὶ, 159. 
ἀωτὸς οἷός, vom Wollenzeuge, N, 

5949, 


βάζειν mit zwei Acc. I7, 207. 
Βαϑυχλῆς IT, 594. 
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βαϑύχολπος Σ, 122. 

βαίνειν, vom Stehen, P,359. ἐν vnv- 
σίν B, 351. eis Ἔρεβος II, 327. 
ἔβη, ist weg. P, 392. βὴ mit 
Inf. B, 183. N, 27. βήσετο T, 
262. 

βάλλειν, schiessen, @,282. tref- 
fen, verwunden, 4,52. 5,63. 
laufen, #7, 462, sich ergies- 
sen, A, 722. fallen lassen, A, 
245. B, 183. stiften, J, 16. 
βεβλήχει I, 108. βάλλεσϑαι, ἐμ- 
βαλλεσϑαι ϑυμῷ K, 441 

,βαμβαίνειν, beben, K, 375. 

βαρβαρόφωνος, nur B, R67(?), nie 


βάρβαρος. 

βαρὺ στενάχων Σ, 828, 

βάσχ᾽ ἴϑι Β, 8. mit χαὶ nur 8, 
336, 


Begraben, Bezeichnung, ZH,85. Die 
Asche wird nicht mit zur Heimat 
genommen H, 334. 

Beioucaı, βέομαι O, 194. 

Beiwort, eines steigert das andere, 
K,6. zwei zusammen 3, 23. das- 
selbe in zwei aufeinander folgen- 
den Versen JS, 114 1. E, 730 f. 
zwei gleichbedeutende in demsel- 
ben oder in zwei aufeinander fol- 
genden Versen X, 431. M, 183 £. 
frei gebraucht. vgl. ἵπποι, νῆες, 
πόλεμος. selten am Eude des Ver- 
ses mit dem Subst, im folgenden 
Verse 7’, 44. 

Beiwörter, ehrende gibt man dem 
Gegner ΟΣ 335. 7᾽, 389, X, 455. 
Y, 581. legen sich die Helden 
selbst bei A, 393. H, 75. 5, 454. 

Belebt werden Pfeil und Speer ge- 
dacht “7, 126. E, 661. ®, 111. 
536. A, 572 ff. O, 542. Φ, 70. 

βέλεμνα, nie βέλεμνον, O, 484. 

Βελλεροφόντης Z, 155. 

βέλος, alles Geworfene, M, 159. 5, 
439. βέλος ὠχὺ und ὀξὺ βέλος A, 
392, 

βέλεα, vom Kampfe, Σ, 152. βέλεα 
λαιψηρά nur ©, 278, 

Bett, Beiwörter, 7, 618. 621. X, 75. 

Becher, Bezeichnung, A, 596. 

Ankos und οὐδός Ὁ, 202, 

βιᾶν, βιᾶσϑαι, Brafeodu X, 229. 

Βίας JS, 296. 7‘, 460. 

βιβάσϑων N, 809, 

‚Bin, umschreibend, %, 859. βίῃ ἐέ- 
xorros A, 430. 

Βιήνωρ, Kraftmann, A, 92. 

βλάπτειν, schwächen, H, 211. 

βλεμεαίνειν, glühen, Θ, 337. 

Blitz, Bezeichnung, Θ, 135. 


Blutregen A, 53. 

Blutschuld zwingt zur Flucht 8, 
665. &, 119 

Blutwurzel A, 846 f. 

βλωϑρὸς N, 390. 

βοάγρια M, 22. 

βοᾶν von der Woge EZ, 394. 

Bogen, “7, 110—12b. A, 375. παλίν- 
rovos 9, 266. 

βοέη, βοῦς vom Schilde P, 492. 

ßon, Schlachtruf, Schlacht, 
B, 408. Beiwort, A, 599. βοὴν 
ayasos O, 249. 

βοηϑόος N, 477. 

βόϑρος, yügos P, 58. 

Βοιωτοί ΜΒ, 494 f. N, 685. 

βόλεται A, 319, 

βούβρωστις 8, 532. 

βουγάιος, Prahler, N, 824. 

Bovdswr II, 572. 

βουχολέεσθαι, βόσχεσϑαι Υ᾽, 221. 

βουλαὶ, Wille, Ο, 71. 

βούλεσθαι, malle, A, 112. 

βουλεύειν βουλὰς und βουλήν Καὶ, 141. 
βουλεύεσϑαι, besonnen han- 
deln, 2, 9. 

BovAvros IT, 779. 

βουπλήξ, χέντρον, nur Z, 135. 

βουφονεῖν, opafeır, nur H, 466, 

βράσσων K, 226. 

βρέφος, von Thieren, 7, 266. 

“ριάρεως A, 403. 

Brief, in Bildern, Z, 169 ff. 

βρίσαρ, schwer, P, 233, 
ıonis A, 184, 

βροτολοιγός E, 31. 

βροτῶν bei γλῶσσα, μῆλα Υ᾽, 248. 
2,43, 

Brust, Bezeichnung, ZH, 68. 

βωμός, Altar, Beiwörter, B, 3u5. 
βωμὸς, Gestell, ©, 44l. 

Pwrievsipa, männernuhrend, A, 
155. 


γαμβρός, Schwager, N, 464. 
γαμέεσθϑαιε, zur Heirat besorgen, 7, 
91. 

Γανυμήδης 7, 232 fl. 

γὰρ leitet mehrere Sätze, die ganze 
folgende Erklärung, Rede oder 
Beschreibung ein 4A, 123. 152, 
B, 248. 292. 803. E, 815. Z, 18. 
280. 328, N, 49. P, 221. Σ, 153. 
259. γὰρ οὖν O, 232, γάρ re A, 
63. 

γέ, doppeltes, E, 258. 

Gebet, Aufschreien der Frauen da- 
bei Z, 301. an die Unterirdischen 
1, 568, 

γέγαα, ich bin, “7, 325. 


Gegensatz tritt voran «290, 223 ff. 
®, 123 f. X, 109 ἢ, 

γέγωνα Z, 469. 

Geier fressen die Leichen /Z, 836. 

γελᾶν, vom Glanze, T, 362. 

γενέϑλη, nie Nachkommen- 
schaft, E, 270. 

γενεή A, 250. yeren ἐστε, ἐγενόμην 
Φ, 151. 

Genitiv des Ortes 7, 401. der Ent- 
fernung M, 304. Y, 118, bei aw, 
πάλιν ΛΙ͂, 420. der Zeit A, 691. 
X, 27. des Ursprungs, des Ur- 
hebers 4A, 305 f. 318. 7, 692. 
des Grundes B, 356. Γ, 366. 4, 
250. N, 252. 417. O, 138. X, 425. 
ν᾽ 148. des Inbalts B, 538. des 
Stoffes M, 29. des Theiles 4. 
257. A, 761. des Angehörens “2, 
483. mit Auslassung von δόμος 
Z, 47. der Theilnahme 2,'415. 
des Obiekts A, 284, Γ᾽, 206 4, 
28. X, 11. des Zieles N, 650. 
der Beziehung E, 593. P, 42. T, 
105. 7°, 409. des Vorzugs &, 
546. zwei Genitive %°, 649. Der 
Gen. beziebt sich auf dasim Adi. 
liegende Subst. B, 54. Gen. absol. 
H,63 ἴ 7, 463. A, 458 Tr, 66. 
Gen, bei αἰτεῖν E, 357, statt des 
Dat. 7, 301. O, 101. nach dem 
Dat. /7, 531. 

ψενναῖος, edel, nur E, 253. 

γένος, Herkunft, 9,58. 5, 113. 
Sprosse, Z, 180. für γενεὴ nur 
T, 215. 

ψέντο ©, 43. 

Genus, χατὰ σύνεσιν, A, 2l. E, 
140. A, 238. IT, 281. 353. P, 286. 
2,515. 2,167. X,87. Masc., statt 
Femin. ®, 377. O, 14. Neutrum, 
verallgemeinernd, X, 82. 

Γερήνιος B, 336. 

γέρων, adiekt., K, 549. γέροντες, 
βουλευταί B, 21. Z, 113, 

γεύεσθαι ἀλλήλων 7, 258, 

γέφυρα «1. 311. 

γηδεῖν mit dem Partic, HZ, 127. 

γηϑόσυνος, unhomerisch, N, 29. 

γίνεσθαι (nicht γίγνεσθαι), ent- 
stehen, A, 49 umschreibend 
H, 410. Θ, 181. ausgelassen A, 
4lb. N, 797. IT, 769. ἐγείνατο 
υἱόν, παῖδα JS, 400. E, 880. Ο, 
526 f. Φ, 84 f. 

Γλαῦχος Z, 119. 

Gleichklang, ungesucht, Z, 440, be- 
absichtigt N, 486. 

Γλίσας B, 504. 

γλυχύϑυμος nur 7᾽, 467. 
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γλωχίν, am Jochbande, 2, 274. 

γνωτός, Bruder, N, 697. yrwroi 
re γνωταί re 0,350. 

γόνος, Alter, nur Y, 409. 

er vom Ausruben, H, 
118, 


γόος, Weinen, stehende Beiwör- 
ter, 7, 10 yoov ἵμερος #, 14. 

Götter, ῥεῖα ζώοντες, Z, 138. ol 
Ὄλυμπον ἔχουσιν u. ἃ, Σ, 186. 
πάντες ϑεοὶ synonym mit Ζεύς 
H, 412. Die Götter täuschen 8, 
5. verblenden die Menschen und 
verschulden Alles 7, 90. vgl. 
Ἄτη. Sie verleihen Muth 7, 159. 
geben sich zu erkennen 7’, 346. 
schreien vor Schrecken &, 328, 
haben keine Riesengestalt #&, 
407. Die Kunst stellt sie etwas 
grösser als die Menschen dar Σ, 
519. Ihre Holzbilder Z, 92. Sie 
versammeln sich täglich bei Zeus 
©, ἃ. Göttersöhne vor llios 27, 
448 f. Die llios günstigen Götter 
7᾽, 38 ff. 

Τουνεύς B, 148, 

γουνός I, 534. 

γρηύς, Beiwort, 7, 386. 

J'vyain λέμνη B, 865. 

γυῖα, Gelenke, Glieder, Knöchel, 7, 
34. X, 448. 7, 627. 691. 

γυμνός, waffenlos, J7, 815. 

Τυρτώνη B, 138, 


d euphonisch P, 637, 

Jutdehos Σ, 592. 

daeidalor, Kunstgebilde, 7, 19. 
von Stickerei 5, 179, 

δαίεσθϑαι, δατεῖσϑαι X, 354. 

ϑαΐζεσϑαι, von der Qual, 7, 8, 

deixrausvog Φ, 146. 

δαιμόνιος, verblendet, A, 561, 

daiuwv, unbestimmt, ein Gott, ZH, 
291. Ὁ, 418, Tod nur ©, 166, 

dais, Beiwörter, 7, 180. von Thie- 
ren nur Ὁ, 43. 

deippwr, kundig, B, 23. 

dexpv im Sing. 2, 124. 
11: 

δαχρυόεις und δαχρύσας Σ, 66. 

dauer, schwächen, 7,818. δαμᾷ, 
ἔοι. A,61l. δαμῆναι von der Lei- 
denschaft Z,74. dienen, 17.301. 
verbunden mit dem Dat. und mit 
ὑπὸ mit Dat, selten mit Gen. 7) 
429. 436. IT, 489. 

δάπεδον 4, 2. 

Jegdavros, der Urahn der Troer, Y, 
215 fl, Ein anderer 7᾽, 460. 

Jcodavoı, “«οϑανίωνες, Japdarıoı 


τέρεν IT, 
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B, 819. E, 789. “)ώρδανος für 
Tows IT, 801. 

δάσασϑαι und δάσσεσθαι X, 120, 

δατεῖσϑαι, zerstampfen, Y\, 394, 

Dativ auf « statt εἰ Z,335. 7, 500, 
auf εἰ der Namen auf εὖς LS, 
61. Plur. auf eo und zoo 7, 
488. Dat. des Ortes, bei, unter 
A,284. J,9%. 0, 197. 490. X, 
76. des Grundes, der Veranlas- 
sung 1, 38. 7, 336. des Antheils 
J, 219. K, 16. M, 50. (Dat. des 
Pron. statt des Gen. K, 471 f.) 
der Bestimmung A, 413. X,391, Σ᾿] 
513. der Begleitung, mit,sammt 
B, 81. H, 304. Ξ, 168, Y, 482. 
abhängig von Subst. Εἰ, 546. %, 
595. 2, 458. doppelter Dat. 7, 
156 f. nach einem Gen. K, 187 f. 
Ξ, 141. 

dapoıros, dapoweos B, 308. Σ᾿ 53", 

δέ schliesst eine ganz neue Hand- 
lung an X, 35. 356. beim Grunde 
A,134. E, 563. ©, 85. IT, 800, 
2, 188. bei der Folge A, 52. ©, 
204. 7, 420. M, 416. N, 707. statt 
relativer Verbindung 4, 79. ἢ, 
388. Z, 136. I7, 147. Σ, 56. 248. 
erklärend Y, 317. am Anfange 
der Erwiederung A,131. N, 260. 
nach dem Vokativ A, 282. E, 359. 
nach Fragewörtern A, 540. Z, 
55. 123. P, 133. nach dem Relativ- 
satze K,419. 7,463, nur, nach 
οὐ τόσσον, 2, 378, an dritter 
Stelle 4,54. /,470, tritt zwischen 
διαμπερές A, 811. P, 309. δέ τε, 
E, 118. δέ τοι Β, 26. δὲ --- δέ Ε, 
359. 

-de an Eigennamen nur 2, 338, 

δέελος, Reisbündel, K, 366. 

δεῖ nur /, 337. 

δείδειν, δεδίασιν nur Ὁ, 663. ἔδει- 
σεν A, 33. 

δεέελος, δείλη, Abend, ©, 111. 232. 

δεινός, heftig, A, 654. δεινόν, ad- 
verbial, 2, 240. 

δεῖπνον, deis A, 86. Beiwörter, Τ᾽ 
810. 

δέμας, Körper, A, 115. gleich δίκην 
A, 59%. 

δενδίλλειν, sich wenden, /, 180. 

δένδρεον, Beiwort, M, 132. 

δεξιαί. Vertrag, B, 341. /, 189. 

δέος ἐστίν M, 246. 

ϑέσματα, Binden, X, 468, 

δεσμὸς, Beiwörter, K, 443, 

devsodaı, fehlen lassen, zu- 
rückstehen, N, 310. 7, 484, 
ἔδησεν, entbehrte, F, 100. 


JSevrahtow 7. 418, 

δεῦρο, auf, 7, 130. mit εἰ δ᾽ oder 
ἀλλ᾽ ἄγε oder mit ἔϑε P, 685. 
devow Γ΄, 240. δεῦτε H, 350. 

δεύτερος, nachher, zu spät, K, 
368. 

ϑέχεσθϑαι mit Gen. A, 596. 2, 137. 
305. mit Dat. O0, 87 f. mit παρά 
T, 10. passivisch 7, 290. dedıy- 
μένος, δεξάμενος A, 124. auf- 
passen, ©, 296. 7, 377. 

δή am Antange der Rede O, 437. 
elidirt A, 131. δὴ γάρ, γὰρ δή 
A, 314. 

JIntonitns A, 420. 

δήιος, feindlich und brennend, 


dntorns auch vom Zweikampfe H, 
40 


δηεόων, dnwoas δ, 176. 

Jninvgos N, 92. 

JInipoßos M, 94. 

nung E, 500. 

dnuoßopos A, 231. 

Inuoltwr Y', 395. 

δῆμος, das ganze Volk, nicht λαός, 
P, 577. gleich δημότης M, 213. 
Land, B, 547. 

Anuovuyos Y, 457. 

διά mit dem Gen,, zwischen E, 
503. mit dem Acc. von der Rich- 
tung K, 298. P, 283. vom Mit- 
tel B, 40. διὰ νύχτα, nur zeit- 
lich, 3,57. Manche mit δεὰ com- 
ponirte Verba finden sich nur 
einmal 7’, 90. 

diasioeraı ©, 535. 

διαιρεῖν, wegreissen, ?', 280. 

διαμπερές E, 112. 284, T, 272. 

διαπρὸ Y, 398. 

διασιρύσιον, durchdringend, Θ, 
227. 

διαρραίειν und διαπέρϑειν A, 713. 

διαφθείρειν, -εσϑαι Ὁ, 128, 

διαφύειν, eindringen, N, 507. 5, 
517. 

didy, band, A, 105. 

διδοῖς, διδοῖσϑα, διδοῖ 7,164. T,270, 
διδοῦναι 2, 425. δώῃ, δωήσι, δῷσε 
A, 129. 

διϑυμάων E, 548. 

Dienerinnen, zwei zur Begleitung 
der Herrin, X, 450. 

διέπειν, ἐφέπειν, μεϑέπειν B, 207. 
vollführen, A, 166. 

διέρχεσθαι (διελϑεῖν), eindringen, 
Tr, 100. 

δίζειν nur IT, 713. 

δίζυγες ἵπποι E, 195. 

δικάζειν, beschliessen, A, 542, 


δίκῃ, iure, 7, 542. 

dirwzös, kunstvoll, N, 407. 

διογενής, substantivisch, 2, 17. 

Joundns, Τυδείδης, 41, 412. bei der 
Zerstörung Thebens «7, 405 ff. 
von Agamemnon bevorzugt Θ, 
161 ff. von Athene beschützt Z, 
1 ff. 115—133. 793 ff. K, 284 ff. 
Y, 388 ff, Seine Gattin E, 412. 

diov, ich floh, X, 31. 

δῖος und ϑεῖος A, 7. H,138. 7,538, 

δίπλαξ und διπλὴ K, 134. 

digoos, Wagenstuhl, ΑΕ, 727 ff. 
ἐύπλεχτος, ἐυπλεχής W335. Stuhl, 
T, 424, 

δίχα, διχϑά, διχϑάδια II, 435. 

διώχειν, fahren, ®, 439. nie er- 
reichen X, 199. 

Jwvn E, 370. 

Jwvvoos Z, 132 ff, 

ne nie in der Ilias P, 390. 
ne greifen, fassen, «27, 
12. 

doxeiv nur H, 192. 

δολιχόν adverbial nur K, 52. 

δολιχόσχιος, langschaftig, 
346. 

δόμος, δόμοι B, 513. F, 369. Bei- 
‚wörter, Z, 89. 

δονέειν, bewegen, P, 55. 

Donner ausser dem Zeus auch der 
Here und Athene beigelegt A, 
45 


T, 


Doppelte oder mehrfache Bezeich- 
nung durch synonyme Ausdrücke 
4,99. 160. 177. 287 ff. 7, 2, 182, 
J,223 f. 294. E, 613. 639. ἢ, 
128. 7, 125 f. 334. 406 f. N, 37, 
O, 122. 209. 290, 697. P, 5. 41 f. 
144. 322. 329. 499. 7,149 5. ®, 
61. X, 203. 

Doppeltes Schicksal N, 666 ff. 

dovneiv, fallen, N, 426. 

δούπησεν δὲ πεσών I, 504. 

δοῦρε mit ὀξέα E, 495. 

δουριχτητή. ληιώς, nur 7, 343, 

dpeivew, thun, thun wollen, 
nur Καὶ, 96. 

δράχων, Beiwort, M, 202. 

δρυμά, Dickicht, A, 118. 

Dual, des Verbums, erste Person 
nur 9,485. nie fürden Plur. A, 557, 
des Nomens, nach dem Plur. E, 240. 
eigenthümlich I7, 371. 

düvsıw, Formen, B,42. vom Anlegen 
der Waffen 1,328. 7, 690. K, 254. 
IT, 64. 

δύο für alle Casus 70, 211, Καὶ, 253. 

Durst, Beiwort, 4, 642, ihn stillen, 
A, 642. X, 2. 

ILIAS, II. 
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dvanyns B, 686. 

δυσϑαλπῆς P, 549. 
δυσπέμφελος IT, 148. 
δυσωρεῖν K, 183. 

“Ιωδώνη II, 233. 

δώματα, Beiwörter, B, 854. 
δῶρα, Beiwörter, H, 299. 


ε fällt in der Mitte aus A, 275. ἢ, 
330° e und εἰ %, 283, 

ἐάλη. se collegit, N, 408. 

ἐᾶν, Hiatus davor, 2, 596. εἴασε», 
nicht mit kurzem «, K, 299. un- 
beraubt lassen, A, 143, auf- 
geben, Y, 311. nicht sein las- 
sen 2,71. οὐχ ἐᾶν, abmahnen, 
verbieten, 9,427f. A, 125. 7. 
408. vgl. ἐθέλειν. 

ἑανός Subst. und Adi. 7, 385. 

ἑάφϑη N, 543. 


’ 


ἐγγυαλίζειν, nie im Präsens, 0, 491. 

ἐγρήγορϑαι K, 617. 

ἐγχεσίμωρος B, 692. 818. 

ἐγχέσπαλος B, 131. 

ἔγχος ἄλχιμον und ὄβριμον K,135. 

ἐγχρίμπτειν. anstossen, H, 212, 
N. 146. ©, 334. ἐγχρίμπτεσϑαι 
vom Angriffe P, 413. 

&davös, lieblich, &, 172. 

ἔδος, Ort, «7,406, 4,648. ἕδος und 

£don Α, 84. ἕδραι, Sitzreihen, 

B, 99 


&£, 8oi Y, 171. 

ἐέργειν, trennen? M, 201. ἐεργμέ- 
vos, umschlossen, E, 89. 

ἐερσήεις, frisch, 8, 419. 

ἐθέλειν, ϑέλειν, Α, 311, H,111. von 
der Willenskraft Z, δ23, ἤϑελε 
ϑυμὸς und ϑυμῷ ©, 65. οὐχ ἐϑέ- 
λειν von der Unmöglichkeit K, 
911. verweigern, 7,289. in der 
Bedeutung nicht annehmen 
unhomerisch 9,551. 

ἔϑων, gewöhnlich, 7, 540. 

εἰ statt n MM, 159. N, 288. 

εἰ im Wunsche 0,571. mit Ind. Fut. 
A, 294. ©, 153. εἰ fehlt X, 211. 
εἰ un, nur, 8,381. εἰ δή που IT, 
746. εἰ γάρ ©, 366. εἰ δ᾽ ἄγε A, 
802. 7,161. im Nachsatze X, 381. 
εἰ ἐτεόν γε M, 217. εἰ und us 
σὺ χελεύεις ©, 35. 

εἷαμενή, Niederung, «7, 483. 

Eid, Beiwörter, 7, 108, 

εἶϑαρ E, 337, 

εἴχειν K, 122. 2, 43. χωρεῖν X, 
321. 

εἶχεν für ἔοικεν nur Σ, 520. εἰχώς für 
ἐοιχώς nur P, 254. εἰοικυῖαι nur 
2, 418. ἔοιχεν persönlich und un- 
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persönlich 7, 493, ἐοιχώς von 
der verwandelten Gestalt Z, 59. 
meist vergleichend 7‘, 350. εἰχυῖα 
9enow A, 638. 7,286. sixvia, ge- 
fällig, nur 7, 399. 

εἰχοσινήριτος X, 349. 

Εἰλείϑυιαι Τ΄ 119. 

εἰλίπους, fusswindend, Z, 424. 

εἰλυφᾶν, εἰλυφάζξειν A, 156. 

εἶναι. ἦσιν, ὦσιν neben ἔησιν, ἔωσιν 
Ξ, 274. T, 202. εἶναι, ἐξεῖναι Z, 
267. möglich sein, I7, 60. X, 
265. doriv, es gibt, 2, 39. N, 
636. ἔστι δέ τις B, 811. ἔσκεν für 
iv P, 575. ausgelassen werden: 
ἐσσί A, 231. ἐστίν B, 941. auch 
in der Bedeutung gibt A, 801. 
εἰμέν 1, 225. εἰσίν Z, 227. m A. 
547. E. 481. εἶναι Σ, 272. ἐών B, 
687. E, 408. 524. Z, 287. 5, 130. 
x, 420. X, 389. 409. ἦν B, 303. 
446. 707. ἡμεν 0,230. ἔσσεται 47, 
417. 2,80. 180. vgl. Partici- 
pium und ζωύς. 

εἰνάνυχες 1, 410. 

εἶος oder „og A, 193. 

εἰπεῖν mit Dat. oder Acc. M, 60. 

εἴπερ mit Ind. Fut. ©, 153. Nach- 
satz zu εἴπερ T, 165. 

εἴποτε, bei Bitten, A,39. einor’ ἔην 
γε T, 180. A, 782. 

εἰραΐί Σ, 531. 

εἴρεσϑαι, sagen, A, 513. τινά, 
nach einem fragen, Z, 239. 

εἰροπόκος, wollig, E, 137. 

eis, ἶσος, N, 487. mit Dat. 75, 238. 
εἰς xai δύο B, 346. Eva χρόνον, 
auf einmal, Ο, 51l. 

Eisen, Beiwörter, 7, 850. 

εἴσιϑεν und εἰσεῖδεν 3, 153, 

ἐίσκειν, dafür halten, N, 446. 

.. eis, Φ, 125. ἔνδον, H, 270. N, 
553. 

εἴτε---οεἴτε A, 65. Μ, 289 f. eire—n B, 
349. 

εἴἵως, eine Zeit lang, M,14l. O, 
277. P, 80, vgl. ἕως. 

Excßn, Tochter des Dymas, /7, 718. 
Mutter von neunzehn Kindern 
2, 496. 

ἕχαστος mit vorangehendem Pron. 
E, 195, mit Plur. /,656f. X, 215. 
ἕχαστος und ἕχαστοι 7, 55, 8,1. 

&xaroußn jedes grössere Opfer Z, 
115. Plur. von einem Opfer 8, 
321. Beiwörter, A, 447. ἑκατόμβην 
ϑαίνυσθαι 1, 535. 

ἐχβάλλειν (ἔπος), Aussern, Σ, 324. 

ἐχγίνεσθαι Y, 231. 

ἔχπαγλος, gewaltig, A, 146, 


ἐχπίπτειν, ἐκφεύγειν, B, 266, 

ἐχπλήσσεσθαι, verwirrt werden, 
N, 394, 

BE ausgedehnt, gross, Ä, 


ἐχιάμνειν, abhauen, JS, 486. N, 
391. 

ἐχῳφέρειν, heranbringen, 9, 851. 
von der Leiche &, 786, 

Ἕχτιωρ, Πριαμέδης, Anspielung auf 
den Namen? E, 473, 8, 730. 

ἐλαστρεῖν FE, 543. 

Ἔλατος Z, 33, 

ἐλαύνειν, ziehen, 4, 68. 

ἔλαφος, Beiwort, Φ, 486. 

ἐλέγχειν, missachten, 1, 522. 

ἐλελίξεσϑαι, schiessen, N, 558. 

Ἑλένη, διγεδανὴ T, 325. Ihre Brü- 
der 7, 236 ff. Ihre Reue Z, 344, 
Ihre wunderbare Schönheit 7, 
154 ff. Von allen ausser Priamos 
und Hektor gehasst 2, 765 fl. 

Ἕλενος E, 7107. Z, 102. H, 44. 

ἐλεοί, Anrichte, /, 216. 

Ἐλεφήνωρ B, 540. 

Elfenbein bemalt /, 141 f. 

ἕλικες Σ, 401. 

ἑλικῶψ, ἑλικῶπις, rundaugig, 4, 


ἑλίσσεσϑαι von der Schlange X, 
9 


ἕλχειν vom Ringer 7,715. von den 
Hunden, wie ἐρύεεν, X,336. ἕλχεν, 
ἕλχετο A, 583. 

ἑλχεσίπεπλος, Eixeyırav N, 685. 

Ἑλλάς B, 683. I, 447. 

Ἕλληνες B, 684. 

ἐλλεδανός Σ᾿ 553. 

Ἕλλησποντος, Beiwort, B, 845. 

Ellipse des Subst. beim Adi. B, 
379. 7, 580. des aus dem Vori- 
gen zu entnehmenden Zeitworts, 
B, 258. Θ, 1%. 7, 122. N, 308 ff. 
5,246 IT, 212. 406 f. Σ, 422. X, 
240. anderer Zeitwörter H, 39. 
Σ, 128. Τί, 264. vgl. εἶναι, yiveo- 
ϑαι, des Obiektes B,165. 7), 369. 
Ζ, 255. N,115. %,15%. besonders 
des persönlichen Pron. B, 113. 
172. 234. 288. “2, 381. E, 905. Z, 
124. 159. 528. des Infin. 8, 208. 
Ζ, 228, H, 286. 1, 12. 102. 537. 
K, 228 ff. 531. 534. 4, 779. N, 
229 f. des Inhaltes des vorigen 
Satzes E, 669. P, 483. Τ᾽, 308. 
eines Partieipiums H, 39. X, 26. 
T, 302, &, 165. 7, 189. eines ὃ 
μὲν vor ὁ δέ 1, 515. X, 157, vgl. 
Satz. 

ἔλπεσθαι, meinen, Ä, 355. mit 


ϑυμῷ und χατὰ ϑυμόν, wie auch 

ϑυμὸς ἔλπεται ἐνὶ στήϑεσσιν T, 

328. 

ἑλὼν für λαβών ᾧ, 71. 

ἐμβαδόν, einsteigend, O, 508. 

ἐμβαίνειν und εἰσβαίνειν A, 311. 

ἐμμαπέως, sofort, E, 836. 

ἐμός, obiektiv, von mir, T, 336 f. 

ἔμπεδος, fest, Z, 352. bei Sin- 
nen, Y, 183. 

ἔμπεσε als Imper. nur IZ, 81. 

ἔμπης, ganz und gar, A, 562. 
doch, 9, 522, nach πέρ 3, 1. 

ἐμπνέειν K, 482. 

ee Y, 102. 

ἐμφῦναι A, 513, 

ἐν, bei der Bewegung ΕἾ, 446. an, 
N, 764. 2,851. durch, ver- 
mittelst, £,558, dreimal hinter- 
einander 2, 614 f. ἐν dos 1, 230. 
ἐν opdahuoioıw A, 587. ἐν χειρί, 
ver 4A, 585. drinnen, 7, 16. 

omposita mit ἐν, die nur ein- 

mal vorkommen, 7, 83 

ἔναντα nur 7, 67. 

ἐνάριζεν, ἐνάριξεν E, 155. 

ἔναυλος, τάφρος, nur IT, Tl. 

ἔνδινα, ἔντερα, nur 7, 806. 

Evdios, zu Mittage, A, 726. 

ἔνδοθι, ἔνδον treten veranschau- 
lichend hinzu A, 243. X, 242. 


ἔνδον mit Gen. 7᾽, 13. 7, 200. ἔν- 
δον ἐών, angekommen, N, 
363. 


ἐνδυκέως, gebührlich, 7, 90. 

Endungen, vollere im Versschlusse 
B, 36. 

ἐνεῖναι, in der Stadt sein, 5, 
477. 

ἐνετή, πόρπη, Ξ, 180. 

Ἐνετοί B, 852. 

ἐνηής, treu, P, 204. 

ἔνϑα, dort angekommen, 5, 
169. ἔνϑα δὲ und ἔνϑα re Z, 153. 
ἔνϑ᾽ αὖ und αὖτε Εἰ, 54l. ἔνϑα 
χαὶ ἔνϑας immer von zwei Rich- 
tungen, E, 223. H, 156. Σ, 543, 
Y, 164. 320. ἔνϑα κεν---ἀλλὰ μή 
Ρ 322, 

ἀλλ᾽ ἐνόησε ἃ. 8. w. %, 


ἔνι, ἔνεστε Σ, 53, 

Evujves B, 149. 

ἐνίπτειν 2, 768. ἡνίπαπεν B, 245. 

ἐννέωρος, frisch, F, 351. 

Ἔννομος A, 422. 

ἕννυσϑαι τεύχεα 5, 383. εἱμένος, 
ἐπιειμένος ἀλχήν Υ᾽, 381. 

ἐνοπή Schlacht, ZZ, 182. 

Ἐνόπη, Stadt, 7, 150, 
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ἐνορνύναι A, 599. Z, 499. 

ἐνορούειν und ἐπορούειν A, 747. 

ἐντεσιεργός 422, 277, 

ἐντίϑεσϑαι ϑυμόν 1, 639. 

ἐντρέχειν T, 385. 

ἐντροπαλίζεσϑαι Z, 496. 

ἐντύνειν 1, 203. 

ἐντυπάς, eingeschlagen, 2,163. 

ἐνυάλιος, Ἐνυάλιος, Ares, P, 211. 
Krieg nur 3, 309. 

Ἐνυώ E, 333 

ἐξ, ἐκ, hervor, E, 864. wegen, 
H, 111. an, Θ, 19. 5, 177. nach- 
gesetzt Z, 100. X, 444. in Com- 
positis verstärkend B, 267. E, 
803. T, 27. ἐχ τοῖο A, 493. ἐξ 
ἀγχιμόλοιο nur 8, 352. 

ἐξαιρ-εῖν, -εἶσϑαι IT, 56. 

ἐξαίσιος, schrecklich, O, 598. 

ἔξαιτος, auserlesen, M, 320. 

ἐξανύειν mit Futurbedeutung 4, 
365. 

ἐξεῖναι mit Gen. , 377. 

ἐξήνεξεν, sustulit, ὦ, 205. 

ἔξιδεν nur Y, 342. 

ἐξιέναι ἔρον N, 638. 

ἐξονομάζειν, ausrufen, A, 361. 
ἐξονομαίνειν, benennen, 166, 

ἐπαινεῖν mit Dat. ΕΣ, 312, 

ἐπαινός, schrecklich, 1, 451. 

ἐπαΐσσειν mit dem Gen. M, 388. 
mit dem Acc. 7, 64. 

ἐπαχτήρ, Jäger, P, 135. 

ἐπαλμένος und μεταλμένος A, 421. 

ἐπᾶλτο, ἐσᾶλτο M, 466. 

ἐπασσύτερος, nacheinander, 4, 
383. 

ἐπαυρίσκειν, ironisch, O, 17. 

ἐπεί mit dem Coni. ohne ἄν oder 
xiv Ο, 363. 7, 402. ἐπεὶ ἦ A, 
156. 

Ἐπειγεύς IT, 571, 

ἐπειδάν nur N, 285. 

ἕπειν. besorgen, Z,321. ἕπεσϑαι, 
bereit sein, O, 204. zugegen 
sein, Σ, 234. ἕπεο, ἕπευ, σπεῖο 
K, 285. 

Ἐπειοΐί N, 686. 

Ἐπειός WW, 665. 

ἔπειτα, rückbezüglich, da, denn, 
doch, E, 812. 7, 444. K, 166, 
N, 586. 0,49. T, 113. 2, 356. 
nach Zeitpartikeln A, 426. im 
Nachsatze 7, 223, 

ἐπέρχεσϑαι mit dem Dat. X,485. mit 
dem Acc. 2, 351. 

ἐπηπύειν nur Σ᾿, 502, 

ἐπηρεφῆς, gebogen, M, 54. 

ἐπήτριμος, ununterbrochen, Σ᾿ 
211. 
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ἐπί mit dem Gen. und Dat. bei 
der Bewegung A, 485 f. 1, δ. 89, 
IT, 223. W, 374. mit dem Gen., bei, 
3,557. ἐφ᾽ ὑμείων H, 195. ἐπ᾽ 
αὐτόφι T,255. unter, 7, 602, 
mit dem Dat., bei, zu, N, 48. 
gegen, #, 124. über, Εἰ 101. 
um, Α΄, 304, P, 236. ®, 445. 585. 
nach (post), Y, 395. mit dem 
Acc. vom Ziele der Bewegung 
2,590. von der Richtung, über, 
B, 308. N, 27. Σ, 565. 7, 226 ff. 
ἐπὶ στίχας B, 687. ἐπὶ χρόνον B, 
299. ἐπὶ δηρὸν nur 7, 415. ad- 
verbial @, 108. verstärkt in Com- 
positis A, 319. 335. 345. Compo- 
sita mit ἐπέ, die nur einmal vor- 
kommen, 7᾽, 35. 

ἔπι, ἔπεστι A, 515. 2, 110. 

ἐπιαΐειν Καὶ, 189, 

ἐπιάχειν, schreien, E, 860, 

ἐπιβαίνειν, mit dem Gen., hinge- 
langen, J, 99. IT, 396. (bin- 
gelangen lassen, 90, 285). 
heranschreiten nur IJT, 69. 

ἐπιβάλλεσθαι, mit dem Gen., trach- 
ten, Z, 68. 

ἐπιγράβδην, ἐπιλέγδην Φ, 166. 

ἐπιδεύεσθαι, zurückstehen, 
670. 

ἐπιδιδόναι, hingeben, 7.147. ἐπι- 
δίδοσθαι, angreifen, X, 254. 

ἐπιδιφριάς, Wagenwand, ἄντυξ, 
nur K, 475, 

ἐπιειχὲς und ἐπέοιχεν T, 21. 

ἐπιειμένος, erfüllt von, A, 149. 

ἐπιϑίύίειν Σ, 175. 

ἐπικείρειν Ὁ, 467. 

ἐπίχλοτιος X, 281. 

ἐπίχουροι B,130. Beiwörter, E, 491. 
A, 564. P, 220. 

ἐπιμαίεσθϑαι “7, 190. 

ἐπιμαίνεσθϑαι mit Inf. Z, 160. 

ἐπινεύειν und xararsvcır A, 514, 
gleich νεύει» X, 314. 

ἐπίορχος K, 332. 

ἐπίουρος, Hüter, N, 450. 

ἐπιόψομαι 1, 167. 

ἐπιπείϑεσθαι, nicht ἐπιπείϑειν, A, 
345. 

ἐπίρροϑος J, 3%. 

ἐπισχύνιον P, 136. 

ἐπισπέρχων. eilig, 7, 430. 

ἐπισσέυεσϑαι νηυσὶν und γῆας ἔπι 
σεύεσϑαι Ὁ, 893, ἐπεσσύμενος 
mit Gen. M, 388. 

ἐπίσσωτρα E, 725. 

ἐπίστηται, nicht ἐπιστῆται, IT, 243. 
ἐπίστασθαι, vermögen, N, 223. 
vom Pflegen P, 671. 


FT, 


ar Knöchelspangen, Γ᾽, 

1. 

ἐπισχερώ A, 668. 

ἐπιτείνεσθαι M, 430. 

ἐπιτέλλειν, befehlen, A, 25. von 
einer Zusage nur 2, 780. ἐπαεῖ- 
λαι, ἐπίτειλον J, 64. 

ἐπιτηδές, sattsam, A, 142. 

ἐπιτιϑέναι, verhängen, B, 39. 

ἐπιτρέπειν, sich ergeben, Καὶ, 79. 

ἐπιερέχειν N, 409. %, 418. 

ἐπιτροπέειν, ἐπιτραπέειν K, 421. 

ἐπιτροχάδην, hastig, 7), 213. 

ἐπιφράζεσθαι, vernehmen, 
282. 

ἐπορνύειν nur Ὁ, 613(?). 

ἐπορούειν, drauf stürzen, P,481. 

nos, Sache, A, 108. 419. Ge- 
danke, A, 543. ἔπεα, Sage, 
nur 7᾽, 204, 

ἐποτρύνειν mit dem Dat. O, 258 f. 

Ergebniss der Handlung geht vor- 
aus 7, 422. 

ἔργειν und ῥέζειν, Formen beider 
Ξ, 62. vgl. ἔρϑειν. 

ἔργον, ἔργα, die Sache, P, 179. 
X, 450. ἔργον vom Kampfe 4, 
470. ἔργον μάχης Z,522. Stück, 
E, 303. ἔργ᾽ ἀνθρώπων IT, 392. 
ἔργον, ἔργα umschreibend Z, 
429. 757. &, 13. T, 138. ἔργα τέ- 
zum, opus est, ὦ, 354. 

Erde, Beiwörter, /, 568. I7, 38. 
fliesst in der Schlacht von Blut 
P, 360 f. 

ἔρδειν und ῥέζειν A, 315. 

ἐρέεσϑαι, sprechen, A, 332. 

ἐρείχειν P, 295. 

ἐρέπτεσϑαι von den Fischen #9, 
204. 

Ἐρευϑαλίων “1, 319. H, 136. 

ἐρευνᾶν Σ, 821. 

ἐρέφειν ὄροφος Ὡ, 450 f. 

Ἐρεχϑεύς B, 547 ff. 

ἐριβώλαξ, schollenreich, A, 155. 

gineer ΓΙ, 47. ἐρίηρος “1. 266. 

Ἐρινύες T, 278 ἴ, Ἐρινύς als Un- 
eilstifterin 7, 87. 
Fluche nur Φ, 412. 

ἐριούνης, Helfer, Y', 34. 

ἔρις vom thätlichen Streite A, 210. 
Kampf, I7, 476. Beiwörter, 4, 
210. ἔρις πολέμοιο, ἄρηος u. A. 5, 
389. Ἔρις JS, 440 f. 

ἕρχος, Wall, bildlich O, 567. 

ἕρμα A, 486. 4, 117. 

Ἑρμείας (Eours Y', 12.), Beiwörter, 
IT, 185. T, 34 f. Gott des Reich- 
thums B, 104. Gegner von Tlios 
Ο, 214. 


B, 


ἐρινύες vom 


ἊΣ 


Ὅμος, Fluss, 7, 392, 
ΤῊΝ Stamm, P, 53. 
ἔρρειν, gehen, Θ, 164. 
ἑρσήεις, zart, &, 318. 
᾿Ερύαλος (mit langem «) 77, 411. 
ἐρύγμηλος 5, 580. 
θύειν, αὐερύειν, schiessen, 9,325. 
ἐρύεσϑαι, aufwägen, X, 351. 
Ἐρυϑῖνοι B, 855. 
Ἐρύμας IT, 415. 
ἔρως, ἔρος I’, 442. 
ἐς (εἰς nur aus metrischer Noth Z, 
347) nach, A, 423. bei (von der 
Ankunft zu Wasser), A, 431. N, 
31. bis, 7, 523. bei der Person, 
vgl Person. zu, vom Zwecke, 
I, 102. A, 789. O, 310. ἐς αὔριον 
9,538. ἐς μέσον, gerade aus, 
Τ᾽, 574. 
ἐσθίειν vom Feuer %, 182. 
ἐσϑλός, stark, 7, 434. 
ἔσϑος nur 2, 94 
ἐσμαίεσθαι P, 564. 
ἐσνοεῖν M, 335. 
ἐσορῶν für ἐσιϑών Ν, 418. Dagegen 
ἐσιδοῦσα X, 61. 
ἔται Z, 262. 
ἑταῖρος vom Wagenlenker ©, 446, 
ἑταρίζεσϑαι N, 456. 
ἑτεραλχής O, 738. 
ἕτερος, δεύτερος, M,93. ἕτερος, dop- 
pelt, von beiden Händen ᾧΦ, ΤΙ ἢ, 
ἕτερος bloss im zweiten Gliede, 
H, 418. 2, 528. ἕτεροι, die 
Feinde, N, 303. 
ἑτέρωσε, zur Linken, N, 543. 
εὔαδεν Z, 340. 
εὐηφενής A, 421. 
εὔληρα Ψ, 481. 
ἐυμμελίης, speersprangend, P,9. 
Εὔμηλος B, 114. 
εὐναιόμενος, wohnlich, A, 164. 
wechselt mit ἐυχτέμενος (ἐύχτιτος 
nur B, 592). 
Eürnos H, 468, 
εὐπατέρεια, edelgeboren, Z, 292, 
εὐράξ, seitwärts, A, 251. 
εὺὑρεν B, 169. M, 121. 
ἐὐρύαλος B, 565. 
Εὐρυμέδων I, 228. 
Εὐρυνόμη Σ, 398 ἢ, 
εὐρύοπα, weittönend, A, 498. 
εὐρυπυλής 7, 74. 
Εὐρύπυλος B, 736. A, 575. 
εὐρύς, Beiwort von Erde, Himmel 
und Meer, /, 182. von Ländern, 
Z, 188, 
Εὐρυσϑεύς T, 123. 
εὐρύχορος 7, 299. 
εὐρώεις, weit, 7, 65. 
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ἐύς, ἑῆος A, 39. 

ἐυστέφανος, von einer Stadt, 7, 99, 

eure, ἠύτε Γ, 10. seit, IZ, 622. 

εὐτείχεα neben zureiyeog IT, 57. 

Euphemistisch E, 886. 898. A, 470, 
2, 269 ἢ. 

Εὐφήτης O, 532. 

Εὔφορβος IT, 808. 810 f. 

εὐφραίνειν von freundlicher An- 
sprache 2, 102. 

ἐύφρων, herzerfreuend, 7", 246. 

εὔχεσϑαι, behaupten, X, 499. 
εὔχεο, εὔχευ “22, 290. εὐξάμενος, 
εὐχόμενος T, 201. εὔχομαι εἶναι 
4, 91. S, 264. 7, 102. 

εὐχετάασϑαι, preisen, A, 101. 

Εὐχήνωρ, Betmann, N, 663. 

εὐχωλή, Siegprahlen, J, 450. 
Stolz, X, 433. 

ἐφάπτεσϑαι mit ἐξ nur 2, 513. 

ἐφέπειν, durcheilen, B, 207. A, 
496. angreifen, 7᾽, 357. trei- 
ben gegen, ZZ, 724. obire, 
B, 359. 2, 326. walten, O, 142. 

ἐφετμαί, Willen, 0, 593. 

Ἐφιάλτης E, 385 ff. 

!pisodaı, ἐπιτέλλειν, 7, 82. 

ἐφιζάνειν, sich niedersetzen, 
uU 

ἐφιστάναι, darauf, daran ste- 
hen, Z, 373. A, 644. 

Ἐφύρη und Κόρινϑος Z, 152. 

Ἔφυροι N, 301. 

ἔχειν, umfangen, B,2. 1, 609. 
umgeben? K, 264. beschüz- 
zen, Ε, 413, bedrängen, 4, 
321. A, 269. durchgehen, N, 
520. aushalten, Z, 492. 7, 235. 
M, 166. zurückhalten, /, 302, 
5,130. lenken, A, 127. fah- 
ren, Ὁ, 448. sich wenden, 
N, 326. mit Adrv., sich ver- 
halten, N, 557. mit Inf., ver- 
mögen, H, 217. verstehen, 
P, 476. zur Frau haben, 7, 
123. Φ, 88, «ymvogin, κλέος ἔχει 
Ρι 148. ἐντὸς ἔχειν M,8. um- 
schreibend I7, 105. 7, 49, ἔχεσ- 
ϑαι, vermählt sein mit, Z, 
398. bestimmt sein, H, 102. 
χωχυτῷ ἔχεσϑαι X, 409. 

Ἔχεχλος IT, 189. 694. 7γ᾽, 474. 

= aurgd E, 160. 

Ἐχέπωλος 7, 296. 

ἐχέφρων, besonnen, 7, 34l. 

ἔχϑος, ἔχϑεα Γ, 416. 

Eyios II, 416. 

ἔωϑεν statt εἴωθεν nur 9, 408, 

ἕως, eine Zeit lang, Ρ, 727. 

Ἑωσφόρος 7, 226. 
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Zahlen, runde E, 193, Z, 230, Φ, 
46. Gesammtzahl in der Reihen- 
folge angegeben B, 313. 407. IT, 
850 


laxoros? T, 220. 

ζαφλεγής, lebensglüh 
brennend), nur ᾧΦ, 465. 

ζαχρηής, stark treffend, J/, 222. 

Ζέλεια, Stadt, B, 824. 

ζευγλήη, Kummet, P, 440. 

Zeugma A. 532 f. ©, 176. 507. 7, 
46. 374. Καὶ, 335. A, 321f. M, 267. 
320. O, 360. 474. T, 348. Y', 266, 

Ζεύς, Beiwörter, A, 502. B, 116. 4, 
166. ©, 250. K, 16. P, 339. Ife- 
Aaoyıxös I1, 233 ff. Ζεὺς πατήρ A, 
66. Ζεῦ πάτερ reden auch Here 
und Poseidon ihn an 7, 121. 
Ζεῦ πάτερ betheuernd P,19. Ζεὺς 
ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοε Σ΄ 116. 
vel. Götter. Sein Geburtsort N, 
354. SeineFesselung und Befreiung 
A,396 ff. Seine beiden Fässer 
voll Gaben 2,527 ff. Wägen der 
Todeslose Θ, 169 f. Zu seiner 
Seite sitzen Here und Athene &, 
100. Rächer der Verträge T, 
101. Schützer der ξεῖνος und ἱχέται 
N, 625. Erreger des Krieges, J, 
84. H,209f. des Sturmes I/7, 365. 
Er sendet das Tageslicht N, 837. 
den Wind 8, 19. Er verblendet 
1,377. Er verschuldet alles Uebel 
0,637. Jü μῆτιν ἀτάλαντος heisst 
Odysseus, Hektor nur H, 47. 
Ζῆν᾽ am Ende des Verses Θ, 
206. 

ζητεῖν nur 5, 258. 

ζόφος, Unterwelt, O, 191. Φ, 56. 

An: Beiwörter, E, 226. vgl. E, 
983. 

ζυγόν, nicht ζυγός, I7, 410. 

ζωάγρια Σ, 407. 

ζωγρεῖν E, 698. 

ζῶν χαὶ degxousvos A, 88, 

ζώνη, ἰξύς, B, 419. A, 284͵ 

ζώννυσϑαι vom Anlegen der Rüstung 
Y, 130. 

ζωὸς ἔην nur M, 10. 

ζωρός, kräftig, /, 203. 

ζωστήρ J, 132 f. A, 236. Beiwörter, 

186. 


’ 


(sehr 


ἢ fehlt im ersten Gliede X, 424 f. 
steht ohne zweites Glied Θ, 111. 
Attraktion bei 7 A, 260. K, 556. 
nach dem Compar. mit Gen. ©, 
509 f. 

ἢ ἄρα 1, 56. 

7, sprach, 


4A, 219. ἢ ῥα mit 


wiederholtem Subiekte Z, 390. 
mit χαὶ oder de &, 233. X, 77. 

n ῥα καὶ ἀμπεπαλών u. 8. w. T, 
438. X, 273. 

ἥβη, Jugendkraft, 7, 432. 

Ἥβη I, 2. 

ἡβώων I, 446. 

ἡγάϑεος A, 252. ; 

ἡγεμονεύειν, κελεύειν, O, 46. 

ἡγεμών nicht adiektivisch A, 746. 

ἤγρετο 2, 789. 

ndn νῦν A, 456. O, 110. 

Ἠερίβοια E, 389. 

ἠέριος, am Morgen, A, 497. 

ἡερόφωνος Σ, 505. 

Ἠετίων, der Andromache Vater, Ζ 
395 ff. dessen Τοῦ und Bestattung 
Z, 416 ff. Andere dieses Namens 
P, 515. 

ἤϑεα, σταϑμοί, Z, 511. 


ἡϑεῖος, vertraut, Bruder, X, 
229. 

ἠιόεις E, 36. 

Ἠιονεύς Η 11, Καὶ, 435. 

ἤκιστος 7, 531. 

ἠλέχτωρ, Sonne, Z, 5l3. strah- 


lend, 7, 398. 

ἠλίβατος, hart, O, 273. 

ἤλιϑα A, 677. 

ἡλικίη, aetas, X, 419. 

Ἦπλις B, 615. 

ἡλιτόμηνος, unreif, 7, 118. 

Ἠλώνη B, 739. 

Huasin 5, 226. 

ἦμαρ rt 9, 12. νηλεές, avay- 
χαῖον II, 836. πάντων ἄξιον O, 719. 
ἤματι τῷ meist von der Vergangen- 
heit Θ, 475. ἤματα καὶ νύχτας, 
u τε χαὶ ἤματα oder ἦμαρ ἃ, 

50. 

ἡμάτιος, täglich, nur 7, 12. 

ἡμὲν--ἡδέ H,301. ἡμὲν-- χαί Ο, 670. 

ἡμέρη ἧδε, heute, ©, 541. 

ἡμέτερος, ἐμός, A, 30. H, 363. 0, 
224. 2, 567. ἡμέτερα I, 619. 

ἧμιν A, δ19. 

ἡμίονοι männlich und weiblich 2, 
278. vom Maulthierwagen 7, 121. 

ἡμίσεες entspricht einem οὗ μέν 

ἥμονες, ἀκοντισταί, W, 886. 

nuos δέ A, 86. 

ἡνίοχος adiektivisch E, 580. M, 111. 
vom Kämpfer ©, 89. 7,401. vom 
Kämpfer und Lenker P, 487. 

ἤνις Z, 94. K, 292. 

ἠνορέη Ζ, 156. 

ἠπιόϑωρος, mildgesinnt, 2, 251. 

ἥπιος, klug, gut, 4, 361. 

ne, Gefallen, A, 572, 


Ἡρακλῆς, παῖς Ἀμφιτρύωνος, E, 
92 αἰ 9, 862 ἢ Ο, 25 6 0, 
98 ff, 


Ἥρη, Beiwörter, A, 551. 595. 611. 
Jos xudon παράχοιτις nur 2, 184, 
Schwester und Gattin des Zeus 
J,58 ff. von Rhea geflüchtet 5, 
203. Bestrafung durch Zeus ©, 
18 ff. Verwundung durch Hera- 
kles E, 392 f, Nimmt sich der 
Thetis an 8, 59 f. 101. Hat die 
Achäer zum Kriege gegen Ilios 
aufgeregt “2, 27 f. Ihre Lieb- 
lingsstädte “2, 51 f. 

ἠριγένεια A, 411. 

ἥρως A, 4. 102, allein als Anrede 
Y, 104, tritt unnöthig hinzu Καὶ, 
179. ἥρῳ statt ἥρωε nur ZH, 453. 

ἦσϑαι, weilen, B, 255. sich be- 
finden, O, 10. Σ, 509, 

ἥσσων, an Macht /7, 722. vom Be- 
siegten 7, 858, 

nre— te, I, 276, 

ἥτορ, vom Leben, Γ᾽, 294. A, 115. 

αἴ, EZ, 529. latera, B, 4%. 

ἠύτε nach einem Comparativ 4, 
277. 

Ἥφαιστος, Beiwörter, A, 571. 607. 
2,371. Von Zeus aus dem Him- 
mel geschleudert A, 590 ff. Geg- 
ner von llios 0, 214. φλὸξ Hoai- 
oroıo 7, 468, 

ἥφαιστος, Feuer, B, 426. 

@s,ihr Aufgang B,48ff. ©,1. heisst 
ve nur 2, 785(?), χαλὴ 
nur /, 7107. 


Fabel E, 597 ff. 

Fliegenscharen P, 570, 

Flüsse, Beiwörter, I7, 176. des Ida 
M, 20 f. 

Flügel der Schlacht, 
linke erwähnt N, 765. 

Frauen, Beiwörter, &, 122. 7, 126. 

Führen der Verwundeten A, 842. 

Fünftheilung der Truppen /7, 171. 

Furcht, Bezeichnung, 4, 402. vgl. 
φόβος. 

Füsse, Beiwörter, 7, 749. 

Futurum vom sofort Geschehen- 
den A, 181. Z, 361. A, 821. von 
dem unter einer Bedingung sicher 
Eintretenden 7,412. Θ, 400. K, 41. 
213. /7, 90. vom Beabsichtigten 
ΙΓ, 254. Καὶ, 115. vom Gehofften, 
Gewünschten HZ, 36. 7, 455. Καὶ, 
238. M,59. P, 418. T, 182. ὦ, 


immer der 
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nachfolgender Wirkung O, 31. 
von dem, was der Redende er- 
fahren wird, 3,3. mit χέν M, 226 f. 
Z, 102. P, 515. statt Coni. nach 
εἰ und ὅπως A, 83. 294. 7, 251. 


ϑαιροί, Thürangeln, M, 459, 

ϑαμειαί M, 158. 

Θάμυρις B, 595 ff. 

ϑᾶσσον, rasch, B, 440. Z, 143. 

ϑαῦμα, Yavudaros, Κὶ, 189. 

ϑαυμάζειν, gespannt schauen, 
N, 11. Σ, 496. 

Θαυμαχίη B, 716. 

Θεανώ, Kısonis E, 710. 

ϑέειν, herumlaufen, vom Um- 
geben Y, 275. 

ϑέλγειν, verwirren, N, 435. be- 
thören, ὦ, 594. 

ϑέμεϑλα, Grund, Sitz, 5, 493. 

ϑέμις. ἣ ϑέμις ἐστίν B, 73. οὐ έ- 
ws ἐστίν, nicht darf, Z, 386. 
Gerichtsstätte, A, 807. #€- 

ıores A, 238. 

Θέμις, olympische Göttin, O, 87. 

-der, Suffix, nicht #e, bei Subst., 
2, 492, 

ϑέναρ E, 339. 

ϑεός. σὺν ϑεῷ 7, 49. 

ϑεράπων, Genosse, 7, 90. vom 

agenlenker 77, 464. γ᾽, 487. 

Θερσίλοχος P, 216. 

Θερσίτης B, 212 ff. 

ϑεσπέσιος, gewaltig, A, 591. 

Thessalien B, 681— 759. 

Θεσσαλός B, 679, 

Θέστωρ A, 69. M, 394, 

Θέτις bei Peleus A, 358. IT, 574. 
3, 60. Ihre Bucht Z, 136. vgl. 

Θέτι Dativ Σ, 401, Vok. 2, 
385. 

Θήβη, Θῆβαι B, 505. “1, 400. 7, 381 ff. 
Beiwörter, 7, 99, 

-Inv statt -ϑὲν, -ϑησαν “7, 146. 6, 
74 


ϑήν, doch, B, 276. ©, 448. 

ϑήρ, λέων, O, 324. 

Thierhäute trägt man draussen zur 
Nachtzeit K, 23 £. 

Θόας N, 216 ff. ὁ, 281 ff. 17, 311. 

#00s vom Krieger E, 430. IZ, 422. 

Thor der Königsburg B, 188, 

Θόων E, 152. M, 140. 

ϑοῶς, sogleich, Γ᾽, 325. 

Θρασίος Φ, 210. 

Θρασύϑημος IT, 463. 

Θρασυμηϑὴς 1, 81. 


57. von dem, was geschehen soll,+ ϑρέπερα 4, 418. 


mag, “7, 190. Z, ΤΊ. 8,110. 0, 


295. imperativisch K, 88, von 


Θρήικες, Θρῇκες, Bundesgenossen 
der Troer, 8, 844. K,435. ὡ, 284. 
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Θρήκη, das Vaterland der Winde, 
7,5. die Heimat des Ares, N, 301. 
vgl, Schwert, 

ϑρηνυς auf dem Schiffe O, 729. 

3oova, Blumen, X, 441. 

ϑρόνος mit ϑρῆνυς 5, 240. 

ϑρυλίζεσθαι, quetschen, 7,396. 

Θρύον, Θρυόεσσα B, 592. 

ϑρώσχειν, schiessen, von Pfei- 
len und Fischen, Φ, 126. 

Jowouos, agger, Καὶ, 160. 

ϑύεα, immer Opfer, Z, 270 

$undai 1, 220, 

Θύμβρη, Stadt, K, 430. 

ϑυμοβόρος und Synonyma ἢ, 210. 

ϑυμοραΐστης Σ, 220. 

ϑυμός, Geist, 7. 294. Beiwörter, 
Β, 210. /, 109. Zorn, 1, 637. 
Feigheit, 5,132. ϑυμῷ, ernst- 
lich, Ὁ, 212. ϑυμῷ bei δείδειν 
und μέμασαν, μεμαώς Ὁ, 299. 
ϑυμόν H, 118. χατὰ ϑυμόν, nur 
aus Noth ἀνὰ ϑυμόν, im Her- 
zen, B, 36. Φ, 137. naclhı dem 
Herzen, nur /, 645, nicht A, 
136, ἀπὸ ϑυμοῦ u A, 562. ἐκ 
ϑυμοῦ πίπτειν F, 595 

ϑύραζε, heraus, #, 69. 

ϑύραι, selten ϑύρη, 5, 167. 

ϑύσϑλον Z, 134, 

ϑωή Brüchte, N, 669. 

ϑωρηχτῆς, πύχα ϑωρηκτής M, 317. 

ϑωρήσσεσθαι, gerüstet ziehen, 
N, 301. τεύχεσι und σὺν τεύχεσι 
ϑωρήσσεσϑαι 9,530. 


Haare, Bezeichnung, 3,219. die des 
ee werden vertheilt 7, 
273. 

Hals, Beiwort, 7, 371. 

Hand, Beiwörter, A, 219. 7’, 376. 
Zusammenschlagen der Händezum 
Zeichen der Verwunderung 7, 
102. Fassen bei der Handwurzel 
2, 611 f. 

Haupt, Bewegung desselben P, 200. 

Hauptsatz statt eines Zwischen- 
satzes E, 554 f. 

Helden kennen einander I7, 849 f, 
sind von ihren Verhältnissen und 
von ihren Absichten unterrichtet 
N, 374. &, 475. 503 f. P,28. Υ, 
390 ff. 

Heim, Bezeichnung, 7‘, 316. HZ, 12. 
N, 5927. &, 611. αὐλῶπες E, 182. 
χαταῖτυξ Καὶ, 258. Beiwörter, 4, 
459. M, 183 f. dessen Riemen 
Γ, 371. wird erschüttert N, 805. 

Heroen, als Halbgötter Homer un- 
bekannt, M, 23. 


Herolde, Beiwörter, ἢ, 276. 384. 
P,325. 2,505. Diener der Götter 
4,334. vgl. Zdaios, Odios, Ταλϑύ- 
βιὸς. 

Herz, ἁδινὸν IT, 431, λάσιον A, 189. 

Hiatus 7,96. E, 90. IT, 848. T, 93. 
194. γ᾽ 229. 2, 426. 

Himmel, Beiwörter, /,182, /7, 134. 
P, 425. 

Hüften werden im Schmerze ge- 
schlagen M, 162. /7, 125. 

Hunger, dessen Sitz 7, 348. ergreift 
die Kniee und schwächt 7), 165 f. 
354. 


Jäger, Bezeichnung, δὲ 319. 

͵άλμενος B, 512, 

Ἰαμενός M, 139. 

Ἰάονες, die Athener, nur N, 685. 

Ἰαπετὸς 9, 479. 

ἰαύειν 1, 325 

Ἰδαῖος, Herold, Γ᾽, 248. 

Ἴδας I, 558 ff. 

ἰδέ (ηδέ) B, 697. Καὶ, 573. 

idovsıw, sich setzen lassen, θ, 
142. 

ἱδρώς, Beiwort, A,811 von der An- 
strengung Φ, 51. 

ἰέναι, heimkehren, 27,839. 2,492. 
εἶσιν, präsentisch, 7, 61. ne nur 
M, 3711. εἴσομαι 5, 8. 

ἱέναι, schiessen (vom Speere), 
P, 515. ἱέναι ῥόον, ὕϑωρ M, 25. 
ἱέναι ἐν πυρί Φ, 338. 

ἱερεύεσϑαι nur 4, 125. ᾿ 

ἱερεύς, ϑυοσκόος 4), 221. ἱερῆες ἄρι- 
στοι I, 575. 

ἱερήιον, Schlachtthier, X, 159. 

ἱερός, mächtig, stark, A, 99. 
366. B, 305. E, 499, Z,89. 9, 66. 
Κ, 58. A, 194. 631. 17, 407. 659. 
P, 464. Σ, 504. 

ἵζειν, niedersetzen, 8, 53. 

Ἰήσων auf Lemnos H, 468. 

Ἰϑαιμένης II, 586. 

ἰϑύς, Richtung, Art, Z, 79, 
ἐἰϑύς, ἀντίβιον. P, 168. ἐϑύ 7,9, 

Ἰϑώμη, Stadt, B, 729. 

Ἰχάριος πόντος B, 145. 

ἰχέσϑαι, νέεσϑαι B, 115. 

ἡχετάων, des PriamosBruder, O, 546. 

ἱχέτης, Beiwort, Φ, 75. 

Ἵλιονεύς 8, 489, 

Ἴλιος immer weiblich; Ἴλιον nur O, 
11 (2). Ἰλέου mit langem « Φ, 104. 
Beiwörter, A, 164. X, 383. 41]. 
Τρώων πόλις A,164. Πριάμου mo 
λις, ἄστυ Πριάμοιο B, 803. das 
Reich des Priamos A, 11. ὑπὸ 
Ἴλιον, ἐς Ἴλιον und Ἴλιον εἴσω B, 


216. Here regt die Achäer gegen 


llios auf “7, 21 f. Gesandtschaft 7, 


des Menelaos und Odysseus Τ᾽, 
205 ff. Der ganze Zug gegen 
Ilios dauert nur zehn Jahre &, 
765. 

ἱμάντες, von jedem Riemen, βόεοι 
X, 391, φορβειαί, Halftern, Θ, 
544. Φ, 30. caestus, 7, 084. 
ἱμάντεσσιν statt ἑμᾶσεν nur 9, 544. 

Ἴμβρος &, 281. 

Imperfektum statt unseres Präsens 
Α, 418, T, 183, ©, 163, 7, 54 
298. M, 355. 7,60. P, 142. Σ, 
38. 2, 332. von der bis zur 
Gegenwart sich erstreckenden 
Handlung P, 147. plusquamper- 
fektisch N, 15. P, 118. 2,383. 7, 
29. 2,51. wechselt mit dem 
Aorist A, 4. Z, 192 ff. 

ἵνα von der Folge B, 232. Σ, 88. 
relativ 7, 441. nicht demonstrativ 
Κι, 127, 

ἐνθάλλεσϑαι P, 213. 

Indikativ im beschreibenden Relativ- 
satze J,131, neben dem Coniunk- 
tiveim Vergleiche 2,210. A, 156. 
neben dem Opt. 2, 610, 

Infinitiv der Aufforderung K, 347, 
der Absicht A, 8. der Folge 8, 
214. 1, 408. der Beziehung ZH, 
410. K, 147. tritt nachträglich 
hinzu B, 119. mit dem Ace, 7), 
285. als Genitir N, 98. P, 148, 
nicht als Dativ A, 258. statt des 
Partic. /, 653. zieht an ZZ, 620. 657. 

ἴξαλος “2, 105. 

Ἰξίων Ξ, 317, 

ἰόμωρος 4, 242. 

ἐός. vgl. Pfeil. 
Υ᾽, 68. 

iörns ϑεῶν Τ' 9. 

Joch, Jochband 2, 268 ff. 

ἰοχέαιρα E, 53. 

Ἵππασος A,426. 

ἱππῆες, ἡνιόχοι, nur A, 51. 
unhomerisch A, 151. 

Ἱππημολγοί N, 5. 

inmoyaguns 8, 257. 

ἑπποβότος, rosseziehend, 8,281. 

innödeuos und ἱππόμαχος K, 411. 

innodaosıa JS, 459. 

Tanoitoog B, 812 f. 

ἵπποι vom Wagen mit Beiwörtern, 

‘die den Pierden zukommen, H, 
15. 9, 128 f. P, 504. 

ἵπποι χαὶ ἅρματα, ein Begriff, 4, 
366. vgl. Pferde, 

ἱπποχέλευϑος IT, 126. 

innovois IT, 337. 


ia statt ἰοὺς nur 


ἱππεῖς 


sr 
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Zen, Stadt, 7, 150, 

ρις, Beiwörter, B, 736. ©, 398. 
400. Botin der Götter Ὁ, 144. 
7, 199. Sie handelt aus eigenem 
Antriebe 7, 121. vgl. ©, 204. 

ἶρις πορφυρέη P, 547. 

“με γόμ λα ezeichnung N, 815 {, 

ig, umschreibend, wie in der Odys- 
see, nur 2, 356, nicht ©, 383, P, 
739. ts πᾶσα vom Genicke "Ὁ, 
522. 

ἴσαν, ἴσασιν, &, 405. 

ἶσος mit Dativ 7, 616. 

ἱστάναι und ἴστασϑαι wechseln A, 
480. στέωμεν, στείομεν A, 348, 
torao und ἵστασο Καὶ, 291. A, 314. 
Eoryxev, besteht, X, 172. vom 
Monate 7, 117. ἵστασθαι, sich 
befinden, A, 609, beginnen, 
N, 333; von den Sternen X, 318. 

Ἱστίαια, Stadt, B, 537. 

ἵστωρ Σ, 501. 

ἴσχειν, zurückhalten, 7, 256. mit 
dem Gen. 2, 404. 

Ἰτυμονεύς A, 672. 

ivyuos Σ, 572. 

Igpeus IT, 417. 

ἴφϑιμος, tüchtig, E, 415. stark, 
IT, 659. 

ἶφι, mächtig, 4,38. ἶφι xrausvog 
Γ, 375. 

Ἰφιγένεια und ihre Opferung Ho- 
mer unbekannt A, 107 f. 7, 145. 

ἰχώρ E, 340. Acc. E, 416. 

wn, Wehen, 4, 276. 71, 127. 

ἰωχή, Andrang, E, 521. 


‚ioyuös, Getümmel, 9, 8. 


Kaßnoos, Stadt, N, 363. 

xayyakuvr Z, 514. 

Καὐμείωνες JS, 385. 

χαϑαιρεῖν, δαμᾶν, PD, 327. 

χαϑαρόν 9, 491. Ψ' 61. 

χαϑεύδειν, ruhen, A, 011. 

χαϑῆσθϑαι, bleiben, A, 565. 

χαί knüpft am Anfange des Satzes 
betheuernd an A, 213, 7’, 41. 
statt relativer Verbindung A, 79. 
Z, 221. M, 229. schliesst die Er- 
klärung an A, 95. eine gleich- 
zeitige Handlung 7, 465. die Folge 
A, 406. den Gegensatz E, 853. 
den Nachsatz A, 479, 7,475. steht 
im Relativsatze B, 827. 866. im 
verneinenden Satze 2, 339. Kra- 
sis mit αὐτός Z, 250. N, 734. 
χαὶ δ᾽ αὖτε am Anfange der 
Rede 5,364. xai—xei N,260. xai 
μέν, auch ja, 7, 499. betheuernd 
7,45. xai re 4,021. 1,159, Καὶ, 224. 
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χαὶ λίην Θ, 308. χαί νύ χεν E,311. 
χαὶ τότ᾽ ἄρα als rascher Ueber- 
gang P, 593, 
χαί ποτέ τις εἴπησιν u.8.w. Z,459. 
χαίνυσϑαι, Verbindungen, 2, 546. 
χαΐριόν ἐστιν Θ, 84. 
χακίζειν nur S, 214. 
χαχόν, Verderben, xaxa, Noth, 


Leid, 7, 111. Φ, 442. xaxa 
ρέζειν X, 380. 
xaxös, schwach, X, 106. χαχὰ 


ἔργα 7, 116. 
104. 

χαλαῦροψ, pedum, 7, 845 

χαλεῖσϑαι, sein, A, 293. I, 61. E, 
842. 5, 210. Ὁ, 338, χαλήμεναι 
K, 125. 

Καλήτωρ N, 541. 

χαλὸς vor δαιδάλεος und χρύσεος /, 
187. χαλόν, οὐ χαλὸν (ἐστίν) P, 
19. Φ, 440. 

Καλύδναι, Stadt, B, 677, 

χάλυχες, eine Art Ohrgehänge, Z, 
401. 

κάλυμμα nur 2, 93, 

Κάλχας A, 69 fl. B, 300 ff. N, 45, 
70. 

με το Stock, Weinstock, Σ, 
63. 


χαχῶς, arg, E, 


ὦ τὴὰ vom Kriege, wie πόνος, E, 
11, 


χαμμονίη, Obmacht, X, 257. 

χάμνειν, arbeiten, machen, 2, 
101. Σ, 614. 

χαμόντες, von den Schatten der 
Unterwelt T, 278. 

Kanalgraben Φ, 257 ff, 

xaneros, Graben, 0,356. Grube, 
2, 197. 

κάπριος neben χάπρος A, 293. 

χάρ, hilum, 7, 378. ἐπὶ χάρ, prä- 
ceps, IT, 392. 

Kaodauvin, Stadt, 7, 150. 

Κᾶρες Καὶ, 428, 

χάρη ἔχειν WW, 136. 

δ πὶ und χάρηνον umschreibend 

‚117. 7, 407. 9, 44, 

καρηχομόωντες B, 11. 

Kagnoos, Fluss, M, 20. 

χαρχαΐίρειν γ᾽, 157. 

χασίγνητος, auch von nähern Ver- 
wandten, ©, 545, 

χασσίτερος A, 25. 

Καστιάνειρα ©, 305. 

Casus abhängig von der Präposi- 
tion des Verbums A,125. 7,316. 
E, 2411. 637. 7,357. 7,4%. Ca- 
sus χατὰ σύνεσιν gesetzt (Nomin. 
statt Gen.) P, 756. vgl. die ein- 
zelnen Casus. 


κατά, nach, A,424. 4, 276. P, 161. 
über, 4, 278. 7,93. in, @,131. 
hindurch, E,67. in Bezug 
auf, O, 447. χατὰ und μετὰ 
λαόν 2,199. χατὰ und ἐνὰ orga- 
τόν A, 318. 384, 484, vgl. ϑυμός, 
νῆες, ὅμιλος. bei βάλλειν, νύσσειν», 
ovrav E, 5719. χατὰ χρῆϑεν, von 
oben herab, ZZ, κατα in 
der Composition %, 623. Mehrere 
Composita mit xar« nur einmal 
r, 470 f. 

χαταβαίνειν, hingehen, K, 97. 

χαταβάλλειν, hinstellen, 17, 206. 

καταδημοβορεῖν Σ, 301. 

χαταϑύμιος Καὶ, 383. 

χαταῖτυξ Καὶ, 258. 

καταλέγειν, angeben, 1, 115. 

χαταπέπτειν, concoquere, A, 81. 

κατατπιέπτειν παρὰ ποσίν O, 280. 

χαταπτᾶν Θ, 150. 

χατασευγεῖν, horrere, P, 694, 

χαταχέειν B, 610. P, 619. 

κατένωπα Ὁ, 320, 

χατέχειν, fesseln, B, 699. be- 
schränken, 0, 156. 

xernptin, Beschämung, 7, 51. 

χατηφήσας, betroffen, X, 293. 

χατωμαδόν O, 352. 

Καύχωνες Καὶ, 429. 

χαυλός statt χώπη nur 77, 338. 

Καύστριος, Fluss, 1, 461. 

Κεβριόνης ©, 318. 

Cedernholz 2, 192. 

χεῖϑεν, immer örtlich, ©, 234. 

κεῖσε, hinweisend, N, 752, 

χεῖσϑαι, sich befinden, B, 11T. 
1, 327. ruhen, 2, 118, χῆταε T, 
32. χείων, χαχχείων A, 606. &, 
340, 

χεχρύφαλος X, 469. 

xeladwr, rauschend, 2, 16, 

Κελάδων, Fluss, 47, 135 (133). 

χελαινεφής, κελαινός, IT, 667. 

χέλεσθαι IT, 382, 

χελεύειν mit Dat, oder Acc. Θ, 318. 

χέλευϑιαι umschreibend 5, 17. 

χέν nicht beim Präs. Ind. 3, 484. 
nur im zweiten Gliede X, 110. 

Kenotaphion 2, 322. 

χέντορες ἵππων 47, 391. 

χεντρηνεχῆς E, 7152. 

χέρας, Bogen, 4A, 385. χέρα als 

lur. nur vor Vokalen #, 180. 

χέρδιον (ἐστίν), ist gerathen, H, 
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xeoxis X, 448, 

κέρωνται (nicht χερώνται), wie divw- 
μαι, ἐπίστωμαι, “1, 260. 

χευϑάνεινῬ I, 453, 


χεφαλή in der Anrede Θ, 281, um- 
schreibend O, 39. Σ, 82. &, 336. 
ἴσας xepahas ἔχειν A, 72, 

ne, theuer, T,294. xrdeos 7, 
160. 

xndew, hassen, nur 7, 615, χηδεῖν 
statt xndeıw nur L, 240. 

χήδιστος I, 642. 

χηδεμόνες, Ordner, 7, 674, 

xndos, κήδεα Ὁ, 245. 

χήρ, Tod, auch von Fischen 8, 82. 

xne von der Brust 8,33. im Her- 
zen, wie ϑυμόν, A, 274. περὶ 
χῆρι JS, 46. 

xnwWeıs, κηώδης, duftend, 1, 382, 

χητώεις, geräumig, B, 581. 

Κηφισὶς λίμνη E, 709, 

Κίκονες B, 846. 

Κίλικες Z, 391. 

Κίλλα, Stadt, A, 38, 

Kinn, berührt beim Anflehen, ὦ, 
506. 

Kıvvons auf Kypros A, 20. 

Kıoons, Kioans A, 223. 

xıynoaro, traf, X, 226, ἐχέχανεν 
B, 18. xiyev, εὗρεν, nur 2, 160. 

Klagen, Helfen dabei 47, 154. 

Klagesänger 2, 720 f. 

χλάζειν von Vögeln K, 276. 

χλαίειν, beweinen, vom Verluste, 
r, 210. 

Kisonaron I, 561 ff. 

χληδηὴν I, 11. 

xinis, χληῖδες Riegel, 5, 168. 2, 
318. xAnides, iuguli, X, 324, 

χλητός substantivisch nur 7, 165. 

χκλίνεσθαι, sich erstrecken, E, 
356. 709. 

χλισίαι von der Begräbnissstätte 
D, 254. χλισίαι τε νῆές τε von 
der Uferbucht 5, 392. 

χλονέειν, jagen, A, 496. χλονέεσ- 
ϑαι LS, 302. 

xAovos, Kampf, I7, 118, 

-χλὸς am Ende von Namen statt 
-χλῆς IT, 189. 313. 

xAoronsvew, zaudern, T, 149, 

Kurios, Bruder des Priamos, O, 
419. 

xAvrös von Achilleus und Hektor 
2, 789, 

κλυτοτέχνης, kunstprangend, A, 
571. 

χλωμαχόεις B, 729. 

χνήμη, χνημίς, ®, 591. 

χολλήεις, χκολλητός Ὁ, 389, 

χολοσυρτός Μ, 147. 

χόλπος, sinus, &, 219. Χὶ, 80. χόλ- 
πος ϑαλάσσης, ἁλός Σ, 140. Φ, 
125. 
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χολῳός A, 575. 
κομίζειν, empfangen (vom Speere), 


Comparativ statt Positiv 2, 52. 
statt Superlativ Z, 158, 

Könige haben ihre Macht von Zeus 
A, 279. sie üben Recht 77, 542. 
Geschenke und Gebühren an sie 
I, 155. Königssöhne als Hirten 
E, 313. 

χονίειν, stäuben, construirt N, 
520. 

χονέη, Boden, Φ, 271. 

χονίσαλος Γ, 13. 

Coniunktiv verkürzt A, 192, 478. 
Das vorgeschlagene & wird nur vor 
o und ὦ zu & H, 72. Coniunk- 
tiv des Wollens 7’, 283. Z, 340. 
X, 130. Aorist von einer zuküni- 
tigen Handlung A, 559. Coniunk- 
tiv von der nothwendigen Folge 
0, 513. A, 387. N, 649. Ο, 23. 
IT, 650. 2, 586. im erklärenden 
Relativsatze P, 435. 

Kongsvs O, 639. 

χορυϑάιξ, κορυϑαίολος B, 816. Ä, 

32, 

χόρυμβα 1, 241. 

κορύνη H, 141. 

χορυστής J, 457. 

χοτυλήρυτος ἴδ᾽, 34. 

Κουρῆτες 1, 529 ff. 

κουρίδιος, jugendlich, A, 114 

κοῦροι (κούρητες) und υἷες Ayawr 
A, 473. T, 19. 

Κόων, Ἱπποχόων K, 518. 

χραδίη umschreibend A, 395. 
ρανάη, Insel, 1, 445. 

Krasis 7, 539. vgl. xei. 

χραταιγύαλος T, 361. . 

χρατερός, hart, 8, 212. 

xoarevrai I, as er 

χράτος, κάρτος, macht, }, 
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χρεῖον, Fleischbank, 2, 206. 

χρήγυος, erwünscht, A, 106. 

xondeuve, Zinnen, /7, 100. 

κρήνη, Beiwort, 7, 14. 

χρίγειν IT, 470. 

Krieg, Beiwörter, N, 97. 

χρίνεσθαι, streiten, 8, 386. 
θρόνος ©, 4179. Ξ, 203. 

χρόσσαι, Kragsteine, M, 258. 

χροταλίζειν, κροτέειν A,160. 0, 458. 

xoußde, νόσφιν, nur ΕΣ, 168. 

χρυπιτός, χρυπτάδιος, nur 5, 168. 

χτεινόμενοε, die Sterbenden Y, 
494. 

χτέρεα χτερεΐζειν von der Bestat- 
tung 2, 38. xrepilew A, 455. 
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χυάνεος von dichtem Gewimmel /, 
282. 

zvavoyaira, Vokativ, nie substan- 
tivisch O, 174. 

xudaiveıw, verschönen, E,448, χυ- 
daveıw, ehren, Z, 73. stolz 
sein, 7. 42. 

Kudowuos E, 593, 

xudos, Macht, X,435. Obmacht, 
0, 595. χῦδος διδόναι und Syno- 
nyma Z, 73. 

xuxiwWv A, 624. 

κύχλος, Rand des Schildes, 7᾽, 280. 
χύχλοι am Schilde A, 33. 

χυχλοτερής, gerundet, «/, 124, 

χυλίνδεσϑαι, uneigentlich 5, 411. 

Kviinvn, Berg O, 518, 

κῦμα μέγα, κύματα uwaxpa B, 14. 

κύμβαχος E, 556. 

χύμινόθις 5, 291. 

xvyauvie PD, 894, 

κύνεος nur 1, 373, 

Κύπρος A, 21, 

xvpew, zielen, 7, 821. 
nur 2, 530. 

Küssen der Hände &, 478. 

κύων ausnahmsweise weiblich N, 
623. 2, 409 DBeiwörter, A, 50, 
A,292. gilt als schamlos A, 225. 
Schmähwort ©, 299, 

Κύφος Δ, 148. 

κωώληψν, poples, 7, 726. 

κωφός, dumpf, Z, 16. 


Medium 


λάβρος, stürmisch, O, 625, 


λαγχάνειν H, 171. 179. X, 430. 7, 


802. 2,76. λέλαχον faktitiv 7,80. 

λαίλαψ, Beiwörter, A, 306. 

λαισήια E, 453. 

λαιψηρός, αἰψηρός Φ, 278, 

λαμβάνειν, antreffen, A, 126. 

Acunos O, 525. 

Längenbezeichnungen 75, 12, 

λανϑάνειν persönlich gebraucht ΚΑ, 
279. P, 1. vgl. λήϑειν. 

Aaoyovos IT, 604. 

Awodixy 7‘, 124, 

Auödoxos JS, 87. 

Aaoson Φ, 85—88, 

«ἱαομέϑων E, 640. ©, 443 fl. 

λαός. vgl. δῆμος. λαοΐ, Knechte, 
P, 390. 

Aanisaı A, 263 f. B, 140. M, 128. 

“Λάρισα, Λάρισσα B, 841. 

λαρός, kostbar, lecker, P, 572. 

λάσχειν 5, 25. 

Lassen nicht ausgedrückt Z, 282, 
K, 318. N, 145. 8, 432. T, 171, 
173. 7,55. 2, 18. 267, 

λαυχανίη, Speiseröhre, X, 325. 


λαφύσσειν, verschlingen, Δ, 
176. 

Leber, Beiwörter, 2, 212, 

λέβης I, 123. 

λέγειν, sagen, B, 222. λέγεσθαι, 
erwähnen, N, 275, zählen, 
sein, /,188, zusammenbrin- 

en, B, 125. 

Leiche liegt mit den Füssen nach 
der Thüre zu 7‘, 212. 

λειριόεις, lieblich, 75, 152. 

λεϊστός 1, 408. 

Δειώχριτος P, 344. 

Λεχτόν Z, 284. 

“έλεγες Καὶ, 429, 

λελιημένος, μεμαώς, M, 106. 

Λεοντεύς B, 140. 

Λέσβος, Stadt des Μάχαρ, 22, 544. 

λευγαλέος, wild, ταῦ ἢ, 7", 109. 

λεύχασπις, schildprangend, X, 
294, 

λέχεα, φέρτρον, Σ, 2538. 

λεγεποίης, ποιήεις, B, 697. 

λέων, Räuber, nur 2, 483. 

λήγειν mit dem Acc. N,424. mit dem 
Part. X, 502, 

λήϑειν A, 561. N, 273. 5, 296. 

ληιάς nur Y', 193.f 

Anirıs, ἀγελείη, nur K, 460. 

Anıros N, 91. 

Anuvos H, 467 ff. Beiwort, &, 753. 

λιάζεσθϑαι, sinken, ©, 543. 

λιγαίνειν, κηρύσσειν, A, 685. 

λινοϑώρηξ B, 529. 830. 

λίνον, Aıri, Alta 8, 352. 

λίνος Σ, 570. 

λίπα K, δ11. 

λιπέσθαι, zurückbleiben, 
154, 

λίς, Acc. λὲν A, 480. 

Διταί I, 502 ff. 

λιετέσϑαι IT, 41. 

Litotes A, 220. Θ, 12. X, 515, O, 
11. 236. Π, 837. P, 1. 270. Σ, 
128. 7,265. 362 f. in Compositis. 
vgl. ἀέκητι, ἀπήμων, ἀπτοεπής, 
ἄτερπος, νηχερϑής. 

Aoxgoi B, 527 τῇ, N, 686. 713. 

Losen 12), 316. 325. 7,15 8 
352 f. 

Lücke der Darstellung verdeckt 
durch die dazwischen tretende Er- 
zählung 17, 461. ©, 488. 

λύειν ὕπο von den Pferden 7, 513. 

Avxawr Υ᾽, 81, 

Avxin heisst auch die Stadt Ζέλεια 
E, 105. 

Λύκιοι, das bedeutendste der Hülfs- 
völker, /, 197, Καὶ, 430. Beiwort, 
IT, 419. 


E, 


Arxoundns M, 366. 
“Λυκόοργος Z, 130. H, 142. 
λυσσητὴρ ©, 299. 

λωβητήρ A, 385. 

λωτός 5, 348, 

Aupav nur ©, 292. 


a A, 86. 
lahlzeit von vorhandenem zusam- 
mengehacktem Fleische 7, 207 ff. 
Μαίμαλος IT, 194, 
μάκχκελλα, Haue, ©, 259. 
μάλα betheuert, 8, 241, 7,25. beim 
Imper. A, 85. K, 250. ohne be- 
sondern Nachdruck K, 249. bei 
Adiekt,. E, 407. K, 124. bei πᾶς, 
πάγχυ 7, 12. M, 165. N, 829. 
μά α πολλά B, 198, E, 197. 
μαλισταὰ mit dem Gen. Z, 771. 
sehr, B, 57. Θ, 500. 
μᾶλλον, μάλα, ©, 252. /, 257, ®, 
136. 
μών viel häufiger als μήν B, 370, 
μάρνασϑαι mit dem Dativ 7, 327. 
mit περέ IT, 497. 
Märchenhafte Darstellung 5, 258 ἢ. 
μαστίειν, μαστίζειν IT, 128. 
μάστιξ (μάστις F, 500), Beiwort, 
P, 430. übertragen M, 37. 
μάχαιρα T, 271. 
Μαχάων J, 193 f. 
μάχεσθαι vom Fahren durch die 
chlacht P, 459. vgl. πολεμέζειν. 
anklngen, E, 875. 
ἄχη, Schlachtfeld, P, 368, 
aulthiere, Bezeichnung, %, 111. 
μέγα, μεγάλα A, 450. μεγάλον «2, 
101, μεγάλως P, 128. 
μεγαίρειν, φϑονεῖν N, 563. 
μεγαχήτης, mächtig, gross, Θ, 
δ σιν ’ r 
γαρον, μέγαρα B, 661. 
ΠΡῸΣ von Göttern wie von Helden 
T, 140. &, 477. 
Μέγης, Dvltidns, K, 110. 
Μέδων B, 127. N, 693 ff. 
a Beiwörter, A, 350. Z,273. /7, 
3 


gar 


Meerdämonen als Greise A, 358. 

Meblspeise F, 560. 

μεϑέπειν mit dem Acc. ©, 126. 

μεϑιέναι (μεϑίῃσι N, 234) mit dem 
Gen. A, 841. mit dem Inf, und 
dem Part. 2, 48, 

μείλας 2, 19. 

μείλια 1, 141. 

μελάνδετος O, 118. 

μελάνειν H, 64. 

Melarınnos ©, 276. O, 546 f. 576 f. 
IT, 695. 
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μέλας, xaxos, B, 834. “7, 117. 

μέλεα vom Körper 2, 359. &x und 
uno μελέων #7, 880. 

Μελέαγρος B, 642. I, 550 fl. 

μέλεος Φ, 473. 

μέλειν, Kümmerniss machen, 
K, 51. 92. μελήσεται nur A, 523. 

μέλλειν, müssen, Z, 393. 5, 125. 
umschreibt das Fut. A, 564. A, 
364. 

μέμαα, meine? 7,641. ἐν ϑυμῷ 
Η, ἃ f, μεμαώς, eifrig geden- 
kend, N, 197. μέμβλεται prü- 
sentisch 7, 343. 

μεμνέῳτο 7 361. 

μέμονα, will, M, 304. IT. 435. 

μέν hervorhebend oder betheuernd 
A, 77. 267. 421. T, 114. 9, 341. 
E,36. 2,92. 462. nicht nach dem 
Relativ A, 234. Σ, 84. μὲν δή A, 
614. μέν re B, 145. 

Μενέλαος, Argeidns, 3, 516. P, 1. 
Steht dem Agamemnon zunächst 
P,249. Der Krieg ist seinetwegen 
unternommen 4A, 159. 7, 339 ff. 
P, 92. 7.608. Anrede P, 716. 
ἐρήιος «εἴ, 98. ἀρηίφιλος T, 21. 

Μενεσϑεύς B,552. neben Mer&asns, 
Μενέσϑιος E, 609. 

Er statt μενεχάρμης nur 5, 
Tb. 


μενοεικῆής, reichlich, 7, 144. 

μενοινᾶν φρεσίν, μετὰ φρεσίν, Four, 
ἐνὶ ϑυμῷ T, 164. 

μένος, lieiwörter, Z, 261. P, 156. 
Wuth, A. 103. 7, 202. Y, 172. 
Leben, 7, 294. umschreibend 
H, 38. 210. μένε᾽ ἀνδρῶν 4, 447. 

Menschen, Beiwärter, E, 442. Z, 
138, 142. 2, 525. χλυτὰ φῦλ᾽ ar- 
ϑρώπων» Z, 361. 

Μέντης P, ες / 
ἐρμηρίζειν διάνδιχα ©, 161 f. μερ- 

τ re und ke K, 503. 

eis sterblich, A, 250. 

5 


Σ, 

Me: halb ergraut, N, 
61. 

μεσήεις M, 269. 

Μέσϑλης B, 864. 

μέσος, μέσσος, adverbial 7, 78. A, 
35. μέσον, μέσσον, medium, 7, 
69. Z, 120. P, 315. Σ, 264. 

Meoonis, Quelle, Z, 457. 

μεσσοπαγῆς oder μεσσοπαλής Φ, 172. 

μέσφα «7, 522. 

μετά, zu, nach, «73, 199. A, 227. 
dazu, /, 131. wechselt mit ἐνέ 
T,50. μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, ἑτώρων. 
εἰς ἔϑνος H, 115. 
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“μετὰ-ἔειπεν ohne Dat. nur Y, 114. 
weraxıadeıw,herankommen,4,52. 
μεταχλίνειν A, 509. 
μεταλλᾶν, ergründen, 
verlangen, X, 125. 

μεταμώνιος, nichtig, “7, 363. 

μετανάστης I, 648. 

μεταξύ statt μεσηγύ nur A, 156. 

usragrofnrew, den Sinn Ändern, 
0,203. μεταστρεφϑείς, μεταβαλών 
Θ, 94. 

μέτρον, ein bestimmtes Mass ἢ, 
471, μέτρον ἥβης A, 225. 

Metrum zwingt zur Wahl eines 
synonymen Wortes X, 481. zur 
Wahl einer andern Wortform #, 
85 f. eines andern Genus 7,, 103, 
bedingt den Wechsel von Nume- 
rus, Casus, Zeitformen, Modus, 
Beiwörtern. vgl. auch Verkür- 
zung und Verlängerung. 

μετώπιον neben μέτωπον A,95. vgl. 
ὑπώπια. 

ἐς J, 522, 

Fre nur nicht, beider Dro- 
hung A, 28 und bei der Besorg- 
niss IT, 128, ob nicht, K, 98. 
II, 446. bei der Betheurung Ο, 
41. mit dem Ind. statt mit dem 
Inf. K, 330. un μάν ©, 512. 

μήδεσϑαι, φρονέειν, Φ, 413. 

Mnxıorsus O, 339, 

μῆλα, Obst, unhomerisch Z, 542 (7). 

Mnovss B, 864. 
ηριόνης H, 166. 

ungoi, Beiwort, O, 113. 

μήστωρ ἀυτῆς 47, 328. 

μητίετα A, 175. 

μῆχος, Mittel, Rath, 8, 342, 7), 
249 


A, 550. 


μιαιφόνος E, 31. 

uiyda, μετά, ©, 437. 

μιμνήσχεσϑαι, gedenken, X, 268. 
beginnen, I7, 357. 

μέν nur des Wohlklanges oder des 
Metrums wegen für € IZ, 414. 

Μινιήιος, Fluss, A, 722, 

μισγάγκεια “1, 453. 

μίτρη JS, 181. 

μνημοσύνη nur ©, 181. 

Mynoos Φ, 210. 

μογοστόχος A, 270, 

μόϑος, Getümmmel, H,117. 240. 
2, 159. xara μόϑον und xara 
χλόνον ᾧ, 310. 

μοῖρα, Beiwörter, 7, 410, Φ, 83. 
μοῖραι nur 2, 49, μοῖρα, Tod, 
Z, 488. κατὰ μοῖραν für xara x00- 

ον, xar’ aloav II, 367. 

oliove A, 709 ff. 


Mond, Bezeichnung, 7,374. Beiwort, 
9, 555, 

μόριμος nur 7, 302. 

μόρος statt μοῖρα 7, 421. 

μόρσιμος, nicht tödtlich, X, 13. 

Μορυς N, 192. 

μόσχος, frisch, später Kalb, A, 
105 


Μούλιος A, 739. 

Μοῦσαι begleiten Apollons Saiten- 
spiel A, 604. Ihr Sang A, 1. An- 
ruf B, 484 ff. A, 218 f. 

Μύγδων T, 186. 

μῦϑος, Vorschlag, /", 87. 

gewaltig, adverbial, Y, 
2, 

Μύρσινος, Μυρτούντιον, B, 616. 

Μυσοί B, 858. K, 430. &, 512, ı 

μώλος B, 401. 


ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα u. 8. w. A, 
286. vgl. P, 716. 

Nachträgliche Erwähnungen Θ, 81. 
A, 672 ff. O, 24 ff. 257. I7, 317 ff. 
401. Φ, 173. 

ναίειν οἰκία, δῶμα, δώματα 5,121. 

Namen von Personen bedeutungs- 
voll gewählt E, 59 f. 7, 220. Καὶ, 
314. M, 342. N, 663. P, 323 ἢ 
r, 382 ἢ, willkürliche A, 335. 
IT, 415 ff. 694 ff. &, 209 f. Die- 
selben führen häufig Troer und 
Achäer A, 301 ff. Gleichlautend 
mit Stadt- und Flussnamen Z, ἡ 
21 f. Von bekannten Helden her- 
genommen, vgl. Oileus, Otos, 
Tlepolemos, Tros, Darda- 
nos. Der Redende nennt sich 
selbst mit seinem Namen 7', 151. 
Der Name tritt unnöthig am An- 
fange des Verses hinzu 5, 40. 
Namen von Pferden 0,185. /7,149. 
152. vgl. Αἴϑη, Agsiwv. 

Nebensächliche ausmalende Züge 
Ξ, 60. 

Negativer Ausdruck neben dem po- 
sitiven X, 300. 

νέεσθαι, ἰέναι, Φ, 48. 

verwis als Substantiv I, 418. 

veiarogs, extremus, ©, 841. 

veixos, Krieg, “,, 444. A, 671. 721. 
veixog χαὶ πόλεμος und weixos 
πολέμοιο N, 211. veixos und veixen 
®, 513. 

veıös, novalis, 2, 841. Beiwörter, 
K, 353, 

vexoös, Beiwörter, Z, 71. 

νεχεάρεος Γ᾽, 385. 

νέχυς mit dem Gen. nur 8,108, adiek- 
tivisch X, 386. 


νέμεσθαι, besitzen, Ζ, 195. M, 313. 

veusoondeis, aus Scheu, 0, 211. 

weusoontöv δέ xev εἴη ohne Infin. 
2, 463, 

«Νεοπτόλεμος dem Dichter unbekannt 
T, 326—337. 

νέος, Jüngling, /, 446. νέοι für 
ἄνδρες A, 503. νέον, frisch, O, 
538, 

“Νέστωρ A, 247 ff. 269. Sein erster 
Zug A, 671 ff. Holt den Achil- 
leus bei Peleus ab 4, 766 ff. Sein 
Becher 4A, 632 ff. Sein Schild Θ, 
192 f. 

νεύειν, χατανεύειν, ©, 246. 

νεῦμαι statt νέομαι nur Σ, 136. 

νεῦρα, Muskelbänder, ΜΠ, 316. 

νεφέλη xvarl wie ayAus, von der 
Obnmacht ?, 417 f. 

Ψέφος ἀχλύος Ο, 668, νέφος, Schar, 
J, 274. P, 243. ὑπὸ νεφέων O, 
625, 

νηγάτεος, rein, B, 43. 

wndua, νηδύος ἔντερα, P, 524. 

νήδυμος, erquickend, 8, 2. 

νηὶς νύμφη Ζ, 21 1. . 

νηχερδής, unverständig, P, 469. 

ΙΝηλεύς, dessen Söhne A, 692. 

Ψηλής, hart, I‘, 292. Καὶ, 443. ταλα- 
nevdns T, 229, 

μνηπιαχεύειν nur X, 502. 

Ψηπίαχος B, 338. 

»rnios steht nach P, 236. Sätze mit 
δέ, οὐδὲ schliessen ich an IZ, 
833. 

Ψηπύτιος Υ᾽, 200. 2, 410. 585. 

Νηρηίδες Σ, 38 ff. 

νῆστις Τ' 163. 

γηῦς statt χλισίη T, 143. Beiwort, 
A, 306. νῆες, Lager, A, 12. mit 
Beiwörtern, die eigentlich nur 
den Schiffen zukommen, B, 771. 
T, 356. ἐν vnvoiv, im Lager, 
A, 659. σὺν νηυσέν, zu Schiffe, 
B,236. κατά, ἐπί, παρά, ἐς, &, 
προτέ, ποτὶ νῆας B, 41. K 85. 
ἐπὶ und παρὰ νηυσίν I1,201. μετὰ 
νηυσίν nur N, 668. νηυσὶν ἔπι 
γλαφυρῇσιν statt νῆας ἔπε γλαφυ- 
ἄς, aus metrischem Grunde, A, 

74, wie παρὰ νηυσὶ statt παρὰ 
νῆας M, 411. 

sıxäv, sich auszeichnen, 
252. mit μάχῃ nur IZ, 19. 

Νιόβη 2, 602 

vioooum Ψ, 76. 

Noruwv E, 678. 

Nominativform für den Vokativ 7, 
2771. f, 189. Ξ, 357. 

νομός, Weide, bildlich 7᾽, 249. 


τ' 
u ] 
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νοεῖν A,599. verbunden mit φρεσὶν 
und andern ähnlichen Wörtern 
r, 310. 

γόος, Besinnung, 4, 813. Wille, 
Ο, 242. 

νόσφιν, geheim, P, 408. 

vorir vom Thaue Θ, 101. 

Νότος ἀργεστής A, 306. 

vu A, 28. 

νύμφα, Anrede einer Frau, 75, 180, 

Nympben Z, 420. Y, 8 f. 

νύμφιος, jugendlich, 7, 223. 

νῦν, ΜΘ es jetzt ist, A, 354. Σ, 
88. 2, 208. 

Νὺξ 5, 259. 

νὺξ ὁλοή IT, 567. ανὰ νύχτα für 
διὰ νύχτα 5,80, ἐπὶ νυχεί, in 
der Nacht, Θ, δ29 (7). νύχεας re 


χαὶ ἦμαρ E, 490. 
Νυσήιον 2, 133. 


νύσσα 7, 309. 332. eine doppelte 
w, 462. 

νύσσειν nur im Aorist (ausser νύσ- 
σων) 5, 249, 

νωϑής, träg, A, 559. 

vow, Nominativ, IZ, 99, 

νώνυμος, νωνύμνους M, 10. 

νώροψ, stark, B, 578. 

vwyeins, unbewegt, träg, 7, 
411. 


Ξάνϑος, Fluss, B, 877. 

£av$os bezieht sich auf das Haar 
E, 500. 

ξείνια von Speise und Trank A, 
119. 

ξύειν vom Glätten der Leinwand 
8, 179. 

ξύλοχος, Dickicht, E,162. 4, 155. 

ξυνος mit dem Gen. O, 193. 

ξυνοχή 7, 330. 


ὁ mit spät nachfolgender näherer 
Bezeichnung E, 424, 519 f. hebt 
das Subiekt noch einmal hervor 
A, 191. A, 324. 5, 284, geht auf 
die Hauptperson /, 368. bezieht 
sich auf den vorhergehenden 
Relativsatz X, 419. M, 199. tritt 
nach E, 320. τὸ und τὰ weisen 
allgemein zurück A, 160. Z, 706. 
IT, 389. 2,527. X, 84. leiten den 
folgenden Inf. oder Satz ein E, 
564. 665. 7, 493. O, 599. IT, 55. 
P, 404. ὁ, der eine von bei- 
den, E, 276. ὁ τόν, der eine 
den andern, 0,417. roi statt οἱ 
B, 149. Krasis mit ἄριστος (ὠρισ- 
τος) K, 539. mit ἐμός Θ, 360. 
substantivirt das Neutrum des 
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Adiekt. 4,106 das Partie, 7, 656. 
vor üvaf A, 322, γέρων A, 33, 
μήτηρ Φ, 412, παῖς, πατὴρ T, 322, 
υἱός 2.399. πληϑύς B,278. vorNa- 
men 6, 532. vor Zahlen Z, 161. 
vor der Apposition Z, 460. &, 
252. bei Subst. mit Adi,, Part. 
oder Pron. A, 185. 340. 7, 204. K, 
231. M, 280. Σ, 485. %, 452. ro, 
drum, 7, 176. M,9. T, 213. 
dann, 7. 547, τῷ, drum, N, 
264. IT, 148. dann, P, 563. %, 
527. atqui? Φ, 190. 

ὄαρ E, 488, 

ὀαριστύς N, 291, Ξ, 210. P, 228, 

ὅγε rückweisend auf das Subiekt 
A, 91. ὦ, 127. FE, 67. im zweiten 
Gliede 7, 409. nimmt ein ὁ auf 
71,1. mit folgendem Subst. P, 
122. roye,doch,im ersten Gliede 
von unre— μήτε E, 827. Θ, 7. 

oyuos &, 546. 552. 

Ὄγχηστος, Stadt, B, 506. 

oda, beissend, 8, 418, 

ὅδε. Der Dat. Plur. τοΐσδεσσι K, 
462. rückbezüglich 2, 398. hin- 
weisend A, 287. obiektiv Θ, 
147. 'adverbial 7᾽, 345. 2, 110. 

. τάδε πάντα vom Folgenden 7, 
442. 

ὁδεύειν nur A, 569. 

Odios B, 856. Herold Agamemnons 
nur /, 170. 

Odvaosıs Γ΄, 200 ff. K, 243 ff. An- 
rede 7, 185. Ὀδυσσῆος ϑείοιο B, 
335. Holt den Achilleus bei Pe- 
leus ab A, 766 ff. Gesandtschaft 
nach llios T', 205 ff. 

ὄζος Ἄρηος B, 540. 

69, worin, J, 41. 
wo, 4A, 258. 

οϑόνη, Leinwand, 2, 59, 

οἱ elidirt in ooi? A, 170. 

κοίατο, nicht -oıwro A, 344. 

οἰγνύναι mit Digamma 42, 455. 

old«, ich empfinde, Z, 351. ©, 
406. ἰδεῖν, vom Genusse, 4, 
248, ἴδωμαι, ich erkenne, Φ, 
61. Imperfektformen X,280. εἰδέω 
Coni. Präs. 5, 235. εἰδῆς A, 185. 
idoto und idowro hat Homer nicht 
P, 681. ideiv und ἰδέσθαι A, 587, 

oixosev, von sich, H, 364. 

Ὀιλεύς A, 93. 

oiue, Gewalt, 
152. 

Oivsis B, 641. &, 117. 

Οἰνόμαος E, 7106. M, 140. N, 506. 

οἰνοποτάζων statt εἰλαπινάζων Y, 


(bis dahin) 


Ansturm, JZ, 


οἷον, adverbial, unhomerisch 7, 355. 

οἷοι νῦν βροτοί εἰσιν A, 272. 

οἷος, ὅτι τοῖος B, 320. Θ, 450. im 
Ausrufe, wie doch, N, 633, Ο, 
287, P,4Tl. wie, warum? E, 
601. 

olovv, μονοῦν, Z, 1. 

Οἰχαλίη B, 596. 

οἴχεσϑαι perfektisch N, 627. 152. 
T, 346, 

οἴω von der Absicht A, 170. 

οἰωνοπόλος A, 69, 

οἰωνός IT, 152. Beiwörter, M 237. 

οχρυόεις Z, 344. 

ὀλέχεσχεν T, 135. 

olıynrreilow, ὀλιγηδρανέων Ὁ 244. 
245 


ὀλίγον, in Kurzem, unhomerisch 
4A, 52. 

ὁλοιὸς A, 342. 

oAooirooyos N, 137. 

Ὀλοοσσών B, 139. 

Ὄλυμπος A, 491. E, 750. wird vom 
Himmel geschieden 0, 193. Seine 
Erschütterung A, 402. Θ, 19. 
Ὀλύμπου τιτύξ, ῥίον E, 225. 

ὀλύραι E, 196. 

ὅμαϑος, Geschrei, B, 90. vom 
Schlachtgetümmel 4, 307. von 
den Schlachtreihen Ὁ, 689. πρώ- 
τος öuados P, 380. 

ὁμηλιχίη, aequales, N, 431. 

ὁμιλεῖν vom Kampfe 4,523. 2,535. 
T, 158. 

ὅμιλος, Haufe, K, 338, χαϑ᾽, ἐς, 
μεϑ᾽, dv’ ὅμιλον I, 209. ὅμιλος 
(statt ἔϑνος) ἑταίρων nur P, 129, 
ὁμίλῳ, ὁμιλαδόν, P,606. - 

ὁμοίιος .J, 444, i 

ὁμοκλητήρ M, 218. 

ὁμός mit dem Dat. Θ, 291. ὁμῶς mit 
dem Dat. 1, 312. 

ὀμφαλοΐ des Schildes A, 34. 

ὅμως, nicht dennoch, M, 393. 

ὀνείατα auch von Schätzen 2, 36T. 

ὀνείδειον φάτο μῦϑον Φ, 393. 

ὀνειροπόλος A, 63. 

ὄνεσϑαι, Formen P, 25. 

ὀνινάναι, Lust haben, ἢ, 31. 

ὀξυύεις E, 50, 

onelöusvos, bedrängt, A, 493. 

ὅπατρος A, 257 

ὁπάων 7, 360. 

Opfer A, 458 ff, B,421 ff. 4, 314 ff. 
Beiwörter A, 727. Den Fluss- 
göttern und dem Poseidon wer- 
den Stiere geopfert 4,728. Φ, 131, 
dem Zens ein Eber 7, 197. Eid- 
opfer ΖΓ, 293. 310. 

ὀπιπεύειν, nicht ὀπιπτεύειν, “1, 811. 


ὅπλεσθαι vom Mahle nur 7, 112. 

ὁπλότερος I, 325. 5, 267. 

Optativ mit Ausstossung des ı 8,665. 
Opt. mit ὧν, χέν von dem, was 
wohl eintreffen wird, Z, 452 f. 
von dem Gewissen 7, 303 f. ὦ, 
56. von der als Wunsch vor- 
schwebenden Möglichkeit (neben 
dem Coni.) 7, 141. 245. N, 744. 
X,24f, vom gewünschten Zwecke 
nach Relat, und ὄφρα H, 840, 
342. ©, 291. M, 26. in der Mah- 
nung B,250. beim Vorsatze ohne 
ἄν W,151. veranlasst durch den 
Opt. des Hauptsatzes 7, 208. 

ὁρᾶν, ὁρᾶσθαι T, 18. 

ὀρέγνυσθαι, eindringen, “7, 307. 
schreiten N, 20, I7, 834, 

ὀρέστερος, wild, X, 93. 

Ὀρέστης E. 105. M, 139. 

ὀρεστιάς Z, 420, 

ὄρεσφιν, ὄρεσσιν 5, 2%. 

ὀρεχϑεῖν, schreien, 7, 30. 

Ὄρϑη, Stadt, B, 739. 

ὀρϑόχραιρος ©, 231. Σ, 3. 

öoxos, Betheurung, A, 233. 

öoxıa, Vertragsopfer, /, 245. 
ὅρχια τάμνειν T, 191. 

ὁρμαίνειν, bedenken, 9, 64. ὡρ- 
uawe, wouaw', aber ὥρμηνεν, 
ὥρμηναν P, 137. ὁρμηϑήτην, ὠρ- 
μήϑη, ὠρμηϑησαν P, 530. 

ὁρμᾶν, ἕρμημα, von der Anstrengung, 
B, 356. ὁρμᾶν, ὁρμᾶσθαι, sich 
aufmachen, Θ, 5ll. streben, 
®, 265. 

Ὀρμένιον, Stadt, B, 734. 

Opusvos ©, 314. 

ὄρνις, Vogel, immer weiblich 8, 
463. nur mit Jangem « &, 219. 
beim Namen der Vögel H, 69. 
Anzeichen, ὥ, 219. 

ὀρούειν ἐν στήϑεσιν ©, 182. 

᾿Ὀρσίλοχος ©, 314. 

ὄρχαμος ἀνδρῶν, λαῶν Ζ, 99. χοίρα- 
τς λαῶν aus metrischer Noth H, 

34. 

ὄρχατος E, 123. 

Ὀρχομενός B, 511. 7, 381. 

er B, 810. Krieg, 7, 248. 

‚539. 

ὅς, dafür ὁ 1, 351. M, 380. 17, 836, 
wie ὅτε für ὅστε IT, 54. Die For- 
men τοῦ A, 240, ro» Υ᾽, 384, τω 
A, 321, τοί ©, 225. Σ, 186, τάς 
7,462, τά A, 125. ὅς schliesst 
eine Erzählung an Z, 132. beim 
Grunde AM, 235. &, 96. bei der 
Absicht B, 275. 8,81. Φ, 127. 
bei der Beschränkung Φ, 296. 

1.1.8, II. 
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demonstrativ A, 405. £, 406. Φ, 
198, ὅ, ὅτι, A, 120. 7, 493, IT, 
120, 

ὅσον, nur, /, 354, 

Ὄσσα B, 93. 

ὄσσεσϑαι, sinnen, A, 105. 2,172, 

ὅσσοι ἄριστοι J, 211. 

ὅτε, als, B, 303. wann, mit dem 
Coni. oder dem Fut. A, 80. Y, 
335. dass, JS, 32, seit, 2, 81. 
mit Opt. nach einem ÖOpt. Z, 
465, 

örı nach den Zeitwörtern des Wis- 
sens, Meinens, Redens 4, 412. 
Ξ, 71. dass, da, IT, 35. ὅτι μὴ 
JT, 227. elidirt A, 244. 397. 41: 

Ὀτρεύς ΓΙ, 186. 


,ὀερύνεσθαι, sich beeilen, 4,420. 


οὐδέ, scharfe Verneinung, A, 119. 
so auch nicht, 7᾽, 267. beim 
Grunde A, 124. Καὶ, 25. N, 28. 2, 


151. οὐδὲ μέν, noch auch, A, 
154. οὐδὲ μὲν οὐδέ B, 7103. K, 
299. οὐδ᾽ εἰ mit dem Ind. Präs, 


Y,102. οὐδὲ div %,504. vg). auch 
Litotes. 

οὐδέν, adverbial, 2, 370. 

οὐδενόσωρος ©, 178. 

οὐδός vom Tempel 7, 404, 
γήραος X, 60: vgl. βηλός. 

οὖθαρ 1, 141. 

οὐχ, οὐχί, οὐ. ouyinur Ο, 116, wo wohl 
οἶτι zu Jesen. οὐχ ἀν mit dem 
Opt. T, 52. E, 32. 456. Καὶ, 204. 
2, 263. οὐχ-- οὔτε-- οὔτε A, 115. 
οὐ div IT, 736. T, 426. οὐχέτε 
δηρόν ©, 391. οὔ ϑὴν mit Ver- 
neinung 17, 852, οὐ μὰν old’ O, 
16. οὐχ ἔσϑ᾽ ὅστις Φ, 103, 

ar ὁράςις Η͂, 448, 

οὐχέτι ©, 355. 1, 164. K, 118. 

οὐλαμὸς “7, 251. 

οὐλόμενος, unselig, A, 2. 

orAos, wirr, P, 156. 

οὖν knüpft an das Feststehende an 
A, 57. B, 350. A, 754. nach der 
Bittformel ΜΖ, 98... 

οὕνεχα, weshalb, 7, 505. dass, 
A, 8. 

οὕποτε, nimmer, A, 278. 

Οὐρανίωνες} E, 898, 

οὐρανὸν ἵχειν ©, 192, 

οὐρεύς, φύλαξ, nur K, 84. 

ovgiayos N, 443. 

οὖρον von der Furche X, 351. 

-οῦς aus oeıs M, 283. 

-ovs im Gen, der Neutra auf os nur 
nach & P, 573. 

οὖς. Homer kennt nicht den Dat. 
otarı N, 177, 


οὐδὸς 
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ovrav IT, 467. οὕὔτασεν, οὗτα, οὔτη- 
σεν A, 260. 

οὔτε--οὔτε bei Synonymis A, 553. 
οὔτε---δέ H, 433. 

οὗτος adverbial Ä, 341. obiektiv, 
darüber. SI, 37. ein solcher, 
IT, 30. οὗτος ἀνήρ Σ, 257. ταῦτα 
allgemein vom Vorhergehenden 
r, 129. geht auf den vorher- 
gehenden Satz Σ, 380. vom Fol- 
genden N, 377. leitet den nach- 
folgenden Inf. ein 7᾽, 87. 7, 415. 
einen Satz mit un 7, 244, drum, 
4, 691. 

οὕτως, wennessoist, Καὶ, 129. 
wie ich bemerke, 2, 106. 

Ὀφελέστης 9, 274. 

ὀφέλλειν, nicht ὀφείλειν, A,686. mit 
αἴϑε und ὡς Σ᾽, 86 

Ὁφέλτιος Ζ, 30. 

ὄφις mit langer ersten Silbe M, 
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ὄφρα von der Folge Z, 309. bis 
dass, A, 82, £, 87. mit ἀν P, 
186, dass, “2, 465. eine Zeit 
lang, 0, 547. 

ὀφρύες vom Hügel nur 7᾽, 151. 

ὀφρυόεις X, All. 

ὀχϑήσας Α, 517. 

ὄψεσϑε präsentisch 2, 704. 

ὄψις ἀγαϑή, gutes Aussehen, 
unhomerisch 8, 632, 


παγχάλχεος, undurchdringlich, 
γ᾽, 102 i 

πάγχυ, πάμπαν, N, 141, 

Παιηων E, 401. 

παιήων A, 473. 

Παίονες B, 848. Καὶ, 428. Φ, 155. 

παιπαλόεις, kluftenreich, 
168. 

παῖς (πάϊς nur aus metrischer Noth) 
Anrede Jüngerer ZH, 279. δυστή- 
vor παῖδες Z, 127. 

Hawos E, 612. 

παιφάσσειν, glühen, B, 450. 

παλάμαι, wie χεῖρες, vom Angriffe 
Γ, 128. vom Kampfe nur 2, 469. 

παλιμπετές, rückwärts, IT, 395. 

παλίωξις (mit langem 4) M, 71. 
Ο, 1. 

παν verstärkend bei Adiekt. «7,186. 
E, 481. 

Παναϑήναια B, 550 f. 

παναιϑος nur I, 372. 

παναφὴηλιξ X, 490. 

παναώριος 2, 540. 

Πάνδαρος B, 826 f., 

Πανέλληνες nur B, 530 (?). 

Panzer, Beiwörter, A, 374. Panzer 


M, 


des Agamemnon A, 19 ff. des 
Asteropäos 7, 560 ff. vgl. χιτών, 

πανημέριος A, 472, 

Πανοπεύς P, 665. 

πανόψιος D, 397, 

navovdin B, 12. 

παντοῖος &, 471. 

παρά, zu, nur bei Personen, Σ, 143, 
παρ᾽ αὐτόφιν Y, 140, 

πάρα, παρεῖναι, A, 174. 7, 43, für 
παριστάμενος B, 279, 

παραβαίνειν A, 104. παρβεβαυς, 
nahestehend, A, 522. 

παραβλήδην LS, 6. 

Paralleler Zusatz Z, 180. #7, 197, 
0.27. 1], 378. A, 410. ΕΞ, 174. 
342. 0, 98 f. P, 98 f. Σ, 404, φ, 
250. Parallel stehend ®, 512. P, 
190. 633. 

παρασταδόν N, 551. 

παραυτόϑι unhomerisch 2, 147. 


παρειαί, Beiwort, 8, 123. παρειαΐ 
oder παρειά X, 491. 
Parenthetisch 7’, 134. 7, 211 f. 


286. 429 f. E, 201. 581. .7, 187. 
690. X, 115. 176. 307. A, 151 f. 
350 f. 738. M, 6. 374. N, 476. 5, 
332. P, 31. 7, 27. Φ, 299. 436 {. 
X, 43 280. vgl. Satz, 
rapf,abweichend, M,213. παρὲκ 
νόον, unverständig, ?, 133. 

παρηορίαι 9, 81. 

παρήορος Η, 158. ἵππος Θ, 81. gleich 
παράφρων 7, 603. 

παρίστασϑαι, dastehen, 7, 6. 

παροίχωχεν K, 252. 

Participium bei der Absicht I, 445, 
9,52. Μ, 435. beim Grunde /,414. 
E, 599. @, 455. /, 30. beim Ge- 
—_— (obgleich) E, 433. bei 

er Begleitung ®, 515. bei der 
Aufeinanderfolge 7, 47. zwei 
oder drei Part. mit einander 
verbunden B, 353. 7, 417 {.- J, 
434 f. 5231. £,239f. Z, 38 ff. ST EL 
202. 321 f. 408 ff. 7, 612 Ὁ N, 
392 f. T, 34 f. statt des verbum 
finitum 1΄, 19. Εἰ, 507 Θ, 346. 
4,65. X, 112. 27%, 167. statt 
des Infin. E, 491. ©, 398. 17, 854. 
Hauptbegriff A, 492. B, 113. 151. 
384. E, 199. Z, 254. ©, 498. 534. 
K, 525. A. 331. ®, 261. 2, 704. 
βαίνειν φέρων B, 302. οἴχεσθαι 
ἀποπιάμενος B, il. Part. Präs. 
von einer vorhergegangenen oder 
von einer nachfolgenden Hand- 
lung H, 425. Φ, 530. Part. Fut. 
von der Folge 2, 240. Part, Aor. 
statt Part. des Präsens beimanchen 


Zeitwörtern A, 331. 596. Part. 
bei Zeitwörtern der Sättigung, des 
Ermüdens E, 281. 287. umschrei- 
hend mit εἶναι, γίνεσϑαι E, 873. 
9,524. X,219. veranschaulichend 
treten ἐών, ἐλθών. ἐπελϑών, μετελ- 
Fur, ἐποιχόμενος, τυχών U. ἃ. 
hinzu E, δῖ9, 7%. H,46 I, 138. 
Z, 8 Part. mit einem Subst. 
oder Pron. zur Bezeichnung einer 
Handlung «7, 494. M, 392, O, 
484 P,2. Participialsatz als Erklä- 
rung eines Adiekt. X, 72. 

πάρφασις, Verlockung, 5, 217. 

πᾶς, παντοῖος, A, 5. völlig, 4. 
65. 5, 76. IT, 801. πάντες, im 
Ganzen, H, 161. F, 373. πὰς 
nach dem Plur. oi IT, 265. πάντες 
ὅσοι oder ὅσοι allein F, 38. πάν- 
tes ἄριστοι Καὶ, 301. πάντα, das 
Weltall, O, 189, πάντα adver- 
bial 7, 645. 7,66. πάντως ver- 
sichernd Θ, 450. 

Πασιϑέη 5, 276. 

Πάτροχλος (Gen., Dat. und Vok. auch 
von JTargoxAjs) aus der Heimat 
geflohen und von Peleus aufge- 
nommen A, 771 ff. Myrmidone 
Σ, 10. Zenis, μείλιχος, ἥπιος P, 
204 Τ 800. 7,281. ἱπποχέλευϑος 
IT, 126. häufig in der Anrede 
διογενής A, 337. bloss durch 
Μενοιτιάδης bezeichnet A, 307. 

Patronymika für den Namen A, 
307. Freie Bildung J/, 488, Ο, 
526, 

πατρὸς hat die erste Silbe immer 
lang Z, 479. 

παύειν. Präs. und Aor., Φ, 401. 

παχνοῦσϑαι P, 112. 

πέδαι der Pferde nur N, 30, 

nedav JS, 517. 

πεδίον von der Rennbahn X, 23. 
Boden, Erde, P, 621. X, 309. 
πεδίοιο B, 7185. 

πέδον, πεδίον, N, 196, 

πειρᾶσϑαι σὺν τεύχεσιν, ἔντεσιν E, 
220, ἀλλήλων F. 804. 

πείρατα Z, 143. 7, 350. 

ITsions, Πείρεω Υ᾽, 484, 

Πείροος B, 844. 

Πείσανδρος N, 601. IT, 193. 

Peitsche (uderıf, μάσεις, ἱμάσϑλη, 
χέντρον) am Wagen befestigt 7, 
ὅ10, 

πελάζειν ἐδένῃσιν E, 166. 

Πελασγοί Καὶ, 429. 

πέλεχχον N, 612. 

πελεμίζεσϑαι J, 535. 

πέλωρ, monstrum, 5, 410. 
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πένϑος, Beiwörter, 7, 3. 

πέπλος Z, 118 ff 

πέπον, πέπονες B, 235. 
P, 238. 

πέρ A, 352 f. hebt Nomina hervor 
0.372. zweimal in einem Satze 
7, 19. nach ὅτε Ä, 7. 

περᾶν, verkaufen, ®, 40. 

Πέργαμος mit dem Tempel 
Apslion E, 446 ff. 

πέρην B, 535. 

Perfektum mit präsentischer Bedeu- 
tung A, 37. 173, 221. 228. B, 
264. 7, 358. E, 531. ZH, 114. A, 
530. N, 19. IT, 1. Y,18. von der 
bis zur Gegenwart reichenden 
Handlung 7,176. statt des Plus- 
quamperfektums 7, 138. 

πέρϑαι, πέρσασϑαι IT, 708 

περί mit dem Gen., für, Σ, 265. 


des 


mit dem Dat, bei, P, 133. 
ringsum, ZI. 315. mit dem 
Acc., rings an, Σ, 375. πέρι, 


sehr, JS, 257. Φ, 65. gleich πε- 
ρεεῖναι Καὶ, 244. 

περιβάλλειν, superare, 7, 276. 

Περίβοια Φ. 142 

περιδέξιος Φ, 163. 

περίδιε, περιδείδια E, 566. K, 93. 

περιδύειν, ἀποδύειν, συλᾶν, A, 100. 
Σ, 83 

περιεῖναι Θ, 21. 

περιέπειν, sich um etwas be- 
mühen, Ο, 555. 

περιέχεσθαι, beschützen, A, 393. 

πιεριχεῖσϑαι 1, 321. 7, 4. 

περιλείπεσθαι mit dem Gen. T, 
230 

Πέριμος IT, 695. 

περίοιδε Καὶ, 247. 

περιπευχής, ἐχεπευχής A, 845. 

περιπροχυϑείς 5, 316. 

περιτίϑεσϑαι, ἐπιτίϑεσθαι, ἀμφιτι- 
ϑέναι T, 380 f. 

Περίφας, Περιφήτης E, 842. 
515. r 

περιφεύγειν M, 322. 

Person des Verbums attrahirt 2, 
563. erste Person nach ὁ 7, 324 f. 
Wechsel in der Person Z, 70. 

Person statt der Wohnung dor 
Person H, 312. Σ, 69. 381. Τὶ 
148. 

Person nicht 
136, 

Persönliche Verbindung A. 546. 
589. N, 126. I7, 498 f. Σ, 258, 
r, 131. 

πέσσειν übertragen B, 237. 4, 513. 

nerenva, Beiwort, P, 675. 

19* 


—— 


a, 


genannt N, 578. 5, 
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Πέτεως, Πετέωο B, 552. 

πέφνοντα II, 827. 

πῇ mit Gen. ΓΤ, 400. 

Πήδαιον, Stadt, N, 112. 

Ilndaoos, Stadt, /, 152. 

Πηλεγών Φ, 141. 

Ilmitiwvos, nie Ilnksidao, im Vers- 
schlusse P, 191. 

πήληξ N, 527. 

Πηνέλεως N, 92, Πηνελέωο &, 489, 

Πηνειός B, 752 1. 

Πηρείη B, 766. 

nnyus des Bogens A, 375. 

πιέειν, πιεῖν, πίνεμεν I, 263. 

πίειρα von Städten Σ, 342. 

πιϑήσας, πίσυνος, N, 369. 

niva£ πτυχτός Z, 169. 

πινυτή, Klugheit, H, 289. 

πιστός, heilig, B, 124. 

πιστοῖσθϑαι Φ, 286, 

Πατύεια, Stadt, B. 829, 

Πλάχος, Berg. Z, 396. 

σιλατώνιστος B, 307. 

χιλέας statt πλέονας B,129. οἱ πλέο- 
vis, πληϑύς, E, 673. 

πληγή, Beiwort, B, 264, 

πλήϑεῖ neben And 7, 639. 

πληχτίζεσθαι nur P, 499, 

σπιλήξιτιπιος B, 104. 

σιλήσσειν, μαστίζειν, Il, 128. 

Plural von einem Gegenstande A, 
14. B, 321. ®, 115. 224. 404. 7, 
570. M, 256. &, 238. 2, 243. von 
beiden Seiten A, 31. verallge- 
meinert Φ, 185. Adi. im Plur. 
neben dem Dual des Subst. N, 
435. 616 f. Plur. des Pron. der 
ersten Person vom Redenden 
allein 7,440, K, 70. N, 785. vgl, 
ἡμέτερος. erste Person des Ver- 
bums im Plur. in gleicher Weise 
N, 257. 2, 332, 2, 556. Plor. 
des Verbums nach der Anrede 
eines Einzelnen 7, 284. nie bei 
ἢ 7, 138. σχῆμα Alxuarıxöov E, 
774. 

πλωΐειν, νέειν, νήχειν Φ, 302. 

Πο δαλείριος B, 131 f. 

Ilodagans B, 104. 

nodepxns und nodwans Σ, 234. Τ᾿, 
262. 


nodes vom Wettlaufe X, 160. vom 
Wege 7,523. ποσίν tritt unnöthig 
hinzu E, 745. H, 212. 

JIodns, Πόδης P, 575. 

ποϑή A, 471. 

ποϑί, einmal, A, 128. 

nomtög, wohl bereitet, Z, 198. 

ποιχίλλειν, ποίχιλμα Σ, 590. 

nown I, 633. N, 689. Σ᾿ 498. 


ποιπνίειν A, 600. Θ, 219, 

πολεμίζειν vom Verweilen auf dem 
Schlachtfelde N, 263. ?, 371. vgl. 
μάχεσϑαι. 

πολεμιστής vom tapfern Krieger IT, 
492. 

πόλεμος vom Feinde A, 284. Ε, 
100. vom Schlachtfelde, mit dem 
Beiworte öuoiıs Ὁ, 670. vgl. 
Beiwörter. 

πολιήτης statt πολίτης, ἀστὸς nur B, 
806. 


πολιός, dunkel, K, 384. 

πόλις Beiwörter, O, 681. von einer 
Insel £, 230. 

Πολίτης Ο, 339. 

πολυδάχρυος P, 192. 

Πολύδωρος, des Priamos jüngster 
Sohn, 7᾽, 407 ff. &, 91. X, 46 ff. 
ein anderer 7", 637. 

πολύδωρος, vielbegabt, Z, 39. 

Πολύχτωρ 2, 397. 

Πολύμηλος IT, 417. 

πολυμήχανος, listreich, B, 173. 

Πολυποίτης B, 140. 

πολύς, zahllos, N, 661. πολλοί, 
πολλοῖς und πολέες, πολέας Z, 
271. πολλὸν und πολλά neben 
πολύ A, 35. E, 358. Z, 2 A, 307. 
N, 89 

πονεῖσθαι, nuros vom Kampfe 7, 
374. Z, 71. Φ, 137. πονεῖσϑαι 
περί 2, 444. πόνος, xaxov? B, 
291, 

ποντοπόρος, meerdurchschnei- 
dend, A, 439. 

πόντος, Beiwörter, A, 350. 8, 79. 
πόντος ἀλός Φ, 59. 

πόρειν, διδόναι, O, 310. ΜΠ, 143. 
verhbeissen, 2, 30. 

πόρπη ΕΣ, 401. 

πορσύνειν T, All. 

πορφύρειν, wallen,wogen, 2,16. 

πορφύρεος, aufwallend, Φ, 326. 
dunkel, E, 83. 

Ποσειδῶν Meerherrscher ©, 190 ff. 
nicht in der Götterversammlung 
6,5 f. Wechsel zwischen xAvroc 
Ἐννοσίγαιος und χρείων Ἐνοσιχ- 
ϑών Z, 135. zu Helike verehrt 
r, 404 ff. Im Dienste des Lao- 
medon 9,442 ff, Ποσιδήικος B, 506. 

ποσσῆμαρ 3), 657. 

ποτέ von der nächsten Vergangen- 
beit 5, 45. 

πότμος βιότοιο “7, 170. 

πότνια, Herrin, Φ, 470. 

ποὺ vom Gewissen A, 118, B, 116. 
2, 614. nur in einem Gliede 7, 
334 Γ΄ 


πουλοβότειρα nur Beiwort von γϑών 
Γ, 89. A, 770. 

Πουλυδάμας A, 57. 

Prägnanter Gebrauch des Zeitwor- 
tes A, 22. 533. B, 124. 273. 290. 
T, 235. JS, 230. 260. E, 219 315. 
329. 882. Z, 264. 292. 7, 34. 78. 
Κ, 91. 5, 344. Ο, 33. 227. I, 
324. 737. 740. P,104. 283. 2,341. 
T, 220. 254. 7,55. 84. ®,27. 321. 
X, 313. #, 75. 403. 437. 529. 868, 
2,6. 248. 

πραμνεῖος, herb, A, 639. 

noanides, φρένες, A, 608. 

Präposition in der Composition 
nicht elidirt /, 392. ihre Bedeu- 
tung in der Composition oft ver- 
schwunden Σ᾽, 513. zusammen- 
gesetzte Präpositionen 4A, 180. 
oft hinter dem Verbum, wozu sie 
gehören, 4, 505. K,273,. ‘A, 374. 
allein, ohne das vorhergehende 
oder leicht zu ergänzende Ver- 
bum 75, 268. ZE, 481. O, 360. Z, 
480. vom Nomen getrennt A, 
188 f. B, 465 f. E,219. 0,115. Z, 
106. X, 224. 2,432. 8,110. 7,191. 
2,254. Zur Präp. mit dem Casus 
ist ein Part. zu ergänzen E, 28. 
64. 74. 137. K, 371. 373. A, 571. 
Μ, 184. I,591. 8,122 f. 167. 
pP, 122. 

Präsens von dem, was bis zur 
Gegenwart oder bis ganz vor 
Kurzem fortdauert B, 228. E, 
601. 726. A, 666. N, 263. ὦ, 
639. von der in ihren Foigen 
fortdauernden Handlung A, 555. 
B, 121. 300. 7, 231. 4,89. N, 
262. O, 130. IT, 850. von der 
Folge der Handlung Καὶ, 200. 
neben Aoristen A, 174 ff. von 
der Zukunft B, 119. 77, 830. Υ, 
370. bei πάρος A, 553. “7, 264. 
Ο, 256 f. 

πρέσβα E, 121. T, 91. 

πρεσβήιον statt γέρας nur 9, 289. 

πρεσβυγενής, πρεσβύτερος, A, 249. 

πρῆξις, Erfolg, 8, 524. 

Πρίαμος, Beiwörter, 8,477. ὁ γέρων 
2, 117. “Ζαρδανίδης Γ. 303. vgl. 
Υ᾽, 215. 219 ff. Sohn des Laome- 
don Y,236 f. Er steht den Phry- 
gern gegen die Amazonen bei 
7, 184 ff. Seine Söhne 8, 249 ff. 
255 ff. Πρίαμος, Πριάμοιό re παῖ- 
des A, 255. Πριάμοιο πόλις auch 
von der Troischen Ebene N, 14, 
Dowauidys adiektivisch A, 490. 

πρὶν καί, eher noch, A, 29. 
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πρό, vor, @, 57. 561. πρὸ oder 
J, 382. πρὸ φόβοιο P, 667. mo: 
in Compositis 7, 452, 

προαλής, abschüssig, Φ, 262, 

προβάλλειν, προφέρεσϑαι, A,529, προ- 
βάλλεσϑαι mit dem Gen. T, 
218, 

πρόβατα Ξ, 124. 

ΧΙ των ich übertreffe, Z, 
125 


προβοᾶν M, 211. 
μάτων At A, 569. 


πρὸ-ἐξάγειν IT, 188. 

πρὸ-ἔχεσϑαι P, 355 προύχων X, 
97. 

προῆχεν statt προέηχεν nur ἢ, 
545 (7). 


προϑέειν, προτιϑέναι, Α, 291. 

προϑέλυμνος I, 541. N, 130. 

Προϑοήνωρ Z, 450. 

IIoo9owv 3, 515. 

πρόϑυμος unhomerisch B, 588, 

Προῖτος Z, 157. 

πρόχλυτος 7᾽, 204. 

πρόχροσσος 5, 35. 

προλελεγμένος, κεχριμένος, N, 689. 

Proleptisch B, 417. .7, 422, 8,258. 
2, 811. 7, 223. 251. 

ἼΩΝ vom Zweikämpfer 4,75. X, 


Pronomen personale im Gen. statt 
des Possessirums 42, 343. Pos- 
sessivum erst beim dritten Sub- 
stantivum hinzugefügt X, 338, 
Demonstrativum adverbial /', 391. 

προπάροιϑεν, πρόσϑεν, Καὶ, 410. πρέν 
A, 134 

πρός, προτί, ποτί mit dem Gen. und 
dem Acc., bei, Z, 456. M, 64. 
mit dem Acc. von der Richtung 
869. wider, P, 98. adverbial 
dazu K, 108. 3,6178 IT, 86. 
roori, ποτί in Zusammensetzun- 
gen B, 137. 

προσηύδα ohne Acc. der@erson 2), 
92, 


πρόσϑεν, πρότερος, E,851. 
πρόσφατος 2, 757. 
πρότερος, προγενέστερος B, 107. οἱ 
ν ἀξύννῳ die Helden der Vorzeit, 
‚ 308. 


Προτιάων O, 455. 

πρότμησις A, 424. 

πρότονοι A, 434. 

πρόφασιν T, 262. 

προφέρειν, hinbringen, P, 121. 
anwenden, ÄK, 479. 

προφεύγειν, hinfliehen, 8, 81. 

πρόφρασσα, in Treuen, Ä, 290. 
herzlich nur 3, 500. 
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πρόφρων, ernstlich, A,77. eifrig, 

, 363, 

πρόχνυ, ganz und gar, ®, 460. 

πρυμνός, an der Wurzel, E, 292. 
M, 149. 416. N, 532. 705. P, 618. 
von dem zunächt am Körper lie- 
genden Theile 1], 514, πρυμνόν 
substantivisch 4, 339. πρύμνη A, 
409. H, 383 

novurwpein Z, 307, 

τὸν Plu γι πρωόνες, Beiwort, M, 282, 

Πρωτεσίλαος B, 698 ff. O, 705. 

πρῶτος, πρότερος, 2,92. πύματος Y, 
275. πρώτοις (statt πρώτοισιν) nur 
1. 424. πρῶτον, πρόσϑεν, 1, 34. 
vor allen, gar sehr, ©, 546. 
ra πρῶτα, ἅπαξ, A, 6. 

πτερώ, Beiwort, A, 454. 

πτήσσειν transitiv nur Z, 40. 

πτωχάζειν, nicht πετωσχάζειν, I, 372. 

πτώξ, Τ᾿ τ τ, Hase, X, 310. 

Πυγμαῖοι ἄνδρες ΓΓ, 6. 

πυχνός, stark, tüchtig, 77, 202. 

Πυλαιμένης B, 851. N, 656 f. 

Πυλάρτης A. 491. 

Πύλος, das Reich, A, 252. die Stadt, 
A, 682. ἐν Πύλῳ wird Here ver- 
wundet E, 397. 

πυνθάνεσθαι, bemerken, E, 702, 

πῦρ, Beiwörter, B, 415. Εἰ 4. 215. 
©, 217. ἐν πυρὶ γίνεσθαι B, 340. 

Ilvoeiyuns B, 848. 

Iligaoos, Stadt, B, 695. 

πύργος, Haufen, -/, 334. M, 333. 
πυργηδὸν M, 43. πύργοι, τεῖχος, 
H, 5488, 

aw statt πώς" B, 419. 

πώς, vielleicht, X, 202. 
μάλα nur Z, 104. 

πῶς 2, 203. 

nwv, Trift, /', 198, 


nach 


Bear schwankend, Z£, 576. 

Padauarggs Z, 322. 

Räder, BeZeichnung, E, 722. 725. 

Pia (auch einsilbig), Gen. Peias, 3, 
203. 0, 187. 

Rechıs. Man geht von der Linken 
zur Rechten 4, 597. H, 184. vgl. 
Wettfahrten. Vogeiflug nach 
der Rechten bin glücklich M, 
239 f. 

Rede nicht eingeführt ./, 303. Z, 
111. M,267f. I, 202. T, 304. 7, 
734. nicht ausgeführt /, 250. P, 
705. nur der Inhalt angegeben 
P, 356 ff ein Hauptpunkt der- 
selben wird bei der Einführung 
bezeichnet 7,365. beginnt mitten 
imVerse nur %,855 (?). wirdzweien 


zugeschrieben Ä, 349. zwei Re- 
den schliesslich zusammengefasst 
K,254. Reden von einem Verse 
4, 6146. 5, 182. 392. 7, 4299. 2, 
519. 7, 707. 753. 770. 2,8. 
Uebergang in die direkte Rede 
Z, 81. I, 593. 685. O, 182. P, 36. 
Ss, 142, 9, 855. 

Reduplikation. ἠρηρειστο X, 491. 
ἐρύχαχεν E, 262. im Aorist A, 
100, Z, 80, 

ῥέζειν, ἱερά A, 147. 

ῥέϑεκ, μέλεα, ayea I, 856. vgl. 
γυῖα. 

Reim nicht gemieden A, 91. PR, 
570. 

Reiten. nur zufällig erwähnt Ο, 
679. 

Relativsatz. Nachstellung ‚des Rela- 
tivums B, 125 Z, 118. N, 275. 
od, 3417. X, 341. W, 554, 2, 721. 
Relativsatz geht voran 7), 351. 
X, 69, vgl. δέ, getrennt von dem 
bezüglichen Nomen E, 60. Ααὶ, 
558. ©, 198. I, 413. die dritte 
Person im Relativsatze statt der 
zweiten P, 250. bezieht sich auf 
ein aus einem Verbum zu ent- 
nehmendes Subst. 7, 609. auf 
eines von zwei durch xai ver- 
bundenen oder durch ἢ zetrenn- 
ten Subst. .2, 187. N, 390. 623. 
Z, 198, Y, 269. Relativsatz zieht 
Wörter des Hauptsatzes an Δ. 
38. 764. T, 123 f. Z, 13 f. 314 f. 
H, 9%. 3, 5. 112 O, 646. Σ, 53. 
192. T,167. 326, zieht den Casus 
des Hauptsatzes an I, 1932, 7%, 
649. Attraktion des Genus Z, 
118. X, 116. Relativsatz vertritt 
ein Nomen A, 230. H, 4ul. P, 
509. 7,265. umschreibt das vor- 
hergehende Subst., Adi. oder 
Part, 8, 313. 1, 122 f. E, 63. 2, 
124. A, 817 1. M, 295 f. N, 482. 
o,11f. ΜΠ, 143 {- Φ, 146 f. 
235 f. F, 175 f. 2, 151. Relative 
Anknüpfung statt einer andern 
B, 229. Εἰ, 625. H, 28. bei der 
Absicht /, 165. 

Ῥῆσος Καὶ, 435. 

ῥήσσειν, auftreten, Σὶ, 571. präg- 
nant 7᾽, 55. 

iysdavos T, 325. 

Piyuos Υ᾽, 485. 

Riegel M, 455 f. 

oci umschreibend 17, 229, 

oifos nur IZ, 361. 

vor, ori und χατά P, 264. 

τ οιαϑαν, beherrschen, nur/, 398. 


Ruhm, Beiwörter, 4, 290. 
ῥώννυσθαι vom Tanze 2, 616. 


o verstärkt präsentische Stämme 4, 
428. 7, 105. 5, 131. 3, 134. 

o eines anlautenden ox !ällt weg 
E, 88. 6, 1. 

Zayyagıos T, 187. 

σαχέσπαλος E, 126, 

σανίδες, Beiwörter, X, 275. 

σαύφρων, klug, 2, 462. 

Σ άτνιος Z, 443 ff, 

Satz ausgelassen Z, 151. 383. H, 
36. ©, 406. 454. Καὶ. 434 N, TI6 ἢ 
X, 331. vgl. αλλὰ γάρ. zwei 
Sätze in einen zusammengezogen 
B, 850. 1, 153. Z, 185. 7, 118. 
Κι, 503. N, 437 f. 449 ΚΞ, 298. 
P, 21 f. Der Schluss des Satzes 
tritt frei hervor 7", 352. EZ, 489. 
699. Z, 348. H, Alf. 332. K, 437. 
547. M, 283 ff. N, 829. 7, 15. 
630, Satz wieder aufgenommen 
Θ, 205 ff. N, 434. Satz mit δέ, 
οὐδέ, τέ oder xai statt eines Partic. 
A, 565. B, 268. 863. E, 352. 756. 
Z, 480. H,25 1.318 K, 240. 
335. N, 
33. 473. T, 36. 117. Φ. 19. 42. 
50. X,123 f. 277. %, 290. 828. pa- 
renthetisch, mit δέ oder γάρ einge- 
fügt 3,579. %,65. 195.540. 2,563, 
Satz statt eines nominalen Satz- 
theiles A, 5. JS, 247. 380. Θ, 229. 
K, 155. 208. 307. N, 817. PB, 
230. 

σαυρωτὴρ K, 153. 

σάω Inperf. ΜΠ, 363. 
7, 393. 424. 

σέβας. αἰδώς, Σ, 118. 

σέβεσθαι nur JS, 242. 

-σείειν, Desiderativform, nur 5, 37. 

Σείριος E,5 ff. A, 62 ἢ, X, 26 fl. 

σέλας vom Feuer Τ᾽, 17. vom Blitze 
Θ, 76. 

Σελλοΐ IT, 234. 

σεύεσθαι διώχει», stürmisch da- 
herfahren, P, 463. ἔσσυτο und 
σεΐατο Z, 505. χαὶ ἐσσίμενός περ, 
auch ohne xai und πέρ Z, 518, 

σῆμα. τέρας, JS, 351. Deutung der 
ae ©, 249. σήματα λυγρά Z, 
168, 

σημαίνειν mit dem Gen. oder dem 
Dat. &, 55. 

σήμερον H, 50. 

»Σϑενέλαος IT, 586. 

Σ ϑένελος B, 564. 7, 511. 

σϑένος umschreibend gleich μένος, 
im vierten Fusse, N, 248. I, 486, 


σόωσιν, Tom 


209. 435. /7, 119. 685. Σ᾽ 
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von der Kriegsmacht nur ἃ, 
274. 

-st Endung der dritten Person nur 
im Coniunktiv E, 6. Ä. 340. 

σιδήρ, -εἰος, -tos, hart, X,357. ge- 
waltig, P, 424. 

Zıdovss, Σιδόνιοι W, 7143. 

Singular des Nomens statt des 
Plur. E, 483. X, 259. 4, 416. 5, 
38, 251. O, 027. 7,159, 163. 767. 
2,341, ®, 286. Ein Pferd ge- 
nannt statt des Gespannes X, 
22 f. vgl. Verbum. 

σίντης A, 481. 

Σίσυφος Z, 153 f. 

σιφλοῦν, verderben, nur Z, 142. 

-σχ gibt nicht überall Frequentativ- 
bedeutung, verstärkt auch oder 
ist blosse Weiterbildung Y, 35. 
Ὡ 15 δ΄. 

Σχαιαί ohne πύλαι T, 145. 

Σχάνδεια, Stadt, Ä, 268. 

σχήπτειν und σχίμπτειν P, 481. 

σχιόεις, dunkel, A, 157, 

σμερδαλέος, ausgdvos B, 309. σμερ- 
δαλέον, σμερδαλέα, ousgdvor E, 
302. Ο, 687. 

a statt μιχρός, oAlyos nur P, 


sogleich, Bezeichnung, £, 337. 
836 


sollen nicht ausgedrückt 7", 297. 

Σόλυμοι Z, 184. 

Sonnenuntergang Σ᾽, 241. 

σὸς tritt oft unnöthig als Versstütze 
voran 3,164. 7,431. 

σοφίη nur Ο, 412, σοφός nie. 

Speer (ἔγχος, ἐγχείη, δόρυ, ξυστὸν, 
μελίην), Beiwörter, X, 225. Spitze 
P, 309 f. mit einem Ringe be- 
festigt Z, 320. zwei Speere ge- 
tragen 7, 18. 380. 2, 162 ff. X, 
293. in den Boden gesteckt 7, 
135. Z,213. X,152f. Speere zum 
Seekampfe O, 389. Kehälter der 
Speere 7, 387. 

Σ περχειός, Fuss, 711], 174. 

onıdns, ausgebreitet, weit, 4A, 
754. 


σπουδὴ, aegre, B, 99. 

Sprichwörtlich A, 343. 7, ὅτ. /, 
238 f, 378. K, 173. 216. N, 54. 7, 
437. 

Stab des Redners A, 234. 7, 567 f 
des Richters FE, 505. des Königs 
B, 101 ff. des Wahrsagers N, 
59. 

oradin, Fusskampf, H,241. oradın 
für ἐνὶ oradiz nur N, 713, 

σταϑμός, σταϑμοί, Stall, Hürde, 


, 
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E, 140. 2,539. σταϑμός, Ge- 
wichtstein, M, 434. 

Stein, Beiwörter, JS, 521. H, 265. 

ortivos, Gedränge, Θ, 476 (3). 

στέλλειν, στέλλεσθαι A, 433, 

grevayr, στοναχή 2, 512. 

Στέντωρ E, 185. 

Sterbende weissagen 27, 854, 

Sterne, Beiwörter. ©, 555 f. 

στεροπή bildlich A, 83. 

στεροπηγερέτα nur IT, 298. 

στεῦται, behauptet, 2,597. 7, 
83. 

στεφάνη, Helm, H, 12. Stirn- 
band, 2, 597. 

στέφανος nur N, 736. 

στεφανοῦσϑαι, sich schlingen, 
E, 139. 

στῆϑος vom Theile des Panzers P, 
606. vgl. ζώνη, κνήμη. 

στήλη A, 371. 

Stimme, Bezeichnung, /, 437. Bei- 
wörter, P, 555. Σ, 222, kommt 
aus dem Kopfe A, 462. 

στιγᾶσϑαι, στείχειν, B, 22. 

στόμα, fauces, umschreibend, X, 
3. διὰ στόμ᾽ ἄγεσθαι Ξ, 91. 

στρατός, die Kämpfer, N, 326. 
vgl. πόλεμος. μάχη. das Lager, 
4A, 10. “2, 209. 

σερεφεθινεῖσϑαι IT, 192. 

στροφάλιγξ IT, 175. 

στωφᾶσθαι, verweilen, Y, 422. 

PERTERME, zum Verderben, ZZ, 
123. 

Στὺξ B, 155. 7, 73. 

σύ tritt unnöthig hinzu B, 256. bloss 
im zweiten Gliede Z, 46. X, 288. 
τεοῖο unbomerisch 9,37. 

Subiekt getheilt 77, 306 f. A, 834 fl, 
M, 40. “||, 317 ff. wiederholt K, 
490. wechselt ohne Angabe Z, 
187. H, 188. Καὶ, 483. vorweg- 
genommen 7, 191. FE, 601. aus 
dem Vonberzgehenden zu entneh- 
men T, 27. 81. unbestimmt ge- 
dacht X, 468. A, 458, P, 368, 

ovi und φλογὶ εἴχελος αλχήν Σ, 
154. 

συμβάλλειν, committere, /', 70. 
M, 181. Y, 55. treffen, ®, 578. 

συμφέρεσϑαι, μάχῃ A, 736. 

σύν, ξύν, mit Hülfe, O, 26. σὺν 
ϑεῷ, δαίμονι 1, 49. A, 792. σὺν 
μεγάλῳ JS, 161. 

συνάγειν ἄρηα B, 381. 

συναείρειν, zusammenbinden, 
K, 499. 

συναιρεῖν, mitnehmen und ver- 
nichten, IZ, 140. 


συνελαύνειν ἔριδι X, 129. 

συνεοχμός 5, 465. 

συνημοσύνη, Vertrag, X, 261. 

Synizese des ε B, 566. E, 256. H, 
1. 7,5. 5, 116. desı B, 537. 
811. 9,563. in zwei aufeinander 
folgenden Wörtern E, 554. Θ, 
237. A, 380. //, 9. P, 89. 

συνιστάναι, beginnen, 5, %. 

συνταράσσειν A, 579. 

συντίϑεσθαι, immer vernehmen, 
A, 76, 

Superlativ von hohem Grade 8, 
220. /, 198. 642. 2, 334. In der 
Apposition stimmt er nicht mit 
dem Geschlechte des folgenden 
Gen. Θ, 247. 

σφᾶς und σφέας E, 567. 

optdavor A, 165. Φ, 542. 

σφενδόνη, Binde, N, 600. 

σφηχοῦσϑαι P, 52. 

σφονδύλ-ιον, nicht -ἰος, 2", 483. 

Zyedios B, 511. O, 515. 

σχεδόν, ἀντιχρύς, M, 53. 
σχεδίην E, 630. 7᾽, 290. 

σχέϑειν, abhalten, A, 90. 

Schein statt der Wirklichkeit N, 
134. Σ, 596. 8, 419. 

σχέτλιος, arg, B, 112. gewaltig, 
K, 164. 

Schiffe, Beiwörter, A, 26. 306,439. B, 
297. I, 248. Zahl der Ruderer 
A, 309. 7, 247. Lage der Schiffe 
der Achäer vor llios Θ, 224 fl, 
N, 681 ff. 5, 27 ff. 33 ff. 

Schild, Bezeichnung, “2, 447. H, 
238. M, 263. Beiwörter, /, 448. 
H, 222. A, 32, dessen Lagen 
A, 353. M, 295 f. dessen κανόνες 
9, 195. vgl. κύχλος. Die Schilde 
bilden ein Schutzdach A,593. M, 
105. Beim Zurückweichen hält 
man sie auf den Rücken A, 545. 

Schlacht, Beiwörter, JS, 352. O, 
696. 

Schlaf, Beiwörter, 3, 2. 34. ὕπνου 
δῶρον H,482. ἐπορούειν, μάρπτειν, 
ἐπιχέειν und ähnliche Bezeich- 
nungen beim Schlafe Α΄, 26. #, 
232. 2, 445. 

Schlafgott 5, 230 f. Von seiner 
Persönlichkeit wird abgesehen 
Ξ, 252. 

Schlange frisst Giftkräuter X, 94. 

Schreien der Helden in der Schlacht 
E, 591. A, 168. aller Achäer A, 
50. Die Kämpfer ermuthigen sich 
durch Zuruf A, 91. 0,658. rufen 
um Beistand A, 461. I7, 147. 

Schultern, Beiwort, ©, 113. 


σχεϑόν, 


Schulter und Kniee als Sitz der 
Stärke P, 569. 
Schütze, dessen Tracht 7, 17. 
Schwarz als Trauerfarbe nur 9), 


4, 
Schwefel dient zur Reinigung IT, 
228 


Schwert, Bezeichnung, A,190. Thra- 
kisches N, 577, ' Beiwörter, B, 
45. IT, 332. ξίφος ὀξύ am Ende 
der Verse A, 397, 

Schwurformel 4, 411. 
schwört Ο, 39. 

σῶχος, kräftig, Υ᾽, 12, 

u nur von todten Thieren 7), 


wobei man 


σως, aber σόον A, 11T. σῶς, gewiss, 
N, 173. 


rayos 7, 160. 

ralazpyös,arbeitduldend, 7,654. 

Ταλαίων, Ταλαός B, 566. 

τάλαντον I, 122. “ιὸς τάλαντα IT, 
658. 7, 223 f. 

ταλαύρινος, stark, E, 289. 


Ταλθύβιος A, 320. Beiwort, 7, 
250. 

τάμνειν (nicht mit doppel- 
tem Acc. Φ, 37 ἢ, 


τανηλεγής, starkleidig, 9, 70. 

τανύειν, ausbreiten, P,40l. vom 
Bogen 5/, 112, 

τανύπεπλος ΓΓ, 228. 

τανύφλοιος und ταννήχης IT, 167 f. 

Tänze der Jünglioge und Mädchen 
2, 594. 

τάπητες auf den Sitzen 7, 200. 

Τάρταρος 9, 13 ff. 479 ff. 

Τάρφη. Stadt, B, 533. 

ταρφειαί Μ, 158, 

ταῦρος, nähere Bezeichnung von 
βοῦς, B, 481. 

ταυρεῖος für βόειος N, 161. 

τάφος 2, 802. 

τάφρος, Beiwort, ©, 179. 

τάχα, bald, leicht, 7,606. τάχα 
ποτέ A, 205. 

τέ bezeichnet das Zusammengehören 
4A, 218. steht bei unmittelbarer 
Folge A, 5. schliesst einen neu 
anhbebenden Satz an Z, 107. nach 
der Anrede 7, 433. steht statt 
der relativen Verbindung 1], 489. 
umgestellt B, 136. 7’, 19 ἢ, ©, 
273. τέ-ττέ A, 81 ἴ- T, 40. bei 
drei Gliedern nur zwei τέ 7, 265. 
5, 380. P, 534. τέ--ττέ statt xai 
B,213. τέ -xaf bei der Erklärun 
K, 211. vd—di 1, 519 f. X, 2241, 


297 


τ᾽ ag A,8. τέ hervorhebend nach 
τίς, τις, ὅσος, οἷος u.a. P, 133. 
nach ἡ 17), δθδ. K, 450. nach τῷ 
7, 310. nach öre B, 4171. nach 
ἐπεί A, 87. nach αἶψα T, 221. 

τεϑαλυῖα ], 208. 

τεῖχος, πύλαι, M, 438. Ο, 345. X, 
56. 


τέλεα, Abtheilungen, H, 380. 

τελέϑειν, da sein, Ä, 282. 

τελεῖν mit Partic. M, 22. 

τέλειος, τελήεις A, 66. 

τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν T, 33, 

τέλος umschreibend 75, 309. IT, 83. 
ἰισϑοῖο τέλος Φ, 450. 

τέλσον, Stück, Gränze, N, 707. 

tr Flur, B,6%. Gut, Z, 


revorıe, τένοντες I, 521. 
auporiow E, 466. 

τέρας JS, 16. K, 6. A, 4. 

τερμιόεις, gerandet, IZ, 803. 

τεταγών A, 591. 

τετελεσμένος, erfüllbar, 5, 196. 

τετιμένος, allgeehrt, Y, 426, 

tergapakos, τετραφάληρος E, 143. 

Τεύϑρας Z, 13 

Τεῦκρος, Telauwviadns 9, 284. der 
beste Bogenschütze ®, 266 ff. 
M, 350. 371 f. 351 Ε΄, O, 440 f. 
7, 859 ff. aber auch aiyumns N, 
170 ff. 8. 515. 

Tevrauos, Tevrauias B, 843. 

τεύχειν. τετυχηως. nicht τετυχηκώς, 
P, Ἴ48. ἐτύχϑη, τέτυχεο, war, M, 
411. 8, 215. τέτυχται, ist, ist 
bestimmt, 70, 101. P, 6%. 
τεύχεσθαι passivisch nur αὶ, 653. 

τέφρη. κόνις, Σ, 25. 

τῆ, da, nimm, 5, 219. 

τήϑεα, ὄστρεα, IT, 141. 

7Τηϑυς Z, 201. Streit mit ihrem 
Gatten Okeanos 5, 205 f. 

τηλεϑάοντες X, 423. 

τηλύγετος Γ, 175. N, 4. 

τιϑέναι, Coni. Sins, Inn Z, 432. 
τεϑήμενος, τιϑήμεναι K, 34, um- 
schreibend ᾧ, 172. σῆμα τιϑένας 
Θ, 1171. ἄλγεα τιϑέναι A, 110. 
χότον είϑεσθαι 9,449. ἐν στήϑεσσι 
ϑυμὸν τίϑεσθαι 7, 629. 

Τιϑωνός Υ᾽, 237. 

τίχτειν παῖδας X, 334, geboren 
haben, N, 826. τέχεεσϑαι ganz 
synonym mit τέχεειν “7], 59. rexer’, 
τέχεϑ᾽ (E, 154. 546. Z, 154. N, 
451. Tr, 219) statt τέχεν bei 
einem unmittelbar darauf folgen- 
den Acc. auf ». 

τιμή, Sühne, A, 159. Königs- 


ἄμφω, 


298 


würde, B, 197. Herrschaft, 


Ο, 189. 
εἰς fragend. τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἰ A, 792. 
Ο, 16 τέο μέχρις, quousque, 


2,128. ri, wozu, mit Dat. und 
Inf, P, 443 ri nadwr A, 313. ri 
n A, 365. sin δέ Z, 264. 

τίς unbestimmt A,289. 7,33. Man- 
cher, B, 388. IT, 629. Jeder, 
B,3s2 ff. P, 670. nach Adiekt, 
E, 638 .H, 156. ausgelassen B, 
355. H, 43, I, 486. 647. N, 287. 
zZ, 121. 0,210. τέ, wohl, 7,645. 
un in einem Gliede A, 115. ZZ, 


Tisch zum Speisen vorgeschoben 
2, 476. 

Tischbunde X, 69. 7%, 173. 

Tiravos, Berg, B, 7135. 

Τιταρήσιος, Fiuss, B, 51 ff. 

Τιτῆνες ©, 479 ff. 

τιτρώσχεσϑαι, Schaden erlei- 
den, M, 66. 

τιτύσχεσθαι, spannen, 9, 41. 

τα τὰν a. ταλὰν N,829. vermögen, 

«I, 

Τληπόλεμος, Ἡρακλείδης B, 661 ff. 
E, 628 ff. Ein anderer IZ, 410, 

τλητός, τλήμων, 2, 49. 

Tuwios, Berg, B, 866. Υ᾽, 385. 

Tod (θάνατος, χκήρ, λοιγός, οἶτος, 
μοῖρα, μόρος), Beiwörter, A, 97. 
E,83. ©, 34. χῆρες ϑανάτοιο M, 
326. χαχὴ χὴρ ϑανάτοιο IT, 687, 
ϑανάτοιο τέλος, τελευτὴ H, 104, 
τέλος χαταχαίμιον A, 439. ϑανά- 
του μέλαν νέφος I, 350. γάλχεος 
ὕπνος A, 241. Umschreibungen 
mit nuap A, 484. 

τόϑι A, 123. 

Todtenreich unter der 
61 ff. 

10i von der Gewissheit ©, 184. 

τοιγὰρ ἐγὼ τοι ταῦτα u.8.w. Ä, 


Erde 7. 


τοῖον, so sehr, τοέως unhomerisch 
“1, 146. X, 241. 

τοχῆες, Voreltern, Y, 203. 

10x05, Abkunft, ZH, 128, 

στον im Dunl statt -την K, 364. 

zöfn für gaperen nur ®,490(?). für 
toi nur 2, 502(?). 

τραπείομεν von τέρπειν, nicht von 
τρέπειν, [Γ, 441. 

Trauer der Männer Σ᾽, 23 ff. der 
Frauen F, 29 ff. T, 984 ff. ὦ, 
166. 

τρέφειν, heranwachsen lassen, 
6. 2652. τράφεν, ἐγένοντο, A, 266. 

τρήρων, flüchtig, E, 778. 


τρητός, durchlöchert, 7, 448. 

τρίαινα M, 27, 
pixxn B, 129. 

τρίλλιστος ©, 488. 

is, rerganin re A, 128. 
gıroyivsıa J, 515. 

τριχϑὰ τὲ χαὶ τετραχϑά Γ, 363. 
ooin, das Reich, A, ΤΙ. vgl. Ἴλιος. 

τρυγᾶν von der Weinlese FI, 566. 

Τρωες, Beiwörter, M, 317. T, 269, 
Τρώων πόλις und πτολέεσρον A, 
104. Τρῶες in weiterm Sinne E, 
491. von den Hülfsvölkern der 
Troer 8, 816. 

Towwades, Beiwörter, Z, 442. Τρωι- 
ades καὶ Sapdurides &, 122. 

Teas, Stammvater der Troer, 7, 
230 f. Ein anderer 7᾽, 463. 

Τυδεὺς E, 412. K, 285. Ξ, 119. 

tuxros, künstlich, M, 105. recht, 
E, 831. 

τύμβος 7, 245. τύμβον ποιεῖν, χέειν 
“42, 666. 


τυτϑόν, μιχρὸν, O, 628, zeitlich nur 
X, 494. 

Τυφωεύς B, 182 f. 

riye, war gerade, 4,587. τυχών, 
τυχήσας Εἰς 519. ἐτύχησε βαλών, 
es gelang zu trelien, 0,581. 


Uebergehen einzelner Züge A, 529. 
B,5. 6. T, 83. 171. 249. 359 τ΄ 
420. J,148. 389. E,123. 356. 656. 
δῦ. Z, 113. 120. 239. 296. 301 f. 
494 f. H, 186. 4381. ©, 112. 306. 
I, 13. 410 f. 658 ff. X, 135. 180 ff. 
4,47. 517. 519. 722 ff. S05. M, 
50. 290 ff. N, 15 f. 506. 604. 765. 
ΜΞ, 151 f. 352 ff. O0, 6. 7, 2. 225. 

463 ff. 601. Σ, τὸ. 203 f. 410 1. 
1, 3. 37 ff. 249. 303. 7, 483. Φ, 
33. 68. X,410f. 7,26. 155. 170 Ε΄ 
402. 685. 707. 736. 742. 785. 
824 f. 839. 2, 237. 281 f. 627. 

Uebertragene Bedeutung 4, 225. 
243. B, 93. E,49. M, 37. 0, 
567. 694. I7, 211. P, 424. Σ, 56. 
r, 258. X, 3. 357. vgl. ὑφαίνειν». 

Uebertreibung des Ausdruckes 8, 
489 1. E, 144, Καὶ, 216. 77, 181 1. 
Ψ᾿ 15 1, ὦ, 637. 

ὑγιής nur ©, δ24 (1). 

"Yon, Stadt, 7᾽, 385. 

dev nie ohne Ζεύς M, 26. 

υἱός, Beiwörter, 2,326. υἷες Ἡχαιώῶν, 
Ayatoi heissen auch die Fürsten 
1, 6710. 

Ὕλη, Ὕλαι, Stadt, B, 500. 

Ὕλλος, Fluss, 7᾽, 392. 

Umschreibung 7, 280. 


vgl. χῃρ, 


χραδίη, τέλος, πείρατα, φῦλα, 
ἔϑνεα. 

Unbestimmtheit der Darstellung A, 
633. P, 290. 309 f. 7᾽, 21. 

Unnöthiger veranschaulichender Zu- 
satz, wie ποσίν, ὀφϑαλμιοῖς, oiaoıy, 
χερσίν, φρεσίν, ϑυιμῷ, ἔνδον, 
ἀφ ἐν, ἔνερϑεν, unter den be- 
ıreffenden Wörtern. 

Unwahrscheinlichkeit 4, 907. Z,14f. 
Σ, 8 fl. 

trat in Compositis A, 417 f. 

unase, abseits, Ὁ, 520. 

ὑπάτη, summa, 7, 165. 

Uneixeiw mit dem Acc. A,294. ὑποείχειν 
mit dem Part 7, 602. 

unex, heraus, E, 8. 

ὑπεχφέρειν ©, 268. 

ὑπεμνήμυχεν (ἢ) X, 491. 

ὑπὲρ μόρον, ὑπέρμορα u. ἅ, B, 155. 

ὑπὲρ aloav, über das 

Schicksal hinaus, /7,780. τὰ 
ϑεόν (vgl. πρὸς δαίμονα) nur P, 821 

ὑτιερδεής, sehr wenig, P, 330. 

Ὑπέρεια B, 134. Z, 457, 

ὑπερηνύρεων nur tadelnd /, 176. 

ἽὙ περήνωρ Z, 516. 

ὑπερηφανέων A, 69. 


ὕπερϑεν Aritt veranschaulichend 
bınzu E, 122. gegenüber, N, 
682. 


ὑπιέρϑυμος nur lobend Z, ΠῚ. 
Ὑπερίων, Helios, Τί, 398. 
ὑπερχύδας, wohlberühbmt, «7, 66. 
ὑπερμενής nie tade.nd DB, 110. 
ὑπεροπλίη A, 205. 
ὑπέρτερος, vornehmer, A, 786, 
ὑπερφίαλος, übermüthig, 7, 106. 
ὑπερῴη, Gaumen, X, 495, 
ὑπίσχεο ist nie Imperiektum r, 84. 
ὑπό mit dem Gen. ‚ von der Beglei- 
tung, N, 796. Σ, 492, durch, 8, 
331. T,61. Z, 13. 4,119. vor,M, 
74. von, aus, 7,248 (wonach auch 
©, 363 sich richtiger zu erklären 
scheint). unter, von der Unter- 
thänigkeit, 3,7114. ὑπ᾿ danidos statt 
ὑπ᾿ ἀσπίδι N, 611. mit dem Dat. 
unter, durch, B, 374. N, 5%. 
IT, 431. von der Verfolgung, E, 
649. vun der Nähe P, 404. ὑπὸ 
γέφεσσιν N, 523, mit dem Acc., 
von der Richtung B, 603. 7, 371. 
während, X, 102. in der Com- 
position verstärkt es A, 406. 501. 
IT, 333. &, 411. 513. 
ὑποϑεξίη I, 18. 
Ὑποϑῆβαι, Stadt, 8, 505. 
ὑπολαμβάνειν, er greifen, 5 Z, 506. 
ünoragrapıos Z, 279, 
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ὑποιίϑεσθαι, mit und ohne ἔπος, 
rathen, A, 788. 

ὑποτρέειν O, 636. 

ὑποτρομέειν 7), 28, 

ὑπορϑάς Η, 144. 

ὑπώπια, μέτωπον, M, 463. 

vouiv, vouiyn, Treffen, 8, 863. 
Beiwörter, P, 543. πρώτη ὑσμίνη 
Ο, 340. Υ᾽, 395. ὑσμίνη δηιοτῆτος 
γ᾽, 345. χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην und 
χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας häufig im 
Versschlusse; διὰ χρατερὰς vou. 
B, 40. ‚vouivn, Schlachtfeld 
(vgl. μάχη, πόλεμος) Σ, 348. 

ὕστερος, zu spä τ, 3, 320. 

ὑφαίνειν, sinnen, Z, 157. vom 
Vortrage des Ersonnenen 1), 312, 
H, 324, 
ηνίοχος Z, 19. 

Yin N, 411. 

ὑψηχής, laut wiehernd, E, 772. 

ὕψι βιβάς N, 371. 


Verbannung durch gefährliche Auf- 
träge Z, 158. 

Verbum bezieht sich bloss auf ei- 
nen Theil eines zweitheiligen 
Subiekts !\. 327. P, 65 f. 398 £, 
zZ, 398. 7᾽, 320. Φ, 61l. X, 394, 
Verba des Sättigens mit ϑυμόν, 
„zoo, φρεσίν T, 19. 307. 

Verdoppelung der Liquida 2, 11. 

Vergleichung, einfache, abgekürzt 
A, 467. P,5l. Wahl zwischen 
zwei oder mehrern Vergleichun- 
gen E, 182 f. ©, 319. N, 389 f 
X,151f. Neben einander stehen die 
blosse Benennung des vergliche- 
nen Gegenstandes und ein ver- 
gleichender Satz O, 605 f. Ver- 
gleichung mit einem Gotte ZH, 
208 ff. ©, 349. N, 298 ff, Nega- 
tive Vergleichung 3, 594 ff, Zwie- 
fache A, 113 ff. 172 ἢ 474 M. 
N, 137 ff. 0, 211 ff. P, 725 ff. 
Doppelseitige A, 62 ff. N, 492 ff. 
796 ff. O, 624 ff, Wiederholung 
derselben Ausführung einer Ver- 
gleichung gemieden I/7, 482 ff. 
P, 657 ff. Weitere Ausführung 
des Vergleiches über den Bedarf 
zur lebendigern Vıranschau- 
lichung /S, 141 ff. 427. /,7. M. 
43 ff. 149 f. 3,415 ff. P, 677 f. 
Der Hauptpunkt des Vergleiches 
wird bei weiterer Ausführung der 
nebensächliclien Züge nur ange- 
deutet O, 630 ff. τίς und πού im 
Vergleiche ©, 338. A, 292. Ein 
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würde, 8, 197. 
Ο, 189, 

τίς fragend. rig δ᾽ οἶδ᾽, εἰ A, 792. 
O, 16. τέο μέχρις, quousque, 

‚128 ri, wozu, mit Dat. und 

Inf. P, 443 ri παϑὼν A, 313. τί 
ἢ 4A, 365. τί ἡ δέ Z, 264. 

τἰς unbestimmt A, 289. 7,33. Man- 
cher, B, 388. 7, 629. Jeder, 
B, 352 ff. P, 670. nach Adiekt. 
E, 638 .H, 156. ausgelassen 8, 
355. H, 42. 1, 486. 647. N, 287. 
Ξ, 121. 0,210. τέ, wohl, 7,645. 
ΕΝ in einem Gliede A, 115. ZZ, 
51. 

Tisch zum Speisen vorgeschoben 
2, 476, 

Tischbunde X, 69. 7, 173. 

Tiravos, Berg, B, 188. 

Tıraoyotos, Fluss, B, 151 fl. 

Τιτῆνες ©, 479 ff. 

τιτρώσχεσϑαι, Schaden erlei- 
den, M, 66. 

τιτύσχεσϑαι, spannen, 9, 41. 

τλῆναι . ταλῶν N,829. vermögen, 
Θ, 78, 

Τληπόλεμος, Ἡραχλείδης B, 661 ff. 
E, 628 ff. Ein anderer IZ, 416, 

τλητός, τλήμων, 2, 49. 

Tuwsos, Berg, B, 866. Υ᾽, 385. 

Tod (ϑάνατος, χήρ, λοιγός, οἶτος, 


Herrschaft, 


μοῖρα, μόρος), Beiwörter, A, 97. 
E, 83. ©, 34. χῆρες ϑανάτοιο M, 
326. zuxn χὴρ ϑανάτοιο II, 687. 


ϑανάτοιο τέλος, τελευτη H, 104. 
τέλος xaraxeisıov A, 439, ϑανά- 
του μέλαν νέφος Il, 350. γχάλχεος 
ὕπνος A, 241. Umschreibungen 
mit nuep A, 484. 

zus A, 123. 

Todtenreich unter der Erde Y, 
61 ff. 

τοὶ von der Gewissheit ᾧ, 184. 

τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα u.8.w. K, 
413. 

τοῖον, so sehr, roiwgs unhomerisch 
4,146. X, 241. 

zoxnts, Voreltern, 7, 203. 

τόχος, Abkunft, H, 128, 

στὸ» im Dunl statt -την K, 364. 

τόξα für φαρέτρη nur 2,490 (?). für 
ioi nur Φ, 5021). 

τραπείομεν von τέρπειν, nicht von 
roinew, Γ, 441. 

Trauer der Männer Σ, 23 ff. der 
Frauen F, 39 ff. 7T, 284 ff. ὦ, 
166. 

τρέφειν, heranwachsen lassen, 

. 262, τρώφεν, ἐγένοντο, A, 266. 

τρήρων, flüchtig, E, 778. 


τρητός, durchlöchert, 7), 448. 

τρίαινα M, 27. 
eixxn B, 129. 

τρίλλιστος ©, 488. 

τριπλῇ τετραπλὴ re A, 128. 
ριτογένεια “7, 515. 

τριχϑά τε καὶ τεεραχϑαὰ T, 363. 

Toain, das Reich, A, 71. vgl. Ἴλεος. 

τρυγᾶν von der Weinlese I, 566. 

Τρωες, Beiwörter, M, 317. 7, 269. 
Τρώων πόλις und πτολέεσζρον A, 
104. Τρῶες in weiterm Sinne 5, 
491. von den Hülfsvölkern der 
Troer 2, 816. 

Towiades, Beiwörter, Z, 442. Τρωι- 
ades καὶ JSagdarides Σ, 122. 

Τρας, Stammvater der Troer, 7, 
290 f. Ein anderer Y, 463. 

Τυδεὺς E, 412. Καὶ, 285. &, 119. 

zuxros, künstlich, M, 105. recht, 
E, 831 

τύμβος %, 245. τύμβον ποιεῖν, χέειν 

‚ 666. 

τυτϑόν, μιχρόν, Ὁ, 628. zeitlich nur 
X, 494. 

Τυφωεύς B, 182 f. 

τύχε, war gerade, 4,587. zuywr, 
τυχήσας Εἰ, 579. ἐτύχησε βαλών, 
es gelang zu trefien, Ο, 881. 


Uebergehen einzelner Züge 4, 529. 
B,5. 16. 1, 83. 171. 249. 259 ti. 
420, J,148. 389. Σ΄, 123. 356. 656. 
755. Z, 113. 120. 239. 296. 301 1. 
494 f. H, 186. 433 f. ©, 112. 306. 
I, 13. 410 f. 658 ff. X, 135. 180 ff. 
4,47. 517. 519. 722 ff. 805. MM, 
50. 290 ff. N, 15 f. 506. 604. 765. 
5,151 f. 352 ff. 0, 6. 7, 2. 225. 
463 ff. 601. I, 70. 203 f. 410 ᾧ, 
T, 3. 37 ff. 249. 303. Υ᾽, 483. 2, 
33. 68. X,410f. Ψ, 20. 155. 170 fi. 
402, 683. 707. 736. 742. 785. 
824 f. 839. 8, 237. 281 f. 627. 

Uebertragene Bedeutung A, 225. 
243. B,93. E, 49. M, 31. Ο, 
567. 694. 77, 211. P, 424. Σ, 56. 
Y, 258. X, 3. 357. vgl. ὑφαίνειν. 

Uebertreibung des Ausdruckes 2, 
489 i. E, 144, Καὶ, 216. 7/7, 184 1 
y,15 1. 2, 637. 

ὑγιής nur ©, 524 (1). 

Ὕσδη, Stadt, 7᾽, 385. 

ver nie ohne Ζεύς M, 35. 

υἱός, Beiwörter, I, 326. vies Ἀχαιῶν, 
᾿Αχαιοί heissen auch die Fürsten 
I, 670. 

Ὕλη, Ὕλαι, Stadt, B, 50. 

Ὕλλος, Fluss, 7, 392. 

Umschreibung %, 280. vgl. 


270, 


χραδίη, τέλος, 
ἔϑνεα. 

Unbestimmtheit der Darstellung A, 
633. P, 290. 309 f. 7᾽, 21. 

Unnöthiger veranschaulichender Zu- 
satz, wie ποσίν, ὀφθαλμοῖς, οἴασιν, 
χερσίν, φρεσίν, ϑυμῴ, ἔνδον, 
ὕπερϑεν, ἔνερϑεν, unter den be- 
treffenden Wörtern. 

Unwahrscheinlichkeit A, 90 f. 5,14 
a8 

ὑπιαί in Compositis A, 417 f. 

ünade, abseits, O, 520. 

ὑπάτη, summa, 7, 165. 

ὑπιείχει» mit dem Acc. 4.394, ὑποείχειν 
mit dem Part. 7, 602, 

ὑπιέχ, heraus, E, 854, 

ὑπεχφέρειν ©, 268. 

ὑπεμνήμυχεν (?) X, 491. 

ὑτιὲρ μόρον, ὑπέρμορα ἃ. ä. B, 155. 

80. ὑπὲρ αἶσαν, über das 

Schicksal hinaus, J7,780. ὑπὲρ 
ϑεόν (vgl. πρὸς δαίμονα) nur P, 327. 

ὑπερδεής, sehr wenig, P, 330. 

Ὑπέρεια B, 734. Z, 457, 

ὑτιερηνόρεων nur tadelnd “7, 176. 

Ἵ περήνωρ Z, 516. 

ὑπερηφανέων A, 69. 


πείρατα, 


φῦλα, 


ὕπερϑεν ιτἰϊῦ veranschaulichend 
hınzu E, 122. gegenüber, N, 
682, . 


ὑπιέρϑυμος nur lobend Z, 111. 
Ὑπερίων, Ἡέξλιος, Τί, 398. 
ὑπερχύδας, wohlberühmt. I, 66. 
ὑπιερμενής nie tade.nd B, 11. 
ὑπιεροπλίη A, 205. 
ὑπέρτερος, vornehmer, 4, 786. 
ὑπερφίαλος, übermüthig, 7, 106. 
ὑπερῴη, Gaumen, X, 495. 
ὑπίσχεο ist nie Impertektum 7᾽, 84, 
ὑπὸ mit dem Gen., von der Beglei- 
tung, N, 796. F, 492. durch, 8, 
334. T,61. Z,73. A,119. vor, M, 
74. von, aus, /,248(wonach auch 
©, 363 sich richtiger zu erklären 
scheint). unter, von der Unter- 
thänigkeit, 3,714. in’ ἀσπίδος statt 
ir’ ἀσπίδι N, 611. mit dem Dat. 
unter, durch, B, 374. N, 5%. 
II, 431. von der Verfolgung E, 
649. von der Nähe P, 404. ὑπὸ 
γέφεσσιν N, 523. mit dem Acc., 
von der Richtung 88, 603. 7, 371. 
während, X, 102. in der Com- 
position verstärkt es A, 406. 501. 
II, 333. ΕΣ, 411. 513. 
ὑπιοδεξίη I, 13. 
Ὑ ποϑῆβαι, Stadt, B, 505. 
Unolaußüvsw, ergreifen, Z, 506. 
ὑποταρτάριος Z, 279, 
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ὑποτίϑεσθϑαι, mit und ohne ἔπος, 
rathen, A, 788. 

ὑποτρέειν O, 636. 

ὑποτρομέειν Y', 38. 

ünopsds H, 144. 

ὑπώπια, μέτωπον, M, 463. 

ὑσμίν, vouivn, Treffen, 8, 863. 
Beiwörter, P, 543. πρώτη ὑσμίνη 
O0, 340. Y, 395. ὑσμίνη δηιοτῆτος 
Y, 245. χατὰ χρατερὴν ὑσμίνην und 
χατὰ χρατερὰς ὑσμίνας häufig im 
Versschlusse ; διὰ χρατερὰς vou. 
B, 40. ὑσμένη, Schlachtfeld 
(vgl. μάχη, πόλεμος) 8, 243. 

ὕστερος, zu spät, 8, 320. 

ὑφαίνειν, sinnen, Z, 151. vom 
Vortrage des Ersonnenen 1), 212, 
H, 324, 

ὑφηνίοχος Z, 19. 

Ὑψήνωρ N, 411. 

ὑψηχής, laut wiehernd, £, 112. 

ὕψι βιβάς N, 371. 


Verbannung durch gefährliche Auf- 
träge Z, 158. 

Verbum bezieht sich bloss auf ei- 
nen Theil eines zweitheiligen 
Subiekts I. 327. P, 65 f. 398 ἢ, 
E, 398. 7, 320. &, 611. X, 234. 
Verba des Sättigens mit ϑυμόν, 
ἥτορ, φρεσίν T, 19. 307. 

Verdoppelung der Liquida 2, 11. 

Vergleichung, einfache, abgekürzt 
A, 467. , 81. Wahl zwischen 
zwei oder mehrern Vergleichun- 
gen E, 182 f. ©, 319. N, 389 Γ 
X,151f. Neben einander stehen die 
blosse Benennung des vergliche- 
nen Gegenstandes und ein ver- 
gleichender Satz O, 605 f. Ver- 
gleichung mit einem Gotte X, 
208 ff. ©, 349. N, 298 ff. Nega- 
tive Vergleichung 3,594 ff. Zwie- 
fache A, 113 ff. 172 ff. 474 fl. 
N, 131 f Ο, 211 ff. P, 725 ff. 
Doppelseitige A, 62 ff. N, 492 ff. 
796 ff. O, 624 ff. Wiederholung 
derselben Ausführung einer Ver- 
gleichung gemieden ΜΖ], 482 ff. 
P, 657 ff, Weitere Ausführung 
des Vergleiches über den Bedarf 
zur lebendigern Viranschau- 
lichung 5, 141 ff. 427. /,7. M, 
43 ff. 149 f. 5, 415 fl. P, 677 8. 
Der Hauptpunkt des Vergleiches 
wird bei weiterer Ausführung der 
nebensächliclien Züge nur ange- 
deutet O, 630 ff. τίς und πού im 
Vergleiche ©, 338. 4, 292. Ein 
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Theil der Vergleichung tritt frei 
hervor B, 149. Aorist im Ver- 
gleiche 3,480. Coni. Aorist nach 
ws, ὡς ὅτε, ὥστε B,475. Ein am 
Aufange der Vergleichung ste- 
hender Gen. wird aufgenommen 
oder nicht B, 459. 

Verkürzung von Diphthongen 7, 
473. von ἡ vor einem Vokale 
oder einem Diphthongen 2, 544, 
A, 380. von « in ἀΐσσειν Φ, 126. 
von ὦ in γόων Z, 500. 

Verlängerung aus metrischer Noth 
4, 45. 205. 7, 172. 7, 602. aus 
metrischer Bequemlichkeit des « 
in Ἄρης B, 167. E, 31, ἁλόντε 
E, 481, φϑάνει I, 506, ἄορ A, 
265, ἄιον Ὁ, 252, μεμαώς IT, 154, 
ἀπαμήσειεν Σ, 34, ra ®, 352. des 
e in δέ 0,478. des « in ͵φέτου Β, 
518, μήνιεν B, 769, die Γ᾽, 357, 
ἀνδρί 4, 86, φίλε I, 155, βλοσυ- 
ρῶπις A, 36, τριηχόσι᾽ A,697, arıros 
2,484, Θέτι Σ, 385, Ἰλίου ©, 104, 
τίον 7, 703. des o in ro IT, 228, 
ἀποειπών T, 35, ὅς X,236. des v 
in ζευγνύμεν᾽ IT, 145, ἐρύειν IT, 
542, νέχυ; &, 180. 

Verwundung, Bezeichnung, A, 191. 

Viergespann nur beim Wettrennen 
auspabmsweise @, 185. 

Vokativ auf ἐς und « ©, 420, 4Tl. 
vgl. Nominativform., 

Vögel, Beiwörter, 7, 350. 

Vogelzeichen, Bezeichnung, ©, 251. 
K,277. ibre Bedeutung M, 202 ff. 
vgl. οἰωνοπόλος. 

Vorgreifen des Dichters A, 336. 
IT, 46. 

Vorrechte der Fürsten X, 217. 


Waffen (τεύχεα, ἔντεα), Beiwörter, 
K,254. die geraubten aufgehängt 
am Tempel #, 83. 5 

Wagen zum Fahren (ἅρματα, ὄχεα, 
ἅμαξα), im Gegensätze zu ἀπήνη, 
Beiwörter, B, 777. E,145. 7,335. 
Beschreibung E, 122 -- 191. vgl. %, 
335. Wagendecke E,194. Wagen- 
gelass ©, 435. 2, 266. 

Wahrsager nothwendig bei jedem 
Kriegszuge A, 71. sie hören das 
Gespräch der Götter H, 44. vgl. 
Κάλχας, Ἕλενος, Πουλυδάμας. 

Wasser, Beiwörter, B, 825. Das 
Wasser eines Flusses trinken, da- 
selbst. 

Weben #7, 760 ff. 

Wechsel des Ausdrucks E, 75. 


Wegtragen von Todten und Ver- 
wundeten ®, 332. vgl. Führen. 
Wein wird auch bei Weihungen 
gemischt B, 341. 
μέ are von Ziegenfell 7", 
i. 

Wendung freie der Rede £,183. 275f. 
Ζ, 42. 147. 510 f. Z7, 160. 461. 
9, 188. 256. 7, 359. 580. K, 
224 ff. A, 834 ff. M, 429. 0,569 ἢ. 

Werfen von Steinen geschieht mit 
einer Hand ZZ, 734 ff. 

Werthbestimmung nach Rindern #, 
19. 

Wetterleuchten als τέρας Καὶ, 5 ff. 

Wettfahrten geschahen von der Lin- 
ken zur Rechten 7, 335 ff. vgl. 
Rechts. Die Babn muss mehrere- 
mal durchfabren werden 7°, 373. 

Wettspiele zur Leichenfeier X, 
163 f. 

Wiederholung (avadiniwsız) mehre- 
rer auf einander folgender Wör- 
ter unmittelbar hinter einander Y, 
371 f. Wiederholung desselben 
Wortes hinter einander in dem- 
selben Satze Z, 153 f. 9,85 f. 
mit Wechsel des Casus Z, 39%. 
zweimal B, 673. Wiederholung 
desselben Zeitwortes in zwei 
oder mehrern unmittelbar auf 
einander folgenden Sätzen ZH, 
162 f. 2, 476 f. γ᾽, 203. 7, 15. 
288 ff. Anderer Art Y, 4 fl. in 
verschiedenen Zeiten Ὁ, 478 ff. 
dasselbe Zeitwort componirt K, 
466. dasselbe Wort in verschie- 
denen Casus oder das einfache 
und componirte Wort in demsel- 
ben Verse Θ, 453. 2, 772. Wie- 
derholung derselben ein Zeitwort 
vertretenden Präposition E, 740 f. 
W837 f. 887 f. Statt des Pro- 
nomens wird dasselbe Subst. 
oder ein synonymes wiederholt 
4A, 79. Z, 319. 7, 209. N, 762 f£. 
&®, 172. 607. X, 40. Dieselbe An- 
knüpfung mehrfach wiederholt 
T, 209—221. 7,163 ff. vgl. Bei- 
wörter, auch Z, 244. 248. Wie- 
derholung desselben Wortes oder 
Begriffes. οἶνον οἰνίζεσϑαι Θ, 506. 
evt? ἀφοπλίζεσϑαι 7, 26. βέλεσι 
βεβλημένος A, 657. βοῦς βουχο- 
λεέσχειν ©, 448, βοὸς βοείη P, 
389. εἰνάνυχες νύχτας 1, 410. vgl. 
νέχταρ οἰνοχοεῖν I, 3. ἵπποι ee 
χολέοντο Ὑ᾽, 221. Dasselbe Wort 
einfach wiederholt, wo wir durch 
ein und ander unterscheiden 


zZ, 130. Π, 111. 7,290. ein eyno- 
nymes Σ᾽, 362. vgl. ἄλλος. 

Winter als Regenzeit 7), 4. 

Wohnung, Bezeichnung, 2, 471. 

Wolken, Beiwort, X, 309. 

wollen nicht ausgedrückt A, 132. 
4,222. 359. 7,164. 589. 671. 699. 
K, 502. A, 127. 549 f. M, 62. 
a N, 395. I, 102. Z, 584, T, 

12, 

Wort doppelt zu denken H, 70. Z, 
1 654. K, 80 1. 573. 77, 188. P, 
221. 

Wortstellung. ὕστερον πρότερον A, 
251. Z, 237. HZ, 199. Trennung 
zusammengehörender Wörter A, 
249. B, 483. I, 109. Εἰ, 336. H, 
121 f. 337. X, 266 f. 425. 458. 
A, 186. 242 ἢ, N, 235. 800. 5, 
10. 259. Ο, 14. 344. P,5. Y, 
361. 463 f. 2, 301 f. 521. X, 26. 
Y, 718. 162. 631. 2, 670. vgl. 
Präpositionen. Ein Wort tritt 
des Metrums oder des Nach- 
drucks wegen voran A, 126. 7”, 
273. Nachstellung von ws A, 32. 
Y, 615. vgl. Relativum. Wort 
in einen andern Satz verschoben 
H, 329. M, 59. T,, 70. 

Wunden, deren Heilung “7, 218. 


φαίνεσθαι, sich zeigen, Γ᾽, 457, 
K, 256. πεφήσεται nur P, 155. 

Peivoy E, 152. 

φάλαγξ im Sing. nur Z, 6. 

φάλαρα IT, 106. 

φάλος Γ, 262. 

φάναι, meinen, Θ, 229. 498. S, 
126. denken, von der Absicht 
IT, 61. φημί, wie εὔχομαι, um- 
schreiben Z 206. 2364. ohne 
allen Nachdruck 7, 329. zwischen- 
gesetzt, wie ὀέω, 7,187. nu’ nur 
r, 211 (ἢ). φαίης κεν, diceres, 
T, 220. οὐδέ χε φαίης Γ᾽, 392. 
φασίν vom allgemein Anerkann- 
ten T, 9. πεφασμένος nur 5, 
127. φάώσϑαι, sich halten, A, 
187. 

φάος τιϑέναι, τεύχειν, 
veodar IT, 95 f. 

φάτις, φῆμις, 1, 460. 

φειώ, Stadt, H, 135. 

φειδὼ γίνεται, Sparen gilt, H, 
409 ἢ. 

Pfeifen, X, 13. 

Pfeil, Beiwörter, 6, 117. 126. O, 
451. 

Pferde, Beiwörter, ©, 42. N, 31. 


φόως yi- 
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Ψ 304. Pferde und Mälnner 
oder Volk, B, 162, H, 342. A, 
525. N, 684. P, 644. Σ, 153. 7, 
157. Pferdenamen, vgl. Namen. 
Pferdefutter @, 188. Pferde ohne 
Erzschmuck Y, 156. Wagen und 
Pferde der Achäer sind, wenn 
sie von den Helden verlassen 
worden, dem Lager zugekehrt ?, 
699. Pierde als Opfer in den 
Skamandros versenkt ᾧ, 132. 

Φέρεκλος E, 59. 

φέρεσϑαι, eilen, O, 743 

φέριστε, Anrede, Z, 123. 

φή, wie, B, 144. 

φηγός E, 639. 

Φηραΐ, Stadt, 7, 151. 

φϑάναι, zuvorkommen, K, 365. 
mit dem Gen. nur A, 51). 

ϑάμενος, nie φϑάς, wie ὑποφϑάς, 
‚119. 

φϑεῖρες, Berg, Δ, 868. 

φϑίειν φρένας I, 446. 

φϑίη B, 683. 

®3io als Volk nur N, 686. 

φϑισήνωρ, φϑισίμβροτος B, 833. 

φιάλη 2, 243. 

φιλεῖν, bewirthen, N, 627. sich 
friedlich vereinigen, ΑΚ, 
265. ἐφίλατο, φίλατο, φῖλαι E, 
117. γ᾽, 804. 

Φιλοκτήτης B, 118 ff. 

φιλομμειδῆς Γ, 424. 

φιλοτιτόλεμος T, 269. 

φίλος gleich dem Possessivum 5, 
261. von Götterbeschlüssen X, 
301. φίλα εἰδώς, φίλα μήδεα εἰδως 
P, 828. φίλως nur JS, 841. φίλ- 
τερος, φίλος, X, 301. 

τφιν Endung des Gen. und Dat. Σ, 
3 


05. 
N, 302. 

φλέψ N, 546. 

φλοῖσβος E, 322. Haufe, T, 377f. 

φοβεῖν, erschrecken? Ο, 91. 

φόβος, Flucht, Beiwort, 7, 356. 
Furcht, A, 544. P, 118. 

Φοίνικες 7, 7144. 

φοινιχόεις, Toth, Ä, 158, 

Φοῖνιξ, Vater der Evownn, 3, 321. 
des Amyntor Sohn, des AchiHeus 
Leiter, 7, 163. 438. 77, 196. τ΄ 
360 

φολχός, valgus, B, 21T, 

por, φόνος Καὶ, 521. 2, 610. φόνος 
αἵματος IT, 162. φόνος von der 
Ursache des Todes /7, 144. 

Φόρβας Ξ, 490. 

Φόρχυς B. 862. Acc. Φόρχυνα und 
Φόρχυν P, 312. 
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φραδής nur 2, 354. φραύδμων nur 
IT. 638. 


φράζειν, zeigen, rufen? Z, 500. 

φράξας N, 130. 

φρὴν im Sing. B, 3. φρένα ἐπιτι- 
Fra Κι 46. zara φρένα καὶ 
zara ϑυμόὸν Z, 285. φρένες. Bei- 
wörter, ©, 366. 7, 125. Ihre 
Lage IT, 481. ἀμφιμέλαιναι A. 
103, Sie werden bei allen Ge- 
fühlen genannt T, 19. ἐπί, Evi, 
ἐν φρεσὶ τιϑέναι A, 55. T, 121. 
ἐν φρεσὶ τίϑεσθαι, φρεσὶν ἐντί- 
ϑεσϑιαι Z, 820. N, 121. μετὰ φρε- 
σίν für ἐνὶ φρεσίν I, 434. Ξ. 304. 
περὶ φρεσίν Π, 151. φρένες, Ver- 
stand, Π, 300. Lebenskraft, 
7, 104. ναὶ. φϑέειν. 

φρήτροη B, 362, 

φοίξ. Welle, Φ, 126. 

peisceır, horrere, “7, 282, 

φρονέειν ayada, χαχά Ζ, 102, εἰς 
ayada F, 305. iya Α 296. 
ἰϑύς M, 124. φρονέων mit ἕνα, ὅ, 
ὅπως E, 564. 7, 493. Καὶ, 491. 

Pooris P, 40. 

Φρύγες Καὶ, 431, 

φύειν Ζ, 148f. πεφίασιν, sind, J, 
484. 

φύζειν, wovon πεφυζότες, Φ, 6. 

pur, an A, 115. Gestalt, 

=, 474, 

φῦλα umschreibend O, 54. 

Pilaxos Z, 35. 

φύλοπις, Getümmel, Schlacht, 
«1, 15. 

φῦξις nur im zebnten Buche A, 311. 

are, φωνήσας, nie das Präsens, 
A, 201. 

φώς im Gen. gleich αὐτοῦ A, 438. 
614. im Acc, gleich τόν “7, 194. 
φωτός, φωτῶν treten unnöthig 
hinzu, wie ähnlich die Genitive 
von ἐνήρ, ἄνϑρωπος stehen. 


χαίρεσϑαι nur 5, 270. 

χαῖται die Mähnen des 
nicht des Löwen Y, 224. 

χάλαζα, Beiwort, Ὁ, 170 f. 

χαλεπός, schrecklich, 5, 417. 
χαλεπὸς εἶναι persönlich gebraucht 
A, 546. χαλεπῶς εἶναι H, 424. 

χαλινοί nur 7, 393 erwähnt. 

ri erzschwellig, 4, 
426. 


Pferdes, 


χαλχὸς vom Beile A, 236, vom 
Speere 7, 348. Beiwort, E, 75. 
von der Spitze der Lanze X, 153, 
on Pfeile Θ, 86. von der Sichel 
‚222. 


zuoileoda, wovon χεχαρισμένος 
gleich yrpieıs, 7, 298, 

“Χάρις, des Hephästos Gattin, 
352, 

χάρις, χάριτες. A, 343 χάριν, δίκην, 
nur Ὁ. 144 

χάρμη, Angriff, Kampf, 7, 222. 

Χάροψ, Χάροπος A, 426. 

χέειν vom Schneien (Ζεὺς χέει) M, 
281. χεῖσϑαι ἀμφί τινε N,544. χέ- 

vro B,19. 

χείρ, Arm, A, 252. 7, 479. Φ, 166. 
χεῖρες, Arme, A, 44l. Gewalt, 
0, 181. 

Χείρων, der Kentaur, /, 219. 

χείρων von der Herkunft P, 149. 

χέρας, Gerölle, Φ, 319. 

χέρηε A. 80. 

χερνῆτις M, 433. 

χέρνιβον, λέβης (ὃ, 2, 304. 

χήραμος, Loch, Φ, 495. 

χήρη, vidu ἅν, X, 484. 

χηρωστῆς E, 158. 

-zıLloı in der Zusammensetzung statt 
«χίλιοι E, 860. 

Χίμαιρα Z, 119 ff. IT, 328 f. 

χιτών, won, E, 113. 7136, 

χλαῖνα wie umgelegt X, 133 ἢ 

χλούνης, gleich χάπρος, 1, 539. 

χλωρός K, 376. 

χόλος vom Ausbruche des Zornes 
4A, 224. I, 459. nie gleich χολή 
Π, 203. 

χολοῦσϑαι ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσίν IT, bl. 

χορός, Tanzplatz, 2,5%. νοῦ 
Spiel, Unterhaltung ©, 50%. 

χόρτος, ἕρκος. A, 174. 

χραισμεῖν, nützen, /7, 837, 

xoew mit Inf. Φ, 322, 
ρομίος I, 295. E, 160. ©, 275. 

xo0:n für χρώς, Leib, nur 5, 164. 

χρυσάμπυξ E, 358. 

χρύσειος, χρύσεος, goldbeschla- 
gen, 4, 15. 

“Χρύση, Stadt, A, 37. 39, 

χρυσός, Beiwort, 7, 605. vom Schilde 
2‘. 265. von einen: Gewande ®, 
43. vom Goldschmucke im Haare 
B, 812. 

χρώς, stehendes Beiwort, 4, 237. 
Wechsel der Farbe bei der Furcht 
N, 279. P, 7133. 

χῶρος, χώρη M, 423. 


τ' 


ei. 


ψάμαϑοι A, 486. vom Flusssande 

7 

wepwr, ψῆρας P, 755. 

ψεῦδος, weudws, 1, 115. ψευδὴς un- 
homerisch /, 235. 

ψυχή vom Leben ΖΓ, 294. 7, 322. 


ὠ, doppeltes in der Anrede Z, 55. 

ode, wie ich bin, B, 439. F, 392. 
wie du siehst, Ä, 91. ört- 
lich? N, 326. 

ὧδ᾽ ἄφαρ K, 537. 

ὦδε γὰρ ἐξερέω. τὸ δὲ καὶ u. 5. w, 
A. 212. 9. 286 | 

ὧδε δέ τις εἴπεσχεν u,s. w. B,211. 
}, 420. 

ὦδε δέ οὗ φρονέοντι ἃ. 8. Μ. N, 458. 
II, 653. 

Ὀχεανός, Vater aller Götter, Z, 201. 
als Fluss gedacht 5, 245. 7, 7. 

ὠχύαλος. raschwogig, 0, 705. 

ὠχύμορος FI, VD. 

WIE N, 7107. 

ὠμηστῆς, Fohfressend, wild, &, 
901. 

ὦμοι ἐγώ Σ᾽, 54. mit ὅτε 17, 433, 

ὦ πόποι A, 284. Ρ 171. 
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Ὧραι E,749. wper, Jahreszeiten, 
Beiwort, Φ, 450. 

won, zur Zeit, B, 468. 

woogevr Nebenform von ὄρωρεν N, 78, 

ὦρτο δ' avın O, 312, 

ws, da, weil. 9, 291. 7, 615. im 
Ausrufe /,157. knüpft relativisch 
an 7, 444. vergleichend vor dem 
Subst. Φ, 282, nachgesetzt accen- 
tuirt X, 444. εἷς-τ-ῶς &, 294. ὡς 
ὅτε elliptisch N, 471. 

ws ἔσεταίΐ περ, wie es sein mag, 
#;. 211. 

ὡς, so gewiss, Θ, 538. 
schrecklich, 4, 817. 

ὡς εἰπών nach indirekter Rede Τ᾽, 130. 

ὡς οἱ μὲν μάρναντο ἃ. 5. w. 4,596. 

ὠτειλη, Beiwörter, Ξ, 518. 

Wros, der Aloide, E, 385 ff. Ein an- 
derer O, 518. 


so 


Druckfehler. 


Im Texte lese man P, 97 ἡ, 733 χρώς, £, 82 ἶσον, 438 τὸν 


iv ἐγώ, 


T, 201 ὁππότε, 235 „de, 7, 801 φιλοπτιολέμοισι, Φ, 253 ὅσϑ᾽, 336 7, 


X, 131 ὥρμαινε. 


In den Anmerkungen muss ὃ, 8b 9 544 stehen, 9a2v.u, olos, 
it b2vwu. τίς, 35 b 10 ἀγχοῖ, 42 ἃ ὃ v.u, streiche man die Worte 
ὕσ᾽, ἐστί. 68 b 18 lese n:an εἰραΐ, 809 b 19 v. u. ψευστήσεις, 109 a am 


Ende Assarskos, 122 a7 


ı)eawe, 124 Ὁ 12 τάμνειν, 13T ἃ ὅ ν, 


u. Komma nach αϑώνατοι, 18 Ὁ 17 Infinıtivendung αὐ, 151 a am 
Ende 7λος, 175b 13 steht (statt dasteht), 1184 18 als (statt wie), 
210 a 17 f. χεερέιζε, 219 Ὁ 21 Komma nach πολιός, 240 b22 erstern, 


253 b 10 πρός. 


Nachträglich bemerke ich folgende Fehler der beiden ersten Hefte. 


ersten ὃ, 109 a 1 406, 


Im 


123 Ὁ 8 der Inf., 128 b 4 ἐχεύϑανεν, 5 
ἐχύνθανεν, 141 Ὁ 15 χέρωνται, 161 b 4 ξίλοχος. 


Im zweiten ist 


nach O, 560 und 77, 664 nach μαρμαίροντα Kolon zu setzen (vgl. zu 
A, 234), ΠΙ, 589 ὅσση zu lesen, 8. 184 Ὁ 16 302 statt 320, 


In demjelben Berlage ift erichienen: 
Homerd Odyffee. Erllärende Schulausgabe von ᾧ, Dünger. 1864. 


1. Lieferung. Bud 1— 8. 260 Geiten. gr. 8. geh. 21 Sgr. 
2. ΡΞ „ θ--|ἰ0. 240 ΒΞ a 19 Ser. 
3. " „ 17-24. 256 ; Ξ 20 Sgr. 


Schnorbufg, Dr. ᾧ. U., ordentl. Lehrer anı Gymnafium zu Münfter, und 
Scherer, Dr. ὃ. ἃ., Oberlehrer am Gymmnaftum zu Rheine. &riehifche 
Spradlehre für Gymmafien. 1. Theil: Wtifche Formenlehre. 1866. 
228 Seiten. gr. 8. geb. 16 Sur. 

(Der 2. Theil ift unter der Preife.) 


Die in Berlin ericheinende „Zeitihrift für Gymnajtalmweien“ 
bringt über diejes ausgezeichnete Werk eine längere Necenfion, welche ganz 
mitzutheilen der Raum hier nicht geftattet. Unter andern heißt ἐδ darin: 


„Die Grammatif der Herren DD. Schnorbuih und Scherer hat Ref. 
mit Befriedigung, ja mit Freude an dem aus derjelben jpredyenden Geifte 
echter Wifjenihaft und tüchtiger Praris durchgeichen. Ein gutes Bor« 
urtbeil für die Braucbarfeit des Buches durfte Schon die in dem Vormworte 
Πα) findende Benterlung erweden, daß die (Heine) lateiniihe Spradjlehre 
von Dr. %. Schulg in gewilfen Beziehungen als Mufter angeiehen worden. 
Den Hauptwerth finden wir aber darin, daß eine weile Benutung des 
Materials, welches die neue Sprahforihung dem Unterrichte in der grie 
hiihen Sprache bietet, geichehen if, dieie Weisheit jegen wir aber darein, 
δα eimerfeits durch die Benutung die hergebradhte Anordnung der 
griechischen Sprade nicht umgeworfen, andererjeits die Reiultate der vgl. 
Spradforihung mit Maß und Vorficht beigebracht worden find...... Unfer 
Urtheil num, jomeit e8 nicht oben jchon gegeben ift, dürfte fi) Turz fo 
zufammenfafjen lafen: Die Grammatik ift überfichtlih, genau, im Aus- 
drud Har und beftimmt; bei jpäterem wird oft umd jorgjaltig auf früheres 
verwiejen, Beiipiele finden Πα) reichlich und gut, die Bedeutung ift faft 
immer angegeben; vielfach; durch das aanze Buch finden [Δ] Beweile von 
treuer Benugung von Erfahrungen und Beobadhtungen, die beim Unter- 
richt gemacht und jo zu jagen dem Sciler-Bedürfnig abgelaufcht worden 
find; wozu beionders das zu vechnen ift, wenn Regeln ‚ji angegeben, 
aber — dod) αὐ) ganz kurz — die vielleicht aus früherem zu ne 
den, aber im Augenblic doc nicht jogleich ganz gegenwärtigen Erklärungen 
beigefügt werden... Die Ausftattung ift gut, Drudiehler ganz vereinzelt, 
nur Uccente öfters abgeiprungen. Wir wünjchen umd erwarten für Ddiefe 
Grammatil allgemeinere Berbreitung, falls die Syntar diefem 1. Theil 
entipricht. 


Stamm, Friedr. Ludw., Pfarrer zu Helmftedt. Dorfcdhule zum Mifilas oder 
Grammatik der gothiihen Sprache zur Selbftbelehrung. Mit Beijpielen, 
Lejeftüden und vollftändigem Wörterbuche. 1858. 10 Bog. geb. 20 Ser. 

— — Ulfila oder die uns erhaltenen Denkmäler der gothifdhen Sprade. 
Zert, Grammatit und Wörterbuch. 1858. 30 Bog. gr. 8. 2te jehr 
vermehrte Auflage. geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Druck von Hütbel ἃ Legler in Leipzig. 
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